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ifRZNETßEL^HRTHE/T. 



BüKKBURi;, b. Gfiiiune u. LiiiPiiö, b. Kummer: Ti-r- 

kranktn atis dn Uemeinfcltnft der Gefunden a&«ii* 
fondem, und dndurch zughicli in Städten und Laft- 
dern, uit i ii\ Europa die /Jtisrodßag 4sr BlnttcriU; 
frjl SM btmtrkmi von i). L, ta^ß. 32S. 8> (3 gr.) 

^^Teon f-- fl'T r(+tunllr- lind pi!elHe Zweck, der Arz- 
▼ ▼ ■np) kiiüft rit , J\r4ijkbeitcu zu vcr!uiu<leru und 
dos ])hN fifche Wulil der WlenfL-bbeu zu echüheii; wci^i) 
«• <iie PÜicbt jedes Afleurdicn iasbefoudere ift, ^ux 
VenBinderun^ tSes Uebets aaf Erden • fo vWI an ihm 
m, mitzuwiikeij ; fo kaiiq wohl kfin Gcgepfbnd aüi^e- 
mein widitii^cr und erbabencr feya als der Gedaake, 
die Mrnfcher, von dar lUatteimprjl zu befretjcn. Die 
Meufcbboit feufzt puii feit lauger als rincm Ja!u-taiirrii(] 
unter der Lad diefer Seucbe , die ibr uichc eigen ilr, 
fouderu ilie durch du fTi-in(|ei imtner weiter^tr^geaes 
Qüt cncfigt und uuterkaltep winl; die, trotz der lau- 
gen Datier nichta vo«t Uijrer Bösartigkeit verliert, die 
noch täglitb uii ifirrff^il^res Uug!tlck übprStn:irr]i uu I 
maLc\a.c FuniUeQ v^ibreitct, uijüd geget) die { w.ir wol- 
len es 9ufrlchtig geftcfaen) wwv fie i« cpMemtfch— 
Wutb auftritt, fclblt die neuere vervollkominoete Arz- 
neykuoll nicbt5 ausricbten kann! (Mau denke an die 
ueueilen Epidf micen vonHdMi? und Herlia.) Die Schu- 
tiicht tjacb OcfreyuM vp4 diefer f l|ige itt gerächt, «ad 
yan wem kami fie oMMeiifcUick enfrarten. ja, mOcb» 
tcn wir fagon, fodem? Von der MenfchciiklafTo , def 
die Gefundbeitsvorforge aus&hliefslich anvertraut, und 
die Kenntniis foIcberDi^ge eigen ift — von der Klaffe 
der jierzte, Diefe foderii wir bierdurch auf, diefeni 
Gcgciiftand ihre gouze Aufinerkfatukeit zu fchenken, 
ihn erniili<h zu priiieu, und \vcnn lieh die Möglich- 
keit utMi Au«füiurbjurkeit einer Qlanernau«rottung aei- 

follte*alle ihre Kriifte an Teretnigen, um Sestt 

swirkeu. Esift hier gei.^ iTs rlcj fclucklichrtrOrt, die- 
le Sache zu verband^u, und die Gründe daiur, £0 
WieilfcEiiiWärfe dagegen, aus einander zu fetzen. 

In neuem Zeiten war Hi^feland unfers WilTens der 
erftc , der diefe Materie in Deutfchlond wieder in An- 
regung brachte, fie mit Warme empfahl, luid auf die 
Efülhrungeu ÜMf^artlu geftützt ze^e«.cUifa die l^che- 
iridit bloft a psion ausfüuirbar, fommxn VirkHcfa fdioi) 
in Nurdamerica realiflrt ft) . — Jetzt tritt Ilr, !\inß 
tuf , und Uelit in feiner eignen kräftigen untl lebhaf- 
ten Majiier diefe Sache den Meufcben n\s Pfiidit dar. 
Er hat die wich[i::f^rn Gninde dafür, die Bnvcifc ih- 
rer PAicbtmaisigkut und Au^'uhrbarkeit , iuiamuieii» 



geftellt , und wir dnm fit heften » W««a' wir dieie crft 

ntittbeilen und fodann die Eiuvrtefe UlCSIhKaa die d«* 

gegen gcuacbt worden find. 

Die wicbtigften Gründe für die Ausrottong der 
Blattern find fulgendc. I. Die Blattcricrankheit iii eine 
neue Krankheit, von der die Alten nichts tv'ufsten. Erft 
im fiebenten Jahrhundert wurde he aus Africa nach 
Arahiett uod von da Vetter, verpfianzt. Npcb in die- 
fem Jahrhundeite wawn LMader in Eorepe opid Afien, 
die fie noch nicht kannten. Erll in der Hälfte diefcs 
Jahrhiuiderts wurden fie durch Menfthen, (nicht durch 
Luft.) nach Isliud und Kcw.lfchatka gebracht. Es iCl 
nlfo keine der Meiifcbbeit eigne oder nothwendigc 
KrAukbcit, fondem ein fremdes Gift, das blofs dnrch 
Mitthcilung von einem Menfchcn dem aadern zu2 ir. 
gen w ird, in wdüiem iidu immer tou neuen rcpro- 
durirt. Oer Menfch ^felhft III alfo ztigieich Vehikel 
und Rcprodiircnt diVfrs Gifts, und es kann kcini>n 
Augenblick ianger cxirtiren , fobald wir es nicht mehr 
mittbeilcn und von neuem geaeriren wollen, fl) ]|ie 
filattern find eine der allgein einlies, peiulichfteu , ge- 
fhhrlichfteti, und verheeircndttcn Krankheiten des Men- 
fi In [ giTJiIr . !-,ts. Es gibt wenig Kn»nkheiten , in di'- 
aen man fo furchte rlidie Quaalen ausfiäade, als in die- 
fer. Ein fehr grofaer Tbeil dea Menlchen^ieichtechf» 
verliert dadurch feine ScJitinheit, und Wird v»crun(lnl- 
tec Ein eben fo grofser TheiL rerlicrt dadurch feiiip 
Gefundbcit; oft Weiden die edelften Theilc, A 'hit 
Sinn-iHid Denkorgane auf zeitlebens dadurch enttlellr. 
und hÖchftwahrfchpinHcb rührt ein grofser Tbeil unfrer. 
moderaen KiMuklli hkeit von diefem verzehrenden Fcucc 
her, was wir alle p«/fixt hpheo. Dar zmiUjit» Slni^ik 
flirbtmdenBtaUtr», umlfolgUdirernertEnropemrfMm 

f}akrt 400, 000. und in eineiit Jahrhundert 40 MMionen 
lenfchen an ika Btatteml Ueberdiefs ift es auch vo« 
Seiten dcrKoHeu, die es durch Arbeitsveriaumnifs, Kur 
und Begr&bnifsgeldcr Temrfacbt, ein wichtigerGegec- 
ftrad der Finanzbetrachtung. Nur mafsig aqgcfchlagea 
ift Co jährlich ein Aufwand von einrr MUlinn für DetUJck- 
tand, 3. Die ßlatterl^rankheit entftefilaie voufelhi^ nie 
dnMheine helbadre Temperatur cfer Luft, fondem 
laer durch Anftrrk uug. 4, Sic pflanzt fitb Kl« «*Mrc/j Li^ 
fort, fundcnj tmmtr durch BerühniMg des Gißs imt 
Seiner natien Atmoiphare. Dieß ift nun dnfch EffthmflC 
▼ölUg befUtigt. ftiaii rauf'? es nur recht verfteben. 
Nicht blofs QsrübrunE^ dos Kranken fclblt, fondern auch 
der Dinge, die er anrührte, und au denen Giftparti- 
keln hangen blieben, z, B. Wifche, Kldder, Bettciv 
Meidttet, ftri^, kann anftedcen, und dttfdi diefe* 
kann nun rJas Gift an cnLftrnro Orrc binL;'c*ir.i(ht M\-r- 
deu.^« 4^ der gawen (ies<»Nl k«f,,i|U;«;^^ • 
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iit, \vo durch inao auf den irrigen Wähn gebracht veur- 
dv, -Hie BlMtem kOantca-von feflifbpderans dier Luft 

Vutftelicn. - - Alfo die BlaTteckraitkhrit. ifl Jii-'i: vn- 
rftnie'uilUhcs UtlnL, fo wcoig; als jcdts üulif (nir, 
dellVn Mittheilirngjarf uns bekannt ift. 5. Ü^c P. , i-r- • 
h;ilt lieh in allcüi tliefcn Stikkoii U ic dir I5!.itti-i t! , 0- 
hcfleht auch iu ciucni cijjiicn lljicfifclirn Gi;c, das üdi 
Mufs durch ßerührung uiitthciit , iiud die Krankheit, 
die fonft cbenfohiiafig bcy uns war, a\< /ie noch jri/.t 
Bcy *dcn Törkcn ift, -ift'völfig unjir uns ausiciottot, 
fcirdcm unfrc Vorfahrrn nüfia«»cn. die r< fl}i.:inl'.i ;i jb- 
/(ilbndcrn, und wir nun durch unlre Corduns und 
Qb.ironraincn fortfahren, diefein Gift <h'n Zutritt iu 
tiiifrr riviiifirte I.dndr>r /.u verwehren« JVlit d«in Aus- 
(au Iii es der nonilichc Fall. 

Endlich (Iiis Hauptcrgitmeni ! DorVerfuch ift wirk- 
liih fdioii gelungen. Didufel Rjiodi-tslaud 1 ■ wo man 
hlk-h jenen Gruiidfateeu verfahr, hat feitdem nie \Tte- 
d« r lilnrfm crrhrhr. Dii' Sindt Cli.ßcr koiiiiic, Co ?.in- 
inRü die nudu^cn Regeln belulj;tc. mittrn in einem 
Mm ßlatreru ^nngoiuUtcn Lande frcy davon bleibe». 
Kben lo St. iir/t'jM imd Ww i-'naian l. 

Alfü ill crwitluj; du- Bbacru find kein nolh- 
\%rndipes, kein unveriuciditchcs IJcbel derMouft hhcit! 
Sie kikmtn vertiigt mfrdttu — Aber uicfat blofs, wir 
könneHt ßonäem wht tkäffen die UTattera ausnftten. 
Es ift die hci!Ii;ffc PfliiJu t'ür un<; , dit- .MüII-iiirn Mmi- 
Ithcn, die die jet&ige üencnniun , und die uüch die 
N'.u Imclt durch dicfs Uebel verlirrf, vom Tode zu rotten. 
Vir li;ni!'c,('n, lulMld wir dio .Mittel ein fo fchrerklichcs 
I'vJa I üb/.ii%vcadcn kouiicu, und fic nicht ouT^'endcn. 

Die Fnraje ift nun : durch welche Mittfl kann lücfs 
' bewirkt werden? — Das gonze (ichdmiiiffl der Blat* 
tcfhausrottiin^ liegt in dem einradien'GfVTKiraczf<(: l\er 
• trfte lilmtLrkrcinke an einem Orte ift die einzige ({uilu; 
n'*ulu:-ch alits die übrigen, vielUicht hnnderte uttd tau-' 
Ji }'J.c die KrctAIteit bektmmien; dicfer muß fogteieh ab" 
f>rf(i!i(tvrt , d. h, in ei :: i> Ziij'li-aul Lief tzt K rn.'i,», uo er 
d'.irclt Ettüftrung ket.Hiu UUUiirfiiliifrtiii /<,/ ;( f. ;: kntin. 

Dicfs ilt nothwcudige uncrlnlsliche Pi'.iiht u-des 
r-iUiiciMen Menfcbcn , jeder Gcineiudet c« ift Pflicht. ge- . 
ßcn die GefelirchntY, pr^cn dos Menit:hcns:erchledit. 
\\ ir hoobiichtcn diefePiiicht ohne ollen Anftnnd, w vv.n 
cm iVjcnld» die Vernunft verütTt und «iodurch der Gc 
IviUrhofr^fahrüch ■wird, und wir wollten fie hicruu- 
tpriiiftcn, wo die Gof.ihr von einem folchen Mrnfclien 
luirndlith grul;3cr, vielleicht für taufende loflbrinircjid 
ilt, und die Abfoudcrung;, die dort Jahre lantj, ja viel- 
leiidit zeitlebens» i'vrrdauctt* nur 14 Tage bis .3 \Vo> 
rhen nöthig ift? » (Denn die anftcckende Zeit der 
Blattern ciaucrt nur vom Ausbruch bi'> /tun Ahfalh>n 
fJfB Grinder.) l'olgcndes lind die hcload«.ni Mittrl, 
fHe F. zur Ausführung des grofson Pinns vorftblas^t: 
1. Dil* !\Jt?nlVIu'ii in allen Si .iii!cn müllLMi durch gute 
Volksfthritti'ii darüber au^ckl.irt werden, dafs die 
HIatteru kein nf)thwendi<;»'S, kein imvenneiflliches 
Uebel find» dafs ibre KxiftciU' von uuferm Willen ab- 
hangt, und dafs es P>/tcftt ift fie auszurotten. .9. Eine 
Ik-fthreibun;^ der ni.ittcni niit iruteii L,a-;nahhi n Atstiil- " 
ilttugetn.dedfilbco ntul« ia äU^ Duri'ern feyu , umlief 



Ibgleich zu erkeiitien« 3. In oder üahc I>oy jeder Stadt 
wifdeiltmäfsi^groGiesiifiRternfattustni'r^gt« in profseo 

Srjdtc!) mehrere, und ein AulToher wird thibcy nnpe- 
liellt. 4. Alle Elnwolnj^T der Sradt, "der umiie- 
(fendrtj u-iffer. auch a!lo durchrcircndo Fremde, gefatt> 
f'jit 7J flicfem Hlatterha ife . und ci ntribiiiri-n da^n. 
5. Stjb.ild ciii ->Iei:fch \ un dta ß'aa.iu bt^fallcn wird, 
ib \rird er ((»gleich \on den Blatterfjhigou ohgefoodt-rt, 
und in dicftis llatis gebracht. (Ua imiuergleicii der crfte 
a ! j S efteckte hhwiiu^cbrsicKt wml . ib n erde^ nie mcli- 
rrr;* aup-erjcc K t, ir:id l'ulpjich Aicrdt n tu 10 J;i!ire Ik'kIi- 
ftcns 10 Krauki l-'nein/nkoinnlrn braut h^-u ; ailth Ktm- 
nen dir Eltern < r'er blotferfreycn Freunde des Kran- 
ken ihm in d.i H.i! :•• iV-Ii,!», und ihn abwerten :) 6. 
Diofs wird iu den ZcituU^tu bekannt gfinacht. 7. 
Er brkommt dn eij^ne Kleidung, die er im lilutterhaaf« 
zurück liifj»!. 9. 10. Er geuie^c dafomiMtjge Wattuitg 
und ärztliche IlQlfe, alles frey.' ti. Wer die Blattens 
i ' r iififcn lafTrn v i!!, mufs es in dicfcm Haljfc ihi'U. 
(W ie lan:>e wird man noc^fortfohreu, durch Eiu- 
impfung lilatteru in <lie GCTnirchntf gofunder blattef^ 
fjhii-tT Menftlieri, ohne'r.llc AMfiMf^e, zu hrtjigfti*) 
1?. 13. 14. 15. ivein Mcnfih, dt i die liLntern n'rebt 
gehnbt hat, darf in das ILius: Und öbrrhaupt kein 
Mc iif,.!! ohne Wiifen und Erlaubnifs dcs° Arztes. - t6i 
17.' 1$. Alle, die biiieinkonimt^n, mfiRen die Berilli* 
Mi:i> des KniuJve.'j \ ei-fi:eiil< ;i . n.id lieh im Mebenhaufe 
iiinde und üehJiC wakiKii uud den M-.wxl r.usfinitcn. 
(Sichrer wäre c>t U'obl, die Klt-ifler j;;)n? zu werlifela; 
den« andi diefen kntKirn lieh Blattertheilchen niitrhrü 
k'U.)' Eben fo di^' Acr/.te, Wärter oder VerwD*i<kc. 
19. 20. Zwanzig, höthftens dnyfüig Tage nsch dini 
Aushrucite der Blattern« wenu alle Grimier vuiüg nb^ 
gefallen find , «ird 'der Genrfene ^ licchdcin er gefM- 
drt 1.1:1 feine Kleidung völlig grroinitjt ift^ wifedcr in 
die Gftellfchn.i der Gefundc»"n ^^ebraebr. 

' Weou cJicfe Kegeln übmtll r^horig befolgt • r 
del>, fo ift mit Gt'V\ if^heit JUJ bcrccbnen, d'if?. in 5bis6 
Jahren keine Rlartn n mehr in firm liviliiirten Euroj a (tu 
Weit als auchdi«» Poft atisgeroitet ill) exitltrcn wridni. 

Nuo wolle» wir die Einwürfe hürcn, die thcils 
1fr. F. lieh felbft, theits an/Ire ihm i^emflcht habfn. l.' 
.,Wcnn auch in eiurm Ort.' oder i.i:nde , die r":i;frrn 
..ausgerottet Vürcn, <o kann u'an duri h .Suheii (-der 
„.MiMifcben aus andern L«ndcrh r.n;^cltc\kt wer 'oji, 
„(»d«?r gar dahin reiten mirfl'en. Folglich inüfste (liefs 
„Projoet ilberall zugleich ausgeführt werden, \\enn ck 
„nut/ÜLli wrr<!cn füll.** Aber c*. ift im Vertrauen auf 
die herrfchcnde Meulche'nliebe uud J^lcRfchcn\'<?niuoilt 
zu hoffen . dafs dicfe Operation'allgemein gcfcbefaen 
Werde. K(»;infc Europa in den Jahrlmndertrn der i'in- 
ftcrnlfü 19000 Abronderon'^shai.'rer fwr den Ausfa;/, ha- 
ben, (Frankreich allein b\i[ic idtcr 2000) (o 1 !i>t fich 
ja wohl noch mehr in unfeni Zetfen wider die Blat- 
tern erwarten. — Und w are diefs auch nicht ; fo 
kommen ja die Wonigi^n Menfcbeti , die hierbey 
Gefahr iaiüen, gar uiclit in JkHracht gegen die 'l au- 
fende, die dadurch* crhatreii wenlen. (Uns ift frey- 

lirh die'ef K:tr-v lirTre m die j -iftirlle Au-rottiing iia- 

user der wich ligfte geweieUf dafs dad^cb Uandel ui 
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Wendel eioes /uiJieo lindes za febr ffefiört werden 
wfird«».- Inäiefs bey deir Hoitiviclireüdlie leidet ^bcM 

fo fchr «Ids Verkehr Air r Ine grofsc KlflTr von Mciirchcn» 
umi nieiraiul Ula^l darüber, ans der Uob^'rzirngnng des 
gtcrsfn Nauens, einer foMicii Spcrrunj». Wxs %\iriins 
zur Erhaltung: des Viehes ^efallcu laneo. foUte man 
diefs nifbt noch eher zur Erhnlf iing der Mcnfchen hof- 

frr. ? • AiKJi'lie Prrtqcar.iiun'iirii m.idu n da^ Verkehr 
/.wifthca der Türkey und den an^ronzctidcn Stjatcn 
befvhwerlich , niMi dennocli lafst n>an fu Ii lic f«;hr ^rrt» 
j^efBllcn. — n<-nn2^ r'; x T.nti'l tmifN dm Ii ci i! di-n An- 
Janor mavücu, uud i^elct/J, d v^i'-- K ide i-i;i;t;e Zeit (ia- 
durch, fo würdoi) doch zu i bald melirör«, und 
etuiiklralte LtuKler, diefrm ic.'iuuen ße) t'piel i'olgea, 
und dann fa4ft jener Eimvorf von felbft weg.) 's) „Es 
.«konute mancirein hart fchcinen, die Seinijjcn aus dem 
^.FaniiUiMikreife ins Blnt^rrhans brinfren 7.11 laflHi." 
(-Abe^fie werdci» da ebcivl'ogut »cwjrtct, Avil m - dcr 
.yetivabdtc Jtüqnen tiüt ihnen die Quarantaitiea haltten, 
und ift e5 nicht noch vier hyrrer, di ri?h dajr Verweilen 
t^nter d*'n Geüuideu Tod und Verdiuhi ii unter l:e zu 
bliggcu. uud Uch-aU d«u Vcrgüter von 'l'iUMontkn be- 
trflcR|*n zu mOHefl?). 3) ^Wie Toll m»n fich \ erhalten, 
„wouu nn riDein grofscn Orte eben rlnr cTjf-i- l'j ii.'f^ 
„mic pcvvcfcn \v«fc, vicHeitht inehicro liuml rt.' i;oi Ii 
„krank laj^eii, und \ iilc (iefui:dt; noch iibritj \> .;r. V- 
Sobald Blatterhcjirferextüirqu, und jeder, der zucril « r- 
Icrahktv binciugcbmcbrwjrd« (b gibt es keide hundert 
Kranke, iin l ^arlvcijic Epidcmieen. ^) „In fcLr jirofsou 
nStadtCii gfailarea die UJultc-rn i'alX bellandi^, und eiu 
»»l^lcher Ort kaun alfu die beibudi^e Hlattcrqnellc für 
„ein ganzes I.and bleiben." 3Ian tfarile diefe }irofs?n 
Städte in Bez-ixke, etwa zu,6oc<! Mcafchcu, eniclitc liir 
ji-d.;u t iu Blattcrhaus,, und Laudlc nach oLi^ei» lieg' I:> ; 
Ib wcnleu die J^Iatteri bald zu Eudr fc}». 5; „Wu 
^tblt «an <!»% Geld /u Erbauuntr und U.ir'i rhn'ltini,^ drr 
„{)retterh;:vrs.'r hcrwJur.» 11 ? '■ l)« ut!.iIi!.iKiI wiirt!.? cru a 
3300 Blüttcrliiiufcr liothii; iia' ea , uui die KoiUn li.r 
eins wiirflcu huchftcns iooo Tlialcr I)ctriif.en, Hier 
bataun llr. £. deogutcit Eiiirud« diefe Lebciisancru- 
rsnzanftalt mit 'dcnTcueni(!l<tditin>.{)'a1laIten %u verhin* 
fieii, die ein zieiuü rii luipes Verh ilini*'^ i'"; V. rniö- 
ftens bccjhachten. Lr z^'igt t.. E.» darswciin die Graf- 
Iciintt Schaumburg- Li ppf, die bey s St.idtr-ii und 7& 
Dörfern, dhf lic enthidt , jiiit zoo^ooo Ktbir. ffPften 
feuersgefahr alVccurirt ift, nur jtdirlich von 100 Krhir. 
Verfichcruntiswerih 2 gl. erlngtc; fo w.iren in 4 Jahren 
<lie rwey ßlntteriumfcr erbaut, die die (irancliaft nö- 
thig hat, und es würde dann jbhrlicb uur ein itieiner 
Bej'trni^ zur Unterhaltung , erfcdert, und zwar nur 
üof die 10 Ja'aic iiüchltens. uo noih hiattern in Euro- 
pa waren. 

Die£t find Einwürfe» die lir. F. fith fclbft macht. 
Kun «ocb die-wicbtign« ]i, die iom in dffentfidien ClttN 
tcrn, befimders der Salzb. Med. Chir. Zeltung, gemacht 
wordcJi hnd. i) „Es kuiuito nachtheilig \t erii< n, ei- 
gnen >it nlc hcn mit Blatten) bey fclircchtor Wiitcrinig, 
„vielleicht Meilenweit, ins Ulatterhaus zu bringen." 
(Hierauf die i\jitv\ ort: Wenn jcue i\iiitnU exiuirt, 
fo gUtf «t ibeitte epidcoUcb«, foDdccit nur fporidifche 



Biiittem, lind diefe Mcl iüft imm^ ^tafrig", die Kraiv 
keil taufen dabey herum, 'und folrben KranKen wird 

ein fulchcr Tnuiipcrt in ciiK in wuhlverv- v.Iirti-n W.igeii 
nicht fchiidlich fcyn. Es iü ja bekannt, dafs die ^riiCs^ 
ten Aerzte freye Lid't, wenigllens im Anfange derErank- 
bcit, öulserlt cmpfeblcn. — Und foUtc einmal diif 
Kraiäiheit rehon zu weit gediehen, oder zu bedetiltlieli 
feyn, fo ift in einem i j'if.i^n leimcr^ Fall nür'noihig, 
das Hans des Kranken zu ilulircn, und rs narh den Ke- 
geln zu behamlr In, wicdasBlatterhnu'^ i:i C/ir/?rr hiitte 
in;ni noch i5:ir (iit ü' ^^^thode in de'T Pri\ ndK.iireri), iiii.l 
deuiiuifh V, urdc dailurtii die Eutfteliuiig einer Kpidisuie 
verhütet. Und was noch mehr ilt, man kann in dem 
nemiiebcn llaufe Zimmer und Eta<;cu ifuliren« ib. dafs 
die BlatterfÜhigen in dem llaufe. liicht das Gii\ bekpm* 
mcM. Wenn anfeinem Sklavcnfchif:" \ nn fTcr rd die 
Fockra ausbrechen, fo wird nurdielVr hrnuke ubgefon* 
dcrt, uud dadtirch wird die Verbrcituni; i4ef Krauklieit 
auf dem acmliclienSitiilTe gehinderte -(S. Ihifgnrtlis'owc* 
ftes Wcrkfiher die .^n^rottnng der Blattern'. Die SfUhe 
ilt alfo bey weitem nicht lu lilnvici'g, alj; fieli nnnulier 
einbildet.) 3) „Wenn eine Epidemie ausbricht, fpllcii 
,/lje hinderte von Blatter kranken in. das Blotterbaus 
^.gchratlit wer<!en ?** 1 Wer Bl.irtrnictiiflrr-.Mi'en grnnn hc- 
olwthtet, der wird ßndüu, dafs die Epidt iwic nie gleich 
im Anfange' fo viele Kranke macht. Allemal etgreift 
die Krankbeit erft ein udcr. ein paar Sobjecte , Mnd von 
tliefea' TpßithMtA erft.die Anfteekün^ fort. • Werden 
diefe j^K'ii Ii i;'>^croii.!ert, fo cniflebr o;;irkeirin Epidemie.) 
S) „Weur. juiu «uch au einem Orte die Rlutterfi fchoa 
i,!a!ii:re au.<gercirtet T\aren, und es kume nun ein ftenie 
„der Bisttecknuker in das Haus; wer füll ihn warten? 
„Weiter. Aec%le £ w. , die die Blattern gehabt ha- 
.,bon, gibt es rilditrinehr." Ho lange die Ausrottung 
der Ijlatu-rn noeb nicht allgexretn ifr, fo wirduuuvauü) %a 
dietem (iiirhiil't noch immer Meufcbcn httbe'B, 'die dif 
lüstiern gehabt Jtnhen. I'-id ift lie orft allgemein, und 
in dem gau/.cu ci\ iliJiiieit Europa zu Stande gtbiacht 4 
denn werden ilrrn die Ccrdons i;nd Qiiarnntain«;!), 
die jetzt da» Pcßcontagium darub Auslütten , ^Viisr«!^ . 
chera u. f. w. «nf mifem Ore'nzen zerftdreu , aueh dat 
Blattenigiif durch eben diefe IMi:^'! von uns ahhsdti n.) 
4) „Eli ii^ ja nu.li g:tr nicht <o ausgemacht, (ff^i cia 
f-Arzt.) dafs die Biiurern aKoin durch Anfteckung fort- 
j.geplianxt v.-erdeu ; denn oinmnl, zuv riien entliehen die. 
„hcftiglten Epidemirn. xuwrilen bl< ihcn fie bdy. chca 
„der AmU'.kung nur iVnr.MiiiVb. — Ferner, zuWeüen 
„gehen Kcichbuitcu , .Mafcru* faifcfac Bhutcni vorlter; 
i,zuweiten fnljren ße; — ferner.- es können -wfthrb 
,,f?!.-tfi rn T.iirche n'a 'rrn !irr\ oifjr'n j-cn , und es ilr aV 
.,lu aucli aiclii euUt.Lieden, ub aatht dos BliUteiogift 
„(ich laiter gev.iflen L'mltan<len von neuen erzeugen 
^aun. (Alle diefe Grändc bcwcilieo,- nacb uni^rMcy,- , 
r nicht« weiter, als daß kn dem Atifbhich der 
Blatierkraiikheit nicht blofs die Mittluiluji^- des Ti'at- 
tcrngiits, fondern auch . — w as /clion lauge anerkauut 
ift, — eine gov, IiTe Difpofition gehöre, und dafa diefe 
Dilpofition theils in den ein In 1 ^! nfclien, thrils 
aber auch iu eiuem beloudcru /.luir.ad djr Atujofplinrc 
Uesen, und duaiis ^er'cuaca HeelßSttiä^tä^ Orts ;l 
A a , cxler 



odfr GeijeuJ mi'rgclhellt Werden können, und dafsfoir;- 
lich zu einer Zeit die Aul^cckupg des Gifts weit fclincl- 
lere Foitfcbritte madien JUiime, als za einer «ndeni» 
wenn derZdbuid der Atnorpliii» mehr allfrenelneEnf 
pfani^Iichkeit dafür her. orpcbracht hat. Dafs Mafern, 
Keichhuden* u, f. w. vor, bey und nach den ßjatteru 
gr,inrireaköiiiiei|, ift ganz nitMldL; wir fchcnaber ^ar 
Midit «iq*. WM 4^nus für geg^onwärtige Frage gefol- 
gert werden foll. Dafs aber aas den wahren Blattera 
die falfchen crjtftehcii foilten, (l.t_. war iius frans neu, 
Bod uns Uk dai'on kein einzig Bcyfpiel, weder ip ei^- 
■ernocbftemder Erfahrung, bekanut geworden. Dm 
ftlfchen Blattern (Varinlte J'purinf,) find eine ganz eip- 
oe Art der Blatteru, die inau für ficli jninaud einimpfen 
kann« ohne dafs er je dadurch die wahren Blattern be- 
käme, oder auch ijur dafür ficher geseilt »'litde, . Pie 
wahren Blattern können «war bef der Inocolatkni toII- 
kommen und unvollkotuinen feyn , aber in f^dfchc fje» 
ben fie nie über. Könnte -das ßlatterg^iü lieh fclbil 

•rzeugen; warum cr/^u^e fichs nicht eher in Kniut- 
Ibhatlu, ab bis es die RuiTeq in diefem Jahrhunderte 
dahin brachten ? Warum kann man Menfdien , ( wie 
wilTon folchc Reyfpiele von vielen tiirftlidien Perfoiicn) 
bis ins I4te Jaiir uiyd drüber, mitten in Städten, wo 
inehanala fie fliN&terlkhfteo Blatterepidemien hcrrfch- 
ton, frey ron den Blattern erhalten, blofs durch Abfon- 
tleruns? Warum hat deun Rttnik - Island nun keine 
filattern mehr, feitdem e» die Gefetze dtr Abfonderun^ 
beobachtet? Doch ps ift üherfliilQg^ eine ^Acbe, die all- 
^nein ron den griyftten Aerzten ab «oageCDadit afig«' 
-nominen ift, noch bcwcifcn z.u wollen.) 5) „Dafs die 
„Peft uns feit einem halben Jahrhundert verfthont, 
'«jftbaint weniger von unfern Außjulten , als von dem 
'.Metgneo Gange der JCiankbeitcu herzurühren." (Gott ver- 
4iflte, dafs diefer Gbubo nicht all|;emein werde! deq 
man wirklich in jetzigen Zeitfii nicht mehr boy einem 
Arxtt erwarten follte. Weifs dcnp der Arzt, der diefa 
Ibhrleb, nicht, dafa im J. 1769 die furcbtcrlicbfte Peft 
4n Mofcau entftand, als man wegen des Türkenkrieg« 
^neAnilalten vcrnachläffigt hatte V Weifs er nicht, dpfs 
im Sm/ma u. a. Städten der Türkey, wenn die Pell all» 
•ipnMto wödicu die chriftlidhe» ^oiUtih ücfa vöUig fc» 
•inmi der Anftedtwig erhalten, btofkdafloidi, daft fie 
ülirn Umgang mit (&n Türken meiden, ihreHiinler ver- 
ichliefsen, and alles, was fie von outsen erhalten , erft 
(durch Effig und andre Mittel reinigen? £s war« WÜrk- 
lieh ein febr fooderbarcr Eigenßni) 4er PcllkrankbeiC» 
dafs Ge blofs in der Tiirkey, und in dem gleich daran 
ftolsenden Ungarn garnicht gr.UTirte. Wie kann iniiii .ibcr 
^tw^ 19 oobekjuwtea Qäogen der Krankheit fuchcn, 
^wovon dtr Orand A> daotuch in deq weifen Anftalten 
«nfgeklärtcr Obrigkeiten liegt?) 6) „Die Abfouderung 
„hilft nichts; denn wir können doch nicht alle Wege 
„der Mit|beilung abfchneidab, s. £. die Fliegen, die 
>fidi git fltottmiicr fOsös^ ^ eotteorcf) Mo»- 



Mfcheu mittbcüen kSnnen.*' (So (^afshaf^ diefer Ein- 
wurf klingt, fokoantoer doch von Gewicht feyn, wenn 
ihn dicErfahroi^ heilatigte. Aber diefä fehlt. Köna^ 
ton Fliegen ottd andere Infecten folche Cootagta fort- 
pflanzen; fü wäre i.i nirht möglich gewefcn, lieh an 
einem bUttcrkraqküi) Oitc frey rou den Blattern, au 
einem von der 1^ angeleckten frey von der Peft za 
erhalten, wovon doch unleugbare B^yfpiele exiftiren» 
und nodi weniger u tirde man in ganzen Provinzen 
durtb die AI>ioi)'ii*i'iJiigsan(^alteu alleiij die Blattern ha- 
ben ausrotten kouueu. Eben fo gut raüfste uns aucb 
die Kratze <iurch die Luft auiliegen köt^ieu. ' Ea nuils 
nlfo wabrfiheiniii.h in der Natnr diefer Inferfn ri%vas 
liegen, was iie uufaliig macht, folche Cantaf;ia auzu- 
qehmcn, oder fie werden felir bald durch die Luftdurch' 
j^romtipg, darfieina-uadiuiä(srlichaiiflgefet^li||4t V>it: 
der davon befreyt.) 

Wir glauben nun hlntängiidi gezei^ zu haben, daft 
alle Einwendungen nirht du-- Sai lic fi'Ibft, fun'lern nur 
die Schw ierigkeit der Aujru.'iruUj;, bctrelTcn. Uuddiefe 
ift fog!(»ich gehob.?n, fo bald riic Menfthep Wollen, 
Nichts iil einem feftcn , und durch Vernunft gefeitaML 
Willen unmöglich. — <ienog, wir wtflTen nun, die^nii- 
rottw.i^'rderri'tlrr i -f Pß: ht drrMenfchkeit, (aKo&ackmit 
Scbw icrigkt^tcn und Aufopferungen »ki^rrt wir fie durrh^ 
fctzci).) — uiul fie ift ausführbar^ (diefs zeigt uns FAo- 
de IsUmdt St, Heienat Nrw England. — Wollte Qotr, 
dafs ein baldiger Friede die Aufinerkfamkcit der Mc-u- 
fchen, (ind befonders ihrer Behcrrfcher, auf diefeti fcUö- 
neri, menfchenerhalcenden, Plan leitete ! Sollte nicht ei- 
ne Coalition alter Machte Europens, fp gut wie ße ^ 
gen einen Feind der gefctzHchcn Ordnung möglich war; 
□och weit eher gegen einen graufameu Feind des mei^lii^- 
liehen Lebens il>€ ? | ft M. M wy Cttac|f^^^^ m- 

Qhnc Druck ort: Wilhrtm Tijjols nnu medicMfcfit 
Hausapotheke, alle innerliche ut.d äufserlkhe Kratik- 
heiten mit teidUen MUtfln in kurzer Zeit z» hfüm» 
64 S. 3ter TheiL 56 & 3ter TheU. 56 jS. g. 179^ 
(12 gr.) 

Voll fddMIirberRathfdiligc; gegen gefährliche Ib. 

bei werden lappifche, aJbornc Mittel empfohlen , oder 
febr wjrXlame, bcdenklitlie Arzncyen werden ohne 
^nfchränkung und nähere Beltiinuiung auf eine fehr 
unverftandige Art angepriefen. Das Ganze fcheint auf 
Betrug der niedrigllen Stände augelegt zu fcyn, denen 
es aber Gottlob! drr Bui hhandcl nicht in dii? Hand« 
bringen wird. Wo alles fu verworfen fchiecht iü, kuor 
nen wir »icht erwarten,, dal« der Vf., von dem läet 
nicht als von einem elenden Schriftfteller , fondern als 
von einem unfutlichen Meufclien tlie Rede iii, aultre- 
ten , und Beweife fodem wini^ die wk aidik gim Mtf 
fth^ruckctt ia&n würdeo. 
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Ohne Drutkort: BfrHerkunge» üb^r Ilujsiandt auf et- 
%er Keife gemacht im Söhre 179a uud 95. mit raiti- 
fiUdM» und meteorologirchea TmbeUeo , von Amk 
Oäk Qt^en von Himberg, rjg^. 190 S. ^ ^ 

Der Vf. uollte dunb Rufslaiid aadi CtüM reüen, iu 
Ftkiag ßOi «a di« englifcbe 6«Mfiluft tHMT 

Lord Macartny infchUefsen und mit Hprfclben um das 
Vurgebirge der gutco HoifituDg nach Europa zanidk.keh- 
San. An dieTer Heire -ward er in Petersburg gfUadect, 
und di«£» vereitelte Hoffnung bat auf dieSdimnong, ia 
ti«r er diefe fireondfcha Alichen Briefe über Rufslond 
icbrieb, groisrn Finflurs [jctiabt. Nicht nur w erden tüe 
ScbriMeller perMirt, weiche die Wund« derjeUigea 
Regierung und BnfiitMd» Lage, Kibdcl und CJewerbe 
in bauncT l\ei inender Qrötse fchildcrn , fon Hera der Vf. 
.findet fogar aulser in denGebSudeu derHauptftadt, und 
der Pracht beyHof« nichts Grofses , uad AiebtRüfsbnds 
^Iipdei aU im Verfall , die Einwohner «U von Defpoti*- 
«ms niederg:edruck.t imd Peters Plane «la von feinen 
NüLhfülgern aufgegeben oder unauagdRthft derzuftellen, 
-Wir können indcflcn niclic Stum, ufii an« iÜne Bamer- 
-ftiuignttmmgthiinen, Mwm^m&kMgtt9Mm 
sieht ein Schrifrrtellrr . der To Lifl;.;I.iuhnrhc Anekdoten, 
•Mh die S. 174. öSentlich zu wiederholen wagt ! Doch 
«Rnven diafis 5 Briefe, wotjo der Vf. nur RufälandaGrft- 
Sse, Klima, Volksclafrrn , CammcTz , unrl dir Stadt Pe- 
tersburg, mit leichter und ichneller Haiid etuwirlt, und 
«lie, ungeachtet derLefier nicht immer mit dem Vf. flbet^ 

«nUc iMbeti, wMAtiMdt nr den Dmck 

Ainnnt. Auf der anderiiSeite liingct,*' n rcfio'nt es , dafs 
'künftig die hier noch nicht behaadeUen üegeaftaade 
«■chMott werden folien. Bey den ^geben der Grd- 
€se des ruffifcheo Reiths ftdlt der Vt. ^-erfchiedeBe 
Berechnungen deutfcher und rullifVher öchriftltelier ne- 
l>en einander, einige indeflcn , wie BdttklMra fiatUkUdie 
Tabdlcn, haben eigentlich keine Stimme, weil Ce de« 
liagenftaod nicht von neuem unterfbcben . fondem die 
Abweichungpii nur \ori d^n j^rhrauLlitcn Quellen he>- 

«Abraa. Dabey geht es den iftatiMchea Snnmlcni su- 
^fadydd^ Allen gerade dfebeffimvde^Mveiliftlpfle« 

nicht zur Hand find. Die Vergleichun» dpr B<^\ öljie- 
ruog der afiatilicben Provinzen mit den 4>ßenrekhift.hLti 
Ctaaten, nai 4lca Volktman^el dflr-drtM'M «eig:ea, 
fcheint uns fiidit am glücklichften gewühlt 7ti feya. 
"Wie bimmelweit fmd beide Länder nicht durch Klima, 
Frachtbarkeit, and alle Kulinr der Einwohner verfchie- 
«m! Aber der Zweck des Vf. «««V, » 



dafs es das rulTifche StaatslnterelTe erfbdere, jene 
fi henWüfteneyen ihrem Schickfale 7.u übcrlafTcn, uiii 
dagegen die Reichsgrenzea gegen Weöen zu ern^eiteraf 
- Od^ das Klima des rufllfchen Reiclis, oder wie er «• 
■ fiüaw Aitfieatbalt in Peter«baiKjiuid Moskeu beoh 
•Att^y ealhlflt £m alt» Bdef neacherley genMe tni 
belehrende Nachrichten. In Petersburg; fing 1791 dea 
14. September der nrfie Froft an, und 4ea ^len 
1799 harte ei Äifü Mcraa. TelgBclideiMiteiterder* 

tige Winter 232 Tage, «ntpr dpnen warm 119, WO ea 
nie aufhörte zu frieren , und 173 , wo das Thermome» 
tcr unter dem Gefnerpunkte filMiL Diefem Briefe limi 
aaeteorotogHcbe BedbecbpaaMi «unblingt, welche der 
Vt während feines AnfbiMfants In Plrtersburg angefletk 
hat, ujid worin täglich die Witterung, der 1 das 
Beromccers, Thermometers und Uygroaeters bemerkt 
find. Wir übergehen, was der steBriafvoa deaVeUc^ 
clafTcn freylich nur hertihrt, indrm er firh blofs auf die 
Leibeigenen einfchrdukt. Allerdings mögen deren Be< 
'dräckungen unter geizigen harten Gvtsherrea taaa» 
nichfalüg feyn; indetlen wird hier im Allgemein wie- 
derholt, was andere langft vor ihm <lariibcr bcuiLiki 
haben. Unmöglich ift es aber, was der Vf. S. 7g. «>- 
«iUilt> dals ia Petorsburg ein Mi^oe|^Aiki«tea < w«|i»> 
fthaialkh fetear Comi«gaie ) nie Lobrfgesw- ye rfce eit 
habe. Im 4tea Brief fiicbt der Vf. das ruHlfche C( m- 
-BKrzwefen zu fchildera. Sein Otmiülde flieht aber 
aus gröfsteutheils einfeitigen Betrachtungen uberPetera» 
burcrs H.iiuJl I. wotu ihm die hier in Ex-trnfo abj^cdruck- 
ten üjntuiirliden von I7g3 bis 1791 Anlab> gaben. £beft 
diefe fiehen auch bis 178g in Hmmaiuir bekannter ScWI> 
4einug; 4leB rafiftlM» Beidii. |a den Zahlen JUmaMp 
gewbhrflch Übereni, imd wh* fchreiben die Ab- 
weichungen blofs dem CoiTPi t'jr 7.11, dnn in rhrere Druck- 
fehler zur Juall falltm. Eine andere Tabel^ ^'^t *^ 
WcMli der hiatsburger Eiafuhr ha All gea wi ue a Yoft 
1743 bis 179I. Eben diefe kann inan aber siuh mit 
einzelnen Abweichungen, die wahrt cbdn lieh Schreib* 
fehler oder vorher erwühnte Urlhchen veranbfst haben 
in Hemmmm SchiUerung 8. 439. , fo weit diefe ^ehee^ 
fiadeo. Ueberdiefs find die Zahleareihcn nicht fcltea 
vprfchobcn , oder vom Setzer aus Mangel an lottere 
hild eroÜMre, bald Jüeinere gebraucht woidea, dafii 
wivkNch gtaAen Aafttenguag oad «ehr Zeit erfcd«( 
wird, al«. Vf. und Abfchreibet {gebraucht haben, um 
genaue Prüfungen anziufteUen. Nach unfiero Vf. Ueigt 
die Einfuhr fWmder Waaren in Petersburg gegen vorig« 
Zpiten beträchtlich. Denn 1790 wurden nach (!enZ(;lI- 
apfjabtjti für 3^,964,61^ uud im lolgeuJtn jaltrt^' für 
£5,140,632 eingeführt. Da die Ausfuhr iii h ia 



'ßt^^ oder Eur Vcrglpiciwag aiis eben (licfru Qi cltru 

•^ofgu^hrt werden intiflen. -Freyltch iil in (l'>r 'i'abqile 
IL die Ausfuhr der wirhtifrftcu runifchrti Waareu von 
1781 bi'-, T7'}<? 7.U fcheo; allein e* fthcint dt m Ilrrau'?- 
rebcr zu imihram gewefen 2« feyu drn Bftra^ der 
retcrsburji^er Ausfuhr fpiiterer Jahrfr zufainincn zu ad- 
direu ; «uch fiad die einzelnen Artikel anders geordnet» 
«ts in' den ^ewöhulirben Liften , die in Doutfihland nud 
Eilglaiid' bekatiilt frenug find, Oflrr inaiichc Exporten 
wcggelofl'eu. Ucberhaupt hüttc diefo eiufLitif^;:« bkiz.z<7 
des ruflUdlca Handels eigentlich Petersbur^'s Verkehr 
mit den europaifchcu Nationen uljcrlchriobcu werden 
milflen. Denn vom Laiidhandel , oder dem Verkehr 
'♦1er übrigen Städte, die doch kcineswcges uuhctracht- 

. lieh üadf wird iuer nichts geüigt. Der Vf.\iieaiüht fich, 
Abnalune det rnlfifdien Handel» und den dsrios 
notluv endig- folgenden Geldmangel auch mit aadcnt lie- 

. weiiru zu beftiltigen. In diefer Abliebt macht er feine 
Xefer anf die vermludecte Ausfuhr einzelner fouft mehr 

* ala jetzt gefucbter ruffiTcher Waareu aufinerkfam. £r 
zeigt, dafs 1781 3«56o,ii6 Pude Eilen, und 1790 nur 
3,<;98,556 Pude auspclührt worden, und eben dallelbc 
TOM eijjigeu kleinem ArtiJkCla. Hätte er doch nur feine 
eigene jUsfuhrlifle Nr. II. anfinerkfutt lietnclicet; er 
-V, i-rdc gefunden haben , dafs Petersburgs JSilfnb an He! 
Jif inesw<^cs iudiefen Jahren fortfchreitcnd abnahm, dals 
. Auslände« in meodten , vcHziifflick wikrend des ameri- 

-fcan if tj ie n Krieges mehr, in audem weniger Eifen brauch- 
Atn , und dafs Petersburg nicht gerade 1790 weniger ala 

.1781 vcrfandte, fondem dafs 1732. 83 utul S7 t'iue noch 
l^eriogere Quaatit«C exportirt trurde, weil England go- 
rade in diefen JUnwi-vicItt fe TM EifiM •ndkM 

fcrnui htf«. Üs;>cp:eu haben 54? blof's rnr-^lilVhe Schiffe 
X793 aus eben diefer Kaiferiiadt 2.331,034 Pude Eifcn 
^l|oU. Diefe Exporte hat. alfo nicht fo fchr abgenom- 
mtß als der Yf* nier ni Iwweifien glaubt. Auf glekbe 
Art zo liMicAen, woBtea wir dem Vf. aus diefenZoU^ 
ri T i'^rrn crweifen, dafs Rufsfaud jet^t Gewitrzbaume 
gelten müilie. Denn i7g3 wurden in Pctersbitrg fbr 
09458 itnbd Zimt, 1785 aber nur für 9313, und rr» 
nur für ir',<'54 P ibcl eiugefiihrr. Vm feine erfte Be- 
hauptung btiiaiigen , M crdeu in der V. Tabelle die 
Petersburger Haudekbauier um 1736 und 91 namentlich 
^M%«Aihrt. In.i^icfen 5 Jebceo, waren fie ron 479 bis 
ftfo eingegangen. • Wir können hier aber ans Menge) 
ao NachriilHf ;i v eder die Ilichtipkeit diefer Lifle noih 
die Urfache diefer Abaahuic der Ireaideu iiandclshaufer 
bteltiininftiz« Die r Anzeige der vornehm Aeu runifibea 
l lüfTe, um auf die wichtigen Fifchereycn des Reichs 
«ufmcrkfain zu uiaihen, erwarteten wir in dielen Bo- 
gen uichr, worin ohnehin des Vf. Abficht .nicht dahin 
cing, feinen Q^geniiand xa ezlchopCcn« wn fo wehr« 
m'Uemmmm und N«pl ^von' wdt aoaflihrlicher han- 
deln. Die Anrjabe des Flufsgebicts fli( fi.T n fl'iftlien Ge- 
WÜiTer fcheinr uns auch nicht immer tiie rulilige zu 
fi!yn. Denn nach feiner Anpabe ixv ;ire die Wolga ein 
Weit grofsrer Flufs, als der Ob. Die Epifode von dem 
WaUGicbfang, nebft der Kouicnclatur der vomehmileq 



glelchfalf.« entbehfÜdt finden. We niilerifche Be6lirel>> 

bar dtif Scarlt Peiursburf^ nehft der S^hild«riiii»< i|c . 
rutiirehe4 ilofes und der Prarhc der Onjnage.i'iijit 4^ 
letzten Brief. Auch fiir folche Tiefer , denen bv;reits ans 
an lern Naclirichten diefe Gemälde bekannt find, eut- 
hükcn fie uuuiche gut getroffene Züge, fo wie w ir eben- 
falls hin und wieder, auch \so wir anders als der Vf. 
artbetleu mällca« uAadia tinriflnff gatcflcmtduuig go«, . 
foodea haken. 

« 

. Loxooi«, h. Edwards: Travels h Inäin dtirin^ ,tlit 
'Tectrs I7go — 83. hy Will. Uodges, Second EditfoOi 
- 1794. 174 & 4. nebft 14 Knpfeit. nud i Karte. 

Der Vf. ift fchon als Maler aus Cooks 2tcn Heifc uiv 
ter uns hinlänglich bekannt, auf welcher er von d^ 
"^oraeliDiften von ihn'hefachtin'QegendenZcielnnm!^ 

lieferte, die eine vorzügliche Zierde diefer Reif. befcT rei- 
buug üud. Die trcfHicben Gegenden Luiiens, die man- 
niclifaltigcoIJelierbleibfel der indifchen enil mohrifcJul» 
Baukunit, wenn gleich manche fchon in Ruinen liegen, 
reizten ihn, eine malerifche Rei.'c 11a Ji den dortigen 
englifchcn Bsützungt'n vn nuternehmen . um (Ire noch 
vorhandene»! uubefchricbeuru Dcukinäkr der Kuu& 
durch den Gtabftidiel zu erhalten, von denen man enC> 
weder gar kcfne oder nur allgemeine nicht iraircr xc'n 
Kennern aufgefetzten Naclirichten hatte. Was der Vl 
auf diefer indifchen Reife von Gegenden, Tempeli^ 
Maufoleeu und audcru Gebluden merkwürdiges fand», 
und immer auf der Stelle abzeiichnete, davon liat er Iii 
diefer Reife nur ein/. 'hie Proben p^cf^ebcn, fein eiE^ent- 
licbes Portefeuille aber fiir ein grufseres Werk in Atlas- 
fbnnat aof^part, das in Lotion kür^tllch cr&bienftii 
üK und gebnnrlcn ?cG lincen koftet. DcrTitcI heifit': 
C'uWrctio» oj I ieM;j i.<» Itulin druwa or, tke <iiput ia tkt 
Tears 178O — ami execitUd in Imitaliom of the Orir 
giaal Drawings by W*,iioägu ^uith A^OTMol ^MomUt 
-and Dffrriptiotu of eaai. . ■ ; 

V >ii den 14 r lir fuibct-a, diefer Reife beygefägtcn 
iLupiertafeln u erden gewih die Abbildung vouCalcntta 
von der Flufsfeite, dem Innern eine» ZenMUdi oder in- 
difi hi n Si r^il> fi> V iirH<> ct^' sis verp:röfsert nicbr Ef- 
fect hitbeu , aucii iit iie uiiui' Erklärung den niehrifca 
Liebbabem uoverftandlich) von Bauiflu Baum , der nu- 
£Mrft sietUcbenSauie aua einer P^go4e itt-Benaiea, dau 
PaUafte dcaKahoh.von AuhdinLuknow. dm Schtoffih 
zu A!»ra, und der berühmten R rirrelhinn G(ialiorK( nnern 
Vergnügen machen. Die übrieeu bellen iodücbe Ge- 
genden, Landestrachten, und clonicc Seinen %or. wi^ 
die Anftaltcn zur Vcrbrcnniin;:^ einer inciiichen Frau» 
bcy Welcher der Vf. in Ecuurcs zug^cj^cu uor. 

Die Rede (>iug theils den Ganges liiuauf, theii« zn 
Lande von Caicutta W» Guaüor. Diefe 910 engüfchn 
Meilen von Calcutta cmfemte Feßung ar JlaaZit:! der 
Reife. ni:f firr Hr. H. die \ ornohmften Orte in Benga- 
len, Bahef, der Provinz Benares, in Auhd und Afn=a 
berührte« 4rie man auf der be)gefüpti u ^rofs« u Karte 
leben kann, die ciuc beträchtliche Streike vom lauf 
4lea Ganges, und alle bereifeteu Gegenden felir penäa , 



überall ah^eftellten brittirchen Bcfdb!sh»l»er, deren i;iJ- 
tige Aufnahme er vor/.uj^lirli rülimt, Gelc^^cnhoit und 
Mufte Rvaag hatte ^ Nachrtcbtcn ciazuzi^^en , ob er 
.|^di die Reif« nach Bomres in GefeUfcbaft des Gene- 
,-r8lg"Ouvcnjeurs Ilaftin.y'; machte, und er nach A{»Ta 
-aen brinifrbeu Geramlton begleiten konuce, fo hiuder- 
-icil iho dodrun\ orliorgcrchene Zufalle ^Dauere Beob- 
Ttthtangen aozufielleo , als uns andere britttfcbe Kadb- 
■rkhten von dicfen Gegewlen ^(reben haben , die bis- 
'bcr Dur \ ( i; K.innrufiMi oder hriiiifcheo Arnieon ri [ iilit 
■LWurdeo. Ur. U. hat lieh fogar zuweilen geautliigt ge- 
Tiehrj», am dieKflne und Dmügkek feiner I^ud- und 
Ortj^beTchreibungeu zu verber[;en, einzelne Epifoden ein- 
zufrbalten. So wird bey Gualior die Uebcrrumpelung 
.diefcr eiirentlich unöbervviudlicheuBur^ durch den brit- 
.tifclieo Jdajor Pophtm. im J. rjfn wiecieriiolt , und bey 
-di» Ruinen eine» dem Vifbnii gewrihecen Tempels in 
'Beiiares filiJen wir dt»5 Vf. Getlankcu über den ver- 
iidhiednen Stil der indiftheu, grlechir«.-bcn , inohrifchcn 
'«ad ftofhÜUien Baakunlt wieder ab{redru<.kt . womit er 

Tnr rini -iT '/. ir eine Abhilri^Mjfr \ (in AibMsQialmHU Jo 
der isa^iibarldialt soiiAi^ra bcgleit«.'£e. 

Gerade wie der Vf. Indien bcreifetf, waren die 
Enj»ländtfr überall mit ilircu Nai hbari n in Krieg verwi- 
clielti ja er muf&te wahrend feines eräenAufeuthalis in 

AüliMiminifalOit iilAizBdk Verbiflea, #dl der dortige 
JUjab die WafTi n rc^en die En^^Iaudcr cnrriff. Das 

^Reifen in Indien iit w^en des zdhircichen Gctblges, 
Am ein Europäer mimdimen mufa, mit vieles Reich wer- 
de?- Teck ußpft Der Vf. ward uutenreges einigemal 
krank, und ubetdieTs war leine Abficht nicht, |)oUti- 
- fvhc oJcr gro^;rjphif<.Iif Nac1iri<.!Kjn zu fonunLln, (oa- 

^dcru nur die berühnitei^u iudüihca Altertbümcr und 

'Xunftwerke zn Iwfchrcibcu. Dennoch hat er zuweilen 
einzelne iuterenanie Bemerkunge n uuch für audroLefer 
als hlofse Kundüebliabcr ciugcitrcut , wovuii wir eini- 

fe5 mittheiiL'U %\ oHon , weil die Befchreibung der Al- 
^rtht&ier oliae die Abbildung; W/du jedenuana ^auz 
«iilcliflidfch fayii dflfffia; ... 

Die ladiATliabcn fll^attpt fefiler geMMne nnd 

kleinere Handeals die Europäer, daher dicim fli: in-" 
difchen SabelgrifTe viel zn klein fiu(L Das plattüi.aiul 
von Bengalen ill gut angebauet ; an Vieh ilt Obi'rall 
^ciMrfliifii t «nd die Der fei find reiu and von gut> m An- 
xkcn. IXe neuern Kunitwcrke der Hindus, vor^u[;li^.b 
4^ Bildhauerkuii i'; , unu rf 'n [<?l n fiji wenig %on den 
r^en S<;Jiniczwerken und BildfiiuJcu der büdrecinfula- 
ner. I^gceen eriiebt der Vf. dierAibeiten der ntohri- 
fchen Küuiuer, und die Ver/icrtingen der alten indi- 
fcbcn Tempel. Ihre S-iulen Lud m dem beßen grieihi- 
A-h( n Gefrhuiack gebi)di-t. Bcporcs liegt 460 englifdie 
MeHett Ton 'ond^ htefs vor Alters KaO. Viele 

H^nfpf find 5 Stockwerke hoch oofgefmift, aber dl« 
Strafsc 11 pix^e i.ud unreinlich. Nor.Iv r;s von Baglo 
jHire jcnieits des Ganges au den Grenzen von Bengalen 
täa^ die gebirgirhte waldichte Gei^'^end an, die von 
flrv;itbaren \Vi!rlf n brv nlmt wird. Sif kbon blüfs von 
den Ycrfaecrcu;;!.» der uicdern Gegeudcu^^ und \^anu 

! Wege» ifirer JLafe itabecwi^^ttA» 



fchen Rcfidcntcn !n dna a'ngefülirtin'Ort tft «S dennodi 
geglückt, viele xoi\ ihnen etwas zu civililircn. - Er hat 
aus den Eimvohuern durch Gefcikenke und -guta^Bp- 
handlung ein Regiment -von toeo Mann «rridltct« -da* 
jetzt rb ir diffclhf Gegpnd befcLi t. r, die fonft durck 
ihre Einfalle vervv ültet wurde. I i kiicw, die Keddens 
des Nabobs von Auhd. 650*.cnglirth(? Meilen ,von Cat« 
rntta entfernt, beficlu nur aus Erd und Bambus. 
hStreu. Ihre Bevölkerung ift fo wenig als von allen 
hi( r bL-fchrii brncn Plarzrn angcgcbno. In dorNachbnr- 
fchaft \'un Agra fand llr. IL zu Ende des Februars die 
Teiche des Morgens mit 2i* belegt, angeacbtet am .Ta- 
ge grofsc Ilitze uar. Dio Stadt liegt .^atii', in Kuinen. 
und die von Acbar drm ßrofseu 1566 erbaute Feilun|^ 
ift febr baufällig. Sein Grabual lUngqgen bey Secundii 
5 eägüfche Meilen von Agra gam von Marmor aufge- . 
rabrt, in einem Garten 20 eng lifche Morgen gror>, nnt 
fich bcf!Vr cilialtcn. Si.-mSarg ift von u eiliciu MoriiKir, 
und üstt alier iofchrilt bluls dt r Naine Jlcbar mit 
fchwarzero Marmor eingelegt. Der Marmor su diefi^n 
und andern noch vorhandenen D if ^r dtiru ward von 
Candahor hcrgefölirt. Die Gegend um Agra ift eine Jau- 
dige Wüfte, und ohne Baume, der Sand ift fo fein als 
Haarmider, und denMenfchen fduidUch, wenn «r vtm 
den Wtnclen in ongebeuem Staubwolken nmber getric* 
brn wird, wcli hc füe Sonne Tagclanij verdunkeln. Zu- 
letzt gibt der Vi°. leiuen Nachfolgern , die etwa in Rei- 
cher AbGcht Indien bereifen wollen, den Radi, mra 
Fvi iK Titrfien durch die Lander der Marotten von Bena- 
res l>jj btirattc anzuÜelJen. Hier wohnen noch viv ic 
unbezwungcue FiirRen der Hindus wcnigrr xnit 
baasetanern vcnmlcht« und hier k^u mjia gewifs 
mwaidkAltift lUMidÄiikfel dca ütfttindifdieB Sdß 



LoKDON, b. Debrett: Tl.t Eafi India Ca^andor, ot 
Jßatic'Regific'r for theTew 1794. on a'more»extcn- 
five Flau than auy hitberto offcted to tbe puhlic. 

. 1794. 173 S. kL 8. 

■ 4eit verfMiedeaeo 'IriifCB erfdieiut in -London eia 

NatlidriK k (}v<^ S'J3's( alcnders der indifchcn Bcfitzuii- 

§cu dt r Bntcen , welcher urfprünglich in Caicutta ge- 
ruckt w ird. £» Hnd darin namentlich alle hohe und 
niedere Otiiciaottn der GefcU4'haft aufgeführt, J(^>lbft 
alle Europier, die in Caicutta und Madras in mancher^ 
ley Befchaftigungen leben. Dii ls Ilandbudi gibt «luher 
die deutlichlie Ucberficht der ungeheueru Anzahl britti* 
feiler Untertbanen , die in Indien als Civil- und Mi1t> 
tjrj)! ribn. n , oder in andern Bodi-iuMif^en der Gefell- 
fihait Itehrn. Das indifche überaunichtscollcgium 
macht den Anfang. Es hcüeht, olle Uitterbedienten 
mitrechnet, aus 26 Peribuen. Ur. Henrich Dundaa> 
ift'Prafident defTelben, und neben Ihm g Bey fitzer, wo- 
zu der Minifler Pitt, dir II. r/oj \ on MculTTofe . d.^r 
Graf Moruin^ton etc. gehören. Sodaun folgen die C4 
Directoren der Gelellfäaft, von <knen jiibilich 6 abge- 
hen und eb,.n fo viel neue rt^s den Güedr rn der Golell- 
Icbait \ueder gewählt werden, neblt den übrige» in 
Lcn ieu angefcffaafii Offiriapiift OiMi^ l^nJ hier 
a Robert 



Loodoer Secietit der WifTeufchaßeii , als Hiftoriopm- 
ybea der G«feUfcluft au%efiibrt , aber Hu. Major Rco- 
ifel« ^ad des am die indufche Gefchicbte ebenfalls ver- 
dPeaten Hn. Dalrymple haben wir m diefem Verzeidk- 
AifTe uidu gefuodeo. Ageutea kält die GerelUchaft !■ 
Wieil» Vetfedte, Cooftautinopel . Cairo, Ateppo and 
Billbmk Zftlu d«r dfeatlMhea Oftiadiea - iiudChiB»> 
irftter, tf« 4er Hraid «m End« 4e» vorigeo Jahres 
uod im Anfange des gegenwärtigen init Europa befchaf- 
tigUu Sie erwartete in diefem Jahre 43 Eetourfchiffe, 
^90 den«! 19 aus China kamen, ia cUafer Zeh ünd 
rom 24. November v. J. bis zum ai. April 175)4 abge- 
gangen 44 Schiffe. Davon waren iz directe nach Can- 
toa beftiiomt, % andere aber berährtea vorher andere 
ladiTche Haadelagegendea» vanäglich Bombajr und dif 
1(flA» OMomaodel , ehe fl« aach Chlaa fc^^elcem b ei- 
ner jeden Präfideatfchafk beibrgen jetzt eiu Gouvcrueur 
nebft 3 Rathen die Rraierung. fhaen itt eine ganze 
Ss^mr von|Ober- andUalerkMlettten etc. untergeord- 
net, Nt obcy /.ugteich bemerkt wird, was fie für Gefcbaft« 
ia den verkhiedeneo Provinze« ^treiben. Daa ge* 
faraiote Militär bis zum Cadet ift DameotUch rcgiftcMk 
Man kann daraua aberioicfat, wie io des iltem Auaga- 
diefes Kalenders, Weder die Zahl der Truppen* 
'•orh die verfcliiedenen Corps erfehen, welche jede Prä- 
idmlfichaft auf dm fieioea iuiu Aua andern Nad»- 
yaOam wm» Mi« M Se fiafellfthaft «ta 
flaor TOn 74,731 Mann anterhält, von denen 19,883 
MaiUi EuKoater find. In Calcutu exiiliren 19 angefi» 
Iwne aagVloa, t» poitngiefifche, 13 armen ifche, 6 gna* 
chtfche , 1 3 Rtegoliiche und 17 indifcbe HandeUlüufer« 
In Bombay find ii europMifche « g amerilumfche und 
97 oiohrifche und indifcbe HaodeUhäufer. BeyBomhajr 
' «od Madraa find all« Sdüfie baacrlu^ welche die Ge- 
Ailtrchaft dart In lh««o tW e a ft w i hat, «der Friratpofi»* 

oen geboren. Tm Dicnll der Gefellfchaf^ waren inBöm- 
.haj: ddtff xiya lUciizan aM«gtfcbifit 16 Fahncug^ und 



Cewe^m nv nananmoHH« in rntr IHI^ 

tiorough auf Sumatra hieh die GefellfchaA nur wenig 
Truppen, nonlicb eiu Detafcheracnt Artillerie und ein 
Corps indifieher Soldaten , worüber 3 ILieutenanta den 
Befehl fuhren. Aufser Fort Marlborough bat die Gefdl- 
Ccfaaft auf diefer Infel loPoften oder Factoreyen, in je- 
der ift ein Refldent angeftellt. Dide Factoreyea fcha^ 
oen afear nicht iaaaMr vnn der fieieUicbaft bdatac m 
feyn» Denn Cettwvm , weldb« frOhcrt Kalender aafib> 
ren, fehlt im gegenwärtigen. Das ganze Perfonale der 
«nglifchen Faaorey io Caaton beßeht aus 23 Ober- omi 
und Unterbedienten. Ueber die nette Niederlafluap itf 
Pule Pitianj^ haben wir nicht«! p-efunden. Die V(F. dl^ 
fes Staatsk^lrndcrs wurd^-u luh vielleicht um das euf9> 
päifche Publicum fehr verdient oachent Wann fie darhl 
auch dia ^amao nod kurze Genealogie der ▼eroehmftcii 
{ttdifcfaea VOrftM hflnftif aufniaMiiea, Torzfiglicb fol- 
cher, mit denen die Gefellfcbaft in beßändigen Verkehr 
Hebt. Da diafe in Lukaow, Punah, Travancore hey» 
Niaaa tmd andern Fttcften algaae HafidMMM httti Ai 
koiiQte derc^leirhen Kaclirichtea nlMWiiha dtM Bl^ 
auageberu mcht ichwer falicnt 1 

erbjoü'ngsscmm.ittmn. 



. «&fr die Sunn- nfu{ Feßtagretrifidm, von D. 
Wilhelm Knu, oiFcutlicbem ordeotl. Lehrer darl 
tcsgetalinhi-it uud Paüor der Alcftldatf 
Fünfttn Ihnls, Erßer Jb/ckmltL JTM» 
Abßjinitt. 1794. iKgä. 8. 

Diefer Abfcfisiltt gebt vom 3ten bta znm taten Sonn- 
tag nach Trinitatis. Uebrigens ift der Werth diefer Ma- 
,teriaiieu bereits bekannt^ und, die Befitzer der voKher- 
Theile werden wtfnfUicn, dab a dw-Vt 
gefallen möge, dicfc niitzliclie Arbeit bald zu vbllen- 
4aa, wena es ieiocZeit »»it ^"^«g^frhftftf j[rla>ifcen. 
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— , >Ki«tTiio. iMnAwtg, b. Birenbet^: Jineitmmtti 

ikh» tUrrtn Ck^t mnd Ogteiert drr JLSMgl Omr^Bannö. 

atk.JhmM. (imjely ifH) «4S- «• — Per •^ß'- 
aeOaiifei dach Mar anüientirche «nd vtSminb» V«rruch, 
mm Inn fBaifah itaauinm buwörwifclMo ataaufcäleiiaer iUs 
' hJääitn abdrachaa w Mbi^ yonui^icfa nut^Jich wüb» 

' Ikft «rtfchMtUdi nea« 
Voriaiir 

^natii Jthfes dar liAa «in fUK 

kit. Endiich auch fowofal wcfm 4M aa^tli — r-r-«- - 

fiide Oeiienaca Auaititf -C«r{a als wafvi dM TanNidMM dar 



BGIhirbd<Mid«rs abdrachaa aalaiH^ 7orz 
fmd coMa ib aiünlftiftlHn Kticf«, dar Ci 
iMMarangca nothwandir aM^t» nai fai 
aaiiacii Jthres dar lilla «m fUK fariato« 



fifch - merkwürdiger Beytnf n 4pi GdUddite der Paldiufa H 

den Niederlanden. M»n findet in •!» - • — - 



f^nmcnziüiJen t FeldaurCdMS , 
funfw Sdm dct Köni« , < 

fiuiiis und. lÜttateiRier, 4« _ _ _ 

ihndrich«.' Scitdtm bat fiek aiw nach 4Bit UAcrMbe von Sky« 
and der ba&hwe^cha ftnihaac über dw Hna ateigiNC. In d« 
Vhat, hn T ar hMB dfc aa anNMOatfa van enra iiooo, ein berr. 
idMa Baiitar irw SfM.iB4MhMB8r TafMMit «ad befbitt» 
nar Oauhren und 
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$lATüEMJTlKt 

lAtMhVKt b. Vf. und in Comm. b. Lange: Afironomi- 
V. /eftcf SoMm/I /ir <fw ^oilv 1797« pebft einer 
. Sammlung dar iieaeften in die aftroaomifthm Wif- 

jj fcnfcha'.te» elnrcli!apt.ndi>n Ali'iandlungen, B -obaih- 
. tunken ynd Nachrichten. Mit Gi'uebmbaltuug der 
, tttaigj. • A kade m ie der WitTenrcli. berechnet und 
herausgegeben von ^. E. Bode, Aftronom und Mit- 
glied der AJuidmte, | Kupiert. 175)4. 'S^ ^• 

'4 

Im Jaltre 1797 fiml in Deatfdiland partiale Soa- 
u -.. !:ud eine totale M'iü'lsfinflfrnif; fi htljar; Ve- 
nus und Saturn werdea vom Monde bedeckt; Orieru 
16 Apr. — Unter den angehängten AufTatzen enthalt der 
ecfte aftroiioinifcbe Tifobadituii^jen auf der kun. Stern- 
Warte m ßcrliu, im J. 1793 aug^eilellt von Bode. Auch 
Beobachtungen der in Berliu elf^idligen Sonacnfinfter* 
jiUs im Sppt, deflelben Jahrs, a) Vergieiduu^ea zmH- 
ll:^ea AenllenuiBcn wäuer wid fduiulMtvr wAße «f- 
»er Kuge! , die immer in rinerley Entfernung gefeben 
Wird, Toa iü^ner. Hell ftelUe fich die Sonne als eine 
Bölle Imnneuder tuid ansgebraunter Vulcane ror, fuch- 
to aber durch Rechnoag xm zeigen , dafs die ganze da- 
her «ntftebende Vermiudenißi? dps Soaaeokörpers in 
5000 Jahren wohl nicht eine Secunde für den fcheinba- 
jren Ottfchmeflcr der Soime iMtrageu« uns alfo nicht 
VterkUdi feyn könne. Die& war der Anlafi Ar K.« das 
oticiirrfiuanute Probfem allgeinein zu ünter&diai. 3) 
Auszüge aus Caßinis im J. 1791 auf der ^irifer kön. 
SteriTA'arte angeheilten aftronomifchen und ph^Hfcbeu 
fieobachmqgen. Zu den letztero gehört etne'fuiei über 
. ^ feie I3S Jabren auf der Sternwarte beobaAtet» Ab- 
Aveichung der Maj^nctnadel ; im Durchftlmitt nahm die 
Abv\'eichung nach Weilen juiirlich um io'»4 zu. Von 
, ifto — 1^26 und Ton 1744 — 1749 fchien ne fall ganz 
. ftil'c zu itehen, 4)Ur'trr füf Anoinalicn, vorn Prof. 
iltuij/ in Marburg. iSeuere (ung^euainite) Altrüuumea 
follcn fich AJ)\vcichungen von Keplers Sprachgebraucbe, 
. die iUirQPouiie betreffend, erlaubt haben. 5) Beoir- 
, jKiiriitigeaTOaJIKfcftaim Aftroaom derfiranzdfuoienMa- 
Jfio^t 1793 in Cataionien (währcud des Kriegs) angc- 
ftellt. M. eswaitut auch ucuer Komeutn. Im J. 1793 
. wurden nicht weniger ol* 4 neue Kometen entdeckt, 
' alle von Fmazofun , der crße jedoch vou Mkiuti» io 
Spanien, und Caroline Herfchel in England beynahe 
gleicher Zeit. Die Bahn (Ics uoueUen im üct. 93 
uafichtbar gewor.denen, «ler von der Ekliptik faHrcuki- 
«eckt gegen ihrea P«l anrOckte, hat, fo wie d^ LaiiF'^ 
A.U Z» 179^ £rjler Bmid, 



manrher Kometen neuerer Zeit, noch Sarön, Evpr^fr 
dent des Parifer Parlements, berethnef. SM'oih wird 
keine Kometenbahn mehr berechnen; fcir Küpi" fiel auf 
dem Blutnrfifte! 6) lieber den gröfsten Qlanz desMev; . 
cttrs, von lyWmJn Nurtmgen. ' Den gröisteB Glans der 
Venus haben Htdlty und andere unrerfbcht; liier wild 
das Problem auf Mercur angewendet. Das Maximum 
feines Glanzes fallt nach der Theorie fehr nahe (uti- 
glcich !! ihi-r als bey Venus) an die grofstcn Digreflio- 
nen und aui dieSouuenuahe das Mercurs umi der Erde. 

3') Ueberdeu fcheinbaren Durchmeflcr des Mercurs, vor 
Pmm. Mau nahm ihn fonftoi -etwas za groCs» nach de 
läLiM((ezu6",9 an; naci»'W*s.Unteifndtttagfen anameli- 
reren Durchgängen durch dio Sonne ift er nicht über 
5",7 im Mittel, g ) Zufau z,ur Abhandlung über Merr 
curs grufsten Glanz, von Ebendemf. Auflöfung jener 
Aufi:;a!)c nach LoM&ertj Methode. 9) Beobachtung der 
Sonncnfinfternifs am 5 Sept. 1793 und der Bedeckung 
Jupiters am 7 Apr. 1793, vom Caiul. Uarding in Laucii- 
burg an der £lt>e. Auch Bcllimmuugcn der Lange un(| 
Breite diefes Orta. 10 ) Beobaditung der vorigen Sqii- 
nentiuftcrnif':, vom Oberamtmann Dr. 5cArutcr in Li- 
lienthal. Mit dem isfillsigcu Herfclwlfchen ReSector 
crrcbiefi !^ dunkle Mondkugel und ihre grofsen Randt 
gebirge vor der Sonuc mit fo körperlicher DeutUdikei^ 
wie Wenn mau alles grei/en kdonte. *ti) Ebendlerdbe 
Finftarnifs zu Jliietfli», I i Nachtet vom Prof. Beithr. 12) 
Einige mit einem votzüglirlieu fiinfRifsigcu Duliund an- 
geAellte BcobadltliBgen , vom Erb-Landmarfchal vo». 
HaJin in Remplin, 13) Remerkunr^'n hry G I' .-^fnheit 
einer nahen Zufainmenkunft des Uranus mit Kcgulus, 
am I3ten Gedachtnifstage der Entdeckung des neuen 
Planeten ( 13 Marz 1794) in der Akademie vorgeiefea, 
von Badr. Im J. 1709 kam Uranuamit Regulas, 17)0 
mit diefem und dem Monde bcy einaf Mtmdsfinficrnirs, 
und 1706 auch mit Jupiter fo nahe zofammen , dafs die 
Ailronomen ihn leicht hatten finden Aunneii; e^gefckail 
nicht. Der Zufall thdlt grofse Entdeckungen mit dem 
ScharflinnderErtiuder. 14) und 1 5) Bemerkungen bey 
der Sonnenlinitcruifs 5 Sept. 93, vom Confiftor.R. Dr. 
Rgccard iu Königsberg« wo die Fiufternifs riiigfönpi^ 
war, and von einem Beobacfater in Hamburg. Am let?.- 
tcni Orte fah man während der Finilernifs , zum Thoil 
mit blufbctn Auge, die Venus und den Mar«, in Lauen- 
bürg (f. oben) die Venus. 16) PlanebQBbeoliacbtungcil^ 
mit den Tafeln verglidm, Bedecknngea von Fix&er- 
nen, über reränderlidhe Sterne o. f. w., vom Dr. Kock, 
Aitronom in Danzip. F )ii irltrn Erfcbciuuug erzeug- 
te her AldebwansBfdeckuijg v om Monde 7 März 1794. 
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eintrat; In Zeit roo einer Minute veHehiirand der Stern 

hin'cr (ic\ti Woiidf« ^fiu*.! . «nd kflm rmcr auf Aupf nbü- 
^ie w ieder zum Voifchein. Nutzen ungleithor Pen- 
deliUilüge olironoinifclirr Uhren; uiun kunne fich r. B. 
merken » dois der ibirkere Schlag gertden . der fihu ä- 
rhcre ungernden Secundcn zugeliöfe. 17) Berichtiprung 
. der von de la Plaie gefundenen minieren Enfftrnung 
de» Satiiiiy^^voin Prof Klißd in UMc . De La Place 
hatte lieh in An^esdnn^ feiner eigenen Fonnel geirrt; 
Sahirns inifik-rer Abfiand \ en der Sonne ift na« h der- 
felbcn nicht 9,54072, loudern 9,538834. ül- eriunerti 
wenn inao Quaiirntc der Umlaafszciten, und Würfel der 
Entfernnngv'n der riancfen, nach Kej fers ficfetz, unter 
lieh icrgleithen wolle; fufcy, befonders für obere Pla- 
neten, nölhig, jene Quadrate noch mit der Siimnie der 
MaflTen der Sonne cnd des Planeten za nmltipliciren. 



gierung haben ficlTdamlt pat heAtit4ft. Ab citmt bc- 

fondfrs fihünen AnbHek bofthrrHit er \n dem, Mt»ö<le 
beobachtete Morgenfcenen, wo Mi <lie D.imincruug des 
werdenden mit der Helle des •wirklichen Tags durch 
die feinftcu Nüancfriing.'n aüir»al)lich Vennifchte. aa) 
Erläuterung einer Methode, die Stellung des PafTagein- 
ftrumcuts ru berichtigen, vcu Lowe, (aus dem Engli- 
icbeo ü b esd a tz u} Man heolwwlitct die Zeit|. wenn 2 
Sterne, der eine nicht cn entferne vom Ptol«« cnlmlm- 
ren: aus der berechneten DiJTtrcnz Sircr OiIaiilBtioits- 
zeit, veiglicben mit der beobachteten, uiid, nach hier 
angegewiM Regeln, des Inftninenfs AMrek-hnng von 
der Mittagscbenc hcria-leitct. C3) TJober eine Berecb- 
uungsmethode der Rotuiion.t/eiten, A.b;ilaftung und Dich- 
tigkeit der Planeten, \ on itiHhias. Domvicarius in Mag- 
deburg. Dos meiße find auf uniicheia Pl«tenfcfa€ti^ll]p> 



Noch werde durch Jupiters beftÜndtgeEinmtkungSatums pothefen ruhende Vcrmuthongcn . die der Vf.'an» ^ide 



mittlerer Abßnnd iuet«as vrnn^ lirt, und dunh Sa 
tums Einwirkung der mittlere Abfland Jupiters ver- 
mindert iS) Die Mondsfinfteniifa imFelw. 1793, Tom 

llofr. Matftr in ErJcngeu beobai-hter. I5^) Gerade Auf- 
fteiguag und Abweichung von 320 Fixfterneu , die iu 
der füdlicbea Hülfke des Berliner Meridians cuhniniren, 
mif> den Beobachtungen von Zach's, Maycr's und de la 
Csille's auügezogen von hlfler in Berlin. Alles fchon 

ß'drcfkt, fo wie auch 20 allgemeine Aberrarions- und 
utatioostafeln nach de LambivUQd Lambert vott£frM»> 



ftiiwbt neuiit. Ob lir and» dtr Mitthciiung >^eril> wa- 
ren.? .24) und a5) Beftimmung der geographifcheo 
Breite ▼ofl Göttiogen, auch beolMdttMe FixAetnbeob- 

afhtun^^en, vcin Prof. Sitjjf:yln G.Ulingeu. Di»- Rrriteift 
roil einem iczüllipten iuh'I szöliigtm HaylcN (i hcuSextan- 
ten beftimint. 26) Bereihui.iig der I-xiu^e \ on Güttingdn, 
Bcrlio, Gotha, Danzig und i-iarelicld aus der Sonnea- 
finftemifs vom gteu Sept. 93, von Fbendemf. Auszag 
aus t iniMD auch befonders gedruckten Auffatze. 27) 
Koch einige fieobachtoi^n .aus Figusras und Barcelo- 



äentf. 91) BafüMbnog eines -sa- LBiendial zu Stande ni, Vim MßtM» (Die Aufrdtrf ft di^ Ajaffwtr^fllpHtlki 
gebrachten BSfUlsigen Neu ton fchenReficctors, famtBe- 
ebatffatoDgen mit demfelbeo, vom Dr. 5c/rröirr. Der 
Spiegel, ditTer Art der erfte inDeutfrbland an^elBhrte, 

vi* ::t mit F'alTung 130 Pfund, feine OefTnung von ig\ 
Zuü gibt noch grofse Deutlichkeit, felbrt mit goo bi' 
i<yx)maliger Vergröfscning; das Rohr ift 12 bis i3Ceut- 
seriiJiwcf. Dia ftunreich angeordnete Mafchinerte. um 



von 2 beobachteten SonnenfinRemiirrn , drrTelt'rtur 
von Ejner, die, nach eUronomifiher llechnatig, 1794 
am soften Januar anfing, und am 31 Ren Jan. fieb «d- 
digtc.) 28)Uebcr di»; fechshundcrtjahriee Sonnen- nod 
Wondsperiode, vom Prof. BdHa in Berlin. Jene. Perio- 
de foll sus dem Vielfachen der iMunzehn jahrigen en« 
fianden fejn. 29) iieohachtungcn ans Kopenhagen, 



diefen optlfdiettltfttaA moM an macfatan« wird vmftfnd- Tom Jnftiiioih Bmggf, auch Tdn Ebeiid^iHfe l fcen ttitge> 

theilte aus Norwegen und Islan<I. lic) der in Norwe- 
gen ringförmigen Sonnenlinlleruils 17S>3 5ten Seplbr. 
dauerte der Ring zu Chrüb'anfund 6 Minuten, zu Ber- 
gen ^' Minute/: ;^o) Üntcrfuchung und Ikrichtigung 
der Lange von Harefield, vom Grafen row Trü/ii au* 
London. Ein Chronometer von dem •berühmten , un- 
- lingfl vccflorbeuen, Kfin&ler JUwllgVt g<b diefc L^we, 
mit YiHer Genauigkeit befthnmt, auf i' 55", 5 «n 36«t 
weßlich von Gt -rnuich. 31) Aifzcige der vorz^glich- 
&en luftrumcutc im ailrouomifchcn Salon des ilu. von 
Hoik» n Remplia. 93> Ueber ein Mannicript von Tbft. 
Mrjjer, von deflen Sohne nn finde mifgetheüt. Eis ent- 
h.ilt zum Theü noch ungedrutkte Fixftcmbeobachtuo- 
gen. 33) Wenn man die Hohen zweyer Sterne von 
bekannter Rectafceofion und DcdinatioD n der Zeit 
loifst, wo lie in eiuerley Stondenkreis kommen» dar- 
aus (iii Polhohe zu (indrn. von Crti.'mr. Die Metbo- 
de ift leicht anwendbar; noch wird gezei^^ 'welchen 
'Eittfhtfs Fehler, in dcn'Höhen und in der Zwifcheazdl 
der gcmcfTenen Hohen bedangen, auf die Polhöhe ha- 
ben. 34) Vermifchte allronomil'cho Nacliriehteu. Von 
Satnms AxcndidtaH^ durch«Hci$lMl cntdacki;- BiieC- 



lieh bef«-hrieben. Ein 21 Fufs hoher Thurm . oben mit 
«•tuer Gallcrie für mehsere Beobachter und Cubioet , ilt 
das Hauptfbtiv. Ein' dtilger Beobachter kann oh- 
ne Mähe dem Rohre nuf - und feirwürts die nöthtgen 
fliehtuiigru geben. Das Ganze ruht auf einem vicrrä- 
•Jriiiiccn Wagen, den ein mäfsig ftarker Menfch famt 
ullcm, was darauf ruht, Telelfcop,' MaTcfaiuanwerk. Calr 
Ic rie und Gefelirchaft «ttf dcrfelben, fbrtUDliren kann» 
um d;is TelepKop nach allen Weitgegeuden zu richten. 
Die Anzahl Sterne, welche durch diefs Telcfkop in ei* 
•em langen und 9ö* breiten Striche der Milchftra- 
fse lieh reiften, fetzt Schröti-r nach einem fehr märsigen 
AnfrhKigc auf 48500. ßlofs-in dem fchmalen Gürtel 
4er Milchftrafse waren alfo mit diefem Inllrumente (ein 
^ofüfsirifs, und noch ftarkeres mufs natürlich auch uoch 
mefir leiücn,) bey Ii bis 2 Millionen, und an der pau- 
7.rn Ku^einjthe des Himmels über 12 Millionen Sterne 
Achtbar, die fleh* begreiflkhcr Weife^ nicht zählen, fon- 
dem lehlit«eil TafTen. ' Nddi batSdtr. mit diefem Werk* 
zeuge befonder- *'iiiiü;eNchetnerke, wie z. B. drnmork- 
Wtirdigen Nebel im Orion und den Mond unterlucht. 
Den Stern S^gMn im Orion fand er wenigftens z\\'ol^ 



»ch» Ui» Ütewa aaotadmw ilwr <Ue a r ta ididl ü n» «oaidcc. 
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. X. Bbww, b. Ijtgitd^ n« Uager: DenkwSräigkeitm 

des GnirrntTyifrr.ntiriez, von ihm frlh'^ pt r hricben. 
Mit Anmerkau^n von UmfiupU iiirtarmr. Erfier 
Th«ri. L' und 197 S. ZweyMr ThcIL VIII imd 3x7 
. S. g. 1754. 

.p. FairmirDinr o. Lunra, : Iknkwäriieheilem 4e$(xe- 
'mnA timn im in. An dem Frviisttafieliek Zwey 
- ThcÖe^ 198 S. und 213 S. 8- I79'f 

Das frart7.öfifi (10 Orig^inal iß iu No. 202. n. <!er 
A. L. Z. ausluiirlkh angezeigt vvordca. b..'idcu 
hier lufamroengdlelltcu üeborfctzungen lind zwar von 
TciftkiMtaeiD, beide aber von ^eioein leiur groisea 
Werth. 

Letzfrrr itl fin(? fliirchaus frliülerhorte und gaifz- 
lich uiibnu:(.ltbare Arb«;ir. Sic winirueit iiicbt nur von 
imertragirclicn Proviu/iallMUcn, als, dor F.nffJuid 
(ftatr TiefcUktls) des Coiiveots; auf feine Klugheit säJj- 
i|,ftatt r(fc//«eti ;) die fotrelKifsne (^Üatt fogen::iinte) Aaf- 
klarung; P;n-is r.us nlleii vor!ijndn<ni uikI zcrlturtt^n 
Städten die uHglücklichAe ; cs/rt/«unaii(laudig und ganz 
-tmfirrOrtt fic^^deoa Abfimteh euies GerichtMioles uo- 
terzieheu ti. f. f. fondcrn fie cntftrilt anth oft. wenn 
'gleich nicht immer durch Untreue, doch durch fteife 
und ungefchickte' Wendungen , den Sinn d.'-s Orig;iuaU 
ib (ehr , dnfs die grbfMen LächerltcbJceiteu tum Vor- 
ichein fcomracn ; ji. B. *bey der Unterrcdiu^ des Gette- 
nls mit dou ( 011 , ( iits - CoiuiniiTarifrij, die er narldier in 
^Verhafc Pehmen lief», heifst es, S. 153. (TAI.) ,3ie 
tjmnk mi t M sUb diefes Tribunal uiiiit V fragte Cjmtis. 
„Ich etafrkrmu n, mtwortete D. als ein blaidiirAiges, 
«»greaelvolles Tribunal, und fo lange meine Degen- 
^künjc uorb «m ZM grofs und tu m^Mf Hau4 itt 



„de-f^ mfcb demretSen niefit nnivmerfrä.** tiA^m- 

de SttA'r' : Lt' trfl ment de ce PtiHii' infcrture e'oit e.rit 
•deja maiti iwec quzU^uts raturej i- l'uviiurt doit pqfti (t 
ijfitm; Ü conte>wit qtutr* feiges de pniner ä UtWrtt. r— 
Lautet in dtrr üvborl>t/nn--: jo : ,,Das T>-ftaincnt war 
„von dciTcu eigner HanrJ. Da und durt nu^c^cf! rich<-n, 
nieder Biichftabe rein und R-ft, und es fülito \ irr Sei- 
< Mlea foStfmj^9t<i* — flSebccrcr .Citatiunen wird 
VOU aidit bmiflrfen. 

Die Ueberfetzung , wckhe Hr. Girtofaur mit efni- 
e<n Anmerkungen begleitet hat, welibe aber, M-ie die 
Vorrede zum jr.vcytcu Theil ergibt, von «iucr oftdehi 
Hand herrührt, in zwar der bisher beurtheiiteu fehr 
Torrnzieben : indeflfen ift fic dooh auch noch weit von 
dt r VollJcüinircaheit entfernt. Die Sthivihart wird nur 
alj^uoit fcblfljpend oder, verworren; viele StelLn dea 
Ckklaala liad gans und gw verfehle, uiid «uige der 
MzJ«bend(l«n haben ibreu pnnzt-n Reiz vi-rlobrcu. 
Welche Harte und Ungelenkkiuiitt.it berrfcht iu iolgen- 
^n Perioden: „Koiimd arlwtlaUr flcif^ig iu den lluikiu 
jwWelcbe er knotet aber immer nachgebend gegen den 
mWÜIco^m Votkea, ilet» Oimzciigt, daf» die Sotge- 



..diefe, wenn fie ru ßfJgemrJn ift. Mir gefllhrliche 
,,Meynu(i|i gewöhnlich unbedacbtfaoi und Bberei?t>** 
Oder: #JiMi hOcte difc Lefung dleferStflcke to, gd» 
„dein EinkaufsansfchutTe recht, welchen Glaviere, Bi«- 
„dennaau's, des Chefs diefes AusfchulTes, Gebüife, un- 
„lerftfltzte*« u. f. f. Beyfpielc von offeiÄaren Unrict»> 
tigkeitcn (lud folgende: fiMWMn'e« lagti ^Vn ßgm 
certnin anmonce et prepiart h rUto dlr^ mjkftr: Mofi 
toiUt's Us bvnnf i .'<.: i fi cac'-gmti Ü «« f^fßf t;' - 
vtmer que Us fous tt les weJtans, et cela arrivc tofk- 
jours d f «jMfMr ok des inteUigeitces furnalureües mimtS 
me retirfraieut p^s le ^ruyle de In trife ciü Fa cmdmt b 
freneße.** — üas I ciuc und Nachdrückliche diefer 
Bemerkung liegt gerade in der Zurammenllcllung, dufs 
von einem zum Unterg^ge verdaouateu Staat die gni- 
ten Kopfe in den Augenblick Itiehen, wo'felbft 
tuh fJic Eirßdit niclit mehr iin Stunde feyn Würde, ihn ♦ 
£u r.nt. n. VV<f erkeuut diefs iu der ücberfettung 1 
,.£in Stj.it iH feinem Fall nahe, weoit lieh die fabig<ip 
und weifen Köftfe znrückziebeu , .wenn Böfewichte 
vad Sthwacbköpf« das Ruder fuhren ; alsdann würde 
keine Macht auf Erden vnd fel'ijfim Himmet im Stande 
feyn, das Volk aus ^iucr Lage zu retten u. f. -rr 
Noch anffiillender aber trefcht der lleberfetser von SSifi 
ne de« Original? ab. wenn er die St^'Uc* wo Dumom- 
ritZ über die AnAaitcn des Kriege5 - Departements zur 
Verpflegung der Armee feinen Mttem Spott eusgief^ 
wo die Rede von Tüchern ift, dieoMn aasLtittich na<jh 
Paris kommet} ließt, um dort'Kleider daraus zu macfaQD 
undlir V. icdor nach Lüttich x.ur Armee zu fchicken. von 
ÜetKidet welches Qus den Niederlanden erH nach Nai^ 
lea, von Kaittcs imcb. Poris wandern raafste' und en^ 
lieb von Paris als Mi ld iu die NiederlnuJr r'.irfickkam 
u. f. f. — wenn er di^-fe Stelle, wtHciie im Franzöfi- 
fcheu mit l)(Ugen4?n Wortm anhebt: On avoit etabli d 
Paris ti»e etttreprifi geiteraie de totttes ift JwnitlunlSi^ 
OH fnifiU ffw'r deS dmps de Lüge ttc.' etc. •«•"lln!i^^-' 
prciHiciitT Weife fo crüfnet: „Man hatte in Paris eitfe 
ßUr w^Jc Eiurichtung getroffen, um von da aus alje 
Arroceii mit dem Noihigen zu verforgen." — NatOt- 
lichrr Weife verklebt nun kein MeafcB» Wt» tüict.&l^ 
gcndc cigcutlich bedeuten foll. • ' ' . 

Die Anmerkungen des Hn. G. befinden Heb am 
SdüuiTe des zweyicn Tbeih. 8ie £nd nur in geringer 
AiKabl, und eurbabe« nidit« Wichtiges. Thmtmriers 
BTtii'oirrii hatten wirklieb einen ausri lirlichcrn und 
gründlichem Cotomentar, vor allen Dingen abweina 
MTsiie Utfter&tzoag verdient | 

1, Di ITSCHIAKB , : Wahrheiten chns Sctmkike, b^y 
Gelcpc'iiioit fic's Werken von .h thur lOiing : die 
Franzoiilciic Revolution, ein w«rnendies.Beyfpiel u* 
LL 1794- 107 S. g, ^. ' '. 

a. Ohne Drockort; GMalCr Cbnfaff» db V«fM* 

l?f>4- 192S. 8. - . i 

I) Der Vf. diefer kleinen SthtiFt bcmfibt (ich, zu 
zeigen, dafs die Gefahr, mit wtfdher die Verfolger der 
Wahrheit und Fk^djtvrbdt dia Wdt wd bef n 
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Deutichlaad SedroH^a, ohne Men Vcrpipirh g^öfser 
{eyt als alle aus der franzölircbea Revolution zu be- 
'Ibcgende Qefahr. So wie beut zn Tage mancher aus 

zu grofsein Eifer pegt.*ii die* Intoleranz felbft intolerant 
geworden ift; fo wird utiler V^t". aus Übertrieboer Hef- 
tigkeit gegen einfcitige Raifonoeraents Celbft im hörh 



treibungen eines redlichen PhHantbropen cuieu Mann, 
der ficli zehnmal argre Ucbcrtreibuogeo erlaubt, fo 
gewaltig empören? 

Vt'cnn Tounff pefehU bat^e, fovmr es nicht der Uii- 
penaniitc, der diefe li'altt luU oltne .Sclminlu fagte, wel- 
cher iba ZipiQcht weifen mufsto. Und wer wird laii^e 



isa diade eiofeitig« Dean wenn der.unpart»;yifclie aoftebcu. zu entfcheidea« ob foun/r mehr Urfacli hat 
Richter ge^fle Stellen in AHlmr Tornn^r Schiift , wo te , fei» Vatertand vor dem Beyrniel F'raukreiclis , oaei 



ihn ein Icidenfchaftlichcr Patriutisraus hiurifs, vervser 
Serx foU« und auch wirklich verwirft; was kann er auf 
'der andern Seite von einem Buche fagen, wo man kei- 
•Btf •«ul'"c Sprach«' ^•p^^!Jnmt, a!s for^^eudc : „Haid 
■ werden die üruckerprcireu u ied'-r Legonden druckcu ; 
hald wird ewiger Kerker das Loü^ des Maunas feyo, 
der frey denke und unterfudUj bald wird in unfern 
-Buchladen niehts mehr ^^ trdTen feyu , als Aloyltas 
lloffinanus Zeitfchriit und fcbale Romane, wenn an- 
ders die fchrecklicbcn Plaue uicb( au der Kraft der 
Menf^eit fcheitem." 

• Da die Billif;keit foderf, dufs tnsn Jeden fo lange 
'tSit gut halte, bis das Gcgenthcil bew iefcn.fey : fo wol- 
len wir gern und wilUjg annehmen« und findea es 
wirklich dem Geüle diefer Schrift anj^mefTen anzuneh- 
men , dafs der Vf. dabey die redlichuen Abficbten liat- 
te. War denn aber dh-h nicht gprifie auih der Fall 
des edelu menfcbeafreundlicb^, verdicuilvullcn Arümr 



unfcr Vf. d.v^ frini^^e, vor Inquiütioucili Berbotejr Und 
abfoluter Kuechtfcbafl zu warnen? 

2) Es hMf fchwer, ^e Gattung ▼oti -Hlefaffifches 
Proflurfni aüzu;tcbt*n, in u'cUhf diffcr Verfuch cigpiit- 
lieh gehören foil, uud es halt dahor fchwer zu beiiiim- 
men: ob er gemthea oder nicht geraihen fey; dock 
könnte inaa erftret nur höcfalleus auf den. Fall zuge- 
ben , dafs der Vf. empfin4fame BpfrdcÄf »»it,«» zur Welt 
bringen vvolltc. Und uücIi in dicfor VurausfetzuDg 
würde fein Verfuch nur wcaigcu behauen. In (einem 
Styl lebt die KraftTprache. ma ror etnigen Jahrep 
fehr unter uns ein jcrilTcu war , wieder auf. Gleich dw 
Anfang ill von ^iefer Art: „Für Corday nicht zu cnt- 
gläben iil fchwer. Wem es nun nicht fo warm ums 
Ilerz ift» der rerzeihe. Eiuleittmg ift's vielleicht 
viel, vielleicht nicht genug u. f. f.** Die Dedication — 
an Minn.i — ift völlig nnulos. Dafs übrigens die 
Mordthat der Charlotte Corday hier $U die fföüit 



Toung ? Wenn er die Gefthr, die ihm die dringendfia KuKUang dea Jahilumderts gepriefea, und aa dan' 

fchien, hin und wieder mit zu ftarken ForI)nn aiismahlte; Ende den Begriffen von Tugeml und Moralität, fo wie 
4lt er darum ein SpeicluUecker , ein niedriger lh>ßingt taux es jeUt gewohnt ii^^ Wh^i mit^efpiell wiäd» ¥«' 
'«in Mimßerfcfmeiclder, und,, wie ihn der Vf. in fciuer . Mit fich *0»4id|i« 

•^Aiiide» Wiitli fooft Qoch dtoMrtt 



«LEINE SCHRIFTEN. 



LiTiKAKOClcmcHTe. Frfiifitrff m, .jimmaberf, in d. CfM. 
■Bodlh« L^hon äi'! Hauptmanns Er^ tt, — fo Weit CR die QvXo- 
iMMDie beuiffi von feinem Sohne. i7i>3. 88 f, (6 gr.) J>er 

Sbituneifter Hr, X.. Hanns v. Enßtt, liefvrc hier eine kurze L*- 
enscerchiclue Teincs Vaters, de« Haupuiunn* r. £nftel, w«lchcr 
'fch fchoii wr mehrern Jahren, durch feint Brkfa über die 
l.andwirthf(h^t, befonders über di« Mecl^enburvtfche, dcnOeko» 
nomen bekannt muchte und I7S5. ftarb. — ZuerA ii.«nd«h der 
Vf. von feinen Vorf.ihreu, befonder« von feinem Groftvaifp, 
und deffen Punkt] ichHeit «iid I.i«be zur ZeitordnunK, welche 
Wt' Jader I.and\virchft.-h,ift UMuberfehliche Vorcbeile bringe. — 
>tfiefaaf kommt dt-r Vf. auf die Erti^üBe feinet Vaicrt felbft 
.und auf deffen Bildung zu einem Oekownun, (Da£» der Vf. 
nirgends dt« FurtumeK feines. Vaters noch fein«« Grolkratm an« 
(ibt. ift dodi.ciiM tadtinnirerthe NacUiffi^keit.^ BijpbaflMl* 
•w, ««dcke .dit JUadarvthfcluft nicht angehen* fiad hht vatw 
* ^ibergi^bend berührt. Ott ErzäiilHiig beuifft baupUSAIidl.dan 
Ankauf etniKer- grofiim Odlar, uud 4Kn Erfolg ihrer Ycrmllun«. 
Dit-ri-r fiel febr ungiinfii|r aus, wotaa didk der 7 iühnge Krit«, 
thcik >lie allsugrofsf! ZerftreuanK dct Hn. II. r. £n(rcls and fei- 
ne iJi be zum Spiel fchuld waren. Von 1749 bis i7<s. wird 
fahr fiir Jibr , in BesiehmiK auf äkonodkifehe VcrbefferH^f oder 
**" -^Mg Crioar Terr^" — ■ — a<.--i- — 



OekoMOinen k.itwica iilcrdln^ «aneke Bel..'hruiwrf» darji« k*r- 
nchmcii , »bglcicli g.ini: ne»ie W.ilirndtni verjji-blicli c, fu iu wer- 
den dUrfceii. I>er Aiikiiif etlicher v »n ciii.nider i'iitKnu iu':^"''- 
der Gilter, welche Hr. v. E. niclit mit «jlti^^fn'r Soriffilt adiri- 
nillriren konnte, und die Lcichtifkeic in feinen En'.fciiiiT.'en . frem- 
de landwirhfchaftliche Sorfen daxM zu übernehmen , — fuhrcm 
ihn zu feinem Uuin. — Zwer einzrlne Stellen (^iuben wir au»> 
seiebnen lu nuiflcn. S. SS. wird di? ToJ?« de« liiflts von einen 
toilea Hunde crc \hJ[. £r bifs viele noilinJcrkuhe, deren Hir- 
ten, und deSTen Sohn. Dt« Ktihc wurden fjimmilich cncwedec 
wiiihend , oder doch krank, und ßarbcn alle. Der Hirt und Cp« 
Suhn wurde voUkomroen curtrt; — Ki w äre fchr 'A-ielaig, dab 
diefer Vorgang noch naber unierfaclit, und die Curari «^etiiu an« 
gezeigt wurde. — Di« ate Stelle hindek vom Sf.eli „Der Luxus 
«Winand dea XrieM (heifac es , 8. 73.) ftic« bis zum Ucbertrfe- 
Jbenan <laalSddtiunfvlidienO kleine Saieb wurden wegwi dra 
..fchladmrii Gdda pr jaebt ndv «efpidt. imd io.aUaa Cefeii- 
„fchaften ward daaallemicdrigfit, L'lioBibccw dsaanch UawiJep- 
„de mid)pHdtaa* «t 1 Tlvkr EnCus gc^idtt ma dfirafehan 
„aber, wenn fle aar die lEatten kaanten. ABet« waa 
„fpielic; klein andeM&; juni; und iltt** — Ibdies Spiil und 
■ 1 AndwirtkCehaft be ft eb e a iiimmennehr « if i w a iw » Metfoe ii^i 
prad%l dar 'U rein« WaMdk « «• 
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PÜILOSOP.UIE, 



ilLs^iOt b. Crufius : Ge fchkhte und Getfl des ^upti- 
eismiis , vorzüglkk in llMckficlit auf Mmil und K«- 
■ kgion, von D. Carl Friedrich Stutuilin ord. Prof. 
d. Theol. zu Gdttingcn. Erflr'r Band, mit Kaats 
und Ilume's Portrait von Lips geftocheo. X 
u. 563 S. gr. g. ( I Rtblr. la gf.) Zmtjfitr IM. . 
S09S. 1794. (iRthlr.) 

Der Skepdcistnus ift bis auf unrern Zeiten ein un/.er- 
trcaolicVr Gefahrte des Pliilolopliireiis i»cw'efeii. 
Kaum war der menfchliche Geiii mit eiuigcn diirAigeti 
Speculaüonal henro»etreta>i. fo regte üch auch 
Zweifel in AarehiiiigihnrWaliÄcit» mid iweRteKlaten 
ßber die Kargheit ao&, mit welcher d'.p Natur dcsBileu- 
fchen Saele «usgeftattet. So wie der Dogmatismus au 
Inteafion und Extenfioii gewauu: fo wurde auch der 
Skepticismus ausgebreiteter, kühner und mäntilicUer, bis 
%eide zu twcy mächtigen Nebenbuhlern herauwuchfeu, 
frelcbe uuaulTujrlu h einander zu zerftorcn fuchcn. Um- 
taok war dtefes Ötrebeu und Widerllreben ; aber äufkesA 
• irahlduftlft Rir die Oiltar dor wiflenlcliaMidiea Pbtlo- 
' §ojfbic. Wenn nicht der Skcpticisrau», tleichfam der 
'^■cbtmciller feines aUeru Bruders, die Bebauptuagen 
daa Duf^matismus vou Zeit zu Zeit in Aafpruch geao«H 
meo, die Biöfseu au%cdeckt, das Fodchea nach befTem 
Gründen. uud böbem Priodpien zun BedQrfoHä ge- 
. nUcht hatte: fo wäre der dchte Gcift der PhilofopMe 
.nie iu fetoer xeinern Gefialt hervorgetreten. Was Cur- 
mätits Tagte : WeHm Ckrufif^us nicht wäm, fo wäreemdi 
khnkht, läfiit fich auf eine andere Art auf das Ver- 
haitnUjj zwifchen Kaot und Hume anwenden. Eine 
Odclüchta, wckbe den Gang, die Fortfehritte und 
. die wechfelTaitina VefbkltuUie dea Ot^gnatiamtt» und 
Skepticisuius mt Rflclmcht auf di» dadordi befliiderte 
Culcur der Philofophie darftellte^ piM&te ein fchr iute- 
reltäutes* \¥erk werden. Ree. fteute (ich daher fahr, 
als er das Werk des Hu. St. in die Haüdc bekam, laden 
er hojTte, thfs er d»rin diefe Idee einer Gefchichte rmn 
Tbeil rcalilirt finden würde. In wie weit diele Li- 
wartungcn befriediget worden, davon denkt er in dw 
Fotee dem Publicum Rcchenldiaß ybasolegen. 

Der Vf. hätte Ubon Uü feiwa VoHrerÜtlltajaliKn 
den Eatfchlufs gefafst, eine Gefchichte des Skepticis- 
OMUAt fchreibeu. Die Leibnitzifch - Woliikhe Philo- 
.roplüe-belHedi^e ihn nidu. Die Schriften des SextUtS 
und Hume vertetzten ihn in einen fehr peinlichea Zq- 
ftatid der Unge^viOsheit. Sein Glaube an die Tugend 
blieb unerfchütterlich, und mit ihm fi-hiL'i) die Ueber- 
Masuns von den Grundwalirheicen der Rdigw«. 9\h 



gleich durch nicht deutlich erkannte Bande, zufammra 
zu hängen. Die kritifche Philofophie erfchien ; ihr 
verdankte der Vf. die AtiBöfimj feiner meillen Zweifel, 
die Rcfcftiguiig und Entwickeluuj^ feines moralifehen 
Glaubens. Jetzt wurde dar Gedanke an die Gefchichte - 
des Skfiptidsmns wieder mit mehr Lebhaftigkeit. reee^ 
um Co mehr da er fibefrzeugt wurde, dafs er jetzt ein« 
Krankheit des Zeitalters zu werden anfange, und daf«. 
Co viele von Skepticismus fpcechcn und IloU darauf tbuii, 
q^ae-zo wifFcti • was er eigentlich fey. Der Vf. -rer> 
fiebert, dafs er mehrere Jahre zu dicfem Zweck gcle- 
fcu, gdaitunlet, beobachtet und nachgedacht habe; dafs 
er beyuahc übcroll aus den Quellen und den erften 
Hülfsmitteln felbll fchöpfte; dafs ihm diefe 3chrifc 
keine gcrin,:^e Anßreuguug koftete. Ueber den Haupt- 
gcfichtsjninkt gibt er Vorr. S. VII. folgende ErklMruas;. 
„Der Hauptgeficbtspunkt ift die Gefchichte dea SkepU- 
f^ismus felbft, als einer Denkart, welche mehr oder 
„miuder pbUofophifch feyn kann. Damit ift alicr die 
„Litfrorg'e/c/itcAtffdeirelben, die Gr-fchichtr drr Sk:'ptik.ert 
„jedoch mit Auswehl, die Gefchichte der U^idf/Uf^uHgen 
• Mdes Skepticismns und auc^h iije und da de^ UrtheÜe 
„und MeimumgmtberdeHfetb^ reriranden worden. Nor 
diefe Art konnte einer Gefchichte, die fo viele Grü- 



„auf 

»,beleyco .und Spitzfindigiieiteu mnfaiTeu mufste, dus 
ME(nrildeiide.aDd Gdbft Erfijiöpfende für den Lefer ge- 
„nommen werden , und nur auf diefe Art konnte fie 
„eine verbältnifsmäfsige VoUftandigkeit erhalten. An 
„vielen Stellen hahe ich auch philnfophifche Reflexio- 
„nen eiugeftreut und die Gefciiichte des Skepticismus 
nin ilirer Verbindung mit der Gefchichte der Phi1ofi>-, 
„pbie zu zeigen gefucht." (Die Gefciiichte des Skepti- 
cismus ift doch wohl felbft ein Thuil der Ucfchiebte 
der Philqfophie.) „Wo ich nicht irre fo kann didh 
Mfiefdudite sagleidi als eine Gelchtdite der Leiire von 
' „den GrSoden der oinillehlfäien Erkannbtffs gelten.** 
Diefe Gefciiichte foll alle Sknptiker uiiilaUcii, ,iul1i die 
nicht philofophifchcn, die nicht confequeut waren, wel- 
che den Skepticismus nicht auf alle Gegenftä'nde der 
Erkenntnifs ausdehnten und welchen es nicht fuwohl 
um den Skepticismus als um die Deuiüthigung dos dog- 
matifrhen Stolzes und der pedantifcheuDemonßrirfucht 
ihre* Zeitaltera zu thm war; ile foU fich auf «II« Arten 
«ad Ofide <d«a Skaptidaniu erHreckcn. und alTe An- 
griffe der Skeptiker auf die Gcwifshclt aller Willcu- 
icfaafteu darftellcn. Sic kann endlich nur dadurch ihr 
ganzes lutcfcnc erhalten deffcn fie fähig ift , wenn fie 
neben deuThatfachcu auch die Urfaciun und U'irkvn:ren 
auffteVlt. S. 138 • 146. Der Vf. hat 6 Pcfioden ültf^c- 
fct7 t, I) vou den Vorbereitungen des Skepticismus bis 
.aufFyrrAa, «} Pjffvte 4us «Seigtar,^ 



S. 4) Mmltagm bis JUhttr. 5) L» M^iUe bis 
. Ä) NtttNir bb iCon* tmd^ P/^rfn? r. Di* crftpir J 
Jen find J_u dicfcm Baufte «(bgefuiadolt. Voran ft^ 
Ik^n a5\- Kinli'ituDE^ , Abluin llunir« n über den Gnß, die 
QüttHUf^rn, (\k i^itUeiu, die Wirkungen, die Gejchich- 
te des Skcprkismiw. — ' Soviel ▼m dam Pböe miil 
■von d<»r Einricbtime; (f-^^ W r! Qberbaupt. 

Üiefer Pia» iÜ, wjc uia« l»*'hc, viciumfvnrnd ; der 
Vf. T er fp rieht ni» ht weniger als eine prag-iratifcbc aus 
4ietk Quelieti gefchöpfte GcfchicbtR des Skepticlsiiius 
jeder Art, nicbt allein /Icr philofopbilcbc-n. Wir foihcn 
inc) ncn, der Vf. b:irtf hdXn getban . w cww er Ikb al- 
lein auf den plüiofophifth*a, d. i. den vou gewifleo 
Grund farzcn attsc^RhcDdco iiwl die Fundammte dW 
löf urtbliiiini WilFfas betrcfTt.'ndon Ski^pric!>;injs, bc- 
fcbrauki hatte. Denn wen kann es iutereitir.Hi, die 
Neckoreyon und die Zweifel de» foichrrn Skeptikers 
ZM wHreu. Dt uatcffdeflcn, der uaphilofopliilche utld 
fetchte 'Skeptirlsnins VeranlafTuo«^ r.u ein<*in pbilofo- 
plUfcben geben k.mn. w ie der Vf. mit Reibt eriunert : 
fo inufs erfreylidi in einer x^otlllundigeu Gefitrliicbte 
uuch feine Stelle finden, doch fo dafs der OeAÄiCfct» 
kbreiber die Dfnkji t, v. eiche di - ob] -i ti /eErkenntnifs 
überhaupt bc^vtcifvlt, als dir ii.iuj)iiathe immer im 
Aui;e l>ebaltc. Dafs der Vf. ilie Quellen ftudie^ct hat, 
.usa ^rlnuipl eine gr<K»e Belefcntieit, vcrbiiadco mit 
"Sdinj&m imd BeolMichmt:.;t.<:|rei(te befiif^, dafs er mit 
«ieii KeraitnifTen und TalmtPii aupgerüftet war. davon 
Wg;! 4iefes Buch die iiiu orrluchtififtfuZeugnilTc ab. /Vtif 
«l^r andern Seite \eriuifst man aber auch nur zxi oft 
den philufophifdiea Blick und Gci'K Kber der For- 
fcbuag und Gefchichre eine lefte Ric tiiun;^ i utl Halrunjy 
frWw joufs. \Lf. finden fich in der Gefcbiebte noch bc- 
«eicbtUche Lüdiens- es üebJton hier und da Fatia. wel- 
che fn Rfldkfichr «of die biftörffcb^Darft^hm r d.>sB^^ 
IJ' hcns ur.ci der Fdrtfthritfc des Skepf uisinus nicht un- 
uuUttg Jitidi xijv. eikß ftnd Facta, wcKho der Vf. an- 
Jftilirt, nicht gehorifj benutze Oder nicht fo /Aifnmracnge- 
jÜ^lh worden, dafs iie eine prawinattfche Ueberfirhr fihor 
4<?n G'-^nc» der SXepfw frcwahrcn; einipc 'ilintfathcn 
find rtidtcllt, nicht in dem rechten GcliilKspunkt be- 
tnidi.et, oder oicl« £9 erzablt, daf» fie den Lefer aof 
d*ii rirbtttren Oefichtspottltt ' ft«Uen> Knrz ^cTc ße- 
^thlcb^f^ ii\ mehr er7.;;!if;-nd afs praTnvTtiflli ; fie ftelh 
>rMjhr die Fakta iui ünirzen i»enwmin«!n tii'tt, af.s in Can- 
faherbiudunsj dar, und wolle da* thnt, da beachtet fie 
)d«icb mehr dea auiTeru, als den inncrn Zufaimneuhan<j 
der Befjelienhcircn^ Diofs ilt überhatipt der Chnrakrer 
dicfe.s \V(Tk> , fow t ir 1-5 vor uii- Wt-it. Bcletjr* fbzu 
werden wir gleich anführen, wcip»-^'ir luvor die ror- 
ftebenden AUiaiKltuDfen bcarth^lt habe». 

Der Ref^rifi' dfs Skcpiici.Mnii^; it^, %vi:^ Ree. dönkt, 
un^caduet der ticfliicheu ZonjltcdtruiHren einiter der 
verdienteften 'Philofophcn noch iiidit völlig bfliimmt, 
und io fcioer Reinheit dargeftellr. Die eriten Skepti- 
ker bstren felbft noch keinen vollitj deutlichen ßejrifT 
"v un dem SkcptiriMtiiis , und Hu 'w.ireu darin mit <Ini 
Dugniatikera io eiiierley Falle. De) de fuchteu und 
vetaUfttien etwir, ohne'ßdi tBlier das tpur, tevritt, wh • 



(faher kam es dafs zttweilen mm fkc^dftbc» DD^aris- 

mfc; riirt ein dOfjmatircher SWeptldsmu* "Xitni Vorft-h^i» 
küni. iin gibt verfcbi«fdeae Auen -des Sheprimmu« die 
mehr oder weniger rein oder vcntiifcht find; ihnen 
allea liegt aber der rciue Skepticismui zum Grunde 
de^'voni nofithren und nefrntiren Dogmatisinas prl^^li 
weh cii'lLTnr ij. Dicfun H -.^riff iu feine M rkmale 
Sufmlofen, iit fcbwer, abtrr rrrirh'vrmdtf^ . weon eiae 
prtgmatifdie Gef».bichle dcfii /n S jndc gebracht 
werdiMi foll. D^'T'^ v »r :'r!;u 'l'li<-il Zv. cvk der an die 
Spitze der Gd^iudue geftciltfij AuIiauJIuiiär. „Dt die 
(rvti>'>hrtUchi';i JjLgriffe vtn Sh^y'hiiinrts , hcifst es 9. 3-» 
Jo /chuHmkeHd nttd ahvtichtml find «r>d ich nirgrmlt die 
att'gtwieine 7%Mrür ieffvtben v/l'ßuHditf vor gftm fr en fin- 
de: fo w'!'i f h hier mein M'glic'ijits tlrtn, diefim Mcm- 
gd ahzuhcljen^ Jedoch oHm d:s :ia ^ntkiyiri-yi, wxs ei- 
gentlich tu dfe wJtkicUle gt h- rt. yirhrrlir hahen diefe 
.-thhnndtut^gen uitlsr r.iuiern dCH Zuu ck , der GefckicbU 
JeUß befttmntt Erliarvngfn' und üfj'uhtsytiniti smim 
(iniwic- z^: f "Ui'." — Di'fr* Abhomnnncj ift aherdetn 
Vf. eben uidit fdir gelungen; denn an. 1t den geüacb- 
ten Begriir dentlicfaer zu beftinmea, macht (ie dIcSaeli« 
nur nnrh x-rnvirrrrr. Mau findet mehr Scbilderuu;t<*t* 
und Bd'chreibungeu der verfdiiedenru Arten uud Gra- 
de des Skepticismus , als die Enttviekeluhg des einen 
Houptb^StSfis; die Unterfuchung ffchel nicht , vtm et« 
nfm beflSromfen Begriffe niiss und Iriw nfcbt dttrsuf 
l'.in; das Gonre i>i-ftrlit nur atjs ein/.- In.-n H ^:'it"^!;i,n- 
gcn, die wenn lic auch Khanltnnig und nchtig Jiiid, 
doch nicht» crfchöpfen. — Wir hrbi n hier die Haupt- • 
pod.irik n 7 jr I^robu- hiT.niS. Der 5krptit;5TCUS, hcifst 
es S. 4. kann cutwidcr als etwas Sulijciti . es o<ler als 
etwa»Obj;?ctives betrachtet wenlen. Snhjccüv berrarbtet, 
ift er entweder eiaZuftand de» QemUths, eine Denk^ 
•der dne KtiuA, eine Fertipftelt; effic Mtftitode. Oft- 
jct tiv. ^^ :lr■' er •■In S) llcm Oller eine K'-ihe vca 
Der Ski pii>. ii'iius, als Zuiland brtradif^'t, ift eine iul- 
die Sti.-'iru ng des Gi'niiitbj, da man über keinen Ge- 
p^oM (rund etwa» bejaht odor verneint, und nllesohncUo- 
tcridiii.«d bcrwe»A,U, fclbft d8.s dufs man alles bezwei- 
feln roülTe. Hin iolihvT /.u'i'^nd i!^ ein Itltnl; — er 
exklirt io keiner Menfcheiifecle , iil uucrretrbbart aber 
dnrh ahi Idee fOlr die Skeptiker uhfht cfhntfNctzei), In- 
f fern fit h Hnn n thenj. ohne ihn zn enTicheii. — Drr 
Skepticfsjmis als Kkinlt betrachtet, ift cidr Fertigkeit, 
hcy Aftern ohne üntcrfi-hicd Wa» vorreite!!, werden 
kamt, (iriimlc für und u ider'Ton gleirheni Gewiclitc, 
7.U denken nrk! anzuführen. Dief» irt C5. •was di.'AJteli'* 
Skcpfis nannten, r',r fjc lirh hin.TTcn u!' r i! 11 bkrpti- 
cismus als Zufiand gar nicht erkirtn-n. S. 6. — Uicr 
ftui aHb «Wey Arten des Skepticismus unterfddeden* 
Was ift er tlemiabi-r librrijaiipf ? OcIit miifl'cn diu-fe Ar- 
sten niiht awh unter einem GarTunr'^bcgriiT enthalten 
feyn? Freylich aber vcrfchwindct i«*«- uidicfcr Uuter» 
fuchung die Dtlfcceiiz zwilchou J»cifieu angeediCBeB 
Arten. Wenn vfir den Skepridsmas als Kunft betrai'fi* ■ 
ten follcn : fd nn.fn rr als eino Gefihitkliihki lt . den 
Zweifel in lieh oder in aiffcrn li.Tvorxubringc", gedacht 
werden. Jetzt God zury Falle. Diefe ucfdiicklicH* 
mi|'lft^aMnfsr oilt der ücfaefac^fcgfttjCTjtuni^n. 



(I.-.r? in einer Sache (JrilndenndGcffjfticnrilndiB gleich , 

oticr ilnTs iiborhaupt Grund zum Zweifeln da iR, Otfer 
von diLfer Ueber/.ougua^ getrcniir. In dtm cdtfi. Fall 
ift es ja nichts anders als was der Vf., Skcptk ismus als 
21uftaofl betracfatctf nennt, iu dem iccztcii ül es gor kein 
Skepcictsmas, fondem nor eine andere Larve des Do|;- 
mati-unu«. D r Vr" rol2;tr hier drni Srxtus zu anf^flüc-it, 
«ler, um nivlirs Doj^iiiatili hrs in den C-^^rilV auf/iiiiii'!»- 
men, die Skcpfis aK eiu Vcruin;^cn u. f. \v, erkl irre. £s 
ift aucii unricliii;:^, dal«; iicli i!i<> Alton über dou 
Skepiitijjinus aUZullaaij gar nicht t rkh:rt hatM<n foilcn. 
Ii CS niclit dcutKcb genug, wciia Sextus P. If, I, s> c. 
7. fdgt : r» dt fisytw • «r 'T^ v^^Qff rv» (^uyM mratv 
r» ixor^ ^Ktyottsvov Asyc/ 1 uttt r« Ta99e «rxrr''-^" 1*« 
ixt'TH . -j.-:. Und fo fli-h' drnn niifh «Irr Hnr.^r- 
A.hii.<d 7.\vifc!ifn Skeplls und Skeptiti mus »lahin. — 
Eil) ILuiptfihlcr jener DfigrilTe ilt der, dafs fir das 
Wefou des Skentidsiiuis in einem allgcmeineu ZvfA- 
fcl be.^eHen tafrcn.'ttnd m'cfit den Bodert. nnf vri^- 
cStMU djr Skvt-tit ismus f ntnehet , nndftUe Ottjtv »e 
b:*U!nimi'u, Rc^jcn wolclic er gerichtet ift. Aus die- 
fer irrigen Voritellung' enripran;;: das fonderfrorc TlA- 
fonucin.Mir S. 9. 10., V ocJ'irch bnvioT'n v.Tr.l;'ii foM, 
flaf» d.T Skjptikor g nulfe üohiL'Tzeu3:L'njpn uikI Un:ni!- 
fiitzc tiah^-n müHr, \-on (Ipik'u er ausg'che; er bibc aber 
die Fiü%keit, fclbU dide zwcifelhai^ zu nadieo, und 



ngeftdil^ omt «He chjecßvi VfaMmt h tj.MnlMt i 'd<r 

3te • wenn man von einem d/yp^^mtifcltcn Lnigiun «ler 
U<"boreiii!liininung iinfrer VorileiUmtjcn mit der wahren 
Beil h«(TcnUcil der Objectc unter uns ausgint^t», und auf 
diefes Leugnen ein BezweiteUi der objcotiveu Wo^rbfiC 
gründete ; (ein foaderbarer Skeptidsnuis , der ei^ £e 
objVciiv.^ Wa!irli(,'it priindrtp. niu! dann hinterdrein hc- 
rweitelt,) ; der 4te, Weim nicht die .Muglithkeit der ob- 
jcrtivcn Wahrheit für uns , fouder:i nur die WifWidlr 
keitdcr erkaiuiteu objectivcn Wahrheit geleugnet wmf. 

— Doch dfefe Proben find fchon hinreichend, um /.ii zei- 
pf*n, dafs diefe Al)haiul!un5 gar nicht befriediget, uwl 
w ie wenig üe iu den Geitl desSkepticismut eingedru»- ' 
gen ift. — > IHe tweute Abkimdhtng "Ton S. 37 — Xc^. 
handelt von den Qufflen und <!rm I rfyrung des Sk<»p- 
ticismus in prychoiogildier liücklidit, und cntirilt vieie 
rii;nc und fr.-mdc Baobacbtuagen über diefen Qe^VQ- 
ftäiid , der bisher noch \naig untediwht wurden ww. 
Sic ift daher auch wirklldi lehrrcirJi und interefTenC 

— I>^r Gcgetiftand d. r ,i . ^ h ^'!!-!inpJU;i;r \]nd die Fol- 

SeH und H'itkuigen des SJvcpiiciiinus. 6. I07 — 137. 
iier ift bey- vielen richtigen imd ^uron BenierkangeA 
zuw.-ili^n flie VenvornMihRit der B 'frriiFe des crftenAb- 
fchnitis \011Einlh1r3 fpwefeu. So boliauptct der Vf. S. 
113, 113., dafs der Skcpticismus nothweudi^ auf d^ 
1 landein einflieisen« und eine Glcict^üUigkeit. Uuenf- 
hlotrenheit und SmfderbsiicTit in Aufehung des prak- 



lldle fie «dch \rirkitch als nnifclhsfb vor. „Anth nufs ^ feb 

^1»tM^' fShtt der Vt\ Cort, f.vMlhuviiiiig fr:h den. S.iiyticis- tÜVlicu Leh'ns lierv oi-hringen müfTe; er glauht da- 

Mti4 tttt VOH gciiiffm Gniniijatzen nui^,^liemi vurjtellen^ her. dafs dai fuuderharc i)u>u-j!unen de» Pjrrho be>'' be- 

wetamnan äber dtfi Grift* ibtä die No/wr defp-lben pfiäo- foiKlorn Falicn und Gi*uihren obgleich übertriebet» doch 

fofjhiren ttiU, Di'fs bf^:'gr'.ct auJi wiridich dem Strhis zum Tlujil gegründet ley, uud verkennt dahrr dsn ei- 

j^i erjlft% I'.ucbcffinr^ H:i^^:il^iolftu u;t> er die I^a'm- u ::i gentficfion G.'TenftanJ iwid «lic Grcu/.en des Ük^^ptiria- 

drn ChornMrr deir Skepf^ fchii Utt, und hn l'frl\u}\' fei- mus. üj'iin geht.rtauch der S. I2o. dem ie, P/..itr/ft' h.h!:- 

«cx IVetki mtrfs tTWUhrenm^le, gleklijum v>idsrll'ilieu(f) gcbetetc Hxiy. ' tler vollendete SJ&epticisouis ididxex. jtUo 

gfß^ea, dafs tite.SkepHket nrtdgftem die ErfihtbiiM- nicht nur die Verunnftv fonderu mit iiir den Glmbsn 

gen (4 .xiyc:uys) iticit hi-zi\'ij'eln, v.iul fich m •^etneincn ai-vs. Kudüih gibt noch der Vr". in der vitrtm Jlb/miid- 

Leben nn J: .•i.iifLtifrn rklUcit. Zu dh-fat Ct.lian ini^e Iwtg die Jdoe aud deuPbu k-iuer QcIchichCB dcs Skcp- 
vmrden dl*' Skeptiker geztrungsii , weil nvi tjit; f'mß jir 
U'altHßftnige geUalteth, ttttd weil Joaft a!!:r(iTiirri zn Ita^ 
ädn bei) iltnai at^gvh irt h&ttf.*^ Von S. 13 - 
der Vf. nuc'i Wulfs, Kants, Ja.o');,, t!es :i • ! r.) A -rie'i- 



denuSy Pljtncrs, Kcinbolds.lilrklirmigcn \oiiibkepti- 
civmus» ottdv macht eitüj>e gute Bemei^ungen ilartilKT. 
Doch kommen atich fchiefl.' Urth i!.- -. or. B. S. 14. d e 
Erinnerung jregen Kant, daJ's ju Ii tmd ilimie 

vuu tiii. r K. icik deb Lrkcnutai - • - ■; ,1 üs imsi.r-?,an- 
c;cn lind. Voir den eiteu-6k«ptikei-u iiiiiif<>( vf^ bald , lle 
natteii auch die Waltrtieit der logifobch Hegeln an (ich, 
bald* fie hatten fie r.iciit an fich , ('t tuiern mir die Aii- 
weadui^ derfclbcn aaf Objeit«; bczweifclr. ö. 12, Cj, 
95. — S, 3f. mächt der Vf. <y»?n Verfoch , die vcr- 
f<,tucdcncn Arten des bkcrticisnios a?s Grade , <!io (ich 
d;:nj Idjrle djs allgifiuiMri 6ki}riiLisiniis uielir oder we- 
niger ly iiiern, zu beiUmmen. Auch hier lieni'cht die 
gef^'ehuUL-he UuMturnntlieit und Vervnumg in dcuüc- 



ticiamus an. 

Man w ird aus d«»r Rrftik drefer Alihandlui^ru fcl'on 
die Walirhcit unTcrs übigcu Uirthcils von dem Charak- 
tcr'diererGcrchirhte&bxiehiueii, und die Ur/achendO' uli- 

vtjükoniiiu iien A-r-lVibriwig des Plans entdecken kön- 
nen. i).T Vi. li't iininor g!iii kücher , wo es blofs auf 
iv. ul)...'j J:l:^^•n, ßemirkungon, üheriimipt auf Samt»» 
hi'i; \t;ai"ai;i», aii ■. o ('S auf eigix's R ifonncnH»nt nud 
Vi rathriuM r d -r r.lL-i. ri.ili. n a!!Uv)mn:t. Seina Iklefeu- 
hilf, r'!i .Stijdiüin der Queüi'n würrl-u ihn ganz p;wifs 
weiter gcl'iiluti>dbeii, vvcun er ciueu ielleu'Uudb^JÜUMi^ 
ten Öcgvitf von dem Skcpticismus gehabrhStte/ 

In -dem erften'.Mrfchni« der Gcfriiii^hre mJeP^er«^- 

ftcJi 'Vri'i-Ie \. iri\ i::UerJ'uciit, vva.s den äk prii ic^tuns eur- 



grifFcn. 



1> -reitet hat. .s. i."),"} — syji. Nnch einigen .illi:emeinen 
I>.<traditliu^cn 11 her deaUruud uud den Gang des Skcp-" 
, , liiisuua zeigt der Vf. , was die hciflhmtdxca'l^o^ 

Der tfkc oder niedrigfte Grad ift'der. Wenn pbcn und Suphiften vor dem Pycrho über die Erkendt- 
innij Erfthciiiun.;! n , 'i'li.ur.i. lien <!cs B.'wufstfeyn.-. zu- iii1> cirr llin_4;c, ihre Gv'\vi(V!)eic Gren/.en f;(Hlaeht 

Seltebc^ die luiwiderlprechlich /.utn Ueytall uud llan- ,uud gelehrt huben. Dielti. h;;tte zum Tlicil kürzer uutl 
elo nMligen, — Oh^eiia fonft alles für zweifeliioi't .Veltiuiintt r iidc 4>^enauercr lliiiJicht arar.d{is- liaupttfacqui . 
«iWiiti Mr tW9ytt, w<aa man <lie fiibjectivc Wahxhff t • gdcliebcu künncn. £» ift lüiiu aliti» <g||l lK !g tf ii^ )gle 
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Lyhren und ttaS ^anze Syftcm dnes Pl\i!oro;)hrn rhrru- gc7.ei!»t. in welchem Sinne er ein Diale^ul'Mn \v?r. Wer 

ftdlea, um zu zeigen, wie er durch l'ciueu cudchiode- kaaa aber ciae gniadlicbe Eturtclic iu die Phiiofopheme 

am oder Idiwankend» Dogmatismus dazu bey^tragen diefts tiefen Denkers erwarten, M'ciio er$. 207. lieft; 

habe, denSkepticismuszu begründen oder vorzubereiten, die uuendlichn Theilbarkeit des Raums und der Zeit, 

Es würde weit lehrreicher und einer pr^guiatifchen Gc- welche bey fciucu Gründen {jcgen die Bewegung vor- 

fthidlte angemeflener gewefen feyn, wenn der Vf. nicht atis^efetzt werde, fclieiuc mit feiner Behauptung der 

nur, oh Xenophanes, ParmeoidM» Zeoo u. f. w. fdioo Einheit dea WettaHa zu ftrciten. hey derGefchichfe 

Skeptiker waren , und ob fie die empirifche oder ratio- der Sophiften hat der Vf. anf einen Umftand nicht ge- 

nale El V ' itiiifs für müglich oder umnögli<li, iur Iriiir- nug Rütkficht gcnoininon, wcMicr nicht darf ülierfi^hc;« 

lieh oder untrüglich hielteOt unterfuchl, foudera auch werden, wenn, mau Ober die Eatlkebung und den Eiu 

vorftellig gemacht hättei. wie ihr (Seift nadi einem roll- flulä derSophiftik richtig urtheilen, und gegen 6b felbft 

endeten Ganzen der objectiven Erkenatnifs bald nach nicht ungerecht feyn will , dafs nemlich ihr Zweck m- , 

empirifchen, bald nach rationalen Principicu, gt'llrebt; gcullich auf gelchrti?Er/.iehung zu politifchen Zwecken, | 

.wie er dadurch auf Refultate c^okojinnen , die uuverciu- allu vörzüglich zu Beredfamkeit, wie de bey öffentli- 

bar, und bald der Erfahrung, bald der Vernunft zu wi- chen Verhandluxigen brauchbar fevn konnte, gerichtet 

dcrllreiten fchlenen, wie dadurch die Venmuft tbcils war. — Wenn man diefen Zweck uebll dem fittlichea 

mit /ich felbft cnfzwoyet, thcils mifstrauifch fou clilauf mul politifchen ZuHaiui Grii-thcnlands vor Augen hat, 

die £r£>&rungs- als ^uf die VeruunAerkeuntuifd habe und bedenkt, dauGt die wiflcafcbaftlicbe Cuitur wjA m* 

• wefden ttAfleo. Dodi vir w<rilenyoa dleTen Fodenm- oig fortgerildU ^r, dafs noch wenige Denker dtm 

gen abftrahiren, und nicht, was der Vf. bätte leilteu gedacht hntr^n , f>?r Grüude für das Wiffen und die rp- 

können, fondero wa» er wirklich geletftet bat, unterfu- ligöfen undniorütiichciiUeberzeugungcu iu dem menHÄ- 

dien. Die hieher gehqdg^en Materialien bat er ^inn- liehen Geilte felbll nufzufuchen, (b iü es fchr kler« wie 

lieh vollllandig und foweit es ohne tieferes Eindn'u;;oii eine Kunft, welche fleh auaianfifc, über alle$ pro und 

iu die ,Syftcine jener Philofppheu gcfdicbcu koautc, tontra zu fprecheu , eutfrehcn, und eine Moral gelehrt 

ziemlich richtig aus dem Ariifoteics, und vorzüglich wcnh n konnte, die nidiu alsKlugbeit«lehre wir. Oe« ' 

antdemSextus, mit Benutzung neuerer GeCchtchtfchreiber Sophiüen^tbat^daber der Vt' irnbl tu TtrI. iicnii if ib ; 

des FÜlofophie , zufammengeilellt , and die ■'vndiff-rpire- nen die directe AUldit bey tuifst, die Afonl « ozafto & f j 

chenden Nachrichten zu vergleichen tiefucbt. So v ird vom S. 223« 34^. Selbft Plato behauptet diefes »Ith t . wie 

Parraenidcs gefagt, dafa er zueril die Erkennniifs durch ihm S. 233« Schuld gegeben wird; nur mufa moo die 

die Sinne von der Erkeuntnifs durch die Vernunft on» Lehrlätze der S<^hiiten und dJ« Folgernngen dea Plate 

terfchieden, jene fiir un^r'-^-if«; . diefe für untrfi^ü h rr unterrrhciden. Von den drfy inerkwürdiren Pst/r-'n 

klart hat. Da» warum V ilt u»cht erklärt wonien; aber da Gorgias hitttc der erßc und dritte nicht weniger aU 

diefes gelingt auch dem Vf. nicht allezeit. Von Demo- der zweyte eine Stelle in einer Gefchichte des SlLepti- 

kfit wird S. 196. bemeckt, dals er den Sinn des Gefühls ä^mu vcfdieot. in dem, was der Vf. über Sokratcs. 

für denjenigen hielt, welcher am giaubwGrdigften fcy, die Megariker, den Arilhpp, Plato, Ariiloteies und Epi- 

und un? die Karnr i!< r Kt r; : r i::anz allein bekannt ma- kur f.igt. Laben wir nichts Neues, doch das Bekanutr 

che, woraus die Corpus: ularphiiufophie cBtftaudeu fey, richtig dargeileUt gefunden. Es iii aber nicht "vi^irK j 

{die Stdle Ar^otAes <lt Jr»/» c. 4. , ^^^oraef diefe Be> daraus eine wahre und vollftaudi(^e Uebee^t Aber lAea 

hauptung geendet wird, ift miGverftandm ,} und ouf wifTenfthaftliihen Zuftand der Philofophie zu fchöpfeH. ; 

.der fbigcnden Seite, da& er alle Wahrbeit der Sinne Viele Winke und Materialien dazu, welche in alu?« ' 

geleugnet habe. Die Bemühung, dieCenV^iderfpruch Schrißßcllern vorkommen, /lud noch nicht benutzt. Voa 

zu hebeq, hätte gefpan werden können, wenn der Sinn dem iloifchen Syilem redet der Vf. erft in dem a<eaAh- . 

jener Stelle ntrht wäre verfehlt worden. S. 201 u. f. Ichoitte, um ^ iedetholuAgeu zu vermeiden, 

wird Zcnti mit L' Hr;j Gründe« gegen die Rcfchuldiguug, •> (f?fr BiJUitff /a^jt-J 

ein ^ofbift gcwefen zu feyn, vertheidiget, und ea wini , ^ 



KLEINE 

VrnnfisrHT« SciinivTstt* Cell*, h. Schulr.r: Dfr Dethi- 
frir • Schinfffl oJer Enuißtrmm^ demfekir uttrr unhekannten thn- 
rakferen vfrfleckter Schrift , vtwi J. C. F. Sckerhtr , S|)r;icli)i lircr. 
17^4. 44 >. g. llr. S. Int, i.iih feiner ErzahJiiuK »1« IJollmct- 
hhcr dtr c'if;!ifchen Ac^iiiirjütaTsciTlchtc in Mi.iorca tiit rinitn 
Bti'-fe auf el'unri ^►••lotr'iiivif n hoiljndifchen Svliiffe ohn« aMrn 
jrntarrkht feibll crfiuid«» . (kh durch ZaUung der Bucfcftaben, 



SCHRIFTEN. 

F.'-r.vhunjT ^er kiirrxn WöMrr u. (. iv. in liclf.»n. D.tsmHat fci- 
in in .'-tlunTii:;! Ehre; aberSrhnt'JlcIltir ;.l>ir dipRunft mufste tx 
flai ttni eben nttbt wfri^^H. lirfi'i-irtj^t , KurtK^ u. a. hsben C« 
lan^fl fchon bcffcr .i i rt . .-N iVinp Acht Auffirro und 36 kur- 
xen Kefdii darüber, weiche noch (Uxu bloGi^ «uf dk deutlcfae 
Sprache paBtti^ iMd tum TM jach ao wiDküiiidt^M fe i n— - 
kend find. 
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ALLG3EME1NE. LITERATUR- ZEITUNG 



PHILOSOPHIE, 

tjanta* b. Crufius : Qtfchkkte unA Geiß ä«s Sk^i' 
• eistmut vonäglicb im ÜMckfuIU auf Moml m4 



Zweyte Periode voji P> rrl i bis Sextns. S- 281 — 378. 
pueril dir tl'jrfrippii Nüthrichteii vonPyrrlio, luei- 
fteaiheib uach dem JJigircucs. Wir wunderten uji.s cbli» 
auch hier DrjK/b» Stilpous Suha, für eijiea Lehrer des 
jPyrrho Aosfoieben, und die JSage widerliolt wird, di« 
AthetrienTsr «Ittea dem Pyrrlu» dta Börgenecht ce« 
fcheokt, da beide Anpabeu vou den Caminciitatorcn des 
DiOKues fchou iäagft berichtiget rittd. Von dein Pyrrho 
Wid S. 385- behaupret : „er ley der einzige luiter den 
„uus bekaiitKen Philofopheii gc^ve^ell, der alle Wnhr> 
^«lieit güiulii-h aufgehobea, denßiuueo und der Verutmft 
«^zugleich alle Fähigkeit, fie zu etkeanea, abgerprocheo, 
„alle WifleufchaAeo luid KOnile angegrifTeu, und am 
„Ende feliift das für uitgewifs erklärt liabc. ob alles ua- 
„gewifi fey." — Woher hat der Vf. di jfe Kciiiituils? 
Wekbes Üad (ei«a Qu<cUe9 • .und w^iun machte er üe 
«idic tHUttlwft'f tJod wie fifaiuBt dmait fibforia* vm* er 
S. 286. dcrWahrheit gemafser 0igt, dafs wir aus den N'acb- 
richten der alten ßchriftfteller nicht einmal beiUiQtaeu 
koniirn, wie Weit Pyrrho kam, von welchem Umfäugfein 
SkoptidiJtJtis wnr? DixH ift diefs auch wieder zu vir ! 
gcfagt. Beni) wenn mau gkitU uidit ga.Ui^ bcllimmt 
und cbrooologifch die allmähliche Entwickeluog und 
Ansbiidüi» jder fkeptlfchca PJiiloliöpiiie diurlegea Junn; 
fbfind-dManodietoigeNadiriditeiifibrigv welche einige 
Vcnnudiuilgcn darüber an die Hand geben. Einige davon 
kornjoenavcii iBtUeferGerchichte vor. S. 305. 393. (Wir 
fi^Een noch iuntu Cictro de OnOore III, 17. und Diogen, 
l.ucrt. IX, 7g. 79.); fio hatten aber bilücr zuCmunenpe- 
ftclU, und mehr erörtert werden füllen, h. 289. Niclu 
•Ueio Menodotus behauptet , dafs die fkeptifcbe Secte 
nach Timon erlofehen fey, fondern auch Cicero de Orat. 
III, 17. \-erfichcrt, dafs die Dogmatikerfie zum Schwei- 
jjcu gebracht. Die Kadirithren von den 5kp]jtikcnj 
Timou undAenelldemua fiod mit Flcüa gei'aimneit. Die 
Dwfteliung der flceptirdbett Pbiloftphie komniit erft in 
der r!ri^t'":i Periode vor. — Der Vf*. geht nun auf rÜc 
AiiademiXer und Stoiker zurück. Da die Aivjdtrniikcr 
hauptfiichlicb den Dogmatismus der Stoti^er bcilricteo; 
To hätte vor allen Dingen die Pliilofophie der letztem 
charakteriflrt werden foUeü. Uoerklarharlich ill es aber 
ftft; daf^ ihres Erkenntiiifsgrundes der (i-xurctria xctrx- 
Jjfrraai und der daräber eatitaadenen Strcitigiwilea 
nor cmieeoMl im Vorbe|sg«feiiiXnriluMW( fdÜüdMte 
• A'L»'Z» V(9S. Enfiir Bomk 



da doch ohne diefe der TT:^iipt<pankt in den StreitiglcoN 
tpo der Akademiker duulvel bleibe Niemand kann da- 
her verftehen was das l^ermiigem des Begreif ens , odft 
ein beffrtißkker Eisdmck S. 318« 314- bedeuten fofl. 
Die Daritellmi«' des UuterTchieds zwHchen den Akadc- 
mikeru und Pyrrhooiem S. 306, 307. ift fclir oberfläch- 
lich. „Die P/rrboaier wollten keine ^ecte fevn* (uml 
doch liatte Pyrrho ;Scbaier,) die Akidenttker Wollten 
eine Secfe ausmachen; t!if> Pyrrbonier waren ftillc, ru- 
hige, gegen Beyfall und Hubm gleichgülunrc Leute, die 
Akademiker waren ehrgeizigeS«^ften. (nnddodi ach- 
teteaiie felbft ihreX^egneraU tugendhafre Männer). l3c* 
Pyrrhonismus hat fich nach und nach üumer meb* zur 
Vül!endun„^ « t , f kelt, und wurde für alle philofopU' 
IchejSy^me, iuraUcWüSenTdiaften «ndKünfte gleich g;«- 
fidiiliai, derAkademlMDUs ivar mehr temporär, (erent- 
wirkpfte fich abcrauch nach und nach, ii;ifl \>. urdc (iih 
noch weiter haben ausbilden iafl'eo» -wenn er imtnec io 1 
•e Köpf« gefunden hatte, als Aroefilnsund Camea« 
waren) ; er bekämpfte mehr die gegenwärtigen Feinde, 
als alle Feiade." Heifst das den Geift der neuem Aka- 
demie von dem Geiji des Pyrrhouismus uutrrfcheiden ? 
Da» RaÜMmemeat des Cameadet «her Wahrheit und 
Wahrfchefailidikdt S. SSrr ift incbt in der heften Ord. 
nuHT vorj;cri»gen. — l^rher den Skepticisoius iitjtee 
deu Rumeru, vorzüglich des Cicero. Otder Theü datf 
Gefchichte ift zweckmiifsig bearbeitet -Die Bemer*' 
kiin!^, dafs fleh iu Rom auch unter def gemeinen Vollis- 
kiaiVu dt:r Geift des Zweifels über die pofitive Religion, - 
und befuoders die Fabellebre der Götter verbreitete, 
führt den Vf. auf die chrillliche Religion , and diefe 
auf die jSpoNn des Skrpticismus in dem Orient, vor-' 
ziigh'ch iu dem alten Ttihiinent. 1 D:t BexniHiungen 
der i'bilofopheo, den Polytheismus mit der Ver-^ 
nnnfh^ligion sn rereioigeu, und des 'Ab«i|;lanbeit*' 
zu beftreiten, ^^-clche diefe Zweifel vorbereitet hat-- 
ten, hatten weiter oben einer Auszeichnung verdient,]^ 
Am Ende diefer Periode wird noch des Slceptidami»« 
der empirifchen und nethodilchea ^iurie anter d«ii< 
Aerzten gedacht. ; 

Dritte Periode, von Scxtus bis Moutagae S. 3gl 
bis 563. Die Verdien fte und Talente de» jäextm W«r>- 
den gehörig gewürdigt. Das Zeilalter dedÜben ietzt . 
der Vf. gegen das Ende des zweyten Jahrhunderts, uiJ 
vermutbet , dafs er noch unter den Autouinen eelebc 
habe, weil er vor/ügiicb die Stoiker be^eitetr« uddt 
nach jenen Kaiferu kein Stoiker mehr fich beriÜTinf r-f 
macht habe. Den gröfaten Theil diefe« Abfchuitcs inmint. 
die Darßt'llung des Geifies des Skepticimus von 6; 3gy- 
k)is 4tfi* ein, 4»» ift ei;ie atodtibate Ueberfetzuiig 61% 
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Darftcllnn* fies firiftrs clix^r jrdcn Pbilofnpftip eine fctt- 
i»:cb<e : > »tMir ob üe voo gcotscm (icwimi ftir.4ie 
Qerchivlit« 4er PKilolbplile fay , .ik hiae iuid«fr« Frage; 
Wims mnn uuter (Irift tüe Dnrllcllnng des Kiprnlhürti- 
licheu ia drin Gelkhti^puuki, Bishaudluug; , tHamer 0t- 
aer WllSenlVhaft oder PtiHofophie verficht« fo dOrftea 
das, was hier für den Geift des Skepttctsmus ausgeg«- ' 
bco vt'itd, nur crH die Materialien dazu fcytl^ DaJin 
gibt der Vf. d.^n In'ialt von den ii Büchern dcsScvtas 
mgeu dle>I«tb«umtik<:r (ka, und thrilt zur Probe feinpr 
lilftnior In Beftrpi(tin|[r'<^ 'WWCetifiMtM ^fffo^ Ab- 
fcbnitte nus dem IX um! %\ Buche Uber die Gitter und 
wider die Sütenkkrtr b. 418 — 526. in ciiier KiiranimCii- 
pedräorcten ücberfct/un^ mit , wi lche , fo wicf die des 
rrlien Buibes , bi« auf endge Wenige Stellcu treu und 
Riefseud ift } z. B. 8. 388.- herfst es t der 8keptlfc«rwfrd 
in df-D Wiflenfchaftcn gar nivhts b -iVitnttifU ; hier fehlt 
der Zufitz, von den unbeka.-uitea G<c|;eiiftändcu 
Xirf). S. und nach la »ndem Orten wM (paeiyiH 
;uji«y durch EinpHndungf, anrtntt F.i'fihcmun:; wefrphcn. 
S. 409. foilte der erfte von deu tunt nruiru Zweii'eis- 
||rfiikueD ' heifseo : »Wir finden über jeden Gcgcultdnd 
'^«uae fti^rofiM ttncuticbiedeue Uueini^^keit in dem ge- 
'««neDCebea und bey den Philorophen, dah wir nicht 
wiflen, was wir bejahen odcrvr rn ;:u'ii füllen." 8. 414 
»tvtii wird überfetzt: es ilt erlaubt 7.u feyn; war- 
ttm nidit lieber: es kann feyn. — Von S. 536. bis an 
das Ende fagt der Vf. noih' eiuas über I.utisn, Gale- 
uus andCcl/us; handelt dann etwas u eitKiuititrer von 
den SkepticisHHis der Kirchenväter, namentlich des^ 
T^vtaliianos, ^AagaftiODs and L«ctaiitiaa« der die Ver^ 
iMBfV ▼evdlfcliti^ macht, mn fichxlef O ffi ftiNnr u iwr defto 
vOlli\~t-r hingeben zu kOnnen; von dem Ar?-t IVauius, 
ven des ficholaliikem, von Raiiaoml, von Sehende, 
ViVes, JoliMsPicus von Mirondiil«, uml einHich von 
rfpni Agrippo , nnd gibt den Zweck und den labalt fei- 
fies iluchti. (ie v(,nitatt- fciejUmntm kürrlich an. 



Mit der v/erff« IVriode von M.'nnvjnr h 



Ic Vay< 



heginut der zweyte Band. §. i -»70. Die bkepfla des 
''Montagnc und de« Cbarrtti wird ntebt ^enug ibantkUf' 
filirt. Dio Lofer werden wiinfWirn, dafs der Vf. nkllt- 
olioin ^ie und da die Urtbrile «lieler Mauuer über die 
tIe^vi^she^t def men/chlichcn Erkentnifs, über das na- 
•Ärllche Unvermögen der Vernunft, über den Werth der 
Off enbarung und der Gnade a. f. w., fondern auch die 
ftcftdtate eus ihren SchriAeu Ol>er die Entllclinniv-nrl 
ÄeftT die Vernunft fo deniüthigendeuDcokuugsart über 
dko < if^entiidiea Qei^eidlwMl Ans MUstrmeiu n. f.-w. 
niötlir » raitg-ethi ilt haben. W'-n Pct?«^»o»».irt«J, Canla- 
n/ks t Oiejatßnits , ^ordanns Ttrunus , liUfius, l'aniri, 
Btf^fonthMe \^ Ohl t tu as mehr gefagt werden follen, 
•Is irian 8. 45 lind ^6. findet. Befiriedigendor ift voll 
iler Moral dtr Jtlüifen von Po/ro/ und 5hitelp« geh«»^ 
ffelt. \'ur iil der Ski'pri< isrous drs r icn \ ii-l zu vag 
hefiiniint^ wenn es beifi>t: fei» Skefticiumi^ kennt ktim 
CftHtm.- Am EadetK efcrPerlode wkd mtch die Frage 
beantwortet: ob Hobbes und Spinoza Religion und 
Stttliihkeit geleugnet haben. Was darüber geia|^t wird, 
ift nicht vielmehr, als WM ip "*^ 



Fünfte P«>riod« voj^ f ä Hothe U Vajjtt h\s Ihmt. 
.5^73^ ^6. Der lahidt von den Dialojpn des Hon- 
ttiia Tubero vrird ai^egeben. Dor^cfUHristtasdes fV^ 
uer hiitte fchi-rfiT charalifprilirt wprd"H füllen. David 
tiiut, nud Jofcph Giani^tü Me^k^vurdig llud die Ge- 
danken dos letr.ten über die Couratitlit* weldie aut des 
Hcmrfr hett vollkomttteo zurammetttrclTeii. Was von S. 
04 — 10%. von Loekn Veifuch fibcr deu ueufihHcben 
Vi l uaad fk'fagt wird, bedarf noch njoncbcr Bi i !iti- 
gutig ; z. B. S. 96. von den coinjdoxen Ideen. Venrli- 
then t^ocke B. 11. Cb. 30. Vcrge.Tc» ifl «och, dda die- 
fcr Philoropb m\t /»nirm Vorfnch dem Skepticisrnw? cöfr- 
gtfgciiarbcitcu vvüUre. I? -^»/''j rkeptifche Dciikari kaiic 
noch naher beleuduot werden l'oUou. .»Am fcbKmm- 
„fteu iil aber da*,** betfrt «t kiter andern 6. 115.» ndafi» 
„Baylc nicht undeutlich an verliehen gibt, woran a». 
„di Pf ah Ij ■ Ski^niiker vor ihfn nicht daf!ifrn , «lals 
„auch die 1 heolo^ic dem Pyrrhonismus blofs liebe, ulaA 
„d;ifi or hier am frf.ihrlichüen fey, wodurch freyUdt 
,,d< r Vf-rdatrhr dos i^) Trhoniüuius, der a'rfihn tid, nocü 
f mehr iji-hciu erhielt." Wir r.wcilVln , oi» liajle u irk- 
lich fo gedacht, der nur darauf ausging, die Ver- 
nunft au demüdtigeii. nud fie unter ^tm Qlanbctt ge- 
ftn^eh tu halten. Der Vf. ritirt hier 'fehfunbeftfannit 
\ r n. und C. Aufser Leib;iirz un 1 H rkeley m IrJ 
iuk Ii Min den Gt^gnern der cbriitlu h -!> Religion und 
ihren Vtftheidigeru vorzüE^tich in Cu^lond« nur zu oft 
aber zu kurz und rhapfodinh gehanfleJt. 

Sfthßi IVfiodc vuu Hut.: bis K:vtt und Phtaer S. 
139— 296. D.ir Ahfehnitt vun Mii:ne ifl der at-slühr- 
Mchfte in dan zweyten Bande von S. 139 — 292. * uml 
Vit vial Fleifa bearbeitec Allein die LebemgelHiicffttft 
diefes merk würJijrn Man tit».« , t!i<» Bcuriheilun» feiner 
Schriften und feiner fchrittliellerilchcn Verdionfie ift 
für eine Gofchirhta des Sku^ieismus zu weitlaufVi^. 
Und doch erfatirt man nicht, wie er Skeptiker wnrcl4>. 
Die Darftellung fein fkeptifchen Sylicms ift xreffnul. 
Der V:'. küinmt hierauf ..iit' die (i.\:;r.iT drs llume, fvrij, 
Btattiti üswuUt welche den Siepticisuio* 

dnrdi den gmeium menfihttnerfiMid zu AÜsiB glni1b> 
leu. War^> CS ab r nl\fit notbwendig-, vdrr doc h 7t: m 
wenigfteu ititercliant gewcfen, zu 7.eii>en, wie die Püi- 
tolbphie diefe Wendung nnhm, dafs fie in den Aasfpiü- 
chen des gcaBeiiien Menfrbenvcrftandcs die Auflotuag^ 
alter Frobleme uml Zweifel fuchtc ? Ware dicfs nidlt 
eiuebillige FodcrmiL; an eint? f ;iiiatiri !ir G llhichte?'«» 
Die Gcicliichte von den Yercudcruogen , welche dEi* 
Pbilofophie, die Moral und Religion, In Frankraidi 
erlitt, V.\ fohr kurz und abgebroihcn. Von Bnmurt 
CottdiU:,£ und Croufaz. S. 253 — 257. Wir v\uodcrtco 
uns von Unufferu nichts mehr aU eini.^e allgeoieiae 
wenig charakteriiirende BeMerknqgen &^SS. an fin- 
den. Jetat iLommt der Vf. «iiPden Gnig dar Pbltofi»-' 
phie in Deuifchliind und handelt von der Wolfifche« 
Schule, von der eklektilchen oder Populaqihilofophl^ 
von 'JWmxVcrfudien und Kants Verdieuften, von ^m- 
cnli!<; (ü.itdK'nsprinrip. von dem Skeptiihmus de.Sj^trt*- 
ßiifirius und Platnits und Ichlielst mit ciuii^en G'<'aii- 
ken über ditj Wahrheit von Ifeishr.v.pt. Die tJaupt- 
idt«» d«t .J^fttik dce nimm Ve»i 
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uhd -wn? (Tt n KftnijstiPfpJrdif'n Pli ilofopben zur Kritik 
Se» £r]ieiu)taii»vennögejis veranJafst^ wird mit fcinea 
«Igim Worten pcAi^ Aber hättea- aidtt dIe'WWer* 
legunjj des Sk«-ptici!nn"i und die Hauptmomnite der 
Kritik der praklifcliei) Vernunft auch ciueÖtt-IIe in die- 
fcr Gcfcbichte verdietit? Üebcrbaupt bemerkt man itt 
aUefein Theile m vieles Ortca «im eewUT« £U£ertig> 
keic , wekhe der Tf.' itt der Vorrede mit Motu Amt^ 
pefchaftcn und der Nalio der McfTc, — tnit welche« 
Rechte wollen wir nicht entrcluideu, — entfchuldi- 
pcf. ~ Ueber die letzte AI)I<andluii§; : Bemerkungtn 
über dir PbihfiipMe des Ct:'fchiJit^fLhreibcrs Tacitus. S. 
299 -3^7. enthalten wir uns alles Uitheils, weil La 
wenig: Be^ehnaf aof den inhall det g^oMii Wcf«* 
kes hat. 

Wenn gleich diefe Gefchichte keinen gegründeten 
Aufbrach auf die Vollkommenheit eint-r pra;;iuatifchen 
Qef^hirfatc luath -n kann, fo kauM f'ic duch in Kiicklic!)t 
eof die RfiLhhalcigktit de r .^ii3tcr;aiien und der iiire- 
rcfTanten Bsmcrkungou nuch immer ein;* iuillhnliclie 
Stelle mitcr den Gefchichtsbucheru der Fhilofopbie be- 
haupten, ein» Stelle, die «Mm ilir «m williger ein* 
raumi-ii wird, da fie der erfte Verfuch dicfer Art ift, 
und in Anfehung der Sprache und . der Einkleidung», 
wodttrdi fie da gcirlfle» Inteicm gewhiut, unver-' 
kenubore ' Y^tMÜ^ .vor .vielen diuUdicn ^dariftcti 
keützt, 

PHILOLOGIE, 

' ftMnwtmr am M. « b. HornDann : Sammhmg der 
mtmrßm Ifgbtdl/tmuigen dtr tbmdMum Pirtifoiker, 
. max criintemdHi Amnerkungeiw ' a MflfiN v. TMk 



auch unier den Titel : 

Drx Titus Lh-mi aus Pndua riimifcht GrfchichU ^ WM 
davon auf nnfere Zelten gokommt'n iit ; Überfetst 

und mit crljuterndcu iViiniL-rkungrn herhieltet 
P. Oßirtag. Serhfter Bji:'1. 1794. 512 S. %. 

Diefcr Band enthalt 4 Bücher des Livius, 
•S— 31. Da wir fchod ehenala den Werth diefcr Uelicr- 
frt7.un^ uinftfiodlii'h aus einander gefctxt, und zu bc>- 
fiimir.eii gefocht habou; fo woDeu wir ons dem vor 
uns liegenden Bande nur einige Stt-Hon ausheben, wel- 
che uofer danale cefaUtea Urtbeii beftätigpn können. 
Wir findea fl» ■adi liier zlemlirlt lesbar wenn matt 
fich nicht au einzelne Hurten, Unri« htipkciton , und 
I^tioismeo ftofsen , und die reit/xiide BtfrcdJouiki.it 
dos Originals vergcfTen wiH. Aber der Fleifs dea 
Ueberfet^ers ift fich keineswegs gleich gcbliehcii. ■£• 
find ihm Perioden entfchlflpft, in welchen nichts deittich 
ift als die einzelnen W orter, luul andere, die u an 
■nr durdl Zuziehung dej Originals crkliircu kann. 
Hier ftld einige Be>r])ie1e. XXvIlL S. Um eine der 
prächtlgften ((M'ulciuilfimatn) Städte in «liefer Go:;oiicJ, 
Nnmcftf OringiSt m der Sprache der Eh^ebohrnen, zu 

OtSigim tmtmi a/ftlUbmt. ahne Iiier di« 



Utifchicklichkeit in der Anordnung der SStie xa er- 
wiihnen* ibUietfwir meTtien. die meii^n $tadte füIie», 
tut in der Spradie der Eitigebohmen- uad AmliadiK 

elnerley Naiiuu. Die Worte Namens Orin^ erfchö- 
pfeii, uiifers Bedunkens, den Sinn des Originals voU- 
koinmen. S. ai. von dem Euripus: Die vorher wd* 
taSak rerimget üch hier von den beiden Kßßen derfe> 
Halt, deis es dem Auge bey dea erften Anblicke voll 
weitem vorkonunt, crrahecs etc. Werverftelit diefs? 
Ohne ZlMkeLwar die Meynung des Vf. , dajs diä 
«OS dm leMhi Ki^te» detgeftdt emgttngt wevdä --<^ 
die Worte ttm weitem find eigner Zufatz. Cap. l% 
Für den, der auf Ai'rikf feinen Plan pcmacht hatte« 
war Sypbax eis m aikf J^ebt (In aller Rückncbt ein) 
würdiger Mann. MiMimm i» oemüi momemtmm <%SpA<H* 
adfecttmH res Afiknt ervA Hat Hr. Prof 0. vielleickl 
Vh htigvr Mann fLbrribf'ii wnlh-n? — S. 63. „Kaum er- 
blickte man aifo die zweeu Füniruderei, die man für 
fcindllvhe tnuf, bevor fie noth emtiefem» dmrch mehrert 
für Uieht tu erobern hu-it / Co entßand , wieuobl weiter 
nkhts, als ein Liinncn und Hin -uad Hcrrenueu der 
Matnjfen und Suldatcn, welche, u-ifwohl vergeblich, 
nacli den Waffen griffen und die SchtlEB zum Auslatt'. . 
Uro iir Bereitfcliaft fetsen wollten.«* N«b veivleicli« 
mit diefcm eben f« undeutfcben als unverftündlichen 
Perioden die Worte des Originals : fHumco^pectae dme 
^»^ueremies htmd cmiqmem dM»^ fwto • m ßi ä m 'tßet, 

WJfrimiqH:: r. plnrlbus priusqnnm portum intrnrentf fOntUti ^ 
m'til ciiiid ij.'iowf triinukutn et treptiiatiumin fiaiul mtUtiM 
me nautattmt, necuidqiutm armamte et naves expudieniiuHU . 
/eeamnk Von eben diefem Gäudte ift folgouU Stellet 
„Die Zeit ift da, wo ihr fowofil die fdündlicfa^ Bi^ 
mordunpr currr Waffenbruder, als avch, hättet ihr eu^h 
anUeri JtHjl zn ihnen gcfiHcfUet , du auch dann bcvorgt- 
ßflndene l errätJiert y nchcn — könnet.'* Xelder ünd 
Stellen diefer Artaiciit üelten. Aber auch da, wo die 
fiarbarev nicht fo Weit getrieben ift , wird der Lefe^ 
durch klein-?, aber häufig wi«Hlcrkommende Unrichtig- 
keiten beleidigt. Ein Fehler dieüer Art , den Uch Hi: 
C hCofig so Sdralden konuaen lifst, ift die w> . 
richlipe Stellung des Acci:fati\ s , vorncmlich des Für« 
wortj> ßcU , welches falt iuuncr zu weit zurückgebracht 
wird: S. 14. da indefs Philipp, um überall l>ey der Hnnd 
zu fejn, fith nach Dcmetrias b^b. SU da jScft indei« . 
Philipp — S. 27. Daß MadianleÜM anf die Narlirickt . 
von leinrm Aninari'ch voll Sthrockeu nach Laccd.imon 
fieh zurückgezogen habe. — Iir fehlt in dem Mod» 
S. 17. weil, wie ihm von da war gemeldet wonleni 
Aftaliis mit einer Floftn dabin gegangen /ri/ und die 
ganzt? Gegend um die Si.idt vcrwullct habe; Itatt; war 
und hatte ; denn der Satz ftebt in Oratione recia. Er 
fcbiebt die Satze, welche eine Abliebt« Zeirbeftim* 
mong n. T. yr, anzeigen, den lateiniftlien Sprachge- 
biauchf gL-mäfs, zu häufig ein, und fetzt noch ubcr- 
diefs das Siibject dem Eiufchiebfel nach: S. 34. <fO ihn, 
d>i man eben im J^gr^ wor, vom LaMdt'tdzuflofsen, 
PhÜipp einholte , warum nicht natürlicher : wo ihn Phi- 
liyp einholte, da man eben etc. S. ig. Hier bekam er 
^achtickt, duß 4k JaoUtr m 9ffm Zt^mmtmkunft 

^ * . , Digitized by'^Siogle 
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n ^r^! HeracUa, «w mit 'dm König JtttalUs, der eben- 
ftüls dairin komme» würde , fielt übtr iim^Knegfpt in zu 
$erat!ifctUagen, waten eittfrehJen worden. Wo es durch- 
aus heifsen iriufs : dafs die Aetolier zu einer Zufain- 
nienkunft nach Heraklca eingeladen worden waren, 
um ßcli mit dem Konit^ Attalas, il. i\ d, k. \v. , über 
I den Kriegsplan zu bera(tirdil»gen." £r zieht utchrere 
Perioden desLiTins onnfitzerwreife. in einen znfiuumeti. 
und macht ihn dadurch noch periodifche'r , als er au 
firb fchon ift: S. 28- Ohncfeachtct Philipp voll Ver- 
druf^ und Kummer war, dafs^ wiewohl er bey jeder 
Gelegeubeit fich felbft fo äufserll thathig bewiefcn , er 
dennoch nie zur rechten Zeit gekommen, dafs ein wi- 
driges Schickfal alle feine Eilfertigkeit vereitelt und 
Hub «lies gleichTam von den Aageu.weggcriflTen htbe; 
In lieb er dennoch diefen Uomath u» L w. Pkä^pms 
inoerebat qniiiem et angehatur, qutm adomnifi ipje raptim 
^et, «MM tumm Je rei in tempore occurri(fe, et rapieit- 
tm-MuM 'tX'oeaiu Hm/!^ Jmm celeritiüem fortnnam. 

h«omth^mUmd^llßmilkmt»,^ £r «rltabificblavcc' 



fionen ohn? allen Qrtind ; Cap. tt. Mit vielen der an 
gcfcheußeii Gefangeucii und mit der Nachriebt voa 
Spaniens Wicdererobening \v.ird Scipio nadi Rom^ 
fchickt. L. Scipio cum multis n-MUlms cäptivis nuHd%%t 
receptae Hifpanicae KomaiH efl miffus^ — Er htslient 
fich endliili 7.u ofr [;an/-cr Sjtze ftatt der Subllanti- 
ven, und macht dadurch feinen Styl fchleppend. S. 61. 
Voll Vergnügen daraber, und dann weit damals 
die Römer uherall glücklich, die Carthager in Iralicn 
unglücklich und aus Spanien gau£ vertrieben waren, 
bezeigt fich der barbarifche Konig zu diefem BaädoiCfe 
geneigt. Wo es ohne Zweifel befTer hcilien wiirJe: 
Die breu^e darüber und der Urnftand, dofi. die Rö- 
mer — machte den Konig zu djefem ßundnilTe ge» 
tteig% Die Anmerkungen beziehen fich faft insge- 
fammt anf die Geographie. Wozu es ditHien roll, b y 
Erwähnunjr ein*s Landes oder einer Sudt die id\ tho 
logifchen Notizen, die Geb an ihren Namen auhangei), 
mitzunehmen, wie hier hin und wieder ge(älbkt Z, 
B. H. kAooM wir «idu «nfeho. 
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VnnoZMiev Z^iimehiifp, Tire iaeatna. Tirtute. 

Tenerando Joanni Conrado Gertchio,^ EcdeOirura SchoJjnun^ 
citvicaiis Litiiebur^enfis Epboro qravUllnio ni iioftrus Penjics ac>- 
CdlTjin cx animj ;»raLiibtur, fimul Sy-yibolat uJ P'tnditri Argo- 
«iiiiif.ra inierp/etanJa nu^dene off-ert Jo. Frid. JJ'agnrr. Joann« 
O'ü-.i . i r , IT. .}. 35'^. S, r>:r Vt, tWviix v^il trvfchriefiene« 
Grataijliur.-.fchrlth bt;fi.li.ifti.;r luii ritrfeiben vor/.tifclich mit der 
Entwick.eluni; des Plans der vicrieii pytlufL-ht-n OJe de« Findar, 
weicht! an^c'f:ihrt 7.U wt-rcleii pflti'.t , wt-iiii ein recht auffjllendcs 
Bevfpii'l von den Dii;relTi'>ii 'ii i;ei:ebeii werden f»ll , die fuh die- 
fer Dictucr trl.iub;e. (/'.'diekc erl.uibte (icli, durch die \\'eillauf. 
Üjk.»;it d "f r Rpilndj und den feheiubare;! Miii^tl an X.uünn- 
incnh.iM - mit den iihrii^en Theil«?n der Ode, bvrechiiri aniuneh- 
incii , d.ils de eine Ju 'endarbeit dis Geh bildenden Diclicer» fe)', 
uiid dals inan den Siei^ des Arccfil.is , nicht mit de:n Stholi;:lli.n 
in die Site, fondern 111 die 2ile P)thir\de feCi-n m «iTe. Gc- 
in''ini.;ltch nimmt man an , dafs die WeiATnjiniit Mcd-jcna von der 
Gr^indiin? Av* Stade C)TeHe und die AhUjniiniin? der JVauiden 
vom £uphcn|iu, aitiBiB der Argouauten . den iJivhier zu diefer 
S^tbde venmliftt, i||id daft-iu, (bin Ilnn^ zu AUfcWcirunKes 
weiter, al» e« nöthii» war, zu einer Gefchichte des ganzen Ar- 
(jon.TJtciizuc« verfiihrt h,ibc. Wag nun lüer Hr. PV. zitr Rccht- 
ferit'run:r deflVIhen bey^infrt , ill To finiireich und der Mankr 
Pinaarg fo an^emelTeH , dafn e« dem Lefer den BejrMI feejrmlie 
abnddii^. Er zei«, dafr di« Epifede ron dem An^onauttnzuge 

.ein viel ;i:u abfichilicltea Anfaha habe, als daf« man mit Wahr- 
ficheinlichkeit venmidicn könim der Dichter habe fielt von einer 
Uinden. («1 Ich - Cdwn unwahrfcbeiiilichen) Bcfciftirung fort. 

'relAenlaffen. T«m«r> P- Tcbcint ^ dyrauf angäagt su mbeq» 
Van Jafou (iiiefat den Eitpbeiaua, wm oumi jcwarut lMtta> hcr> 

■ «ortmen x^laftnj wie er daim auch aUes m dar&xiüduiic «»• 
Cunmendringt» was wät». den Jafoa beirift Hierin zeigt fich 
etnp lewjd« Abfidit 4ei JSAun,' die er dordi dcnlMvcng 



T. #17. wo er dan Afceibf eraiahnt, hing ute Oedijmr tu fffm, 
^Uidier rernth. !>•■ Ratl^fel nemlich, welches er ihm auf- 
ndöTett itibt, ift eben die Anwendtin«; der eiMi;efchali"t«n Jlaifudc 
auf den letzten TlieU des Gedichts , in wdcliem ct den Dj.t..»- 
pbilu«, den di r ijewilthiiiije und iiberm''ithit;e ArccGlaua, hey iV;- 
ncr Wied. rr:: 1" li'.iir^ in die llerrffh-ijt von Cyrerie, aus feijieqi 
VaterUiide verij.iiint ha:ir, dem Konii;u empfiehlt und ihm die Zu- 
ruckberutuii!; dellelbrn .irs Her/, le^t. jjcr Vf. zeii- 1 , wie d:r 
dem J.tfoii be) Celesten Ziii;'- aut' den Djinophiltis paiTen uüd mit 
welcher K!ii* hn; lu Ii di r l)ieli:ei- feinem Zwecke nur aUjiiählt? 
nähere, und ri;e 3nl.ain;lich verfteckte Abficht cnth^ille. Durch 
diefe llyjxnhefe . an deren Richtigkeit ea kaum erlaubt feynduri- 
le, r.u xweifeiit, erfcheini nicht nur die ifanze Od» al» eni wohl- 
züfamiiienli ui ;t>e.d<-s Gjn.'e, fj'idirii auch dn Gleichiiils ui'd 
die alisjemcniLn Satze, nüi denen fich Pindar (V. ^6i—^9^^) äe» 
Uebeiyang bahnt, crhülun nun erfl einen paffenden und ureflTra- 
den Sinn. Diefer Unrerfnchmiij find einige Anmerkungen, ew- 
zelnc Srellen fcetreffend , beygefn:^, V. 113. lieft der Vf. aut 
riner lüichien Veranderuni; f^ty» flatt ftir» und verbindet «c nit 
fti(tr, wodurch duf harte llyp -i b.non vermietlcn wird. V. tlS. 
erkläre der Vf. durch füllende Worte: Mü(»i, Nmmimm ,qi^ku 
hontßmm et drcomm cnrut cordiqne efl, rtcedaut rulU tm^ H k 
bifaotrtant ne<ejjf efl, fi wlimm oriaUr imer eoitfamgmmeot , ^mti 
fittaiem ohnut. (A\(a «aiAiiywt ttatt det |Mifj(ipw nmtv/^atm} 
wobey er die finnreicite yermuihunf lüAcrt, diAdcrJMpi' 
der Moeren fich nicht auf die Anordnung de* neiifiMMcttXc» 
bens allein eingelcfariinkr, fandcm deft ihnen die säefeuber alA 
was zur Ordmin; . Gerechtigkeit. Schdolicit geikire. 



habe. XMeft wurde indeCi noch einer wviicrn AtuftUHW« 
diiffim, obgleich die von dem .Vf. angefiiJirtea Stallen MM dh 



EqnMlogie (üieiM dwin8 imMm) 
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Mittwochs, den 'f. ^nnunr T 7 9 5- 



• • STAATSIflSSENSCHJFT£N, . iwn ganz uiigdHnir«n Prais kanfcn woUte,) cezcigt 

wjfd,m nicms flibre o. t f.; fito lUdh* Ldtt be* 

. LüRFK u. Leipzig , b. Bohn : rWrrfitr/iKn/yi'n i7?w darf es der ausführli« lien Wid<rttgM|f c iOB » Bucb<% 

die engltfdte Staatsvrrfaffung natii den neucfteii wie das gegenwürtipe , niiht. 
r ■ VttttaMfimgea der Gdirnacfate dicfes Landes, von IndefTen gibt es doch eine Seite, von der es wabr> 

( Vfinrich Ch-fc^ph /Wibrecht. X TImU. tSSS. U. Haft pefahrlith werden Kunn. Unfcr Vf. hat mit Pnmr* 

.Theil. 364 S. i7£/4. g. . dem er überhaupt faß in allni Stüekco (das Genie nur 

— ^ ausgenoinoirn) gleicht, auch jene imponirende Verwe- 

li iacD hefCjBem flürmifchem Wklcffadier l«t die irit- gcabMt gcmeki, dar « ein leichtes ift, dwt wm tim 

«tfHk« Stäatsvexfngunr frewifg tiodi nie fai DeirtMi» mdm in der Form eine« Zwetfelf t eines Anlefles m 

Jand, und, ehcPaiM«' undPtn-frju' auftraten, anckmiU tuv mt m Prüfung, oder einer iiidividaellen Anficht vor- 

4MCii nie auf ihrem eignen Gebiete gefunden. . tragen würde, als fefte, unerfchütterliihe, mathrnratU 

Dfr Vf. diefes Buchs begnOgt firli nicht, eimselne fUie Gaa-ifthcit mid Evidenz zu predigen, nnd alles» 

fehler dief< r StaatsvcrfalTuni^ aiifzufuchrn , dir fdn^a- was iran (audl im beAt u Shitie des Ausdrucks) Aviori- 

chedSeiteu dcrltlben zu eutlitdlcn, oder Vorfchlage zu tat nt nnt , ;foba1d es ihm im Wege iteht, mit etlichen 

ihrer Ycrbeflerung XU thun. Nach Teiner Mcyuong ift D(mner\^ orten zu Boden zu fehlendem. Der ougeübt« 

das brittifcbe ParlasMat fo afafcbenUch organuirt, dafs Lefer liifi^t fich kaum einmal Triiunien, dafs eiu Mann, 

^urch ette iMit denkbn» Refonien deflclben nie etwas der in diefem allmächtigen Tone zu fpreclMtt Wilgeil 

•Gates her\'orgeb| «cht M'erden kann; dos ganze politi- darf, etwas andres alsW ohrhcit, etwas g:eriugeres aJ* 

iche Sy&jeva. vpa Grofsbrittanoicu ift von den alteiten Worte des Lebens darreichen foUte .: und hier liegt ein» 

Zeiten her Uft auf diefen Tag durcli atte Teine awanidi- ton den HauiMinoRieuiaa ra einer Etliltotuig des auf- 

/altigen Revolutionen liiudurch oirhts als eine grofse fallenden Pböuomens, dafs PmW , wie er fic h felbft be- 

Alafie von Unterüruikung and Betrug gewefcn; Eng- rühmt, in wenig Monaten funfügtanjend Exeuiplare 

laads Conttitution ift gerade fo viel und noch weniger Ton der klaglichften RhapAjdie, dia Je Mfil Pbpitt g0* 

■■4rerth, als die Conftitution von Polen; oder vielmehr, worfen ward, abfetzen konnte. . - * 
£ngland bat ganz und gar keine ConjUtuHon ^ fuudern Damit alfo der, welch« r dem Vf. dovclt^ die loffga 

Alofs eine Rtßitrung. ond funhtfcpre Reibe feiner Invcctiven popcn die hrit- 

EiucnStbriMelier, wdidier dcrg(ri<AmSütze vor- tifche Conftitution und gegen alles , was man bis jetzt 

«rügt, und .-fie lAit tfnem Stolz und einer Heftigkeit^ hi der Welt flbefliatt|ic Confthotiw eines Staats gcaannC 

wodurch ein bcfcheiduer Lef'cr im Anfange ganz dania- hnr . folf^cn ^^ i!l , nicht ohne Norh hn nnihirrrt und in 

«ier gefchlagen wird, behauptet, nach gewöhnlichen Verlegenheit gefetzt werde; wollen wir hirr kurz, an- 

Pdncipien beurtheilen oder gar widerlegen 2u wollen, geben, was eigentlich die reine Ausbeute des panz< n 

*rüre.ein eitles Untemehtnen. Er felbft und diejenigen, Kreuzznges ift, und worin die auf dem Titel vcrfprocb- 

' 4telcite mit ihm eines Sinnes lind, verw eriVn alk f^e- nen Lk^m/ikV ty^gei» beßehen , deren Refultat zu eiurni 

pn^tnUcke Gnindfatze und das ganze Fundament dcffen, abfolutcu Todesurtheil über die eofUfdie StaalsvecfM* 

was man bisher Staatswiß€i^cbaß genamit bat, uwl Aing führen fotU . 

müfffn es fogar . wenn fie conrequeae TCrAhren wollen, - Der rrfie lUtd zerfiillt Iii a «ienlldi heterogene Bi>> 

verwerfen. Ueherdiefs verfteht fe» fich von felbft, ftandlheile: einen hiftorifchen und ciucn - f\ diis pUr» . 

da£» Manner, weiihedk gröCtten Qeifier, die je über cet — philofophifchen. Jener hat zur Uehcrfchrifr : 

iKafe ;Bl(ittliea nachgeSkAt' babeti, fcblcdltweg fi» Verfotgnngen der hertfchenätn Kirche regen Dr. ^ofefh 

Schwachköpfe oder für Retrfiger erklären . und m eh he PrifflUij. Die Methode des Schriffucllers, und der 

den Hiirjael ond der Erde zugleich den Krieg ankün- Geilt, "welcher ihn befeclt, offenbart fith gleich, wenn 

dfgMu fich um eine Recenßou herzlich wenig beküin- man diefe üeberfchrift mit der darauf folgenden Erzah- 

«BCm wanden. Dag^en bedarf es w ieder für Lefer, IWK ufanflfCB bftlt. £• ift uemlich hier von nichts 

die noch an gewiflen altmodifrfaeo Maximen bangen, z. amfem als dem bdteBnten ^n/rwAr der PfiMr tn Bif« 

B. dafo, je r'^radoxer die Behauptung ift, defto ftren- roingbam am 14. Julius 1791 die Rede. Ob nun gleich 

ger und bündiger der Beweis fers nMe; daüi gewüTt der Vf. alle feine Data aus 3 Schriften des Dr. Priifitcif 

«egenaiad«, Mbt ioden m ibie Bl6Ae abdeckt, MA genonnM« batt fo ift er dodi fo ^ enig im Stande 

Achtung und Ehrfurcht fodem; dafe aller Tadel, wo- gewefen, jene unglückliche Begebenheit als die Folge 

bey nicht einmal die iäofrlicbktit einer Vcrbeflerung, (es eines \orher entworfaen Plans vorzuftellen, dafs er fich 

* ttf denn dafs man eine unfichre AmMm4tnaf wm ^* vitbudir fl%ClMkt M^viid^Vi^ ^egca ibn.ntfd Cdne 

Ä, 'L.Z, 1795, Eißmf Jkmi» F Digitized by4S&^e 
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Abficht zfupTPnJcp Worte feedicnra rTuiTs (S. 24.): ..Ks 
i^fcfaieii ; OQtbig , der Er^atrtuog cks Tumults von Bir- 
'NmiOKhäin diefe allgemeuM.BnieTkon^'* (äber die in- 
nere VerfaflTun» der Stadt) „voranzuft hickcti, damit die 
„Lefer der Gefahr iiusvvcicbcn luochtcii, was aus der 
„befondeni Lage des Orts herzuleiten ift, ftwa eitiom 
»•augelesteu Plan mid einer fiberdeditea Abficht »uzu- 
jdneitiafe«* So. wenls ^ GeifaijMe& den Tumotr f t»- 
(^elbFcet IhMIB; fo weni(» übte (ic. indem er vor[ring 
sdd iiAciAiMn er erfolgt war, irgend eine l'dndlclig keil 
gegen Prießlctf oder einen der übrigen DilTenter» aus. 
Die zahlreichen Auszüge aus Brieten, Zeitungen und- 
Pamphleten, mit welchen der Vf. feine Erzählung au»- 
i'thmtickt, erwähnen zwar einiger einzelnen Gcilllichcn, 
1^ fich aipf diefe oder jene Weife fii>er den Vorfall er- 
türftni, aber nicjit eines -«inzigen, der dtbey kttiidAi, 
irtid noch weniger einer Theihiahmc der Geiftlichkeit 
an dieien urfprüni^iich durch poluif'clien Enthufiasinus 
(1er uiedrigllen VoH^sclaflc erzeugten Au!>fchvvcituugeu. 
Was ift alfcLan dem Titel: Verfolgurngm der tmrjekti^ 
tkn Kir cht gegen PrieflUrij — wafe? Was ftanii wahr 
dnraii fcyn, wenn nicht einmal des Vf. eij;ne, olTiMibar 
nicht ganz kaltblütige, Darilclluu^ dcnfelbeu zu recht- 
Icrtigeii vermochte? — Wie übngens der5tan(, mit 
dem es doch der VT. eicjcntlicli zu thun hat, bey dem 
Birmiitg!iamJchen,Tuiun\tg;cidudigct hatte, Ulst lieh nocli 
fchwerer eiufeben. Zuvorkommen konnte er dem Un- 
eliicib nicht: er that fo fdinell, als es mit der eng^fchea 
Miiitifrverftflung in einer abgelegnen Provinxialftadf 
gefcheheu konnte, Einhalt, und er zog dit* Vt'rbrerher 
ob(ie die-geringfte Ruck licht auf deuUmllaud, daf» wil- 
fie VolksKhwarmerey Jür die Coaftitution der ürund 
des ganzeu UebeU gewefen war , vor Gericht. Dofs iu 
dtefem Gericht „die Bewelfe gegen die Aufrührer unge- 
fcheut, öffentlich und unverfcharat erfchwert wurden ; " 
vetiichert der VÜ. zwar« belegt es aber nicht. Wer lieh 
mi die (Seftiilclile diefts Procefles ' nfiber bekämraert 
llftt, weifs, dafs zwar die Ciefchitornen viel Parthey- 
Uchkeit für die Beklagten äufserten, dal's aber dieKic/i- 
errfowohl als der Adoocat des Kiinigs (Neumham) mit 
dem wlinnftea £ifinr auf Gerechtigkeit imd Strenge be* 
ftanden. Ihren Bemühungen war es zuzufchretben, daft 

Svon den Mordbrennern zum Tode vcnirthi iU wur- 
eu. Die Geringfügigkeit der dem Dr. PrieftUtj zuer- 
kannten Entfcbädigung darf weder die englifchc Kwclke 
noch der englifchc StiUtt verantworten. Sie hat eines- 
Iheils in der Unmöglichkeit, Gegenftaude, wie die, 
welche Pne/fl«; verlor, alsManufcriptc , cbemifche Pni- 
parate tt.il f. genau zu taxiren» aadenithciU in der fehr 
natffiliciien Neigung des zum SdkadenMifiiU varpflidi- 
teton Dißricts, lo wenig als möglich bezaÜeil CB dllr- 
len, ihren ganz einfachen ürund. ' " 

Aufscr diefer fogenannten VerfotgnngsgtfckichU, 
die in einem Buche , welches Unterfutltungen über die 
iJigUfcht Staatsverfajfung verfpricht, eine völlig mülil- 
ge Rolle fpielt, enthalt diefor l'hcil nun noch: Untcr- 
^huBge» über die eifjgi{fike l^che, ' PalTender wäre zn 
, diefer Abhandlniig: der Titel; OMracAfMi^rn 4b^r dh 
jf.fgefc'imacktheit cükr kirch.lidien Verf-iffung und St mit s- 
fti^gia» — . ge \^ «Cen. .Denn . dfit (n^uj'ciun Kirche 



ift gerade am wenigften die Rede. Von diefer wird 
bluU behauptet: i)daf9 lle das, was iie kollot, keinem 
Weges Werth fe^, weil in keinem Lande geufsre unid 
allgemeinere (JnlutUihkeit herrfche als in En-»laDd; 2) 
dafs man lie als eine fremde .Macht im Staate aufehen 
muffe. Lctztres wird fo bewicfen: „Die Bifchöfe lind 
MCreaturen der königlichen Gewalt Und dide Gewalt 
„ilk To wenig eine in der Natton und den JMkmMt^ 
„dürfniffcn gegründete Anftalt, dafs noch das jetzt re- 
„gicrende königliche Haus einen lebendigen Beweis dar» 
„bi^et, wie fehr fie — eiite AngelegevJteit derFremiU» 
„Mv** Der Vf. eilt iadelfen fiber das, was hierXcio 
iiautgegenfbind feyn mufste, hinweg, tun zu der — 
l-'.ntßrliuujr einer allgemeinen Kirclu zu kommen,' einern 
Thema, deffen Ausfiibcung der dritte llieil de» ganzen 
elften Bandes gewidmet itt. Hier firheinr er fieh In Cd- 
nem T-it hliiigsfelde zu befinden, N.irh feiner Meynuug 
rührt das Bufe , das die Religion in der Welt gcftiftet 
hat» vom Nimm PompUau her. „Män dorit« ficb,*^ 
fagt er, »ftatt diefes gravitatifcheii Ceremoniemneiftew 
„von Rom einen FramkUn : und ganz Europa ift von J»> 
„piters urtfi /««i^r N.u/iMjfr Eingebungen bciVi^ t. Die 
wWelt bekommt keinen Fontifex maximus und keittem 
tfitifi!" Von Nttma's reügiöfien Anor da wi g en leitet 
er nun nicht nur die Vcrdcrbnifs im nVmifchcn Staat, 
fündcru auch die erfte VeraulalTuug zur chriftlichcu Re^ 
ligton her, die hier in dem ungünftigflni Lichte, in wel« 
.cbea fle jamab geftielU werden lunn, •ccfiebeint. -Wir 
folgen dem Vf. anf dtefem Wege nicht, ftmdem teme^ 
kcti h\ol's, (Lifs er über dii^ft-r hiftorifcb - philoCbphifche» 
Diainbe die Lntcrfu<:huHgen über die engUJche Stants- 
verfaJTtutg ganz vergeffen za haben fcbeint. Dean feH>ft 
von der KeUgiomverfiiff'ung in Grofsbrittanoii»n und ih- 
ren Schickfaleu finden lieh nur einige franz. oberfliichU- 
che unrl jedem Anfänger in der Gefchichfe bekannte 
Nachrichten, denen bey einer g^wilTen Cbffe von 
lern allcdfUls' der Tra , worin fie vorgetragooTfiBdi 
(„Heinrich VIII. war ein brutaler Mcnfdf^ m. dgl.) üHmtM- 
vorübergehenden Reiz verleihen mik'hte. 

Der zweute Band kündigt ütut^fmkmgen 4ber du» 
§ngt{fdu Parimumt an , und fdieint uns alfo dem End- 
zweck des Vf. niher bringen zu wollen, als es der erfte 
gethan hat. Wer amh nur die Vorrede zum erften Ban- 
de gelefeu hat , wird mit Ree. überzeugt f^u, dals es 
nadi der Abficht des Vf. (nemlich einer ttberraifidgcn Be- 
wunderung der brittifchen Conftitution in Dcutfchland 
zu fteueru) hier weit mehr auf das, was das engiifche 
Parlament gegenwärtig ifl, als auf das, was es in aU 
tarn Zeiten gtu/^m ißt ankaorf Wenn alfo der Vf. mit 
dner fBrden Kenner nnd GeTdddirsforfcber fehr Obei^ 
flüfsigen, für den gewöhnlichen Lefer viel zu weit ge- 
triebnen Umltamllichkeit zu beweifen fucht, „dais ./tt^. 
fred^s Conftitution nicht die heutige britdldie war,** 
oder wenn er in feinem blinflen Eifer fo weit geht, von 
den Baronen, welche die Mxgna Charta auswirkten, 
zu verlangen „dafs fie das Lebiufyftem hätte abfcJiaflco 
und die wahre Würde desMeuichen herfiaUcn foUen; 
— > fo enthallen wir «na über diefe imd nntftl^ iüuik 
lirhe Anikel, wie über die ganze, hochll mirtiMm.ifsij 
gerathne, Mn rnfa mmen hnn g eude, an J^^^vij^en^^^ 
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len faifche, nirgentTs eine grfindlfclie Keimtnifs tlcrGo- 
fcliicbtc vrrrjthende, uod vonbi^iieQ des liiUonaeuaents 
nictrts weniger ah einpfehluiigswärdi^eUBrftelTong des' 
Urfprunpcs niul Fortganges dsr onglifrhcn Vcrfjfrunjj; 
aller Bemerkunc^füi , v.m nur dfn wrnijjpn Seiten, die 
toa 6cr jetzigen Geflalt diefcr VerfaiTüntf haiuieliit weil 
dicfe doch cMiroal als der vornehmite Theil des panzcn 
Buchs oiigereheu werden uiüfTcn, uuire Auffflcrkiauikcit 
widmen zu könnrti. 

Oa$ getreue Refulrat diefer wenigen mcilivlirdt- 
gen Seiten (S., 17 36.) fiolßendes: „Die Heupt- 
quelle aller KlapLii übor die brittifche ConflituHon umkI 
t^efonders äber die Mängel des Parlau^ents , d^ die Ith- 
UrUaftigktit der Reprßfpntation" (worin dieAi e^entüch 
|»eftehc, davon Tagt uns der Vf. k-rji Wort; er glaubt 
allb, dafs diejenigen, die er für uuwüTeiid f^eriüi,'^ liii It, 
um mit ihnen einen förtBlicboi Curfus über iüm cn^Ii- 
üchcGefchicht« Tonnaebaea^MMMMi vöU^ noterrkiite^ 
lind ! ) — „Bey tHen Vorftellitm^ ron etiler Verheffe*- 
»..Ti,^ (1er l\c])rjr(Htatii>ii aber Iif;;t tiu Irrtbura zum 
(iruude: durch alle dankbare yerbeßtrung deti^feliltr- 
tafiem Befiliaffentuit des |ParlaM#Nly nemlich luam 
ms: eine voUkoitmne Repräfentation des Volkf Hervor- 
gelndcht wetdeHf — — fo laiipe die Alj^jeoi-dueten 
der Kation in einem Parlamcitt vcrfaminclt find. — ■ — 
Alle Rcyrafentatitm btnihc auf J^tmokmüt.'* (Ein Satz, 
der dodt gewtb itiher entwickelt za werden ve(dieäte„' 
und der, fo uabeiUmmt wie er liier ftebt, gerade mchts 
bedeutet.) — — „Es ksun aber nirgends Demokratie 
g«Wn, «is «Her eineoi VcOke » dbc dif , Fälugkaii knt, 
ßchjclbfi zn rc frieren. — Oiefe Fähigkeit fprii^t dieGf- 
fdüchte dem tl.rtnr.l^en englifchen Volke yölM^ ab. 

— — Nicht wegen feiaea uiarakters oder der £mg;e- 

fcbränkthct^ 4t» Gcüies. 0i« UofiilufkciC lieg« 

darin, dafii die Angelegenheiten der Nstioa iind daa 
InterefTe der Rerrieruiif» von einander getrennt fiiKl, 

— Und d/efem L'mllande iß gctr nicht abxtiiu^fent 

(3 lange die jetzige Kegierungsverfajfung dauert. — • — 
Wahl« N»tioiialfliefsa|adtaiioa ift eine fiuirichtii^g» die 



rin Volk /ctAy? trifTt, um feine NationalKngeTe£»cnheited 
/etbft durch verantwortliche Abgeordnete zu beforgen.« 

Diefs \l\ die Stiintna aller präktircben Weisheit u»- 
fers Vf. Was i^bt aus feinen Lehren hervor ? Mit Be» 
ftimintheit nwr zweycrTey: ij dafs keine anth-e Conlli- 
tation als ciire folclic, iji welthe das l'o'Ji, felbß regiert^ 
ein wahres Reprafentationsfyftem zuläfst; eine grundt 
Terderbiichc Behauptung, die ons hier ohne Bi-uris, 
ohne ErüiuterHng , ohne aUe "Einfchrmikwig entgegen gc- 
fcbleudert wird; 2) dafs es m England koitiü politifche 
Keform ohne gänzlichen Uinftur^ der ietzigen Regie^ 
fwigsuerfaßkitg, mitbin ohne ein* Totalrerotution, il» 
wie fie ficb in Frankreich zugetragen hat, geben kaniki 

Wenn ein cnghTcber Brofchürenfchveiber, den 
Schwürnierey oder InterelTe zu einem Feinde der Regie- 
rung gemacht hat, ein Buch wie diePcs, in .die Wnlt 

} »bracht hatte : fa^wUrde man es bey Seile lagen, ohne 
ick lUir darOlier zu verwundern. Weit nelir Mflhe 
koftet es zu begreifen, wie ein Deitt/c/irr, gegen eine 
Nation, von der, und gegen eine StaatsverfalTung, aus 
der Deutfclke (ohne dafs ne darum in /htgUmanie ver- , 
feilen dürfen) itn ftaatsWtiTenrcbäftlidieuPekle norh fo 
viel, fo fehr viel lernen können, mit diefer Bitterkeif, 
mit diefer abfprcrbendeu Veraihtu»»g, mit diefer blinden 
Heftigkeit 7m Felde ziehen konnte, ^er lftik.fich, d^ 
daa Betragen des SdiriAftdler» ai^t etwa ana demBe> 
wnfstfcyu tieferer EinHchtcn , und aus einem Drange, 
diefetben feinen Landsleuten initzuthcilei>, erklärbar 
iil, nur ein einziger Bewegungsgrund annehmen; die 
lE.itetiieü, etwas Uugowühaüthes, AufTalleudes und Pa- 
radoxes vorzutragen. Ware es aber je der Mähe werih, 
aus einem folcheu Bewegur^sgrunde zu fcbreiben : fo 
müCite man weiiigfteus gcfcbiult, oad mii feiaeiaStaff 
vertraut genug feyn, um geübte und nttterffdkteteLefer 
in Eriiauiien fetzen zu kuuiien. Denn wer nicht mit 
ganz aufserordentlicher Kunil zu tanfcbeu vermag, der 
A>rgt immer bedTer Air febieoRdnn , wenn er fcfawe«!^ 
oder bey der Wahrheit ftblecfat abd recht üdiea Uaioc 
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Bcv'&nn KSifiTE. Ohnt Dracfcortr /« Mvrt« äl ügo Ba/s- 
»Me , k'ir^y.u in Roma tl Ai XIV. Gciutire MIKX^XCIII. Caiuica 
MDCCXCIir. 48 S. 9. So TcnchtungBwmk dief«s Product tinca 
rutgtn iolinüfchen DichtciB von der cia«n Seile m^n der dwilt 
kcrrficbendcn grofinn Jütottarte, hnechdlcii«« Schoietdialay fefW 
AnPapft, (von AeOtnFnkm unilWüri» 4w Vf,»oMkomnwii tue da 
amaiMdiflfaMh dca i4ten Jahrhoiiiena l|ridK> «od Mttn Da- 
al i il e i ai fgtMha iftidl owKeuidmclaaLob vtratnudaMbe Mdi- 
•• AakWi* daapoatfchin Oiaiaa betrachtet. 



taCdhr dar TT. AiYemuaft «nd «haMaea leber nidht von pieken, 
▼erardklen bebnseileft Iitlpr aofiln r b. Ukte vgSost er w««- 
tmm thnr Phsma/ie dvdi kühne and neue Oicbtängen und Bil- 
der, dnrcb die kräftig /eichiiuiig, das gUiueiide Colurit feiner 
Genildc und die Ori^nalität reintrr ^nzen GompuCiton. Der Her- 
»utf. t.ist rrichfui viel, wenn er behaitplet, d«i- GetH vnnDunte 
fdiein^ ii^^efei^^^genDit-luer iibcrgegm^eit zu fe^n : dciui grö» 



MaBter' ^er Darndlunc, den^Aaidrtick , der Yerfl^atioa n.lw. 
nicht fcyrr. Der Pho hat eine gewide Abembeuerliclikcit , eia 
£twas , das giuK Dantifcb ift„uluM^dafo man doch eigentlicba 
Kadiahmitng belUmmter Scenen und Ztige des alicnEnkers aiit 
weiftn könnte. Die VcranbOiing sadiefea Gedicht gab tfe, 
htm LmUcm aaa dtnZdiiiaitn aedf ariaiiariida Bmwtdan^ daa 
franaSOfehienGaBailtaN BJmO» vaa daar finwtUctwn romtfchaa 
nbd, dc0m Wuib Utr «UbMi» M^tMulRM # giußo Jdegtn.dl 
ail»*)* MlwMae heilst AkrUehiar dna dnenfipmof in-ft^ine 
Mawtie» ium führt dcnLcftr ipckb var dioLeidnaB fetae« ^r«* 
AUnen H^den, der nur «le Griß hier eine RoJle fpielt. $ein« 
tlaelB fScbH^iriRt Ikb furchtbm ima erfchreeken aus d«in blatinoi 
erOirrn-u Korpcr : allein da ihr lec/.ii-s G«;fi.!iiifi lüenicden ernB»- 
kfiiDinifs (i«T allfiJj feüvTn.idicndi-n rnmifcb -kilbolifefa« n Kirche 
(jcxrffL-n w'.tr, {<> if> ihre l^e(or^;nth vtri;tl>etM. Ein Eni^el reifst 
Ä« dem i L'ufel, der Tchon in der Nabe auf dieA: iienic Inurte, 

aya dun Uaoav dKhbüaifi et ibe aa» ddh £• atda eher ..ur 
' * Digitized by oou*^ 



A- L. Z. JANUAR 1793. 
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Ummuang 0*ue* MmtMgM dürfifc «1» bir dt« Vtä$nsbm ihcfl« 



£ fi$pplicio ti fa Ja »iT?« •rrtiid* 
DifT rmpia patria «na. I» oh' 
. Jlar dbe det pmgo i ßrmamtwt 

Nv Mt criHbt Cell {b diMlen AbiOicimIii mai folKl Irai nk» 
er. Die Ltifcreife frhc mkL Fnafaddif anA 4ir ScTcMbtinff 
icrfdbm Ml angc^ein poctif^b. Amttnbi^ai Eufien^twtraditen 
6t die TrümoMr der Schilfe «nd die l^ädien von drro ipir<ilun<. 
«aen AngprüF der PrainoTeji euf tfefe hfisL Ate erreichen Mar- 
ftSle . wo die Ausfchweifun^ des PSbds nnd unter -tndern die 
Ehtweihimjf eines Crucifoces die Galle des FoetcB xu einer dKlite« 
«tfch fchönen Invecdv« IMMHp 'Moch nUkm 6uB 
ikoLAvignon dar: 

r Amgium di Jingae ättadit venuiglui ; 

Vst|fM«> efte jherrft» 8 miglimr 

Ihlf 4Mk ßimm «etfi Je/Hlr; 



• • * 



Pwflr «»{ rtorrfej df ht Irtfeu 

ji Marf M ghiani* , oni« ta Senna 
' Mtiwf/a ttrff ^» amatrri adtfca etc. 

( fiehr ch^rakreriftifch ifl iler Contrsft iwA-hen tlicffin Gemälde 
d«T Gl i<.!ilV-i rkrii Avifi «Ii? inner dtm röinift hen I hrlenfttb , und 
4tn« eines «iiofseii dt'utfchun ilichtcrs, des \(t. A>-t lieije in die 
minii^'tichfx P,^ unten Ffonirtichs. Th. V. 5.460.) SchrecUiclie 
Sceiieii erblickt das Vuf der geiftigen Wanderer bey der. hütt- 



. Sie nähern Cch Kterig^voa 

trinken . allein ein Cberub h«lt fi« mit Motm 
tk% Samntbek itenut der Dichter Toltairfi 

Capitmm^di arfUe «ile > Md» 
Vno fpettn fagiiF Immga, fd arttgm 

Smperlunnfmle «»turmrto ü fledt; 

F eoßmi di Fenep frmpi» t mälifm ' 
FUofv/ant«, eh'or trm' merSi i tagho, 
E }* tra' viai f0tttmd9 U tiglUt ^ 

Den Bürger eoa G«aif 1 - " * 

l'ajjeiif folo l'rtoqufnte , ed rrte 
Orator det Lo itratt», el ut pjr del moet« 
Di Sa/o, ha c.iro t'Ajrudijio mlrto — — 

Wli »elirere andere. Da» Gedicht fcWicfst mit einem Sweii St- 
. S^ T"" f^^"«''' i«:<ler C,-h riihmt , dns meifte zu den Im- 

■Wz I !iiiikrtichs he\-^piTnft-n 211 habi n. Der Vf. (Ws brt«ciiti<- 
Jen r /,! i\ufu,f rrliiit d: n IVei«. Nachdem jeder ffi"« 

Griind« aüfetuiu-t botf varauami nun xuletu die (cbreckkaca 

Yfvtm 



r fef dl pH, che Dia diftruffÜ —^9 
B^opni fronte appai^ fhipottita. 

tnm^nirtii^ un JÜentio npo nacqne, 
roi ttil 1' nitrfe uu mannnriu yr(ijii:idii, 
h IjM-iro i\iäef f> krr.i dflt' axqur, 

Allor ihc tutto iijdu,-mn-l,!'u e il rKondo. 



fu trtSf 




WeWk ein fn'or»e<i ('( injid«; ! — t^riiade, ri.)fi. in einem 
cheti, pcetifchen Kupi' zui-leich fu »uKR^ii-t- und kindifclir V<t if- 
heile (pucken , und feine rcitlie Ader »-oii dvm ffWimBift»i) Oifit 

«Smiftbcr^ {• Seht }lildebeiiidiflrli«r<Graiid<!icM ««eAaelililll 

* • ■ ■• ■ ...-.'! 

EnBAVONotsoHMrrTiTi. LHftlit, h. lleinfiiii: DriAr«*« 
Cammmmionbueh für JufgeUämn, von n.JoH.OttoTi iefr. J7*4. 
IQ^S. g. — Ein Comnnioionbuch Tiir AufgekUriere foUCcii,(w)< 
der YL io dvm Vorbenchie tit^,) nw •andtm ÜX weMi'i^ 
Veter nieh: bbfs durch den JutdrmA tmd die BMMmg, 
dern Tomemlich durchFlM V^A^äUt mmUSbMni. DasAb«* 
■■ wie t* >fii» ctnveflMStt Imb, «M'A AbMmetiUfryrr, wit 



ZwtfUr Gefanp. Anbiifift in Pari«. BUTfehönrs alWo^rbc^ 

OemHlde 4er Leidcttfchafcen und I^ifler, tniter devcji 1 ljerrfch.ift 
fie dieff „nc\xc Babylon" fam?( n. Refchrcibun^ d-r Ilinricütiiiig 
di!S un'^ltickücben und fchiild!<jfei< Xonii^. Die (reißer von £Ü> 
miea$, 'Rttpailliic , Jnkarfhöm , jind ein Vierter, drr'dcn'mitBlBk 
auf die 5drn |(Wchriebenen Kanen mit derlland bedeckt», flcifea: 
ku« drmAhffnind berau/, und er dicken allaaMitlai A in Am ttmm. 
|en der Zuicbauer. Die Geifier der tut dMi Glauttni uöd ihren 

fie n«rich ie%t.fBbaltemiMidr<Ünri^^ 
piinkt febfKbi werden, unter cuiem Gvfidiisf uitki ncnlidi «k 
CT für ]tntt übrigens fehr Ibhüiebare Cla.Te r».Toäinnter «cBMiair 
Cbriften.'lelieiiiiiflAehtunf furibr GewilTeii, noch nicht, dvr 
fürdieAnAHt^rrem-iinfetyr JMt Ktmau ni «ehr^-a ftb«-«ni.>«lM* 
um der noch inuner zuneluiienden Verachiur. » d-s AbtndnuJi* 
willeii u. f. w. n^r Vf. Lftr.iclite; d s \hriuiinjhl h.niPtfäcllli* 
•U öffentlicbes Bck-Tiruaifs drs Cur.lli i.:li;imi... ai id faft uoi«f 
andern, (S. 42 f.) üinV Ilmdlun^ Ir v «Ii- t'ik:l,^e Lerrmonie,'^ 
che noch *ur Z.it alle Chn/len. .imh <iie di-r verfrhitdenrteo 
Psiilieven luitcr ficli vcn iiiiijt , miihiii ein Mtrkmil, »ninnw 
den Chriftn, oder doch den .»iifserlu-li.n Hik.-jrRr de« C-ir:|l-"' 
thiims erkef.ni, und iwjr da.s eiKzirr . fo d.fs fie. . u:li ii'Cini- 
»uiii in Eiiiielner od. r fiqrnaiinie l'rn'atf i'roorinioiT, deti NfciiM 
Commimioti. T.uin weniffton miftf.'-e Cominunion . fo Liivri' f ib'<^ 
d«rf, t\% fie fl,nt findet. — Hieraus wird die Veruäirhwn?. « 
diefer UandJuin; TheiJ zu nehmen, bergrleitet. In der rfcri*^ 
*liMi AtiendmMrondatkt S. 77 ftf. konunea rührende Stellen ror, 
und das panz^ Iluch verdient lunpfeMun«. Wenn Atiffrkl rr--, 
•der foJcbe, die .^uf*rekl<irt feva iraBen. den vom Vf. i?e?ebenri 
. . V Geßchtspnnlit ina Au^ faflin: fis werden fie einfifi>en, d*f» 

Si'fti'fl iiftiiilii iiSTw I » MiMcr iftdi« SchiMarH« hone feflriiadct«-Urtehe haMn, 4b. 



eben, e rri l h l t ft h i Sdiickial. firine BehdNiHif ».der TodeiOun. 
^n^vpA fleht iMYerfebun;. Lwdwu; uauirnt und berulii^.!. den 
reiugeti Slmdthr. ' Xfie Antwort , die ihm derT^t hter in AmMaiM 
legi* ifl vortrefflich und ungemein charakteriftifch : 

jimai ,--p»**^da »d i»rl» , aneo it mt^ititat 

Or m' <■ ii^lto i i p ot e r l o , e l'alma fp'egm 
Pik luc^/<i i iuli deiV ami^r antieo. — — 
# 

Triumph di-r vi r'ij.Midiiien Pji ifiT — und nun nuhli die Ph.mf^fie 
d^:5 J>icht«r<i i'ine. in jnancher HuckHuSt empörende, a('..>r d'>ch 
iudeich Ixithft Pietlfclit Scei.e an». Es ftrömen herbey die Gei- 
(1er der franrölifchen PhUnftjphen , Dichter und »Uer SChriftfteU 
kr s die der Vf. ftir die mmii Mftcr der AevoJuiioa ÜÜt* fm 



dri mal tvanea, 
Cke dii di Ubtrta ti amaro U frmUa. 
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GESCHICHTE. 

NuitKBP.RG, in Coimn. der Scbaeidcr. Kunft. u. Biu:Ui.S 
Materialien zur Nurnbergifchen Gcjchichtf* het* 
a-jv^. vou D. /) Cltrijli in Si^beakues , Prof. 

der Rechte iui Udorf. I — II Hand. 1792. .2 Aipli. 
sBogent in g. Bftftugen d:r Mittcrüiiif» zur Küm- 
*■ hergifchen GefiUiAu, eri - S.i u.il. N'u. I — XIL 
.TOU_^. C, Siegm. Kiejhaber, 13 Bo^cu. (je- 
der Band k0il«t i tUhlr. g gr.) 

Bcy der uügehcueni Menge von liiflorirdien 5chri£> 
fcn die . bofoadcrs ia dicfcin Jahrhundert, von 
der Rcicbsftadt N^irnhcrg erfchieHcu fmtl utid u i>vun 
Hr. Pro£ »WiirderBift/«<Ae«iNoij»«iein fehr voliftjndi- 
gfrs, 7 OctavlKindcn bcftclicn.Ics, Ver/.ejchni{s golic- 
teitkii, fülke man glaubda, dufs diL-ics Fach dcrdcut- 
fthcn Sp<»cidlgcfchichte ganz crfchopft worrieu, uud 
nichts von Erheblichkeit melir libri» geblieben fejru 
-mochte. Gleichwohl boluupt et Hr. 5., der fich fcho« 
durch mehrere SLhriiU'n, um Erweiterung; d«?r Nürubcr- 
gificheu Qefchichtsiuiijcle vcrUicut gciaacbthMt dal« noch 
«wichl^LflcJula ansgefifllct und noch viele onbeluuit»* 
jrf Fncra bekannt gcmncht Werden inüfstrn , cH - 
jsin i»leienäutea uud im achten liiltorililH ii ü^ i^l'-uti^k 
gefi:liriebene»rG^rchirhtsbuth von diefei Reit hsiLuit cr- 
"warten könne. In <\lc(cr Abfiibt \ cr.iijftaltf te der Vf. 
-gegouwärtige periottjlchc bctiriä, die f^owilTor Maafien 
als eine Fortfetzung der. vou Prot. U'auim vuii 17556 
bis 1791. helweifc heciiwgcgcbencu ; Beitrage zur 
Gefdtkha der 5(adt l^MriSherg, au-cfehen werden 
kenn. Sic enthält mjnjche fLlwt 1» rr- Auftitz.e und 
Bocrkwilrdige Actenftücke nad Urkuniieii , die fuwold 



ina- 



die Gefohittte der R. Stadt Nürnberg als Üjn- ehe 
lige politifchc und kirchliche Vcrl.illiiag beireffeo und 
zugleich über büleu und Gebrauche, Gefetzgebung 
und Polizeywefen der Vorzeit und andere L-ocaliccgen- 
ßunde ungcineio viel Ljcht verbreiten. Zwar bleibt 
diefe Sammlung {rröfsrtMjtheilii nur &a die Ndmbeiir«r 
und tur befondi;re Liebhaber der Spcciatgefcbichtc 
braochlMir; doch wird auch der Ausl^uder hier Man- 
ches finden« das ihm angenehm und feiner Aufmcrk- 
famkeit nicht ganz unwürdifj ift. Der i Band dicfer 
Materialiei^ belTehet aus 6 Siiicye« , deren jedes , un- 
ter gewiflen Nmncrn, verfchiedene kleine Äbhandlun- 
St?n und Nachrichten in fifb faf*t. i Stück, l) Vo* 
ien Urkunden, als (^ueüen der Nümbtrgijchen Gefchi^' 
te. Ein mit krililcher Kfuntiilfs Rcfenigter AufTatz, 
worin der Vf. äber den vorÜchtircn Gebrauch (ier Ur- 
kunde«, in Abficbt ihrer Anwenauog auf die Gerchi<^ 
Je', fehr richtig geurthrilr. Infondechcit wicd «U» gtt' 
it L. Z. 1795. Eifier Baad. 



twi hißorircheu Gruudcii occigt, dafs diejenigen 3 
Urkuiuleu, die der Canzler von Ltidewig (in der Vorr. 
zum 8 'Iii* der BiUq. Mfpt. p.34.) ni befitzen vocgabi 
und wovon die eine dm vom K. Ileinrkh II. looi der 

S(adt Mürubcrg ei thi'ilte Pnrr(,tiarrochf libor die d.ifigen 
Kirdieii, — die andere aber ein, vom K. Heinrich VL 
im J. 1197. für 38'Nürnbergifclic FamBlen, ansgefer» 
tigter A !elhi ief eiittialtcn foll, gar nicht cxirtin ii kii!)- 
neii ; lonflem duls jf-nes grofse Turnir vou 620 Hel- 
men, welch; 3 iii:-(pr Kaifer II97. zu Nürnberg foll f^o 
halten haben, Ibnohl, .nis die dabcy vorgegebene Be- 
ft.iti'^uni^ des dortigen Adels, für eine unverrchärat«» 
ErtHcbtung Rüiu r's zu iulteu fc-y. Au den g<xiruck- 
ten UrhL'udeur.)miuIuugen findet Hr. S. vifcles zu erin- 
nern , und äufsert 5. m. den Wunfcfa , Jäifs hierfib^r 
zuforderll ein Invtfitariu'M 'diploi-.joiictm gefertigt cnJ 
fodaini ein neuer Baud eine* CodUis dtpi. biorimberg. 
veranilaltct werden möchte. Ree. tritt diefinn VbrfcMag 
gattz.bc^ und glaubt in Hn. S. den Mnnn zu finr!en,' 
der dieler, zwar tttühCameu, aber gcraciautzirjeu Ar- 
belt am uieifteu gewachfen feyn dürfte. II) Von aiis- 
imrtigi'n Jhl.lidun, wdche v> Krkgsdw^e der Stadt 
Nll»mberg gelr.<Un find^ oder d,rfilbm UtreDienfti anf^- 
boh-n tiA''\H. Voran ilebec eine N'achrichr von der al- 
tern KiiOgsvenalTuug zu Nürnberg; dann werdet 
vcrPcbiedenc Pcrfouen des hohen , und nieflern Adetf 
die der Stadt Kriegsdicnlle 'gehaftet oder Jkh dazu er- 
boten haben , namturt gemacht , worunter auch zwcy 
Latidgrau ii zu Leuchtcnber?, Graf Heinrich von Glei- 
chen, Uciurich Rculä vou Plauen und Herzog Rricii 
von Braunfchweig anzotreflen find. ' HI) Berich tißu.i'r 
dzr l^afchiryjj-ifclv.n F.rd'u-fchr.i'utnir in d::nJit;kcL vm 
NürnbiTg. Ein dankt'Ui>weri]ierJleytrag zur genauem , 
und richtigem Kenntnifs des Nürnberger Gebiets und 
der gegenwartigen VerfafTunj^- dene'hen. 1 Tuten Mir 
von miclcrji deutJchen Staaten uhniiche UericiniLfungea^ 
fo würden doch endlich unferc Geographien einen h6- 
hern Grad von Vollftandigkeit nnd Genauigkeit erlan- 
gen. IV) Zw GefitdäOe der Sttnhergifchcn Uledicitud- 
anftalttn, v. J. 1689. ^0 ^'ürithergifclie ältefle PoUzetj- 
Cffttze von Kiitdtaufen wul Gevatterfcltajim aus dem 
AiF ^ahrlmndnt. Mehr nicht als 19 FriittW Tollen 
zur Kitidtaufc geben ; aucb nur ein Grvatter genom- 
ineo werden. Vlj Einjüarung dis dtutjchm Uefangi 
bey Leichen. (fcitlSöo.) yii)Anfn,-rki\mikiüd0r UHrn- 
bergifciten PoHzey auf die auswärts lebenden Bürgnin- 
nen. (vom J. 1505 ) VIll) Vcrpot dtr caßlicken Mdt- ' 
zeit trd Gaftungen auch d<\s »«in vbtr vii-r lUjIit r.n fli- 
ehen üt^uneen uit mtr gehen noch auftragen foU, (vöm 
J* 15?0.) nC) nW» mußte i$46 die BibtialhA ritus 

' ^ Digitized by Gdp^Ie 
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Art die Tolaetigefrtu Zu miHkirttK "Btatt des ^et» öhn- 
üthen Ablcfvoe v«n der Konzd, ^ urrlca flcrgt. 
VcTord|)UDg iftHlrorki und vom Ratlihauih abc:c)cfco. 
II St*tk. 1> 1^0» Dtnkmäkrn als (^ueUen d.r i<imber- 
fifchm GefiMdUn» Bat Vf. nehmt zii den hiftorlfdien 
llutf&nnttcla auch «Ii ii Gebrauch der jltrii iM( numcntp, 
vrrniifst aber noch eine Dcnkinbli!crwilTcnrcliai"t ; die 
w dicfem Fatbe eben To wie die Dlploiuatik auf ge- 
wKTc Rcf;*"!!! pcbrncht fo) n inCfste. Ferner brv. iill er 
«ita ai>gfc-i<!hrttn Bojfpiolpn, dafs g(?tnaltc MoDuincni 
tr, T(»dteiift bilde uud Ktipferniche, v enu mnn (ie in 
der CeTchidit» - und Gcktilecht^kitiide ohne Prüfuug 
tenufzt^ nanchralrrthtmfveronTaflren. II) Von dm zu 
JSintb/rg «rit/jf.f.-*« Kiklurath (uur IhkUsrrpJau-.'t. 
Zvt Erhaltung des L andtricdcus uud zur Vullzicbuiig 
kainmergerichtlichrr Sprflche wurde bekanntlich 1500 
2u Nürnberg ein Rfitb.srri^hrfuit anf'<!<"j;t, v e!cbi s i'i 
einem Au^f^hll(^ 3l;^ allen ClaiTcn der Koitbsitande be- 
ftaud. Kalit iiij J, 1502.. (wie ^onchim ajigibt) foa* 
dem feit dem J. ijog. Jwrtccsciae Zeitlang auf» wriurw 
de aber 1531 vom IL Karl V. wieder von Neuem lieiv 
jjef^ellt, nachher (1594.) nach Efslintjen vcrlept und 
endlich (1530.) ^anz aufgehoben. Iii) KaelirUittenvoit 
dirnttfilmtcn hürnberg. StnnpH mndEd^infekHtidrrt 
CJ.r'floph Borfth. IV) i'rkiintun zur EHätifrrtt^icr dn 
ytfhüitnijji i der Psürnbtrgijclun Svtdmrim Xll/ ^älnb. 
VU) PoUztygfJetz die Uoßart dtrDinßmägdebtlnffMA 
(vom J. 156g.) VIII) beytrag zu ^okan» Krtzmanns 
l,ebenfgcfcliichte. Erwar der erfteevaagelift*e Rector 
an der Lorenzeu Schule. X) l'on Loth Etjelur, einttn 
Sckwarmtr. XIV/ Vom ehngen rnnbekoHntin iVKrn^T» 
gifchen GrßntgbSehink %V) Atkiße G<fetze^ das Ge- 
trtid^-maafs hcirtffeiid, ems d<m X^ten^aiith. Auf eine 
detaillirtc Anzeige diefer Niunern kann fub Ree. nicht 
eiiilaflVn, und es ift fcfaOD genug:, «Im I.irbl:aber der 
Kümmerlichen Gefchkbta* und Altcrüiuni&kundc, durdi 
Bemerkung der Rubriken, auf die» in dicreu Materia« 
tien verkoRuneuden Gcgenftändc arilincrkfoiu zu ina- 
rbeu. Ul StäcL . l) l/m den iÜkßen Kändtcrg, (w* 
fchicbtfcknibtfnt infinitkfMt 9om mißtHeiiu UmtiiL 
Ziifurdcrft We rden die, zur Glaubv, ünlijjkcit eines Ge- 
fi hicbtjfchrcibcrs crfoderlichcn F,if;eiik haften, ganz 
richtig angegeben, und hierauf von den Nürnberg. 
Ciir'iniftrn der mittleren Zeiten kritifchc Nachrichten 
uiitfioiheilt. Dahin gchorco: Ulman Slram^r aus dem 
14t«.u cnd Konrad HenLgen ein Schuttenmünch mit 
ieinem Ojrdensbmder Cokiun» aus dem I5tcu Jaiiriiun» 
derr. D!efe haben aber weni^: gcleiftet. Welt vorzilg« 
Ücher würde die Ntnub. Gcd lilihie in ihn'm f^aiizcn 
}JimUageyouSügmitHd MtiJicrLi:i 14S0. in latcinücber 
Sprache bearbeitet, wovon aber weder daa Original, 
m ch eine alte Abrchrift im Stadtiirchiv auzutrrfK n ilK 
Catizlcr Ludcwip-, der diele Chonik iin g Tb. fein» rlie- 
1^. bat abdrucken laden, wilMic zwar venlacbtig ma- 
chen, Hr. S. fährt aber einige nicht kua anerheblidie 
jGrüudc an, nach weichem dem Meilietlehi nicht alle 
Glaub.vi;r(ii[;kcit alir.ufpreclieo id. Es gibt ym Ii eine 
g^ffUfkte deutfdie Vebtrjttsatng diefer Chronik, die 
■httilg^ünft icUedit gcratbM und von keinem Wenh 



ßandifcher ^ätighiten vor Try-ichtwmg dts Katmtra*- 
richts. Ilie hier err.diltcn Falle HikI au» MvlLrs Aa- 
nalea auj^rhobiMi uiid cnrlulfoiv fi hledsrichterlkke 
Vertrage aus dtfui i^ten u. 15101» Jabfft. wodurch iw 
danMigen Fehden gef^Mirhtet xrnr^m. III) ^ttzdt- 
bivde K'.f/( ;•/?.• JiT m Sfirnhrrg. Ks fu«! d r> .1 51 ao 
dcrZati'. IV'.i Bqiljnil d-rVr.iU^tuneflwde iw;^. 1652. 
Bey alicu Prcdi'»fon v urde ntk ViTanlalTuifg d« Ev,-!» 
gcliuins oder ein'S Te:,ti s t n Iknchwrk oder Ge- 
werbe zum Haupt/arz geuoiBin<ii. z. B. Am ifieuAi- 
veutsfonntBg, die SaliLr, von dir im EvaagcCo yt»- 
koramendeiT Elclin, welyhe die jQugcr angegOnc^W 
ben; am 3ten Advent, die Svilt vom Fafitivirk. •* 
Die U irt' c w eil Cbriflu5 aus Waffer Wein ppnia(ht; - 
die Pjlnjl.rrri da hüben lie Steine auf. — Die Brtlä 
Litte; fo ihr den Vater etwas bitten werdet, etc. Ob 
diefer Jn!irganfr voi> herzbreebrn('en Predip'ten irf ?nd\ro 
gedruckt ley, bat Ur. S- uicbr aiigc zi »i^t. t i j l'itfoJt^di'J 
nUmand einige rrtnom oder^nagfratren ittm dtiinUtxkt- 
Mäten vvdfmdcm Titmtzett lurvmbfchwingtnt Virttre* 
Vfui ont Rocllhin Hnfenn tvd Wommrs tantzen fall, (aui 
der letzten Hülftc des XVT Jflbrb.) VI») JUdo^fß! 
Kirclutäifie vom 1?. 1791. IX j Zur üfj(hi<hte dis 'ioJii: 
täittrns. Schon im J. 1494. war eawi Gehre uih. Ii 
Sli^ck. I) Voi! rI( mNürnb.Gcfchichtfchreiber^oA.i/oa- 
ner. Ein PcihImuc /u Nr. i.des steuSiüt Ks. Miulocr lebte 
Im 16^ I7ten Jahrb. Erw arein von reflicher krinfthet 
Gefihiditsforfdicr. In feiurn hinterlalTenen AnnakOi 
die iiua 6 Folianten heftehen, hat er die Gi'fcbitb'« 
Nürnbergs aus an iiivali/iben Qiielieu bearbeitet: ff 
find abir nicht gedrucJ^t* fondem nur von aivltn 
Sclififtftellem im Efamelnen brantst- worden. Seinr s: 
HeJationrn enthalten die wiibtipften Materien au$<?ea 
Nürnberg ifchcn Staatsreebte,wovou einige gcdrucktCnA 
fc. Ifc8- 198- Werden v iele Be) fpiele von feiner Utti- 
fthen Kenntnifa und Ausvahl der biilvrifebcn Bege- 
benheiten augeiißbrt. 11) iVr/'r/if ihj «ft.y/irvd MÄaii«* 
de KutJ'chen-nnd PfträhcUcH tctvrßend, zwinhcu döi 
J. I6£S u. |60S< Iii) AtUtße Ktundurg. Uffttteiagt^' 
liehen Sackm nis Am 7(IV^ahrhmmlfrf. Sie endialieo 
einige Vcrordm.nf^en uber (im Aiif\sand boy l.eiebfu 
und Hochzeiten undiiber Schenkungen 011 Kiribeu un« 
KlolVer. IV) Unvorgreißitlu , ydoeh wahhrßis 
tfiotifche, l i rfc!:!nge zw Vtröffftnin^r des hi^rKb^g' 
Kirchen -und bchuljlar,iUs. Dieier Ielen> würdige Aol- 
rat/, vcn diin veiitorbeneö Prediger zu St. Scbßl«. 
JoU. Siegni. Mutlt cuthalt zweck aaftige Vorfcbing« 
von welchen einige wirklich ai spef iibTt worden »»«• 
Sie vcn-athen eine genaue kniMitlcbaft mit «Icu Oe- 
brechen der Kirchen - uud ikbulverfaiiung 
richtige Kenntuifs der nölfaigCB Mittel, iMNlon-b frlbigr 
verbelfert u i rtl. u kennen. Eineu Aiisrusr peß'^t** 
diefe reiehhahige Schrift nicht; V) l^,tt</tr hirubt^ 
gifcUe Gffetze von Kindtciifen u.id G^^^vtuxhl'"j["^ 
17^5. publicirt aber bisher Ichlcclit beobachtet. VIO '** 
Ar 1 560«? dl 566. f« derKümlergifdifn iMdßkaj*^ 
gtJieUt. n Kirchrnvifittition. Unter <i< u rra;;eii, 
die Vilitaturen tfaun wid'sten, lind folgentie iur ••fiT 
aiua der danaiigcn Zeit zu bemerken; ob einige*" 
4n Opftninito ♦mit Wahrihgetn Hmgiengcaf ^ 
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die Pfarrer ftjf Bücher haften? ptr. Nach dem hierauf ffow K. Tricdricit 11t, i^^'ttihnk. K) üngiäruchU 
iniif^ffit.-ilteii Vifitatio»<;pruioiull fiiul die l'larrer und VrhuKt^e vom ^. 1406. X) Von der ehemaligen Igd- 
Schuhndfter in ficn darin bcuaunten Ortfihaftcii niei- mn':Lz.r.t. 1562. Sie wurde nach Eudigur.i^ der Stadt- 
fteus felir fehl echt befiondeu;; v. B. vou dcio.Pf«!^ retlmaag geboiteo, undbeOaud, nebe« apdera Gericht 
rer. SU Illipparg beirat m: er habe vor Sdwerken tcn, ii» cinm gnÄeii IfWl TWiJItatfdfi genial XI> 
nichts antupften kuntir'n, und von ciucm andr rn Traurige Folgen lUivoji, dafs eine Mutter d:n l'ater ütres 
faj^^t man: ,,\Venn man \veidlith flucht, fo wird es Kiftdi-s nkiU anzeigen wollte., 1544' XU) Uena kanun 

ihm leiclii ums Hi-rz u. dpi. m. VIII) Btricktigung in I^üs iiberg die gt$)>iiKftfU Graber auf f- XIV) Georg 

der kLl i^n Cltroniä der Reichsftadt Nürnberg vom 0. FreuU, tm riiinfSrgtrt mgt fiA otUm im eine belagerte 

1790. Stück. I) Bcgrabnifsltfle t^fi T^itHberg SkuU, Ein Pendant zorOefdiikkte dtp Wa^roery. 1903. 

/n»- (/ai 0. 1791. Coi'i.ürt :256, pctauft 9C1, cl.t 51a XV) Von einer Stiftung, wm ik fbmh MS jß^ WCfct 

Kuabiin imd 449 Mädchen; geliorben 1335^ Aian tmvtrtniberi. 1496. 

fieiit daraua,'' daft dl« Volksmenge dMcr Rroften '^wt^ter "Rani. Vll.Stwk. I) Von den verfcUie- 

Stadt ziemlich abrrcnomrreii hab-n mOfTr. III) To» denen Waffen >der Reichsßmlt ISümberg. II) Jlettrß. 

den Sümb.rgifcht n Schulen vor d.r iHrclunrejormation. Kürnbergifdie Voliuugefetze wegen den Hochzeiten 

Enthalt cbroiiulngitVIicNai^iditen von den Schulenzu (Ums Jahr 1340.) III) Kleiner Betftrag tnr ]\'tiinbergi' 

St. Sebald, Sf. l^reots, im neuen $j4ial und des Esy» Jfchen Uandlaagt'Uad Bandmerks^fthiek^ Rudolob U 

dümk1oKers, 'und den dafetbft anfretteltten F^ebram^ machte x6oS eine bcttididiclift Beftetfanir von Krh^ 

fctcn und i6frii Jahrhunrtirtj.. IV) fn/n i'. «jBW|/irin lüfiuujjeu, die in das Zeughaus nach Wien pfeliet'ert 

Nürab.'Tg ZH Anfang m>uI zu End:: des \l iL iJr.Mtnn- Werden foUteo. Die 2 deshalb beygefügtcn Urkunden 

dnts. V) Kiinig Siegmumis l{'np}}; nbrirf Jür ilivins fi"d, weisen der darin genannten Rricgsgerathfchaften, 

Starken und feine S'Jin:, i-om j). 1417. Ilr. S. behau- inerkwfindig. V) JUe Gefetzt des Siechkabels Zn St. 

ptet S, . dafs dicis dw-r ultclte Wappcnbrii t Icr, '^tilß ans dem XIV ^nhrh. VI) Von der Pßege des gol- 

. den ein Kailor einer Ntirnber^ircheu Familie crtbeillba- dj.'.^.i l- uiiks. Eine Stitumj^ von 1406, wodurch 2200 

bc. VII) Veruichmfs derituim-n ]>liiirnjtrgifcbeu Por üuldeu zum Weiueiukauf ausgefetw wurden , wekber 

tniter^ wtkhs der ReitAsrhterfsli^ in Franken einv, r- den axmeu imd fiechei) Meufchen faa Spital IvAchent- 

l-ihtfind. (Aus dein ritterfcbaltli. Ken Almanath des Uli. lieb gereich« werden folltc. VII) Vom /Htcr det T^ürn- 

von Bmndetifiein.) VUi) Von d;n alt.'ßtn l^^'ürnb.rgi- btrrgifchen Rstgamts. XII) Bcfrcijuag der Stadt Isüruf 

fjten Rucklui m M t w m IX) ZwT GdclticlUe d.^ Nürnberg, berg in Jafehung der gäßkhen Gerichte ^ in den Zeiten 

Büdura-ntfur, TOM J. 150^ Stüek, I) UeLr die vgr der Jürdunrefarmation. Hier werden oür einig« 

nkfße Gefchichte Nnmbirgs. DtT Vf. verwirft iu dicr Urkundcntuszilge von 131 9 bis i486 geliefert, nach 

lor, mit vifK r Kcr.iiniils gcfchiifbi n-,Mi , Abliandliiix';;; welchen fowubl die Kaifer als die Tabfie die BOri^er ZU 

idie bisherige Erzählungen, welche die ExiUcui der Nürnberg von den geüUicbeu Gerichten befreyet haben* , 

Sttdt Nürnberg, ohne alle» Beweis, in die äkeAenZe>> VUI. Stüek. 1) HiMbtrgifches HochzeübäcMein vom 0r 

tcn" hinauf iiüiren. Noch im pten Jahrhundert findet I4S5» ivekhes vernenert, gebeffert nnd geändert wordetti 

man von »hrem Dafeyu k<;ine diplomatifche ('u wifslioit. dcu 7tcu 1 ehr. 1526. Voll fonderbarer Vorfchriftcn, 

Es ift alfo wahrfcbeiulith , dal's llc eher nicht, ab im bL-fuudcrs in Anfchuog des AuFu .liidos. II) '^etzt le- 

Jotuhundcr^ nach und mich erbauet y> oxdeu. 11) bende Maler i» Dürnberg. Es lind deren 23 an der 

V»» der ff^mbergifchm Oß-r^n jf . Die Angabe, dafs Zahl III) Ehemalige litdkte Nürnbergs in gcwiffen 

K. Ladewjy;IV der Stadt Ncrnberq: 1318 das Marktrccht Pfarren (Pfarreycu). Dahin gehört der Pfarrlatz zu 

crtheilt habe, wird bc*zweiieit, und die Erlangung die- IIcritygat!r.uli, Gunreuhaufen, \Vilfeck uikI Wilbennsr 

fes Privilegiums znerft in du J. 1434 gefct^J. Ree. dorf. Stück, l) Von D. Johann Jidütolz , einem 

fo]ltedoch j;l3ub.Mi. dafs Nürnberg dielä Recht weit iVü- Wientr Jrst» und dm vo» ihm gerieten Stipent 

her erhalten habe ; die deuticbcii Kaifer, bcfouders aber dum. ' Nach dem vom Stadtrath zu NOmbcrg flbet 

Ludwig IV, waren damit fo Irevgebig; , und privilegiiw dicfc Stii!i.ng austjclteliten Revers vom .]. 15S7, weW 

tra vceit gciinscre Oerter mit dem Aurktiecfau. |)ea cheu Hr. S. luitihcilt, helland dos Stipcndiura 19 

befcatmtea Urkunden zufolge erhielte das Dorf Ifenh 10,000 fl., wovon die jährlichen Zinfen ii4ao fl. für 

brück daiTelbe fchou im J. iu6o. und furth liey Nürn- ftudiercnde NunibLTgiCt he Acivt^' ausppynlilt werdea 

beig im J. 1062. hl) EiraUtung d<is Gifmn.Jiutns zu foUtou. in Juchtrs gel. Lex. v. Ai( hliol/ liclt man aber - 

Ntonbcrg-. Man Hndet hier blofs einige , vom Stadt die Kachiicbtt dafs die Hälfte diefes Capitals dadurch 

rath zn Nürnbi rg wegen Anlegung einer Schule, crlaf- verloren gegangen fey , weil die Wittwc des Stifter» 

fcnc Schreiben an Philipp MeUnchthon und delTenAut- «neu Doctor der Rechte, Namens Starzer, geheindlet 

Worten von 1525 und 1526. VI) Evn-efbri.f lln. Frie- habe. II; Btdyiihen der Herren Prediger zn Nürnberg 

drickS'Sm Heudek vom Q, 1386, worin' Oitfcr bekennt, an E. E. iiallh wegiin eines Fi.unzyrojeUs vum^. 1633- 

dalb er von Stadti^ zu Nfimberg Bürger aulge- Diefes Project l»etrar die Aulegun; puwr lieyrathscalle, 

Dommt o worden, und demOdben davor das OelTuungs- bey welcher für eii>c iocbtcr, i^lckh nach ihrer Geburt, 

recht iu feinen SchlüiTcrn einräumet, auch derbfadt ge- eine gewille Summe Geld angelegt, und ihr, wenn fie 

gen manniglich baholfeu z,u feyo verfpricht. VII) ^«J- lieirailien wolle, dreyiual lo viel ausjje/.ablt werden 

Wirts UbemU Nürni ^raifche Kvpf^rßech.r und Maler, follip, . in dem hierüber ausgeaeliten Guucbten zeigcu 
«BI> BeftMigung d^ Mit des KtntorifiJun Q^ftblte^ -Avi Oh VSmm vi* ^ckwkdgUiieu, lUa <ler A"* ^ 
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Itihrnne dief«*» Frojeets im Wcgt Üjuäden. IH) A'ur»' 
tiirrgif«^ IbhgtriäateriknMff.vom 1. t48X' Morkwiir' 

(V.'Z. TV) Gefdze Gi i/Vichen au d?r LAUtnrntLr Pfarr- 
kv i!:^ z^tr f^'f PabjUlii*ms. V) Von llectar Pü«i.-t, 
drn letzttfi Prohft zn St. Lorenten. ' Bey der Reforma- 
tion der Nurnber^fdieii Kirche hat Pöiner Tcbr krattig 
init(^wirkt , and «ucb ttit Lttthem cörrer|»Ottdiit. VI) 
Alülnrfifcfie KirJinUi/ie v«m J. 1792. VII ) Mt-ykitürdi- 
ger mad hmÜchcr rU icf Mmkgr. AU>ricJtts , Ih^hmf^ers 
t» lVri»(3rn»» rtM dfiz Nilmbn-ff. Srnntor, Ca fp. NätZeU 
Ton 1528« Bctriflt die Bezahlung einer Schuld , und 
die BeylegLuig der, zwifchen dorn Markgr. Georg und 
Äcir Stadt Nürnberg, obwultiMidcn StreitigkeiKu. VIH) 
Von eiHtgek Schrien Ca fpmSchattgtmrs. Eine ikricb- 
flguHg des Miniberg.gH. Lexicons llf. S. 493. X.St. 
I ) Kircht'uliftfn der Stadt Nl«r)i/*,'r!7 1-92. Gef^nrhen 
I161; gebormi II 27. II) D. Mich l'ru*d. Lochn^n Be^ 
rieht uu'gei} </. » SonderßtcUfnfchau utul lr*irgerf:li m , a» 
das Näritbtrgifcbe Lofimgamt. III) iiffiUohte und AI- 
irrtltiimer da i^Hhühng. peiidiehen Ivc/ifx. Einige Bey- 
fpiele aus dem i5ten und i6rr;i Jahrh. %on eheiiialiger 
Hinncl^tu^S ^'^^ Juden> von lieltralung der Selbdtuur- 
dcf« 'VO" yollziehuag der Strafe an todten Delinquen- 
ten, vom fr^brauch des ßahrrecht^. und \oo der. Strafe 
des lebend Hcgrahi?ns. IX) Ein altes , NuynlKitr be- 
fYfffrndcs, SprAcha ort. In einem, be}' der kurturlil. IJi- 
bliothelt zu brcMko befiudlidieo Mwuifoipce yx»» i^Ua 
Jahrhoodert ftehef; 

Het ich Herzog Jorgen von lUycru Gni' 

Und d»tr voll UlLin Miid 
; -Vod Uactog QhnHofdi rpa München Leip 
- UoilbtMf SitcauilM Mn<>ellef*«idi Wc^ 

VnJ Ji-r ^'''^■'|^r,■clg TT'it: •■• •"■'* 

Ich gtb lUii i^c S-i^iifcu nu'hi l inen tivitz. 

Der l^ünäftrger Wita %var alfo fehon vor 300 J.ihrea 
zum Sprüchwort reworden , weil dit fc Sradt fich InEr- 
lindungco, Kui^KfleHii, upd feU)ft im poh'tifcbeu' Be- 
tracht über all« dentTche Städte empor gefdiw ungeii 

hatte. In acucrn ZcitfO hiojjcpon jrahrn ihre t^rrinj^cu 
Fortfehritte im üelchisvitk Anlafs, Lavater das 

W.ort; vernürnhn-gert, als Syaoaym von gefchmacfclos 
in der dcMtfchenßprache einführen woHtc. X/. S tiick. 
I) N~ichricht von eimtn, 10« dem Pßigcr jl^ricula zu 
LuiMhvisfiein gethnnen und nicht erfiilUm Gflwd, wnrü- 
ttff heriuKh zu Ahljeld ein Geiß erjfckieneH, Oiefe Qei- 
fttnwfcbefwiagsRerclkiAte bitte wolil fdglidi weeblei* 
bcnl^^tnoen. 11} Vcn dm f^uruhi^rtr. fnUtifJu-x 'Zeitun- 
gnt. DerVf. h^t bereits eine Abhandiunj^ vam Urfpru»- 

fie der politifctun Zeitungen in das Lift. dipl. M»gumB; 
I. 5. 98. eingerückt i gegenwttrtig liefert er noch be^ 
fonders von der Nfimbere. poL Zcituog' eiatge grQnd- 
liche Nachrichten. III) ^vreconfutti l^onrnhngLttfi-^ rx 
See. XIV et XV. Aus einer alten Handfthrift. IV; Von 
Beßchtiguug der Aiujatzigcn ud^r ßechea Leuten. Ein 
Actea^ck «ua den» XViirn Jahrhaadert* wodatdi die 



damalige McdüinalpvliztfY und di4> Bcfüiai&aheit der 
Nüroher^fcbea StutäfTfifAetifehm tih lOteo StOck Naw 

2. nlhiir aufgeklart wird. VI) Polizeygf fetze aus den» 
Xlit^n ^<iJtthund(-rt. XI) io»» dat Sürnb^rgifJuH 
Spi uchf^rechern. Eine Art von Verfemaclieto aus dem 
^tegreite » die aur VoikaiuTibarkeit gehörteu , uad auf 
alle vorftelcgteGegenAifade Reime machen inufste. yilT. 

Sttitk. II) BiVtirrkung s^-r üffcliiclUr nulgcr JlriV'' 1 f i 
aas MtdLittrs.t^üritln-rg. Ainuü'n. 6ie hetrefl'eu die J. 
I443f 1460» 1466 aocri543. Wa*. Midlner hey dem J. 
1460 vun dem, vom Pabft Pius II aus :;er*lir;<'i)t'nrn 
Reichst»'' erzaiik, ilelit weit uindandiiciiLr ia Juath. 
>lL/!ic-i i li/lags Theat, K. Fricdridu. S. 743. , wo das 
pablUichc ür«ve vom twa Dec 1459 (nicht 1460) ab- 
eedruckt ift. Iii eben dfeAr Saisir.hin^; S. 223. der IV. 
VorlKUuij» findet fidrau'jb , i\,iC- m.ht i^{,6, foudcm 
1467 wet^i'n des l'mkcn/.ugs zu Nunili tj; ein Reichs- 
tag geliaken uordi-n, auf welchcu die Si iiule danuiU 
20000 .Mann (S. 283.) vcr-.viiliijten. III) OrdHuiig der 
latfinifch. 4 SchiUi'u zu Nurnb:-r/r , ahs d:.iH Anfange des 
Xl'I- ,:^i:hrhuüdcrts. V) i^ürnbitgif !: ■ C'vij'MWMj rn/ralf 
wider die Pji im J. 1665 und 1666. Vi) Ein paar um- 
gedruckte brkundm zur t^iirnb,r gif dien GefchkCte. Die 
eine v. J. 1256 bctriiTt den d.iinj(i^ren St nltcljund, und 
die andere v. J. 12-/8 fl»»^ ii^ydfefllüofter zu Nüm- 
l)t ri;. VII) NHrabtrgifJn jC: itungsfclir^ber im J. 1667. 
i^cuQefdiluia macht eiu Kegiiler üb^die 2 Bunde dic- 
fer Materialien , von welcben aoch rdr cIbs J. 1794 ei- 
. liige Stücke Ii<'raiis^cko:ninen lind, dcreu Anzf i»e u^ch 
Volieoduug de.-. Jahr^ags geliefert werden luil. Zum 
BdduflTe bemerken wir noch, dafs zu einem jedenScflck 
I Rfv^ni B^-iihgen poliurt, Worin das Neuelte, was zur 
Keiiutuiii. «I i puIitliVhf-n und literarifcheu Zulbiiciu«» 
4e8Nüryberr;ilVhi'ii U"!)icts ab/wcckt, mitgetheilt wird; 
T. B. oeue Verocdouagea und Sctwiften , Befurdcrua-^ 
gen. Tedesriilleo.-d««b Piefe Sanunluug befturgtlSr. 
Kiefhabtr, SubOkiir dcff beide» KloAcrftmter St. dan 
uod Pülitofeadi» 



Pill LO LOGIK. 

EaruRT u. (ioxBA, b. Ettinger i Spraelu der Mem' 
Jckm, mau tUgememe SpraeMehre nm 'QnißmUim 

Dinklar. 1793. 192 S. g. (i; (rj.) 
Diefe Waraungsanzeige ift blufs uothig, um zu vcr- 
kften, dafs fichaicbt etwa jeioand dord» eiaen fol- 

chen Modetirr! vrrf\ihrcn bTr , zu glaubet!, er bekom- 
me etwas neues, und beloncI»'r$ eine allgemeine Sprach- 
lehre. Hr. Dmki'T pkb fehle ^Sfjyn che d,T McnJJtcn im 
Samern und 'Ihiringen dacArt deutfcber Sprach-, uud 
Tonietnlfrh Beugun(;?lehr« der Nennwörter fcbon 178I 
in dt-r Dcfaiicr prlchrtcn Tjik Iih.tniIIi.:i|,' Iiei aus, und 
fie iil vun daher als bekannt genu;; \ crauszuietzen, 
jetzt aber blofs wn dem nunmenrlgcn Verleger darch 
Verüadannif das Titels wieder «ofgefrifdtf. . 
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ALLGEMEINE LITER ATüR - ZEITÜNO 



Br. Gallen, b. Hiiber u. C : VertimtUgtutg 4ts Po- 
triotimus det Siibm Venim. V*oomzt» wiitf ü» 

fi-dfchm Bt'ftliHUigun^reH der StnttltalterifchgffiHnttn 
Poi tie cur. Aui d- iioliaiid. L Tk. 17^4, 8* 

Eine &chm»fi.hrift (ur die Pwriotcn zu liefern. Wir 
de« Vf. Abfirht; eine Vfrtheidiguug jener uofell- 
gcn Patrioten« für die uun fcl ou lu lange aidit nn hr 
.«in uffcutlictier Spreclier iicli hören lieft« und die eben 
.IbJang« khoa, wie der Vf. (i< h ausdrückt, von derGe- 
^pup.irth«?y jjn Angclichrr Kurupeiis mit den gehafsig- 
Aca uud falfcbdlen Färbt > . 1 igeftelit w erdeu. Verge- 
ben« htrrte er auf eine Vertheidigifng feiner Helden von 
daem Manne, der cUefetn berki>li£heii Qefcbafte ge- 
.«radifen fey } niia fdirieb er felbft, fchrieb dieGelcliicfa» 
te beidir I'ardiejeti von ihrer Entftebung bis auf den 
brutigen Tag, und entwickdte v<>rzäglu:h das. jetzige 
politikhe Vonültea der Republik, um zu zeigen, wer 
der Bv'trü<^er , wer der Betrojrene fey, tiivl v i - uuvcr- 
.nuridlidi der Sturz der Republik criulgen uiuUl', wenn 
«teilt ein anderes Benebineu beliebt würde. Zugleich 
lUind^ ficbder Vf. leia^ Ldfem al* einen Liebhaber 
und Verfrctor einer Freybeit an. die \ireder niitPi»rei 
oocb Feder künfilit h ab;ic(iJiik!Lit ift, funtlerii die fah 
,«uf weife Gefetze und Kinrichtuit^cu gründet , wekhe 
mickts anders, ab die allgeneineVolksgldckfeligkeit zu 
ilirt in EjuIzw etk habcu kennen , und als ctnrn Pliilofo- 
pheii, dein un% iderfprccblich ill, dufä das üllgetneiue 
'Befte der Haupttndzweck aller Staac^verwaltuugen fcyn 
niiifle, und dafs Herrfchfucht, ductii semifsbrauchte 
, Gewalt erzeugt , Tyrauuey fcbaflTe, 

Alles nochtbcilige, was Heb über einen Statthalter 
tftterer oder neuerer Zeiten von einem VertheidJger 

cnrl Lobrcdiier der holläudifcheu Patrioten fagen lafst, 
itt hier getagt wordcu, und fall durchaus alle5 das ver- 
.fchwiegeu, was (ich zu ihrem Lobe fagcii liefse; und 
Jenes ift niclit nur ohne alle Schonung , ohne alleRuck- 
•ocbt auf Zeiten und Lagen, auf jenes unvcriDeidliche 
Reiiieii und Drangen in Periodi-n , \\u Vi'rrjfl'iiiii'i» 
anter Unruhen und Stürmen beb bilden, und obuc alle 
Röckiidit auf jene Achtung gefagt, die der Mcnfdi den 
Meofcbcn ffhukiij^ ill ; lüiuU rn es ift aui h oft in einem 
Teoe und auf ciue Art gelagt, die eine iiiirie und Gc- 
fü^ofigkcit ankündigt, die mehr als Sklaverey ver- 
diente. Schon die Zuiauunenftellung verräth die Ilaud 
eines der Gefcbichte eben fo unkundigen als wütheuden 
Partiiuygau^erä , dcHen Spradie inUMT gCMMn ^d 
Hiebt (eilen wirklich pubalbaft ift^ 



Die fi^naante fiatdialtcfifdie «md die eaoz anda» 

denkcudc Sraatsparthcy ift nach S. 2. nichts neues. Be- 
reits von der Gründung 4er Republik lag.derSaame 
dicfer Uneinigkeit in Ntederlanda Bufen, denen Wadw- 
thuni in der Folge durch «uswiirtiges , dcirauf wirke«-- 
des Sraatsintere/Te befördert wurde; und nach S. 15^ 
rntilaiiden die beiden erwähnten Partheyen iu der Pe-> 
äode des Maurig und Oldenbamevelda. Der UmptencU 
zwfedt der Simtspolitik der Parthey des Prinzen wa^ 
Kledoj-lands Grenzen durch Hr L;reirne Waffeu von Zeit 
.zu Zeit zu erweitern , wes\v egen üc mit mächtigen Völ« 
kern Schutz- und TrutzbüadniiTe' macbce, und ilun» 
Statthalter fich dim !i Heirathen mit den erften fürftli- 
chcn Haufero In Lurupa vexbinden lie(s, damit Kiedec-« 
lands Statthalter bcj diefer oder jener Gelegenheit 
wenn nidic dem Namen, doch dem Anfehen, nach. 
■Iirafen werden mAditen. Im Aafknge der grofseu Re> 
Tolution W ollte tnau nur ciucji andern Herrn ; Frankreicll 
jiud England wurde i'ulclies wcchfelsweU'e angeboteiv 
beide waren nach diefejn fetten BiiTen begierig, «lmn'Spa> 
nipnsMn* hr war ZI! fur !ir! nr. D rT"(! Wilhelms I. wur 
für die 7 Provinzen cm uartcr 6chLii,:f, a[)erauf heiue weife 
Schickuug der Vorfehung ; denn Moriz war erß — 17 
Jahre alt, war m-üiag, als dafs man ihm alle dieMacbt 
oStte anvertrauen krmnen, die der Vater betafs. Wil- 
helins II. Gefthichtc h hrr, dafs die Staathalter, maa 
mag Itc auch foult erbdicu, wie mau will, ibrcHand^ 
lungen nicht immer nach dem allg emeinea BeUcn, foa^ 
dem vielmehr nach ihrem cig^enen IiUerclTe eiiiricbten;- 
die Tugend iil kein Erbgut, die heiligen Bücher be- 
weifen diefs; fo viele fromme Könige voujuda iu Ifrael 
hatten Sühne, die böfc Buben waren; thuricht alfo, 
bey Fürilen eriiliche Tugenden anzunelmicn, und ihnen 
die [^an/.e GIüi kfelirTiceit des Volks aufzuopi'orn ; der 
Himmel fclbit fcbicibt cingefchräukte Regierungen vui^ 
und aneingeTchränkte in eingefrhrii'nkie verwandeln ift 
daher nichts anders, nls die vortrrfllielie göttliche Ord- 
nung w ieder herzultelieu. S. 46. lüiginnt eine Verglei- 
chung des Debet und Credit der St;itthalter; felbft die 
Vortbeile, die dem unglückllclien Wilhelm I. noch hyit- 
ten -m Theil werden können , wSrc er nicht ermordet 
worden, bringt die fcliandliehe Wucherfeele ihm in ■ 
Hechuung. Sogar der Currector bat (ich gedrungen ge- 
lühlt einige belehrende Winke hiazuzufügen und in der 
That hc(!3utTf r?Rrr. .dafs diefs nlihr liaullper gefthab«, 
Uelier die Libij«.hktit der itatthaltrriftheu Würde ver- 
breitet fleh der Vf. fchr ausführlich; um diefe Wflldn 
auch für die weibliche Linie erblich machen, war, wie 
crmeynt, eine Tollheit einzig in ihrer Art. „Wohl, 
fagte; . :;! jr iü iln . lt. ji wie iu der neuen Gcichichte 
Jk][0?^tle v»n Fffau«o£inua«rO)r die Staaten n^erteob 
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aber ein AVi ili in't f1„»r Würde eines GcncrAlca[iitain» 
■nd Adtnirib tugteich bcMeidcn, ii\ geg:Qa alle kriegf 
'tednaBg «Cid feraicht flinar dkedem tapfera Nadoa nf 
Schande.,, Und der Hr. Corrector erwiedert ihm „fo 
bald ein Amt erblich wird, iA es ganx gleich^üldg^, ot> 
es auf einen Mann oder Weib vererbe« oder kann -der 
Erbprinz nicht eben fo gut weichlich, weibifch and 
feig , als-dicEirbprineellin mutbi^, mannlieb und tapfer 
feyu?" Doch genug aus einem Buche, defTen Titel 
Hldtton eine groCtc üngeretmt&eit euthült. Die UebeHe- 
'Ininef Ift bödift ärMnnliA» wie nun berai» «w den 
miti^ethetlten Stellen gefehen haben wird, die Ree, fo 
viel mdglich , mit den eigenen Worten des UeberfetzoRi 
> *f«b; aber auch bey datgTÖckiiihften Uebrrfetzung WiHB 
•ear nicht ab/.ufchen, wo/.u ein folthes Buch deutfchell 
Lefcrn nutmi küaotc. Nur dem tollen profs<*n Haufen 
in Holland kann es willkomtncn fevn ; und diefer wiire 
•nie fo toll eewefen» wenn nicht Stiiriftftellcra die ohne 
•■nen Bohif ■afhaten« fo iD3ic1i% «sf ihn fewiritt hin- 
ten; kein proteRnntifchcs Land hat mrTir durch feine 
Schritt Hell er gelitten, und keines ift durch Schrtft- 
'fteller weniger gehoben als Holland, läfst man nur ei- 
'nis^f d-Aiikrlc Güirfi\tlr:i mir! diefe aadi nuf in dst Iccsr 
lern Hiulitht vom üünieii ^hinweg. 

. Jarn, b. Maoke: JUgemeiiut Sammiuug tmßairij[ek» 
' Mm(^m vom t»en Qahrkmiidert Ur die mii0' 

Pen Zdtenl hemisgegeben von Friedrich Schiller, 

2ie Abihetlnttg. 4. Band. 179a, r Alph. 5 Bog. 

5. Band. 1793* I Alph. jw^, d. Band. 1794. 

I Alph. 12 Bog. 7. Band. 1794- I Alph. 3 Bog. g. 
Der 4te , 5te und 6ic Band dicler Sanimlang enthal- 
ten den Reß der Memoiren de» grofsen SuI'aj, <!. reu 
Werth den Lefer m ftft hiitt ■!> «hifs er fie vor ihrer 
Codigung ▼erlafl'en ktante. Dam habca 4te jetzigen 
Zi irLmftf fo viel ähnliches mit^ denen, die dm I ihalt 
diefer Memoiren ausinadien , uud man entdeckt lu ihr 
^len fic6on fo g*ns und gar den Geifl:, den die Franzo- 
frrt ipr7t rfi;:'*n, dafs die Lefung des Buchs dadurch 
noch ai//.iehender wird. Manche Satze find fo beleh- 
fCIld fOr unfre Zeiten, dafs man glauben follte, Tie wä- 
ttn ansdrttdüich för dieidbcn gefchrieben. Wir könn- 
ten fehr viele dergleichen anszeit&ien, aber die einzi* 
ge folgende mag für olle hier liehen. Tb. IV. S. 
„fo letchtfiunig und unbedacbtfam man uns auch das 
▼olil ▼oneuftelTen pflqrt, habe ich doch erfahren, daf« 
es oft in d'rThat ein gewifTes A :i;>ei'mu'rk fafst, auf 
welches es mit Warrae oder vielmehr mit Wulh hia- 
fliirzt ; <fa/f aber diefe gefa fsten Gefichtsptiitkte «mner ein 
gemßes Uemriitbeßes fSr diu Goa», me UoTi <mr» iVt- 
vatnutzm ztofi Gegenjlande IhiftM-, vAe X. R die Rath- 
gier nnd andre Leidenfchaften einer Einzelnen oder ei- 
ner geringen Anzahl von Perfonen, Ich wage fogar zu 
behaupten, dals der am meii^en untrügliche Richter, 
*>hen die Stimme des Volks ift." Wie fehr ftrcitet f?ie- 
fer Ausfpruch eines Minifters, und eines Mannes, der, 
übrigens aufserft gegen alle Volksregierung ift, mit den 
Ausu'rüchen der mehrften Beurtheiler der jetzigen fran- 
zöfifthcn Revolution 1 Wenn man Soll/s Stoatsklug- 
keit an im naßerJJuMtp^Sf'MOf^hatU; ^fy 



an die unglftckliche Verbindung deslCönigLudwigsXV'I 
mät ei nee ö&reichifchea|itinBD«n nicht gedacht wordvk, 
Den* eciafttTb. V. 99^ jB» ift Iura Zaid» «Mar 
guten Politik , wie nian es (ob mmi rs gleich) dafür 
hält, wenn man die Prinzen aus dem traozöfifcheti Haus, 
in andre, ungefähr gleiche Hänfer, wie Spanien hetra- 
then läfst. Aufserdem dafs auch die engfte Familien- 
verbioduog dem Hafle-weichen mnS^t weleh en-tltf £hr- 
fucht gegen einen Nebenbuhler cinflofst, wird der Vor- 
theil, den mau bay Cokhen Varbindiinf;en beabficbt^ea 
könntet fdion dunh die Betraditung vemiditer, weil 
(dafs) er allzu grofs werden könnte." Uebrrgeos fleht 
man aas Suily's Erzählung, dafs Heinrichs iV. Thätig- 
%eit wid eig-ne Unterfiichung jede* wichtigen Gefichäf- 
tes, weder verbii)Werii konnte, daf» ihn die GroCien, 
uud die mit ihnen jjitriguircndcn Minifter nicht gtöblidi 
hiutergangen hätten , noch bewirken , dalä die Macht 
der Hoftiiftokratie nicht üiirker gewefira wtfce, «Is die 
'fetniffe. Dem (hftfeit von 9v^^lbiia wire es ebne 9A 
ly's Widcrrpnich pegluckt, von dem Könige die Ein- 
nahme von einer neuen Auflage auf jeden Ballen ans- 
gehenden Kaufinanna Qvtzn 15 Sous zu erhalten, w«fl 
er diefem gutmöthigen , tu !cii ht f;l,!uhr-/i'lrn Pnnrr'n 
vorfpiegelte, es fcy ein Gegeuitaud v-ou ungdatu 30,000 
Ltvres, da es doch mehr als 300,000 Thaler betragen, 
and die Hanclhu^ an GnindeMtidiKt hi^ BejrSul- 
ly's vnderfpriidie A^te tfie Ms^i}uife von Vciiieuil« des 
Königs Maitrcfle, za ihm; ,,Für wr'A foll denn der 
König etwas thun, als für die, die feine Vettern, Vei^ 
wanAe und MaitreflTen find?" So grols war der Ein- 
fluls der P.irthpvcn, fl.if«;, a)? Hcinrfr-h mit Jacob I ein 
Bündnifs icblicisen uulite, er dem Herzog Ton SuUy 
nur ins Geheim den Auftrag dazu gab, uud ihn kein 
Blanqnet eine folche Allianz .xa £tude m luingea er- 
dieilM.** Denn, fagtSully, dieFaidit vor derl^rthey, 
die wir im Staatsrath zu bekampf n h:irr''n , liefs uns 
diefs ganz liberlehen."' Mit fo vielem Vergnügen wir 
diefe Memoiren wieder darcbgelcfen haben, fo unzufrie- 
den haben uns viele von den überfetztpn N'nu n dazu 
gemacht. Diejenigen, welche zu der üeltiiiclite der 
WiederherfteUung der Jefuiten in Frankreich, und der 
Aneelegenbeiten dea Canlinals d'Oflät binzug^üügc &nd» 
find fo anafeli^ dafs fie gar nkht lilftten (ll»mettt wes«- 
tl i; inufTen. Die, welttn' fu h Tb. VI. S. 452. befin- 
den, find vermutlüich nur bc) behalten, um zu zeigen, 
wie gleichgültig es aucfa guten Schriftftellem unter Lud- 
wig XV Regierung war, ihre Ehre durch Antnpfrrnng 
der erften Vorfcfariften des gefunden Meafcheuvedtan- 
des« und der Recfatfchaffenheit aufs Spiel zu fetzen, 
wenn es daraaf ankam, dem Hofe xu Icbmeicheln. Wir 
erinnern uns laicht etwas a b e> li ldb « i c ia mr Bebaup- 
tun<; der Vorzüglichkeit cumr uneintdcfarirnktettCiewriK 
gelefen zu haben. 

IHe Memoiren des Herzogs von Sotly untetbalten 
ihren I f^fer mit den wichtigften, pröf^tcn und altgemeia 
einwirkenden Begebenheiten des Reichs und des Hof*. 
Es ift alfo nicht zu bewundern, dafs uns der'7te Band 
diefer Sammlung nicht fo viel Unteriiaitung und ¥ci^ 
gnügen gewährt, als die vorhergehenden. Er endiMlt - 
«wä dk Mcauvqstt des Herzogs Bgmridt'inn Bouäkm, 
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6nd dsrstif den Änfan»j der Lebenshefcbrelbnng^ <\cs tuseA<HtmtemnSi:hr\'tfn im'lTeiü^ ßeh^e aoü -^kh- 
CmtHiabl; von Letdiguitirei. Die erfteo wtirdcn wir tigftie, To wi^man iie voo eiaem Staat&maun, der aat 
nicht {^ewähkhabeit. Sie find äufserft uBhedratend, am Ruder fafs, und von ein^r Akademie, die von Ga» 
vad das ein^«, vi« man dartns mfamen kann, ib4 flav fisllift daau.gefttftec war» dem Genie oad der Ehef 
zcfftfldtMteNmliHchteii toh de« Tntri^oen jäogffieA tia chuenides Denknnl zu errichten, erwineo kowil% 
Sohns Helarirhs IT und der fog naniiren Politiker; Da In »Her Hinflcht fo.vnhl de, V nr.icrs, als des Inbatts« 
für diefe bamin Jung nach eiu fo reicher Vorrath übrig als der Bebandluug ein wahrem MeifterfiAck, vollWahr- 
ift, daft wir kaum j^^laubcn, daft ie 'flmwird erfchü- beit, Simplidtit und KttoftmgMdi. Statt einer Re> 
pfea können, fo imirs dcrjllcrausp. un|rcmeiii aufmerk- cenHon oder ein;>s Auszufres, motten einige hier über- 
iain auf dieAunwahl feyn. Das, wns diderThcil von fet7.te Stellen felbft reden. 5. 4. „Nicht mehr ein Mil- 
der Lebeusbcfchreibung (!es Connetable von Le.s^Iiguie- telpnnkt der SfaatsvcrJindeningen , die er felbft berei- 
tes enthalt, ift nicht von grofsrer Bedeutung, aber fie cete oder ausführte, nicht mehr mittea unter etnem 
wffd vermiithKdi Iii dem folgenden Bande foitge r et zt VeTk; Mfen Stifeke er wieder kervwrief, ddfettElii« 
werden, und Lcsdiguirrts fjiirlte n!? Connetable eine ererhöhete, zieht Guftav der Dritt ci Europas Augen auf 
wichtige Rolle in der Uelchichre der iunrm franzöfi- "firfa. Es erblickte in ihre einen König, der aufgeklart 
fchen Kriege' in Anfange der Regierung Ludwigs XIII. war, aber fich nie durrh Nachahmung feflela Uefs; der 
ßm dem, was in dtefem Bande davon befindlich ift, langfam in lieiQeii Befchhiflni, aber nkh Ja derAusfth- 
iMit nfln nur, wf« dfefe Kriege durch beftandigeUeber- rung, firk MtR eineBAn -vomM n i e t e «nd Be TdHea» 
für, kliine Sthannützel , uclogening von geringen dete; deiTen forr< ndes Auge M( r i^H-s Hur. l)fi binete, 
Oerteru mit wenigem, oflt auch gar kemem, ueicbotze und deiTen Trieb zur Tbätigkeit , der nur das Genie aiil- 
und abWechfelndea Beweifen Toa ffaft, Wvdi, Grao- zeicbnec, Urnftände veranlafste, um fie zn entwickeln, 
famkeit und Eigennutz, aber auch von grofspr perfbn- Hinderoiffe, mn (Ic tu ührrwinden; deoi nichts unbe- 
Itcher Tapferkeit, Edelmuth und Eutfagung der Privat- kantit blieb, der uiLlii:» uijvt^riutht liefs, ohne Spure« 
rortheile geführt fey. — Die Uebcrlrtzung diefcr ^ feiner Ueberlegung feiner Mitwirkung zu hinteriafl'ei»; 
Binde lifff fich zwar nicht unangenehm lefen, uoa der, ladem er das Grolse Uebte, dasGUiazende (dUti- 
fdietnt'den Sinb din Originals allentlniben getroffim ta te', and vom Kafdier Nachwelt becaahwt war, dielfo- 
^■"S-n. Aber fie hat doch fehr wefentliche Fehler, Ver- fterbh'chkeit darin fu bte, ntrht inir etwas Neues her- 

«ebuogen gegen die ürauimatik, z. B. wegen dem, die vorzubringen, fondern auch das Alte zu veruandeln, 

Teg'teflullg des rt bey den Adjecdven im Plural, wel- die Begebenheiten felbft zu zwii^n , anftatt fich voA. 

dies zwar nicht injner, aber doch ungemein oft ge- ihnen leiten zn lafT«, und weh Aber andere feiuesGiel- - 

firhicht; undeutfcbe Wörter, z. B. mitüebig, unmäch- cfaeneriluben, nicht in fetner Epodie . mit fortzugehen, 

tl^ (olinmachti ^) ftritti.:, TT linthmafsigkeit (Ungehor- fondem fi« Ii felbft eine zu fLlKfr-u. SeinZiel if^ ciiriilr 

fam) u.dgl. undeutfcbe Redt- Unarten , als: Es gefchah Das Schickfal hat vor ihm die Sphäre eröffuet, worin 

dtt*gro6er FeMer; einige Manufrhaft fetzen, (anftatt das Licht der Zukunft von grofseu Männern. fowoU 

hnjftellen^ eirt Amt begleiten. IhrVf. h ^^hi' btet auchzu- dir- frrwifchp d-^r Srhm eiche) ey, alsdenK^b '! derVt r- 

weiiea einen äagdlichen Purismus, und uberfetzt z. B. laumdung verjagt. Da eudlii.h werden jene nicht »netu 

Toumier, Schrankengefecht; Portefeuille, Schriftfack', blenden, und diefe nicht mehr verdunkeln. Aber da 

Vicomt6, Wikgnffchaft, 11. a. und doch bebilt er Af- Sdiwedcn» aadfianMM'aZaugnUle lidion deaAuafowidt 

fembleen , ( Verfaiaailungea de» Volks) Allectioa , £x- der Nachwelt gegrOndethabea : fo fey e« derGefelffthaA; 

pedition, (uüren, ICgalken» |l fogHt Herr TOaLor- die er geftiftct und geliebt hat, erlaubt, jener Urthcit 

raine bey. vorher zu verkündigen ; fo fey es der Freu ndfchait 

Hr. Hofr. Schiller hat die Erzählung der inaera0iK (man erlaube mir dieisWort, da wo es auf fein GedScht* 

ruhen iti Fr.iiikrjich nur bis zu den Zubereitungen za nifs ankommt) vergimnr, fleh mit der Hoffnung zu 

der Pariit:r ülüthochzeit fortgeführt. Eine Handlung fchmcichcln, unter dem Schutz der Wahrheit, wenn 

der hugenottfchcn Armee, die Hr. S. B. IV. S. 7. er- nicht des Genies, doch wenigftens eine derFackelji 11 

zihlt, beweifet, dsfs der franxöfifche Soldat dinnale nzönden, die feinem Uebergange vom Throne zur Ua- 

wik eben dem Enthufottnn» fflr fehie fnüteir Ihchc, d» 'fterblichkeit leoditen.«« - Bey- Gelegenheit der Stlftanf 

jetzt. Es war kein Geld da , eine dcutfche f liilfsarmee des Wafaordens heifst es S. 47. »Mit der helfenden 

XO bezahlen. Nicht nur dieOfßciere, fonderu aach die Hand, die er vom l'hron den Verehrern der Gewerbe 

gemeinen Soldaten, gaben alles Geld, und jede Sache hot, theilte er zuerft unter allen Regenten Ehrenzeichen 

von Werth her, die fie befafsen. IKefe ;iravden Ter> ' zur Belohnung ökonoinifcfaer Verdiente ans. Diefe focbr 

kauft, und die Deutfchen befriedigt. ten den nachdenkenden Anbeuer von jedem Stande auf, 

Gl eicher in der iKllen VVohnung, die fein FIcifs vere- 

STOCKHOut, b. Holmberg: Jremäme oßrir Kemumg delt, feiten erwartet, dafs fich da^ Vaterland, dem er 

Qtifit^lU: (Ehraigedifinnifs über König Gvftaeiu anerkannt aMzt, daft fi«h die grofaeWelt, die er vci^ . 

in der Srh^^ rdifchen Akad. den 7. M»v t"'94 r^- P''^'^'^. fcfnfr erinnert; der nun ahfr von feinem Könige 

fiiftet voiu Hn. Grafen GcJmel OxeiUivma, und feinem Ycrdienft entdeckt, hervorgei-ufe» wird,. 

Reidiamarfchall , Ritter und Commattdmr «r KO- unter feinen J\litbürgern eben die Zierde zu tragen, di« 

nigl. Orden.) 1794. 21 Bog. Wt. 4. ihre Vcrtheidiger üchmäckt. Der Wafaorden mit eraetier* 

Unter den über den Tod dcsSonifl;» Gnfisr Hl hw» 'IM AadMkca an d» GtieilMil« da* dm Gnad ta 
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S hwodcns Wohlfahrt gcle«;* hatte, ward das äuuabild 
ctneft Unterthanen, der bey gleicher D^i^kungsart vcn 
Wohlhabenden uiiidg;UicklidieaCucsbewulioern in feiaer 
Sphäre uin^ben war. uarf 4er I.atuhiiapii firii iq Rirtcr- 
kieiduog <Jä^ EiiVn . v, oli Iws verliraui ht Fnrrli«n 
in Adler zu tiehen, eben f« geehrt, als das, was vom 
icilirfitclietn WaCe eoftet." S. g3. Itadet man futgende 
V'^rglci. hiing /%vifrhpn Kaift-r JoCeph und Kunig .GuCbav 
III. die fu Ii üi Rom traten ; ,JJcm KaiicT, der über eine be- 
feftigtc Monarchie herrfchtc, wüjre «9 Ehre genug geive- 
Ycn , fie ui erkalten: Aem ^öuige ron Sthußdea pbae 
Macht auf einatn erfrnQneittti Thrqn, würde esfchon Eh- 
re gemacht haben, nicht von demfelben geftar i zu ^^ l•r- 
<l|eD. Erilerer ereHice cüie Gewalt, der jeder gehortaui- 
te, ▼ereüugteGaiifither, uncl hatte blofs einige Mifsbrau- 
che ahxuftellcB oder ihnen durch Auftl rimcf ;;h. uhtrl- 
fen. Letzterer inufste J)ey dem Widerlidiuic iiiachtig^r 
SHwAeyen , die Grundgefetz« ISsHift ÄUlaL, uml i|pHx>hl 
«bie ■heile Verfäflnng als eine ppnz jndene Ai* <len* 
ken bilden. Beide fachten mit der Fackel der Pbilofio- 
phie in <Ii t IL ad ihr Ziel zu erreiiiien ; «brr der eine 
übte ihre Lehrten mit £rltj>hrung und Mculchrnkunde aus ; 
der and«« woHte allesy was er für richtig hidt, durch- 
fptzen. SrhwedtMiä Gf'"er/<^eber libci Hihc luipartheyifch 
aile ZcitptHwdun , und iutlite fie xihro AU>iuih joit fei- 
ner cigmcn zu vereinigen ; er ;uphni das au , was er in 
'•HeB gttt iumI atttBUch fand, «uttkckta<oft in dtn Fe- 
iern lelbft das Mitterite zu vertkeffem, «der fahe es 
ein. CS fcy nützlicher, fie eu didd<'n :i!.s zu ünderu. 
O^ftreichs Monarch glaubte eiultun zwirihcu Jahrhuu- 
derttn zn ftehen. Sein Zeitalter fällte mit eixunal die 
Kette zwifcheu der vorif^en und künfiif^cn Zeit auflie- 
be«; feine eigeae Deiikuugsjrt füllte du: der \crgauge- 
nen Zeit ausrotten, und die der pacbfolgcuden gründen. 
Cia «inKiger eatdeckier FeUec war für il n genug, al- 
les za ▼erwerfea. £r glaubte, ffdeVerbcrcrung müfste 
«othwendig eine giinzlicTi!; T'miiiderunt: ünh; um jene 
•WK e* ihm m Aua, aber bejr tiieicr bjlieb er >ühca»,nnd 



die Abfchiittekuig ifes VorurthgiU feihft w»r bey üai 
ein Vorurthcil. Beide waren ilth pinander gWd a 
der Vorlorge für ihre Staaten und in dem Eiü r l ur alH 
was ihr Anfehai vermehr«! konnte, in der Thatigkcit, 
in EijdRluen Lind f!en wcittrfftretXten Abfidilcn, uoi 
fo wyrd ihre \vechfi;lfei(^e Achtung eiqe Folge ihicrB»- 
kanntfchaft. Die Tiber gewöhnt 'vmer der Herrfchift 
des Kaifers oder guthifcher Knnicre zu flierseii. hhe 
bey ihrer ZufanvncnJiunft das Amleuken eiues Angvi 
und Theodorichs .aufs neue aufleben." Bey Gelegenheit 
jils der Kuuig d?n Senat aufliob und auf dejn Roidi ri 
ipe vtyfchiedqne vornehme JJejcbstagsmiuincr atreiir g 
liefs, fegt der Vf. S. lig. mn bey dielen licgeb^a- 
Jicite«!, die fo wenig j^er ^ilde eatiprecbea, vom 
ebeader König, 17 jhhr vorher bey der ^ildilidüin 

Stants'frMKleruii» fcdne Denkiuigsart zu crkcuiieo ga!^ 
dcrlelbc nun, itrder Mitte zw ifeheu Feinden vot> kufscrcr 
und innerlicher Uneinigkeit keinen andern Ausweg zur 
Rettung des Reichs flMt al» durch Ausdehnung dtr 
kdnigl. Gewalt, und kein anderes JVlirtel zurBeybehil- 
tujig der Freyhcit als ilireZinfchraukung; fo bcdsuerte 
er feiue^ erhaltenen bi^ felbft 4m tneilnp, vßdaiiU 
bey ihm fo abgezwungenen JMittelo, die fowoM t$A 
feii)r>ni eii^rncu Gefühl als in der Ausfiibrunff plciihgt- 
V dlilam \N .iren, leiue eigeuc WoliUklirt und ZutrieJeo- 
Jbeit als ein Optcr feiner Ueberztugung vom Befunde 
desKoidus und einer cutfcUiedencu ICoth\t eudif^kcit dt» 
>icitpuokts an. „Als kurz v^r des Kitnips Ttiiie ve^ 
fcbie«leiie GrolVe von fclbß kamen, die isulierheitsa t«, 
gegen Ujc f»e lieh foull gencigem.zu Huliyfthrcibeu; ü 
drückt fich der Redjier S. Uo. dafOber fo eus : ^„SchoQ aa 
derGräu/.e des Reiths derSthattcu, hörte vr uiilit tnehr 
.die V'crplljLluungeu , womit lie feine N'ertirdüungen I»- 
fchworen; aber mächtiger jun B^nde des Grabt», ab 
wann er v«fher zu feinem vcrfainmclien Volk rede«; 
iiegte er .noch i^i detiA^en des Todes, und flieg voit 
Thn» wMurjiefttzgebemi Jirnii, ^ala ^ ih« itmu* 



Kl cursottAHilTltSTr. tflr^rff, tu dwlti«iin«r. lUichh. : 
ttrher tien wahrrn Grmud und die Natur 4tr tthtnhtTrliehen üt- 
' ficht tharktnt in DfHtfchland , %-on Ernß jimg. Harnt, 1>. utid Prof. 
jivT Rechet ailf dar Julius -niuvfrfiut zu Wirzburg. £iii Pro* 
franun, woaut Äine Aiuric^rcdc auf den 35- Aprii d. J. 

aiüwndijct. 1^3. 60S. g. — Der Tf. imterrrheidet richti); d«n 
hifttiriMim und r«chdicheti Orund d«r J^hnperichubarkcit , «ttid 
findet jene« in «Mum Varhiltniire . d« «r für die <>u«Ue jeder 
.tiatrunx v«n G«rkhiabarkMt hidt, b der Schuuh«rQici4eit . d^s 
htbnhmn, «Ucfca hinfeKen in einer nralicn Obfervan», in der 
goldenea BtiUe, m inchrcreitltaiäiaRbftÄiQden , -ob Wät|iMliMMii 
rritdefwiidtrai ne Hj ba -kananilbban nad lougobatdifthew fUdhltk 
cunäclift aber iot LdmvertragiB* und «ridirt .dicfe GaridMibacliiit 
für „«ine Gattnn^ der PacnnionMl((erichtsb3rkc!(. welche in iul* 
(tcheudaabaa aasgauht wird, jüc eotwiid« di« gegcnreicigcAPer* 



Mfonalferh^iiiiiTc iwi£chen LahalMBn aati ^aftlaai odir In 

.,Ob<rreigenthum dect«hnli«nn od<r daa. nutaiac« fi^iinH« ^ 

>,Var«Jlen und die HÜt beiden vcrbändown Hwlite «nd TftiVn^ 

, Jicbkeiten betrelPen.'* ' Eineii ktfriedWden biftöiiftlien 9^ 

ien«T ilypotbeCt Über den blßeriCdieirllnnid der lelmhtrHIclM« 

CeriditabMrkMt m Reben, etiiubien, wie fleh fetcbr ttenkei) 

die OrcnMii «inei ProKtaniB« «{dn. Aiswirdicn zweifeln wir » 

.der «naeiplMil daflelhi n. Waren e« doch x, B. rrnfneni*«?* 

küoididieliBaRmUitfpi'ivtlerien. durch wdche die Grrichr)cb«rlu4jk 

wtkke die llencofe und Gritfcn als konidifhe Beamte in Kf^»»- 

nern, Abt«y«n und den lU-flrznnEren fn-ver M.inner -auiiikwW 

auf die i^fchöl'e. Aebte u «i k. \i' U tTTfi iiberi^inpl (I»^)*rlmipt 

tr»gt nun uafere Erachten» bey derclcicbeu RedilsiuAiuiieii *^ 
— ^UJ_i. _-_«, -• .1. j , ....... . .jv ♦ - 1 r» Milri 
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n) MEISSEN,' b. Erhftein: Liderich der Erße, Graf 
Ton Flaudern. Eine Gercbichte aiu dem iiebeodeu 
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12) Kl Mc s, I Ko, b. Nicolüvim: Der EkrtnÜfch, mW 
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Mie huaorifchen, gjiaz, oder zum Theil, dramatifir- 
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JL L. 1793. B^r fi«ML 



fcr Brot fo boTd erfchöpft werden weide. Diefe Me- 
tluKlc. B Kbcr in die Welt /.u fetzen, ift zu bequem, tfb 
dofs mjn hoiren köunte, die Legion dLutfcIier Roma« 
fabnkaiucn werde ibr je anders . ah iiotli^'.!drunffen, 
cnti.ncn. Nichts, als ein ijjudi.hn Ekrl „ud erklar- 
trr Uüberdrufs der Lefewelt durch AWel an Abfatz: 
kann fie voll diefer gemacMIdieo Wefdfe ▼ortreiben, 
llat Qicht erft qeulich Einer — und wie viel mag er 
Tome« Gleichen haben? — durch ein rfaives Gcftandnil» 
gext-i^; . V. W leicht es fclbft dem inittehnafHigfteu Kopf 
werde, in cmem Jahre zehn^ zw-Af und mehr Bande die- 
fer Art zufaminenzüfchrelben? (f. l,u,Uig. d. A. L. Z. 
1794. Nr. i n.) Einer d. taillirten Kritik lS|d diefe ephe- 
meren Productc, di* feilen auch «ur von ehicr Mc\r^ 
zur andern leben, nicht wntK: wir Wolfen dahi r kuuf- 
tlg immer eine AniM von ihnen zuramnu-ii ajizeigcii, 
die etwas bsJTern herauslieben , voij dep übiige« aber 
imr cu! rro charakleriflreode Züge, elaigcPiobeqderSp». 
che. derGeütitiungeiiu. f. w. in diefen Annalen für den 
kunftigcu Liteiator nyd Gefchichüchrciher itea deui. 

Nr. I. n T orirefetztenettelbncf an dieKunftrieh. 
ter kann aut uni« ürtheif keinen Einflufs haben. Die 
OerchicMedieferGiKfAfafni bat einen Vf., den ficher Apoll 
mrbf 7,, f"i,.,,n Prlort.^r -ouoilit hat. Sie ift zum 
khlaicn langwe.hg erhalt, ob mjio gleich bemprkt, dafs 
da» Vf, von Zeft lu Zeit einÜH. er maiTe fleh etwas 
zuraminennehmen. und dafs »-r danfi ein paar fchwülfti- 
ge Tiraden ausllöfst, und das eitiformige Ocicver feiner 
PcriütU a durtfi einige raulie Invcrfionen uqterbrtchr. 
iJ^i ßtrejubare Bmml ift das bekannte Ih i-nüchp Gerirhf 
^r'-r **^»''''^ Der Ucld der Gefchich' 

te gemh gleich auf den erften Seiten in Convullionen. 
Von (lewijenoangft gepeinigt, von fürchtcrhchen Bil- 
dem und Schrcckniflen derPhantnfie gefoltert, '-cht er 
um Mitternacht, fkh Kuhn 7.11 erhtcj , ail -in ?u ciuo 
Kirche, wo hch roi»lnrh auch . in üefpenft einlindet, 
(ins ihn nach Jcrnfnlem -rh,>n hnfst — dicfes G.'fpenft 
»ß jedoch, ww alle Geiftcr in ciideiii Roman, ein vc-- 
mummtar Gattner. An w olluftigen Mönchen. Anftaitcn 
zu Notli Züchtigungen u. rlgl. nöthigen Ingredienzen et- 
""n/'*yfl?f^'**''*'« » «ac'» hier nicht. S. W 

«Jef Vf. dtfsGlack der Ehe cinss zärtli- 
chen Ritters: ,.niidiger kam feit 7.x^ cv Ja!,rot, nicht von. 
„der beitc Iciijor Agijcfef noch war kein Eilie fdnor 
,Aitner und feines Namens; aber jetzt fing A. an rn kla- ' 
„gen, und bald fülilrc fie, dafs fie Mutter wri ,Icn füllr • 
" t*^''^^" '^^'^ ^♦e'c Mälir vernahm , und 

„er kiifste frhun im Geift das lünd feiner Liebe "Aber' 

gni Wird e» üioi |^dl^ die Ciinriei^li^^ad^^Vf^ 

• liber 



ALtfi. MTBRATttR * ZEITUNG 

&Ker ein ttrterRr«mtf»Getfiulcb fo.'^rs^fie w a h i rit mil y ffetort - IMl'fK^ill es ^euodi mil Vetgaagcn gel« 



wirf' t-Mr! n-c/j tinii^en ^(lyi^ii (lirbr. Nafiirürb tvuTs 
der Manu nuch fitTbcoi nur dafs hier derÜrn« luid die 
fl^Huk VtrzäHflmt^ ciA ^tAf zu IhuD babefl» 

ebe iie mit ihm fertig wcfdca! — 

Das fchwaefie Interdl^, das Nr. «. ewr« noch h«, 
kommt fafl ^\ny/. auf Recliiiiin;^ drt hJf^orifrh n S « ff', 
von dem lieh di^r Vi. in der Hiiuptfachc wcnirr t iui« nii 
hat. Grol>e Kehirr und UnrrCTeißithdlen fäiHcu ihm niclit 
zur Laf^. auf Schünhcitcu .(her kann er audi nitlitllolz 
feyu. Des lanc^vcillgcn (ii.'fclj'.tiitz,;:ji iit viel zu rieh 
was ittit ('rey Worten gofa'^t werden konntt* und mur5> 
ce, iit oit durch «ine l'ekenlano;« Scüiie vcrwäilef^ und 
zumUni^ldckiftfler Dialog flberttiers hSdift 9tit\f. Kfinft- 

Ur^if, A-rnv:- ^;t'!tk' Prri()(?L'n Hni! iiu Gcfpr^lchPJI diiri h- 
4US tehlerhilft, doppelt unli'idlirh aber da, wo Perlb- 
nt-n aus einer rohen Voru clt und aus den uocultlvirte* 
fcn ü<»genden redend eiugeiöhn werden ; 7.. B. : „Aber 
t,fage nur, warum Chrißine aUe N(icht, wo^nit fie {ktium 
,tWirft du diefx Idugnen) iltren kniftHichen l'at.-r be- 
tJurrßid, anwendttt um die yerhinduHg mit »nfertn Soli» 
rtffo» ^Jkr «M ^oAr fta friften?** ! t GInrh dble Wirkung 
thut (Vfr fo haufip bis zinn SpirleiHlen und Tändelnden 
|>UdIicbe, allrgoritVhi' und motaphernreicbe Ausdruck. 
t^r. 3, und 9. von dem viel, aber worüch nicht 
gut rchreibendco Hn. Albrecht! Gcwifs liot Lcffingen 
Ikiandic.Scene rdnei^Srhaurpiel^itie^Mühe und Arbeit 

fekoftet, als fficfum fchnelltin^ r-then Genie ein halbes 
lutzend dramatiiirtcr Romane. Hr. A. bleibt lieh in al- 
.'Vinentteaem Arbeiten bcynahc ganz gleich ; fchwcr- 
>ich kattft iran Hiffj viid irj^eml clr.rm grtirjon rdrr c:u- 
len Dichter lagen; allein bcy Iln. yLilt dich auch kein 
Lob, denn er bleibt lieh nur in feinen Fehlern und in 
ktner Mittelmafsigkeit gltncb, £r itt nicht gaas o4)oe 
T&ient; «»Ileinbey feiner Art, es -za rnNsbrauehen» 66» 
rit htigrr, es mitten iu der Ärbcif untrelrau. ht llhlum- 
iKcia zu raffen, kann ea üch nicht nur uiiht au^bitdeu 
i:nd fiarkeu, fondern mu£i im Gegcnihcil immer mehr 
Vt r hwiurirr;. In Nr. 3. wcchldri nricfo, Dialog und 
i.i.uliiung ab: tlit'fe Vermifchiinf:; ill olTi'tdMir lehr 
/Aveclimafsig, uwi folltf viilK itht boy jedem Roman 
Hart finden <— allein Hr. vf. hiitte nur auch die nothi- 
RarLficht auf die befondem Eifodemilft jednr Form 
liclimcu fplK-n. Dicfc Mühe aber erlparte er Hch : er 
dvrlamirt und haranguirt bellaudi^^ durch teiueiWfoucu. 
Dem Vcrurthcil, als hinge die Lebhaftigkeit de5 Vov» 
trags allein von Invcrüunen ab , fruhut er in feinem 
liriclllil, Erzählungen und Dialoj.; {;loich ftark. Einige 
Charaktere find Iriiili* ti ^czci'.hiK"t, et«-as Vort^e^lic^<•3 
aber fuchi man bier übcrali umfoniL iVr. 9. iit noch 
nicht vollendet. So vornehm die GefclIfcfaafV ift, 'die 
fich in diefen Gefprachen untorhalt «vs f'.if! darunter 
atwey Pabile, iweyjvjifer, mehrere Kuiiige, Kurfür- 
ften und Erzbirchöf«; llcn^uge und Grafen 7.11 Dutzen- 
den , uud Ritter zu Schocken — fo langweilig und la- 
cherlich ift fie gleichwohl. — Nj*. 4. foll von einem 
Frauenzimmer licrruhri.:!, un>I Ilr. w ill mir der lli r- 
ausgeber feyn> . Ex fagt von der Vf. : fin m.ultc d«y 
Mn^bheU&n, Wohl möglich, nac gewiis ukht dimh 
.^es ^uch, do< uutaf die; nri|eftett ^oduole reiner Alt 



fen, bej^rdift Rtx'. leicht: die-Vri iltotncuffenbnre Varl», 
ahroeria feia«r Manieri er fab liiJi-aTfb hif;r nur i^ibft 
im Spiegel. — Ein Vater «wfsert gegen feine GatÄa 
fieforvniik über das Sebickliif fieiaer Toditer, der üeia 
michti{^ Feind n»chftetf»r und Tie anttrorrctt .J)nr 
51;.':;<frf driner ¥int''il'.u\frs'^Y ft u?'»rgi hi«*mj« Wtni^in 
Hnjjnungen.** Da lieil man vuu „Kimiern, ditwn der 
Würgengel dcsHuu:*ers fein nngtndts Schmiert zelgt^ — 
von einer Lii ht.' luif } la mr.tiinS>,ü>',jl — hfrvotß '.rzt»' 
ti:» 'ITträneH von dcju Sc Iiakfol , djs mir giftiger 
Syitze in u:iveriütftett Wuiuleu wMt — von einem G'*- 
Aorbenen heifst es, fei* OäAtiß etkalUt ! Neben andim 
fchftDon Dingf^n kommt auch eine ftnlieuerfn vor. 
di? aber nicht die deotfilie, fondern ihre Mutterlprach» 
radebricht. Ihre gröfste Starke hat die Vf. im ilut-li- 
tragifchen. D<'r Minifler SUilstnheim, ein eingefleifrh* 
ter i'eufel , « ird endlich geftüfKt , und «ihilt ArrdL 
Sein Gewiifen ens'arbt und foltert ihn : 

„Der Schh.nfi (!ir Ho'.lo ilcht «^fcn, (erläuft wu- 
thcud umher) ha! wo foli ich hinfliehu? wo foU ich 
mich verbergen? Enle^ öiFne deinen Rachen! verftiiUa» 
ge und ver^jirc^ mich vor meinem Riihtor!" 

OUi'ie (kommt aus einem Ncbeuzimtuer) Conffjttta, 
find Sie uuiinnig gewortlcn? was wüthen Sie lo vtn- 
i^of Gloobctt öie fidi dadurch ihr Schidkfiü n rcc> 
betTern; ■ ' • . 

Stulz.-nhn'tn ( wölbend) Ha! du koniraft mir eben 
recht, Wölfcher Teuiel! An dir will ich noch zulj'fzt 
meine Rache üben — (er tbcrfulli fie, ftölst Cic lu Ho- 
den, Olir. frliro'. r ?ir.r,]^^ Stolz, erdroilclt fic mit den 
Händen) Faltre /um iVuft l, Verfluchte — bald — bald 
Komm ich nach, (zu der Wache, die auf das Gctöfchcr- 
eintritt) Eleado, ihr Wmait zu fpit>*. lebtd«, das 
letzte VVerk mmner Hände entfeiM das Aas aas omI» 
Uen Augen! 

• Der O^cier. Unbegreiflich! In Ihrer Lage, Gott, 
noch einen Mord ? 

Stvlzenbeim. (wiithend) Ha! dfis Maafs rllznvoll! 
Menfcben folieu nicht (iii- Fremde liahcn, n ii.li /.u rich- 
ten, und J\üiiin'ii.i aiuh nicht. Meine V<.'rbri'i;bcn gehn 
Über alle ihre Strai'en, mein Sold ill die Radie Gotlcs. 
Meine Seele gehört Ins Reich der Teofd — und' iA 
mcinor Hra't tobt dir Hulie! Scy mir wüjkoinircn, Ver 
zweiilung, du wirft mich im Ziel meiiU'r Lauf buhn üoctt 
erheben, (er reifst ciuc>tn Soldaten dos Seitengewehr 
weg, Rieht fich Ins Herz, Aürzt zu Boden, röchelnd). 
So recht, nun ifl alles, alles aus! Laureude Teufel, 
nehmt euer h.ii?:< iiihum — fthrc zur Hk ll j - vcrflmh- 
tc verdauuntc Seote — ah 1 ah ! (Er luiirkbt mit 
den Zidmen, mormdt nnverftüiMlIlchc Flüche, ftMtt al- 
les rnit fltii Füfscn fort, was ihm helfen will, und v. alzt 
iicü iui Blute fchvvimmend unter iQrducrlichem Gebruii 
und yerzudaingcn, bis er outer IdbrecfcUdieai QeMchil 

— ftirbt) — ^ . . 

Wif r es m ugl i ch ; wtfre diefer ekelhafte tlnfinn wirh- 
lith aus der Feder < iiief /«;rgi'n D-sae i:- S:i!iß» gffiof- 
i"en V Nein; wirwoiku, wir Rennen es nitht glauben.— 
Der Vf. von Nr. 5. Hr. LV -nur in Naumlrai^ VW* 
flekbc ift'dtr Vorrede lein Buch tB^i/mjggU^qfimuth'r-i 



kiMeBVSiaitbh'^e^etai^ien mh mfj^miMiekm Stmui- Cbankfm'ron P., SchiMerun^ ^er Art nntf Wtlfir, 

l^iiukmi die »las Rarhlein mit ihren grnhen eifi rufn rUtisren t^'ie er fei« Glück gegrümf er, und fleh fo ft l>ncn rmpor^jc- 
lind die übrigen hehr iiuidcaBminm im Thtjle, fdiwunjjcn, u. f. w» iabcu zumTheileiiicfohohe Wnhr- 
die dem Bachleio zttjatuftzen ! Sulige Sclbflzufrieden- fthciulichJvcir, dafs. amii Aft TerfoditTfird zu {{lnul)ci), 
lieUl Bey der Starke diefe» an^enehmca Gefühls wird der Vf. fey Augenzeuge von Scencn g<»wefen, die ihm 
c» Hu. C voUkoRunea gleichgälti^ fey«, weuti rvit doch pew'ifs nur feine Phautafie gezeigt haben kann, 
«uch von tllercm z'.vcyten 'llieil nichts befTers rüh- lÜLiaui foijt fchcn, dafs das Buch auch als Roman ron 
ineii, als b< r its iii der ^. L. Z. vou dem erlten gefdie- Sciteu der Kunft und Uaräeliuug nicht ohne Wcrtk 
bcn ilt ^Vtm dicfcr gefallen bat, dem wird aach'je- fcyn kaiini defto mehr wttnfchten irfr, der Vf. hStte 
ner gefallen, in welchem ebrn To vj. ! rr: itten, g-e^algt, inanche etwas wcitfchweifigo Stelle nbgrkflrzt, utu! 
turnirt, gezecht and geflucht wird, und cl>en fo häufig mehr Sorgfalt auf Richtigk<;it und ichoue Einfalt des 
von lEJeln, Sau.-n , ftfidm« Tiit^» fir/Nta« tetfn», fiu- Ausdrucks gewendet Die $etztztit — dr^tjfache^ 
ßem o. f. w, die Rede ift. _ ■ ^ Weh fcldagt ü'jer iknzitfm»mim md iäuifadtt 'lujit war- 

N». 6» ift To fcbaol , fo ganz ohne Pbyfiognomie trt feiner. — „Wem er nkikt wMwcäte und &m errei- 
ond Nü. 7. fo iin hohen Grad albern uufi 3i)Ciuheuer- chcn k.>i\-Lte, der WiXt nm r als riti Bettler. (Hüchl^ 
lieh, dals kaum der .Mühe lohnK ein paar Worte uudeutlcb, für: derjenige, dem er nicht weht wollte, 
ober Tie zu vcrlrei». l iUo iß der mächtige, im WuÜer und den er u. tw.) — von einer mfinerftfatnen Set- 
jedoch nichts vermögende, Schutrgeiil eines jungen Ric- f.-(!) bctrachrcu" — ,.gnnfini!;Uchr Ki irpc Juz -i^^wuhrt- 
ters , der feinem Liebling eine /rtHK/cr Gr/iait giüt, am liLlie.) — Wie linkiJch iil Vujjjeaclc W ijii.lun^; „In 
Y.':i'\c aber fie wiediT rt'iTeu feine eitfne einti^uJJit, und den Verbindun^'^en der Grofseu herfcht /Ihu rfenheit'Vlilt- 
tnelir folche artige 'l'aich«ufpiielcrltückchcn laacht. Li- Ztvange, die. mau. in ihrem Umgänge vermjst.** — — 
«ras befler ilt No. t. indefii hnmer noch eine Tehr wi- Vebor P— ns Todesart erzählt cier Vf. S. 404. eine, je« 
derilunige Zufemraiuifct7,t?n£^. Dti^Koftuüi iü oft auf doch ffhr iirnviilirrL-bebilichc S.ic;e. Einer der vurtiehra- 
eine alle liluiion verniiUicmic Art verletzt, üie Per- item ücncraic, den V. \ai\;^c und oft bclc:iliL;te, füll 
fönen haben eine Sprache und.Gelinnuogeu, die lio fchL'chtcrdings auf crnlUiche Genugthuung bcftandrn 
fc ble d i te idings nicht haben k«Bniieiii übrigens iil die uml .es endlicli dahin gebiVfbt haben, dafs P. ßci^ 
Erzählung mtdrildi , nngezwungen und lebhaft. Da doch nur um feine Ehre iriedier hentuftellen , mit ib^ 
wo dcfr To;i Hrh rr if-bt, geht der Vf. oiiiic:..'U!al nitht gcrch!.i.;eu. P. habe bey dieferCiele.'^cuhoit einen hlei- 
ungefdurkt iu Verfe über, die grüfstcutbeiU recht artig ncn Rtfs im Artn bekommen, da aber der andre, ebeo- 
floa. Kurz, der VF. bat Talent; erlitaaclie es nur zo vorher zufällig mit der Degcnfpitzc auf ein giftiges 
etwas HclTern, als zu einer Gattung \ on Romanen, die Kraut gcftufsi n, fo habe die Wunrle durch deu 'ell^je* 
jetzt falt der nusfcbliefscnde Tunitneli'lati uberfpami- nretciKiu üift des l'iirilen Tod bewirkt. — — 
tpr («Icr gemeiner Kopfe geworden ill; er iludierc und A'o. il. Ob bey diefem fehr unbedeutende» hiftoi 

fchildcre die Sitten und Menfchea onfrer Tage und rifchcn Roman die fcanzöiifche Novelle Liäerieh Com- 
lafib QetAwr und Rfner in ihrem Moder und üi ifarca U dt FUmJres , von der fchon rj99. zu* HnHe due 
Gröbern ruhn! — deutfche Üeborlctzung hernuskani, zimi firuntfe liege 

N). 10. ill ein hifiorifchet- Ilaihroman , fo wenig udcr dvcb benutzt wurden, wil}'en uir uidit «n 
4er Titel das erwarte« läfst, und 7.war der belle, der fagen, da wir VOU derfclbeu weder das Original noch 
ma in lauger Zeit vorgekommen iil. l^nfal\iu ill der di<; Ueberfetzung vcrg(ei<:hcn können: indefs lind Styl 
berühmte, nunmehr verAorbcoe Fürß P>— n, und aus und Wendungen au vielen Stellen fo undeurfcb ünJ 
Ann Zunatneii lur^ dir t'iujhynijs kann man leicht franzofirehd , dafs es mdir nls wahrlclu^iniith ii^, der 
afcoden, iu wclcbun Uchte er hipt wiewohl nichts Ungenannte gehe einem i'conzöf. Vorj>}tug€r gcuau auf 
weniger, als imverdieiiterWdfe erftfaehit. Der Vf. dem Fufse nadi, x. B.' S. 9. „Der eben 1b liltige, alH 
<fi jedoch kcincswegcs paiiz partheyifch oder ungerecht „b<>rc Tyratin mtm den G ''a.uitl n don Anfthcin. nach 
^Ogeu Um: er macht bi<>wcilcu (z.U. S. aus- ,,mit Uc-r aamchtigitcn l->euuc uui 7;'i.ii;ia'j«ii' auf. Er 

drfitklich aufmerkfam auf olles, was zu feiner Recht' „(lellie lieh nic'ut allein, als wenn er lies Fürilen von 
fcröenng, Entfchuidigung, oder doch wenigiiens die- »Dijou lo billige Üin^ nicht blol« vcritatte, ioudcru er 
»w ftanu, die Streuge des Urtheits Aber ihn zu niN „that ihm fogur den Vorfchla^, ob er lieh- nicht eine' 
«lern. Eben fo leicht erntli man , wer utittr der Gc- „Z< i'l'>ii': am" l'i;iuem Scbtofs Ijücq aurii.dtni ^vollte, 
lichten Panfalvins, der erluibewn MircinJci gemeint ifl, „um iah dort von denSrrapatzcn einer befchwcrlicheu 
Ton welcher der VF. durchaus mit dergröfstenAi litt [1^ „Keife auszuruhn." Klin;^c diefs nicht vdllkomroeDt , 
fpricht, und von dcr'^rfagt,: „ihr grofster und \ i. I- wie fch;jc!:t:', \'. urtlk'iL L'-^berrftzua;.^ aus dem Fra»»-. 
leicht einziger FehL'r habe darinn befanden, dal4 he iöiu'chiz\i i in der ü;rainii2.iiik ilt der Vx. oder Ueberi". 
P. zu viel Macht geiaiTcn." Wie viel Wahrheit das auch nicht ganz feil: „Ihre SchAahml TCilistfjSr (ihr; 
BbcIi eigentlich einhalte, dieüt auszumachen ill hier auf dcu Tliron u., f. w." — — 

Ort nicht; nutnchei mag wohl, und einiges kann ' Der Vf. von No.' tä. berichtet, 'das t^fen von 
nichts mi-hr, als hiitoriii !ie H) pqtii-.'lc dichteriiVi» aus- Chroniken mul Urkunden fey I i: \ J ihren fein 

gebildet fey iadets verfiolst der Vi; doch nirgend Gefell ifte, und deshalb glautt «r mehr licruf zur Dich- 
gegeu erwtofene und unKrciti^^e I hacfachon, und lelbil tuug von RitteiSefchichteu zu haben, als jene Legion 
me hxpMh»u6diim Hctiouea die JüttwickclunS de». jonlW^ rikantta ^dic weder den Ton «0Ef| ^ |g| ^ j^^^O' 



„alters ihrer Ilcltlen Iccnnen , iiikI ppnug grüian zu 
,^bcn glauben, wcun lie alle Ritter derb imd pluiop» 
MflUe Mftjtcbe hlbnifch und boshaft, kurz alles nach ei- 
,jietn ge>virsen Leiden furmon, der hry ilim nTou der 
„Ritterzeit heifst." — AU^rdiii^^s Um der Vf. dndurJi 
vor jeneti eben fo uawinenden , als talentiorcu M.a- 
khen. etwas voraus ; intlefs ift dUCs ium<sr nicht das 
Werendlche* nicht Genie, fondem hlüorirdies Wiflen. 
Trotz der gcnauetiBeobaditung: des Kot'tume, und den 
häufig eingemifchieu alten Wurtern und \Vfndun'^on, 
die dier Schreibart ein feltfames, zu iitenn.ifsiL^cs An- 
fchn geben, find die Er/.übhingcn, die der Uuj, hii<r 
der VVclt vorlegt, ungoujcin lanK^'nilig und l^vr von 
IriCorolTe , d;i> von i;anz andern DiuKcn aljhiiuijt, a'.s 
TOU aUväterfiiica Au»drüclcea imd Öittcu. $0 wenig 
es nötUg ift » dsTs ein Tiirlie iu einem deatfcbeo Ro- 
Diai) oderSchaurpiolc nirkifL!! fj rieht, fo wu-ui^j luaacht 
der moderne ErwUler der Tiiatcn alter Ritter den 
Styl und felbft die Unrcchtfchreibung der Chroniken fo 
aagftlicb nachzuälTen, als uo£er Vt. tbut, S. 36. „Durch 
„abrondcrlichc Fügung hat es lieh dermalen ercii^njt, 
„daCs ich auch eine gar feine und idliLu ur.üj^r lluto- 
„rie zum Befteu gehen liaua: denn ihr foUet wiflicu, 
„dais in Allen deiüfdieu Landen Iceiues KioHers Lib- 
„ran-i ftnrtlicher, dcjin die desKioAers St ß delTi.«!! un- 
„würdiglicher Abticb bin, luag erfunden wurden, ju- 
^dew nun in felber roehr denn die 120 zum Theil gar 
„^rolser und dicker Bücher enthalten find, ob vrollen 
^ich auch nicht ii!i}fnen mag, dafs ein paar daronter 
„*?in Wellig diiiinpr und JUeiner g^-'ratücn fiu r — — 
„Und als er ein fulches gefprorhen hafte, fo griif eril| 
wfeiqe Cpppcii langte ein Büchlein bertür. fo g^(tififr 

Permischte Schriften. 

M. ÄI68. 8. 



i\cx die fchöne Sitte, rJaTs fie die EfiPugnKTe i!irc?GvM 
Res einander vor dem Drucke initdscikcn und , durch 
Änsweclislung ihrer Ideen überdiefelbcn, vervollkorom- 
n 'tnrj. Gl. fthicktc auf diefe Art mehrere feiner Oc- 
dithit: /. . 7.U, horte deflen Erinnerungen an und be- 
folgte fic , wo er uh.M rour,t w ard. Mehrere foli her 
lehrreichen V>'rbandlun;;en find in den Briefen cntUal- 
ten. Ah» L den Scfalachtgefang des jPrenfs. Grenadiers 
bcy ErolTnung des Feldzui;s, erhielt, war er ganz voa 
den vortrciHi« hen Vcrfcu ciugeuoimnen. Nur oUte 
iÜn in der Strophe: 



Frirdr. WUh. fflrnif. 1794. 

Was von Leffings &ieAredirel mit MeiMfihn, 

f^icolai, Ramter, Fjchmburff u. f. \r. gcfaf;! worden 
ift, gilt auch von den Lejfine - GUttHüclieu Briefen. 
Ein vertrauter Btiefwechfel foiäer Manuer kann nicht 
ohne eltes Intereflie fern. Wenn auch manche Bezie- 
ziehitnee» der Zeit, des Orts und befoodrerUmItande 
einem Theil derfelben die Gemeinnut/igiieit rauhen, 
andre gar nicht für Publicum geeignet und viel- 
leicht ohne VorwiHen des einen noch lebenden Brief- 
üellers in dafTclbe gefendct ni fcw. fchpinco: fo blei- 
ben doch noch immer viele Stellen und ganze Briefe 
übrig, welche auf allgemeine Theilnahme Anfpru<h 
■lachen dürfen. L's Freundfchnft fiir Gl. entljpano £cii 
fdion frflh t> eis fick jener noch in Leipzig aufoielt und 
es war einr Freundfchoft bis In den Tod. Nachdem 
Gl. feine Vertrautellen , Mt und KUiß beweint liatte» 
mufste er auch noch feinem hjfmg nachkJngen. Die 
Briefe find gröfstenthcils litcrarilchro Inhalts. Es war 
unter jenem Zirkel guter Kopfe mid hefcheidner Man- 



dknr.em Scheie! (liokea 
Bald «If-iuen fufs -ii \\ .-in, 
Du Üiis'Ar ! Mcrf |j,( : 1 P.iet 
Sull dann »erfcbmani.i d-y.i. 

das ßlerfeburger Bier, wie er fleh ausdruckt, nicht 
r. cht zu Hälfe! „Wenn der tapfre Dichter, fchrieb er 
dem Vf. , nicht feit der Zeit geblieben iit, und ich ihn 
jemaU kennen lerne; fo foll er mir dlefe Zeile andern 
miifTi'n. Mit der alten Lesart foll daa Lied uLsdaim im 
Lages und mit der neuen, «if dem PsauOc gcfungen 
wcfden. Und wie dlicfattnSie wohl, nein L &^ &b 
die letzlefe ungefähr heilseu f^iniif « ? O irh bitte Sie 
recht fehr, denken Sie einen Augen.>ijck daraui". Die 
hLniiiticrrprolTe auf dem fchuneu üelichte eines Land» 
m adelt eus iR iehc natinrlidii aber diefes Natätücha» 
ungeachtet wOnftba ich die So wa M rf|« rffe dock Uctac 
w%.** Qk «qdeite jUe Stell« ih« 

Du tTnk;ar: Vn^ür reldpaaifee 

SuU fjkiic ILifche fu/n- 

DieOs nur ein Probcfaeo ans melirem Critiken über 
einzelne Stellen. Man ftoi.st auf fehr tretiend« Beur* 
theilougeu . dev EigeAbeiteo ut)d Vonöge der Gietmi- 
Icfaen Mttfef die z« einer Cbanfcis^lk derfelben gute 
Dicn't ' Icirten werden. Vielleicht ift ein hier vorkom* 
mendci- bciisuuder Jambus von Gleim auf den beluim»- 
tcA Hambürgyr Gegner L. noch wenig bekattait 



Spcy atis, iu Speyer, deinen 
l'iir üitcrr. »in Oetiihf! 

Auf dit.-frm IVlfpii, ieu et triflw * 

.^llf {"rtfcin hst'tets nicht! 

Man wird fich freuen, dafs die Ahndupi^ nicht in 
Erfüllung gegangen, welche der lntnli# Gleim vor 23 
Jahren ^i-trt u fuiiu':i L. 'S. 177.) .•"ufsertc: „Wollen St** 
Jhrcu ülciui in tüelcin Lchtii noch ciaittal fehen , Co 
kommert Sic bald; denn mich diinkt, ich fubl es. dsTs 
ich bald i'eyn werde, wo mein KletR mich erwartet.** 
Möge, er, der Putrisrrh unfrcr Dicbter, voa deflen 
Munde noch mancbor Laut ir;V drs Ihnifres S'if^c i/ü- 
furßicfit, fich noch linige feiner jn^endlich blühenden 
Lebens - u!)d fieilleskrait zu erfreuen haben, uiwl Ip it. 
verde ihm erll die iln hilochifrhc (iraWcbrift zu 'ItHl, 
die iiiiQ Lefiiog fchon im Vtirbericht zu den KrIcgsUe- 
^ern eines Grenadiers gefcttthat: 

Ich bin «in Diene» it» KoniT^ FjtriliM, 
Und habt Act Mnfen Üctlichc Gut gßiea». 
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1. 



STJlÄTStnsSEHSCHAFTEIi, 

I. LEtP7jo, h. GaWer: Ift es wahr, dafs (^ewoUf<me 
Frv'H-A'ior.m durch SchriftßelUr bef^ird^rt Vfnhn? 
Eine Frag« dem flcnkeudcn Publicum vorgelegt 
und erOrterC von C. A, WiekmauM. 1793. 3x38. g* 

jt. GürT;ffCr.N, b. VaiuIetil'.OL'h : CnJiHikcH über das 
Umfermogem der SifirijtJirtL-r l'.mpvrmigen zu hewir- 
Um von Abraham (htthe^f Käßtur. 1793. 32 S. S< 

^Afeau dic'c Schrift {fleiih weder glaiupiidff noch 
Vt neoc Idejn über ihren Goq:eiifta:jd enthält; 
fo ift fie dod» tu jed^r Kik:kU<:bt emptebluaeswärdig. 
Der Vf. wolhe die PrefsfreyheitA-bn ihrer unfdiildlidieii 
d. h. von der wa7ireii Seite darflelleu, iiidcat er zeigte, 
wie %>iei Scfarirkileller U'irk«u, ujgleicb ab«r was fic 
mcht wirken können. DieGrSaze ift im Gauzen riciitig^ 
aoijcjcbcu: nur in dem , \v i ; über die praktifdie LV 
wirkjamkeit der SthriftAcilci- gefagt wird, g. I't der Vf. 
^gancbmal etwas xu weit. So kann ihm 7.. B. Rer. iu 
dem UrtheiU dafs die frauzöTifthe Kevulutiuu erfolgt 
' Teyn Wörde, wenn «uch kein Rouffeau, kein MoMts- 
quifu, ki'iii Vo!' :)Te , kein ]!iivi tiuf, i i in !''h-rcirr u, 
L f. giewcTcQ wäre," nicht Iicj-treten. Dcua weuu e» 
Mid> roHi^Wakr ift, daft di« aScfaftea, letzten, und 
dlinjendttcii VeranlalTiuigeH zur Revolution in r;iii7. 
aadi^n Dingen, als ia den Werken der Sclirittllcllcr 
la^en: Tu \A\\. iidt doch keinesweges behaupten, dufs 
dicfo VeraiilalTiiii'i^e !i i:» eben der Art unri mit eben der 
Kraft, wie es j- tzt gcicheheu iÜ, gewirkt haben wür- 
det! , wenn nicht durcli die Icit cincui IuiÜm ii Jahrhini- 
darC cricbieiipncn Bücber, die Qcmütber rorbereitet 
irorden w3ren, ftch dfn Orack gerad« auf dieiem tmd 
auf kciueui andern Wege zu entziehen. — Mjn ficht 
wohl» dafs der Vf.» um denen, welche er aus reiueu 
Mpd wohlwolleodca Auiichirn bck impft, deiiu weniger 
einruriumcn, den £iiilluri cIlt StliriitJ^' 



Aiä luau ibu in der That taxiren <Iart, a:äii.;il.i^L , er 
haue ihn aber weit höber aofcbiagen Ivunncn uudd.)rum 
feiuea GrundTatzeo Mber die Prersfrcybeic doch nichts 
rcrgebeu dürfen. Denn es ift ein gitifser Itrthoni tA 
glauben, dafs dje FrefTc immer mehr befilir.uik ; 1 r-« 
den Dufs, mithtiger die. IchriitUelieniche Wirkiaiu» 
kdfekWird. Oer Prefiatwang wird immer widcrfinnigcr, 
je notb'.vendig^cr er, ans diefem falfchon üeliduspunk- 
fe betrathtct, zu werden kheiul. Die Hraft ftrcbt iin- 
iner fort, und in diefem Fallgewirs nicht wnfoDft, lieh 
mit der Laft ins Gleichgewicht zu feueo. 

' Mitzn viel.WeiilÜnftffikeit, Yielleicbt auch mit zü 
riet Lehhaf^^U» Ikitk <k& der Vf. in di^Widerle^ng 
^. L. Z. i79S> CtHler Bond. 



derer, welt'ir di.> } '!::moh-^flfch';' S -hrfftfteller für die 
Urheber d<'r tVjn/.uliitluii Kevolmun ausgeben, eiuge: 
lulTcu. Indellicji ill diefs verzeihlich, da er bekanntlich 
feibit 7.U den ßarkftea, aod am voUibudigltett unt^C- 
richtetcn Lehrern und Verlbcidigcni der Phtffhkratif m 
Dcutfchlaud geh rt.-. iJalsdio Phyliokraten keine Frcun 
de gewaiilamer Rcvolutionca waren, hat er übrigens 
hitt eiuleuchtflud , berondcrs durch die & 165. ange- 
führte, wirklich uierkwüiui;;.^ SfoHe au? dem <phyfio- 
kracirthen) Lelurbtghg der :^taats • Ordnung den La 
Trostu bewtefcu. 

2. DicTeadcnz diefer wenigen Blattcrcines a!lg' 
wcta geehrten uadlgcfchiititeuächriftibeiler» ergibt Ikb 
deutlich ans dem Titel «Blatte. Die ftanreichc uncl un- 

terlialteiidiM.inicr, in welcher erfo oft wichtige Wahr- 
heiten gef9gt hat . vcrkifit ihn noch in feiucia Alter 
nicht. Nur folgende ttvfleude und naive Remerkungen 
zur Probe. „Die meiften diefer (drmokratifchrn) Schrlft- 
„fteller erinnern an die üeuic-Kratt, Drang- und Stuna- 
„Munnor, die Deutfchland vor einigen Jahren aus dci« 
„Reiche der Aeilhetik weggeiacht hat. £s iß, als 
„wenn fie jetzt ihr Fleil crniUiafter in der Politik hüt- 
eten vcrfucbcn wollen. Mun darf folche VerfafTer nur 
^u«dem, was fie drucken lA(reii, kennen* und maR 
^wird nicht wttnfcheo. In einer Demokrade zu leben. 
,,wo flo Zunninciftcr, rLepr ifentantrii , oder ^v.ns D.^- 
„tnagogen fonll für Namen liabcn, waren, — — Waü 
^übrigens die Wirkfamkeit fohher Auflafze betrilFt: fo 
„ifl notoriilb duiswir eincMm^^e l'ulkil AJirr und ToWj- 
„luder haben, die das l'ulkt weuigUcn» dtt> UultudifCe« 

wedflir llefit wrh fingt.** — 

T. DsuTiCHULTiiis Patrioiifclte Vortefkmgen Mer dit 

frffrtnwayfiL^r bfJenklkhe Lage der europdifclmShMh 

tcn vü)i liniin li'Atbtirgt'r. 1793. 163S. g. 

3. GiüRMANiA: iVtnke über Preußens axtjsres uiiJ j»m- 
res Staat siniereffe «»d die gegemo^rHg» potitif^ 
Lage von Europa. 1792. 53^- 8« 

3. Ohne DruckorC: fr<tn]treieh und SebießeH, 
g. 

|. Von den beiden hier erfchdnendcn Voriefcngen 

b?rdijTtigt fich die eine mit ein^'r 3ll::^mic?ii.'n Ueber- 
ficht der Veranlalfungen zu der alleuthalben verhnMte 
ten Revolutionsfucht ; die andre handelt von dem be- 
vorftehrnden Schicklal der einzelnen europdifcheu Staa- 
ten. Alles, was man daröb<:r fagen kann, ift, dafs fie 
nicht zu den fchlethtlh-.i Producten diefer von pol; 
cifcbca Scrihlcai fo fchrctdUücfa heimgcfuditea Zeit 

t gehören. " ^ f 
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ALL6. LITfiRATfra-» ZEITUNQ 



9, Die VorretFe fiijit nusdrOeliJieti • ..tJ«firis:enti find 

fti.'lV Blatter iiirht für das ftrofjse Publicum, fonflorn 
nur für einige l'rciin'Ic 1>< iiimuit." — W tMiti riii^ire«»^ 
jt des Vf. an dicfeu Winken em Wolilj^etdll. n finden, 
To n-ollcn wir fic duncbr iiufce Kritik in ihrem Vei^i* 
gfu aidit ftörcn. 

3. Eiae kurze Er^aliTun-^ dcÄTumulrs, wcldicr im 
Alonat-lWay 1793. (Uinli <:iiin WiderfotATicfikiMt der 
SchiiciilerrrcfeUi ti iu Brjäbu ciifftaiifj. Zur Einleitung 
Uien.->n vhng^e alldlgtiohc Beträcbranceu übia die frau- 
zöltfche Revolution , die mit jenem lurault vrohl niclu 
Aohntidikcü {;cu;^ hnt, mn den fönderbaren Titel: 
^'mtibvie/i mtd SthkßitHt zu reditfeitigei). 

SCHÖNE KÜh^STE, 

Altona : Projitifi^he SchtednkrnUs Atn Zcitm iL-r W/»- 
.tufm^er. Hcrausj^egcbeu >oo «loin heiligen Abt 
Gottfc iiulk iin ILloUer za St. Galleu. II Biindcbefi 
1793. 8- 

Wir berufen uns im Cinzen auf unfer Urtheil über 
ifrf» I U;'nilclicn (N. 55. v. J.) Das gi'gniwnriijjc ent- 
hrtjt 3 ErzithlDo^cii. i) So klug woUUn wir Mefeifn, 
Roivin betrüg erae- alte Kapplerm, und ein auderaial 
vrrtri<t rr die Srello rines junpcn Ehuianns. Der crfte 
Stri'irh ift weder ginckiich erl'uitden noch ousgcföhit, 
'der andere aber nimmt einen ziemlich natürlichen Gang, 
und erinnert an Langbeins ScIiWiink , <ler Sthuhuriftf r 
.uu(f die Pfarrerin, der aber frejiich i«ir einem ganz, na- 
dern Cicift vorgetragen ili. 2) Der hiftige Minnefanger 
at^f £nim «ild m der ILüUe, Peter beorathet, und nacb 
den crllea Flltterwoebfia vetwilodek lidi die gegcnfei- 
iii'e Zuneigung in Uiivertraglichkrir. Peter fclieiiiet lieh 
lelblt von ieinerFrau, und wird aus Ddperation — ein 
Minnefiinger (t). Nacbdein er viel naehein.iudcr li*r- 
umgefidch iiiifl gefangen hat, ßirhr er endÜtli, kommt 
in die Huilc, die der Vf. fo genau befthreiut, a!s üU 
er eben doraus zurückgekommen wäre, und wird We- 
lten feiner Gutbtföthigkcit zninäieder undÜenrelbcitzer 
der verdammten Seelen beftell?» in tvetcfaem Amte ü>n 
nni Jiituils der beilige Petrus im Spiele betnip;t, nn l all«- 
V'i'rdammtcu wieder durch die Wiirfcl für den Ilirainel 
^vinnt. 3) JDa« «itverAo/ie Amen! — Der Vf. hat 
Iii !i entweder in dem Titel o.'fi^r iu dem ScblulTe feiner 
Er/;ili]ut]g vex'ehriobcu ; denn es kommt kein uaytr- 
korttes Amen, fondcm Ave Maria vor. Ein Piarirer 
nemlieh, Welcher vorher von dem BifcboiTe fo. maop 
che Hüf&ungen feines Kathcheiis halber fich tnufs- 
te auflegen laffeu, iiml nun den frontmen GoTtesiiu'.Da 
felblt überdiekn Verladiungeu ertappt, faJst den. Eot- 
$:blu(^ ihn dadnrdi zor völligen Be^^liiiimung zu brin- 
gen, daJis er unter dem Betfc MTltrckt, Avo-Ma- 
riS, welches der ßifchof allemal vorher iu beten l>ll<^- 
te, unverhoHt mit einer weinerlichen Stimme nachbetet; 
wtfdurch es denn zur gegenfeitigcn Erklärung; kommt, 
und natürlicher Weife mit einem veniam damiu fUunui- 
que vicijftm endet. Die Erfindung der beiden letzten Er- 
xiihlungen ift fehr dürftig: eine Ikleine AuwaoUiun^; 
Ton guter Laune und einige wituge InifiiUt Wilfdcil 



f ndefPen die AorfBhrunif nlMrli «i^ffSglidi 

der yi. luehr Gi'iilebKruft b< far-;.e, um der rrft. i» ?\uh 
ruug und wqhr Gefuhutiurk . und der ier/.teo Ua^Mj 
KU gehen. So aber wird tr ein S luvitzer, und v\dk 
{f\nc heften und fnnit wirküeli wlt/jgen Etufalle gebcs 
unter fein»:n Ampliiicatlouen zu Urmwle. Ei» paarfiey- 
fpiele möi»cu zum Schluffe genug feyn. S.42. ,.Dif 
„Ehe ift gleidifam der grofsc VoipeliMracr. in wekben 
„die uteife Mutter derl>inge'«mr aib jt efKrjtV^a»' 
„kerkcru mi'l, am ihren ^>/f.'« Zweck der Fertpflan- 
„zung du^ ujenfchllchen (jelchlechts — ja niclrtzu w 
„fehlen, tienfie fretfkcli beiß jenen wilden Ehen iffo M ö m 
„chz -i HA'f IViihcJim r^^e'i'Aidi nicht Ein Nefldun Jxnten, 
f,und d\e u:^}eßamtiU n , ii,^t)ejii:di:rtc;i Quitgen di^r Vor- 
tjorge des Himmels itberlißen - ün tisr nur halb trrtt- 
„chen ut'utie. Di« Liebf iß die veijufirerifcke LnMan^t, 
„die fif an unfer tMer Htrzcn geU-gf , um fÄrrr Fm^ts 
„drjh ßchi-rn- zu fajn u. f. w." Ferner S. gg. ,,Denniu 
ttdtwijfen konnte m-in freilich den Mxq^ti des mßrrhh- 
Mjcheni^i :üs u nfers Seli>/1 benuhrnm. Alks was ein /»irt/cii 
„i.t marniijctnr Rückj'ih! thul, -lu-f hhr crß gUiihjif» 
„veriUtut werdf^ , u'j.:r, es ilir gc-.ß'.ulu'ii Li^Jmdhtit zu- 
„tra'^lich Jetjn folL Die Natur , die dii m'jralifche in 
„mutjsigktit des Mettfelten nur zu wM kannte, umt zam 
„Vörtmt hereefatete, hat jene geißige FerdtmHngsj^Mg' 
„kjK za>^.i:lt genug eingerichtet » ß) dcifs ßs j^de inirr- 
t,dauiuhki:U ßhrliidtt znrtUkßaJst. AberlerJ.rl drrerßt 
„Apfell'ifs der Mutter aUer Lebendigi'n hr.t jene Morali- 
„ßhe rVr,!i;i«'.'n i/,:/;r',|St jY.*' — üUe! jam fatiseii! — 
Das heiibi doch wuhi einen witzigen Gedanken zilT<^ 
debaticnt 

Lamic, b. Vofsu.C; — Neues Mujew» f*»* K««/'- 
itntndKiirtßUebluUKri facrausgeeebeu v. ^o^>< iif'^i- 
nici'fd. Erltes und Zweytca Stfick. 175^- i«*» 

Stuck 8 liog. 8. ' - 

Von diefom i\V«.-w Muf u.n, Avckhes in die Stelle 
der Milccilaneen arfidifchcu Iiib.ilts, und des ^iltir» 
Mufeums üür iiiialUcr tritt, fvli alle Quartale ein 
erTcheineo. Das ite StQck enthälr, oufser dem Vorbo 
ritht: i. Ueher WaänhiUl'.rreij von Ilii. ]i:rgetfi}i'^^' 
Aniafs zu diefer Abhandlung gaben 6 \'on dciu 
Müuz«T«TenrKircAiitfr in Cafl'el 1790» V€r/eftl^eW*<''*' 
ftatuen (oder vielmehr Puppen, deren Gcfichtcr a«w 
>hnde von gefärbtem W achs gciuacbt war«'n> — 
E. bohlt zwar etwas weit aus, erklärt lieh aber ulx^f 
den Werib (eigentlich über den Unwcrth) diefw 
tun» vtm Kunirwerken, wie auch über die wahrfcbi*** 
Hell -n Urniiheii der Icli.uscrJiehou Wirkung, vi'elcbc 
Anfchaueu dcrfelben gewöhnlich in uu» zu crrcrc" 
pflegt, ganz befriedigend und f^ut. Wir kfiiiucn lüf^' 
ondiin, eine \vahre und treflende Bemerfcuugt wein«* 
Beherzigun» verdient, au^dem Eingänge dieferAWi*"' 
lung abzufchreiwn, „Ma.trhe neuere Erßhrrat'^^^''' /'^ 
„der biUleiiden Kwifi (heilstes) fi^d Icidfr von der 
„d.ifs ße von detn (jefchmacke d. s fich neigend!» 5"^.' 
,,bwidcrts nicht die hefien Begriß'e eiregen.^* *"., 
Ugiter Chrlßus ^ud die aifidfApolM vm Uapkael. Vo^ 
R JCaifim«;ri;r« Maliter m KwdollbMic. IKc 13 feH^»'" 
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Rliitfer von Marc i\a(oni>, •weTrbe Jen« berühmten Fi- wird tlnnn am End«* der Scitlulk {gezogen , daf? (Vtc St»» 
goren vurftcJlen, die Rapiiacl. durch feine. Schüler tue eioeu Gärtner vorlicUe« welcher zu deo Zeiten diu 
ctt Str Pbol «llv TW Ftmtmme «ufter Ron, bt( mdilen Herzog» Cbfino de Mcdlds eine Verfchwörun^ entdeckt 

lafTVn, find von Hn. Profcflcr I nnger zu DfifTolcIorr un- Iiabo, und zwtftiwo 1474 und 1564 poatlj-.-itet feyij 

kingil recht artig: copirt wordtu. Did'e Copifn nun mochte. WirwOnfcben, dafs iJr. Junker uuu ein zwcy- 

fcheinen Hn. K, jn die Hände gefallen zu feyn, nud er tes mch etwas über den Schleifer abfairp, und'fich dar- 

Int hier , jedoch mit geringem Erfolg verfuchen wol- in wieder zu feiner . erfien Meynung bekehre» .weldie 

len, fie zu befchreibcn und dabcy artiftifche Aniner^ obne Zweifel die bdTere war. Denn TOn allen wahren 

krtir u ciu/ii'croucn. Wir v.oüi ii lü« Widerfprü- Kennern ift die Statiie des jederzeit als rins 

die, welclic un; darin aufgeftofscn, darum nldit ernft» der kölllichfton Ueberbleibfel der alten Kuuft verehrt 

lieber rOgcn, wdl zu vermutheil ift«' dafa lir. X. wocdcn, und es iit Tofrar wahrrchetiilicb, darsdiefcbön 

mit fclttcr Arbeit felbß nicht recht zufrieilcn {^ewefen, ergänzten Thcilc, obfchon fie dem alf^'u nacliiiolirn, von 

und dcswcrjcn nur 3 Figureu — nemli('h Cbriitus, I'e- der Hand des gro&en Michel Angclo hcrruliron, M o- 

tms und Pautu« bcfcbreibt. Des Johanne^ und Tho- Jurch aller Verdacht gegen dicAechtheit unddasAUerr 

uas gedenkt er nur'ntit ein paar Worten» und die thuui didcs Stücks eutkruftet wird. VL Lebentb^dtrtir 

flbrigen R werden gar ntdic erwSb^ir. Ul, - Veber Imng GoHfried Xanhms Ekhln^i, Kufterß»^ 

tim (iiriKnU^ vjK Philipp U'oiiu.'rninn i>i d,r ?Iann- VII. j!i:z. :;;e eiufs geatiten Kupfers, von Sf- G. lluck. 

fcrfuifr (i'j/ifrif, ebentalls'von Ilo. J{. AcimüiTcr. „Die Ein uii;^tnanmer reifender KuulUer tadelt üicfes IJlatt; 

„Vorftetluug ift eine Abfeile zur Jagd bcy cntflie- und, dem Anfcheine nach, nicht Q!me Grund. VIH- 

„hondcr Morgendammerun<!f , wo die Luft von den er« der im lote» Stück des Mufeunts für Känft- 

„ftcn Stralilcn der S«Kini! bogl ?nzt \viri\. Der Kfinftler ter ^gebrochenrn BefchrcümH^ einiger Gemälde ans de r 

„Iia: TLj iir (.T Vor,lellu:i;j < i::i u rr«='lbfn Farbenton jre- Sammlititi^ iLs Kmifminns l-ifchur dti jüngir.i in F'ils- 

«»wühlt, der durch das rcAeciircnde Licht ins Röthlicb- dam. Du diele Belchruibuiig nichts Kritifches eothült: 

fjti ElUfc«* # 'V^e beftebt der gelbe Farbenton mit der To ift auch kein Auszug nöthig. 13t. Vmiüfdtie Nncft- 

Motgeadänimerun^ ? Utid w ie konnte , As rnn diofs alles yi n'^-n. — 2t^s Stück. I. AehiUkhkrit dei- Bihrt vut der 

to Itt, Hr. K. von dicfeiu Bild Jagen; „dais u)an es liir ^iiuiAe von ^wuker, Der Vf., dem diele Abhaudlun^ 

„etwas iiberirdifcbcs , für die Eingebung dncs Genius etwas heller, als die über den Schleifer, gelnngieii zu 

„halten foUte," und wie VVounxrinonn loben, „dafa er feyu fchcint, bemüht iich darin, zu zeigen, daia viele 

„bey Er^nduhg feiner Gcmiildc allezeit zucril auf detf ' ▼«» den fj-uibolifcben Bildungen, welrfir In der Bibtl 

.»Ausdruck gcfehcu habe , " da er docl> in dem vorbirr» vorkon:im ii, niiht ausfchliefslirb den Hebräern allein 

gehenden AufTatz foftrcogwsrt und fclbrt dem Guido eigen, Junilcr« tlcm^j;auzen Alterthum gemein gewcfeo, 

Reni VtfikMMtfhlteit ImAuadrurk Schuld gegeben hat ? vergleicht die clieruc Schlange in dcrWüHe mit der 

— Kec. rnurat gern ein, dnfs diis Bild zu Mannlicim Schlange des Apollo , des Aeiculapins und der H) gea. 

ein gutes Bdd, uikI Wouvennann ein fehr angenehmer Die. Cherubim werden von den Sphinxen abj;eleit«t, 

Mnhler fey, Ift anph fogar geneigt, dieFdilcr'deffelbeq Von dem Adler Jupiters, von Zeit, Tod und Schlaf 

um des uhcm'ia^ndcn Verdi>>nas ^\illen zu überfchcii; wie Uc von den Griechen abfebildct wurden, glaubt 

findet fleh aber do*bcy verpflichtet, Un. K. wohimcy- er ebenßills Spuren Sbnllrbcr Ideen; In der Bibel tu fin* 

ueiirl .m/urjthcn , do!-. er in Zukuni'c elrT- 'jinir-e Muf;-;- den. Da;. c;i!!d:i;j Kalb fey eine N-ichbüduhf; des Apis 

gung im Loben beobachten, und den üuidu Keni unan- gewefen. Heilige Kalten oder Laden, ungefjlir wie die 

gefoditen lofTeiJ möge. — . IV. Ueber eine Lcn tfdiift Bundeslade, treiic man bey den Arjryptcrn tmd Grie« 

lon Gerard Lairffse in der M mitheitncr G '.H. ri.'; w ieiler dien an u. f. w. IL Johann Vi tcr Mtkliior, kurpßiiz. 

\ou U». Kaimncrer. — V. Noch ehcas ü' er dt:n Schlei- Hofblldhauer In Frankenlhal. Enthalt, aufscr wenigen 

fer, von C. L. ^«.lÄrr. Dielrs li /ii ht lieh auf den im Naeiirii .'li jii wn de:n Leben füi-fe? Küalllers noch ein 

37fton Stück der NUccllaneeu artiliifchen Inhalts abge- Vcrzcichnits feiner Werke. 111} Naclmdit von eiuan 

drar]tten''Aufratz, wo Hr. ^«irter, fo Wlt« andere Muj^e *» Petersburg kbeuHen. dentfbheH KttnßUrt Geor^ Htid' 

Leute auch fchou vor ihm, die Mcyniing pi' iufs.cn hat- riV/i Ku-i/j, ausSuhla in ll. üncbcrg gebürtig. Lr iit in 

IC, dab der Rotator 7.U Florenz ni' hts anders, als den Dieniien der ruliilcLcn Kailerin, für die er ülaspailcn 

ScythenVorftellc, welcher die Railic des Apollo an dem »ach guten Antiken und motlcrn };er(.]i!iittcncn Steuien 

nberw'updcneu .Marfyas vollziehen fo!l. Nun aber hat verfeni(;eii füll. IV. Einige Uandgrije, tinen ^ten 

ficli Hr. Junker feit der Zeit anders fjctlacht, widerruft un.i fiii'.y/citSt^getabdruik zu erJiattett. V. Zweij Recety- 

alles, was er damals behauptet hatt», und tliut uns y?'.!i.t, v n:i lehr t;-iituiuilii;j.er Art. VI. Nachrii'it vonden 

allerley fonderbarc Ding;e kund, welche .wir, zur üelu- LtbLtiMi/t^jlanJt n d^-s im Ufahr. iy&6 verftorbetien Mäuii^ym- , 

fljgiing oflfbier Lefer, berfetsen w<rfl4^ Als: JDrr mißars C. F. KriUU Nebll VcRei^nift fdner Wei-ke. ' 

Sctdei^er iß vlrJich lin SckUiftr, iß ein 3h»fck, d.r Vom Hn, Cour. H^f#/?»^fy in Wolfenbüttel. VII. H.m- 

JJtktßt u t-il nr fchlfifen wjjs. Ff Jchlciß, um zu JfJ.lei-^ hi\rd Jlaftf. Kleine LoblVbrift neblt Preiscatalogus ci- 

fert. — Wir lefen über tiiefos auih noch ,. dafs unter ni^er lein.;t radirteo Blätter. VIII. Eimge neue Utatter 

der Figur des Scidcifcrs g>*wifs nicht der triumpbircnde i» Zeicluäti%gSKm^ ^ vom Hu. Galleridnfpector T^dt- 

Apoll augebildot feyu könne. Welche Toraosfctzung tei»fai Caflel, imdlX. FortgeJelset$Anse^vonW, mMt 

«ttd wdäcr UafiBut Abs ttben«i««i»de» GrOadcn fi(attcr»«»i<fi^^ Enthalten eben daOUbc^ 

. ^* Digitized by C^Ogle 
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r» ic/t rnt?!<;ft*, Prms «b» IToft«if'»ft^ K. TC. Gjjsc- 
rrt* - iVi!<t«tgm«'f/ie!r ; portrütirt vom Director IVi„r<rr iu 
Vften. Hn. Füffers GefchicklicUlmit ift zu bekannt, <iU 
Hafs man das Lob, u etcbe« dtefemfiUdaifsefdieiU wird, 
lur völlig ungegründet balrco dArfte. tndeft fduint 
doch, als \ve»jn der Ausleger defTelbiMi . wie gar oft eC' 
fchU-het, in vielen Uiogen allcgorifcbe Zwecke uad Äu- 
fpielunjoo zu (tndcii verinc) ne, ao die derBOaler wahr* 
fihciBlich niclit einmal rjiMbdit h.u, hiugc^cu auch, wie 
eben fo oft gffchichet, aiuli-ro Diu,i;f überfehcu luibe, die 
^rofse Mühe und Naduleaketi ««rfoderl haben. XI. I Vr- 
zeichnifs der MitglieeUr der hmtgL danifchen UlaUr-^ 
Bihih\ii<tr-u]idBaftkvHft-Aktykmit in Kßpen!i %ge». Xtl. 
i'i i Zt-tc'r.iifi d/r k'inigl. iU-nfci -:t M.ileriikfulnt'ii' , me 

xeiehnijs nller dunütei-ifirten u)ul ttmhrer KünjUcr in 
Drisiit-n. XIV. Nnchricht vom einem bishtr imbekMkvtt» 
SdMler, A'ihrecUt Durers. Dicfer KOnftler hief« Amixh 
nitts MoUtr. Hr. Ing;enieur Sechter Iu Pr.i:^ ij.:ut/t c^n 
lie^^eicluiaBgeu u»ii der Fed«r \-on iüm, M eU bt; v er- 
möge der be^fetzten eigenhiadij^en Kadurichc des 
Vf., nach des A\lre<^tt Düren üri^imlß^i '••■n wahron.l 
feiuer Lehrjahre von 157» »SisS verieru-jf wor/k-u, 
tlLin wifs nicht, WO diefer KüntUer gelebt hat, nodi 
v eiut er gcltorben; unrichtig Mrird er aber *tif alle Fall« 
tin ^ihüler ÄUfreda IMrvrf gemuiqt , wddw i»eiGMlll^ 



Ilchfchortisaöftart». XV. Vefmifctiie Nci:hricbU%. Wir 

cnniiürn noch, dafs die ßildniire der Anirelica KilJ- 
iinuiii iiiifl dts Uli. llolV.tlli KciliUins. WeIcUc d^U bt:[' 

deaütfickm de« oeueu Mufeutos (jürKüurUer zorZicnic 
vw^elzt ifind, düsVerdienft der AeludifhkeirtiUlilba* 

heu. D.Ii lt"f7,tor<", vmi Hn. .S'i./.'Tj/:^ -rrrRot h« II, i[H;t,rigcui 
gut und 7.ierliih f^. Mi iji itet ; nur bi bade, (iai& lulrhca 
mit btauuir l'n.hc .uijcJrül'kt worden, und darum e;- 
was malt «uftlicht. Uoc. hat die ANWige und Beunbri- 
lun;; des lahalrs diefer Zeitfchiift dorniD fo genau uu S 
uinlLituIIi' !) nh.'iircii \i olIi';i. uci! or uh. r/.ciigt iit, dafi 
dtefelbe lur Kuull üud ü^'icliuiuck idtr iiurzLar u t-röou 
kdnnte. Wcutt «her dicft-r Zweck erreicht werden fcii; 
fo inuls iIlt Heraus;;, küni 11^ /.u verhüten fü. Iicn. ( Vi 
weder etwas .Sibietes noch r«iiiieliual.5i^fs wie: pau/. 
Unb^*dinifciidrs lieh cinrcbleiche. Das Geblot derKuui;? 
ili jä. woder fo win , »och fo klein , daf» es aa l^imi- 
diea uqd outcrbaitendcn Dioden jctnab f*tt1ea liöiiiite, 
Es W.m! fchliaim , w, 111 die Worte iu 'ier V<:rre(ie, J\fi 
$S mcht iwtf-r tn da lltrausgehtrs Mischt Jhhn, mwi r 
wMltg'^' U.rdjätrijten nn^£d\-w:H Zu laljdn," ernllUiJ 
gcineyut feyn lullten. Die Kritik weiiigftens darf £rli 
daran nicht keiiri-n, foiirlerti fie mufs und wird du 
Sctilcihi ' ohne einige Rüikruht alh-mal 
und deti beleidigteu Geicbniaijk f kche% 
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PnAucRtfMMCBicarKtvtBV, BdUt % QAtmet Daf PTeA, 



biet Comitendiöje BWio^^*!!«» ff'i^twtMBg/tem cter «mJ^ 

fnr äii «f ijJidie Gvfchlecln aus iieucrn , (cit 171g trfcluenenefli» 
üuchern ii» fchicUichc Fa£h<nr getrdiiet, utid reögüilift zurmuiieiW 
^c-drjiu'ir . «ufileilim I and aUnölidi zu einer fd-Jfn Fnmrmzim» 
n)Fr - B'hiiothfk »nwachftn. Auch noch iin|{edriirkr» AuRStse 
folleti dar!:! rorkotnmeB. Die Aiiordimiii; tft folgend«, l, Laff, 
BejUmmung und Rfckte äet ff 'tibet mbtrhaupt. Ditfe Unbrili 
i* ird durch einen z'A'eckm.ifsi^en Auffats roii llii. Andre tibcr di« 
■pvjyfifche, nsoraUfcbe, intellectueUc und biirf>erIicheLagv w'»-ibn 
liehen (i foliiechis .lUM^efuUt. If. // rihlüht Etxi>httnp. Ifr. Andri 
lief«-« darin Nachrichten »ibcr eiiii!;o wi fcitlieo«? Punkt« der Ein- 
rich'ung feitur F.nieliunC'aiiftalt an OjiIm. M.iti karji dtn hier 
«U»einaBderget"e;i'Kfi F.I.'iri<:htun;;t'ri m.t.ic'Aff. Ean-ctluiniHciio üiid 
Voriilt^iche fSit !)' .ibCprt-i »^t n. 1 ii:!!^'.-'! wir .lucii von dtT 

niora'ifchen CLilVcnnrdr.uüi^ ruhnn it , nath ("Je Zr>,'Jinue 

etngethcii •••trdi n, nfolcbe. di« lieh noch me;ft k-iilciid » erhaly 
ten in 1<*-<.ji*. bey denen fchcia die Vernandrhth.Uiilkuii. herr* 
Abend ilV und dio, w«lohe fich zur Si'Ibnbcftijnmnni' d'ircii Ver» 
nunft her»uf«eJirb«iiet hsben. Wir würdtn aUr die /.oi:!i!i.te 
diefp- 3 Grade der Enrwitklunj: ihrer Krarte nicht unier d' h mi- 
beftimmtpn und fpli-lmden Namen drr I f 'ackfrnili^n. BlultenJea 
und Reijenitfn h«^r^-it&ii . f indi rn thnv.t ihre St* Ken unter den 
Kubriktn» Periode der SiTTilidikii-. dt» ViT(t.indi.-> und der Vet- 
•niinft anwaife«- F^' ^-cr AniT.t/. . u^,^r uc.iS/.t/i* Ertiri-ms; 
'«fcfrfcMWt» ift aus Jl*drti Bildung lier Tochter in Scbitiepfentha) 
aw^s^en* und entbält aaanchaa, ms IUmh d«|VMbcrg»> 



benden A|ifir<t«en voriteknmracn war. ID. ClftttiMtinm^ 
Ifcfo« O^tMaehts ilteOs überhaupt nach fewilfeii BpMbant tbk 
giaftjybwn »arkwürJigerl^MB m i in m er . Dialcaal «mAawt 
«ifa duL^cncfaerebreibtinf dcrfrid. BttUimger, xua TMati 
ibKn^aigmn Winten, mit elM|ra ^rickij^wden AiuaeTkua<n 

"IV. trmmuÜrnmfr-'Groprnfiitie, »»r. 



bi blo6 ftaMie Mcrbwfirdi^Liettan aua der I ündc r . uttU Vötktf kand« 
«uaieboban wcWkai MltNk £o ntuaitielharvBeüehun^aiirdie Bt- 
ftlmmiinitdaaWcibfaiMbali. lAltcr^ßetbr Rubrik kommt 
tl.e<tn iii der GrsKcbaft Mark und dem Ifpi-zößihuiH Den;, aa 
Jtiärit iMidebtnfircuad. Noch unaiUseHülc in dirfris Hefre ird 
Phwmsimmer- Antbrof^Ofie, Frattemimnier - AMiciu , Fnat*- 
thnfttr 'OekoHouiie und 'I'fchmologn-. üeäUi.ir. ] BeliMiii* 
aM:\im Carr^ffMjndtmnachrkhun, DiefNnoi au« I lalle. über 4m 
duriiga Waifcnhstjji, und auf ftläbfiini illltT titt drBirtifP.Milt-i 
Biitier - und K.if(.v» irthfchaft. 

Die Ueberfiiht \rVrt, dafi noch fthr weniij von den («tiT?? 
crfchieneiien mtfrkwitrdisen ttud wichtifern IVjuctv.unmerfcJiri:- 
len und Auffnitzen eine» Cirr.p',. Fhrrr, Firardcs, .Mjunünn, P'> 
ckcl«, Volkin.ir, de« Vf. «ks riuiiii ub*r dit "he lind über it 
btir<:erli«-be Vevbeflcrui«^ der Weiber, dtr Tr-iu VVüifloiifC'J-'. 
V. IWrlfpfch, I.i Reiche u. ■■». m. hc.niw und flu«.;i.'»o^i.'ri wor«^«-''. 
Ay Iii ■ -i't ti d:»^ nicifle theü* erfl i,.>tit drr ft drr d-:^ Ht- 
«u»Rel>cr* ftifioiTtn, theils auK rriiht.Tn Schriften dcflellieri i-C"!^* 
wt'nccf<. t/.i wniiif ii \\\. UV-MtKArii« follte der IlertufP. nocfcwf ' 
fMrraroer mit defii lUume um(»chrn, uud x. ü. flie Bl.iiifr, vei- 
che mit dem Nimcii dtr Zjhl, drm Aiti'r, St.ind und GcüW'-*' '• 
feiner weiblichen aa ZogLnf e bel'ccai find , dem Au»i«t|e e«:r- 
adar Abhanditinj gawiJacc babe«. 
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Dienstags, den 13. Januar 1795. 



GOTTESGELAURTKEIT, 

.^üdCSBURO, h. Riepers S. : Di« göttliche heilige Schrift 
des A. und N. Tejlaments in lateinifchcr und deut- 
fcher Sprache, durchaus mit Erklärungen nach dorn 
Siöna dec heiL cöiii.luchoUfchco Kirche, der h«iU- 

Sn Kiichenvlter und der berflhmtefieii lutholi- 
len Schriuauslegcr. nebft einijjen Bemerkungen 
9fi«Mtert voa D. üeimrich Braam, VU fiand, dip 
fürnf BAtkw des Sdomum. 1794. 7748. gr. 8> 

Diefer Hand euüialt die erfte l ortfetzuug des , von 
Ha. CotBueuthur IJra«» bey feinem Tode noch 
fucht volkodeteo , BibelwerJu. J}er VecLq^ bat dia- 
felbe dem unterdefTen ebcnftUt Terlloifieaen P. Beds 
Ittmr, Beuedktioer zum heil. Kreuze in Douauwerd, 
ftOKeimrcB, 0a» Publicmn wird diele Wahl gewifs 
flidik ai^NlIigcB. ZwttriftrdneHoffaDiig, dm ganzen 
BiichervDrrath Hn. Brauns an fich bringen, rereitelt 
'WfrdeH; aadi hat er von feinen vorrathigcn Manu- 
ÄriplM irfdkta erhalten können. Ueberdieb «rihrte 
es'(an{^, bis er die nötbi^ncn HüUsmittel aar zumTbcil 
zafamuiedlyrachte , und die Lage, iu die er VTSfarend 
.dpefM Jahrs durch das traurige Srbickfal feines Klofters 
.«•dfltst Wurde, gevrÄrte tlip nicht die Mufse. welche 
dl* Büfbaitoag: eiue* Midbm ^eilc« ▼erlangt; lauter 
-Uint^äode, die den Vf. berechtigen , nicht nur auf die 
yfjt fV fi t^ fcj fondem auch auf die Hocfaachtuug des Pi^- 
WcwBM Aafpriirti sa aacheo, w^ er wirklich -uthr ge- 
leiftet hat, ab aaa io diefier Lag« von ihm «nrarten 
,kQunte. 

Hr. M. hat die Eiuricbdiog de5 Tel. Bmtmj völ- 
lig beybehaltcn; er liefs daher auch auf der eiAea Co> 
lumoe die Vul^ata, auf der andern ehne dentfrbe Ueher* 
Üetzung abdrucken. Bey diefer hielt er fich an die deut- 
fcheBibeiüberfetzuug, die firaau» A;hon vorher zuNiira- 
berg in Jknck gegeben hatta. Nnrdann, wem er 
durchaus nicht mit ihm übcreinlltmmen konnte, hat er 
(ich kleine Aenderungen erlaubt. Die Ueberfetzung Uelt 
.fich in der That gut, wenn fie auch nicht durchgängig 
die Couciiuiitat und den poetifchen Ausdruck des Ori- 
ginals erreicht. Nur eiue Probe aus Spr, g, 27 ff. Da 
«r die Uimmid zurichtete, war ich dabeu. Da er dü Ab- 
aM0md$ •» gne^ Gr^nm n^d im iitren Uwkrtis tkh 
järädkle. Drs «r die WiHktm etoi befeßigte; da »St 
Qvullen der Gewaffer abwog ; da er das Mrer mit feinen 
Sekrmmktit Hnsäunte; du er den Wawern Gejetze vor- 
fdiHAt dkjSr fie ihre GfenRMufeU» 4ß^fckrtitms deier 
dm Grund der Erde legte : da war ich bep Htm , und 
^mehte alles «a Ordnung. Taglkh ergötzte uh ik», Im- 
4m wirkte iA fpieUud mit iJm. lodeflco kttle Hr. M. 

JLimZ. 1795. Erßer Btmi, 



doch die bisweilen vorkommenden hebraifchartigett 
Redensarten mit fidltdautfcheu vertaufchen füllen. Der- 
gleichen find Sjir. I. 19. üiefs find die IVege (Diefj. ift 
das Loos) alier üei/.igen, 3, 17.- alle ilire Steig« lind 
Friede (d. i. auf allen ihren Pfaden herrfcht Glück), 3, 
18 ift fie der BuMMdri liebem (ein Gefuudheitsbau« 
4. 17. Brotcfer GotHefi^teit (ungerechtes, unrechtmM- 
fsig crworbi-HL-s I^ror) ; 4, 23. diefs ift das Lebens Ur- 
fprung (üiefs ttlder Urfpniagallerülückfeligkeit)i4,35. 
(ue Wege zur Rechten Itennt der Herr (liebt der Herr); 

6, beobnchte ihre (der Ameife) W^e^e (ihr Verfahren^ 
6, 3- UK-cke deinen l'reund uuf (treibe ihn au>, g, 22. Btn 
Aui"an?c/«»rr IVegc (beym Anfange feiner Gefchajflte.) 
freylich rfthren diefe Uebraismen davon her, weil der 
Ueberf. derVulgata oft zu fkiavifch folgte, fo wie 3, 19. 
ergreift den Pfad de» Lebens, apprebeudit, T, 14. ich 
habe Scblach^opfecjiflr das Wold ( «MtiaNtf pro jfljuf«) ger 
lobt; lo,^. derKamö derRucfaloTett «w/oM 
WorHrh auf feine Gedanken vcrlafst, qui confidit iitcogi- 
iation-tJHi fms. äo üb^rfet^t die Vulgata niDTO JP^N» 
d. i. der Fr.n K r ; 13, 20. Wer auf böfe Anfchläge uaat, 
hegt Lift im Herzen, dolus f» corde cogitantium inalo^ 
d. i. betrügt fich ; f 3, 9. daa Licht der Gerechten «aelit 
fröhlich, laetificatt befTer: OreniU in die HiHu. sii 16. 
£i« Menfch, der vom Wage der Lriart (doctrmiu, oder 
▼ielmdir der Weiaheit) ahmsiclit; bleibt In derOemeln» 
deder Ri(r/«fn (incoetu. gii^ir^tum commorabitnr.) es foll- 
te beifseu: findet feine Wuhnting im Reiche der Tod- 
ten. Die allzu grofse AnhXngUchkeit au die Vulgata hat 
auch manche Dunkelheit verurfacht, Spr. 1% 4. wjrd 
7Hy^30 <*" ytrwirrttHgen anz^'ltelt , gegeben, weil in 
der Vulg. ftebt : guor CM|^ltf!an« res dignas gerit^ wel- 
ches doch, auch einen ganz andern Sintrhat. C. 14, 3. 
Im Monde de» Hwreat ift die Gerte dea Stolxea (in ore 
ftuUi virga fnmttititjL Hätte fich der Herausg. in ful- 
chen Stellen Aeodaniiigan arlanht« fo wurde diefe \)t- 
berfetsong der VoUimameahait noA näher gdxacht 
worden feyn. Die Einleitungen, die jedem Buche vor- 
gefetzt lind, rühren von Hu. M. her; und find mit vie- 
ler Eüificht gcfchrieben. In der EiuldtmigUi denSprü* 
eben Salomouis werden die Urfachen , warora foiciie 
Denkfprdche uns duukel vorkommen, richtig angege- 
ben. Hr. M. halt zwar den Salomo für den Verfaifcr 
derfdbeni rlumitaber ein» dai« unter finuen Deakfprii- 
dien viele feya kAimeo , die er ISelKm tttt den Torher* 
gehenden Zeiten gefamincU hatte. Hier hsitt«' Hr. M. 
bemerken füllen, dafs U 34, 8S- felbll die Uet>crfchrift: 
aucA das find Dei^prüeke Ar ITetfe», diefe f^eynung 
betätigt. Allein io der Üelierfetzung ßcbt: Audt das 
Joigfnde gehört fihr IfHfe, J)och wird iu der Anqier- 
Mageezeigc; dai« diefe Wocie die Stelle etaer Ueber- 
C , Digitizecfby 
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Tt'hrifr rrftrorrn ki^mlfcn, wpnn trail fic au-lcr? über- 
frt/rav Zur iJrfnrh(r, warum cmprley SciitL»n/ io die- 
fcjn BuLlieitu'br ab euitnal' vOrluimint, ;rtbt Iii*. M. die 
Verri-bicdenheit der Sammler »u. Doch fibeint dicfe 
tlrfiirhc alsdiinn «olil mvht *ureiob<»nd 7u feyn, woiiii 
riticrlcy Dfiikfpnith in ebfii dcmfclbcu Cnpifi I witler- 
kotninr. Wal(rrcheiiiticher laiTcn iich diefc Wicdcrho- 
toft<»en erklären, wenn auun Miiiiiiimt, dafii Satoiff in 
jerlrm Privatronccrtc cinit^ von diort ii ÜiMikTprilchon 



wOhultch geW^ftlL Jedes , «mll in ültcrn Zeiten f^- 
• fchricbei^. Bnctr konrt liry drar gerrnnirii UnHauye der 
cIii^ciiiciiBüchcr ^fgriie llcdcusanen aithalten. Und die)c- 
nigeo, welche Hr. Zirkel für ürdcismc^n ausgibt, fafTeD ücb 
eb(>n fo (vut für Chnldaisin<<n uud Syhastnen crkUlre«. 
DäU p, II. nuf pripcliiiVfie VVfitrcurieo ancj'-'fpielt Av«*r' 
de, Kuuu uiaii gar Qtcht behaupten t «t wird auf die 
HeUhM, dM firb. wi« «Mv JdifleTtAlfirfj^iUUn b«y de» 
Homer, «Iprch ihre Behendigkeit nii<.zcichncrfn , (denn 
der darrali;;rn Art, Krie«; /.ii führen, kam darauf 



VoliZf'it 711 Zeit bn!>.^ «0^0«;^, iiAd in rli»' Düchrr det- bcy 

SäupiT oiiilT-.i'^rii lo(T(Mi. In «ler Einleitung Zinn Prcdt- viel JJO,) Rüi k.'idit trriioiiiincu. . Auch die Wort«« : IJt 
jger Saloinoiiis erklärt firh Hr. M. mit ruhinliclier Frey- 
itiiithiclvfit iihtr das l'rtlteil der Kfrcfie. IFenn fiftil 
c.ulIi t tn: ^''lengc (■•■'.ir/lc intfgfz ih*t u erdt r k iivi ii, w.^r• 
mm detr Prtdigar nicht SaUman's Werk /fj/r» fo 
t h r f niS m ihm Hiefs Bmch' troHtt aneft abjptrchrn. fllxn ßs- 
ßf j'n nicht, die Kirdu hah^' dunh ihr A'rfhn ilcr Mnj- 



4ber ffraei «H^mifairni, fuid in den MfMf 
des Sftloino ntent nnfchicklirh , wenn mao firh t^ÜdcB 

Z'irimrrx'nhntiT (Jc.ikt : I« h v.-at Kthiitj (über das ^nzc 
Volk ) ITrael i'i di-r ( präthti'^en Stadt) Jerofaleni f und 
ftnd doeh ber inchi«!ii nAihfelif^en' Fotfchen, dafS allaa 
eitel A'v Hr. M. nimmt mit- Hu. Zirkel flu, die Abficbt 
dteiVs Öi:< h;*;. fey, deii frobcti GeiiUfs des Lebens 
euipfel'len. Aberx» 9.- V'ird drr HauptinhnH vom Saitini- 
digar rifi lümoH^fckes nmi giittüch einire^chtnfsBmehJm» Icr mit den Wortes: n iß alks^eüdt augni^cbea» umd 
Sie fagtfttffthh: (Hfftnnd jenes fn^^r Saiim»n im Ftfi- mft diefem Sott« fdtirefrt firK auch das Gedfeltt T9, 8* 
rfr/jr»-. /LW iir-i bleibt auch v(iUk>.nmi;t unhr, wril der Dt Titel Holienli^dfl» ItaiUl, ii,. ii II ?. M's Mt y- 



KUtiq, dnjs Salomo der l'crßzjfer fetj, xias Sirc^A it.r (is- 
tvif S/teit onfgedfückt. Sie hat nur bezeuf^t, dtft d:rPrg- 



i erfajftr des Bachs d4>* Snlowon r eilend ein fiilirt , und 
frbu Ifnrtt ftr Sakmons Worte will geh,dt!-n wißinu 
Die Alten nnf rnrn his nvf die Zeiten des luil. Hieronifmns 
mit, das Buch der Ii t u.u f. ij vom Solomon. Dießr trat 
im viertm ^iJirhmuiert aü Kritiki-r auf, und Jjirach es 
flAm üft. Diefs m»Js auch fpthtn Ksritikem in Anjtlmiug 
drr Pni^ers erhuht ferfn. fir. M. behauptet oetnticb, 
dorPfediffer fclirpifee iiin Stil eines ETra, Nelif inins oder 
des Verrslfers des Buchs Ctlher , und diefeii ändet er 
•icht etwa in efnMtaen aasl^indiichcn Wörtern, i die 
wohl auch 2b SalanoBa Zeiten durch deu Umgang loic 
Anslaudero In die hebräifcbe Sprache kommen itoniK 
trn, Aiodern io panron Rcdeiisdrten. Ja er entdeckt 
logar mit feinem (ilaubeus^noden Zirkel in der Unter- 
fi^mng tfftfr tien PretUger (Wöniborg 1799) Wörter grie- 

« Iu'< her Alkunff. un 1 K) vi<'t Gr,}< isitn-;! (j;;rin, d.'.<V i.-r 
i>i< Iit z.V. «.irdr, <l«.r Vcriuircr hui«« lith allt s zuvor grs«:- 
«hift li {reiincbt, uod'dann hcbraifth niivIer>eA.hriebcil.' 
Aut b ßLiubt er 9, xi. würde auf die bey deo Ciricchen 
l^u öbnlicben Wettrennen und Wettkämpfer angerpielt. 
Daher niinmt er an, fM. Cs Riuh fey Cfft narb Alexander 
dem Grofsen gefchriebeo wordeu. ' 60 viel niüebte fich. 
wohl behaupten lafTen, dafs der hSuHge Gebrauch' ehai- 
daifcbcr Wörter \venifi;[Trn.s einen fpiir» rn S.ii;;iii!i"r \ er- 
rathc, der lirhZiir.4tze zu ticn Saloininnlihen l.iciltrn, 
welche hier pefnminelt find , orintibrp. Und rinfs der 
Samtulrr w irklich von dem Verfnfler vcrfcliiedea fe)« 



uuut;, nach dem hebrüifchen am bolicn l.iej aus de* 
LiriLrn SiiUr,:f;in's fibcrfetzr werden. Warum nicht lie- 
ber: rin Cu'frfrr; Silir.iinnifr'ter Lieder. Der Vf. f«*^ 
nicht, ober (le:i S;«l.)uio für di 11 Vcrraffcr hält, oder 
nirbt. Ueber die alle^orifchcn Erkfirtiogen diffclben 
aber urtketit er f<-hr olTedherzigi; und dpch beTcßetdra-: 
* Sit htdren all» 9n :> ffr /rm fhitzetr; mt¥ lafst ßch Miktr ■ 
noch frag Ii : ll uli r a tjfrn dirfe /.'•( i f > r , d'^U Si\Uytyi9 
an f<j etiViM p^cdr.cltt hr.bi y Die liircke hat ßch übir diefi. 
Schrift mnui'ls dngmntifch erUätt,- wie ße zu vhrjl^h^ 
Jetf» Nur einige Steilen dcxrmtr U'.-rf? t ß-in d a pi^- 
ßertich.'» Tag zeit! n und Mefshüchim c.nf die nll.xhnUg- 
fte ^Kwgfr-.a Mariii, nher nrch arrf r.'Mli;- fi'f7:>r Gofte^, 
an. llr. iU. glaiibt, die Liebe eines Schäfcra und änpt 
'SchSferia werde Mer be f wti ^ ^n ; dJen Lied, fey eme * 
orietirnüfche Id\?!e : tird behuuptet,- dafs das kanont» 
fihc Anfchn darunter nicht leide. Soll man, fratjt er, 
lia/i beßngett dürfen und Liebe «kb:7 Doc h glaubt rr, 
man fcöniie noch dazu aimelmien, dafs durch diefe mcufcb- 
■ liehe Liebe die erhabene Liebe (lottes zn dcnMenfchen, 
oder Chrifti zu feitn r Kin he x'or^cbildet verde ; dann 
iVerdc vpllends alles AuftOfsigererfchwiitden. Sollte es 
«berdedifKh «liehriiocil ▼ermehft werden? WeTrheiÖi«^ 
ferim Orient wirrics wat^en, Gntt oder Chriftum in dccn 
unfrhuldir; tändelnden Tone eines verliebten Schafen 
redend einrnfUhren ? Dicfes fchciut auch ^r^tä'Ht» 
felbft gefiible zu haben. Daher gibt er Oberäll ntnr dea 



\Vi'lch<' noch an allegorifchcn Erklnrungt*n h.ingen, die 
aliegorifi he Erklärung bey , die er in Canieres Jedtttt 



gibt derüblbc ja durch das oft angebrachte Eiidciilebfel bochfttlblieheto Stuii an , füg-t aber , denen zu gefiiiren, 
r^np ^VaKAllei* eitel t fo fang das CW dtrSaug.r 

t« 9. mid der Anhang: TS* 9 - >4- beftütifct dlefa. tn demTei« 

lipii wird jfl auch der Verr.)lTrr der Denkfprüeh<', d. i, 
balomo, als VcrfalTcr i^icler Lieder nn;',e:reben. Daraus, 
daA '«;^<ldit<deiie Redensarten in «üi fen Liedern vor- 
kommen, die man Ufider in deu Davidifcheo, noch in 
dcfa Sakmiooifchen Liedtta ratrifft , folgt wohl nicht; 
da^ tin dt» dtwtUgoo Zeiten aoch'fa^ iiicht fc>> 



nOfU fanduiurdorcbleinenFmind flberfeizen libfit. 

Ri:ch der Wcii^heit erkennt Hr. M. fDr keine Sa'omonl- 
fcbe Ücbrift. Es wird nur Salomo darin redend einge- 
führt. Hr. M glaubt , dafs diefes Buch in deu Zeiten 
gefchrieben 'fey, in welchen die Juden von den fyri- 
fchenKttidgen- Vei^lgt wurden. Er hall es aus Rcfj>ecf^ 
für das cridentioifcbe Coadltiinf i}lr cio kaÄonifrbes 

. . Digitizedby 



15 



Nö. n.;ANUA&- i7ys. 



Buch von lU'cvteuRflUf«; glaubt «^f, rfafs di(?Kircite 
durch (lieCa ßfoemuing uur aazrigcii wolle, i} cUO 
alle (iieleBiicber eine Art des göttlichen A^fehns hab^n. 
|Ü DaTs ia cienfelbeu fo, v ie in den Traditionen, weL- 
«e die Apoftel aus dein Munde Chrifti empfangren ha* 
hen, alle hciirdinc Glaubens- und Sittcnlchm cnrhilrr:» 
fcyn. 3) Dafs lie lieh aller diefcr Bücher zum Hew^ife 
iter Gl 'ubcus - und Sittenlehre bedBenea \r«l!«. Hr. M, 
'venoflUiet, dafs ficb der VcrfafTer den Predijjcr, Ree 
aber, da6- er lidi die Sprüchwörtcr zuin Mufter ge* 
Wählt habe. Aber kida» von beydta Büchern hat er 
durch feine Nachahmong «rretcht; welches ein Beweis 
ift, daTsdie darin, entfaaltraen Sentenzen nicht etumal 
dtinli eine Tra(litiün von Sj'uii n !i rrii'irpii. DaslJuth 
EtdcflalHcus, oder Jefus', der Sohn Pirachs , hiit, wie 
Hr. M. mcynt, wiederum eine Achnlichkeit mit dem 
Prcdipcr, die aber K ? nicht cnrik'i kcu kaim. Dcui^ 
diefs Buch i:c den öprUchv'i ort^ni iialüiuous ^ icl ähn- 
licher, als das Ruch der Weisheit. .Es wird uftrcr die 
Salomonüfchcu Oficher gezählt, weil ehi»ge alte Schrift- 
ikiler es detn Satomo zogerdirieben haben, 'entweder 
weil der \n'n\U iIclTclbcn der nemiirhe ift, oder weil 
es mit deuielbcn tjcineinipilioh vcrbun<len war. Ob 

Sleich" Ilnfomfmtts faf^t, dtT Kcd'fuißifus Werde in der 
iirchc zwar, ah ciin^ Erb.iujii,;sfdirirt, vur^rlcfen; 
ab'er uicht zur BciuiiijLus dtr Lehre der Kirche go- 
br.im.ht: fo vcciheidigt llr. 1^1. doch das kanouiichc 
Aiuchn diciias Buchs, yeiMuthlich dem trideutiniftrfacA 
Conctiio zu ^fallen. Aus'dea 'ABtiierktin«:en, vori weit 
dien Hr. .M. ebenfalls VerJ'aner lü, ficht lunn mit V- r- 
gaügca, fUifs er die all/.u^;rof^e AuhjuglivliKeit au die 
Tulgata, von der er ausdrücklich erklärt, dnis iie nicht 
•N^ijaart/ey. der riebtigern Einficht in dieAusleguuf^s- 
kaoft und ICritjk des A T. aufgeopfert hat. Er zieht 
daber die Lesart des hcbrüifcben Textes der Lti?.rt 
der Vulj- ata hiu und wieder vor. Ja. Spr. 7, 22. gibt 

.er fugtir der Lesart der LXX. S''N dm Vorzug; weil. 



wie er richtig bemerkt, dicfe Lrsart fuh bcfiVr zum 
roJ{^<-n(kn Verfefchiikt; denn die Lömioer wurden nicht 
durch Pxeii« getudtet, wi«; die Uiifche. Aach hat fich 
Hr. JH. der heften prlotefhintirdien Aorieger mit Einfieht 

bedient, fie üuth oft g;enaiinc; 7M Erliutcraii;^ in.infhcr 
Stellen hat er auch dut AkcrtbümiT uud Koifcbcfchret- 
buu^cu getiützt und (ich überall, als einen drdjciitsvol^ 
Icu Ausleger: bewielcn. Er ift ajch kein iV- uud von 
luyilifchen £rkli<nin;en, ob er gleich dii'fclbon biswei- 
len ern ahnt, z. B. bey Spr. 9, i. bnitte fich Jlben 
SandeiKlazit. . SmUen und Gallcf-un wafemUt ifortüg^elt- 
ften Zletdm m den iHarffunlauiiiJ'Jwn (iehnuderu .■ SUbeu 
Saiden f liiL- Sanlm. i^itß yt iHs liuc'fta'iliche ErAla- 
ruitg. Will man unter U\isluii dxs i it Wort' des Va- 
ters verfichn : fo iß ihr Unui , odl r TtHiP- U die hdligfte 
Menfcliluit ß-fu Clrißi »n/j iiiV/^tu. Jiid.rf d^ut.nes 
imf^lir katluili fcht K irche : du- f.e^KH Satäjn fiiui die Oen 
htilinm S^icr imr-nte , od r die Ji<b(n Gaben des h.iligea 
ü.iftij. Wie richtig, Hr. M. von dergleichen Erklii- 
ruBgei^ iirilwUt« teweift ftiioa die Vfttrcde, .itk-wd> 



eher er fn^t: Ich InAt mich dwtehgehends an den huctu 
ßablichen l'erfinnd , wie . Hx, Braut felbfi ; nicht abn ai% 
4en niijlifd'jin. ^ener Mb^« uias die RiheVjfagt; dider^ 
wa$ die äUt^fdu» S(tgmt di». BäuLjoßim taj^iu 
Doch mehr bnucbeii-wfr wvihl iiidit Jiinisaxuietzen , um . 
rnfro l.'^frr zu überzeugen, dafs auch diefcr BanJ iti ;, 
BrauDücheu ßibelwerlLes för die rutuifch-katholiicbe 
Kirchs ein iiicbiigCB.;Ok(ldieak fejr. * 



jIRZNETOBLAHRTHElTi 
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LiitCASTER'; b."R|itey: Eine' knrikt Noe^rllf 'vMl' 

dfw bösartigen Fieber, wekhi-j kürztich in PitiLMfcf- 
jphx'\ gr.}fjtyet : nnbft einer Erzahluug der Maasr«< 
\ giln, die (!( fall; iti deti ▼etfchiwÄen Thcild» 
der vrreinlj^ten Swaten genommen worden. Die--' 
fen ift bin/.ugcfügt, Nachrichten \ on der Pell -in 
London und iMarfeillc, imd eine Lifte der. Todtcp« 
vom erften Ai^ft bis in die Mitte .dts Dteenbcjis. 
, 1793- von Matiif» C:ret}. Nadi 'der Tirtlcd wv»»' 
b.Mrci ten Aul!:! re aus dein denf EugUfcheif 'äb^. 
fetzt \ ou Carl ErduMHii. 176 S. g. - .' 
Für den finfcheudrn .'\r/t ift diefe Kaclicicht nicht 
bflchrnid genug, aber atich nicht^ eigentlich für ihifc: 
^elcliriebeu , MTc lue fo eben 



peiclirielipu , M^e 'dfe fo eben von Rush herausgebetie^- 
inzwifcheu wird er (ie doch mit I.uerciTe leH n . dfaif 
dio fürchterliche Mortalitiit, das gefchwiude u)ti/k:l||^. 
Greifen, add- was' cor- HMflkfailcBea Ptdizey goböit, 
die Anlb!t(m, nm die VolMMtna^ der Krankheit xifi 
verhüten, die T<><Ui'u zu'begnbea etc. hiidet er hier 
lehr geu.iu-b«fcbrieboni auch ift die fohr dqtaUUrte ßer 
fchrmbttoff d«s gapfiM« Jbkndot - «rdches die K««uUicic; 
zu Pliihidetpbhi remrüidite, fb Mii«ekfiHi es anch if^ 
und fo fohr es Geh dem bcy der wahren Peft n-ihr-rt, 
für <lea Lcfer untcrliaitcud. Der Phyficus, oder der 
mit.dcr Obrigkeit in näherer Vcrbhiduug fteliendo Artf. 
kann fich hieraus beffer, als aus trocknen all[',< ii i'ii 
Vorfcbrifien diefer Art, gewifl'e nützliche Ri rciu ;ib- 
ftrahirci^, befonders was die iirmenpflegc in ciiiff foU 
cheu .bcdaueruswürdieeu Situation hctrilTt. Die Krank*, 
beik kam ohne Zwvi»! atis den WefttncUfchea Infcin^ 
nach den feften Liinde, un'i tödtcte in kcrzcr Zeit 
,^000 Meufclien zul'hila;ie!phia , lie würde n0ch mehre- ' 
ren tödlich tvoAorden feyii , wenn nicht I7Qob ^eflOOl»-' 
tct wdrcn. Ü.iä das KLluhat , w clchcs wir, aiiftatt' 
eines hier unmogiielien Auszuges, unfern Leiern niil- 
theiJen konneu. Den Anhang von der Peft Zu Lctu«. 
dou,i6^5f, fo. wie von der au Macfe|^|le .172a wird, 
man hier nicht erwarten, und vldlHcht fehr öbcrfli]fsig> 
lind.Mi, 7.uni.d da der Vi", nicht a:i/ciijt , voller er die 
Belcbreibung geuonjincn , und den Acrzten W eil voli- 
ftundigerc bekannt lind. Die Ueberfetzung liefet lieh 
nicht ubcl; aber „viele find ei t Opfer diefer Krankheit 
gef .ilcn,"' ift doch wohl eben lo wortlich vom fal- 
ler, a Sacrifice übcrl'etzt, als wenn man. das franzb/ir 
fche; ti efi tonbd m^aäe «nt»; knutk g^aUe», fihas£e> 
tzen- wollte* • * 
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, ysuvleaT« SevuirrTafr. Stockholm, b. Zeiterbttg: Tal 
gm «OMiAiM Umih^Uiängen hilltt fSrKongL Vtt. Äcoi. ; af (Rt- 
Ii VW der SaufwinUchaft vor der Akadeaüe der WilCmCdiaf« 
tW whätem» von> Carl jbr^iiUam. iffl. ttf S. g. 

. ^toM«. b. Zeeterberrt <s«>«dwr«l MiAw.At 
jg^i a£ (Aad* rom Be(bnd ivlInMnkfci* rä^ JUh. 

J i pi l>i fiii . h f iTTflht Trr T— TT Tf-j: T"- 

Hww i tf b yH i ilji wrti I tf y^g iwti» <r /wjir* dn»i 
• (RkM ran ofeii twrnicHn FaraabriMwi, wmmw dM Anniy 

MiftnlUnifT inherhalb der kMntfT ^ ^ - • 

■aau«kt hat. von) Olof »m «iftr«. 

X^retke i« Mcfe » . FcoC «■< Bimr WaflMcdca. 1)1» 

W occ. ( Gcdichtaifsrede auf den varuorbenen Probft z« Luieli 
UKd fcwefttiem Mit^l. der Alud.) Jmuu Uotflm, von H. £. A««* 
«jff M. t). Ii. Prov-mcialmed. I7P3- SS S> S< 

it«cWio/m . b. Lindli^ Amimtt'f -Tat i^wtr ftmmitim Rmu 
ßjeettt, Ur. Ii>^' - Ao^rt Grtjse ( Gedachuulartd» auf d«i vcr- 
üurbenen Reichsraiii, GraiVri ) NtJ/ AiUm BMke, vom Frc/ii. 
N. T- »Ol« OfJJa, Kiinn-LT- Revifionsrath. 1794. 40 J». 8- 

^(»«AAdlm, b. I4ndh : 7 <if om Jf ü, i;lrr fom vnlla at vart 
FiUfrnKSland Uti «fpp<W> Krij; ■mt.if f.ikn.i et tiliiiklipt Antal («• 
•ig^f fSttfk'ftr , fant d» mf^fl fom tu4kiis trbmdu iip ut med 
\nim/b koflnad mpiMpa imna hriß ; ( IVed.: uder die Urf.icheii. wo- 
Inc es Schweden bey »infiUeniieai Kriege in iuiUau/liLlar An- 
xahl rddCchecrer fahlt. und iibcr die Mittel , dicftra ,Mjih;<1 mit 
ienwenigften Koden abmhelfenO von Dan. IlirW, IVLJJ. Über- 
^«a, der Chirurfic , luA IMCr dar dürwiifclMh SOCM 

tfe, T794- 3' 8- 8- ' 

Wir nehmen dieCe f üi der fchwedifchen Akadenii'.- derW if. 
ftafrhtf T rr in Scockholm gehaltcnca Heden zu einer kuneii Aii- 
M|i£a uibnunen. 

^In d«T tten micht Hr. Cömmerrrath JrjoeJJan emicr«? kur«. 
^er fruchtbar« • Anmerkun(fen liber die 8ta«is%virthfci aft , wel- 
di* wichlifftcfli uad am metßtn paktifchen, Wahrheiten 

»r Wifienfcuft in ihrer Verbindung du rivlieii. Das euizij« 
Säicrße Miue), (ast er unter andern, allen Ocwerbcn auf^u- 
Ml^IWi^ ^*^* '^'^ ihnen im Wege flehenden lliikdt r- 
fiMk ^aafÄairt und autrottet; dafa man denen, die folche tr<;i- 
bcn. jiäXaften» wl^« ^ drücken, erleiiihiert, und ihrem Fleifa 
dn frwts TAii wMiMt. Dann richten fich die Gewerbe vgn 
Mbft n fV Ar BÄhafhnheit des L^ndi-a und dem Gtuie der 
Jlatioilt «ni «Thailen von der Nictir fclbft ihreSurkc und ihrm 
Beftand* Kr4rin{t daher auf eine voOe ireyhcit derfrlbi rr, uni 
fUht dk ZSnikt mir'riinchläm ala cothifche UebcrbJcibr>J jener 
2uen UtwUtlll Z«t>n "u ^bald Gewerbe und Handel völ- 
Iw fre* fisA • die Communication nirgei.d im I^nde gciiin- 
den iwt fbMivf weiter keiner Taxei/ noch ilc^.f^mcnrs , die 
ConcurrcnzUeibb Djafeiftdu recht«, das natiirliche K uder, die eu>> 
BSC Stärke^ di« nut Skkcrheit g<(en Rigennuu. ZiigeUofigkeic 
und Unterfddeif in den Gtvfrbcflkinpfiet. die AufiaM-kAmlMiC 
und Nachdenke« bey dann. dlM fk wtiben , trittäu.jutA «Ib 
riehriff TMWwifc 4« GffiMa m Inoer nainrliitwi OMmmc 



ffichnte« 

Apotheker /«tni bcflAilli^ Ikk in dtr jMü'Baie «St 

aem Gruiidtrieb der Thiere der Hitahim| 9ircr felUI. flnroU in 
Hinfichi ihrer Nahruny, ihrer KenpianzunK und Vertbeidi» 
•unc. Und diefa alle« eriiinÄrt er «h fo angenehmen Beyfote- 
It!! im dcT Natitrjefchichie und Ockonomic der Thiere, dajb 
flian nicht uhiie die ftröfwe Bewunderung die weifen £inrichui»> 
len der Natur bw.erkcn kann. . .. . _ 

In dor 3tcn Rede fchtlde« em würdiger Greil, Br. •*>■ 
/^crfl, iticiit blof* den Zuftjnd der Medzcin und Chiror^fs und 
ifaren' Zuwachs binnen $0 bis 6o Jahren in Schweden, f«n- 

nälT «Mb* >ranii «- kanftfidiikb mch iUrii. Dn«li 



auswattin ReiCen und ^efinunelte Erfahrung haben fidi 
«in Lmihelc um die Verfertigung guter nruchbänder. 
litaffen •!» da» .flnwhMitiekiett, (in Th^l u« dt» I 



fichiuu tu ttokweden vtfdient gcmadM:. LeMcrer 

d«ri bejr etoem Menne von to Jahren , ciacu Stciii , der ynw 
Teiiier Grote uiuDÜBlich ohne Gefanr genx henwgeMfan wyriMO 



konnte, in der flUfe Celbfi mit «Uer VÖWidu,, «» | , t« u. tfleib 
Tatf nach dam Sckniit in fclcinew Sücke aerdridu, ihn fefSdt- 
iNdb iNBMiirngM. nad da« VtMum vmm «iieüi.^ AOein 



WMu Hr. nn 1. 1forfekK|e ihat. Auch mmnt er ver> 
M iadnj it XnnUiejMn . deren Reib« man nolh befondar« näher 

, ! wemiittfr fo vit-Jt Hautkrankheiten pchörcu. in 
«r-dte Wifkung verfchiedc-ner Infekten noch immer fchr 
in Terdac'ii hat. 

Die 4te Hede ift dem Andenkeit des Probft Holfie* gewidmet, 
der nicht nur »\» Prediijer in Lapphnd fich um donif;c Kiiiuoh- 
ner verdient macht-, fonlcM mich ein lietCiuier N.iiurfurfcher 
war, lUerft üphr)« Al;)init, die miit fm-fl nur . uf rifii ^rhwfi. 
aerfciien AJpeii uii.i , m L^( pJ.ind entdeckte, djruber von Linn*. 
Wargeniiu , M inüii, u. .i. m. fcbr RtfiJi.-ii4.t w. rd , und t.-ne 
|Vlen.Ti.- ik-incikuugvti tiber verfciii^-di'tic 'I liiere 1 «ppi.ind« dri 
Abu Act Ak.id., fu wia «ndtre ubk-r die d;-r i^c Orkon jni c. di< 
Wutiii uiii; und den JahmucJis m l^ppl.ind ui den (jothenbiiri;' ■ 
fc.ieii Zfituntfcu einrücken i.ifTcn. 

üai^ej^'ii cntwn-ft uns dir* 5te Htde dl« Bild eine« um fein 
VaterJiiid vcrdHiireii > . .■•tsm^niis dii Gr.ifcn v. Hifi*r , der ie 
Lund , l'iiCiLi und fJrLiiMv^d ItudK-rtc , riid cKircii Gcfchicklld!- 
küit und Vcrdienni' . . ii den Ii 'chflt-n 'Auid-n en pc' 0:eg, Er 
hat als FraTidcnr di* IiiT.;i:'>?!ppiun;* f.i h » :nf Mu rnluir irJunj 
von metir %U soco Stii;"i.ii »nlcl . (Ti, die er tum Vorthtil rfw 
BergwiHenfcIitfi Lrrnarli der C'rtibi -,:ijin Addf<»YKtfci,eiik( hat. £r 
Aaud mit Bonael und SaufTiii 0 lu I « fl mdifTH Briefu'ccLfel , und 
ernchtetc ii einer der ani.nen ui.d njhrunj""Jofeflrn Gtgfrd 
.'■ch'A cri IIS , FJfi cvahlen, ein Schwedifehts Porpln r\s n K m o ietit 
die benrlichßeii Vafen , Tafelblättcr und SaiUen vcn Porphyr g*- 
macht, und zum Theil fchaa von da aaew&rts verfchickt wer- 
den, fo tUb alfu dui'cb ihn für KunO und FieÜa rtn neues Frjd 
gcofnec worden. 

Hn. Oherdirector Thit rechnet die Anzahl aller Feldfcherr 
mit ihren Gefellen und Burfchci» m Friedcnsxritcn in Schwedt ti 
nitr auf iji ; zu Kriomoiten gabraticht man ahor ssj mehr. Ihn 
foiclif dann an erbatun lafst tbcils die Krone auf ihre Ko> 
ften dieienifm Jfinclinfe, die firh diTU anbieten, frey untrr- 
skliten wtd unterfaaJun, welchem im Lnztem Kriege nur 141 vt- 
fW« die dar Kmne wührrnd ihrer I.«hn«ti llLhlr. konetrn : 
Aflmn tt fUdte ihnen oft bey allem anfewandten Fleifa an fehor> 
ger Oebung und Errahninf. Man mufste alfo atis Deutfrhlantf, 
England, tmd Dinenudt noch feldfchcrer verfchrciben . die 
^ilflir dm Raifegeide vtn-an 100 Rütlr. , der Krone monailkh 
1141 Rthlr. an Befoldun^ fcoßcicn. AUrin ditfcn fehlte es auch 
«ftän Gefldncklicfakcit* die meiflen waren Lenfe die in ihrem Va» 
^ nkamnan konnte«, nur gtu Glödt fachten; und 
I, iMril in nidwlchwedifdi I— if . wtniger im UkaA 

Dar Vf> fchUet daiwif BÜKel vor. miit aan m 

MitM ahn* BeCEbwerde derXiron« frftft hff den IU#* 
I «nd den MaiMdencorpa FeldGAeror kellen, nnA asoie- 
kcn könne] ak n, & Adh dnar dar t lnwi n lWii ai hef lider Cm- 
pafnie s. £. derFiaMr« aOawl «faifiddft iw r c r 9sft daitt man 
beyni MatroCenoorpa ron| Tonn Man in Friadcnaaeitea. ,3 ▼aca<',- 
cen anf M< hundert Mann fe^ liefte, davon iede itf .Rthlc 
|2 8ch. betragen Würde , fu k<innten davon 35 rddCcberer, mit 
MKthlr. 33 Sch. BefUdun« jährlich «ehalten werden. Endlich 
fsOte man auch fuchenidas Landvolk, bsfetidere in de« weitliuf* 
ttgrn Prerintcn , wo (ie «inen weiten Wcf nach den Ftadien ha- 
ben , um einen Arr.t tti bekommen, zu bereden, (ich «eg«n 
iiaJtuag eines Landfeldfchercrs an vcreistsen« dcrgleUhcn biilter 
«HC tf Hl fiaMB ftdfiw vfrimdcii'fildL 
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er Vf. pr'.lnrt fich an mehr als dann Ovte , dak or 
auf keiue Art Willcfis fey« ciiic oltilofoBlufche 
cäfiDottircndc Gefirhichte, des weifeu ima ftMtsMugeo 
I^pokls 7.11 fchiTibcii . Ibudeni dafs er blofs ein auiva- 
Uftifches Vcntcicluiifs feiner Thatcu, und dcrjeuigeu 
yjorkchrungc« und EiQricUtungen geben 'n ulle, durch 
welche Leopold dos Wohl feiner Uaterttuioeo zii fcha^ 
fen , «der zu ▼eraiehren fachte. Er hat diefe Abficht 
vollftaindig pentij; erfüllt, lujd urigtachfet feine llr/ah- 
lung oboe alle Ang«be der iirüude des Verfahrens die- 
fes. Fürften und ohne alle Hioweifung auf die Folgen 
Tft : fo find doch bojr den mehrfteu Vcr.1oderungc», die 
Leopold in Tofcatia vornahm, und bey den inejtrften 
ätoditnngen , die er traf, dleGrtinde (b iu die Augca- 
fy^i^tad , dafs auch diefes magere Verzeichnifs , dem 
denlieiiden Lefer Untethaltun^ gewährt. Wenu wilr 
die Vollftändipkejt diefcr Augnbcn lohen : fi» verfteht 
«arich ron fclhft, dafs bauptfachlich von der tofcani- 
Ifjieo Regierung diefes Färften die Rede fey. Denn 
■^Om dem, was er als Herr der öftTcii hfchwi Sfnatrn 
dwt, .Jionnte der Italiener wohl fchwerlidi biuldnglich 
dntenricbret feyn; auch liefseo die KOrteder Zelt, in wei* 
dtfr er dbfelben regierte» und die ungctseinc Verwir- 
cung, worin er die auawMrtigcn und innern Angelegen- 
heiten fand, nicht zu, d.ifs i-r ^vicl^tig^ VerbclTcrunpeu 
^fotnehtnea luwnte, woiauf hauptfachlicb die Aufmerk,* 
finadkeit onfera Vf. tu gehen fcbdnh Da» letzte Bndi 
dieferMomoir^n ift daher fo unbedeutend, dafs es recht 
^t hätte wegbleiben können. Ein allgetneincr KcbleTt 
der aJMT befooders im Anfange benftilt, ift die wefe- 
fchweifige Erzählung der Hofcenemonien und Feyer- 
lidikeiteo. Der Vf. fcheiot damit den Mangel an Nach- 
richten aus den Juge niljahreu des Kaifers, und in den 
^Sen Jahren ieiner ÜMiening hlükyi «usfiiUen wollen. 
URnt Uer nehnen dieExeqaleii dcalLF^io« I gSeiten 
eiv, da hingegen der Exequien des K. Jofeph.s II nur 
nait ein paar Worten gedacht wirtL Der höfliche Ita- 
liener uuterlafst zwnr nicht das Sua AUezta Reale u. 
dgl. fo oft wie möglich anzubriugen ; übrigcni i(t er 
ah^r in feinem Lobe natürlich und ohne Scbwulil. Mau 
beurtheile diefes aus demSchlulfe des Buchs: „Wir en- 
dittn ht^ diefe Memoiren Leopqlds Ii* Er war der 
epttditSToUfte Regent feines Zdtalter», rin pliilolbpbt- 
rrfierFürft, der luh bcitMihtc, die Vururtheile zu be- 

^ , und .den Aberglauben aoazurattea; ein Ueb- 

A UZ. 179$. £^ BmhI. 



«flcher nnd gütiger Vater, der nicbts unterließ, lern«. 

Gclcgenbeit verahrüumte, fein Volk und den Staat in 
jeder lliaficht glücklich zu innchea; — ein erhabner 
Zweck, der^enFBffiai, welcher ihn zu feinem Augen- 
merk macht, wahreu und unftcrbliclien Ruhm geben 
wird." Bey der grofseu BehaLfarnldt, die der Vf. au- . 
gewandt hat, feilen wir nicht, warum er ein fo ftreu- 
> Incoguito beobachtet» deCs auch logar nickt einnul 
'Dmouwtgenaiiat ift. 

l) Berlin , b. Uogcr : Schildfrtutg des hauiUicken Le- 
bens des Otarakters und dtr Kotierung Ludwig des - 
XV 1. von Ckriftoph Girtamter. 1793. S. g. 

3) KöRDUNOEN, b. Beck: JEtne &mu auf das Grah 
Ludwig des XVI: aus de» Franzöfifchen überfetzt 
von*;. ^. Hn-H-ig, Hoheuloh. Waldenburg. Hof. , 
rath uud Arrhivür. i85 S. g. 

^) Pabis, in der Natioualdruckerey : Vertheidigungs- 
■ S<kl^ ( fagc : Rede) Ludi/^^ des XVI. geQ»roche« 
vor den ^Schränken des t^tionalconvents von Dr- 
Jf9^ Nebft der Geikiudite des a6. Decembers 179a. 
*1793*'3^ %>' • •••»•! «' » ■• . . ■-• ^ • 

4) Brest AI', b. Korn: Veriheidigung Seiner "Kömg^ 
chen Majt-fiai Lxuiwig d<:s Xl'I. 1793. 16 S. 4. 

l) Der richtigere Titel zu diefer kleineu Schrifr wäre 
wohl gewefen ; Anekdoten aus dem hauslichen Leben 
u. f. f. — Denn unter einer Sciülderung des Charaktera 
uud der Regierung eines Monarcho» denkt man ^fich 
durchaus etwas zufaramenhanq;endcres und vollendete- 
res , als hier geliefert ift* und wahrfdaeinlicher Weife 
geliefert wevMi ImMfr. Ab AnekdotenAnunlUng be> 
trachtet, wird das Buch denjenigen, dem die franzöfi- 
fcheo Schriften diefer ClaITu nicht febr bekannt ünd* 
cedit angenehm unterhalten. 

3) Die franzöfifche Schrift, die wir liier verdeutfcht 
erhalten, gehört nicht unter die fchlechteften ihrer Art: 
doch hat fie auch,keine Eigen fcbaft, die He einer Ueber- 
fetzung vorzö^lidh wOrdig machte. Der Debecfetzcr 
fcfaeint bejr feiner Arbelt etwas eilferfig zn Werke ge- 
gangen 7.u feyn. An manchen Stellen hat er das Orl- * 
ginal entweder nicht verftandeo, oder fich keine Mühe 
gegeben es richtig darzuficllen. So wird S. 4g. vom 
£r/.bifchofe vonSens gelägt: „Bald Gel es ihm ein, did 
„Ordnung der Dinge umzuändern , volle Hojverfimmimm- 
„gen, und gewiffe Obe) amter einzuführen, mit Vri-ban- ' 
„nung jener Zwifchenßemeimicnt ^vclche daa Volk im- 
^er Iwch als eme Sdiiilzwelir gegen deii Answudur 
„einer nnmafslichen Ucbergewalt betrachtete." Wer 
kann diefiso Perioden recü^eo» wenn er oicbt das Ort- 
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ginal TOr AofjTrt hat, oder mit i\er Sachp bekannt ge- 
D'j^ if^, utu ili« AllMlrü<k4> (lc9 OrtgiiLiU zu errQtb«o. 
Wer di'iikt ßch unter iw/isu llojwrfainmlungeH die cjur 
ykttinre, unter gewijfen ObL'taintcni , die g/a:ulsbaiUa- 
C ■<, . und unrer tlea ZtvifchentTrint'nufe.i die carpr inter- 
w:di Vires? , Zuwcilca ili das, w^» gerade da$ Salz 
etuer Steife ttiutmachi» in dertletünfctzung; rMoreii gr- 
gniir;oii. Z. B. Mirabeau fagte von Ö/ka,ui : „Er ifk 
rtituivr emujanfrlkh für dis Lujhr; er katm «-i nbtr nicht 
ttZmr Wen hrhtgtn.'* ' Was \l\ iu dicfer ILMticrkung, ■ 
WjVttt imia fi« ß vortfjigt, witziges, oder uuch aur trel-- 
ftfiiftes? Gaor. anders ulinmt iie fich aus, wenn es 
Ii i; er konnte dusLaJlci* zwar (•mpf\Ai:c:i. iib.T iiitht 
gebahvcn. — Audr^; Stellen vcrrathcn , dats der Vf. mit 
mc\\t Mühe »uJ Fleil^ etwa» beffires zu tdlten im Staa- 
d« fi^y» wird. 

3> Die bekannte Vfrtlioidiguntrsfede von Dtfczeet- 
fthciiit hier in eini?r leidüi hcii U. !)?i i>t/.ujig. Die aii- 
gohiin^^te (iefi'tiichtc dur öitzuug des ConveatS au dem 
Tage, vvodicfe Rede Rdialten word, zeigt febr deutüdi; 
dafs die AUj-jabe de» Drucko. rs l inL- Erdkbrunj; ifl, cb 
Ikh gleich oii'lit reciit obfebcu laßt, was man uiii die- 
Jferljrvp o«lcr mit dieiVinSpaf^ eigentlich fagen wollte, 

4) Dicfe kurze Vortheidigung fihdnt nicht für da* 
^jröfsr.'' Publicum gercbricbcn zu fcvu. Sie ili fo wohl 
^-emevix. dafs wir uns alter Wcitcru Amaerkuu^A 
«liirüber gefliflüentlich eatbaltea. 

* 

B^RLii) I in der Voff. Burhh. i Cirf 5fi?f?frfain« <7if- 
Jdaciite des U -fprungs^ Fortgamrs und tUr Bfendi- 
guHg des Nordarngf^/m^ctun lui^gcs. Aus dem 
EngL mit Anmerkungen von 0. iUmr. Etiler 
B«td. 1795. 500 5. 8. 
•t^.: wir die UrlVlirift in der A. L. Z. v. J. Nro. 
^97. bereits angezeigt luibeu, fo können wir uua dcfto 
kwaer Iwy diefer UebeffttBwair fbflen. Si» itt, wie mau 
woh} vom Hn. R. erwarten konnte, gut gerathen, niid 
letiM fulcbe I-efor, <li.^ cbs Original nicht englirdi \fCea 
kunu 'u, vollif? in ^cn Stand , Manier und D.'nkun 
ari dpa Vf. au beurthcUeo. Die beygefügtai Note» üud 
■teilt alle von gleidier Vl^lditigkeit; aiaadie wttfdea 
wohl nur ann:elijngt» ^s'oil dnr V.jrierjer etnmol Aiimer- 
Xungeo des deutfcbcn Herausg. wüurcbte, manche hin- 
gegen fi:Kl aus der veridiicdeneu DcnXungsart derUer- 
rea 6'ttdtiimut und Rmer cntßandcn. ErtteMf jiiinatt 
alle^ings Parthey für Eiif^land , unter defleaFalmea er 
diryVmcnkniioP wieder zu r>r7.wingeu dachte, und letz- 
terer ill dca neuen Republikanern und der cngUfchen 
OfrpofitioasfMrthey eilirigft e^ebea. Aus dlefeta Gcfiybts- 
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nirlircbc Vf. hin und wieder widerlegt. 



.)u*.b Wühl b< ruiHij;t, wie z. B. bey liourgoines üefaii- 
genueiuQung bey Saratoga, bcy welchem Vorfall dem 
UetNufelzer «Uevley unbeikaoaieNacfarichtea au Dtealie 
ftandea. An- tnd^ Ortea taOcbte der Lefer wähl !»• 

ftiiHintire BelchruDj^ v. ünfi ?ion , als ihm hier erthcilt 
wiriL lo der Note S. 99. vvill ilr. IL fduenLcfwn den 
Uutcrfchicd zwifcfacn M(MßaitgftitrundMurd.rerk\uren; 
aber keiner dürfte Co leictit aus dem hier gefagtca deti 
wirklichen Uuterrcbied Ivileu. Mtmßaxtgliitr iii uicbt 
bior»iii9ilUNHviicbae,.r ' " ' - " — " 



ften Hitze der AfTccfcn begangener Todtfchlac;, fclbft da 
Dj^II, glekh nach erhaltcaar grof^M- B.?tS iigting, wie 
Biarllone diefcs deutlich grnu:^ ausc>iuand^fe(%t. S. 20a. 
wo ilr. TL das gegen wärt ige ci^lirrhcMiniilerium nicht 
im beltcn Lieft te darllellt, dafs lic in'diefcm Krio .■• auf 
tcm])or3re Abäuderaog dtt U^bias • Oirpvu 'jkte gedrun- 
gen, mcynt er» inaa babe derghHcben tnr «nMmkanl* 
fiheu Kriege nicht gewagt: und do<h gefebeir-eben 
daH'clbe 1777 und 1778. wie aus dem jl.tHual Rrgifl^ 
diefor Jahre zn crlohcti ift, Wo man Xuglcich nicht ohne 
Unwillen Icfcn kann, wie die Oapolitiou über düf« 
w^tbi^e Verfügung dertironnirt». S. 577, wunderr wA 
d<^r Ueberfetzer, dafs der heflifehe Verluft beym mifs- 
lungenen Anfall auf Rodi^'aiul im Dt?Iawar 1777 nicht 
aa!»egcben worden. Der Vcrbift, fo wie »!»?r {»auzc Vor- 
fcll, halte aiif don Kr'."' i.nh^-frniSiliflif n Eimlafs . und 
die Amenktiiior luijen ii< '1 am Eude von k'lblt cr.';cbt:a 
raiilfen. Wh- fc'dngeU danllj**:" Gordon na« h; diefer be- 
rechnet ihn im Alli^emeiuen auf 500 Mann. £r hat in- 
deflen diefe Angabe aar dem Annnalregifter aacbgc» 
fchricben ; doch bicr ift der Ort nickt, Notes Aber No» 
t«u zu macbeu. 

FHtLOLOGlE, 

LsiKio« in d. Maller. Buchh. : Kritifcher rtrfuek iäm 
de» Test [dts yl:iiüuif< hm G ißunlUi . uch'X einer be- 
urtbeileaden Aiutigc merk vv(irdig>>r Lesarten aus 
dea drey HanJfchrit^en cid k. k. ilofbibliodMdL m 
Wim, viyn rr/VJ..V;i Qaeok Baß. -l?^ nt m.i 
XXVmS. Vorrede.. g. • . 



Es macht Ree. angeraehte« Vergnügen, dala er 

kritir.hi~s W'.M'k oituMn inn^rn Gi lchrten anzeigen 
kiinri, der tich \ ielleicht ui Zukunft UOch feljr gToJse 
Vi-rdif.nfte um di>' i JniiHtlichcn iichriftea tles Plate er- 
werben wird. lir. 71. , di-r Ach jetzt, wo wir nicht ir- 
ren, in \Vi»n aut"h.;Ir , vorher aber in Jena unter des 
Hn. il.>;V. .S:hütz An:vc'.\-i:\j; in <l,>j Sra lium der c1.tT»- 
fcUeo Literatur eingeweihct wurde , und iu deflRen Vor- 
lefongen dea Plato lieb gewoaa, tritt Mer rnk dein' 
rrftcn Prodnct feines t^.dehrren Fleifses unter das Publi- 
cum, das von fehr giUcklichen Talenten zcujet, wel- 
che einer vorzüglichen Pflege und Bilduuj^ genoflctt* 
babea. WerObrigcns mit dem Plato etwas bekannt ift, 
der wird fe!i nldit wundern, dafs nach den groÄct» 
Verdicnftcn eines Wolf and SdtütZ um das Plaronifibc 
GaÜmahl, ein neuer Bearbeiter norb To vielen Stoff- 
fand , Uta an denaTelben Tein kritifebea TaloM ta <ibenk 
M.TM Tird lieh vielmehr rr.nien, dnf?; dfrVf. b «r fcin-m 
AutciKiiait in Wien uocii cisiige Ichur/bare II lUimittei 
in die ILiude bt-kam, durch welche er ni den dtaad 
gefeist wurde, ficb am diefes fiiboae Denkmal do gm» 
cbifcbea Odftn tene Verdfenfte zu erwerbAi. 

Von diefen kritifc-ben nülfsmirffln gibt der Vf. 
der Vorrede Nachricht. Es fiml die drey HandfchrHVen 
54. 21, 176. der k. k. Ilofoibiiuthek zu Wien. KoSav 
hat die erfte , l amb -rius und Nclfel die beiden übrigMI 
fchon befchriebcn ; ihr khtifciier Werth wird aber hier 
jDer crAe Code« b^npieiin Anfe- 
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Uuag des Atters ^Kolkr tcttte fi« io (las ^te Juhrhon- 
«tettr firfne CtiflnAe w«n^ at»8r«fttltrt Hnd berichtiget.^ 

der uLiicn gutcu Lp5 arten . <ler ricbtigcu luterjmncttou 
und £rgiin7.uD^iranthcr Lücken den Vorzug vor drrs 
übrige}}. -K« Lesarten ilimtaen mit der itco Bjs- 
kr Ausgabe ora iBcilleo übcrciii. Es ill Schade, dafj 
cinThcsl 'dcfft'btn ron nciuTcrllaiul ift, und dafs eine 
nicht nnbf»rii<.Ii;i!.fn* Au/alil von Scbri-ibfchlcni \or- 
Jioui:r.t. Der LotleK si. ift ueueru Urfpruugs, aber 
<forh reich an gutei'i »nd bedeBtcnden Lcstiteo, ob er 
gljuh in grofäcrpr VcrMondfc?iaf! ir.it dimi gemeinen 
Texte frijht a!s der erftrfp. ' Der ^tc, den Hr. B. in das 
15. Jyhrliimdcrt Mzt, iit fchr nachlafsi» gcfchrieben. 
Id dan Text des hympoiiams eine fo gra&e Verwirr 
rrm^ ßilirbar, iafs er venaothet, die Blüttcr des Orl- 
^inr.!s luüfitcn verlebt oder faifcb f^tbLiinlcu f,'ou\.'r.-a 
Ibj«.' UtJt<'r dfr'Mcn^e von abivc ich enden Leearten, 
dte nufr SchroibfeliL^r Jiinl , kommen doch eini;^e iVbr 
gute VTir. Aus diefcn Haudfcbriften hob dirr Vf. cic 
methn üriligtrcu Lesarten , oder folche, welche cunvc- 
der die einzig riLhri. . n , oder bis auf weitere Data der 
Auriucrkiamkcit des Kritikers würdig üud, «im, utid 
begleitete fie mit Beuitheitttngfen. ihres iritifcbcn Werths. 
Dlefes ir.aJit (h-n lahalt dos zuvyten Abfclmitts aus. 
1a tlcm erüen tbut der Vf. Vorfcblage ztir Vcrbcirerune 
Jolchcr Fehler, welche ülter find als unCre Handfchrit- 
ten t unA ohnd^ireicere Hülfe üar durch VenDucbiuig:eD 
Hncliiiset werden kAnneii. 

Die VoeTcblitg«, weiche Hr. & in- dem erften Ah- 

ü-bnitce 7.u VerboITtirju^a thiu, JUinnen «tcui gräfiiieii 
Tbeilc nsci» t'iir wirkliche VerbefTerungcn gelten. Ver- 
traute RekanntTchaft mit dcmGclA und der Sprache des 
Plato, Scharrtinn in Entdeckung der fehler, JtlrfinfU»»f>T,- 
gcift in Auffuchun» der Heilmittel, und ein feines J\ri- 
tifches GiHühl in Ri'urtlu ilunr^ un l Auswahl dcrfelbeni 
iiud die ^igcnthüiulichkciteu, welche Iii deiufclben b^^r* 
-«•ftepchte», -ottd vott dem Ttdent und Beruf« diw Vf. 
ZO ^Vrbt-itcn diofer Art ein fV!ir -.^an'ti^^s Zi iiCiiifi. ulile- 
gVfi. Auch vön 5t;iitn dt r SjTJtijc un.l <kr EtJikK i- 
O^ip eujiiüeblt lieh diefe Sabril t felir vortheilhafr ; der 
Vf. vef!tci|t die Kuaft, das TrodLene and Ermüdende, 
welches fottft Jirttiicben Arbeiten dlefer Art anhangt, 
dm»dt die Rdw dee^Vonnige s» ^xtfefBeD. . 

Wir heben hier eini^re Proben nn«, um zü z ■iq:oij, 
■«TIS dT Text des Snripoliuui.-i durcli Ii«, li's. Ijemtl- 
"bnn- rn gov. onn n hat. Gleifb in dcjn 2 K. §. 1. der 
Woifiicheu Ausgabe fagt der Freund des Apollodo«, er 
wttTe nicht wohin- diefer den Beynamen a:(>«x»v erluhen 
habe , und #il.ft ('r.n\;if fcrt : yxp rs?« A/ys.; k^i 

rüSim I^cf Vf. /vM!7t die Scimicrit^kcit. d der Les« 
»ft £r citfs rywy*. woiür Wolf -yZy o^i>. feCn woHte, 
wenn es nicht die nttifche UrbanitJit beleidigte, und 
naihdera er die hetzte Bedenklichkeit gehoben, fchlagt 
er vor cii'.y welches tbeils wefjen der AtWpi«lu»g auf 
>die vocbergi^ftogenen Worte des Apoilodors, tbeils wo- 
ge» der Verbindung mit dem folgenden Satze mit ysp 
liiirl't mir Mir piiTeiK! ift, iundeni auc!i die S(.fi\V!( r!g- 
keitcD bebt, welche die Uebcrfet^er zm uisgebca fucheu 
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Mfwt^n» TO» ratixt *u uataaUttn.. Ein Aaokolatbo« > 
floauDcfamen fcheint dem Yt tu bart, and das, 

Ree. dünkt, mit R>-!it. Durch ein.? kleirle Vcriiüjc- 
rnn^ ift demTcKt gi:boIfen, wenn tnuu licil: jtji/ i aiv 
f J>,; r. r. welclie Vcrbefieruljg' fchou die Partikel i« 
ia dem folgenden Satze fodcrt. K. XII, 7. wird ein 
Gedanke des llerakliis engoführt, das Uaiverftim fcy 
bey aller Verfcbicdcuhcit aJoch mit fuh einftimmtjj, 
u);Tfp ä^aaiütv T«f« tu *ai ktf*c. Das Bäylpiel vom Ho- 
gcu paHe nicht hielier. (9) Die Vefbefferunj; des Vft 
a'^TJ«/» v - isv/ai- c^seiri xa^ ß«(i>69C wenn gleich prcble- 
mari ich, doch dadurch wahrfchcinlicli, dafs diefe Worta 
felbll gleich darauf a!» Warte jenes Pkilofophen ann^ei ubrf 
werden. — Darch eine kleine Veränderen;; der iuter- 
pmiction (ind ehiit^ Stellen (glücklich rerliefrert» du'uH 
rechnen wir cricr nlA-.t XXXV, 3. wo es nun vom SoV.ra- 
tcs heilst: ty r'i-j t»T; tiui^'xn x-roXx-ftv eis; riv- 

r.i T'aK?.x xai x/n^iv. ()jx «-^Aäv, orlrg xvxyKxi'^r.:; 
■ir.'-. rxf trfxTft. — Es pflegt jungen Kritikern leicht rv b<-- 
g( pnru, cfafs ficgcfuntle Stelleu mit den kranken operir^'n 
Vül)e:i, i ii'l d.i"; nlde;;n m-ylirh hier auch öfter «ler l'jll. 
XXUt I. fa^t Sokrates : Ich will vedttcbeo, dasjenige, 
was die DIotima rinft mit w\t fSber diefeo Gc^reiJÜand . 

fpmch, vorzutrafT' ii i'-^rl; öi-r iuxvrd, ot;i',- : v j/vnar:. 
Hr. B. fetzt für diefe Worte xyroi ttr iintvrZ, und übi r-.. 
fetzt : „die Rede der Diotima über die Liebe will ich 
euch jetzt, fo gut ich luoni oAnr t» ewne Reihe SKjfrf^ 
fcn, mittheilen.** Diefe Lasart ift zwar nicht zu ver« 
WcrK ii ; \\ ir H ?i?'n aber keine Noth, die alte zu vcrliif- 
fen, da ile ebenfalls einen guten paiTeod.-n Sinn gibt. 
Es war fchon fange her, darsSökltttt tnit der Diotima 
jene Uiircrreduu;^ gehalten hatte; es war dalu r leit'jr 
niu.olich. dais üim manches entfallen war, und daß tr 
ai\ dem Inhalte und den Worten des üefprnchs hier und 
da etwas iinderta. Ep 4oiiate es -asa djcf'em Grunde 
kelnesw«<?es fdr Oberflarsig halten , im Voraos zn eri» - 
nern, dafs er jeiK.s Gf fpr.ith , fo gut er kuiine, aas 
dem Kopfe oder dem üedachMiiire mittlicile. firinu» 
und der nciiefte dcutfcheÜeberfetzer haben cbou dief« !» 
Sinn au?gedri!i kt ; jt-ncn vcrftoud aber der V('. nicht, 
und diefen berihiii.ii;:f er mit Unrecht einer AuslalTungi»- ' 
fände. Ntxli 1 in Boyfjiicl einer folcben unnöthigcn 
Verbeifcruug ift S. 77. aus dem 13, K.. des l^utliypfaroii. 
— Uncrcachtet diefer kleinen Uebcreif im^*n liehftit dtfch 
diefer Abfdiuitt einen grof>Lii Werth für die Ri-richti- 
pung des Texti^«, für die Erklärung und Kritik der 
lleberfctzung einzebier Stellen des Sympofioms. 

Ans dem atcn Abrchnitt eini« Varianten zur Probe ^ 
»Itznthetfeu halten wir für nbernüfsig. Es ift genug , 
die Aufm. rkf.milvcil der Kritiker darauf 7u lenken. Es 
wiire XU w iinfcbcn, dal's noch mehrere unbenutzte Hand» . 
üefariften far die föramtncbcn Schriften des PIcto fo g«C 
bcniirrt wiird^n, nis birr pi ü hphcn ift. Das Pablirnm 
darf lic]> vielieichc die Hoilni;iii^ machen, dafs uiil'er Vt. ■ 
nicht allein- dicfen Wunfcli befriedigen, fondern auch 
eine neue Hecenfion des Plato liefern wird , wozt» er 
gewifs alleAuAnanterauff Tenlieai^ da er fu gute HAlAi> 
unttel benutzen kann, und fo richtige B^rifTe von dem 
hat» was für einen künftigen Herausgeber des Piato 
moA ta dMw abfjgJft.:. Oii|te an «iaat teaM' glück- 
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licli^lrii bearbeiteten Sdirißcu zu zeigco^nrarautiein 

bönizweck diefes kritifcbcn Vcrfuchs. 

ndift ein«B Anhang von vitr Rtden des ifnkratef 

f utul r/itm IPortregifier über dir feilten zim 'S.''.r.tgc- 
brauch einetrklitet, 1793* 2S8 o. g. ( 16 gr. ) 
Was durch cUef« Bildi für das Studium der griRchi- 
fehen Spwbe mmmm wird, lifst fich Jchwor ei»re- 
lien. Deun die KleineSpracMehre entbSlt nichts Neues, 
welches man freylich nicht mit Recht fodern kann, 
aber» U'as ninn doch erwarten C<»llte, auch nicbts Vor- 
«figfUcbes ip Kückficht auf die Methode und die Darftel- 
lyn?;. Vii'Ir.u-hr notlcl man ippnche N3r'il,.f5ig}:citcn, 
wcit^bf in einem Jiuch für Antanger, vvüiiey Hüf Qe- 
naui[rkci; io u hr n icl aukömmt, doppelt zu tadeln find. 
So fpricht der Vf. z. & immer der litera tenmiSt reduict 
S. X8- r«*TÄ, Twrivf, wo der letzte Voltal des er|len 
Wortes apoflrophirt ift, zu den Zufamincnzichnnj^fii, 
uikI \ cniachlafsigt faft bettiudig das untcrgcfchriebcne 
Jota. Dief» letztere ift ficher nicht immer eiji Onick- 
fehter, denn man ficht aus einigen Stellea der Gnunma- 
(Hc, dafs der Vf. es nicht für das anrah, was es ift, 
aem'ich für cii» wirkliches Jota . u clehes ni(! verloren 
gebe, fooderu unter 7, w und dqp langten « g^ct^t 
mird« fo .wie die kunen Volude m »eben (ich lübrn. 
So wirft f.r ?.. B. bey der Lehre von clrrZurammriizip- 
huug Mf «f» UQd CM Z)üiuumen, welche insgeipmist 



jn Y rnntrsbirt werde« fehlen, da doch das Ictrtcrp y 
Wird, aUu ytXiXfn uicbf, wie der Vf. fchreibt, y^XÄi, 
fondern ytl'y.. Eben fo bduuptet er und sau wer- 
den ift d» doch iu den leutetn Fall das uutc^erchrie- 
bene Jota nicht fehlen kann, %. B. fvrrffct wird rvTr;: 
Dii fs ift aber kriaf. vcr-lclirliche Klcinta;ketl. foit'^cri! 
dum fo fehr zu tadeln , als wenn maji beyni Sprachun 
tcrrichtauf irgeqdeioirii andern Vokal, welcher iu der Rei- 
be der BuclUtaben (Icht, keine Rürkficbt nehmen wollte. 
Die beygelegten vier Reden des Ifokrates, ad Demoni- 
cum — Euagorae hml itio — ad Niaict'-m — Trapeeitü» 
Und (chou 1790 a\9 ein eignes Buch hcrausgekjoinmea 
und njch der Augei'fdlen Aotpabe, Paris t7S3 abge- 
tfrutJ\t, null rülkii alfo durch diefeGratT'rnri'. ; irhr iu 
UutUuf gcbfjcht werden. Einige Vorlt i.lage /u Ver 
bdTeruilgeo will doch Ree. bt.y diefer Gelegenheit ma- 
chen* um nn feinem Tbeil nicht mäffig zu feyn. h 
der Rede «1 denDenionikas S. 15. (rheinen ihm in dem 
S.uz: xaipü tI'j -r'/.-crov x,f';u«Tx x»i xjTjisjtTa xxrxVKtvx- 

Jltra^ 6i, ToTi Xf^^'^^* i„vxut'veii; die Worte jlreXav«» 
und xffff^«i luit einander verfctzt zu feyn, S. 17. 
txf'tlx rt (nemlich r* af^xra) yxp irxHn-}: 0hfsrxt, iut- 

piCcj>TXU»VTX TüJv «•J^l/VOffXV. HicT ift vjellt'itht iiy.uaST:! 

yovT»» rmr ZU lefen. — Ucbrigeus liatte der Text dit*- 
fer Reden «nck wohl richtiger abgednickc und das bey 
ß^rfügte Wogctregiftcf 4N|^liger »usfCM^dtet weriep 

künuc;!, * > 



Piin.ot.oarB. BüeMurg , h. Aldians: Tjr.'rrrjV/ paar- apren' 
Orf a lire. 179J. Jg S. g. — UicAf Ucin» Buch «ft recht gut ein- 
Kerichtet. Auf ^en cr[h»i t€ Stben ftcben zufaminenh juxend«» 
^ch woli] gewählt« Wörter , un nicht «Uein die einzaliKii Vo. 
•ale iu)<{ CoiiroDAiiten , fondcni auch die Digraphcn , Diphtnngcn 
und NarLtuiiiie richtig auafprecheti zu lernen. Va« hier bis an 
das Ende findrt man unter jeder BttchAabeii • Riib^ suGnmiteit« 
haiigeMde Worte oder Sdoe, wdcht den BeiienMm der Kinder 
iui«<nne(r«n find, und nicha cndulMo, wat den |utca Gefiejunadt 
oder die .Sitten beleldigeii konnte. IH» FranxiHuche iSi richtigt 
nur witnCcht Ree. . daf« die 2te PerAm dc* Fluraia dw Zeitwörter 
olcbt mit M, foiid^m mit eedrudu worden wäre« vorzlijiMb 
da die letzte Scbreibert ta vicie Or&ide Kit fich bei, wdche der 
WÜab^ierjgein der -Vorrede zu der fehr aiinelMwa AblMndlunB 
iUier die Aiilf)iniebs vtm Demenfeo« nieUe&n k^iitk jüldl «iav 
ge SpracIifL'Uer haben fidi elnjjeichlftfaen , «la & 7|. J^^pdt «c» 
crptfr fttie rofr. C*4t '« f^rtmier« «Me/el wm ewt» «mm Ilm 
«w iW MC, .Shell fehWrfaafi jfk der Satz: Ltt PriiKtg» mut 
f flf «M lUbr 9.tw. Vinte kMnen Fehler «neeaduM UcBit daa 
Bodt für Kiniar imcr broucbbar. und w«it Uhnreicfaer ah die 



fKWÜbidicMn tnmiMd^ FibeTn, iNftadara wenn fich der Leb* 
f«c die Alübe^iia «oinlüiclwa« fMitraiHiiCehta und dlunaaii^ 



Idieu ITVinke cu heuaiMH . uild fie den ^jo^ 
juid Ver^ekbiuigen aiiicfaaulirh zu nuicben. 

Bern. b. ivr (}-p«{Er. *GarcUrchaff : Lit petk Dietitmmtf 
drt P'otKiprHTt franfoit'ältmMd rt alirmand )n»fmt. 179t, fj. 
— r.; !^ f. anrri:,.;.. . dtutfcKc* und dwtfrh - franzDfifchea NVor- 
t. :[)i;th IM II!-, in Lcijurmcn TaCäeiifimnat . worin die tiotbic- 
ftiMi und Remi'ir.nutiittftei« Jk-ncnnajigen in Beiden Sprachen 
mit faubf!-!! Ijffm aiüiefebcn find, wie hier der Viü ift, eie- 
pfieWt fieh tttibft. Der ^euifche ni»d franzoAfcJie ReiCefl- 
dc . welch«* in diefer oder iciwr Sp«ari»t nicht t;t«ug Ftrif- 
keit hat, kann e« mit Kntitn ptbrauchcn. bcfmnUrs da et auch 
noch in eigenen Abrehnitit.-ti die Beiiennttn|{en At-r vitaehmtlen 
llandliuigaitnikd. iu«d die «uf Reifen gewöhnÜchften Redensarten 
•nlfaiilt.' In der frintörifch>dau(fc)ien Abcheifainff ftidet man du 
Gefehleehc-der Subflaotiven jedecnul beuicUnet. welrfaes bev 
den inirigtn A&iheiliingcn, wo da« Geschlecht nicht beHimnit ift. 
MT RJehiCebliir dienen kaiuu Bey cimKe» Wörtnn ift die Bc- 
deataaff aielü riabtiK genug aaqr^rbent «• B. flhiadtfe MAi 
nicht m»U, rondem «MW Att JUhMulrr Xrmilfuh$tr,- aacb eia 
Aaemrff iraiicar nid» Ftgrr, IMdeia AfÜer/ 
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EKDBESCHKElBÜNa 

GirASTAUJi, b. Cofiat IMU Strödt Ro^iinr che paffa- 
mm affticimu-ittt- pcl Manlnvnto. — DiiTerti^zionc 
letta alld k. Accademia di Maiituva dal Coutc Gia- 
0omo Füit^ Socio dcUii medefiuia. 1793. 931$* 8* 

^Moelt berifcfit bey den meiften Gelebrten ttalieas dqr 

üble C lVlniiaiK uufer. i V icr, über unwichtige 
Gegeuilande mit eiurin uoiwecknuitsij^cn Aufwand vüa 
Q«uJirraiiikett, fblfjlich mit vieler Wcitlauligkcir, auch 
\^hl rait Itv»rcm Wortpruiik zu fthreibcii. Diels gilt 
Audt von der hier anzuzeigenden Sdirifr. — Darob das 
MaaruAuifche führte» £ur Zeit der runüfi lien Republik 3 
g;cofiM Straf&ea; eme iütet TtioI. VcEOua« OAiglia, 
aadi RaTcnna ctr. berührte blors die öfttidie Spiize 
diefesL.n iil ; die andere flieg v 0:1 Gi .ubündtcn, langft 
dM Corner becs durch Mantua fclbit, und vereinigte 
fidt iam mit der erftern. Beide bezeiclinet die Peu- 
tiiigcj-ifcbe Chorti, zum Thcil auth das It-tu rnr. An- 
>toniui, und die Sache felbit ÜhaeZweilel tchlcc c$ 
auch nicht au eioigcji Nebenwegen, welche Veroua 
mit Ferrara, Mayländ, Turin in Verbindung fetzten; 
aber-ebeo als Nebenwege find fie in den Itinerdrien 
nicht bemerkt. Uiul dicfs ift wohl fo ziemlich alles, 

über.diafo Suatsea zufagen ül; deuuMautua war 
fdiod Ibfaier Lage tiad^ kein fdir bedeutender Ort un- 
ter den !i!ahrndi:rn benachbarten Colonien. Um nn die 
TJ^t der Donau zu konuncn, nahm der Römer den 
iillkltcr über Varam und die Alpen ; nach Gallien (tUtr* 
len ihn mehrere andere , die alle Manfua weit gegen 
■Often -ladeu ; M iüike er den Ichnexn Weg gegen die 
QueilcQ de« Rheins und nach Rhaetieu; fo brachte ihn 
die Uauptilra£»e über Cuwoua. Maylaml» Comp »m 
kärzefien tmd bequetnfte» zum Ende feiiicr Reife. ~ 
Abi.r fo fpricht nun freylich Hr. G. F. nicht. Er bc- 
i^ich^ct 6 Straften durcn das Mantuonifche , von de* 
ncn 3 ziiir erftea Clafle, und 3 zur zweyteu gehören; 
er weifs für jede fop?.r ihren eignen Namen auf7.rfi:;f-'en. 
Die erAe heilst l-'oUumja, weil Tacitus bey Bcbriacum 
dkfo 3m6e maott fie fOtute nach des Vf. ^leynung 
ron Verona nach Creraona , und foU auf der Peuüug. 
Charte ai^egeben feyu , aber diefe kennt J!e mit kei- 
ner Sylbe; lie zeigt viehiu ljr lI' litlich, düfs Tariius 
. roa der Strafsc redest M'cldie von Comö imix Mailand, 
CfCfn««*» Bebriacinn, Mantna, OitigUa ftthrte. Di^ 
zwcyte, von der chenTjÜä kein Itincrarium fprichr, nnifs 
Toa Modcna quer gegen OAca nach Padua uudAquile- 
-jk Itäfte. Sa« tragt bey Hu. F. den Nawai Emilia Al- 
linato , und war S. 53. wichtiger als alle übrigen ro- 
nifchen StraC&en, felbft als die brrtthnite ria Appia. 
^ ä U 2^ t^5> B«nl. 



Als Hnupt beweis für ihre Exiftenz und frühzeitige An- 
legung wird aus dem Livius i, 41. angeführt, dnl^ 
die Nachricht von, einer Niederlage des Cos. Manl. Vul- 
fo viiii AqiiiUj.i .'tiilscrft Ahnell nach Rom pckniiinTr-;!. 
fey. Welches fich ohne diefe Slrafse nicht deuketi lai],c. 
W ir können dem Vf. unmöglich in allen feinen Unter- 
fudiuageii folgen » welche, die vielen Uebcrrreibunf^eu 
abg^eret-hiiet, «loch Belefenheit in den Alten r.oigen, und 
einige Aufklänuigen, z. B. über den Manch der Armeen 
in den bitrgerlichtin Krisen nach Neros Tod geben. 
Wenn doch nur mit diefer Untariuclnni^ die Sache ab- 
gethan wSre ! Aber alle Geduld ent-^ehtdem Lefer, 
er in noch 2 beygefugten VtTlefuiigen oder DilTcrtatio- 
ncn von dem Nutzen und Schoden lieh bclthran 
lalTen raufs, welche die Wicltti^keir dtefcr Strafsrn 
dem Laude brachteti. liier fand fich der grofse Vereini*- 
gun^spunkt, durch wclihen Rom mit allen Provinzco 
in Weilen , Norden und Oüea in Zufammenhang ee- 
fetzt wurde. Hier «eigtenfididl« Froooaftiln, PradSdes. 
Pra?toren, Lei^^ioncn etc. auf ihren Marfcben dem Au^.- 
des gierigen Zufchauers. Hier blühten die Cyprcffeo. 
Myrrhen etc. mit denen die Gräber ihrer Decurioneu, 
Auguftalen etc. gefchmückt unrcn. Aber eben durch 
diefe Wege war auch da» Land, der Sitz, unaufuörlicher 
Kriege. S.177-310. ift blofs dem Einfalle des Attilo 
uacb Italien gewidmet, und am Ende iä mao fo weit 
•la man zatw war. 

s 

% * 

London , b. Johnfon : 77,1' ün'thk Dtäies 0/ Ct^lamt, 
excife etc. by §ol'.n l^otUn. 1793. 48I S. 8- 

Auf einige gt'ni-rai dircitionsforoitporUitioH, die man :i!s 
eine Einleitung anfefaen kann, folgen eine Menge Tabel- 
len, die bev weitem den gröisten Ijieil des Werka einneh- 
men, daa Rir den hritrifdien KaoÄnann nicht nar, fondern 
für jeden auslandifchrn S« lii/l'er und Kaufmann, 'I n.ich 
Grofsbritanuieu handelt, ein groiaes lutcrcflo haben muis, 
vollends da es aus der Hand eines Mannes kommt, der 
nicht nur alleu Fleif«, b^iy der AbfaiTnnq; delTelben an- 
wandte, fondern fich gerade auch tu der L;ige befand, 
die möglichft grofse Vollendung des Werks hoßen lafsf. 
Hat man auch Liften der Art Ichon, ib müfsten doch 
theiis der neueren Veränderungen, tbcils eine grd&ere 
VolUljudi^^kcit den W uulVh nach eificiu W< rkediefor .^rt 
erzeugen und mit jedem Jahre erhöhen. W^asjene Kiafl'e 
Lefcrn in Hinficht der Dmltrr, lÜramAactr, ABovanees 
Bonnties.Prf- jy'un'.s u. C. w. nur immer belehrendes ford'Tn 
kX)nnen, trcltcn üe hier. Die LiutUeilung des Ganzen ift 
febrglücklich gerathcn ; die Tabellen find nach den Al- 
phabet ctu»erirhf f und einige Anmerkungen gewahren 
die nüthi|,cii Aaiichlifilie. Wenige wichtig ift diaf$ 
N . - - Werk 
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Werk dem Stadtenf9rrdM!r, 'ober ooch fDr dieTen kann 
CS auf mdir als eine Art bclehroid fe^n. 

VERMISCHTE SCURirTEN. 

GiiTTiKGKN, b. V'uii'Icuhuk u, Riippretbt : Gotiini^i- 
-fckts Maßiizin ßir liuiußric ur.4 yli-*neuf-ß -pf. (Hi r- 
• 0iiS5.\q;rbfii \ oui P.ß ir /r. ^ , ;'M > f. /.ti G> t:ini^.ii.) 
2B. i. 4tos II. 3B. itc5 u. itcsUffr. i7io— S/i. 8- 

DiT criic Hand, unJ des zwcytcn Iiün-Jcs crftes und 
tv vy'.is Ikii \Qii fücft r pcmcinnütziri 11 Zritfchrift Ht 
'ALZ. 17,1. Ko. (,6. \ «)n oincn; antli-rn rv:>tcufeuten mit 
'dem Vcriiituicn iic}^rall aii^c/.cigt wunlfii. 

' fni flrittPO Ihit (\c% 7tcn Dandcs wird r-dcrft lla. 
.\Vu';'<":r.iitHis ALi'^an-iluiip •, ( nliKluftrierrlMiIcn forfgefctzt. 
'Ka( hrivlitt;u \oa dem t'ortcaoge des Gutdnger Iiirüiuts, 
.ipfonderhelt Ober den an Kinder zu ertheilendcn Unter- 
riilit, und <!( ij liclitbarcn PJullür* (Üi-fcr Aiill.ilt auf das 
•p^iutriui; \^^J!lI. — II- IV'. j-lnhigf und j^iiige Ein- 
•riclitvnfr der IndvßfuJ'Ji'l .y zu Grone, zu Vulktrnde, zu 
.Hottenfenf bty üottt;tgni,<.ichJits Leinthcrg. — V. Ueber 
die Ind-ipi-fcLuk Z'.i Rif jrf, (zu B. I. II. 2. N. 17.) - 
'VI. AuiJdtTLiben des K. ur iCi. Cottjißoriums Zu linnno- 
vev an dit JdmmtUchen iiirdu-iuxmmijfitrien in dtn Pro- 
vinzen C^etibergt Güttingen und GnmefAagen^ — VII. 
I-Uttifinhäuftr. — Aus verrdiiedouoo von Hn. W. prüiul- 
iicbeii Erlahruijgm in dicJcu) Fachzeuftcnrleu lU'ücxio- 
' .»K-n 7.iclit er <bs Rclulrat: l} Die Vc-rthrilung der Kin- 
der ]»ar cutfcbicdcuc VorzügCi WcnudiePAegealtcrn die 
. orfodcrlichcu Eijjcufchoftcn bedtzrn. 2) vVo einmal 
mit thror gänzlichen Aufiuhuu^:;, Waifenhjufcr find, 
da mufs mau wewi üc aach • mogliclt ift, ulcl^t e|- 
.kni, fondcm letfk «Uen Fkirs auf die zwecktoärsi- 
ft- Einriclitunr^ dcrfelbeii verwcudeu, ujul die Zeit 
«bwartcil, ^J's dbrrh planmafsiiicn Flcifs die ni^dern 
Staud«*. unter "UeUhc iii der Folge die \y.')irciikiuder 
M;>,"ccthan\ycrJ< n ToUcn, d.)!)in bcarbritot fiiv!. i'-.-f n .111 
uus ibn "D f^utoPdej^talteru waliltn kanu. in di?m Zeit- 
raum wird lieh dann auch zur bcflcu Benutzung der 
Grundiliickc» die zu citiemfoldieji JuiUtut gebüren« die 
filiirklichfte Gele^uhett bervorthnn. 3) Nene Weifen- 
?: .iift r r.u bauen, wiire nitlit ratlifani, da tli'f'fc doi h nur 
(o lauge befielieu düri'teu, bis die Kiiidcrroitgutein Er- 
folg aosgethiuilvcKlea könnten. — WIL Rtcmßone», 

4rrs Il.'ft. — I. l'orjchläge , die AusbreitHng und 
D'.iicr dtr iHdvßriifchuU'ti in einem Lande zu hffjnLrv. 
XvinUcTttus^. 11. L'e'iirdrn Nulze-t der Indnjh-ijfc'rt- 
fat, yoadcmRiftcT iMi! Sdiulßiiiii. — Ausder Ein'.vlun;; 
jEttr 20ien oiTciitUiihcu i'rütuug der K. K. NormaU'cbule 
* ztt Prorr. — III' Sifkre fiadcri^t von dtmEntfieiien «nd 
lü r D .it:r ei:ier um Un'. r - H rz t inr^'-richteten ylrbiifsan- 
ßtilt /är Ki:id.r. Svlion in den 50*.'r Jaliren wurde 
zu ^bingerOde crft eine Wollcnfpinnercy und herHach 
eine 7\ib. i?-<.r(liii!e errichtet, die |edoth narh manr'icr- 
k y Unterbrodiuugt n (chon i. J. 1774. ibr Ende errcich- 
tt . IV. Hirtenbrief des Bifclmß zt% IFurzbarg. — Eine - 
Kruiabniiog an die Acltertf lieb der Lnuibung ibrcr Kii»> - 
der i^igelcgeu fe}!! stt-JaOca, wie oocli wentftf «tU 



der Feder eines ßirrKo6 gt'ftofM'n fern dürften! - 
V. ncmhwgs Am::-." n f.ir^uiigt -j'fl Amcnmidiunii- 
AnßrJten betrrjf. (Fortletzuug.) \\ aitr und oodticfiiad 
^vas'H^. If, in einer Annerküng Tagt : ,;Ein failBM; 

„da<! br'ftinisiit ifl Arbfiter zu bilden, i;iid die Fonigtn 
..fntlalst, bauet nie ü. borfilmra in dt r CaTe, ai. r es 
„trai^t dcfto reichere Zinfoij , für <iie uh nflblirlic (i^ 
Mfeltfctiaft Wer das Gegcnthcil fa;t» ' den v.cttc ran, 
„went» er noch fo Rlan7rndcV0ru.hi.1gc tiiut. Rendczu 
..nb. <\vim er fulirr jr^-'.vif;; irre." — VI XI. yfstgr 
und Eiarichtuf.g lUr liidi\ßriefchuien in.FmmeiJfm. lim- 
ße, Gl^ Ubfk. Parenjen. Ktofter Marienßein, WtiiA 
(meift in d<T Nahe von Göttin-r«-::.), — XII. VAr i\: 
ueufflen Anßalten Z«r /lusrottwig der MAfsigga-^Sff ""■^ 
( t iß'i' ci tltr tn Mtincheti. Von Hn. Hofrt voBM6>!jffl 
zu lagolilatt. — XIII, Auszug ans d:r mf BejSdti 
Sladi Lüheck mtd llar»bvrg im 1790. fullicirten jhvK»- 
ordnun für il'f zn::\ . ' c r.cv^rd'^r f (teh rigen l'urli'^ 
de, nehA ei.ngen Uanerkungett^um dftn üiransgdta,.-r- 
XIV. ntctnßontn. — 

III nantlcs. itf-s Hcfr. — I, HdhimfAt Jndvßnt- 
fcJiHlen. Von dem Krcis-Sihul -Comiflair Röfsler im 
Köuigsgrazer Kreis. — Iii einL-RMlLMu ht 
Schlö7.erifchen Staats -Anzf i£rr:\ (Band. X. 34. 3?.) ' i 
der tV-n^pcns Fragmente und j'^c^cn dii« Einfiibrun» deV 
luduAricfchulcu ai^f dem Laude geinachten Eioti codun 
gen. — n.' Knrie Gedmtkfn liber hniuflrL'fchulm, tf 
n-rkhcit die Kir.drr für die Lehrer nr.' i/fcn tr;V/T.^'. — 
III drin Hcrausrj. \on eiiuun Ungenannten zugeft-'iJ' 
wor If*n, «lerfich^aus febr guten Grändirn gegen einr 
foklie Einrichtung bey Indnltriclt hiil.^n crkl irt. — Hl- 
Erfalir::'!;(e:i über Pnv.iden "u -d t/.ni: U'i)th zur Frfirrf 
ttmgdcr Lrdrfirie im Baut mlfardf. Aus ü. ricktsactfn.— 
Von Arnold IVagenuMn der tko Aufl'atz mit der fcfat 
richtigen Bemerkung frhtiefst; dafs einzcfnc GeMW* 
ULin'fcn nur als Aulrc-^unt^-mift l-d. i [iji.'uiiriL-rili'amlrt 
V erJi n ktinnon — wul zugleich die fonltiiN'n heii«- 
{-an jcn angibt, welche f rforlerlich find w enn übcrhoapi 
tlurch dcr;ileicbrn Pr.ünirn der Z'.verk orr -i hr AKiril a 
Ibll. • • IV. Ueber daiZuß ivd dir Bcvtilk runf^ und iu' 
werbe in Gelingen t in Beziehung auf die Anntnpß rf • 
mit 'einigen Peartdkkn zmifehtn IViirzlmrg nnd tiiMi*- 
gen. — 'Werft! der Herausg. S. 73. wegen des^«»'' 
lirten Verzeicbniircs, de,-; • r lii'-r (jhnv la^ idl;»ririlii- I ^ nr 
von den verkhiodcncn Gewerben iu Gtittiogcu niit am 
dcuZvM ck (Jiefes Magazins lieb tieziebeadeiT fiemerXuo- 
pen gibt, feine Lefcr um Ver/oihiin x biitot: fo glaubt 
Uec. im Namen aller vernür;t"iigtu und lehrbeeierigcn 
Lelrr darauf anrvvorten zu kounrn, dafs Hr. M'. ihnen 
durch die iemere JVlitfaeiluug (bicher raifonuirteo 
werbs-Verzefcbnifse ein lehr -w illiuiminncs Gefcbenk 
macbiMi , und gr'ivifs ni i;iand den Man-ijcl der tsbell»- 
rii'clien Form' ab einen Fehler rü, eu wird. — V. i^^' 
kefdit nßboten-ItiJUtut in Ihr K-fid- nzßaät Bamberg. — 
Ein Aufzug au.s cin«>r gedrui »•.i. n Na. bricht des gcift*- 
cbcu liatbs SthAUniferget. — Vi. Aufzug aus litr ivtf*- 
tiwg über das hfkitlui^JHktUMüUt 0» BMliMr* ^ 
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atellfeft. 7^ I. Nachricht von einer wnhltliatigett Den Anfang diefes feandes machen aV.gemeine Avf' 
Privatniytalt ihlStrafsburg. .(ToT^ictiim^.) - II. Spinn- fhtze. Zuerft ein dritter Brief von Un. ür. über de» 
'i(U-nn l/lhtii:;iv:rpfi gungiitSiri'Js'}urgmlVit%teräes GelSt der aordifchea Dichtkunft uud Ahcbologie. £r 

.. , «u ^..1. betrifft TOraenjlich den dicht blöfs poetifcbea , foudeni 

aurli phyfikalifch - philofophifchrti Zurammeiihang der 
FabcJn in der nordifcheu Gücccrlehre , und rechtfertigt, 
die dem Vf. mit Umedii gemirsdeatete Vergleiekaog 
dicfcs ZufammcabangeSt ;Wcu« er von einem Dichter 
benutzt und ausgeführt Wäre, mit dem Plane der Ovi- 
diichcn Vcru and!un|jcn , wobcy zugleich der Werth 
nndGeiß diefes uordil'chea FabeUyfteins gegen eii> paar 
gewifs ht voreilige Kritiicen gerechtfertigt wM. 9L 
17 — 109. folgt eins Abh«iiflluiv^ von den Mtißtrfmi- 
gern, die lin. HdßLin zum Vcrlrtller liat. In ihr iifc 
nicht nur das bcfl'er geordnet und vollftandiger rufam- 



hihrs I7S3 <yuf' 1789. - Ein tvörtüchcr ||^dru<fk aoi 

der ir-j'i von IIa. D, J. I-. P' ;'??? üIht die cbirjf Pri- 
'vaM.-i.talt, .welche 17}»^ den V^erfuch mit dem Spiuufal 
mach{(\'hereus;^oj:i"bne Nachricht. Sowohl llr. B., als 
dir II raus r.. in ciniT bcygei'iifflen Note, machen, go- 
fitit/.t am" ii;ro in dein harten Winter i'jßü 1739 ge- 
mat^t. n Er/ahm 1 ti, di : der M. nlVhfu ir zur Khr^ ge- 
reicheude i^iuerkung> dafs zu l.olcheu Zciteu befonde- 
re Noth, auch inuner die Mildtbätigkeit .in gleJchem 
Öfaiio boL'bt •.verde. fJocb ein; andn? Cahr ausführli- 
che Note; Kia:ht llr. W. über die S^hrtiorijkeitea, die 
ti hat, die licinliciikcit in Jtleidcru und Betten bey 



der Armee Ai erhalten. — Dafs tu Stral^burg deri78g mcngcllcUt, was fchon von Pufchmann, U^agenjiil, Mei- 



aijf Vcranlaltung des harten Winters erriditete gemein 

fcnafiiidu? SpinnHial a-.i Sor.:i - und Feyert.i^r.'n ganz 
gefchlonfcn war, lindct Ret. nicht g.mz zwciktuafsig. 
Demi jffcradfe att diefen Togen bedurften tlie voü Holz 
eniblößrcn Annen der unonr^Tltü. hon Fe jrjMij am mei- 
ßen , da i\c an fL-'bii^en durc-h Arhoiton l-.ch weder Ijl'- 
\fe^ung iiijLiicn, und dadiirch gCj^cu den zu ßarken 
iüiudrucil der .Kälte fchützen, noch bcy andern uueut* 



fier u. a. über diefc Dichrcrepoche gefaramek war; fon* 
dfrn ai:th manches Neue und Cli.Makterillifciie hinzuge- 
fügt worden. Auf diefc Abhaiic(iuug bezidit fich auch '■ 
'das faubre Titelkupfer diefe.<s Bandes Von Hn. Kiiffner, 

welches eine Sit/.iin:,' iiri'l Sin;^cffhule der .Meirti'rfün- 
ger, nach «liiuia üric;in;i'';tMn,ihie von t'riini ILim, in ^ 
der btadtbibliotlu k zu Nürnberg, vorllcllt. Sodana 
folgt die crttu Kbapfodic übe^ deutfche Alterthümer, 



'gcTdliche Koft' lind ^efielztes Obdach fleh verf^hafTen vom Rn.- Relbhsrath Retpiinjch in Ansbach; fieeiitbärt 

konnten; übcrdief> viele öder do. Ii mänJie unter ili- Uehi-rblcibfel der altdeutfthen Veßf':'u,'AHi(( etc., und 
ncn a<K;h dazu in den Kclteu Kirchen herum wanderti 'Erl.iutcrun^ dcrfelbcn aus dfti thüringifchen Kü-nisjri- 
,jBftßfen.- -- Iii. Gefchkhte de^ a^JeUJcIrnft zur lijo}-- brätichen. Ferner, eine Abhandlung über die rJtitn 
'd.rkng dh Guten v.r.J G.uin'riiitzli^c'n in Uc ftt. (Fcrt- Jdnitti fchtn B,:lifiii ;i ir.iA Lieder, und die fchottifche Mu- 
■fetzurtg,) — IV. F.r:r:!Uii:!g der .■mii,.'Marß:ilt z.i Hamm lik uberliaupt, aus den Schriften dji Edinburgifchen AI- 
So; HftW&wrg". — V) Sachricht von d:ninIL:vi»: itütdt'r terthumsforrchcr;jcfcllfchafi, von deren Viceprafidentert, 
ljet.rJchUldVL rbnndeiunJrb.itsJcttaU. — Entworfen von U'iUiMn T^tltr von IVoodhmifelrr. Immer war dlofe Ab» 
Hfe^.'Oftrt, Ur^aniltmidKflftei^in Hamm, dei' ratt riihm- •■handlun;v einer Ucberfotziin'» ^verth, ob fie gleiclr den 



Udler Feüigiteit'und TliJri'ckfrit diefs Inllitirt zu Sraiide 
brachte. — VI. Vebit eine Aßifi-ni - Caffe für Hüljs- 
beMffiigt. 

LtAVMG , h. Griff: Bragur. Ein Utn-crifches Hh' 
gazin d.r deuiickfn undnordifclbit J/i^rz-i'.} h» aus- 
gegeben TOD ht^fsUi» und tirätfr. Mit ciucin.Ku' 
^frf. • DriAer Band;; 1794; 526 S. g. '■ 
üoj^em üben Whr dieieparriotit- h.; und libei-nus nütr- 
Jiche Ztntfrhrift fo lan?:e uuierhruchen; ohj^lei. !! (lii 'Vr 



ir! 

iiiihc 



die 
lo rjhm- 



, durch r.ielircre ürfathcn vuranlafitc Vcrzu. 
Schuld ihre» voru^hmitcu Ucraa^gebcrs, de& 
Bch für deutfche Literatur . bocifcrten Hn.. Dr, Grättr 

dt r fii h' (lar.ibcr in der Vorrede zu (li .feni firitten 



*lncfk".TLrT<lir;en (jejrt.^nftand lau'^e noch nicht erfcLcpli, 
und manche unl^atthafte Behauptungen, vornemlich übtT 
das. Alter und den IJrfprung der lo ganz eignen fchoi- 
tifchen Naiioi:.iii:u;iik, culhau. Ilr. Cr. hat eine Nach- 
fchritt hin/.u-jerügt, die bcfonders eine unfern Lands- 
leuteu riiclic l'cfir günftigc Vorgleivhunj des auslnndi- 
fcbco mit dem bi»hcrigeu deutfcben Fleifse iuAufehung 
■idcr rfgirirflir/cn» Volkäüedef' betrHR," aad zu einer eig- 
nen, hier nur angofan^ftien, Aijhandlung des HeraöP- 
geheVä v.l\-r die diutfilaa Volkslicd.r und ihre ^lufik hin- 
uberl itet. Scl.ri.'ditig wirjj liier der fo oft üherlohene 
Uutvrfcbicd bemerkt, unter eigentlichen Volk^ilicdcrn, 
• d. !. urfprüngfich von dem Volke gefun^^nen, allgeiociu 
bekannten i i:nd allein durch niüntüii ':e Ü.herlieterung 



Bande iiiuKingJich rechtfertigt. Au Mitarbeiten) maugdt -und Vulksgcfaug crhaltcucn. Liedern, und unter den 



.esatich nicht; es wird in dem gedachte» Vorbericlit ein 

jiahlr.Nchcs Ver,:cicht:ir^ Uv rfelbcn aur,',et'ü'ir: . \eeU h; s 
die Nauio;j mehrerer, zu Arbeiten dicter Art vorziij;- 
lich bcnifeAcr und gcfchickter Gelehrten cnr'.i.ilt. Jir. 
"Koch in Beriia hat'auf tto. (iViitifrV ßitiv* die Theiltidb- 
ne und Mitht-ranfgobc wieder aufgcjreben. „Unirc 
„Verbindung," f.'^t Ilr. G»"., rlieli i iu;'!n l'eu. r'.. ■ rke, 

- ;,das nach eiuer laugen und vicivcrr^rcchcMdeu Zurü- 
„ftttn? anllich, wenn' es nicht, ganz verfagt, oder be> 
„fclvKÜgr. (Intt 2u belttttigcu, hödiJieas .ein {^uzender 

^„Vofubcrjjan^ iit." /- 



aas iiltem Oiohtcru nach, einem dunkeln GcfUhle aus- 

geW.ihUen Stücken. Hisljer hat man wirklich ni -lir 
diclo Ictitern , als jene tritern , getammelt; und <|icle 
juid.f^ v/orauf der vT. gro fse re Aufmcrkfamkeit zu er- 
regen wünicht. Er geht daher verlchlcdenc ClaHen 
derlei ben durch , und gibt Beyfpicle davon; nomlich, 
von Liedern an den Volk:-.f.;eii , \on /.unltliedern der 
Handwerker, Tau^licderu, Ammenraahrcbcn , Kinder- 
.Uedem, Jägerliedcrn, Jagerromanzen ifnd Schaferlie- 
dern. In iIi rl'M' ■.• xv'ird < r zu (li-n lilsri^M n \ i rinilchten 
Volksli.edcru it^rr^chco, wcklic die cigeutiicU allgemei- 
N 3 neu 
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nett find. Hierauf ein kurzer Aufliitz über die ülteu da- wir es nlrgrcuds erwähnt gefuuden-zo baWa. Zuletzt 
uifJ'.tn Luda, aus den Pspiereo des fei. Sandung; und gibt noch Hr. Rath KWiiftari in Göttiogen eiuigeKoii- 
dann das danifche Volkslied vom Jchtkun MiJ,l mit Mo- »o zu einer Biogrophie Georg RoUenhagens , Vcrfiiffef$ 



lodie; vQin Hn. Capitm r. /Ibrnlirnnfon in Kupcnha^c«, 
Endlich ertheilt noch uqterdiefcr erftcn Rubrik II r. Mag. 



des 



FrufJ 
'ehaltcuei 



iii7»/ii-TJ, inis oiiii'r 711 feinem Geiliichtnifj 



_ ;inibi!Utbeuerlii.hon Leidicnpredigt. \VMdi^ 

Ki»iierling ganz unterhaltende Nacfaricfaten und Proben felbe eif^ntiirh biographifches entliält, war dtno dock 

vOo einisjcn wenig bekannten deuffiheu Dichtem: Ka- fclio» cb.'ii aus ihr in ^adier's Gelchrfeiilexiion aus;?- 
äuh. filattluJitUr Hartman» Schsipp^r von Neu- zogen, das Ilr. R. wohl zuorft hatte uaLhlcblajca folltu; 
SwitfB.y HeftHTUrt WUi LMtnu &mdnib* .wdl findet ücb eine kuncc Lcbensbefibi-eibiuig Kiii/.i' 

fiMtiu iu Mtißtrs CbarakteriAik deutürher OnW & 
LS. I! ' 



Unter den vermifchten Betfträgen liefert zuerft Hr. 
Hofrath Efchenhurg einen Ams/.u:^ fle> Inhalts und rer- 
fchiedne Proben eine» von ihm fchon im vorigen Ban- 
de erwahuten luuicUdirlftlichen altdeutfdien Gedichts 
■WW Konig Solomon xmd Jf-r^o/p/nur. di-fTen hisli -r muh 
4a keiner litofatur uufrer i'oehc gedacht w ar, obgU ii li 
4«tGedicbt von Bicsnlidi grofsem Umfange, und in 
^Muchara Betracht inerkuiirdis^ ift. Datm, über eia al- 
te* deutfcbes Gedicht, du ^oejler t'Mt, bclchrieben von 
JDr. IFtifse iu Leipzig, welcne» in Emmmgktm Merk- 
vrärdit^kciten der Stadt Socft unter den fttgebiingtcn 
Urkunden befindlich id. Von den Prof. vadDiK. S&imid» 
in Ulm wird das Lt.a' r .;u rdtlti. Morinqer aus eiuv.-r 

E'fchriebeuen Chrouik mitgecbeilt und erläutert. Uid's 
lad varAente allerdings eiuer Aufaewahrun^. und die 
Vermuthuti«»^ des Hu. 6'., dufs es aus dem vierzeluiten 
lahrhundert fef , ift gar ni( iu un^vahrttheiulich. Von 



[36. 

Der letzte Abfdinitt hat die Uebeifchrift Bntnii: 
der Name einer aledeotrcben Gottheit, dcrbbrnatieebBi 

das, \v.!sbey den Koineru M r^ur v. ar. Unter jcntts 
Tiiel w ollte lir. Gr. eine eigne vatcriantj^fchc Spr»cb- 
und Altcrthümer-Zeituu«^ herausgeben, -die abiT du» 
mehrere Iliuderniile zurüik^^chalten wurde. Hier (m 
melt er alfo «luter der retl;u htc:u Auflibrift venoifdaf, 
feinem Plan gcmafse , Nachrichten , Anzeigen , Silin!' 
ten u. f. w. über die .rateilandüch« Literatur, die eiK 
unterhaltende und 4»elelircBde Lecture gc^vahKo. aal 
die rege. uncnnÜLicte Aufnierkfamiieit überall verrj' 
then, mit welcher diefcr würdige Mann fur-<cioeu^^ 
■wits fehr edelu Zweck beroKt «nd tbädg ift. Möditt 
<ioch auch uufür dcutlllies Publicum ficli die Befordf 
i( :it uii^vuhriuiemiicu. von rung diefes Inllitutj» i:ur iimner gröfaeru Augelcgculi>'* 
•einem andern aUdoutfchen Gedichte, Ilennifi^ de Hrtu, .-«ud Pllicht ujaciien, und nicht durch Gleichgültiili«it 
eiucrN^babinungUesKeiueckedc Vofs, aus dem zwej- ..«md UntcritüttungcnauEel den Verleger diefer Zidt- 
•ten Zchend des iVrchüchntcn J*«hrbunderts, ertheilt Ur. fchrift cfoifiden , ' und ihren Herausgeber tatifätiä^ 
. Hofr. Ejf/if«f>itrg Nadiricbt. W.-nu wir ni« ht irreii, hat citeü! — Iu dem folgeudru Baude, dcffeo baldige Er- 
rcboii Üodvter iu feiueu neuen kritiiichen Brieten »ufdiuiii icheinuog fehr zu wtuilchen iii, worden die Untedial- 
Gedicht, und den hjer befchricbtriFn Midvatk ddfclbä* fluiden, oder die Blumenlefii rat den pociilchMad 
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AnxuEVcBi.AHR'fmr'fc ffien, k. Hetzer; Marforint Fm* 
iahanrnjU S. D. V. Patquino Saiiihmrpn>/i. A»rbroü.i I. II. 179*- 
6i S. 51 S. g. — Bekaiiiiilicii baue die ößerreicjiifclic liegitrung 
«iBwäriiRf Gelol.i te , l«)»jr <!urch Prämien , »ufgwhuiueri, ihr« 
Gedanken iiber VtrhirTtruPt^ do« Milifarwefens bey der Armee, 
nnd liber iV.'irkmafsii.'irTi Liiittrrulu- iii der Jof«:pb;nifthfli Aka- 
löaie öflei.tlich mir^nheilcn. Uufs liffs mit Cewifilieit erwar- 
Ma. (Ubnuin ■»•iinfchc, und e* gern fthcn wurdo , wenn die et- 
wa exiftirctidon FeJUtr angezeigt, utjd iMiuel zur VerbelTerun? 
angegeben wiirden. Nun trai ein Uecenfent in <ler Sakburper 
Med. Chinirg. Zeitnnp auf, dereine Menge zum Tbed fehr in 
fy'Augvn fpringetidrr Tchler auzeiffte, fie fcharf rii^ic, und be- 
fiipdcra IIa. pon BramhiUa, al> den Direetnr diefer Anßalten, 
jUriibar in Anfpmcli nahm. — Man konnte nach der obi««n 
BdunnUMdianc mit Recht hoffen , data hierauf eaf^BI^^^ 
gründliche WiderlmnK oder die Abteilung igt Falller «TMI- 
^ - mein ihtt d«il«o «rfchcia» 



Sdirifc, die wwitw nichts emth:!!: , ali ein P^fqtiü au/ 
. T«rdient«ll Hofrat^ Hartenkfil , >U den Ilu ausg.bir d< 
Salibur,:«- Zeiruns, das noch ub«r<i.i mit cii^tn» (o «rfa*niii - 
eben StUulaftifck - eMrurgiJch - mfitxiifchtm VYiie '^tilchrii-t » 
ift, d.ifs wir uns nicht» ahnlichrl «rinncrn roleit-ii xu 
b»n. Di. fs Prodiict kann a)ü> weiter nichca bc,v.rken. 
mal der (;.iri.-cn Welt «« zttgcti, daf* di« gerügten IVliIer v»-?*- 
lieh exißir. n, ( r'em fonft bitte Bun Ce grümL'ich w.diric«'.* 
und tu eiH*ni. difs man g.ir nicht die Ablicht h.<be, fi« abn.W- 
leii, (dss zpijt ilicfer Ausbruch von Galla und I.eidsnfvhjfi>. " 
Wie fehr ein folche^s Jienehimii mit }ei:er .^i.fTodürim.^ 
*»Rire, 8;ht jcderrrjnn leidit ein, und maii (Inf von d-irw ■ 
. Ten KefieriuHt j die Ge bekannt auchi« , hotT^n . daf« üe Vor- 
rrhiigczur VerbelTeraiig Ji0dift«'ichtii..fr AnTVAlieu KJm 
Mfajui, and ttimkmm Wirde, ab fi«f«r M^mau rmM»- 
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^^nytags, di» t6. 9«sii«r 1795. 



GESCHICHTE. fstomtlichen t6 Repräfeatanten gewählt w-erdea , «ndl 
. , • • ditffe Wahlen find den Wahlen entgegeogefctzc, w» 
'MnrBtmoii, b. Bell: Proeetdint^s r statiner to the Vee- nur zur Wiedcrbefctzune einer erledif^tfu Stelle Einer 
• ' rage of Scotland , from Jau. 16. 1707, to April iTgg. pijwahU wird; der Tod und eiuuetende Uiuahigkeil; 
Collected ond arrnngcd by H'ili. JKafinr^/M» JSiD^ eines Reprüfentantcn , die aber nicht genau genug dUi* 
x7Slo> 479 S. 4. ohne den Index. rakterifirt ift, kann eii^e folchp i>ewirken; die 
^ • . FonnaUdtten find twy beiden Arten tom Wahlen durdi^' 
^^«r eine Compilaüoii, aber eine höchll fchnt/Tiar? aus ganz die nemlichen. Ein Peer, der Otdlt «itl Aitec 
ConiptUition für den Publiciliea utid^ Hütonker von vollen 21 Jahren erreicht hat, kann Weder WfcblcfU 
überhaupt, befoudcrs aber für den fchottifchen Adel, der noch gewählt werden , und eben das ift der TAX b6f 
ausführliche hiftorifth - publiciflifthe Relcliruii!^ über ei- einem Peer, der nach der Unicui Peer von Grofsbriian- 
»es feiucr wtcbtic^Üen Kochte fucht. Hr. IL liefert uus uieu wurde; nicht eiuinal ai» Bcvolltuachtigter kann ec 
hier, fo weit es ihi» möglicli war, von der auf dem TU paftreteu. Ganxlicfa ftllSgefdilofren ift jeci^r Pnpifl, 
telblÄtte Msegehenaa Penode eine Gefchidite der rer- wie jeder der Bapny lUir Terdächtige. Jeilor Peer 
fchiedenea Wahlen der Reprürentaaten des fchottifdiea fchwött, ehe die Wahl bannet, den oath cfAlLgiai^ 
Adels iin grofsbritaunirchea Parl.Tinctitc und zugleich c«, of Ahjuration und üf Supremacy , und i'o krjüi.4 der 
üud aus deta Joumale des liaufes der Lor^ls eine Men- dritte diefer Eide eegen den heiligen Vater auch einge- 
gc wichtiger ActteUftflcke, Verbaadluugen und BcTchlttfle riditieC ift , fo mau doch die Arrfaratüni againft Popery 
raitgctbeilt, welche jene Wahlen, die Prers \on Schott- noch helbuders unterrchricbcn werden. Eben diefc Eide 
lond überhaupt , oder befoodcrc (chuttildie Painai he- uud eben dasliuterfcbreibeu der Declaration fodert tuaa 
tpeRen. auch vun denen, v eh he durch Bevollmächtigte inre 
Das Werk l)eginnet mit dem 22tcn und 23ten Arti- Sciinmeu geben oder Lilkn cinreuden, und rr rf^r fehr 
ktl der Union, ♦eiche die Zahl uud die Rechte der genau betHmmt ift es , wo in üchottbnd , wo m Lng- 
Iveprafeniauten der fchottifthen i'ecrs im grofshrirani- land Tic khworen uud unicrlclirciben lullen. Jede Voil- 
khen Parlamente feäfetzi'n,. und mit der Afte des letz- macht mufs von dem Peer, der lie ausftclit, (ind yoa 
ten fdiotiifehm Parlaments* die mit jeaem Artikel odir zwe^ Zeugen untcrfchrieben werden, eben fo veiMlIt 
der Union überhaupt To innip: verbunden III, als fcy f r es li;h mit den Liöen. Dafs' jeder, zor Wähl nicht 
in der Union telbft eingerückt; eine Acte, welche fu- konunende, Peer vor dem, ihm angewieftuieu , Ge> 
wohl die Wahl der Reprafentnnteu des Adels, als die richte gclciftet habe, was er 'nach den Statuten leifteit 
Wahl der Repriilcntanten der üfuu'in. n Sthotthinds be- folle, nuifs aus einem einzureichenden Certificate erhel- 
liiiunu. Di« l\obtiUif fcudct ib Repf;ilciitauten iu das len, und wie das Certilicat eijuurichtcj» ley, iil fo ge- 
Oberbaus, die Barons 30 uud die Burrows 15 tu das uau angegeben, dafs man fchlechterdiugs nichts VM^ 
ilaos der Gemetneo. Jeder jener 16 fchoitifchen Peers mifst. Der Phv^CbttKh/ von Schottland wurden 13'. 
befitKt gleiche Macht, gleiche Rechte und pWchePrl« Febr. 1708 aufgelioben; an dtefen Rath ftillte die kö- 
vilcpicu iLiit jedem enijlifchenPeer, uud ewig lo!l zwi- nii^liche Proclamation crj^ehen; itiiüi traf nun dariii 
Ichen bctdcu die vullclte Gleichheit Stau ^uden. Aus eine Veränderung und diele beltiuimte die Acte vom i. 
den Peers felbft folleo jetie fechszebu gewählt werden. April 170g. Nach einer authentifchen Lilte' der'Peera- 
OeflVntlich föH di -Wt hl feyu , und Pluralitat derStim- \'nn Schottland vom l. May 1707 fticg die Zahl der 
«neu eutfcbeidct. jeder Peer kann bey der Wahl per- Dukts «uf 10, die der Marquifes auf 3, der lüir/j auf 
fonlicb erfcheinen und Teiue Stimme geben, oder durch 75, der t-iscavtitt auf 17 und derLönfr auf 49. Bey 
Bcvullmachtigte lie geben laflen oder auch Lüien ein- der allgemeinen Wahl am 10. Nov. 1710 gnbcn 65 Peers 
fendtu. Die Bevollmiichiipfen iPöfl'en felbft Peers feyn, ihre Summen, 49 derfelben perfönlich und 16 durch 
und keiner darf «lehr als 2 Ikn ollmachtipte einemn-n. Bevollmächtigte; 63 war die Zahl der Wählenden iia 
Die Uften mülTen von einem Mitglicdc tie& wählenden Octobec 1713» 65 erfch^enen 1715; 69 am 21. April 
Corps eberreidit werden, und die Kamen der /ourwHi- 1722, 57 am ao. Sept. 1727, 87 am 4. Juu. 1734; all« 
, c^ifw Kandidaten enthalten , die der, welcher die Lifte dicfe Wahlen waren allf^erapinc und bey der letztem 
fcndet, für die würdigftea halt; ift clfo ullgcmeine waren 60 der Peers sm Wahlert , vuu welchen jedoch 
'Wahl, fo kann eine Lille, die nur die Namen von we- drey nicht votirten. Bey der allgemeinen Wahl vom 
ui^'«r als (ech/.ehen Kandidaten ci^thält, nJcbt angenora- 26. April 176S /.ahlte man 52 Wahlende, von u eichen 
meit wccilen ; allgemeine Wahlen nennet man aber dic- 37 gegenu artig waren } 10 fandtcn Liften und iur 5 
j^gea, w o zu eiacib bevontehea^aa f adaiuaa» die ftunmten BevoUmNchtigie. )9icbt weniger als Kan- 
' ' J. L. 2. I7i>5. iWilMr fiwrf, O Digitized bß^W*^^ 
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itditen traten ftn May 17^ auf, fij wur die Zahl der 
Wäbteaden davon lo .R^^cnw^tig W8rep,.6 gaben 
Mm Stimineti durch BevoIIiniulid^tr an<l von 17 wur- 
afaLtfted eiügefa'udt ; z\vey dicfer letztem aber wur- 
ienrtrwwSHtT Am^Jvi. 1790 wAl te u ^Iciihlfllls 
63 Pbers, 32 erfchtpnpn iierfonliili, 30 wählten durch 
BevoHmächligte und mir eine einzige Lifte wurde ein- 
Sereicfau die Zahl der j^f o4it|vtci% aber fti<g wf S/o. la 
einem Appendix findet um eki. Fonmilar vea der fcd- 
jniglichea Pt^oclunafioB >M«m-T«/CiM«dH»aiä. CirMcuMk 
^eitler Vüllmatlit für eiaen Pper .. drr für oi'non .'Vbwe- 
Jcitdeu (liinnien foU, von den eituurciibendea Lilien 
.i, w. ; ia der ProcIamatioA beiftt e$ unter andern : tnr 
'tder König)(io btj lUe odvice nf onr Priv > Council iffite 
Jurth tkis our roijal pmcLxmutvm jlrictUj cliargin.fr attd 
ßommtiHiiing all tUr Vef%s of Scoüatui to afff^nhh etc. 
.Ein l;ade^ dtc dit- Brauclibwribeie des Wtrks.fehr erbu- 
iret«* ift oocb «ngehflugt md bU«»* was in. eSaec liädift 
^liicMidieuLage für Arheit<^n der Art ( Ilr. R. ift einer 
livr IXyiUies af Üu Lord CUrk- liegißt r for keepi*g tlt/t 
JÜeOKM of Sc^lbutd) und durch eiiern<;u Fleif&gMr 
fiet werden kann, fcheiutiiiec geleiftct sa fefn; 14 
gedruckte inacbtigeFoliautea von deinjoaraal desHau- 
fcs der Lords und eioi grofser Vorrath ungedrucLter 
^tcttf die iu niuglkb' gaifMer Uiiocdwine lieb befaor 
den, giAm dtmvt.,. was «c mintidli;. doch wae dto 
.Ausbeute nichts \vi;iiii;cc al» fo rcithhaUif^ , daf* ein 
voltftändiges Ganze hutte geliefert wccdca konuea. 

Ohne Ibiickort (Lairuo^ b. Bartb): Verßdt 4km 
i.ebeusbefcJircilmmg dts FMwtarfchaU» Grafen vom 

SevkitukiriJ f tHei/i aus ungedruckten Nachrichten b*^ 
arbeitet. Dritter und vierter Jfbeii« I794> Ziifaia- 
mea i Alpb> i g Boge» in g.. ( z Rdriv. 14 gx. ). 
Dicfe beideir letzten Tlicile (von den ecftert f. A. L. 
Z. 1792. B.m. S. 337 fF, u. E. lY. S>i48 ff.) führen, 
auch. U9ch den belbudcru Titet-: DitQiffimdtfdiafi^'^'- 
fau^e» Sedtemhtg.. Earßär md Mm*mt* TbiiL bk 
HerTbat» wirwi/Tea nicht , ok wir mehv die Tbütif- 
Itcit des kriegeriftheii oder des poUtifchcaSet kendoriFs 
1>ewuudeni foUcu; und .begreifen kaum, wie dec^ianait 
lM]r,ciineB fo manoicfafach ttetea Anftrengung dea Kdi> 
peCS- und; desGeiftes beynahe eia Sneculutn lang aiu- 
^hHieru konnte.. Als Staatbiuana iil er bald an dem 
jM^ufisifchen , bald au dem königK polnüVheu und kur- 
ftchfifi;hen Hofe gefcbafii^r bald fu. den bcrzuglicb- 
lhch6fdMaIIpfien.r bald an dearbeaen.-raflbU«b«n HoC: 
.^tdiin Ilaag, bald in Koj»ei)ha£;cii. Mit den verfjiie- 
denertigflieu , kitzle hftcn und vervvirrteften (Icfchäften 
beladet ihn fein Huf, der Wieuer; und fall überall 
wickelt er ficb mit Zufriedeub«ic deiTelbcti und zu fei- 
ner eigenen Ehre, heraus» wenA aNjCli- nicht inunec zur 
)Chre dcslLer/.eiis, ducli allftets^daaKopfes» wiea»dem. 
fewstfuitefteiik Politiker zievt. 

, Die- flwiften GefcUifte liatie S. an BbrKiiaf Hbf nr 

lerricbtcn:, bey Friedrich Wilhelm I , der ihn . Trotz 
tlUet gegen. ihagefpielfieaKabalcu, eben lu lehr fchatz- 
liß-t iblk, feift Softlb und Nachfolger, Friedrich II, 
herunterfetzte und — verfolj;te. Daher ift auch den. 
(iocii^en. tJntcriupdHipgcu,. de( ganze dsiueXbeil gcavidz 



tbHt und zwar iik drej Abfcbnttten, überfchriebea: 
V«rMkge Otftreifki «u» Shnifitm mA ikrSTolgm ifa6*- 

17:57 ; S. 1 — 1(0.); ^(rtSüfchtWerbcha^rl 1739—1737 
('S. 161 — 204.); yrtufsifchs i'amilu>iangeUgeKliHt/n 
r728 — 173^ ( S. 205 — 270.). Ote erftc und wicbtigfic 
Unqprbamilung de» Gr. v. S. am preufsifclicn Hofe war 
\ii'ohl die Ablenkuifg desKönijts von dem, im J. 172.5 jci« 
Frankreich und den bciiicii Scetuachtf u gokhloffei:«ii 
hannöveriichen Büuduif» zu dem Vertrag von Wuftep' 
hanfeii, und die Faftlialtoil? diefes Monarchfla aa d« 
rntercfli; des oftreichifchcn llaKfes. pop. ü .i'.U- pp'iiitdit 
Ötürnie, hefendcrs gegen Grof:,iiritatiiueu oder Utäto- 
▼er, und vorzüglich ge^ett die königlich« Getoahlia 
9ad den Kroapriazen. \Vie liftig (ich der fein' iits- 
ftudirten Schwachen Friedrich Wilhelms zur Errcidloog 
feiner AMii 'ucn bedient habe, wirtl eben fo aüsfiih& 
iidi als' lehrreich «uaeinauder gefietzr. Am- hililfigäa 
■wurde dlrUbarrricbnie Neigung deflelhen zu aa&Aor' 
dentlif h prrofwn I cutcn fiir feine Potsdamer Gartie und di* 
ßir die.üznce überhaupt, wodurch oft hinunclfchreyea- 
de Ungerecht igiieiren verübt und der Name der Prea- 
fseu fait dupcb ganz Eiiivpa, berechtigt wuid», beaattL 
Selbft an andern Hftfen, dfe w egen de» BftreM^ 
fcheu hitereffe dem Kxjnig geneigt machen \t oUte, ffh!.:? 
.er diefes Mittel vor,. \^e.viel ward ot't mit dem ü^ 
Icfccnk. cibiffar t fafe uMa ftige» Fliigelroäoner awgerifb. 
ter, wenn vorher keine Ritten und Vorftellunpen haf- 
ten fruchten. Wüllen r Doch bey jenem Vertrag reizte 
den Konig am ftarkftcn die voo Oeftreicb vecfprorbrae 
iLuwirkuug der £.rentuaIca(Eoirder Herzogtbüner 
Bell und Berr, die Hii» eben hauptfMJicb Mwog, dm 
Kaifer fein Stcckriij-ferd, die pragmatifche Sinction 
zu garaiuiren.. Bekannt lida war hernach die Nidtter* 
fiillungr dfeier SSofiigv der TorzägUcbfte Bewc^od 
Friedrich- \l, warum mich er fich nicht für veitoodea 
hielt , die Garantie jener Sanctiou zu erfüllen, foode^a 
-vielmehr die Aufprüche Waea Haufe» ao einen Thdi 
■Schleftens gehend za macbaii. Zu dewt wa» Ur. voa 
Dblbi la feiner meiAeclkaftaA Sdurift «her dhr dm4*^ 
Y^irßenbunii zuerft aus aTcliivalifLh' n Qyrilen beSteat 
machte, kommen hier mehrere -vorher unbckainitielh>> 
Bünde vor» Schade , dnfr der Vf. den Inhalt einer in 
Nov. 1727" gefchlofrenf» neuen Convention »wiW'O» 
Wien und Berlin nicht ai>gcben kann ! um fo ine&r. d* 
er VKCinuthet,. fie habe auf die julichifche ErbfchrftBe- 
aug Behabt» — Bey der perfuulichen Zufiunmeakuaft 
4e» Kaifer» xatd des Kdnigt im J; 173a an Prag ftbdat 
keine Sache \on Wichtigkeit verhamfelt wonJen ta 
feyn.. — Ueber die von Friedrich Wilhelm l eijrt iJniadJ- 
tig unternommen« Anmafsung des- Titels und Wappen« 
von Ofti'riesland findet man S. Sr u. f. verfchiedeaa «>* 
vorheüher unbekannte Nachrichten. Pauli (prenftitt* 
St Kiispf-fchichte B. VIH. S. 246.} (a£^t: der haü'er hai)« 
iich uidic dagegen- geletzt: hier lernen- wir das ^fi^^ 



tbeiU aber autft dw fcriUtema^, daTs fiel dealAwi 

nicht daran gekehrt habe. — Neu war un^ auih ma» 
ches, was S.70 u, (F. roo u. ff. von der fchliumieiJ.w- 
führung der Preufsen bey ihrem Du rchmarfch durch 
wifT; detitfche Lander an den Rhein im J..I734 w*"" 
Wied.. Niebt allein. Bw.hhi>lz, dct 10a- ai»g*^ 
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Vird, tondera aurh Pauli (B. YHiT S.266.) redet fehreih- 
finrig^ (iawoo; — 8. 75. Rt wob» der Ausdruck, iürMM»-> 

Ci»9, dar BfldHicri^ grafiw König: r lu^ nielUM gutes 
•Sekääe ffrfShrt, ni«hr abß:ewopf«i wordem • j Von 
ehni fUinfelbeix glaubt der Vf. S Si t er würde die 
(fchtotht t>ey Molwitz nie gefchlagev iiaben « weun 
BiVitt feinen Vater an deiv iChaiH begleitet and dart den 
Bttfradonflcii Coritraft zwifchcii r!- n damfllifrci) öftreiihi- 
fihen- uiid prcufsifcben 1 ruppcn fK'nierkt iuwte. — Die 
in der neuem Zeit durch den Druck bi'kaimt geworde- 
toen Pöiluirzirdien MeMHÜrea werdea mehnnwU berich» 
«gt, z. B. S. i3i. — - ' 

Altes Neue in diefem erden ond iu den folgenden 
A'jfthnitten anzuzeijjeu, H\ tlicils \\ ciirn des Plüin-s die- 
isr ßlotter umnöglidi,. thells Ul mit dem vuu dcin 
V£ felir v«iie benutzten Bekonnten ttn verwebt», daft 
1U.1U es nicht wohl von ciinndrr fondern kann. Alfö 
nur ncMii eiiics und du\s uiidcrc! Der 2tc Abfcbuitt ge- 
w ilirt vorzüglich viel Uutcriultunp, enegt ähet äucl^ 
BcdoDem ülicr die oft unbefoimcnen uiid un^crcchtea 
Schritte, la denen fich V.- W. dadurtb h'iten Ii«fs. 
i£um BcyPpiel lefe man nur S. igl. dif tragiA Hr GeA Iiit hte 
tU» L^eutenaiK» TOa Wolifcbijger,. — Auch däu da- 
taallge» VermSbtoiigen königl. prenftfrdier K?nder' und 
an andern ramilieuaugclcgcniioicoii dos preuriiiVhen !Io- 
£es, z. B. au dem' traurig«!^ Gerduiko des Kronprinzen 
Bud feine« Lieblings Katt, nahm S. fiarkca ^lurbeil. 
,,Ei i;^ mcrku üt-(lig, heifst es S. 2or , d i^^ dir d - n 
iijroapriait;i;, abgeprefcteRingwecljfLduntj, wodurch cu 
liuausliirchiicher Haf» wider das Hau5 Oeftreich ( fjera- 
de das Gegentbeil vqd dem, was man bezweOite;) iu 
fciedriih% Seele gebracht: wurde r iu- Gegeiiw«Kt'<tcf' 

Iter vierte Tbeit beftefit m& fönenden Abfchoihcn r 
I) fiegoHation mit Kttrfhckfm Vf2H—tj^. S. i— &|r 
(DerdamaUgeKonFg von Polen und Kurfürll von Sacbfeur 
frWieiiu hier in riuL'iD fchrwidrifTt'n Lichte, fein Minifter 
btiigegcn, Qraf £. C, v. MantculTel , dcdcn Bilduifi den' 
^tea'rbeif zieret, als volDtommner Staatsmann). 2)Beft^ 
tzu»edts poiniMun Ihtoms 1731^ ^I73& 
(Der Gedanke, Pblen- Zttzef ftfickeUiv war fcfaön'SW Anfang 
4-5 ;et:'i^' ?i Jahrhutifkrt» in dem Kopfe des erflen Kö- 
nigs von Prcu&en' oder feiner Stoatsdieuer entfprungen. 
Man- IchHi^ irerfchiedenr Methoden der Theilung voc^ 

-Irr Vf. S. 67. angibr. — Dn'"^ Kaifcr Karl Vl. bey 
tjrr poiaifcbeu Konjgy\vald 1^33 dem traniülifcheti Ilotc 
atlerdiog5 ftark enu^egenarhcitcte , kouueu diejenigea|. 
4je nerh iminer das Gegeiubeil behaupten' wollen, liier 
Bb^rzeugcad lernen. Der KOiiig voir Preufsen forgte 
anh hier wieder fehr für fein lutcroHl'; wie ir.an 
outec andern aus feinen etjgienen- Worten S^j)3. crken>- 
neik Kann). 3) I^egotkOiam mverf^tedhuH dentß^K» 
H'/tä i-'-yo i7;^f Si:^5 216. ( Diefer Abfcbnilt 
die«, wr genauem Kmiitnifs der damaügeu Hufe zu 
Gotha:, Weimar, Eif«08cUr Calfel und Dcfi'.ui , die dej 
V»"ieaerdorcb 5. nnh dem Vertrag zu Seville in fein 
lateTcflfe zieben.,und tut dieGewabrIetftuiig der pnupn?-. 
«MHwB Sanc^ioii. fgwiaaci» wrilto«. Serktndouff, lelbft: 



Proteßant. ricih (fem Kabinet zo Wien, die ijrotefia»- 
tifchcn Ftirittmliaufer durch mehr UapartlU^y'llchkert f» 
Religionefachen und durch Subfidien zu gewinnen). 4) 
HoUamUfche Nfffotuilion ij^l^in^. S. 2l7 — 256. { Be- 
traf haupifiichlich die damaligen Handel in Oßfrieslnnd,. 
au denen die lialländert ab^ Karbbarenr*- Antheif nah» 
neir, tmdt die Irfer nett Bad'biiudig, mitBeymifchunf^ 
verAhiedncr vorher eben nichr bekannter Uinftände; 
(hirgfileiU wenlen), 5) Damjche üi;fatuyclu{ß 1732— 7 
1735 S. 257—280. (Dieirauptabficht gfiif auch daliiifi 
den K. v.TDant'iiiark ?.ur ücw ahrleiHunf^" drr pragmati' 
khen SaiKtion itu bew egcni, welches aber nicht wohi 
anders gefchohen konnte, afs wenn er den letzten Vei*-- 
bindoi^n mit RufsbucL sum VortbciL desHcaogs voJ^ 
Schleswig encfagt« iuid diefen. fiJbadlo» Bielh. ' AfTes 
did» kwirkte.A duK^i reii»'Jdihne»VoffftelAitageD)r''. 

In ffetn Anümte (S. 285 — 362.) liefert der Vf. 2i 
gröfstcuthells irrrkvvürdige, vorfier ungedmcktr, Acteni 
itiii ke um! Rriefc, theils zum Beweis der Reichbldtig|- 
icit feiner Quellen , theils aJs Bürgfrhaft für feine Er- 
zählung ; grftfsrenthcils in franzofifcbcr , zum TljtU 
auch in deutfcher Sprache. Sie betreffen die Häude) 
des Königs von Preiifsen, Fried». Wilbelns I* mh fei; 
nem Kronprinzen, nnd die fnrtere Btefifta ifeahcit die« 
königl. poJ.jinju-n kijrfi:fll1. f-lchfifchcn Hofc'S iij 

den lctrr< Ti J.i'iren K. Augult 11 und yum Theii iu deij 
erflen Jnlir -s ieinr?s Sohnes und Naclifolj^ers. Wir bot 
bcn f>i? iJlf , be c nders diejenigen d - K. von Preufseö 
und des (irafcn von ManbteulFel, mit grbfsem Vergnöi? 
gen gelefen, fo dafi wir uns des emftlicben und lehr 
haften Wimfcbe», derVf; auädite-uh» doch ja bald.aaefar 
lere fblcbe tidBidie luttmüche Hey träge aas Xeiaer. rei- 
chen VnrMlwltiWiiiMM>«Ml]p*«H;*iit,. ^t^mStglfi^ ffälMtf^ 

"St. ffAr.LF.Wr b. Ifuber n, ConTp". r Cfir(moU)ß:ifcb*:Dar^ 
ßeUuHg der tidgrnoßifclun TruypfmiberlaJJungeit an- 

Die D^rftell'ung umfafst vom XVF. Jahrhunderte bi»^ 
von -J^-iT^J. XVI Perioden , deren- Epochea gräfsten« . 
ffteiUdoBcb- wichtigere curopatfc&eFriedensvertrti^ be- 
nimmt Atid. Unberührt ialst der Vf. fuwohl die fn'ihcro 
V^eraiilalTung des fthweiz-erfchcn Kriegsdieu(tes> al4 die 
neuerliche Aufliehung deflelbeu ia Frankrefchv Dfefef' 
Dicnft begann mit der UelM-'rniac!u drs Thrones, uutf 
hurte mit defTcn Fall auf. Vielmehr nur eiu Verzeich-^ 
nifsder Werbungen und Abdmlningen liefert der Vf.^ 
t3k ei«e iil«iimrte DarfieHuiw. vo» ibriea Eiuftufle fo-> 
woblAmwfiits eis im Sehoo&e- der ScBwcfe. '. EKeKnt' 
ftchinig der Tcliwei/erfchi^-n Leibwache des Ivonip,-. fallir 
m das Jahr 1616.^ Der Be^fpiete gibts mehrere, da£|' 
f ir gteidier Zeit eidgenöflii'che Kri{*gs\'önter ßeh be^i 
den. c ifTTr^ngefetzten Krieg5iu.Khtrn bpfanden, ohne 
dafs darum die eidgenöfTifche Neutralität ab verletzt 
angefehen ward, z. Bi in <len.italienifchen Kriegen unil 
auch hernach. In Frankreich- erhielten die Schweiaerf 
tnippen erß im J.. 1688 unter Luclwig XIV ihre n^l^- 
mai.sigc bleiSeodeOiBeiiilädon.. .Im J* i4S90r war ihre 

a 3. ZaW 

^ Digitized by GoX)gIe 



llt 



A. L. Z. JANÜAH 1795. 



112 



Zahl auf -AfiTOO gcfticgea. Nach der Aufhebung des 
Edfcts v«nmntM\rnrden die proteftautifdieit Eidge^ 

nulTcn dl in Kunisj al)p;i'nrif;-r. Sir woHreii von einem 
ntnuMi allKOincjncrißiindc nichts hureu , den er derE,id- 
genoßlnfchaft vorfcblup. „DieferBand, cinnuiriiig pc- 
„fchlolTni . fflf^t der Vt". S. laa «^hdtte für cidgenofTi- 
„fche Eiutracht mehr pelciftet, als der heile Bund zu'i- 

'Mfcbeo den Eidgenoflen filbll." Ree tjcgreift nicht, 
wie irgend eio auswärtiger ßui^d für die iooere Eiu- 
tracht ( und 3clbftftliiidi{;keif ) i'orthcilbafter fefa kön- 
ne, als fclbft der bt'fte cinheiniifi lieRund. Uebrrhaupt 
wagt der Vf. feiten eine politifiiie nemeikuiig, obue 

.dafs er fchwinkeilde BegrilVe verratb. Der chronologi« 
jdien DarRcHung fthiciit der Vf. einige Betrachtungen 
voraus, die mehr Glanz als Licht geben. S. 6. fagt er: 
„Für die Vertheidigung derEidgeBoflenfchaft kämpft uu- 

^,bcßeglich die Katuf^ fetter Glaube au üvc fivijxaßten- 
„zea und die Kraft ewiger Bünde; gmebter Zweck, (?) 

' „alt vererbtes Zutrauco auf den Ertblg gerechter Sache, 
^ii^kUMgvet»JM:iplin(f) und Fxe^jrfi^^n." yieiu/ügtder 
Vf* mit iwUem Redite — „die Leiditigkeit zahlreichen 

' fjanA'n^f<[^9ftxe9 Kotten hergezogen?n II- en-n dun h 
f^deoIiiDdftunn, in kleiner Zeit und geri;]gcii Bc-fiiir,'nif- 
y,feuwx)hl fo zahlreiche >von abgeburtcte^i, nicht ungcüb- 
„ten, zu THod oder Öicg entfcblofieiiien juud des Ruhuu .4er 
„Viitsr unventtfflenen, aof Gott traueydciJ M^jnae'rn ent- 
„gegen zu Ü^-Wm.-' 'S. 7. hitigcgoM legt er, uiiTers Er- 
achtens« dem fiinilufle des ausuartigeii ivriegsdi^uftcs 
sn viel Werth beyc ».Nun wareaher» (agt er, der edel* 

^^e ""^ foftcftc! Zutr.iucn auf Bundeitn 

i,ohne militarifcbe \\ ilkulcliait, eitcie Verweiliiulicit." 
Sehr wahr; ob aber auch, v as er fogleich b4(iiiu;QetztY 
f,Rald würden wir in j^rWUTcn(chalk den «Qgr^q;s«0- 
„den Machten za. weit zuröckftehen , wenn wir auf blo^ 
„fse Uebungen im Laiule boftlrrankt. nitht felbTt 111 ih- 

tirm Hier** die j^bäiulextMgea <kr ^eg%;kn lutd i^rc 



„Vervolikommnunr ttns eigen machte» ; WMUfidi aidK 
„da Befehlshaber blldeCeii a. f. w**« VTn deakn, iA 

der auswarti^jc Dii-iift nllenf.ills inafchineniuäfcige^üH- 
ner und Kuütii)ier> bilde; aber überbefeliUhaber imd 
Haiiptuiihihrcr, lu wie fie theils das L.ocal, theils dir 
VoUischarakter beilürfen, wacbfen wohl am hrftr; sui 
einheimifcbein Schoo£se hervor. Nach dt;« icbua^- 
fcbtij uud liurgundifchen Kriege am J^de «WXlf.p^ 
huodercs haben die EidgenoHeu Mic wieder «uoi 1» 
wirdgcn Krieg gefühlt: vorher erfodhten fie die gias- 
/.fudeÄcii Lorbecro, ungeachtet bvf Omeu fyiud» 
Kriegsdieutt noch völlig uubckaQi)t , f loAi 
ger Einfall alfo Hl es, w:enn der Vf. S. g. ftgt: 
„ky ein grofses (?) uud gcineines (V) IntcrelTc, dafs die 
„EidgenolTeu im Kriege für Konige den ötreit Inn dit 
„vatcrl.andifcbe Frevheit erlernen follen." Zum B^ 
fchlufle gebe« wir «lern Vf. zu bedenken , ob er otdi 
durch eigentliche tebellarifdie DaflTtfication . z. & rncb 
der Zeit, nach dem Orte , nach d.r Anzahl der Trup- 
pen, iijch ihrer jedesmaliecu lieiuUiung, aacii ilira 
Vcrlufle, uach ihrer Abdankung p. f.w. ob eruchlMf 
fukhe Weife über d;!s Gauze mehr Licht hätte «usbrei 
tL-ii können? Ree. beliut «i^ie folche 1'abcHe. Ijus 
derfelbcn hat die Schweiz feit 1480 bla 1715 au Ffaai- 
reich beyivUte 700,000 iMann Mietiitruppen geliefert. un4 
zwar nur forden jedesmal bewilligtea crÜeu Auftrudj, 
ohne die Recrutcii. liu J. 1715 behcfcn fich dieSdji»et- 
zerM'u^peu in dielera ^eicUe ßii£ 31035 ftlanii. Vum J> 
1474 bis 1715 hatten rille dieTe Truppen an SoMi 
1049,843.313 (-iuldcn und die Schweiz au fraiizöfifdifJi 
StaatspcJilioacn iui Laute diefes Zeitraums ^7,025.31001. 
heJ(.omm<^»- Koch mufs fofo^ lllebey triebt veig<KTeB, 
dafs YOcmal« der Sold gröfser wor. als in «euera Zei- 
ten. Zu den Zeiten Ludwigs XIV hatte der Kouif 
ein fchu ci/.errche6 lutauterieregi^exit yOQ l^tflbM 
jabriii^i mit 203,4So diuldeo jiezahlc 



KLEINE SCHRIFTEN. 



' ' AataMirMtAllimRi'» ftnno , in der Drudterey Herl 
«er: tUttrtht fifiek» del Douore Mat!fo j(aectüroti f»Ua nattun ■ 
ielle acqK*, iM cni fe maetnhf U c«nppi. 17^3. 7a 6. in g. — Dar 
Haiifba'u ift. wie bdunnc -in AerGagMid rsuPccaia in dcrMarJi 
iron AKCotia die cr^abigAe Qaell^ desUm^ds ttod WnUftandet. 
Au- r.ii von den d<>rti<i«n Landfetitea häufe KfiUirwJÜafe. dafs 
{iuixü das irinfröftcH fowlrfil dteLiift ah du W«fl«r üifidirt, und 
die iv^mv CtezenA itn<;e(änd Rniiachl wiirde, fand fich dir dortjp 
ge |?elVhitkie Arzt Zaechiroli bex^ ofTt n , AÜeHey VcrftldM M» IBS* 
cheii, duri li wricli*- < r ii.i«Ge?eiJÜicü beweiren zu können hoffic. 
Sech« dfvo;l(iclicri Fxp-rintciue werdci hier mit einer gcwiffen 
8elbft>"' ' l' ''tit erzaiilt. die iinbefjn^endi Richtern eher VtT- 
dacht .tU /utr.iu'^n fin'löfleii darften. Indcfs verdient die Riehe, 
die li\m ri.itlisrriftpii oft (<.h.<!n mr Sprjch-- f^.k'W.inni ift, 

\v>\'i iiiur. r ■.•<'Ch fiiirr fjcii.iii. rn rriifiini?, und dsau IvUni ditfe 
t^chr.it ,in.h in Ueir f>:hl/iiid mit Niilzcii i^'bv.iucht Verden. Dir 
Vf. (bii-ieiÄt <ait ful^tad« f araeaefe : JiaUegriamoci äuu^e 



•olla. gut U wnth friei^« * rfie agrkiOto^ «o/bt. HtM» 
JMmtMt dai Hmort tPhuurrtr* in qiialek» mmtatth per CtpMm 
M mant i, at uiu lt n tu» nn pia jenrnre r com magfior mdffA 
m CfliiMM Ml pnid<iUu tanto utitt t nectßv'to, ei U t(i ni <««• 



Wtfä» rtwit eA puhblieo al jnriiiato imtnenß t Imtaltqihta W 
taggi.^ So rief nie piblUlche Kamcner ««11 «n wanÄübMlML» 
eben im den PonciiufdMin Sumpfen zu. 

V«a «bcQ dieftüs Arste iSl auch noch eine aadere 
bandiuDg: ^ 

/«•b* aas. der Druckcsvy dsa 



tmm» aas. eer i>ruc»cs^ das ■iiiiiiiiimiiM 1 ma» auam 
« fa äet «Mwte «rro £ tpoemm, Offertmehni de Dtk'M^ 
Zaedunt'f. IfSi- 58 S.Tli g. — Der W. bcw'eift durch Beobif»- 
tungcn. die er mit J Kranken anReAeOt hat, daft die mAwmi ff" 
de« Iljppocrstcs kemecw-ep!« r» mnrdcrifch fey. aIrM. «ta Ü«'* 
und Muerii Aarsiea «uagcfcitf iean vardr. - 
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RECUTS GELAHRTHEIT. 

EftLANOEV , Ji. EaliD : i'ritdr. WiUi. Frlirn. von'Ulmen- 
ftein (FfirM. Naflta Wcilburg; RegicriMitrs Uaths) 

^trfu h l infr ki:rzrii, f'jßf-.antifcke» und hijlui-ifcheit 
EÄ»tcitun^ in die Lehre des dtnitfchen St-uitsp-echts 
WO» Steuern und Aög^c^i reichsjlanjijchrr Unterthci- 
nrn, ut%J tlem Steiictrecltte der Reidufiaade, zum 
£em«diniiüUigcQ Gebrauch der gQbtldetev Sta^d^ im 

Bas deutfdie Steacrvrefeu- ift optHvitig ija uorerm 
SfMtsreclit «IUP der r ■iclibalti.r^pL'n , upd feiner 
Ilfatar losch eine der w iuitigi'ten Matcrity; rd.hhnliig 
durch fo oahc Vcrwandtfchaft mit den erftco Grundf.it/-co 
dea devifchea Reidu - und des dcutfchcQ Territorial» 
Staatsrechta » uad durch fo riele befoodere Beftirotnun- 
au5 Roich.sjjcfc'tzcu , ciozoln^n Lfln<le5\'crra(Ti:ij^cn, 
Flerkoiniaeu und Vi-riragcn, roithhciltig in Abiiiht (Lr 
tyisherigen G^fchichti* imd der gopenwariigcn fiewand- 
aifs, in AUJlcht dcxReiclisibod'*, als uuinittelL#rei Cf>u- 
tribucutm zu Reichs- und Krrisfteuern , uud ihrer IJu- 
terthanca, iuio feru folcbe dirfe und dir übrigen Lan- 
des- Sieuocn entweder unbedingt aulibriogeo müflcn, 
oder nur Beytrage daxu Idften , and zo deren Bewilli- 
Ijtinp, Erhebung und Vorwakiiui; lainirciiafrsinaliig cod- 
4:urrircu dürieu; — ividitig, da <las StcucjrvvclVu ührs- 
feaupt nichts apderesais den hauinrachiichUcn Verbrauch 
vom Biute des ütaatiJtArjters hetritFt, den FürUen und 
■dm Uotcrthanen e;leicbr$m \n eint Ilaushaltuo;^, und 
doch leider ge\v(fhn!ich .unti in p;in/. verfcliicdeue In- 
tcreiTcn gegen einander fet«t, leider fall überall die 
Quelle von Mifsbelutgen nod fi> vieler Unztdricdcubeit 
•cwurtkn ift. Schoo io diefrr Icf/trrn Uiickiicht , bc- 
louUers jetzt, wo in iTicIirerQdcuiri.li(uSt.)atfUi:.ugicich, 
bier we^en Vcrtuiud' riiir; ^.u driuken der Auflagen, dort 
w^eo. ihrer Micverthciluog auf bi$ber beficeyte KfaUIeii, 
odeir wegen HerftcHun"; laodftändircherMit^ervrattung«- 
rohte, die VVüufihc und Ikftrebunr^ea (Ich fo laut in 
Öffeutlicheu Vcrhäadluugen und Rcichsgerichtiiclien Pro- 
' cefiMB Infterot muls ein mit Kenntnils und Unbetjan- 
Moheit verfafstes , wo ni. ht aurführlichcs, doch voll- 
^^^adig fyßcinatifchcs Werk ub^^r das deutfchc Steuer- 
Wieleit om fo willkoimneucr feyn, da es hieran, üDge> 
•düet die meifteu rheiK> unferes jStaatarechu ibre um* 
ftSndlichenBearbeiter gef unden, wirklich noch n^^lte. 

Die Wahrnehmung diefcr Lutl.c h.it, laut der Vor- 
rede, ecgeawärtigen Verfuch vcrjnlarst. Mit Ui\be- 
fbigeubäkt mit geradem Sinn für VVahrhicit bey einer 
10 l'^itlit virfnu^lichcn Materie ift dcrfclbc allerdings 
gofdmetiea. üb aber auch mit einer das ganze Syüctn um- 
AL, Z, 1795. Eißer ßmid. 



falTeoden, nicht blofs theoretifchea, fondem auch ffewif- 
fermafscu praktifchoo, anfcluiulichen Kei:u'iiifs ? Oh jvna 
vou uns auecdeut^te Reichhaltigkeit uud Wichtigkeit des 
Qegerlibndes erTchöpft urordeo? Biels find Fragen, die 
wir durch folcjoiulc Bemcrkiui^eii beantu ortrn wollon. 
D.'mVf. kiinn ein eigener Ptaa uud ciue gcwitTcrinafsou 
cijenc Au.sluiiriiog nicht abgefprocheu werden* ludcfs 
ut foiu befouderes Augenmerk noch dslunsefiveai» für 
Uu<;clchrte und Halbgelehrte, das* was beynehrem 
ftraafsrecbtslL»!ircrn über feinen Gejjcnftsud /.crftreuet 
auzutrelTen ift, auszuheben und zufammc^baogeiui dar- 
zoftellen. Wirklich find AZp/'.r, SlrubeUf IMo^f vmd 
einn^c audcrt? fciiu? beftaudigcn Gp\^ ahrsmaunor , oder 
vielmehr, ucbcu deu noch aufrcrührtcn Rcicbsficfefr.cii 
fei»e voroebipfteii Quellen. Giute uud würrliche Ex- 
cerpte am ihre«, befouders aus itlo/irr/ Schriften, ma» 
eben dttoReichthnmdcrge^jenwartigenatts, und niAflea 
den Lcfcr dafür fchadlc) , li.dten, tbfs Wer unmittolbnr 
b<:ygcbracbte Nolizcu ausliaupt(|uellei], aus den einzel- 
nen Laudsveifatluiigeo , Ucrkummcu, Verträgen, tqid 
Rvirlisgcrlcfatlicheu ErkcuntuiQln , imd eigene felbft- 
ftoudige Raifonnetoents und Uuicrl'ucbungeu fo Qjayiaia 
Jiud. Mau würde dem VF. fehr Unrecht thun , wci|b 
wsn argwohvea wollte, als hatte er fCw^ zu Guuften 
<bder UogunAea des befimdem {BtettefwcTeos In dielhn 
o<ler jenem dcutfchen Lande Jndtrectc fchreiben, edff 
dalVt'lbe bey Autltelluag feiner allgemeinen Principiei« 
weuigfteus mit zum Augenmerk haben wollen, üc- 
wifs man ahndet bey der L.fung auih nicht die leifefte 
Spur, dafs er, aufser den Eingcbuof^eo vorgcdarhter 
5. lirit'tftcller , noch aus d.-m eigenen V'orr-ith riner 
gründlichen, dctaillirteu uud anfchauiicheu Keontuifs 
indivldaeller Veribfluagen und Vorgäuge die Materia- 
lien 7.U feinem Vcrfuch {^eiionnm-n habe. Diefer kt»nn 
xc indefs auch be^ dem angelegten Plan, von unbewau- 
dertea LeÜMa), die IkbiDit dem vielfidtig gcfagtcn be- 

Snügeu , und nur eine conceotiirte fylhenutifcjie Dar- 
ellung fuchen, immer nitt Nutzen als ein thectretirches 
Repertorium liir ilifL' j raluifi lie Frialiruugen gel)rjiirlu 
werden. Allein lie Werden die Uaupterfodcruifle eitM*r 
hiftori fchen und ft/ßemat^ehen Einieihtng, - Vollftindig* 
keit, Ucbcrlicht und überall «icbtigia Beftiaundcit d^T ' 
Crundz.iigc — vcrudITen. 

Was der Vf. abhaodeln will, ift nach den Rubfi- 
ken folgendes. Im mße» Ai^fehmtti Allgemeioe Thetf- 
rie des d. Staatsrechts ▼00 Steuern ond dem SteneR«dkt 
der Reichsflände ; ui>d zwar im i dp. allgmieiuer Ur- 
fpruog der Steuern und des SteuerrecUts der 3taudo iu 
ilUern Zeiten ; im 3 Cri^.'Beurkundete neuere Gefcbicli- 
te djefes Urfprun:;s im d. Reich uud Vprordiiungen der 
^.dchsgofetae wegeu der Steuern uud de« Steucirecht« 
P Oigitized.by LiQlagle 
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<!cr Stfind«, und zvar In Abficht der i) Rdths- 2) 
Kr.j!5-mid 3") ('nnti hofliimnfpn LtiiJf sR^üern ; im 3 
Cip. .ellj^euiciue Natur mi<l KitrrnfLhat'icit der Steuern 
and des Sietwrreclits d«r K. Si uiü? , uiir) all.^eimiuc 
Grundfotze des Herkomineiis. Im ziti-yten AbJchiiUt. 
KiiultciliujT^ (Kr Stcutrn in onlo'jfliche tu»<l giiljciür- 
deutlii hc, in norlnvcadigcuud f'n'y,\ üligc, und Gsctua' 

\ci\ den crüentlu h;Mi Steumj üli^ri uupt, und in.sid'fon- 
drrcvon den orJentlii hrn Landi'slk'H«;rn, ilu-i? Eintbei- 
'icj in Rool -Peffonalftpiipm , und aHp«'inoiiio Ciniiid- 
kA7.e von betdetif im 2 Cap. »llg«mcine Qruiulfjiuo der 
rif Stflatsrccbtslchfer von «ufsiTorrlrMtl. Sr.', fllwrhBnpt 
von auficrordcnrl. Reichs - und i^^bl'fon<l<:rr von aiiflbr- 
urdi'nil. Landcsftciu'm ; im 3 Cn;». nllgoniMno Gruiid- 
Ätie \or\ rnrywiUigen Steuern, und Verordiiung:cn der 
AdcbKefeB«» 4 Cip. PoUzeyficuem insbcTondete. 

niaji fchon hey flufmcrkfatncr LTfuntj diefcf 
ilubrikca, £ch in die VerthciJaog; der Materie nicht 
tecbc fiode» kann; fo ift diefx nork laehr hey der Ans* 

fidiruutr fi ÜKt der T.i'l. Jli.^r firlit mon iWc (»Jl'm iti- 
fJii Lthrfurm, und die Erznittnnq Hites Gi'jdn^'its^ tn' 

S'ts eiissndrr niibt mit ilir.'n Vurdi«;ilcn ausLvInMi, l;>n- 
crti mt ibren Scinvierigkciten bekiiinpt'cn. So der 
Vf. Och dadurch <bhrh!nd^1icb f^ewefeii. dafs er eirreut- 
lith uif;4c-nils die all ''Ji"':n1ön IViiivii n:i. ili ■ .SmüiI- 
^iiincls zur ailgcm^Mnitcu Ueberiicht des giuiiCb Steuer- 
\v^l ' HS aH?»:<T:eben hat, wetcbe doch im dratfehen 
ir<-itb3 - itiif! tliMtfc!! !ri Territorial -Staatir.nht fo n.ifi'ir- 
lidv liegen , und durch vcrfchiedene RücklUhtcn auf 
Reichs -iiiid Kreis - und autTandcsileuero, und ihre Ai^ 
teil , auf Hcichsftaado und ihre UiKertbanea , aof ihre 
heiderTeiti g«iiVefffriihiKc1jkc!ten und R«7cht« ia Abncbt der 
AiisftbrL'ibunfj, Erhebung und Vervvalfuuf: der Sr -u rn, 
u. r. w. iö reithhalti^j weitere Abcheiiun.>^cndcrhi«:len, 
Eincphttofopiirfibc ClaiHtfirinui^telilti^aux, und mit ihr 
Ordiitin;^ Knd Voililanrli?;kf ir. in At^m t-iivr «It 

Ivulirik: nuorie hauptfdchUcJi nur den Gefclii ii' ^i'.nti^j 
enthaltenden erHr-n AMchifttt (iber die ullf^'-inf'in.'ii Ijc- 
Criffe der Rcicbs<']ir<»'>ttiid Latideslteucrn* iibtrr die 
Veret^nDD^en detReichsgefetzewc^cn der Steuer-Ent- 
ri.'linj i ii der üiiferthnnen u. <li^l. R i^ijt wird, i!l 
ils gelegentlich hinein gcworicn. liieiU m.r als t;e» 
fibichtlicfa anRcreihct und itniiMHr fcbr nnvoillHndif^. 
Das Ver-uUnils der RcichsftaiuJe, als ci:^ vnr!i' ^ t vtx- 
mittelbarer Coniribucutjn za den Jleiclii- und i\reii- 
üciicrn, fchcint ganz anfser dem Pia» des Vf. zu li>s:on, 
wid daher Äütnoit «udi von diefen Steuenir üven Gat- 
tungen, den R&iner ' Monaten , KomnlerKiefera . Krefs^ 
anlai:;Lii u. f. f. und von den fni*'r.'r');*lU ioshi-fcn liTe 
ergon^i?Dtu reichsgcretzlichen Dilpofitioueu nichts an- 
deres', aJs was auf die £ntri(-litungi?D der UDteri!i.in::n 
im all;3renieinen Beziehung bat, luiill aber vcn (Irin ci- 
p^nrlii'hen MatrioularwercD, Moderationen uii J andern 
einrchlugigen publidllifchen Materien durchaus gar 
nichts vor. Will der Vf. fetu Steuecrecht alieiifalls 
klofs bey der Rflckfidtt auf di'e Unterthanen, io fo fern 
diefe die Ki ' !, luiI Kri-is-uml 'lie Laixli'^fleinTn ;ii/f- 
/.ubringeu LüWn bewcMicu Ui^u: fo iÜ ei auch hier* 



in noih fchr unvollfinndi!;. Auf^e" hie imd da .inff 
bmchti*r ob?rIlärhlicher BerührL des alljemeinfUD, 
findet der Lefcrn<LhtHvoudero Inden ineift«*« deutichc« 
{. Indern ikh mehr uil.-r weniger bis jent ethaltran 
R.-^^fc d->r Unrertha'i!*n , durch ihr«» ReprSfcutanrca, 
di. S; uide, dieS^eufirn erd /.u be'.vill';-. ii, i:ud r.n üm 
Erhcbun*. VerwaUunii uo«l ii reebnun : zu toucurrireu, 
aklits von Steuerfrffybeiton eiiixelutrprivileg^irtfirStsa- 
de und Corpor.uioi;L'n. nic lus von der n^.:rüii(!un~ i.nd 
Berün'..nkung folcberl' echte und Frey heilen durthUer- 
kominrn, Lont!f<verMMj'^e, unrl Rcich5.^cr',:hsiiihc Ef- 
kcniiraiflTe, nit:hts vun den aUgoipetncn Verüdiiedai- 
heiten der Steoerverftifftin'rtn efnzohieu deutfcben Lsii- 
drrn. Fur (luTe und tindere damit verwandte, undrci- 
tig lelir erhebliche , üegcnlbn !<• ift froylith die tot- 
li-'^rr-nrl« Schrift zu klein, und ilntt detren lieflwt eas 
jji dr r Vr. orw Bs sti'^ dt-r G. f.-'idite der Stcuf^ro, et'.u$ 
über das AU^einHiu» di rleÜKu und ihrer üottunjon. 
und die VerbindJichkHtf n der Uotorthfncn aus rfca 
Rcicbsgefetzcn » und ein- mehr als etwas aas feinen tx- 
cefpteit ftaatsnrdltltrber Bacher/ fo wie eine vollftwU- 
gc Ncinen(.lniur uMcrSv.nier-GnttiTn.ren, bey wcUhtT 
wir blofs n»bi;-'C Uobcrächt und tlaffificirting vir- 
iniili-ii. 

Unferr b.'ft):)-!rr,-> n-inrrk«n^cn über cinzcluc Stel- 
len rc!ir.inki-n wir nur 'nocli iuit' foi~ende ireititre rm. 
Dl- «U-nkle Gefthii'ite (' •> Entfrobrns der lJ.d.n in 
Deutfilüaad bleibt cuvli hier vollinj duukcl. L'ntt r iW. 
blofs ans G -»^rti nnd JWo/ r «nrefiihrten }lcff[ iele. dafs in 
verCcbii^tii-n Li'nfi- v:-. dir> i.'. k ohne jedoch die 
den 7.n uiiirrldieiden , o(!» r auch nur mit einem Wott 
zu n m:.) lih(Mi im Ijten und i^teiv J;i'irbu;idrr» ul) 
lieh :.nrut ion, hatte noch fo manche« ähnliche IkjipM 
\r>r. ■itiderndri-lfi'Mir l,:>ndem tttis bffkminten Geßblrlw- 
biu'.ir!!. M.r;"n':rli ;ii ,r U i<Itl K. Kf:.«ij il . JUrri^'t::'! 
ätr M-ifkin-at:!ifK!fiir^:r ir>;5, Erv\ ; bniinp; \ crdicnt, wf- 
che« ßberhrmi't in Ji^'r At^^?abe des M». G. v. lltniitfg 
fi vi'l - ui. uir-o Ai "Mü.Ule über das filie d. Steucrv»v- 
ft'ii i .rfn ••< t. i'l-.n fb vennifTeu wir unter denflbef 
(!a_. U '.!:!! :u;-!Vhc C.-:;iirungs- Recht der Unterthaufr 
allugirti^^u UcithsnefctzUchen Verordnungen autb tj« 
von 148^. nnd 14:59. worh» fehon den StS^iden die 
E.Tif.rl. il^lt.' lün ilir? Untertli.mt-n zur St 1: r 
zuhatten, ".u^r.'fui^t v. ird, und welche v)elltji.br <■'>< 
ftlferte Difpolidon^ diefer Art, nnd dcswetren inrrh 
wiir'i';^ Üt. diils lic Hih n;ir noch aHeiu auf den gw*'*" 
neu Vfe:i >l^[ bezieht. Wenn der VT. richtig beoierlt, 
V. ie in dem" Keich<-id)r«.hicd vcn 1543 die V« ri nin; "?- 
dafs die äcinde von ihren Ujiterthonen die Rcimcri:>f^ 
«etc zu erheben berechtigt fe\ ti fotlten, «oerft «u^dru»»- 
lirh rnf!;u!n'n, jedot h d.ibey' an*" r. htliche Gebühr uw 
H: rkouiuien cineefihrajikt worden fcy : fo hatte « 
noch den Reichtiablchied roo 1530 f- Xi8« «"^ 
A. vcn I5,f4 5. 10 und 11. anföhren k&nneDf wo_ßK 
fcbr mfrkwiirdijen, das Schwankende indendaanaliP* 
Principien hierüber doutlitli bezeichnenden ^^^"^ J:^ 
heu, itdafs em jeder Stand feine üi»tcTtlianen «« 

5te«er er/« c Am «r»g-> _ 5.48-49- HM'I 
Vf., daCb. in den Z-eitr-n. o ^'i ITcirlisfl n.I.Mlie jährbcWn 
Beden von den üutcrthaue« zu erheben an";cfaoK*'' 
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mt, man imrh nichts von T.an^^>? - l.a^?n ^/'Vriffit, uud 
alfo die B^den n ir zur Beitrrituug der Rt aUslaiUni vdi- 
l«iiq:T vvord-Mi. I"r ill aber destnlh mit fiel» felbll mit 
Widcrrpructi, inilenierS.ij) 30.AuS(irttckUdi beuierKt» 
dar« tliV B-*dcn Co- vobl za Rckhi^ bIs zu Lmdesiaßem 
n. TJcl)crnohine von K.vii!iK'r^':ti - Schulden) vcrlani^t 
wurJ<a ; unddafs dirT.*» letztere iiuhl allein feit dem 
t% S«t.'., wo flic lifApix übta^Äupt aufkamen, foudern nuch 
frir dem i^, S t., v.'o ;fT.» al!:^rinein jrflirliche uud ordent- 
lifiie wurden, wirklu h der Fall \var,b-ieitft die Spcvialge- 
fcbichte fafj <»in.'s ;c<!cn d?utfchea Lande.« ; f') ^\ ui Jenz. Ii. 
vvadem ßifchof Cuno von Minde$twa die Mitte de» I3t«a 
Sx'., oad 100 Jahr ip.iter vtm Hwnojy Gerhard voa^ujicft, 
Bfrtr und Rivensber^T niur zur Til-uo r \ t ih iij Iciu r an- 
t 'huKrUcr ! i'-n.lcjf -.'tuLi-'H Rriiea v ua iiirca üuieriUaueii 
\>-rla:i£fr ; i.i Jlnffi > n wurJfU ftJche IS42 glcichlalls zur 
U<'l>eriia'i:'.;e l«.i"ie<air.\iicher S^huUlcu, uud 15Ö3 aucU 
unter dein Tuel ; KairMtrgat^Ji-ifiiiritng von den JitJn- 
den hew i!!is:t; im Hotldlitt UiUi.sluiin pcCchali uui die 
uemlichd Ziek datrcUie, u. d. m. — VVeua der Vi. 
65- fast: „die 'Reich^ndtf fanden es ( ehdciaU ) der 
..Siaatiklugh.^-t unjemenener, das au5 der l.aiidejlu>!n'it 
„fliefscnde R.-ilu, die Untertl'.ancii mit Steuern zu be- 
„legeu, durrh g;ütlichft Unterhandlungen , als 

„durch pel)i?rerifchc Befehle auszcüben , iodeai üc ück 
„'les Spriieh W orts criuatrton: ein gutes Wort findet 
..eiae rur- Sv.ui etc.." io vrrwechlelt er offenbar die 
Zeiten,- äausals, als die Keicbsilande die Steuern uoch 
hitUi'cifi verl.ni^ett rnofsteo» war die LattdeshohAt'imdä 
Acu jef/j'p; rirr. n davon,* nutli kjincs^vrTS vdrlian- 

dea; ab tn.-r diefe allgcjnadi reifte, vcruauüelte lith 
da* Bi'liM ftocIi in ^crl«Ngfm iiiid ßr^Alflk 

In dem vwejten Ablchaitt' kommt die Eintheilnag 

der StiUf-rn iji tinl^rulliLlie und aufserordcntliihe, in 
MOtbweudige und freyuilligc vor. Nach der IvubrLk 
d'-s criiea Capitcts Vierden die ordeutiicbcn Loudcs- 
Iteuem, nnd S. S?- hefonders diejeiii;rfn unter ihm», 
welche nieht durch allerem ?inr ReicU.^_jt f 'tze genehtni-^t, 
londeru diir^'h die V^cr- all 1111 ; eines jo<lcn » in:' Iii. n ri« i.t- 
fcben Staates, und das Uerkuinmcn oder Vertrage bc> 
'ftiratnc find, in Afnl- und l'irßjruxljh uf*«. ein^'etheüt; 
{;lifiih als Wenn jene reirhsp;«'ffr/.!i -h .u:!' riHrie Reiilis-, 
Kf..'!j- und Lnodesflcuern n.i. h einsin aii JLiuMuiio, als 
d irdi Real - und Porfona!-u!.\T-n trhoboa werüt n, und 
als ob dicfc letztere Eiutheilut^ nicht eben fo, als die 
fn onfentlkhc und aafserordentiiehe, in noAwendife 
bud uiilkürlicbe, ihr eij^rues und gleichfalls ganz, sll- 
{.'i trcioes Fundament hatte. ~ S. gl. werden di ; im 
Reich ■usffeA.-fariehenen Rümermoncte, die Jvanmu rzie- 
li r KU i die CrTnitial;:;cfn:if'tf( haits ■ . ruch lieickidiryti' 
Ulhi.iikoßen zu dtn oriU>uLd'u-n , uud 114. <lie Cii-ld- 
bcytragc zur ]ieichskriegsop:rafion^ki:ß'r zu den cfijs. t- 
«rdeiüticken Refdisiieuern gerechnet. Was mag der Vf. 
fSr «inen B.7^ri0' von RAmermtmatcn and von nurf^e- 
(liihteii 0; . rai;()n.scafrcl)e) trügen habt n, w can t r beide 
10 vt«n einander trennt, und crHcrc, die uiihtü auuers, 
als Matriciilnmorm zu It.Ichen Beytrif.cn zu nujumr- 
ieMMu» KeiduAeiicrn Jind, ÜDgar als eine «gcoe «r> 



dentti he Stmer »ufftihrt^ Und worum lüe fo /ofallij^e 
und uagewohnlielirtt? BjicItsJvpiUatMuskoßen nicht ebtni 
fi> gut, als die Keich-skricg^kafTabey träge zu den nu> 
^rordeutli<;liett gehürctt foUea« %<ermös:cu v ir gleich- 
falls nicht diizoieben. — An tlerC.'t?-u Stelle S. $2. 
verflicht L-r unu-r Kreislaftcn die ß;.'fu!dung der Krn^- 
gel'aüdten, uud ändert zur Krei^kaiTe in Friedenszeiten 
uofhigen VorfchüHe, gleich als wcun die deutfcheu Lan- 
desherrn I Bi-fuldunsrini erft den Uin .v e:; die 
Kreisvaikii rK^uaien liefacu. — S. 144. u iderlpricbt der 
Vf. ßlc-J'er», der in feinem Staatsrechr Th. 24. S. j^', 
äui'serte, kein Beyfpiel zu kennen, dafs irfcntlu o Toin 
Lande eine Besritbnifsltettcr gcfodert wQrtf^^, nnd rcr« 
üchert, allerdings folche ßeyfpiele von im-Iirer:: deuf- 
fcbcn Stajfon zu kennen, ohne jedoch lie zu ueuno»» 
und ohne nlfo durch fo alljcnicinc Behauptungen ge- 
gen den bcvv;j!ir;en M'iftr die iDindelle Autoriut zu be- 
wirken. — Fretjuitliee Steuern nennt der Vf S. l6x. 
folche, die uitht onne Einwilligung der Unferiha- 
neu .oder Staude kuuuen erhoben werden. Diefer 
m.nt6ehua;h^rurid 'feheint vnis aber ganz rrrrückt xa 
f;'yn, wenn auch .'/a/f;-, irtg'geUi, StcmiuJpnyics; Col- 
lUiralßciur uud v'i 'lc andere Ab^^abeii nnt hinzngc- 
reduict wenlen. Denn \^ enu zwar hey cliefen auch ei- 
ne gewitre Freiwilligkeit zum Grunde liegt, indem in 
den elnzehien FtiHcn die Untcrthanen nur diejenigen 
Ildndtun rcn, %^ cl he mit dcr::l''ichen Abgaben belegt 
lind, unterhi!'iVn dirfcu, oh^leid) eben dicfcs fchou ei? 
-neu tti-'irecten Zwange involvirt; fo ift doch hieroB 
dief-fv^-e Btnu ilügiing ganz \ «rfi hie'drn , v.rScheUn- 
t(?r.''..iicn oder Stande zu der AnfMfinuug einer gew if- 
f rj -\i)5;flbe überhaupt zu gebcu in'n n, uud w odurch 
diele eril eine fre v willig wird. Oer Vi. fcbciiu die 
Vnftattliafiigkeit jener Uiiterocdnun^ auch fetbft, vre- 
ni ^frens bey der Colin rcrallieuer S. 204. zu iuhlen, 
n:<?jn: aber, d.ifs letzterer ein anderer fchicklicherer 
riatz. als hier, r.i^lu habe cn^e«icfen werden küuuen.x 
llebrigens < rklart er fich über ebau diefe Steuer lulr l>e- 
fontl 'r. r Au-siuhrlichkeit , und w ir iretffn feinen lirun- 
ddi 1 i). r üirj i'i der Ali jouiuinhi if nnzuuchiueade Un- 
billigkeit mit voller Ueberzcugung bcy. < 



VERMISCUTE J^CURIFTEN, 

TLaj.Atscrs. h. Walilier: Enfilifthe BldUfr , herausge- 
geben von Ludwig ^'JmÖAit. i'J^S. Drittes ileit. 

Den da dcir Spitze dicfcs Heft.« Hehendcn AufTatz 6ber 
B. ri&nkiin nennt Hr. 5. gewils mit zu frey;4ehi_:;eni Lo- 
be ein h ejßidus CUaraiUrißuc.':. Wer ili tler \ t rtiai;te 
i rcuud des «irof^en Mnnne.s den er zum Vf. habm 
£r tU|tUaU %war durcbaus wahre, aber aucli durchaus 
lyckannte, Dln^c. — E. Bmrke\ ein Portrait. DwVf. 
fuchl fich den S bcin einer volligen Uuparthej lichkcit 
zu geben; dotii üeht nun baid, dals die Ablicht diefes 
Allflatzcs mehru .ir, den berühmten Mann herabzufc- 
Uen> als ihm ftreuge Gerechtigkeit niedereren zu laf- 
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fcn. Mancher Tadel ift iudeffe wohl nicht ganz unge- 
gründet.' mB. (beifst es unter eildera), belttzt als Red- 

„ner Genie, Gefchinack (?) iitrl Einliildiinx^^kraft im ho- 
„hen Grade; er ift fruclitliarer Schriftitellcr ; ein Munii, 
„der als Sechziger noch all da$ lebhafte Gefähl, das 
^gelfUge Feuer, und das hl ühcndeColorit des Jünglings, 
„aber auch die der Jiipnul gewöhnlichen Fehlä", zeigt: 
„zügcllolon U;K:c!^ru'.i d^r Lcidoii!' lisft , kii.if>'.'nhjt>e 
^Vorurtheile , oberiladilichcs Rafouiieiu»'Ut , mit einem 
^indifdien. Hange zur Weitfchweifigkeir , Schwarme- 

„rey, zmn S hwulft und Bombaft. S. in Cliarak- 

„ter ilt Sihiva^he. Er hat Genie, aber die Uriluilskraft 
„fehlt ihm; feine Lcidenfchaftcn kann rr iiio 7ik_'i I;»: 
„nie fich nach demCfaaraktcr feiiirr Zuhörer fügen'* u. 

f j Ein Selmeibe» fOter H,n jnziiiinZujlMtd de$ 

nifciterweßns in Enghtvl ii\ »icht ohne Sinirea von 
Tadelfuchc, im Ganzen aber hat der Vf. gewifs nicht 
unrecht. Die Bühne ift jetzt in E. , fo wie fiift bcy ol- 
len Nationen , olfeubar in VcrI'all, — Etwas über die 
BcvntkenMg vo» Amerika, aus Inila^ t^f^S' X>/<^r^^> 0/ 



tlie w. TerriL of tfortk Amerka, die inaa in DeutTcbltad 
bald nSher Itennoen lernen wird. — fianz unbedeo- 

teiid ift d T kur/.f AulTatz ü^er ili - N -i -''. r, H-- Vru.T». 
(warum -.lit ht liomtiue? In Deutkhlanil braucht inau je- 
ttes Wort einmal fijr eine bcfoiiderr Gattung kleiner Ro- 
maoe , in denen eine Juinftuche latrii^ue die Uottpiüi- 
cbe ift.> > Die aberdiers nicht fehr defdriugendc Vfr- 
gl^k'tu^^g Zi'ifclien .■IJliJ^n uni '^ufnifan Kiinii nur ür 
aufsenl wenisjc Lefer dielcr Blatter einiges Intereüe b 
bon. — I Vf'tT lUn jetzigfn Ztifitind der eHgUfchen Liu- 
ratur. Was fich über eiutMi fo vielfeititjen Gepcnfland 
auf ein paar Seiten fa?;en laifst. Der Vf. tadelt nitiit 
uliu • (iruirl, allein er bemerkt aucli nur fchr brJiannte 
ottuebchideo. — Anekdoten, .Aeceofiopen «euer äckrif- 
ten naoh englifehen Journalen ; Sanfniarien fiber d» 
Neui Ih" in Kni^land ( Zeitungsnachrichten y.it 7ieu1lj1.l1 
ina;;« rn lü flexiüuen begleitet.) Einige gaoi uabcdeu- 
teude Auffatze haben wir übergangen. — . Künftig fei- 
len diefe Blätter mit etwa* Tahiodirtcr V^nrirhtb/tg ^ 
ein tormlidies Journal _*•-«-_• — 



KL£1NE SCHRIFTEN, 



HAirstmiaawtNamesAnnnr. Dauif» b. TroMid : Dm- 
^ftr UmMi - Mmmack /Er« (tHiräu} JAf 1793. 4J{- S. g. — 
Bekamiilidi hat Stadt Otndf » <fe wie «hMon auch Them, 
efaien i^brlich «mauerten Staat AdsMiw, iu waldMai Uaft ^Be- 
aaucH, und nicht die KaaflwKt , wiftwiMWaB waren. Tw dir 
tm hat elii Ungcnaiwtar zum awwaaila dae Toritcgciide Vtrimdk- 
fiib znfiuBRMagemfeii« wwin« »ebm dam Names emci {cdea 
KaiiimBiia dar \l^mnmt(d. h. Wobaun« in der fludt) Finna 
and Uandhuig angexciirt Auch «nüiiiit folchec die liile da 
Makler. dar^B heder und 8chitr«c«ptiains, ncU^ der Zahl der Korji- 
lallen eine* jeden Scitfa, und fcbliefu mit 5 Tabrllcn, wal^ 
d*n lUiidrl der Sudt ron den Jahren 1791 nnd 1791 betreflSen. 
Jahrlich foD dipfer zweckiiiSlkig«in^ench(ete YeKucb zur Oiler- 
oieffe enteucri. und in der Fam «tnci Handiangealwinafiit aofh 



?cn6N» Ki'iKfT«. JIow, eedr. b. P^pliarbi: flu dtt Ctrca- 
liere Giavantii Pikler. Inmqluti»rt> in Gemme ed in Pi«ire diire. 
D«rcrtCCC d^ Giov. Oliemrdu iji iloßi. f^92. 55 S. g. llehfl I>»- 
dtcilioit an die f/TJli.'i r. Sjiifir. — Drr bir'uhttitc Stt.1nfcli--idiT 
P riilir wurde [".cti i J.niusr J'Xt. Iii N^ayt] geboren, v/ifL!h!l 
fein Vater Au;ou I'icf:'. r TirL'!, i'brjifii^s ciii (Jcfohickier Slein- 
fchneider, fich <"rrft iiird«rii' Jahrr lanp flufj!? hj)li?t; h.u:«», abtr 
■weRzotJ, lun IkU mit nit-fi-m fein-in S<ifcnf in llooi laederzu- 
bifi'H. J)ie Anfangipriiiide der Kutiü lern!» der jiri^e Vichier 
bi y dem bek.iiiDieti romiliheii Maler, D muiiicu« Corvi, und &u- 
dirf > (It^ f"-'!? nach Raphael und den Antiken, er itbte fith im 
.^^htnel^ma'.'Mi tmd in Mofiifch. r Arbtii. vor.-iijüch ,iber hatte er 
♦S in der 0<'.m.'lercy weit ,;eh .iiht, u;:rJ vcrfchiodene lohcns- 
v.'crthe Altarhiidt r verfrrriitf. Hi y aliVn djcft;i Ntl^ciibefchaflrti- 
P ingfii blieb dl'j SlfiiuVhiii-iderkiuifl dorh unnu r f !:i H.mplzweck, 
dan'cr nie aus den Augen v^r^r. £»iie tcitier OiihcIleB Arbet» 



im 'm dicTcaifMi i*v ein HcHudM. dw daa Heiai i fth w La- 
wananriint, nadi^MniaadltaaChigbialaeapirt. (Diafestudi 
M in der Sanamhii« dar. Abdrtidta jtm Tiidilcfs As*ciiea die N. 
71. fey«, dodtbat Ree. dalfejbe ja woar ftkhaa StmaAnn 
fffl oidu findenkiiMMn* «a ift dl» vmaaddidi van dner j^»- 
■aren AiUfala die Kdk.) KufiDiig wwdv'VnAr KfialUBr «7«) 
iaa XatCv Joftph II bdiannt. und der Mona^h kitte ihn (cra 
aaf CHhr variheObafcr Ikdinpiu^on nadi Wien gezofvn, «eil aW 
Pichlers büujJkh« VechviltniOe ca nidit feAaitam* teiBllfta 
folgen, fo wurde er gleichwohl laii de« Titel CiraStr und Jtali* 
ferlkhcr Sieipfdincider beenadigt, erhielt auch nodi dazu die Jät» 
laubnift, Miliiaruniforra zu tragen. Sic WUretifcbafi fowohi, lia 
die Kiinü, hibcn beide durch den Tod dieiSt* Mannet vid Va- 
loren : dtrnn er w^r (^efonnm, ein %Veri( herauaiu|;ebcn . wekhef 
in einer auwrlefcnen S.\nunlting roii Abdrücken yfchnintntf 
Swine , die gauxc GM"cl;'chtp der SteWohneidikinift aller Zeiten 
»ind .'^chiiJea umfuTcn !')!!:r. J)icf.-n Abdrucken wollt« er, 'Bit 
Hulft li' 1 iTflfhrffn Ai'r.'«' O-iirmo J'ijcunti, kkrt>.<, aber ivcdi. 
mji-i. f. i-.i .'i -iran. L :i ti . r ( ri ;e;.!t jKi't' , .iucli .\;.iilerkur.?en iibtf 
den .-Iii uiui ilif V'i riahriKiij'irt , di icii fielt dio Alfen bey fli- 
ehen Arbeiten bedient hshcn, bevfi(-;/ii, woditrch dja Wirk in <Ur 
Tfu* iinterrichtead utid n;it.J:ch h.iitt» werdrn kdiiüeit. ^Vi^ rr- 
fjlTTon iwar S. fjr. in eirifr 'vii'e , daf* die Iltrstis ;.ibi' dfJa?*« 
nach Pieh'.cTj Tod durch (Vmoii .^chiilvr , OiniÜo tciii, f»-* hf- 
for»i \sv>rdLn, Welcher auch k'irtc Krktjri.iii;cn der Gejenft^tide 
dam h.ibe drucken la^eii. Aiitiii die Erfaiiruujt Icluf. d.if* ri:- 
Itriif hmuntjen di.-fi r Art, iin;-r flietVifcrijcher Pik'.rc f.:ft 
mal e«"»'.'.« verlieren. Dem Vt. (b;fer J-rbfitsbefchrnbu.nf . Ib- 
Jl., (fcbührt uafer Daak ; nr Im in dprf.-'heii eineti ft}u;:-Jwrtn 
Hsytra? tur non^rrt Gefwh.fhte der KiinR tfi-!; Terf, rr 1.1' 
bcfrhoidc« . und tVken zur unrechten Zeit ; auch ;fl feiiij äclr i; 
iiberhaupt weniger gedehnt , und nicht fa fuhr mit rinfkeln bela* 

dWi all aaa aa fiNuk f«a itilienU^htn SiopafbM gvjvohm ifc 
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Montags, 4in 19, ^anuät 179$. 



ifRZNErG£tifHRTHEIT. rith Kocbfalz der Quelte MiHidi zu^ififtrra 

Dicfi Vcruihrrn , i!as, wenn auch pbyfiicyi uirfu , doch 

, LPwqOt in.^cr M.'yirfchcn Baclihamllung: Briefe für püluiich Iclu- uacliihuiüg^ war, ift niuj gäazlitlj ab;^c- 

4at Vt^iicuri n'i. r c/w üffmuiheltsivajer zu Mein- ftelU. Fsinflfr TlrUf. Der Gehalt des MciulKTger Waf- 

bert; v< n U. ^jh. ChriJL Fried, Schaff , Exikas UeSL fecs^oa fixer Lütt ill 13 CubiUoll, alfp müir nU Sei- 
1794. 220 S. 6. • tefer-iiiKl SpMwaffer. . Dodi wird hier mit eiuleuc'i' 

_ _ teiulca Griind;?ii gezeigt, dafs man Unrecht habe, die Krjr 

.|Aic acuern Schick r.ili> das Meiabecger WafTers und tc eines Walters blofs nach diefem Gehalt zu bieftii^infn, ^ 

,L/ die verrchiedeiirn Meynun<^ii', die darüber ge- dafs die fixe Luft 7.\var Nutzen, aber auch Sdifldea briii* 

äufsert worden, lind lu-' - 'it fjnmi:^, um tl -n Wunfch pn, und rbfs Hr. Gren WohlUnr - hx hahn, wenn er die 

fe|;c zu mathen, daPs vn - cm fach-fcuadigor ^innu etwas Wirkung der fixen Luft blofs aul uu; erlioii Wege eiu« 

Vollftiadiges und ßpfrictligcndcs über diefjgewirs iiichts fchraiikt, und nii-hts davun in die zweyrcu übcrgchcM' 

urenigcf aU gleichgultige-Waffor faeeji iiiö<£te. Mit Ver- laficu will. Im /««Mm Brief wird gezaigt, der- 

gaögea feben wir, dais dle& Hr. Kofr. 51 fibemommeiv etwas gcringrcheinende Eifcngehalt diefes Wallers cadi 

und hierüber eine S ^iriit geliefert hat, die iiuht blofs daher rühren könne, d<rfs man daftelbe nach einer nn- 

der iich über ?«lcin[KH-q:, fondern jedem , der fich dern Methode Qualyfirt habe, als andre MiueraUvancfv 

flberKrifte und'Gcbrnu< Ii di-r MinerdlwailierÄbcvliaupt wohcy das vorher liifcfaure l^fen nun luftleer d8rge<> 

' belehren will, höc^lil iutcrefiant feyil inufs. — Der ileUt wurde, und alfo weniger wiegen mufste. Sehr 

Meinbarger Brunnen war fchpn iiu. rorigen Jahrhundert f».hön wird gezeigt, wie man die Wirkung eines Mioc- 

als eipi Gefundbrunncu hAauut, aber nitht thtr orhioU uiuMlTcrü auf «Icu inr tifrlilidicu liurpcr g.Tr nicht nach 

er eiingp Cclebcitat . als bis Tr^mpil üjix dcdidbon au- dem Gewicht der ücihindtlieile, foudem der Art ibrer- 

•Mhni, iba «retuis^en und ftiTeu lic&, und dieAerste Verbtodiuig und Dafitellnn^ ^ WiflSMr rdWt/beftiiiimeB 

darauf aufmcrkfam laachrc. — Im zweuten Brigfe wird könne. (Uns fällt da immer die Wiricung der unbe- 

eteigt, dafs das M. WafliH? in RückHcot der fciteu Be- deutenden Quantiut Qucckülbor im freffciulcii SubK- 

oddieUe unter die Itrüftigften Waffer Deutfchlands itiat ein.) Siebenter Brief. Grofser Nutzen der Neutral- 

gcliöre, dean es enthalt im CvUpfund 13 Gran , und falze in Uiuemlwaflero. Befouders zeigt die Erfah- 

alfo mehr als das Schwalhavher, Lauchflidter, Töpktzer, rung, dais crdiffte Satze grofse Kräfte auf den mcnfchfi. 

iVilänngcr tnul Sih-iawajftrr. Bey diefer Gelegonbeit eben Korper ju^crn , die jetzt augrfaagcnemediciuifch« 

wird zugleich mit Kccht das V^orurthcil joaucher Men- Anwendung der idl/JaurouScbwererde und des falzfaureu 

fidMit''lied<!tatigt* ^^f* die Wirkfamkeit eines Mineral- Kalchs, die' beidt^ iiut h dea>fter. Erfahrung unter die 

walTcrs fich nur nach dcrMf>n:^'' fi fKii Elfenr^ehaks be- u'irkfjmitfM Mittel gthiirrti, rcigt diefs zur ' Qnügc. 

ftitumen lalTe, den die Chemie durdUb darucüt. Weit Foiglidi Idfit fich \ on rln:^ l)i ti achtliihcn Autheil falz- 

mehr kommt der meafchlichen Natur darauf ou, wie faurer ßittereVdo unfi !. i ; rrir , die MeinbL'rg enthalt ' 

dicfe fellea BeOandtbetle In dem WaiTer aufgelöft^ yer> allerdings viel Wtrkfamkciv zur Aufldfuug hartntfckigar 

feinere und vertufenoiden find. Oftift gerade eia xu ftit^ Verftopfungcn, Eröffnung und Reiolgung des lympha- 

ker und zu rober Eifvngphalt die Urfache, warum ein tifihi n und Drürenfrlkms ir. f. w. erwarlc^n. Audid-jr 

Miucralwatrer weniger r^ut bekommt, und fo wie csGra- Authcil bepatifthcr Luft, dea es bat,, erhöht CciueKiafk 

i^atibiien der Schwache gibt, eben To loüiTcn auch Gra- gar febr. Achter Brief. Das Mcidberget* ScbwefelwaK 

dationen dor Sturkung Icyn. — Im dritten Brief. Das fer gebort unter die fJarkrtrii. die wir haben, und es 

Trink - und ßadewancr haben völlig einericy Gehalt, wird dadurch gegen UrbcrrcUe von Queckfilbcrcurcn, 

und das Gerücht, als Icy das letttre crkiialtelt , rührt I)l<>y\'er_;iüuu^'on u. dgl. fchr cmpfehlungswerth. Ea ' 

b^ifs von einer bdbadem Theorie Trawf^lf uod.eiui- übertrifft Nenndorf und Sckütznach an ScbwefeIIeber> 

ger darauf gegrftndetea Manipulationen ber, die'eiuige geludt. N e t Mt r Briaf. -BeTdirdbung der teuriatifbhen 

Zeit ^u tMode waren. Qicfrr glaubte nemüch , die liitterfalzt|ufr?le zu Meinberg, Sie ift fehr RarJc! und 

lÄineralquclien faturirtcn lim mit ihren Kräften an dem wirkfam, und kouuot dem Kj/ji«|^er Waflcr am uach- - 

Orte ihror Eutilehung, Je mehr man folglich eiu fol- ften. ZchrU r Urirf. Dicfe dreylachen verfcbiedonen 

cbesWaiTeraufloslich machte, dello mehr müHe es fall- Quellen gewaiirea Meiiibcrg eiuea Vorthcrl. flrTen Cich 

nifche, . martialifche und andre fixe Bcftandtheile iu wenige BSifer irOkmea köaueo. Man kann uainiicfa 

öch aufnehmen. E^ wurde alfn in Mciuberg diü Ver- durch raannichfaltige VenHiri-buug und Zufauuncnfe- 

anflaltung geinacbt, dofs fretD4es .Wall«r in das Bdd^- uungeja o»cb irer6:biedraei;k..y'er)üitiM0£u.neue Kräfte 

häflw geleitet^* widäldiiiberdjel^diM'licAfa^^ liAvdlbriagMt« mdiadt^mkmilmittKenubMaacheni 
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tran kann .lufi vo!U.oiinticnrte den vcrfchicdcncn Er- 
fwüeruin'^n }Mts Kalis «arhliclftn. und Krankk«lt«il 
lieilin, .die^cle.« U utTw »»Urin iMcht Iwilcfl kAnnrc. Oe- 
uu{:, die vcrfchiHcn*? Wnnifchunj der pifpjilialtif^on, 
muriatirchcn und Ir-. i f ujnrllc gJbt Mciuherj; ( iur-u 
weit bölicruGrad von ücmeiuaät7.igj(et( ood Brauch 1)3 r- 
keit. Eilfttr Brief. Aufser niebrera Artoa ron Spriiz , 
Gi^fs- uixl I)o«« hclwdt?rn vnrA anrh jrtrt die in Fifa 
»MnjTerirluLt.j Klydierdouche, d. h. dir VorridiluiMT: lirh 
während des Hadciis zu[;]rich rhi Domh» kly{>i.'r iu c^- 
bcn, uud alfo das innere und aufsero H.if'l 711 vcrltin- 
deo» in Mdnllei^ VeranOaUct; — ei»? r.J. thode, die 
liofondi?rs zur Kur di r ItiPMi-. fns aufsfn't v. irkfam, und 
bcfondcrs ftir Weinbcr;; fchr paffend iä, da» fo viel 
Arlmücbkt it mit deii Piftairdien Btfdeni bat. — Aach 
die Diitifirihidit übrr dem r.runnen, dir in Mcinberp 
vorzjißlith r.crk i!t und aus fixer und Iieparift her Luft 
befleht , wird auf oine fehr zwerkisufsi^n.' Art benutzt, 
A> d«fs: die ganze Oberilacbe desKiMrpors, d:>n Kopf 
•Udn ao^gnioninien, indifffes aaf Nmen und Gefafsc 
fi) wirkfanic Jtjfrforniifrr Fluidum t-ingctaiitlit werden 
haftn, (eine Appli.afion. von der fich mit Rccbl viel 
am arten büVt j. Kw l» riur A lir g^Iücklidieldoe fft die, 
dafstnan, mit Uüifp cinrr Snv.-nej-h-,- EL-ktrilinnafc!'.!- 
jje, die Kmft der Illoktri.itJt mit der tlt-s üddcs zu ver- 
binden, und dadiMi li diofes doppelt u-irkfatä zu machen 
aufsagt; ein neuer Ileilu'eg, zu dem wir dem wfirÄip 
fren Brannenam von Herzen Gföck trflarchen, und iliii 
zur irnglichftenficmir/Kn:;; und Vcrfu' tii'i:^ nüfimintf rn. 
Zwolftir Erit'f. Kaclirii.htcn von der lirunnc'napolbekc, 
wflthe, [wie Hr. S. diefs diitRecht als eine cnentbchr- 
bcbe Jügcofrhaft einer llrunnenapotheke anführt. ) mit 
atlen tteoen Mitteln verfehen lA, Aon der dirif. tifclicn 
Vorfur: (■ . von dem 'i'oii und Vergnil|»i:n;[;en und lier 
BefriJHijgung des LefebedtirfuirTes zu Mciubeis.«— Wir 
fcheu aus dem allen mit Ver[roäprn. dafs rfn fehr wirk« 
fames WoiTcr injih einen fehr einfichrsvi.ll; 1» fcharrlin« 
ni?-eii und (h;iti;:en Arzt bekouiinrn bat, und dafs firh 
^11) tiieler frhoncn Yerbindunij f-hr viel Gutes iür die 
It'idendo MciWi-fakcit bodeu lilirt. Wir kthiueii nicht 
leugnen, dnff wir efaieA folcheta Arzt für den wahren 
i.ihI heften Urunueupcift halten, un<l dafs auch hier, wie 
lu der gauzeu Mcdicin , nicbt die Sache , fondem viel- 
.aadir die Alt der Aamwaduagt den Wenh gibt. 

AtTSrntrao, iu d. Richter. Buchb. : Safrv.nlvrg klf!i*rr 
akatlanifcher Schiflni über Gegevfln.ut. dtr ^v; iV('<f- 
'tidicn ArzHnjgihkrthtit und metiinnißlien Rechts- 
eekltrjnsnkeii. ■ Aus verfcbiedeneo 6pracbea itber- 
Ktzt und heraujigeseben Ttm O. Vrkd. Aug, ffUtt. 
Elfter Babd. xtesStddi. ai4 & Atta SUkk. »4 
S. 1753. 8. 

. Ein Pendant ttl ScJiUgeU CoUrct. opnfc. fdect. ikI me- 
4icin'ir,t furcnft-m fpfckmt'un:, der feiiicn guten Nutzen 
babcn mag, wenn Hr. W. ferner dabin ücbt» in feine 
Spuurianf keio^ Schrill aaftauebinen . dfe das PubK» 
cum fchon iu der fehler^ clfthen Collection crhalteu und 
fcttuüdt bat. Wimm ilr. W. ferne äammlung ver> 



deutfiht liefert, v.-eifs Ree. nicht zu fagco, indea üe 
obueflUea V«n-bedcht ins I^Mictrai gefcbkkt ift; (dofk 
ifts « Mhrfdielnlirh, dais es blofs dariiKi t;< )Vhtfhfn, an 
fic von der S( hlcgelfehen zu unterfchcidcn , uud um 
etwa.s mehr dabcy zu tbun, als S. bey der Scioigru 
thtttj d^n war nicht fovielLateimfcbvctfteb^ daber 
folcbe Schrlfken im Ori}»inal nutzen kann» der verdleot 
nicht ein Cl!lH.hdiÜWl Arzt ?A\ fr>yn, un«l für (okhc un 
würdige Phyliker follte jnan keine Krücken der Igno- 
ranz befolgen, damit der Staat Tie dclio fridier unddect- 
lic'aer kenn^'n lerne, und lieh vor ihri?in AusTpruch Lutc. 
Was aber da«; aus Virßlit Jctteu Sfiradicn iiJjfrJrtzt 
dem Titil IbU. \\ ird die /rir lehrfu , dcnu dir 3ia<\t- 
i^ifrben Sebhüen, für welche dicie Siunmluog dodi 
beftimmt ift, werden doch fedesmmt indaudi g^ 
frbrieben. Das ifte Stück diefes Randes enthalt: 1] 
von Her vorfrt zischen l fr^ftuuir^ von ^oh. Franz Ekr- 
vmiin ; das Orfginal luhrt den Titel : Fr. Ebrmamfra^. 

g*". D. liäjseifett Jiff. devcneficio dUtloJo, /Jr/jentt^gl. s) 
. rfrlbe von der vtrfchittJeten rergiftun^r • tk mufim 
aäv'^fo yov. ^. r. E'ir:na:in. Argnit 171f2. ß?idc Sclirii' 
tcn lind in der Lrrhre von der Vergiftung h »dui vvidi- 
tig. Das zweyte Stück : i) Von der Wajferyrobe Av 
l.nnr[rv, von hrtuiz Olbcr^; dijfert. innug. di do:m:- 
ß'i j i. hromm hifdroflatica, Halac, 1791. Line aHcriliogi 
TOr/ü^liche Schritt über diefe in der Lericbllichm An- 
Beykuade f« wicfat^e Materie; wie Kec. nicbt aodcn 
weirs. fo ift Hr. O. fclbtt, der Jetzt Ilofbrzt In friocr 
V.iti-r'ladt und ein fehr gcfcbiikter Praktiker i'l, Vf^ 
falVer derfelheu. 2) I m Mifsgebvrten, fn/ojenß- 
'dt»' grric'it Ia hen Ant nngehe.i. Von Scmtul -^m'-'I, 

Ualac, 1751. 

NATÜRGESCBlcnXE. 

. KonsmuGci«. kdenVcrfafler: leoaes pLmtarm.fy<*- 

te m^'ceKtitfi» » i r>p,nii IXuihe tt hurvegiie, tt M 
diteatunu ^U-svui, ilcljruut et Üläeaburgi, «d 
iuflraadim opus iaUan VLMitis, regio juffm ei» 
nutdimt Fktrae Diiücne noutia i.jß.rsiituM, tditat 
. , . 'm Martina t^abt* Prof. regt), üuc. rr^. iliw«. «i- 
l'utin.wit SiXtuKi coiit.n AS I tisciados. XVI. Xv'II. 
XV Iii. /<r» TabuLu UCCCU — MLXXX iu . 

Das bekannte , koftbare , aber nicht weniger durch 
8chiMiheit und Biaocbbarkeit au^gezdclincte WcrJt, wtnl i 
von einem wdrdfgen Nachfolger der Oeder and JMbr I 

hiennk fortj^efetzt , in aller Huikfuht lair gUiiliein } 
nern (iebalt. Wenn man auch, um felblt eiu V\exk. 
das im hoben Grade vortrcHlicb HU uicbt unbedingt» 
Jobon , etwas dabey wuukben möchte, fo %flüt bk>is 
h»c uud A» der Uinliand Itezufetzen, dafs Sberderphl- 
ten, an fich fchöncn Maniirder Ivüuliler, zuweilen, 'j* 
fonders in den zartem i heilen, der Charakter verlob- 
'ten ging. NuV wenige Arten, weldie Hr. V. « 
kurzen Aumcrkun;:; anzci;:t, find aus dem Nachhte 
des fei. MmUr ; und uucb eiligere ieibü uoter di«**» 
« . 'tf 
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bf y denen die WobDörti'r nicht belKinnit traren , ' ha- 
fcpn von Hn. V. hlok nacfi AbbHdanc»en inötTen befchric- 
Im a wcnien. Er vcrlpricbt, v. ctiii es iiLitlii<^ w.'irp. in 
.Zuluioft, bey Vereleicliuag mit der Katur, die etwa 
Icr-n verbefletn , foi wie er «udi 
TD cJk'Icr LicftTUüg:, fidtt un^ oltkutninuco Abliil(lui)?;ca 
in den vorifjcn, bcfiert« beyßcbrocht bar. Mehrere der 
hier.abgcbiliL'tL'n Arten zcicba?u Itch durcb ci'ncu fcbr 
kraui^cn Wuchs von den Excint^I;>rcn lujndior .i!u!crii 
Gcjendcu mis. Iin fecbstchiittn II. Ito hi*r.iuu ti lab 
von Tab. DCCCCI - DCCCCl.X : l.emtodjn hirtiim (nach 
Miiller, Hu. l\ aber zwcifelbati,) Papaver dubtuin, l'e- 
ro^Ci AnagnlHs, Berberil vulgaris, Matva mofchata, 
Tr.i(r-r2 >gO'i prarour..', C JiTTfa«: Intyhus , Z o.i.'tvn: Pc- 
riciymsuuu) , Onopordo» AcEutbiuin, J'nt.»;//;j V!ih,aris, 
Metanipynsm^TVnaitCet'Ornithog^üum nurans, Antirrhi' 
r-n IpuriuTti, Ctuxibuha Ri'Ii.mi, PhLam arcii.nriiim, 
7r (fv-Tiff! juiu-euin, Anmtlo arci-.^riA , ChatrophrjUicn tc- 
«lil iw. 7>7rtfr;{r»ai Antbriscus . Pun aquatica , Hefpcrts 
iiioduru, Epiloifium moatnnuiti, F.rtjßmwm cbeirituthoidcs, 
j^iK^a reptaus . J'rtinMjr fpinofa, PottnmgetOJt crif]ii:w, 
}i: rr.iiiitn palu'li liini , Cii:UnpJis 'l'rirahii, C'i:,:i>i -Juim 
Tolgprj, Sifnnibrium umpUibhiia , üpargauiaia iimplux 
thdf., Orems ntcahit«, Trifotiim mcUTotus offidnali«» 
Vjri^mtum AWlaTia , Gcra.:iHm <lhXtitv.ia , Scirptis irari* 
tiiBUS, KfittbiiULi \nc\ir\ata, Tk^-lic'rttm llavuui, Fv- 
«kirüiofficinalis, jl:ititrUinum Orontii in, Hvfttekm prae» 
lOorliBB» ScUx pcnfandra, Stmdo Jucubaey; mehrere, 
ihtfiJs iiiene Ounfercen, als Prnnoruia, fractn, hirta, 
ropcßris drapbann ; Vlü.i liHl'orinis, rjiiioln , viridis, 
lamis ramuliaqiie af>ice clavatis; HelceUa piui'ti, Uoie- 
r«x (tondofos » ismariits, Twicbomaaes tiuibrigenre, Li- 
iiuranti£cus , Icucupliaeus, hypnorum, ih'IIprrs a. 
c-t Jahlunenfis, calycaris, fu'pulorum , und gloiiite- 
rw. Im fudtatrhutm hefte von l ab. DCCCCLX I -3 IXX. 
lui al^iua, Milien iiutujjs, Hü.Vtii ucoratus, Pun i'Iau- 
i?. Di).jnc<iJ fallonitin , ylzali-c hü.i^ oiii- a , luin ri;h- 
tain. aiiHnui«, iVr-j/Ttü e>:c< liier, Ä-ii»f/ itruiuariuia, 
Mlmm rtbocnoi rafuiu , FtUilkria Meka^ria (laiid fidi 
hrmfig auf einer Wiefe, vrohin üc vermudilich au« cj- 
n«n Ciarr- n j^ckorin.L'ii v or ,) y?p.'i;jra*f arvcufis , l'ac- 
dJNiM M yriilius , Empctrutr. nignmi , Saxifraßa trictis- 

r.T/Jfnra alpi:iiini , -Acinofi'lla , lUiinnntlius Cr'A\a 

RaÜi, A-.iihi.TUvvA-.n Li;iJtria, Drahn venia, Stjij.ibiiim 
ampbibium, Er>jfi;n:ir.t l\ar]>si\3, (lerairium cirutariuin, 
V^.»«ini, A^thfÜis Vlilneraria, Trifolium pratenfe, re- 
:^ns, Lo!«j coiioicDtatus, Medicngo lui^ulint , Cewfnji- 
r ''i Cyanus , Cl:rijfi-,nt}utnniii Lffutaiulifiuuin , ro;^! tum, 
l'-extauria nigra t filago gcrmanira , ifatjrium uigraaa, 
Cjprtptdhm C*1c e »t d& , Brijim cn^iiraceuirf,- fabuatOdit 
»tioil.irc, extiuctoriiiin, Q:ingi'nvuir.uia nli ?ita, jqlacea, 
Lu/itn miiscoriiro , errcetufuni, jtinipcriHus, parietidiut, 
mflus, pubuoiiarius, ^ganeus cerxmm , mutauina, in* 
tcger, glatiuufus, plitstos caefius, cyatbitorniis, niem- 
hfänacrus, mellcus, badius, nireiis, inuriiatus; Pi-siza 
pjxidüta , virgultorum , di-nticulata , pnrvula , carno- 
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H^/^e roMT.MX»5r-MLXXX. P- c'"fe.i/'tvlllofa, Nor- 
dus Itrlcta , Aira « ancscens , G(.iiU 't boronle , Potnvno- 
qjlon naraiis. Omjhtuula trocheliLitn . llvUr i HiÜk, 
Drufvra rutundifoh'a, F.oilolmiit tetragnmuu, Aiidromedm 
netrfl<^na, Lednm palultre, I ffc/iAiV Viscaria, Spergvtm. 
ar\pii!is, Sorhui aucupi'ria, Potirntill'.i nivca, Minrn- 
binm vulr;are, P.nphrnßa offic'v.iäYis, Mmgrum {Mivuait 
C'-!nj<i«frt*pratenris, 'ijWrrtfry birTuta« /yhagains uflear 
fis , i V r-j/ifUH frag^iferum , Ihtpfricum perfora.tnm. llie' 
racium liüh'niai, I'^jo/ 1 mirabihs , Mß'. iophiiU um vcriii.il« 
lAtum, Csrrjc flava, filifonnis, diftaBS, 'j.allcscons. rc- 
curvot falix Liuti, flor. läpp. N. 330. V pbyücae«» 
folta var. , Salix myrfitrires , -arbusruUi , appendtcnlat«. 
Cliryfamhos, rnpjiomitn; Hokiis •-iioUi';, Po!iij<(id:.-->i 
vulgare; 0t:iig^<r/m;m»iVi at'pleuioidc«, coioplauata I.i- 
ehe» Juiigennauniae; ftilüddionim, Candidus, loridus« 
Fi'.cHS foboliferus, puinilus; iJ|fnrftftr nkens , rf-rvi- 
niis, toruiinufus, Builiardii, rtlbescens , biculur, uuh 
color. nivalis, lyauipcs, rcfai^natu^. \ iuIaceo-Aitvms« 
pubp^r^«ns; Ihliti's hovinus 'var., lateralis, per^nni»! 
CLjyari.i pilipp-;, ophi^^dolToides, jlcrofpemium nn<ruU 
iiufuin , cj liu 'rn 111:1 . l inonibraiiacea , l( }>orii!a< 

Pezitti t ciberiuip, phiala; Spfuieria mucida» PUubülM 
cryftaUlniM. • t 

* * ' * • 

. Zürich: Utmi ftagaiin fiir die Botanik in ihrttH 
gaasien ÜinfoHge. Uerausgegebea von Sj. ^. Hu- 
mtr, Erflw OMcf. 33< S, «ieE|l vitr Kupftrafeb^ 

1794- 8- 

Des botauifcbe Matyazin, wt-lchrs llr. D. R. mit Hir. 
p. Ifir-ri pemolnfchnnüch herausgab, wurde bekmint- 
lich mit (kill .'--Vulitoii Stiivk frcfchlofTcn , und fcitdom 
von k'tztfni allciiii uuter dem Namen botanifther An- 
nalen. fort^errtzt/ Hr. It tritt nun snch'mit einer cicf- 
ncn Forcr«t/au;r bcr\ er, v plrlir j.tjciti an Werth nichts 
nacb_r::ib:. VicH- itln l.at (lii fr^r orfte Ban«! « rnigerMailr 
nig.'aiiigiceit, ^v . ^ ai ih I!r. R. R-lbft gofiildt zu habe« 
fcbciue, aber das wird durch d;o Gitte des Inhalts cr- 
fet7.t. Als c!£!:tK" AuiT.U7.c euihalt «!as .Magazin i) Pf;/- 
trn^rrr^fr dc.ttßhm Ths'a, nehß Bcobr.ditungen einiger 
Sehen:» Pji.iiiien von Dr, M. B. BorkUa«Jeu. AaS 40, 
Pflanzcnarcm trerdc-u (rcuaa nndkrftirrh tanterffachr. a) 
Vrr,:::rre.ÜKm Jtfiexnr.ti. -.e difpoßUoiii^ ; Ki.V.rwi«, aiut^re 
'jol. Grrtitfr. Die llauptclaircn diefcs iutereflauten 
kuiittlicbc:) Sj.ftcinos, das dem Ilefausgcbcr von dem 
Wurdieen Sohne d^s Vcri'rlVr'; i::"r;-t (h.-"i!t wurde , lind 
nach den inannü, hcn , weiüliclicn und Zu iitc-rbliuhcn 
ab:^ftlieift, die üntcrorduuAgen richten fith im nlhm 
Fjüä nach den BeducitimgcU' mid AnfiOgungen der ätaub- 
geßfjf»; hn nvfr\l<jn bach firm S&fnde der Frucht, und 4er 
AiTilir Ii'- Jcckung^ im dritttii auth naih jouem Stunde, 
und dcp liodcckuug, mit üejbüke der Frucht und »Ics . 
Vcrljaltuifses der Staubfäden. * Griirrr und "Cryptuga- , 
niii^en fiml nicht in der Talffllp ho^riirrn. 3) (iarfrt*-' 
nftiie Bcvierkunffen von Hn. Holr. v. Hinüber, Iin. Hofr. 
Miiuki llr. Nediciualrach 



, „ . . (hitlie , und Hu. liartncr 

la, tucbmata« urceoUia» Botgtus gregariua, candiciuiis; Zfr;/^r. 4) Neuer Verjuch einer ßßnmtifchen hinthei- 
«.^ „ cytthifwBÄ Im adittriuUm Utng dtr Schwämme^ von C. H. rerfoon. Mit ianiRcm 

Qs W 

Oigitized by CoG 



127 



A. L. Z. JANUAR r795. 



M8 



Vergnügeil laa Ree. dicfen triftigen Verfudi, durch 
WelcbeQ Ur*,P. sieht nur die Philoßphiam hotai:ii;tvn diefes 
veitläufigen und dunkeln. Feldes, Widern audi tU« 
AnfHellung der Aehnlichkeiten fehr berichtigt hat. Ree. 

ahmlett! l.^iv^fl eliu^ (ücTtT iilniliche Beh.iiiüuii»:, die « eiii- 
g;cr abhaugig vonder.'iui!>crii, vicleu AbauJcrun<.;ca uu- 
lemorfiieoGelbik, fowiu die feinen Tbeile der KrttcdiB« 
cation bey dcu libri^on Pflanzen, auch hier, xuver- 
, bü^ige und bcftauJii;«' Kounzeithen au die Ilant! golion 
kdnote. la xwey Clallfu und luflirciii Unirrc)n!i)iiii- 
gen hat Hr. P.77. Gattuugeu bctutumt. die llcc. hier 
anzeigen Wflrde, wenn fie nicht von jedem Fra^nde 
diofcr Untcrfucbun»en bcfTcr im Zufammcnhanjc bcy 
dem Vt. fclbft kounteu,, uathgelelieii werden. Er ilt 
fclbft fo befcheidL-n , das Ganze 9IS eine» Verl uch auzu- 
feheu , a ü( r daukeswerth wird es immer bleiben. D.ifs 
loelirerL- Gaauni^eu etwas küuftlich crrch«iuen, der Zu- 
lauuneiihang nicfit uLx rall ji.uui lich, uml inanchjes nach 
dem H»bituft bciUmuit Ift, fühlt der Vf. aucb. Die wei- 
te Trennung ^les Pbattos von' Morchella die Unterfchei- 
dung der lieh ausbreircadeii Smi IwI, Blatter und I,ü- 
cherfchwainme vqd den gowüliniivhcui, Jo wie der Pe- 
uzae corqueopioidis von denCantarclIis ill gewifsnidit 
natürlich, zur liellirnmun!^ im Einzelnen ala^ lelur dien- 



Aliü;, HctuU, und Pinus zo liefetn, das wicbtigfte zu 
fcyii. Die raubem Kupßtt gehören zur AbbawÜang 
d<e« Uli. Peifpon. 



NDRifBUio/ der Raff efcben Handl. :• Aunenht ßamn 

. «rci ftUntfr Qfuachfe r/r ti<%e /•'ort'"';.: «^ . il rAmt- 
riknjUJdien Getvachfc. Erfles Hundert. Tab. X— 50. 
und Ii Bogen Erklfirunir* 17?8> S* 
Si iiuii rti'jgea dir r ahr^cbildcten G " ^ ! ohnp 
Zwcitcl fövn , und nach Abzug der Sparg«lerbfe • Aloe 
diftiflui, des Hiblscus Trionum , der Finnorta fenper- 
rirrns u. d. auch, ja zum 'IIlmI im hohen Grade, fei- 
ten ; abfr die Abbildungen , odrr vi*<hiiobr die Copifo 
andrer, oü ungemein crnt<T üri-inalc, find hcr/lich 
fchlechr. W.-nu u an die Austrahe der amerikanifcheB 
Gewachfo in Stich und Ausmaliltiucj irit der gCijenwsr 
tilgen ForfJetzun ^ vi rglcichf , lo wird nian den Un: - 
r^hied Tcbr merklieb iuidcu. .Hcc wdoJcUtedamalsi^Iüfl 
<lie Fortfetzuiig ein^r fo nfltdicbcn Sammlaug, d!elM7 
einem geritig.m l^rciff fnfr alle Vorthcile des koübirra 
Praclitwrrkcs, von dem fie genommen war. gewäh- 
ren konnte ; aber es thut ihm Leid . feine Er\vanun^ 
fo j^etriufcht zu finden. Lieber keine Abbi!dui}?:on. 2I 



lieh. Die Agarici. fin i i;rarsBeiitheib nn(eT Einer Gilt- To vemacbläfligte, am wcnigftco, wenn Cc, w ie hUf, 



long veroinigt, abt-r ui mcift rdiickliche und übertJa h 
Abüieilungeu g«bracht. Da es Scheint, daf$ der Vt. 
Heb mit grö'lstetn Eifer der Unterfuchung der^ehwtfm» 
mc widmen wof!-, fo kann man lifj dem, was rr 
fchüu pi-Ut-'lVrr, liat, bey feiner Lage, iu \\ uhl für jctit 
als in Zukutflt, eine w«hrc.und feltne Aufklarung die* 
fcr QegenUande Yon ihn erwarten. «> ^ifmnirlieMr» 
plantamm e Jchedis mnmScrtftis ^of. Inirtiwni. Lauteei- 
ganz bekannte Pflanzen, ^^0 aber doi.h hie und da ei« 
jnerkwürdigcr Umiland vurkommt, diu der rdiarf- 
/diende Mann auszubeben wu&te. 6) Einige botatH- 
fihe Bmerkungm von Prof. Nocca. 7) BihiiugraphiJ«he 
^'ragul^:at^! zur KtutüHifs der englifJien, franzojijehtn, 
tmd italienifclien l^üc:a:uy der aotamk in den letzlvfT' 
gai^pu» äali>"!»t vom Herausgeber. t^oH Bemerkuu» 
gen «üf emer Reife durch' Norwegen bis zu delTen nörd- 
lichen Tlieil ift ans den Skrift. af neturh. Selsk. B. II. 
Veoommet), all'o keine eigeothümliche Abhandlung, aber 
nnmerfehr \villkunnDcn. Die Recenßonenfmd mit Fleifs 
und «usführlich bearbeitet Unter den ktine» Naclv 
rithten, deren, wie der Herauigeber bemerkt, nur we- 
nige find, frhien Ree. die angekündijjte Ausgabe von 
PUimier's botauifcbeo NacblatTe« und dsA Veriprecben 
des Herrn BorKbaiifeo, Monctgnplüei» von. Quercii% 



( :;iciu erntlUcbeo Studium zu \hAü koroiDen follen. 
Kec Würde, wenoder Vcrfuch ofiders ausgjefoUcnvare, 
wenn auch, nicht alle, doch die vorzuglidiften Arten. 

f^ennnut hnfi-u , die man hier findet; fo aber g!«ubt w 
iich iowubl, ak den I.efara, dtefe Mübe erffareo zu 



b. Pabn: auch n Paris, Strasbnrgi Lj- 
•a, LaoAniw, L«Mea, nnd Maylaud: La Hm 

de C.IUema^e 0% Tirr-nvis lotaniqmet ptm faSt 
1791. Pi»r (j*orge l'mi-j;>a Iloytntmi:. 

Iß dasber«its r.ngezcigte bekannte i aiiijoniuicb d« 
Hii. l{i)ff%ra^\n , nur mit dorn Untcrfchiede , dafs allei, 
was dort deutfch wor» hier frauzofifcb iß; und der Ks- 
Iciider wegfallt; ober auch hier ift, der wicderholtta 
Vcrfichcritnj; des Verlegers ungeathtet , nicht eine lir^ 
rarifchc Notiz mehx gegeben worden , als in den E:*- 
cmplaren mit lEai<{ndcm zu lin.Im id. Die deuti'Ix t 
(iajttui^gsnamen hätten outh überfctzt wrri! n h u. i. 
wenn es anders um GIcitlifoiuuijjkcIt , u::d niiiit u« 
Sj jlation ia der Gef((Jiwindigkdt zu thn gel^e- 
fso wäre» * 
\ 



~ Itl^iclun weraen. . 
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LITERARGESCBICBTE, 



LurciQ t bp Act. Wridmannifcheii Buchh-; JJtinri- 

fc'h-r P.rit-fwcchf.i \ou Dav. Mklwlis , geord- 

net uuti lierjusgcgcbeii von Qoh. üottlUb UukU, 
Pm£ M Göttiog«Q. firlbr ThäU. & 8. 

Diere felir tnlirnctiye AuswaU von wafartiaft g^eldir- 
tcn Briefen, mehr aa, als vouMicIiaclis, gibt nicht 
nuc über manche litcrarilche Arbeit diefes vcrdiinltvol- 
Icü^^lanncs, foiidera auch über den u-oirera Kr<;is l'ei- 
"ber ricluuifafTcnden TlwUigkett AulTdilüfre; 7.. B. mit 
welch klu;^cr Vorficht er ndi gfgen einen v. Münch' 
hnuU^i und iti» Bcrn/Jor/zii bouehmen wufste , um /Ich 
eioe ausgezeichnete Acbtuog v«u diefen Staacsmaaacra ei- 
za machen. ZarGerchrchted«8A>rdhinUdien'Ünt8r- 
.adimsni der djinirrlieu gelchrtpa Reife »ach Arabien 
.^ndet man hier die voUitäudi^itcu , bisher unbck.iiin- 
len, Actenllücke, iu mehreren Briefen vom ALni ler 
V. Benfiaprf, ForskSl, von Uakm-t Nanarre, l'raaz 
. Tkwy^ ^odksCbSrf und andern an Midiaelu; auch 
die ßeytrage guter lürtruc tionen " von Kidls AJcanius, 
Oed^^ und befondcr» von Krazcnftcin. Mau wufste 
Ibiaher aic fo umllandiich , daTs jene öeträcbeliche nml 
•nutzbare RcifeanlUlt wirklich ganz allein von M. pro- 
jectirt und betrieben worden Bcrnftorf verliefs 

fich auf ihn faft ausfchhefsenJ. M. vc rRhalTte allein 
die gelehrten Mitreifeudeu von Häven, Forßiäl und Nif- 
fwibr* welchem man die Rettung der Entdeckungen dieTer 
Reife 7.a danken hat. Aus den Anmerkungen des Prof. 
Kail über die den lleifeudcn zu gebende luiiructiou fleht 
oam auch uicht undcudich, dafs der ausuehmende Vor* 
welchen M. von dtfffiichen MiniAer in diefer Sache 
einige Rivalität erweckt hatte. ' M. nutzte fei- 
iivi Bckaunffthaft mit dem dauifchcn Minillor nuhm nls 
auch mit putriutilther Klugheit für fcioe ganze Univcrli' 
tSt, um dcrfelbcn VorfcMeiben voöa.Ktetg von Daue* 
mark, nach Verfaillcs und an den commancUrendeu Ge- 
ueral der frauzufifcbcii Armee, wdchc Götticgtu eini- 
gemal ocrupirce, auszuwirken, diederMiniltcr ihmmit 
niiunwürdiger BereicwiUtgk^it fogleicb verfchaiite. Pie 
aiabUche lOtfc fethft follte Anaings über Tnnquebar 
gemacht werden ; die <^ute Aendcruag, dafs fie mehr 
geradezu gemache wurde, bewirkte (5. 420.) ton Ih- 
Um. Franz Thierj-s Brief ( S. 436. ) ift w egen genauer 
Nachfrage über die Gofcbichte der Pocketikraakbcit un- 
ter den Arabern nieikvvürdig. Mit welch fchönem £u- 

tbufiasmus Hr. Hofr. Sl'U jzer eine orientaüfche gelolir- 
t» Reife zu uateniebtncu einft eotfchloffeu war, fleht 
m»n aus einigen felir intcreflanteaj^efca MS dM JA- 
. A JU Z. iT9^ ErM Umd, ' 




ren 1757 fi". S. igo., 
difchcn Geifchichtfchreil 
Rriefwecbrel 'zwifcben 

Charakter beider iMaune;- vieleEhr/e. Mangewinnt den 
frauzo/ifchen Philofopheu lieb, trotz einiger feiner Son> 
derbarkciten. (5. 143. Lin. 9. muft fant fliitt fims ^• 
Icfen werden, und S. 89- Lirf. i.Jil-clae mene.) Wie 
unrichtig diejenigen urthciku , u ekhe der > origcu 
preufsifchen Re(;;.»rung fchuld gebeq, fle habe fictlSK 
Gunften uaturaiiüifcher oder deifti^cher Religionsmey- 
uungeu gegen 'Aiidendenk«ude intolerant bewiefeit, 
zcijcn auch einige Stellen diefer Briefe. Im AuguA 

. 1754 fchreibt Pr, darüber an M. , welcher damab ebea 
diefe Meynung aiugcfafst hatte. Sie war vomemlich 

. TOD Frieoricha II politifchen Feinden ausgebreitet . um 
ihm In feinen Kriegen die Proteßautea iu Deutfehl aod 
Bl)geneigt zu m.itlien. welche iu ihm den Befchützcr 
des Protel^utismu^» gegen denPapjamiia damala verehr* 
ten. Premontveii jBrnlmiqgen war» tficTet N'amz 
foitU Vidte de Berlin, commedme vitie, in ipui Ucet reli- 
gionem ii/fam Jcriptis impetirt. VnOßcier, fwmmtCat, 
Jtauvü bie», qne vom tn dkt. U ^en prlßn dtmns 

. deiue.mois wmr qnatre miferabUs pages Simprefnon: dff 
iHi miftnäbles: Un projet pour abotir le Chri- 
Jlianismt... Pr. felbft bekam 1756 Verdrufs, Er 
fchreibt davon: U procis qu'on m'a intente, vovs eß** 
am unbegreiflidifteo zu Berrin." *0i» voit, qut: Ic pm- 
W Berlin ne vons eß guire connu, Vous ites avec 
tonte VEurope dans le prejnge, gut c'eß u»e 
viUe, quiiiefipeupUequed'Espritsfot-ts. gern vous 

. dirm pas , qu'on y ait pUs de rcUgion; qn'aiikwst mais 
U masque de In religton y efl anjji commnm H Sun auß 
grand ufage ; favfä le prendre ou U quitrr, comme U 
convient. Pur exttnple, je puis vous proteßer, que tels. 
tpii me deerunt comme un komne a Jentimtns hatdis, 
^Ü dr fif1^j)ll»pitf da ia IwflgWHa OK en nffcctcnt, me 
deaina anprit de eemx, qui n'en ont pas . comme uh en 
thnußaßf , i'rß ,1 (iirc, un dgvot dans Icur tanguage. — 
Mehrere mitgelhcilie Briefe beziehen fich «ilf^i^ fic 
mähuugcn. den Preis fiber Entdeckung der MeeresMn^. 
ge dem Altronomen Marjer und feiner Familie ver- 
fchaflien, bey weKhen c/tr manchem Deutfchcn fo nütz- 
lich gewefcne Hr. hefi fchr patriotifch mitwirkte. Der 
daniber dem Publicum bekannte Streit, welcher M. Cha- 
takter zugleich betriflt. Uffat licfraber dodi , da gerade 
die letztern Biefc fcbleo , hit raus nidit cntfchciden. 
Eben diefs ift der Fall bcy dem Briefwechfel zwifcbiq« 
M. uud Reiske. Doch, da M. nie aua feiner arabffcfaea 
tielebriöutlweit die Hauptfache gemacht hat, und D. Rcis- 

^ ke».wedgficiu eis akademifcher L^er« qi^ eia furcht- 
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barerKcbcubublcr bitte \rcrtlcu kumicn, fuhat dieVffr- 
nfutlanir'. tlafs M. ehlc Vöcatiort'RHskc's nach Qdtrin- 
fff iV in;t dort -arak'r^ 'H» >IjttitiTorijn<-> u lt Typen dfi Kö- 
nigs M>n Enrjbud abdiutkca /.u l.iiltu, aus Kivalüat 
pchiudcrt h.nbc, nicht vit4 iunrre Wahrfchetnlitbkeit. 
Aciskc fctbil venuuthetie daiu.nU nach S. 53.: iVL habe 
»in Sinn, ciutfn Ruf aufMr Güttingen aaiauchmea, und 
liabc de*\*'cj'cn oecnftontm tijpos arab. huic /kaikmint 
amparandi fcbwioden Janen. — Die übrigen Briefe bc- 
trcnVn ineift orienfaliftlie Literatur; Briefe von ^ab- 
hhshi und Schdi vor/Aii^Wch das Koptifthe, von yltiri- 
rJ.'t;^i arabifcbc Naturkunde, von Gloc-Ihr RidU.i die 
Herau>;abp dur Pltiloxcnianifiben V < : ; v. ol),'y man 
ein:. n Mautt kcnnea Icrpt, welcher mit «einem Ütcrari- 
ftbeiiEigciithoinrehrnirthot,defleiiHeniu«ga1»e«bcrhlof$ 
mit ir]u'u klliisendcn Worten verrrruhr, ohn.- Zu-ci- 
. tel, weil er iahlt, «r.an würde nlsri.iuu kitht g.ir t;iide- 
fftto, dafs er in der Uauptfachc ('iu (;u wcni"; verfiündc. 
An.ch \T,ii Er.tefii Üt ein, vou Leßing und MendeUßhn 
Und ( tltciic Briefe initgetheilt. 1754 charakterifirte L. 
McMidebfohn durch folgende Züg-e : Kr — rlrr Vf. ei- 
nes AufTatica über Lewings Jude» im i. Stink von L. 
ttieatralirdicr BiblioAck — „er itl wirklich ein Jude, 
ein Mi-afch vcn ctlirh und zwauziLj Jahren, wekber oh- 
ne uMe An-.veifun;? in den Sprarlien , in der Mathema- 
tik, in derWcUweisbeif, in (krPue(ic eine piofse Sf ir- 
kc erlangt bat. kh fehe ihn hn Voraus ah eine Ehte 
feiner Nation an , vrnn Ihir andefs feine Hgöoea Glau- 
bens renofTtn /jir K ifo kommen laffcn, tlic allezeit ein 
bl%i^ckl|iber V erfolg uit;^';;^«"'^^ wider Leute feiner Art 
ffittftebeib bat. Seine 'iL'.'lulikfit und fein philofophi- 
fc ber Gcif: Ljfst midi itm I n Voraus als einen xwcyten SjM- 
ixara bcirucbiru, dem zur völligen Qlcidihdt mit je- 
nenl nichts, als deflen Irr;hümcr, r:ii!( :i wenien. " - 
Auch von ^. Fr. 3a«obi iiaUen fich Briefe über Sode- 
tätcs criucds (Privataoleitun(jen zur Kritik des A. T.) 
auf Univerrtiiten-, von G. A Fnn*« in Be2ietujn^^ onf 
ciie Juden «uCoebin und nmSuratte; cndli' h von 5rr;/ft. 
Sehuiz und vcn CdMerg wegen ßefolWerunn^ der dü- 
litft hrn P i ;n gefcllfj haft uach Arabien ein paarScbrci- 
brn, ui wcUhcn pietiftlfehcr Pattlctilarisüjus dürirh- 
blickt. -~ Sc>hr 7u M ünfiiirn wäre beyin attra Tbeil 
Qin voUitandigs Kim&a - und Saclircgiiler, 
»*■ ■ . " 

•.■ NflairaMWii.Ai.TBOW, b. Monath u. Kufsler: L?- 
hcvshijchrctbwngen und tikrnrißhe l^nclirichunvom 
btrulMhn Ki^meraliflcn, Fabi-imiU(ih Kavßeutfnmd 
LnTidufirtht n , licraiis[;f'prii-n von |/. 2). Hklt, 
GrjLÜ. Heuburg - Meedioliikhen K^ieruugsfecrc- 
• tiir. Iren Bauftea erfte H;tlfee. 1794, i3B S. 8. 

*Man erhält hier theils kürzere , thcils ausfidirlichere, 
Niiihrirhtcrt von den Schiekfale» grofcentbeils bekaon- 
t. r M uner nebli Vcrzcirbniireo Ihrer Schriften aus die- 
fem und dem vorigen Jahrhundert ; und die Au swahl 
ift fo gutgetroflcUt da£s inau üie Fortfetzuug dieler 
Sammlung wönfdi« nrfufc.' Die vortjns h ndeH.dfto 
de- iteiinandcs liefert Nathricht*»!! von lulgcndi n Man- 
nerp; V. UtAberg, Cbforiw, (jajjer, :>tijjer, Uar^ger, 



I». Sc/irmkr, v. Qiri?i<rtz, v'. Brockt, CV.-wifr, Fni^Zi«**- 
hes, ^acobsftn, v. Zmtthisr,' (nicbt an« S'hrtfren , fotv- 
ili Tix 'lurch leiucvzu Ilfenburg angelegte Forftakidciuie 
l'i k.iiiiit,) Zitike, Stahl, v. Lange, (dnnifiheH» Huljjrer- 
»iif iiti r. \ <>n dem iu Norwc(?eB. im Slolbery;iiV'.i- ;» und 
DraMifeUweigifibcu <lic phuiinsfsige Jkiuiiieilun.:; der 
TöriteiaOtbaue cln^^ftihrt wopd«'«,) Kirnt Emich (eiaeu 
nicht glücklichem Neolos; in d.T IJttncuzutut, ) O'i^^tiH 
mtis, Pfa-.iKtnfijhmi Ii i (lioit!.' haben (ich praktiftli utid 
iu Schriften um den Krvppbdti verdient gemacht,) iJmi> 
Miim»«. Lanier, v. Ji\\iz. Sinclair t v. 0/dtr, Langt, 
Scftrtber, Gl ditjch. S^2S. ift ci^i Dnickfehler «inge* 
fdiüchen, indem lieh der 1773 verilorbeus v. Zanitiier 
17SI vcrhcirathct haben foii; S.,3;j. bat uach der %Von- 
fOgung Zinks Sohn feine Halbfchwcfl^ geheiraifaefc. 

Scnwi.nsH, im Verl. d. Ebcrtfchen Eii.'n : KeueM 
ßlekljnburgifJies Clff^nf:h^l^:h für die IIuffftxu4men 
in ScIiWitiii Hud Ludwifrsluß, iieblt einem AuliAO^« 
> un Gebeten , wie auch E\ augdieu uud Ephlelii. 
t794> .<>i6& 8. • • . • 

Abenral? eliij proi.<würdige Anllalt eines crleuchte- 
, ten Fürftcn z.um Heil und Segen ieiacs Vollu. Wir er- 
, <innerrt aus, fchoA vor einigen Jahren im Predigjajonr- 

r.i) von (d^r Ioht'n.';'' i;r(H, .-n Eiiirir'.r.iM^-^ eiiKS Schul- 
meifteiitiuiiurs auf Bi-lUil dcj llor/oi^s /u Ludu-igs- 
luft ge'efen zu b:\bpn, das unter dt-r Dir. > riöa des HU. 
PaJJow Hand (wahrfcbeioUch defTelbcu, dernrciier un- 
ten rorköntinen wird) ; und jetzt bat ein atiderer gfOrk- 
lieber Befehl einem eben fo dringenden ßethirfaiire r.b- 
gchollVn. ün> gewöhnliche Mu^leiiburgifclic Qc.'aag- 
buch pafbte l iagll nicht mehr ouf u.ifre 7.»\ten, näd 
das Bodurfnifs tinc^^ -'".m \vu: i!'' hry ij> :.kcniIcTi Mrn- 
khcn zicn'üth alh-tunai g-.iuLlt. Di^ls vcCfcTiluiirc 
den Herzog, k-ncn Hofiiredigcrn Aufrrag zur Verfcr- 
tiguii^^ eiives betTcm Gcfangburhcs färc^ie llofgcneinea 

■ zu geben. dt^fTco fie l?rh durch das Vorliegende Bnch' 
entledigt haben. AK !!■ nüsgcbcr nennen lieh dicHof- 
prediger Slud.y.utyd und Pi-JJ',tti> zu Ludwigsluft, un»l 

'zeigen lieh in der Vorrede, wo fic uahere Auikunft 
über ihre Arbeit uud dem W'unfch des Herzogs geben, 
als fehr verehrunpswfirdige Mnnner, die der Mekkn- 
buri'ia li.'ii (ii?it licldvcitKhre machen. Der Herzog will 
dieles (ieiangbuih feuiem Lände nicht aufdringen, foii- 
dern nur mit feinem BryfpieTe 'Torgehca, \iDter dnn 
Wunftbc, dafs man ihm nr.rhfol^cn v. i rdc. So irufs 
iieh oucii ein weiier Regcu: ciXhlrcii; dccxii ein Z'^tutj 
darf in Religionsfai hen nie fiatt linden, felbft wcim 
auch das A'abre Seelenheil des Volks klar vor Augen 
liegt, Wik es hi«r der F^tl ift. Aber es läfst ßAwh 
fi lioii t rwarten, dais eine vernünftige und nicht ofim- 

"bar widcrfpenrtige Gciftliehkeit alle ihr Anfcbco dibio 
vervirenden wird, diefeu befleru Gefaugbuche allgetoei- 
ncrn Eingang zu verfchafreu. W.irde dicHi nicht fßr 

fcbehen, fo wäre es nur ein trauriger iknv eis, witwr 
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Cio Gemeinen des Sinnes f^ner b*ff,tn Erbauunp noch «fern gcfchieht, weil die Theologen (!ahin uhercinftiio* 



ennauu'ltcfi , nnd auf wen w iirdc dio Svliukl zkiriick 
&licu i Eä.tli oqs nicht unb«kaiuit. daf» die Einführung 
neuer R«ri:^ioits- tnid ErbattungsbOdiera bey dem ge- 
meinen M.iiHi _;rofse S.h'.vicri^jKoitcn fiudet; allciii wir 
wilVen Uvith wuhJ, dais die Pr.uli^tT lie oft cilt in za 
hcb?n vermögen.. £itt mmbal^cr Prediger faud bey 
der Eioßlbruug eines neäen Catechi«imts grolisei» Wider- 
ftabd-in'rfitier Gemiiine. Gc>\vBlt-dtti4te und fofltemdit 
gebraatht \v«TvIr?n ; ^^ as er v.\^o /u l!uin? Er pre- 

digte mebrcic Soiintaijc hiurer cüiander ürier iexie, 
dit^-aiif den VVat}r!ii*ke)i dos reiucuLhrilteiuhums iu der 
genaueren Verbindung: Aaudcu, und Ta i n '.rc fuh dabcy 
j»), To 5U» als iiK>yJi(.»» 7.u prcdifjen. A'u ilnde einer 
diefcr i*redi,;t«i , die 'aiifs^rordtnjtli; !i r seien, verii- 
cherte er, cbifs er die liAuptwalirbciteu. dazu aus dQOi 
Dciien C^techisnms genommen bebe, wovon fii'h ein je- 
der r.-!o;"t ühcrxejjgcn kc nn^, wfnn er ein l'^xem- 
plar linuiVn wolle, dru fiir einen auCserA geringen Preis 
in-felnexn Uaufc zu haben f«y. Maa futliC* fW li durch 
den Ai:jei]fehf»i;; m i.bLMZCUgcn, und auf dii'ie Weife 
wurde fl<ir Catetliismus cin^efiilirt. < — So viel verinag 
ein MV-Ifcf und aufgeklarter Prediger iib::r fein-' Ci nici- 
tt8p und der beHcre Tbcil feiner ZcitgenofTen * fo wie 
die Kachwelt, fegiien ihn, Ann dafs fie den StarWmn 
und die Widei r-^ciilti^keit- bey der Kiniulirung; bcfl' r 
£xbaaan^»büilit.'r mit Unwillen und Vctadirun^anfehe«! 
Weldics ßuch könnte nbei- wob! im eigc»t!;t hcrn Sinne 
Erfeaitun^sbach heifscu, als gerade das Gcfauij buch ? 
Wie feliT criiebt es die Andacht Ut wohl tiey der bsus- 
)ich.;:> als ülfruJicheu GcJttc^vt■rL Iiruiiäj ; wie vidc lial- 
ten ficU bey firhlcchtcu Pfedig:ten blofs daran; WfJihen 
utM»6Mifi$en Segen Gottes verbreitet alfo ein rem ijif 
fir.i'i , bcfl'eres jfuvh dicfcr Arr? Die vürlie.-< iide 
ÖamAiuug enthalt Ciel-n;je verliuiccJcner Art , jui der 
Zahl 4S»3- Eiidgc davon lind ucch gnn/, natb dei:i al- 
ten Schtage; andre verrAthen Tchcn denGoift eiiior rei- 
nem üi:ttes/erebran5^,'wntf-\viederttndf« find derrcinfte 
Abdru k des üci«1cs und der AV.-.'.r'icir, d, h. dcreigriit- 
lichcu Rclit.'.ion Jefu , allb »uch die fehüiiilc Zierde des 
eanlen'Boi-!is; kein cinz-i^jer «her tritt dem orthiuiüKen 
SylUni ii;ir mit einem Wort zu na'jc. Jens Vcrfchic- 
»lonh:it bii!i::en wir felir, denn es gibt verfchicdt ne 
MenfchenLlaifen , vcrfiiuedcn an Alter , Stand und Ijil- 
tlnn»'. Üeran daarAlte gewohnte und uii4idirgeüiide- 
dete^TheH-lurtn die üefauge der crften nnd sweyten 
CblTe 7.a feiner Erbauung wr^ldcn ; der ;?t r nrl 

an reioerj Religionsidecn rjcwuluiie aber die der Ick- 
ten Claife. Auf jeden Fall iil für Ciiriden jcdtrs Sü:;:- 
des , Alters und BHdunggerorgt , und ein leifer Ucbcr- 
franj von Alten rurti Bel«rn genrarhc Ob es aber der 
grofs^u Acngftlithkcit füi'j S) ein bedurite, lallen wir 
dahin geliteUt feyu. Da die lln. Herausgeber es ft br 
wobl wiffen werden , dar« das Syiioni ganz, von Men- 
fcbeohfludcn .T;if:;<'hauet ift , und dafs es uns Luthera- 
nern nur auf die ^^ttii^he Religion Jefu ankommt, wie ' 
Tie Iii h wirklieh nach eiuer rijuigt ii Exegdc in dtr 
Bibel findet; lo h.itien lic itmncr einen freyern Gang 
nehmen mögen, wie «* ja aadcrn evaDgetUdien Lttn- 



in»"!) , dafs ni« lit ti/i,- Lkigiiien des ijyffeias biblifch be- 
wiefeu werden kouocu. Dagegen iiheinc es aber, fie 
haben (tt das ortbodoxe Synem lieber im viel als zii 
• wenig thun wollen. An';ch?'ni^t /"ikI noi b recht gute 
uud erbauliche Gebete fiir die ud'eutliebe und hausliche 
Andadit, fö \Vie EpQtcIn vnd Evangelien für alle Sonn- 
uud Feiltage natüt einer lobenswAnligen Yetünderunf« 
denhi firh fdton läu^ft mehret« evanfeliche Lander er> 
fi /iien. Zur Probe ina;; dier erfte der belle Vers aus 
einem Liede zum Lobe Gottes dienen , welches mit 
webreru'der fcliouften Gcrm^c befungeu wird. Ktn 
320. V. 2. Wie grofs iß Gott.s Tleniic'.^'hch ! Er fprcch 
zu f, itu-tt livn:nA-i — ß-fii ! und z» tkin Ei Jkreis u er- 
de '. Cii.^i:!t fl.tn:i;a d.z ttuiliiiz iimi Pracht, vor iJtm zw* 
FrJß Jiinsr jHucM, dU Himmel und di» Erde! jitf er» 
a»sff>raeht du birganMn taufend Sonnen, MttderhHUen 
ff » tunaJilbar Heer wn Welten Nun frage man fich 
felb.'t: obwohl etwas Erhabneriis gedacht werden kaua^ 
und ub di.! cisrialiehe Religion nicht Stoff gd|yig zuni 
Erhatiucu iu lieb bat ? Weil ditf Eiutübriu»' neuer Me* . 
lodien die. grörste Schwfirigkeit hat; fa nibrte- dfefes 
die Uubequeicliclikcii brrbey , d.ifi> felbfl einige det 
fcUouucn Lieder bekannten Melodien angepafbt werden 
mufsteti, wobey Ce aber zum TIk il irr verlohreu ha- 
ben, V, ic es T. II. der l'all bey dem fchüncn <jefange 
ili; ujc i,ruß i.i des Allmächtigen Güte Ko. Ig., den 
v ir kaum wieder erkannten. Uebrigeos iil auch für 
einet) uul'seri't woiiUcileu Preis ceforgt. Dos^Ex«mplai; 
feinen DrucKs koflct nur 13 Schilfing CouKint.(erwa 7 
Grüfclicu.) üa nun der Herzog von St'.iwerin fo ruhm- 
wördi^ Jdr die Reüpic u mid die bcircre rclig'bfe Cui- 
fiir I. iu.'s Vc;|ks !eiLt; lo crvwirtct die aufmerkfiZine 
V, e!t mit Recht, dafs auch bald Befehl zu eitler beffera 
Littii,;ie und zu einem beffcrn Crttechisiaus gegebeü 
wenlen wird. Nach «Heu Nr.' 'irMiren , die davon im 
Publikum bekannt iiod, tritt hier dalTelbc ,Bedtirfnifs 
ein, wie bey einem benb» GeTangbuebe. lieber den 
tr.uir;jj<:n Zuli.^.nd d. r LlturjK' li2t fich cr^l nesti^rding» 
Hr.i'redi^er /r? i üu Pf >:ui;^crjüurnjl fel.r rahinlich 
und brav geuuÜert. Gebildete Prediger fch.nneu lieh, 
die vtru'fitjn ToEaiila ahuilefeii, weil fic wilVeu, da£i 
IcHhtltnni^'e Wcnfchen darüber fpotten , und der gebil- 
di ter^TIiei! der Zuhörer lieh mic deniVedigcrn fchrtint. 
Lina wo!it:,'o^riindcte Andacht kann dahey Jiich; mehr 
li;itt linde]!, und deozioeh j'olk'U die Prediger iiirer 
Plüclu gcmafs di-ii hohen V/erth der eliril'tlichcu Reli- 
gion aufrecht erhalten! Iii ts alJy u.cht billig, daCi 
man ihnen iu <!iel<r Verlegenheit zu Hülfr? koihme^ 
Eben io veriialt es heb mit dem alten Catcchjsmuf. , 
'Wanun Adi Mekleiibar^ bierin allein zudklkbleibeii, 
da Ichyij fufi alle e\ an.feüi'ciieu Lr:nder belTere Ratcchis- 
nien haben V Es di;r>ie -j^rrade kein neuer verfertigt, 
fondern nur ein beikrcr aus einem artdern pruteliantt« . 
Jchen Laude ein^eitüirt werden, z. B. der PonuneOTiä 
von Hr. D. Schl.'Q\i-, dcfTen fchon mit Kuiim in der A. 
T-. Z. p;. l;r iu. Wir lionVn e« zum r»eftfii und zur 
Aufrechthaltuug der chriHlichen Religion, dafa uniro 
Wänreha nicitt leer ausgehen vcrdcnj denn Gleichf^ul- 
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ti|^dk ift Ibr ee£i]Klklift«rFeiod, Mddiefe wiid diuch ' bauuugshOdwni owAUfmDaber. Man 
dtn •Oebodiab u tmAltetea ILeligl«iM • und Er* .Rdigto« m HOllb dlco« da ci .noch Zdf ift. 



KLEINE SCHRIJTFN. 



Omchiciitb. Riirm, b. IltrUctwdi: H^ßtbrtt A »■ f»» 
Ct^rge de Broirnt Comto da Saint. - Saspow: Cvuncgnir 

K^n^ral An Livonic et d'Ivfthoaic, General «n dijlf dct Ar- 
me«« ilc S. M. rimjwr de c. I. KuCic« etc etc. iJSft- 7> 
S. gr- 8. l^-* L«l>en diffe« nterkwiirdiTen Und rerdleni«! 
Generale tiiid Sr.-iaismsnn«* h.it üclier Anforuch »uf eine an»- 
fuhrliehe Bi-fchrc-ibiiii^, die utürr den ll.titden einet pichkundt- 
f cn mit d.-ii ncirhi.'Lii iMjiei-uIictM-crf'hfiicn Maiiiie« ein fclir lell» 
reiriicB WctK werden u>iif*(i.'. Diu liitr ÄiitjeieinU'ii nogeii eilte 
halten, wif ülmn die HLviiii;c- Seiren/.jSil ni>,'ht .'Jidcr* erwarten l«läti 
blufs ciiif kur^ie >SKitif, w'urin nur die 1 1.uiptmoiuente ans dem 
l)in.i'!n und iinnu-r thati»tcii Ix-bcn des Gr.ifni l<vr/. bmihrt Und: 
th^r 'Vjch dti-ftf kurze LVherlicht h»t (.•ititii v-i'riiA!mir>;iuräii; nicht 
reriii/en ^ei ih, indem Ujjiiu- iT' -vaJuilnhc Coinpillti-jn Jii-; /a I- 
«ung».'iichrirh(eo Ptc. fondtni niis i;i r r..:i->r >.ini s ii.i luvi V'orwahd- 
ttn des V'.Tft^rlif n. •! Cft iiic^ '-ciiw i''.;.'i f' I.r «, d. s tii rVn ru« Mr- 
rffw K. Pii-iif''. Iljup!in.ini!S binm Crtueriill.ttK') ^fett'.(«'-ii iü. Cr. 
r. ß. ftjinmie xii» enuT .ilwrii b^iiiinlieit l'am.iic, cic rr.n Wi".- 
ielm dem Krobcrer aus d*r Norm^iidic nach f-n^-Luid u'ht '.nv. 
■ttiid fich i«i der TcJ^c m Irland nitfdL-rlii'A. wo fi« ^uch ji i/t n K'h 
Muht. Er ward auf duf^r fnffl ain 15 Inn. 16 A'- geboren, m 1- 
lendett- feine Snidicn zu I iiHLTik . und tr it in feinem i7fu i! Jah- 
re in kurpfikifHii- Krifr,>dieufte . dl dio <}efeue feine« V»tcr- 
litlde» ihn der Reliljioti we^pn von «ilcti b/Tindichen iJtdieirin^en 
■»«•fchlofr''ii. 1730. ^M|■'■^' i"" J 'I' rtiPjfvne J)!^!;!'^, 

wo er f'-.'i'- il; (iii'cli cinf lljndJuü? vuri Alji.'i nii.i i.ii:k JiTti'.- 
lieit. di'.' Lnteril«-iicltiifi5 einer Meu^vrev dn-ch fcirie Qerfonin.:'sc 
Tapfci-krit, die Aiufen der d»aiiiJii(< ii $%ouv(.-r4i»e Auf fich io^. An 
■ilcn KricRtt» , die Jluf»!iod von jeni r Zeit .«ii bis mm J. 1762. 
ftitirte . n.ihm er Tiieil , zriclinete fieii ub -i j!l vorthetil}»:. ans 
ttad ftie^ feht«efl v«i« einem niüii-riülien reifen zutn aiulirn cm- 
mvr. hindern l'rciTcn Iwy Krotr.kj «73.». c. nith er in t.irkif^he 
Gefangenfclwff , ward nach Adrijnope! (^ei.i iri und drryir.nl a!s 
Sklave TcrkauP'. Der franzÖfifche üel"^:idt'- zu C inllü itnioptl ver- 
fchafRe ihm die Freyheit wu dt-r . und er wjr n )eh vor feiner 
AbreiTe ro>t dort fo «;lUeklieh , verfehiedm» witlm ;■• l'Une det 
'DiviM für 4eil, niichften l eldzu,; lueiudecktn, mit dmrn rr 
.«ban AfebnrD, ah vorilcliii:. nach IVjer-bur^; eilie. ]Jie K,«:- 
frrinn ernannte ihn für di«'fen ijrufsi n I)ieiifl zum Gciicrji.Mj- 
•io"". l"» CebetiMhriifen Kricije wohnt vr ckn SchJachten bty Lo- 
'w^tXt Pragi £<jlUa« Ji^rulort'. Lrevui und Xurndnrf bey, 
•wp er zum mwejftmmaie ron einem prrui^ifchtn II iramioft'cier 

Stfangc» genommen ward« lieh aber noch waiirrnd der Acrion 
urdi fei'ie Krof« fie^v-nwart d« tieifte« wieder befreyte ; doch 
'wüd tr hisr, wie fcbon «itngnmUlc früher, fclm-er verwundet, 
'■Vnd kMWI* in ffitfin* KrieR« ncht wiedt^r zur Arme« gehn. I'u- 
"Mt HL crnaAlUt ihn nach feiner Thronbelleipuni; cum I'etdmar- 
4dldlt «r flOtC unter ihm in dem ceiren'Daneioark befchJofTe- 
malneme commandireit. B., der diefen Kriei; fiireben fo uaga- 
'ncht «h unpdidfcll bidt . hatte die edie Kühnheit . dem Monar. 
•cheti feine lW>»xe««m(r frer *u bekennen. Diefcr ward an- 
«lann latodi mifufit atiüiebrachr . nfs ihm das fo eben iibergc 
-bein Fdtewfcbdiadiplem et« der Haid, und befalü ihm, £»■ 
j^£kfAmSXiaAiaaiiatMükmy§tUt»». Browiw ftkevcl^ 



ar Abreife: 

jfiem das Monarchen fich beld irieder ; er Heb den cdfaai 
Maim riifcn . bcicucte ihm Mm Achtiing auf die chrenroUfte 
Weife , beftjiijt« inu in allen feinen Wurdcti, and ernaimM dm 
überdieb aum Gouverneur von IJedand. In dieTem widniireR 
Pollen wwi er auch von der ietui<ie» Kaiferi« bcn.itt<^. und 
rarwaltete ihn 30 Jabr Luii; auf die rubmwürdu(ile ^^ We. Kc 
vermehrte die Suaiietiikünfte anfeiuilicii . ohne die I5iicertiianra 
zu drücken , b .-rieh tilgte die ftruiuqen Grciuen zwife^ien LieRar.d 
und Curl.;Tid rait mn:TlieiiftL'r Sch'Miun^ dir djdur>.;i Beeiniracä- 
tiKten , lief« J'ri vfchiden für .'.rrae Kinder errichten , Konuma^i- 
«ne. Ilofpiuler, l^.^-.irei.'ic u-.J ilcerOrafsen aiilc'cn, vcr*>-iT- r: 
die Poliiey und trat' itiC .Men^e ähnlicher nützlicher AnrL.hc«. 

f iiie V'eranlafl'uivj^ hob die K.urcrin ni frinem Gouvcrnt?t»et:" 
die »fi.n den 5>chwedei) eiii^-rfiiiirtL* . njchtheilijc FeudaKerfißtin • 
auf. 1> war ein llrenJer, aber '/• rci n 'er , Rieht r: icuie ei<- 
ncMi Verwandtet! und Pcrfj,i(.n vaii hohen iLini? ^v^Jrde bey Strei- 
tii;keitc:i in:t dem nudnjlKn Menfcheu etindemiiirt , Wfnn fi* 
linrccht hjlien. Jiini;^e Jjhre lueh dem Aiitrui f«>a«f Puflet-s 
aU -taithalter erhob ihn Jofeph IJ. zum Rcichigrafen zur Ent- 
fei-.adii^'tititt difiir , difs der l.oiiducr Jlof ihm uutor dem Vor- 
wande ditt Kelii^ion den zu^ctaUnen Titel eiiic* i^rd Cunus i-er- 
weigerte. Eiiii.;e Jabre vor feiHem End« fuderse pr Akrra wt- 
ßen ti-uien Abfiiiied; allein die KauVrinn i5ah »hm xiir Ai.iwtirt; 
„Hr. (irjf, iikI.i* kann un§ trennen, aj* d:i Tod." I)irf»m üii 
er mit d r .^ruftten Ctel lil'fiiht it etr t.'^en. Schon 20 J.'rhre vtr. 
her hat or üe'a ftfiiieii >3rj nuehen Jaden, dfn er öuert brfali, f» 
¥vie er lieh auch jahriith fein Ti-ibtaeiii virJcfen lief». Er flarb 
atn ijSejit. 17>J. in «iueiii AUer eou 94 Jahren, J Mon. inid 
p l agen. Kr war zweyrtunl W-riieur.uhet , und hinteriiefs -z-wrj 
üoiine . wovon der jiiir^fle a!» rulTifcher Obrifter b- y det; jetii- 
^tn p jlnifehen l'r.ruhcn ent*'eder inWai-fchau leinen T.jd yrcfun- 
den , eder dixh in Gefan^enfcbaft gtratben ift. Ucr altere war 
dir nur auch (»m 14 Okt. 1794.) vviftorbeji« K. K. Gcneralfeld- 
zeupmeifter, peh. u. II ifkriep»raih Gcorft. v. Broun. iK-r Vf. 
(tibi üueli von dem boruhmien Teldnurfcliall IJrown, diin Onkri 
nnferü Graf. II , der wie bfkar.n: kurz nach der.Vhiacht bey Pa§ 
an feinen Wunden ft.irb. (j « ie von der Familie Hrcwii über- 
h;iup>,einigeNac1iri« htei« die man indef» wo^l ausführlicher wiiitTcbea 
m'ichte. — Die Sclin-ibirt «icCer kleinen Schrift iA nicht eaaa 
vcr^wrilieb; nur .trtri iie in cini^^en Steilen et» f^chwiiÄigc 
aus. Gr. D. war ein fehr verdienter, acbtim. s:-. • t iier , attans 
zciehntfier, aber doch darum noch kein frofier jMtjtia', wi^^ün 
der Vf. mehrmahla nci<tit. Micj- und da hat fich auch eine biHB- 
rifche l''nrichtii;kett eiiuTi frhlichrn. S. •.^^f''. «e Browne <mi- 
„titand.1 l'aiie faachr Jt ioftue ibijfr /uus lei otdres du ff {»int 
t,Ftrmfr (Frrmuf) k Ij batailte Vujirin, uu <l j« CtMOh- 
„rit de p/oiVr." — S. 53- »Xe Boi de Prußf, ay^gt «wmki 
,.la S>ixe e« i^stf' t* atUupii Iq Bohimt, ie C. d. Bnmmf 
„marcha euutf* Im , et rrpof^a tt frimtt ^ Je iMtailfe dt 
t^fitaie t.Oft. qmpiiju il n'eut fwe 3t,9oo h. et m» /# roi d. ^. 
ttC* «et «■ meiKf 40,000." — Die Stmichc diirqe TtrdeaA^ 
pn ejats Irincäfiicheii FuriAen rcbwerlkh Cuade fludra» 
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ALLGEMEINJE LITERATÜÄ - .ZEITUNG 



• £i/ri(fracik, drs Kaiferlifhcn Kamincr|jerict)ts - Aflcf- 
forSi rortra^f an dtn voUen RtUli des KaiferlicheH 
' Jimmturgerichts über einige wichtige Materien des 
- ' '^tmmtrgßfkMüktm XVoc^J«. xvqju av S. 

Mit Recht erwartet der Vf. des yortrcfflicheo Werks, 
welches vtrir hier aazeigcn , dafs es allen denen 
nicht gleichgültig feyn werde, für die imfer Rcicbf- 
Juttizwefen eioiges luterefTe hat. Mnii mag auf den Vf. 
oder die VenrateiTung des Werks, die Wichtigkeit des 
fiMMDftaqii«« oder dieBearbeitiuig defiielben fdwo, vctt 
'iam SÜt^n Int es Anfpruch auf das lebfialte Interdle 
d& Fublidften und die daakbarftü Aufnahme. 

Der Vf., einer der verdieuftvollfteti AflciToren des 
^Idchskamracrgerichrs, erhielt den Auftrag, über 3 dar 
' ir/i-htigiten Befchwerden , die' man dem Keichskaitinier- 
gerichtlicben Verfahi-eO machte, diefeak Tribunal Be- 
Tidit abzul^attt n. Diele Befchwerden wami : die Lmg- 
Bffurdentng itrMKtrt^mUcii^aeiu» überMai^tj mt 
gf^fn JffirfjfthMdk. ^mt den Reflitmtioiüg^fiidie4 gt- 
trieben werde; und endlich der ebtn fo g^-oßr, drn wun 
mit tiiHi Kecht mittel der abermaligen Dtduction tiach aJ>- 

fejchlagenen Prdp^mt treibe. Zur Unterfuchung der 
eiden letztetd war dif Gericht durch imiDittelbaita 
ifbiVrag voD'Kalfif'inidRelfeli, 'tti der dtir eillereh ab«r 
• durctj eine Vorttellung der Procuratorea veranbfst wor- 
'den , Hd. V. R. ward in allen 3 Angelegenheiten die 
' B^dltserftattoug übertragen und dasReAiltat detrclbeu 
Irt'artn drey ausführliche Vortrage; die iu dicfem Werke 
eefiammelt erfchciaen. Auf den erften in Aiifehung der 
^j^trajudic'iainichen, der [der Zeit nach am frühlten, 
Bcvajidi fcfa^ ttn j. V7S4 eefchrieben ift, liat bereits 
I Koche 



- die itOdifteliewalt in Kocfie zum Thefl Rac4cfidit ge- 

twtnmen und durch den Reirhsfchlufs rnn 17S8. die 
' Senatseinrhcilutig am Reichskalnoiergencht betrcifend, 
' das Vcrdieni^ der VörfdiUge diesHn. v, H. nnerkannt: 
' die beiden andern aber erwarten nodi das Urtheil des 
' hörhften Gefetzgebers , und wären in dcrThat wichtig 

genug, jua den fcblafrigcn Genius des -Reichstag« eih- 
' mal üiM linpemSchliuomer za rütteln. . * 

Bcricbtscrftattung an- das Reich , fonderni ciud bltv 
Ise Provifiooa] Verordnung <ies KAmmcrg^cbts \auf 
d«a Antrag der Procuraioraa «mn Zweck hatte i Jo 
kcAuite'der Vf. natärlich da weniger fireye Maafsregetn 
Torfchlagen, als in den beiden folgenden Berichttai. 
* Haft dietxtrajtidicJaKached , der ' ' 
JL L.Z, 1795. EflUr AMdL 



Gefc^hüfte des KammergcriAts, fo langfotn benjrdeil 
Würden, dsiran fev, meynt Ur. tr. A.» vorzüglich di^ 
faatw^iaifsile«^ Einrichtung der Senite JSchuId , di^ . 
der Rcirhsfchlufs von 17-5 fcftg.-fct/.t habe. Zufolgd 
delTelben waren die 25 llt-j fitzer des Gerichts in 3 Se- 
itate zu g und refp. pPe'rfonen abgetheilt, aber zugleicü 
irorordnet , dafa Extra judicialfacoen nidit TOa aUei^ , , 
fondern die, WeldielleicbsuntnittelbBre^effoneri bietre^ 
fen , nur von 6, die der Mittelbaren aber nut von 4 
perfonen abgeartheilt werden foUtetf, fo da£»., wen« 
Extrajadicialfachen der erfternArt Ve itgeWage n wOrden, 
immer 7 und bey denen der letzteren Art gar 13 Bey- 
ützer überflüfslg waren. Diefe follten zwjir wahrend 
der Zeit an den Befcheidtifch gehen; da Ge .aber hief 
keine binlängUcheffilchaftigi^ fünden : fo fey immet 
cb'Theil des Gerlchia"attfsef*l%itfifkeit. Dem fiey ab: 
zuhelfen und gC'Wiß mit dnin GcUl t\cs tjefetzes verein- 
bar, wenn man lieyExtrajudicial fachen mittelbarer Pe^- 
fonea, wozu olnMiin'anr 4Perfonen beftimmt wären, 
aus jedem Senate 2 mache, weil dann jeder Senat dop- 
pelt fo viel Extrajudicialien werde fertigen können aM 
bisher, und in diefer Abficht an einem bcfohdern Tage 
die ExtrahididaliiaKhea der Mittelbaren, «a eiAcm «»>, 
detiii Ae'deir Un'mittelbiaren Vortrage. Bey de«k ExOnk 
judiclalfntlion der Uumittflb.iren könhe das^(ammc^gc- 
richt keine eigenmächtige Abänderung vorueluncp, weil 
da das Reich leinen Willen für die öllimmigen Senate 
la beflinifflt ge&uiWrt liabe, wühl ab^ niüife oun da« 
Reich darom in' dem Berichte bitten, und zwäf, d^ 
gnii^i-n L'uerfchied unier, den ExtrajudiciulfR< Iien uii- 
uiittelbarer und mittelbarer Perfoncu iu Aafciiuug der 
Zahl der Bevlitzer aufzuheben , da er in den älteren 
Gefetzcn tricnt pcgTÜndcr und crfl dunh den jungfteii 
Reichsfchluis cingetübrt worden ley, <Limit künftig alle 
Extra judicialfachen ohne Unterfcbied in 6 Senaten zu 4 
Perfonen verhandelt .werden Mnuten. — Von diefe« 
Vorfcblägen des Vf. hat dos Reich in deiy Reidufcfalu'fle 
von T78S 'w irklich einen Thcil aogenoinmen, und bey 
Extrajiulictatrachen mittelbarer Perfonen die Abtheilunjj^ 
der 3 Senate in 6 Senate bellätigtt ittid daber auch ol* 
jii n befondern Tag" für jede Gattung von Extrajudicia- 
lien beftimmt: def andre aber, dafs diefesauch auf die 
Extrajudicialfai hi n umtiittclbaror Pcrfbncn ajigewandt, 
und auch diefe künftig «ur von 4Ferfoneu abgehandelt 
%efdett mochten ^ ifr« wie man ^Temnithea lonote, ua-> 
erfüllt gtblifel'i-n ; jedoch diefer Gattung durch Anftel- 
luug eines 4ieji Senats zu dcnfelbcn etuas nachgeboU 
feo worden , fo dafs nun 4 Senate zu ExtM^ictalfil« ^ 
chen unmittelbarer, und 6 Senate zu ExtcajudicialÜH ' 
chea mittelbarer Perfonen. augefiellt find. . — Diereai 
fliiq^tnncftbli£( 1k -MvAMi« -der£i(fitojtadicJaiiea 
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fü^ der Vf. noch einige andre bey , oetnUicfa Elnfchrl» mit eioEiihicken - 8) IHiM iuAe einen SettnnnteB B«- 
iLuQg; des Rechtsmittels des weiten).Dediictibii , /wvron gciff von tiovir /eftsi^ctsea jind ^taqtot mchts 7j). z^b- 
•r %>äterhiui ia deia dritten Vortrag amfvirliaer. M> loi , ils erhebiklie auf Bntft'hHdiraf der Sache Eioflub 



1 



fiaud'elc hat,) uad Vcntii^Tiruiv:!;^ der Gefihüfte des Be- 
lidieidtiTches^ Seitdem aber zufolge des Reichs fchlufTes 
▼oo 1788 durch Vermehrung föraiatUcher Extra judicial- 
fcnate die Zjhl der Rfyfitzer, die an doft B^-fthcidtifch 
gehea kuuntiL, eingpfchrankt und nur diejenigfii dahin 
•ngewiefoii w orden find , die in ihrem Judicial - oder 



babcndf rarrirv.1ic L'.n 1 iiiili«, dw' fiiinKT-^^it vorher nicht 
habe whleu oder habhati werden K(»:fnen: tlfo ganz 
neue Facta oder ioch Vcrftirkun» fchou anfreführter 
Thatfacbei» mit neuen Rru eifen. Nur in dnm ein^i!;ea 
Falle will der Vf. aus bereits in nctis prLrU'us vorhan- 
denen Uinflandon Uc itiiutioii jn-ilattou, wcnu der Rieh- 



%3Uxa^aiäifAaiSeaMt g^fetilicber Uriiicben wegen, aicb« ter feine Entfcbciduag auf etaeu- Jokhen Gnind gebau 



IttitHimmin lEOunen , uhd aas dtefer oder riaer anderü 

Urfachc übcrfchrefsend find, würde es wo!d bt di-nklicb 
ieyn, viele Sachen an den Refcheidtifch y.u vcrweifcu. 
It Der 2te Bericht befchaftigt ficb mit Vorfch lägen 

^611 den Mijibrauck lies ReßUtttionsmitteli , (o wie mit 
ntwortang der Frage: ob Rcvifion und Reßitution 
fenit einander cumulirt v er lcn könne;», uad, n.ii Ii Ree. 
tfrcheil, iSt dkfer Vortrag (U-r fchuulte und geletirteiie, 
lla Cheine ganze» mit grofser Sorgfalt gearbeitete, Ge- 
fchichte uml Theorie der Relb'tution cnt1;alt. Er zeigt 
ktit den Uripruug. desRertituliousmicteb , und dal's die- 
tei nicht, wie viele glauben, im (U-utlchcn, f»n<Iera 
ttt »öittiliÄei^r Recbttt zu fiidwa C»y, liefert hierauf 
' tim ttfirbichtr det 'KammcrgerichtCdiea Gefetzge^ 
fciMig in Anfehutig diefes Rechtsmittels , beurtheilt aus- 
fuhnich die bereits 176g von der Viliiatioo dein Kam- 
aaergericht über die Eioricbtuag aad VerbefTerung die- 
ft» Rechtsmittels vorgelegten Fragen , und fügt fodana 
als Refultat feine eignen Vorlchla^e bey, die, als der 
Stoff zu einem künftigen Reichsgefetze , eine ausführli- 
chere Betrachtung etfodern: t) die Wiederholungt» 
tfe« Reft h a ü e u aB'g fi icha » oder dfe (bgeaaflaten t^Hhith' 
ius reftittitihvis köaacn , ahne Unbill igkele» flicht ganz 
Terboten werden, wohl aber fey deft» gfföfaeie Auf- 
■lerkTaiiikeit «^en den Mifsbrauch nöthig. 3> Der Re- 
Sitiitioi^aeid m .wirklich abzufcbwören , ftau dafs e» 
%{sfae^«u der*E!vMetung in deinfelben geiuigte. 3) Der 
Relllttitinn.slibill Cy außdygfrkhtlich ?u uljer_,cl)en, 
bald moglichll darüber vom iiemlicbea Referenten in 
tfemfdben. nicht verroehrteir Senate ZU referiren und 
üach BcfchafFeiilieit der \ ttrgebrarhten noyorww die nach- 
gefuchte Rellitutiun l'ulurt ubzufchlagen, odi r durch da« 
fietrct jnJkhliter zur gerichtlichen Vcrhandlimg zu cr- 
Weifeik, [4 dafs alfo eril eine allgameine Vo/berathung 
Iber' das Reftitution^efurb zit hatten vife, ehe eil jn- 
diciell und der Gfj^enp.irthey communicirt würde; Voa 
^Aietem Mitt*.*! -fdicint Hr. v. R. vorzüglich viel zu er- 
•Vatten» freylich ilt es fondtirbar, dafs ein Judicialfe» 
■at von g Mitgliedern euie Sache uiiterfuclien füll, die 
a}9 extrajudicial , den Gcfct/.eu ngch, nur fi[ir 4 oder 
Ä Mitglieder gehi'irt; iivdefl'en könnte ja leicht der üe- 
Ntzßebec für diefeu Fall eine Ausnahme von der Regel 



bat, den der Implorant g.tr nicht wrkerftbtm Umwn,xaA 

nun zur Berichtigung aiercü Grunries Hnftfode ausTien 
nctis yrioribus aushebt. Freylich Iii diefes iia ftreo^ftra 
Siiuie kein moomni; indelTeiY findet es Ree. alletdia^ 
der Billigkeit aagemeflTen , diefen Fall mit zu ded aorii 
tu asählen,^ weif es für den Impt'oranten ein nnvm ift. 
da diefer auf denüinllaad , und \va^ da/u gehört, nictt 
Vorher verfallen konnte, indem er auf einer befooderp 
Meyming-uud Anficht des Richter» beruhte Du Get- 
dunkcu <les Richters kommt freylich dabcy fehr im 
Spiel i aber diefes tritt auch bey den eigentlichen wova 
ein. 9) jeder Parthey'wäre nur Eine Schrift zu erW 
bcn, fo dafs fcboa zurIVoducUoa der Replik Erlaubaifi 
nachgcfucht werden raäfste;. 10) Gegen biolW hM- 
locutorien, die rhu defmitivae niiht halieu, wäre kfiii 
Kellitutiou zuzulaifen (diefs iil obx^ehiu fchon angenom- 
men) und darflber, ob fie gegen non devolHtorüv , 
JoUUorin d ^itnticme fuper nuUUatilms und cn/TiUorio« 
tnamlAti vel piiritorUis pUnas zulafsig, ficb die ßel't'» 
mung der hochrtcu Gewalt zu. evbitten. xt) üm Jif 
Aeftitudonsfachen zu befördern, witrea fie, wie aotln 
Secnrtenlfarhcn , dem Tnmui des Referenteo-ftii3o]iiB> 
gcft. 12) Die llcflituiion get^en AiipellationsuLhe*'?, 
iu denen cwjirm itorie gefprocheu uiul die Sache .^a ilcfl 
Richter voriger hdlauz remittirt worden wäre, fey Iwy 
dem Uutercichter und nicht beym Kammergerirbt za 
fliehen , wodurch d^ Heftitudonsgefiiefae beyio Kai» 
mergerichf weniger werden würden, 13) Ebeu To fej 
bey Appellaiiousurtheln, iu dcncMi zum .Theil^rf • zun 
TmiI cmfimatorte gefprocheu worden, wenn dleFunl- 
tc, gcgei. die Reditutiun grfucht werden, nicht /shb»«* 
apprllnbUtm betrügen, diefs au den Unterricht«" zu tcr- 
weifen. 14) Man- folle in der Exec-.nion des vorigen 
Urtheils Geh nicht fiörea lalSea, bis das Re^iiutionvli- 
bell Wirklf«^ flbergebea worden fey. 15) Bev denVc 
handlungen dan her wären die FrlUgelucii'. io viel ilj 
möglich abzuJihuciden. 16) Man hak: fich endlich fMi 
Ittier die Frage zu vereinigen: obdie4Jahre, bintlCDd^ 
nendie Reilitution eingeführt werden miüTe» vodtfl" 
letzten Urthel oder von derAuflindung der LettrtMaBi* 
te an lauten, da doch vielleicht noch Ley einigen gegfEfi** 
letztere Me¥nun^,Zweifel obwalten diirAen. (Ree (ki'^' 



ftitutio» zu geflattcn. 5) Bey jedem Reftit'utionsge 
fach M ür. u Succuinb«n7gelder zu erregen. 6) Die in 
di ii Ge/efzi^n verordneten Strafen gegen frevelhafte Re- 
fticutionea-wafea^rengrund unaacbadulich einzutrei- 
ben;' 'ff Dbf KeftRtttfoii Suchend« Habe beftiirmt aü- 
'zuzeit-eii, wo'u r IT lind War, im nicht ehwr die nnva be- 
JUMam e n» und diefe Anzeige £ej ia di« EiUeafiainael 



aaatrhem. ^ &»jfey ftehielSenttsad|oactio^ derR«^ nach der erkIttrteäMiey nung des Kamme^ericärs fel!^ 

und uach den Grundfatzcn , die ir an in tler Praxis l»*^ 
allen Relxixutionen in vorigen Siaud hierüber annhiuatf 
das letztere aufser allem Zweifel zu fej ir. Zulei/t vw- 
breitet fich der Vf. noch weitUiuftig über die Frage :m 
Wicferj Revilion und Reftiturion mit eiaaader cajaolW 
werden kdiinrn, und gibt folgendes Refultat: a) B«i«f 
Hyy|>t|giit|y| ^ i^A nf\tfiti fiaffwirr juhifrigi doch b»** 
..»-•«'. ^ »• 0- 
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R<^fifon rnzWifcheli fäfperfdfrt bretbeir. te) N»ch 
ah^^erchla^encr ReiUtution «II .Mch Revifioa toiHr 
£»i;7. itidach btofs auf die BMoi IMomeiil«-- 

ckc-11. r, Eben Tv ift BmI 
ILei'titution erlaubt» 

■ III. Eadlieh geht der VT. auf Unterfuchuns der dn'r- 
nn Üluptfrag« vo» deff Nittelb gegeu den Mifsbt-auctr 
ibcr , der mit der Einbringung tdtermUiger '[X^^Uutians^^ 
nach ahgufcfiLigHen Proceffen geirifhen U'erde. Er zeigt, 
dafs gäb/.lithe Verfügung dioffs. Mittels Ungerechtigkeit 
teya würde, da Reititution und Keviiion gegca £xtrft>, 
fodkiildeoele aidit üDglkb aai^reiicibir Wbwm, folglicli 
gar keine Rettuag gegen ein extrajudfciales abflhlagH- 
chesDecret leyn würde, wenigfteos b^y Citatiün«- uod 
Appellationsgcrucbeo; denn beym Mandatsgefuch bleibe 
.doch der RegnA znir Citatioo. ßitts-fev am fo d9th- 
Weodiger, dt feit dem juagdeaRefrluabrciiied b«y dem 
cxtrajudicialeu BefchJuffe über Zulaftigkfit der Appel- 
larion auch auf dteMiteria^iearait gefehen V erden w el- 
ches vorher blofs judicial gegen ein judicialcs Vrthcl 
j!;c("i h.-hcn wäre, aber docti alieinal ein Remcdium Staf» 
f.inUc. Dagegen fcy nicht mehr als Eine, oder wciui 
V , wie das Kaanmergerichc w ill , noch e5u»' zVeyte er- 
laubt reyafolUe, daefe doch nur aus fehr erheblichen 
IFrfiiclieB, dae dritte aber v^ter kehier Bediiigutigeu 
zu [^eftatteir. Effi'ctus fufpenßvtis tnüfsre ihr zugcftau- 
i!cn werden, da fic Fortfefzung der Appel Tat ioa fey. es 
8'jch viele Unordnung veruifachen würde, wetwi man 
ia derJExecutioji fortf^ritte und nachher das Urtheil ab- 
jfeändcrt \rilrae : öbrfgens därfe fle nur wegeu erheb- 
licher und ZV. ar folcher Uinftiinde vorgebracht werdeir, 
fUe zv^'ar fcboo aus den vorhergcbenaen Acten' rufuld- 
'ren', Cdeim fottft wSre esRefiitiitiea,) aber dorr vorder 
Parth'^y oder dem Richter m'cht gehörig erörtert wor- 
den f.ud; auch warru keine Adjuacticnt ii dabcy zu ge- 
jtatteii. Das hefte Mittel aber ge^n die uUcr. d dacfc 
jfcÜKint Uu. V. R^t weim gleich tmt demAppetfaiioniUl- 
JwU die Entrcheldiiogsgründe de; Daterrfciters einge 
•n werden millstfn. weil flanu das G^ri'it ,lie Sa- 



t.ricich. anfangs belTer überlchcu, und wiun es m^ch 
Zwwel Bitte, diefe Euifiheidungsgninde dem Appcr- 
Taiiten zum Gegenberit ht communii iren k(inn" , u el- 
cher Bericht dann die Stelle der uUer. tüduit. vcrire- 
tea, und foinit die uüer, tkduct. übcrflüfsig werde» 
wfifdcD. Yorfc&Hge de« V/. beziehen fich fndcf- 

fen nnr auf die i^ter. deämt. inApptHationsfaeken ; denn 

nur \\ e<;< H dicfcr hatte das Reit Fi I'rricht gefedert' und 
allerdings fiitttja dieÄ den nieiiteii AJchtJlei^, w«il d« 
■^e EJtecution eines vprhrrj^eheuden Urthels fufpendirt 
bleibt, und dadurch das Recht der Pariheyen vc. zögert 
wird. Aber gcwifs find auch gegen die uU.r. cfidiuL 
in den übrigen Fiiiitn Rliialiregelu nothig, tk-tin wenn 
diefe gleich jdco Fanbeyen weniger fcLadcu»,. in fofeca 
Ädurch'kehi votliergehendea ¥rcht^ veaTdileift -wirdt 
r.) bringen ile duch da» GentEt »»felo« giro-JS» nicht 
Ubei-tlülsige Zeit. 

Noch verdient bciuerKr zu werden, dafj fith diefes 
VtA »h **— Bfirihrtr uadMMuOkni iltr Ssnidie 



auszeichnet , die am fo mehr ge£0ftr j* 

fi« bey Arbeiten diefer Art ift. 

In genauer Verbindung mit ies&iilxa fteht fo(f 
gende Schrfftr 

JeWa, b. Maulte: Zwnj Ahflittmimgett des fnif. Knnf- 
mergerichts Betjfitzers Frans Dietrich von Ditfnrth, 
deren Eine über die Vorträge an lim vöürn Rxttit dtM 
Imif. Hn. KmnnM gerichtS • Ajfeffnr Freyherrn vO» 
Riede frl, die Zu eyte aber iihrr einige wichtige Knill» 
werger. Einrichtungen, insbejondere die Kefirirart, 
Cbgegeben worden. 1792« 114 S. gr, g. ' 

Indem Hr. v. Ditfurth in feinem Votum der Arbeit dei 
Ua.v. R. feitKn wnrmfteu liuyfall fchenlu, wacht er 
f leichwobl einige ErinHcrungcn gegen> einzelne Behaup^ 
tungen delTtflbcn. die von pralttifcher Erfahrung un4 
Gercchtigkcitsliebe zeugen-, aber Un* v. Iis. Meynun^ 
wohl in den- wenigften Fallen endcriften dürften: 
Wunfcht Hfj V. IX weniger Strenf^c bey Annahme von 
tovis in Reüitutiousfacheu, uiul will alle erhebliche UiQ- 
ftäade zuhUTeo, die vorher uicin bey den Acten warei^ -, 
wmikßemek der Parthey, die 6e vorbringt t bekamt 
ren, iie jedoch nicht glaubte, dafs fi« zur Entrc&eicTunf 
der Sache xvithig w jren un<l diefss zu befchw ören be- 
x:cit kl» Dor blofse Glaube der Partbcy. dafs (liefe, ihr 
vorhev Idioai liekanntev, Otafiaude nicht zur Enifchef- 
dung nothig^ waren, ift denn doch zu unbjftimmt; ca 
inufs vielmehr aus der Natur der Sache felbß eiuleuck*- 
(ea, dafs iie zuvor gar nicht als zur Entfcheid^in^ der 
Stcbe beytcagcod ngi^Kcn werden konaten>« weil fi« 
•rft AnA ein« iMTondte Meinung und Anfidit des Vt' 
the/sfprechfis d.Trauf Bezug erhielten. Man darf bey 
dicfeu BeRinamungeu nicht zu iiaehfichug ieyn, ftmft 
refervirt lieh am Ende jede Parthey, die fich nicht firher 
weifsr gleich anfangs iarf Juo einige Gründe für di«Re> 
ftitution , und wir erhalten ewige Reftitutiousccfuch« 
iiml ewi j^c Verfchleifungen. a) otimrar er für die Ury- 
lehaltung der Adjunctionen iuReftitutionsfacbeii gegen 
lln. «u SLt weil der vorige Reicrent und der vorige Se- 
nat doch feiten volle Unparthffyüchkcit zu der neuen 
Unterlücbung mitbrachten. Aber \s enu fokhe Gründe 
de.sM4tstraaens gegen den Richter felbft eutfckeidi« fot> 
Icn , wohin füll uns das führen 9 iMus mm ftiüifiuti- 
tur, fagt er ja- felbft, und ein ganzer Seaac vo» ( Mit' 
gliejtern, wie iJio Hr. v. R. auch bey der cxrrajndicia- 
Ku Vorberathung' verlangt, opfert doch feiae beiTere 
üeberzeugung nicht der Hartnackigkeit und denn Vor-- 
urtheil auf. 3) Erkhnft er fich gegcii dit Sortumfi'rnz- 
grlder, weil uiau den Partheyen den- Weg des iliciui 
nicht erfchweren müfTc, und e* fomlerbar feyn würde, 
4tek wegen eines Anbrifuena s» beibafen» welcJies das- 
GefÜclit doch felbft atoaehmlielr fimd r Vena «» i» der 
extrajudicijlen Vorbcfaihuag das Gcfiich für zulafMg 
erkijrte. Aber hier fcheiiKi Ir. v.D. nicht zu erwägen^ 
dafs tlie extrajudiciale Verberathung gar nichts uiic der 
Uiuerfuchung der (jerechtigkeit der neuen Gründe- 21» 
thun hat, Ibndem nur dfitnir, ob- wirklidv neu« Gn-iia^ 

4» ▼o'gebmiN tel* viid «Miy Ww» wii weit, amu h 
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Mi*tr0rle maitifhnull üntr aas Furcht «lv dtttSM^ 
•aitnbfiQZgeldera von doin AbMbmo «iaes pererhtea 

t!l<fti(dti<io^afurbs ^bgcfchreckt, diefet doch in kein 
yerhälmirs gegen das Reu ifTere und weit häufigere üe- 
ibel 'kommt , dem man dadurch eai^eht: detn^bel der 
tfarfHilcUuag des Rechts durch me nfvUMM Utgt» 
iUlMCHinsgtfracbe. A k h kunnte taaa, wenn die neflctt 
4SrQnde wirklich fchr icheiubar waren, und dahflC W6- 
<lar doltu itMich culpa hcy den Imploranteu aazunehma 
ili, dem Richter io die&in falle erlauben, die.Succom- 
henz.gtild^r, unenchtiet de« ungünlli^eo Ilrtheil«, 'wie- 
der 7.U erftatten, wobey von der \VjIlkiihr d'^lTelbcn 
um -Ib w?Q>ger zu füfchtea feyii würde^ wenn inaa deu 
Succumbenzgeldern eine fieftimmung gäbe, wo fiCilMi 
nichts helfen. 4) Der Eid fey nicht darauf 7.11 rii tiffn, 
dafs mau von den nuins vorher nichts gTcwufst, iunderu 
j^afs man die Anführung derfelben vorher für unaütt 
asd .überflüfsig gdttltcn. Diefii bezieht iich «uf die Be* 
, Ufanimiiig, 4ie B*. 9. D. de« Begriff: lieni gibt, itt 
4lberIIn. r. B's. Bcftimmung die befTcre, (0 ift es auch 
'4itihe Eidcst'onnel. ^) Es fey nicht rathfam , dieKefti- 
tution von conlirmatonfchen AppeUationsurthdlen he^ 
dem Untetridhter zv üucfaeii ; uod diefes Momtum gegen 
Hn. V.R. fcheintRec. das wichtigfte; Hr. r.D. haut bc- 
fondors auf den Gröod., weil bey den Verhandlungen 
ia der AppeliatioQsipi);anz oft Momente >s)rgetsagen 
werden , die hr den ve rh efgeHiaiden iucten mdtt ent- 
halten lind, und die vielleirht mehr als die vorherge- 
henden den Richter zur cotifixmatoria beftiinmen, oder 
der Richter felbAaucfa ohne neueZuftitce der Pirdieyen 
«US andern Ijrfloden als der Uoterricbter ^.ur confirma- 
foria beltimmt werden kann, daher der Unterrichter, 
wenn von folchcn Appellarinnsurtheilpu bey ibniRefti- 
tution gefucht würde , ohne die Appellationsacten , js 
Itfch fogar die SenatsprotocoHie, * u bebeov nicht 
urthdlfu ktintJtc, und i;n Faü , dafs die nova fich auF 
Umltande bezögen, die cift in der AjuicUaiionsinftanz 
in Frage gekomraen wären, er den Richter des Ober^ 
richtet» wflrde nuKhea müStn. Hr. «k R. foheint di»- 
Ten Üebelftaad äach felbft geRHift za fnbeo . wenn er 
tO.eiper fpatiTn Anmerkung 7.11 fcimm Werke in der 
Vorrede., ihm auf die Weife nuszubeugen vurfchlagt, 
dafs SeftbiitioiM&clie jiidit dior dmi tlqteuicinpr 



Obergeben werded dfirften; Hs fn derYotberafhim^dfe 

«ach feinem Vorfcblage allemal beym Kainmergerioht 
Torausgehen miifs, .auch darauf ICiickficht gcitonuneil 
worden wäre , ob etwa in diefem Fülle UmRände da 
wären^ ^die die Zurückbehaltiiqig -aai 



Der z Wey te AMSbukt darDitfortlHrcheo Sdieift «i^ 
lUDt des Vi'. Votum über die Bcffhletjnifrt?fi;x der Gc- 
fchirfte und Jui>bc-(uudre der Relatiuneu am Kareunerge» 
rieht, flui YcraulafTim^ de» deshalb lygg an dasGedt^t 
«rgaiigweiv iiatferlichaA üefiaripta. £e ottcht «heia 
fiele AdifteHuttgeB eo den MAaSdblütk» wom 177s 
«lod 17S8 . aher Ree. verfpart felae Btmtläsnagm iMfr 
Über auf ciue andre Gelegenheit 

HANMOvaLR, h. d.Gebr. Hahn: D. Theod. HaßmiatnSk 
königl. GrtJfsbrittannifchcn and Churttirin. Braun- 
fchwe ig- Lüneburg, wirklichen Ilof • und Kanztey- 
raths kLiiu juriflifokt At^ißtM. Eiäer ThciL 1^$^ 
15«-S. 8. (9 gr«) 

'Vier Abtiaodluugen decVf. die fchoQ yct mehrerea 

Jahren einzeln hccausgoJlommaa find, crfchfim-n hier 
zusammen gedruckt. Der Vf. hat dicfelbea hie und da 
berichtigt, und mitZuHllzen vcrfehen. Wir begnügea 
juiu , den GegeuRaad eines jeden dicfcr Auilatze mnta- 
zeigen. Der ite handelt vom WnppenUhen odet dem 
lehnsweife erthciltcn Hecht, eines gcwifTen WappeuS 
ficii zu bedienen, und hat einen Anhr.ng > on 14 fbboB 
anderswo gedruckten Urkunden. S. i — ^4. Oer 'j^ 
Auflatz handelt vom Halsberg - oder PanzerUhn , eiaen 
liehen, mit dem die Bedingung verknüpft iR,'dafs del* 
Vafall auf ReiL-h! des Lchnherrn fowohl in Kriegs- als 
Fhedenszeitcn gepanzert oder in derfijüRuug r^fcheinei 
]S- 85 - lid. Die 3« Abtwadlnng'lir dem Ptrfnmäik» 
eeM idiner, einem Lehen, das mit dcniTede des Belie- 
iicacu aul'hort. S. 113 — 132. Die 4tc handelt < or^ ««- 
eefchwornen oder H.uiiiUh», von welchen (icrV.ifjll die 
JLe h p s pfli c ht nicht eidlich leiRet. X33— 252. Der 
Fleiß des T£ läfst ünj'aoch nMundwu Tdiiönen Beytra^ 
zur Erläuterung des riltoin Lehnrechts, ntid (Vahcr auch 
küoftig jaebr ungedruckte als bereits gedruUkte,Abh«od> 
'liu%en in dielSer Sanailiiiig erwarten. . 



«LEINE SCHRIFTEN. 



GaacaiciaT». Vtn^di^ , o. Zjtta : Drile Solnnitä e Pomp* 
rnnziali gii ufatp prfffo Ii t enrzur.i ] >ilT- 'laziorn- A\ Don Jacoy« 
Jl^ortlli, Culbode dcliii ] .ibrrria (I4 S. Marfo piihbltc.iia Helle nOize 
0i S. E. il Sftre Giuvamti Almoro Tiepolo con la nobile Spr.i Ma- 
tianna Ctradenign. I7V3- J 'X S. 4. — NIlHi etw« Nachrichten 
itM den UochzcitKebrauc^en Alt Venezi.iccr , iit .foferne Tie fich 
iiation.iinite atmeichnen Cccwa v,iif dafjKnig«. MrttGMom in 
<ei*i»0 Ziciiwiirdii;k«it«n von di-nrcIVu ri erzühic Th. I. 8. 13^ (T. 
^utC^b. Ueburr. ) fundeni uml^ändliche B«fclireSbuncren eiitiecr 
Avih&tß und Teten , welche bey dun Uochseiien eniiger Nobüt 
ia« IS-^JS JaiirlitiD^ genheo Wullen, finige dcäHbeu lind 
aea landfclrifilkhr» dOTiäw 4s* Jsb«>IIsws BS ÜMbA 



liommen. Infereffiant ift kfine unter ihnen , wed«r im Gaiiz«% 
noch durch 'in^eiite Anekdourn. Wie weit man in jenen Zcitea 
die Priihdiebr trit-b , ift auch fchoii ati« andern li-ryrpielen tiä 
G'^.iilijf btW.iiuu. Arn ar^neii fchweif'en die Jlamcn in dem Ge- 
brauche der Perli-n ju«. Der vi'r)eu.iitircbc Sciuc ipb daher 15^3 
ein Oefets. daf» die Gem.iblin , Tdcbter and Sehwtefrerwcbter des 
Doge aiMitenoinntvii , kein« Dame langer als to Jahre von dna 



Ta^e des VeriöbnifTe« an dtrgleichen uragen /uUe: im J. JS%f 
w.iirde diL'fä Zeit au( 15 Jahre auandohnt; abeir ttS ijän 
citiircrchraiikr. Gdei^iMiiKcb erliili hier'der LfefeT8.3Cnrr 
Mtft»,ijpM-i»» titchneitt vse das 
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ALLGEMEINE UTERATÜR- ZEITUNG 



DöumrstagSt den dS. 0a»)»ar. 1795* 



" Beult:«, iij der Vofs. Buchh. : Magazir, von ir.tt ku &r- 
dige;t ntv.en Reifebefchr^ihuM^en aus fremden Spra- 
dikeu überfeuc und mit etlstutstttdui Aomsrkuafcu 
Ii^«itec MUKupi«fa ttnd JUcteiw EiiAer.BMdL 

Hr. Prof. For iu Halle fetzt dicfe Sammlung, die 
uoßrcitig die Köui^^tii von alien üt»rip;eii der Art 
ift, mit qnuuterbrocbenf^in Flei&e ftirr. I. ^ohn Hu*- 
ter's Knfe nach bteurSuiliv^illi! , mhjl Nn.uhnchten von 
den Rn^cknngen i% die fem Lande und i» der Sädfe$, 
Der Vf. comuiandirte die königl. Fregatte ^^rios, -die 
nebU aiulera Scbißen die critcu liebelt iiater 1787 nach 
Ne<i - Suclu allis bracbte. Seiae Reife dabin , dic Grüa- 
duD^i der Colouie und die Begebcubetteu, die lieh da- 
üelblk ugetr«£e]i hoiiea, fiud fcboii jiiis Arthur PbüUpps 
und utara lUiTc« Irekaont Atteln zn gdTchweigea, 
dafs man tob Ib Mächtigen Ereip-nineu gerne mehr als 
einen Keferenteo hOrt, fo hat ilmrcr eine der merk- 
würdig^ften Reifen uin die Welt all<Hii gcinadit, wdcbe 
hier 
Ott. 



■von ihi 



iin 



b'-rclirifheu ift. Fs li'^clrf tietjilich 
1788 von Port Jaklüu ollwärts um das hap Iluru 
nacli dem Vorgebirge der guten Hoffnung, um dafelbll 
eine L«diij>£ voa Lcbenamittela füt die Nenbc^landi- 
fdie Col(uHe «BzuoeJünenr mit wddier cr.aodi d«n 
9teu May 17^9 in Furt Jakfoo glücklich aokam. Nach 
Abzug der 51 Tage , die. er in der TaTelbay fiUle lag, 
er die ik-ife um die Welt in 168 Tagen zurückge- 
legt; die kurbelte von allen Weltunifegelungen . nach 
Forucfs Eriiiucrung. Der Vf. verliefs erll 1791 im 
Mmrz die Colouie. Sein Bt iicht ilC fo beJ'chafTi'n , dals 
Br« iE. oerColcMite keine baldige Aufnahme vorhsc ver- 
. fcöttdigen ma^ & 4S. . 36. 4«. Zwar fiad«r anui biswei- 
len guteii Boden , z. E. bey Richmouds Hügel S. 79. 
Allein felbß auf dicfera gedeihen ouncbmal dieCicw äck- 
leairbf, die mnn nuafitat; und welche HindemifT« le- 
gen ni( ht die Eingeborncn und die Coloniftcn fclbft in 
den "^V^ff-iM'''^ Rflckreife des Vf. nach Europa macht 
nicht ipiu(It?r einen inlereil'anten und noch Quht gelfle- 
jxea Theil des Buchs aas, Sie ging «Iber Neu - Guinea, 
«wüdien Bpneom>dCelclMa nach Bataria. Im g" 96* 
^ S. B. und 163' 18' üftlicb entdeckte er 5 lufeiiy, die er 
Stewarts - Infein naiTote , und im 5° 30' S- B. und 159* 
14' bis 159* 37' 0, L. 32 Infelp, die er Lord Howes 
Grufpe uanmce. Letztere ünd bewohnt, nnd Figuren 
von den Einwohnera. ihren Kanots und andenrGe- 
rathfLhartcn der Bii ;r uzenden infulaner in Kupfi-r ge- 
ilocheo. Dafs des maifchmfreundlidiea Betr^geus ua- 
jeachtet, wekhea dieElawoluier auf dar lofel flasHer- 
A U Z. 1799. Efrßw .Bmuk 



jEOfa von York, zuerft gegen dieBriCten zeigten, esdodi 

bald zu TbitlichkciteiJ r^ekfnnmen ift, iu \velchen tli » 
Infulaner der AUj^ewjIi der ouropnifcheu Feuergeweh- 
re untcrliojen inai^teii, wirtl cinati jeden Meodbea- 
freund fdimcn^cu. Die lofel felbil glei«du einem Gor- 
ten. deffen Schdnheic mebr der Katar, ab dem Ffeifse 
•der Einwohner 7.uzufchreiben ift» Die Einwohner find 
Aarke, cut gebildete Leute, von euer hellen Kupfer- 
farbe. Hoch mehrere lufcln ^s'ardeQ auf der Fahrt nach 
Miodanao zum crltcnmal gefehen ; weil ^ber d)c RciTc 
keiue iCntdcdiiii];;sreife war. nicht welter untt»rfurh f. Ajf 
6er lhttnm:Kk - l>il;l an dcrSti U iT c- von Mindonao ent- 
fia n d e a i)(reitigkeitea mit den Eingeboruep, welclie 
rielcn von ihnen das Leben hoHalefl« Der Vf. Ichfcbt 
die Schuld auf den Schiffer, der das Transportfcfaiif, an 
dülTcu Bord er war, conimandirtc. Der Iferaiisge- 
ber hat von dem weitfchwciggon Originale viele naa- 
tifdie Augaben» imd andere 4ea Deutfcbeu wenig in- 
tcrcffifeno« Details abgekürzt. Wir können feineu Ein 
firhtcn zutrauen, dr.fs nichts von Wit^btigkejt au.s^e 
ftridien Lft, und wir halten un$ durch feine lehrreichea 
Aomerkungeu, wovon rcrrchiedcno für die phyAfdie 
ricop:rt)phic von Badaunmg lind, mehr als hinlioslich 
entllludi^ct. 

II. Artkur PhilUjtps Tagebuch von den mertuHrtUs 
ßtm EreigmßM in der mtten Coionie fm Porp äa^on,^ 
vom ^m, Us tum ^a». 1799 mnfsK notfiwendig 
vieles; onth.ihen. was Munter fchon bL-rührt hatte, Ver- 
fchiudeubcit.n in den Erialduagea zM'eyer Augeozcu- 
gen koinruen auch hier vor.' Die viele« Vadnrae, die 
Neigung der Einccebornen zu erhatten , der init ihnen 
gepflogene Umj^nng, dic Befuche, die fte bey den Co- 
loniliiMi ab,'( logt, rlns VerSialtpn ♦Krfeilx'n wahrend ih- 
res. Aufciuttalts unter deuEnghiuderp, <üe durch fie er- 
habene Kenntnifs des Landes nnd des YniHes, welche 
«tufserft düri 'i : i :^ , n- ichcn den gröfsten Theil des Ta- 
gebuchs aus, und wcrdcu, hauptfachlich für den , der 
erft neulich Teuch, Huntcr u. a. gelefon hat, ctwas^ 
iaugwciiig erzählt. Die Eiugeboruea iahrcn fort, die 
onh«wafiiieten Coloniilen. wo ße fie nur amrcffen, an- 
zustreifen und /.u todten. Werden Det.Trihoincute g..*- 
gen iie ausgeicbiikt, fic dufür zu zuchtigco'; fo retten . 
iie fich mit der Flucht , und jene mäfTcHi uQverrichteter 
Sachen ruö f;kc!ircn. Zu verwundern III es, d^fs in 
ciucua L^ijtie, w o tüt: LcbL>nsuiittcl überaus feiten find, 
-der Gouverneur nicht dic Colouillea gewÖhnjC» zum we. 
nigfien die DelicatelTen der Eingebomen genief^ar za 
.finden. Er gedenkt S. 230. einer ungehcun^n Menge 
riedennäufr, und bumerkt, dafs llr von den Eingebor- 
nen für eine vortreAiche äp(ife gehalten werdi-n. Hut-- 
.ff ar b BAChMiB Reifs «ach UadSgaftar geteft», daft 
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flie fifltennsui«* Mi)%4ea Kuropari'n ein« wtbtrcfini^ uiklift wn deÜttflliillfafleDdcr, Weil im Rrie|»c die Zabl 



lurlithoi» VVi<ti.rivnU'Ä übcrwrutl*u , lic feib'.'t [',ckoüeU 
und i'ciii.-n (^^louifteu als cinr an^cucbmc äpiriftr eiu- 
f.fvhlcn haben, fi^nvifs fimf in I.nmli' üfttSTnuin- 
cht* Ndhrun^äiuiuei fütrlVIrnQ heu, <jic luaui üijsitcr lutcii 
tilkht »ufijcrjicht , oder nn/.uwrndcor gefcrtlt hat. Die 
cngIitcltc.,ilc£;iQrnog fällte .ii«rj[Mtf>«OM dt» Leclureffe» 
ins Ei^tircbe abeifctzirn Mtka, und Exemplare davon 
nach Port Jaikfnn filiufu n. Einer von dci vielen 
StaHuacu, w^L-fin «tk* t.iiijTi'borncii {^thciU Ciitt^ bcOtzt 
citie I>ewimd«rii3\\ünlii^e Gefcbichiklikeit, -Brione tu 
erXiettetti, um 0(-cißtims oder EiibLörptr zu fauj^ea. 
Der {louveri^iir iah Pii>Irt> davuu auf einr-r Eiitdr- 
fküngsrolfe, die soa Korihitl aus, 16 cujjlifilie Meilon 
weiter io» Laad -onsciicUi urde, und vegen der Un- 
geduld «iaiger tia Bn^loitcni mit^omtneueii Eiogebor- 
nen abgekär>rt Wc-rden inarste. Auf ein r /•vcytfn 
Keife bat mau ikh vcrlichcrc, äah ei» FUti>, den autti 
fcbon vorher Scyran gciionnt hatte, lieh in den lUw- 
ftMtaN'if tf£icf»t, der in 4ie Bcockeibay fulit. Mau 
. kraut alfo nun frhvn 9 anfehnliclie Flüite , den einen 
( 2\r/., den andiTii, ucinlii h di-ii W-prun, nur zum Thcil, 
d< Ii:: dcHen Lauf itc nudi utcbt vuilrg- bt*ftiDuat4 Die 
Df-u iHi^jcbaute Stadt bcy Roüchill heilst Pitrraftna^ w*"!- 
chcn Namci» die £ii)f;vbürnon der Gegend -pehen. Üu- 
l^r dcnuo, die ßcb au(ied«lQ wollten, crbiolr Pctcr S* hä- 
ftr, (^»icTcuth ausdhicklicb lagt, rio IHflc,) diegröfa- 
tc /Inzabl an MorgcQ Lande$. Der Boden Mrird aU 
ausgczdcbnet ^ut an|i«prielitt, und trenn -es rein<>Rlc1i' 
rijkelt bat, dafs das Lp)i(1, \vclihes sm I iii^rrtn niijc- 
tuut ift, die hci^csi Früi.hte trägt, lo itiieint «.licilt fürg- 
ui.'«*, dafs die Cülonir ndedcr fingeben n^üfle, mjje- 
f^ilnd'jt Äu fejru/ in di r neuen 8tddt verkauften Ahon 
<uc Eincrchcmeo ihre i'iftbe gqreo Riod, Ilris und Gar- 
tcijgewariif«, welciit uil-, die4:iuc ZcitFüni-; iu cu r ( o- 
toaie gelebt, babcn 4 gern cHen mögen, uud es \vüi-de 

der Uintoufeh leUiaftcr gewonlen fcyn, Wenn nitbtcin die Inl'eT loo Pamilien emätiren lUnn« deren jeder-ioo 

Vorbr.'flipr das Knnot eines mit Fifibcn hnndclrif'cn 
ilin-:^t*bon»tn xcrfcblagen Itiitte. DicUebfltb.'iter, deren 
btrufzcit Ycrilollen ii't, erbtciteu ErlaubniCs , lieb jUiRD* 
fiedeliH zmn Thcil am Foüso vonProfpect Hill, 4 ea^« 
Kfthe Meilen von Parramarta. Im Auer. 1751 Araren in 
.Ncu-Südwallia und auf der NcnOIktiilcl 4i^^o Morj^cn 
vertbeilt. Eine Eiogebotiie, die in der Colonic von ei- 
nem kiade entbunden wurde, |;ab« auf^cr andern Be* 
«ntrki!«!:r<»n , auch /.a diffrr Anlafs , dafs die W ;(j?r 
bcy ilir^T bchvvangcrftbaii gar iieinc gr^ifsc Uubeijucm- 
Kcakeit loidt.u, und nui liebiten Knaben zur Welt briu- 
p-cn. Die Colonülcn Ijpeifeu oft l\iilagorongs uudßag' 
gnrcijs S. 269. Jen« lind Kan^^arus, und dflfsidielie 
Uf oliuui:, ..iid , t h^i^k'ith es nirf;(.n<ls ousdriiikliib gc- 
/h^t »rt, eihciltt auä dtr Vcrbiudun;». Die An/,a!i! drr 
Colouiftftt würde i7yi mit irt^/S Vtrbrcchcru iniuinli- 
ihtn und 68 weiblichen Gefrhietlits, nebft II Kindern, 
die auf lo'l rausr'ürjrcbiflfn aus Enirland ai^kameii, ver- 
irehrr. Sie (ribt zu Muint licn triTiini:: -n DetraclituUftiM). 
die eben nicht zum Vc^tbail de» uuuraiifcäeu Charak- 
ters des geineiacn, Manne» « oder des fo fehr gepriefi' 
nen WobUUnd^ Englaad iitM&j|kii| Venuüafliuif» 



d'-r von don Gerielrtcn ve»-or*liL-tlt.»r) Mmriiim inindcr 
gtoi^ zu f*yn pflegt« • Dct (louverocur betoerkt aw^ 
dafs uurcr ihnen eine ^roTae Men|;e vom fchlecbeefln 
L'iarakti r. b 'iui: !er': n.if r " p-'^ioriirn Trl indeni, pe- 
w?r. n fL'v, Aui iUii \^"8ili»li.iuaaii an üsx tiüiLi \m 
Ken- Südwallis find' einige Schiffe,, nidi^ohae gutoi 
lirfulg, auagelaufea^. 

Iii. Limttntnit Kifi^s hfathPi^en vom Ar Nor- 
{•ilkinßl i:n<i vuk f.iii r l'. .'',J.kJ,r. i*''../ Pwt^Qrckfoit, Ba- 
tavia, lik tU I rarcf, miU ä-.ii Vor^tlirge der etUfn 11/^ 
Huug weh h'.!t/fla7:ri. Er veranlia!icte in >!orfb)yUei 
die erAe Niederladuu«" Die Ratzen und Stupni 

thaieji dm Früeht.m vielen öfJiadtti. H|-, Forier, dein« 
fonll iii:h:-_;r i'jitli IR, m ie die Hat/, it auf eine fp kltj- 
uc und entlegene lufki babdu koüuaen können, vcnaa- 
tbe«, dafs als Capir. Cook 1774 vsi 3 Booten bier badec. 
fii! von dcsn SrlnfTf J.i<; u.:'i.' I.Jnd roroclit'n haben, und 
liiaubrr geRUwommen oder in den l^oten hicher gc- 
bradu find. Fflr die 5:hweine ;;ab da» Matk ein« 
.fiauBis» wekbua gekotS» einao <i«xi ltdben ahnUdicn(h^ 
Jbbiaack bat* eine futeNabrbn?. Die Schildkrdtniadi 
Tunbert ernahrtm d»i*i»*»uen Ai-'' M nur auf ehicZeif- 
laufT. Bcy der PHanzuAg dc^ V\ aizi'tu und andcrerGe- 
wacbfi: zeigte fich Kinc; als einen M.ltiu von Kacbdea 
kcu, i;nd>viellr. Ff.rlu r lehr mhtig fa;.»t,alseineu Va:rf 
feiner Colonic. hu Tdar/, 1750 vcrliels er fie, bcwoliat 
von 49if MciWVben. Die lnJcl hat viele treflichf Wsf 
finriirumc. JJas Erdreich iit fett, die Luft gefond. Vou 
• den. Bitnneit können aar 5 Arte» sui S&iininefbols ^t- 
braucht nerdciL Die Ncufec lanfliftlu? FlachsjiÜaa?* 
wacblt in grofser Menge. Die ueutu .^alcdlrr-habrn 
bisher noch kein Gefpinnft aus ihr loacbcn huniien. llr. 
Forltcr iielK-t dem Fluch» und Ilauf, v.enn j«u? Pllw- 
xc und ihre K?>örbc»tung t^i hcrig Itvkannt i'A, ein tilgte 
i'ruj.'.Mnt'kou; denn rr lacynt, <l,if> er dndonh pciK 
verdrängt werden würde. I)as Erdreich iä fo gnt, dab 



Mcr:';rn T.nndc? ei:» rr.iuint werden kosinron, mir Rey- 
bclaiiung von ;2ooo l'norgeu zuis Brciuibolz. D:e£ii> 
.wobncr werden ficli oueb alle BedtirfhifliB des Lebe** 
Bufcbafica kvnncn, Ivleidun^ ousgenommeo, es fey 
denn, diifs die gedachte FlachspHanzc benutzt, ad« 
ciiroi«air lii-r Mail:.-- ':< baiit \\ i.n!--. Auf der Fahrt Mfb 
iiaiüvia entdeckte llr. /(. xwifdbeu dem S.S. 
-4letn Aetiuaior. und in der öftlidieoLing« vom ISi 1''^ 
162 fiiiif Infi In, r'avon die eine 436 Meilen lonj ut»! 
6- breit y.u (cyn icbien, eine andi^re fcbKiUelnc iin l 
39' S. 1>. mit wenigiteos icoo £im\ obollb oDgefttnt 
war. Von Jicrzolang iRi4* ZS" &B. und xsö" 31'O.U 
einer fchoB voriMr gefebenen infel i'ndet »an liierKaib> 
rid t. i). Es werden noch miccri' hddn nach ihrer B^ 
ii«nuuug und Lage angeführt. Was der Vf. von Bati- 
via und I&le de France fagt, geblM Sir den aeoelica 
Nachrrchten , die w ir riahcr haben. 

.Dl^ aagefübrCen 3 Stutke des Ihm Bandes de> 
Mac:>/.ina werden aui;h befonden unier den Tüet Ttt' 
kaute 

^ohn Hmitet's Efq. R,ifi nath NA*5iM«aOü, nthß 

ai- 
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, ^ SfiAßmr 4tm{ c.hJ ift fforfidkinSet,' hMAm «M bfMD dlMr]«Mn. * 0er Sehcvptoog* d«$ Vf., die 
• ^KnEnidtckvn'gen, die fcH Her HcrmiSMbe vtm PIA- Luftfinidbe oiirch di«> , Europäer Uerher j|^'et»racbt feyv 

Uffps lleij':- 17% Meu - Sthiw'dlis und ätT S^tdßx gt- Widcrfpricht Hr. F. Sek ihrer Bckaiintfthart mit d» n 
macht umrdm find, A. d.E. u. f. w. Engläudern kennen fic auch die ScbwinUrucht, die für 

Das IVro unU letzte Srßric des XI Bd.. d. Alanzius, autteckeud gehalteei» wird. Das- SchtfF wuf de n>tt vie- 
w«kh,^5 plti.hitill* bdbiKlm vorkauft wird, mliri/e l$d Kiiieu von Brü<lb«Liinpr;jti7.i'n beladen. Von Ora 
VW die- ll 't li iii ilit königlichen Fref^aiU Par^din n nrU^tr htiü fegelte er nach verH hiedcicu audcru lufcln , zu- 
Anfü!iPK**g ti f liyitiWis Eduhtrds an'irciid der ^ahre letzt nach Aiiamocka. Üknai ill an der Lullfeuche pc- 
I7i^. i7sii und i7j>3. IsebA EnUkckuHgen i» der Sud, Rotbea, Seioa - nadigelaaMie Miukete erregte ei&eb 
.^ u. f. ■w. btfehnsbmiOniSan^^miiUim^ Vinadänie Krieg-. 8ey dem (TenimrdnirttRiieii unter deti Inrel« 
dejSchiße?. Sie :ft reich au Eiitdeckungciv uud merk- auf der Südfe: , mn n if die Spur des Ilauprnnrühm» 
■würfiigen Erei^<iiiT?o ; - und es ift tu wünfchca, dafs zukommen, wunicn viTlihiedeae neue knieUi entdeckt, 
die Regi^t-u»? die Pnpiere des Kapitains iu die Haode Auf einer deffelben Otuturlsh ' fimd man Kleidung« ' 
eines ^efclilcktea und wit dru bisherigen Eutdeckuu^eu ttttcke frauzöfilcber Seefahrer, vennuthlich, w ie F. liin- 
in der SfidTe« lielcaniiten Mannes übcrliofera möge, de- zufctat, tod den Schiffen des Hn. de t>% Pfyrouff, Tm 
ittit IT 11 <l.r rt hi. Gc\\ im fiir Geographie dcfto richtl- ii°23'S. B. 143 O. L. iu der EndcavouniraH»: ftiefs 
ger -boritinmcn iaü'e. Die Abdcht der Reife war, die d^» bcliUf auf ein FclfctU'jef, uud fank unter. 35MatMi 
Anfrührtr des SchiiTcs Bouuty. das der Kapit JUigli und 4 Gefangene enroukeu. . Die übrigeo retteten Ht h 
coiiuiianjirte , iiuf?.ururhen und zur verdiinti'u Slnitc aufciaualica Sandinfelched. Von liier f'chiiT'i n lie in 
zu j*iehcn; uiitl die Endpavourfiraal an der Nurduit- 4 olTcnen liootcn, 273 gcograpb. Alciltu nach i imop. 
kälte von Neu -SiidwalÜs auf7.uncbniei., damit die Fabrc Ein Unternelnpcn, das ein Pendant zu dem des Kepit 
Mch dicfer Kolonie eHeichiert würdet £« i& nun zwar lilieli ißL Die Ouote MietKo zudunmeii i ^^Ai 
•weder der «rfte-Eadxvi'eck. (dena der HeupTcädelafiib- gröTste Theil der Lebensmittel im grofsea Boote ivar, 
rer »ft bisher unrrude. kt geblieben) noch der ziveyce und luan ficU ^eineinfchafilidi vonlieidij^en u oilic. Dc's 
'(deno das ScbifT l'choiti-rro h;>y dem Uuteruchiiufn) gaii£ Naciit^ wurde» . iki booglirt tpit Taueu, die mau bey 
ccieldit forden. Di«' Kriic liefert aber ducJi reiche Ttfgesaabmdi ftiUcp liefs. Die Gerelirea» and Widcf 
BcytrJge zur Geographie,' und die neueren Nacbricb» wärtigHciteo die zu überfteheu war^Mi, waren von To 
reo ans dem Feenlande der Südfee, — Otahc.Ui. Ilr. vielfältiger An, (iafs man den Ci.jii't der Mauncr be- 
Torfi^r hat /ich daboy ii.it Verr;niigen au die vcn.ihm wundern mufs, die ihn.ninichr unterlagen. Der WalTor- 
dafelbi^ durdilebtQ Zeit «rianert, imd vergleicht die vormtb reichte uur hin, dafs jedem ^ kleine \Vcinglii- 
BaaaßeaBeiidite ittfl Mnc» firiahhiDgen, M'odufcb. tlie Airvoli WofTcr taglidi geg<>beo «rorden konnte». 
• üebcrtetzuD«!' chici: profseti Vorzu.; vor dem Oii;riMaJe länger ' Klnr.rj (i.-.uerte , defto eigcnfinniger uuJ boi- 
bekomnien bi».. Da$ bchifT legte iu banta Cruz und Rio artiger wuiiicn die Leute; und doch liefseu Tie e« ltdi 
Janeiro an, wo man fleh fchr gefidli^ bcwidls, uin^e» beyialicnt einem Gefangenen , der zu b^ten anHeng, 

Sll]e- des K«p/ Horn , und landete im M;irz X791. in oiit »afdicinendcr Andacht zu/.uhören. Endlich ia6- 
ahehi, narfi einer un^^efahr 7 monatlichen ReH'e. Von detcn lle oufXimor, ungefähr 14 'la^e nach dem Sibiff- 
dv'O AuA .'^iK rn iljllton Hrh einig.* iVej n illig ein , die bnich, und -fanden die niiclicbe gute'Alfaaiune Httd 
übrigeu mufsien mit Gewalt gcuouimeu wertien , wo- Hülfe, die Kup. i»>i^!j erfobren hatte. 
Iie/ firli die AnHunglicbkeit der Einv Neuser für dii>, ilire Ge;^r(.n\vart v.rranieEite die-Entderkung', dafs 
^vt?chc fic in Schutz genommen Inttten, onViibi rfr. Die ein kurz vorh-r nup^i^kommcnes Ho;it mk s i^i.uin i 
etuiis iirdcccutc üefchreibung der w olliiüii;cu i^-nio, Weibe uud 2 KiJiJcui, die fich für den ilcit der au ei- 
Anerbictungen und LiebkoAuiircuder Weiber \\ ir<l vc» neu» I'aUr/eugc, das auf der See gefciuiterC' wäre , ge- 
ilH>\F. gerügt, dernicitt dumal alles bat dmckea laiieo. heiigeu iMauulchaft ausgegeben luitteu, aus Neu>Siid- 
GeAoiilcn wurde wen ig«r; als ztt Cooks 2Mt. Obgleirli waHu eutronuco fcy. Es wurde fo[;tcicb' iin<;ehaTteo, 
die von Jofepb ßdoks gepftanzn n (lev.'. chfe su5j;>;ivt- uud (ii^- Zahl dtr na^h riu ■ u .lufiintlialt von 5 VVoclion' 
tel- iiud, Poiapchiustiuwuc , Taback utid l^;mmu'o!?e am iiui J «iuss liuUauJifi tit'n ültindieufjhrc*rs> nach Ua> 
ausgcoomme»; fo wurde doch aufs 11 eTu Garten taria eingefcbiiltcn EnglUndcr iHKli dtireli diele .Miin.*- 
von Cltroncn, Orangen, Ananas, Kollc, Zwiebel;:, thdtcr vcrmehrf. Bey einem cutibudeuen G -wittcr 
Erbfen, Kohl u. f, w. augclegt , . unci die Schc>ni!:)j wurde das ScbiiT blols hurch die Amtrcn^uiig der En^- 
delTcUjcn den Eiugcbocncn beit. ns anorapfo!)!«:«. Ein litchen Seeleute , weil die Holländer in den Ilaum lic- 
fehiauier Zug im poUtiiiiiicn Charakter der xxatiou iit feu, gerettet, iu Saiuinaug auf der iiifel Java, wo das 
d^fer. Eine bcnacbbartebifel liattc einen reiciieuUeber- ScbiiT.i^vr Anker gin;;:, trafen die EnglitnUef den zti 
fiuf* auFiUrben, Weil nun die ütaherti:i- /u tr;it,e fln*l, ihrem S !ii:r» gc'mjrigen 'IVü'Ji-r an, vuu dotn ile lieh 
auf den Fifcbfaug au/uuigeheu, und docli bij>weü«u bey Au3:no.t.j getrennt, und di:u lie eben fu u'oUI als 
1 iir!ie efieu mojen, fo zernichteten Jie die Brudtrudlt' eine Jölli» i»ir verluhren gehalten hatten. Dies i'a?»r-" 
b.zume auf dieier Infel, um die Einwohner zu uotlii« zeug li^ar durcli die Eudeavourib'arsc, wo dieFre^cte 
gen, ihren Vorrath von Fifchen getreu I^roJfrocht auf Ihren üaterf^ang gefunden hatte, glücklich hindurch 
Ocab -tt." uiiuu t i/en. Durch die ::o ) liuten und etvva gcfe:;elt. Die grolse äierblichkeic in llauv ia wird vor- 
900 Laviuuttu von Pulver und liiey. weit he li« be- oeuiheb « er Gjwoiuib.Mt, Grauen zu zieheu, uud Gar* 
filseii« ina fie «rcnigftw cia j Zeitlaug , ihren Nacbr t«n abzuteicbeBt wodurch viele Moealte entäehen, xu- 
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"j^ofdiricbcn. Auf dem Vorgf^iriV" der (rufen Hoffhönjf 
V ird jetzt viel ^^ebaut. Das «ialij;.' Kraukenhau.« heif^t 
eine ftinkfiulc ürabcsbülc. Ein Vcrzeichnifs di-r Rrci- 
teij und Lajigcii verfchiedener berucht#»n oder cmJrck- 
tcu Orte macht den Befcbluf». Der Bcftra?: zur Geo- 
graphie iSt wichtigt wem) die Zahien lurcrläfsig find. 

Ehendaridbft: Dw «ruf/Im Reifen nach der "Botaneif- 

Batf und Port -'^ackfon n.'l>fl Nathricljfen ^ on den 
Fortf« hritteu und E'Udci^vuu jcn mi Neu - Südu'allis 
und (Irr ^iiAtßtl» ftltt dctn Eni^Iirdiru übcrfetzt. 
Jilit Anmerkungen von *?. Reinhuld forjhr. Pro- 
folTor in I lalle und Mitglied der k. Akad. der Wili'eu- 
fchafteo in Berlia. I; II. IIITbeit 1794. g. . 

Dil' mit diofein Titel verfclicuon Reifen lind fammt- 
lich ia den» Magazin von lloilVbetchreihunfjen »u%e> 
notntnen, und werden auf Verlan^jcn derer, di« ein 
Werk, das als eine Fo!?^ dir vom der gedachten Bach- 
bandlunn; bH'orgten Octavausgabtr der Eutdeckunirs- 
fabrten der Engländer in der Sndfee, bis auf Cooks 
dritte Reife, uqd der Qefchrchte der Reifen feit Cook 
an derNordweftkfitrvcwAwferikaBeriFn. 1792. 3Bde, 
zu belitzeu wünftlitcn , einzeln verkauft. Da die rilf 
Bände dea Magazins in der A. L. Z. attgeneigt find, 
fo können wtr einer weitem Anxeifre-der Reiftn uadi 

BütanV Bav curübrigt feyn, i:nd rriniurii nur, r'afs in 
dem liU'u Theile, Arihur Pktllip's und Ju!«u VViiite's 
Reife nach Neu -Südwallis Bligii's Rc'iCr. vcn Tofca »ach 
Tiitiüi'. '»ti 2teu Bligh's Reife noch der Siidlci- tindK^. 
Edwards Reif? ehfn dahii befchriebcn vou ü. llamiltoo, 
indem gtrtn ! I ji i rs Ri-ife nach N.u - Sadwallis, Arthur 
PhiUip's Tagebuch dafelbß ond Lieut. Kiiiga Ntdirichleu 
>«d derNonotkinlM epdutoM find. 

VÖLKSSCHRirTEN. 

SoutEfFENTHiit, in der ErziebuugaiinftaU. D.r Bai« 

aus Thüringen, 1794. 832 S. in g. (I8 ^r ^ 

Der würdige ^otoMOMi hat auch in dicfcm Jahrgän- 
ge feines Boten nngemeln viel nfltssliches gefagt, unn be> 
fonders in der dicfesmal erzählten Offdiiihti von Conrad 
Kitfers E^iithung praktifchc Anweidüig gegeben, wie 
Leute vernünftig hcirathei», fich (gehörig «It ciuantler 
vertragen , üife Kinder von tlcr Gri>urt an auf eine 
verftandifre Art warten, «ulixen, erziehen, zum NucA- 
'doiker r\:\cr unter dem geroeiucn Monn bcfondcrs 
noch febr nixhigen und deftibaib vorzäglidi eropfohl- 
nen Maxime) und tlem frühzeiripen Erwerb eine* Ei- 
genthums p'-wolincii fall ;i. I';jtf>r deq von Conrads 
Vater getroffenen guten Einrichtungen fcheint^uns die 
befonders etnpfehtun^wardi?, daö der junge Kiefirr 
fich mit einigen ausertefencn Jünglircr« n vrrt nnd , vm 
Sonntags mit einander oütiliüie üuchcv j .icic^i im ik*- 



ten mehrere angezeigt werden) zu klitnt datm vad 
wann Rail«« auf die umlie$renden Dörfer und Güter la 

uuc'hen, ato deren Einrichtungen zu beobachten , zu 
Haufe zu erzählen, und zu beurthcdeu, und zu 
nutzen, oder auch zur Krhuluug unter den Augen ih- 
rer Aeltem fich zu vergnögen. Anch iu Kückitcbt ^ 
'JSchnhwfen« kommt manches nntzitehe vor. So wM 
z. B. diis Buchdabiren aus (!ein Koj.fe, fdbli vor dca 
Erk'ruen der Bucldlahcn, fclir cuijifohlea , welches al- 
lerdings, (Lr ErfahoinggenijLfs, manchen Vortheil bj;; 
diefes at)cr fcheini uns, zumal für öflrendii 'le ,jhl- 
reiche Üchulcu, wohl nicht praktifch zu levu. > aJ"* 
mehrere Buchftabeu Tiuf einmal, ja alUf in v^^;ili^^<^ 
Tagen den KiiMlem bciunnt geuacht» uuü f..'Uiit, dtab 
•ine an lieh nicht zu tadelnde Spii^fihung, k urz dsniif, 
die ljuchß;iben \ erfc!)iodeiior Arten, al^ >!<t grolsfo 
(mit welcheu fogar aiigcfaug."n wird) unil kleinen, fi- 
teinifchen und gefchriebenen diircJi^,i:gju.;en werden. 
So fehr 7h.:r, ui.d das nsir Grur.d , f! i' BuLhltabircn ia 
Schutz. gfumiiineÄ wird, io \4 ciiig wird doch, uir. sllca 
Verdacht abzuwenden, jene krebsgüngige Wiodcrliolua^ 
der hereitt bndUtabircen Sythen yerworieo, als R. a, 
ro; te. n, fen, Rofen, w. a.i, waf, Rol^nwaf; f. 
e. r, fer, Roft::r>> iifTer . rlie viehri lir ve'"<i'eHter Weii'f 
nach der Uekaunteo launigen Manier des Vf. ge^iidit)- 
get ird. Oafs der Stock nicht atf das gewi^ialidie 
Strafmitrel in der Schule beybehülten wird, ifl ^ecbt. 
diii's er über doch als ein aufserordcDtlichcs beybeba.' 
ten, u5d feiblt uiTeutlich anfgriuujgen Werden foile^ da< 
ilk zu wi&biUii^ . Die an einem verborgeneu Orte aui 
bewahrte Itnilienififste n&ehigea Falls imui Stelle rtr 
fchcn. Di:n h pi'liiid. rr S::<ilen wird wie im Staate, h 
auch in den Scbuleu das üctuhi verfeinert. Und dahia 
oinft BMn itreben. — Hie und da wird diefe fdwan- 
terha}tcudeErzirfiun;^sr'(-fLhiLhte durch Bekanntmachuu; 

femeiimützitcbcr Aiiltaltcu und deren wohlgcwabltM 
itufiihrungsarti fo wie durch Iii ulichtan'anf das gegen- 
wärtig« iMi£Mn«en zwifciien Obrigkeiten und Uuterthd 
nen unterbrachen, vro der Vf. einen bcdachtfantenMc 
tclweg eiiifchlai^t. — Mit Flelfs haben wir uns etvta» 
bey (Uefer Volksftbrift aufgetiaiteo, da üe bereits ichoa 
einen grofsen Eiuflufs hat, und nodi einen ^v6hfn 
verdienet. Möchte Tic doch Iminer mehr fo maiKheu hin- 
ten und vorn wohlgebückcit^ou liuicn und Staa tscourier 
verdrängen, der als ein wahrer Provhiziai -PBfquino 

zur Sciiaude mancher Provinz häufig geleien w ird. 

Im folgenden Jaltfö foli der Thüringer Bote dit GefchiJ^^: 
dtr Dcutfclun er/.ahleu, wie Städte und Durfer bey dem- 
felbeu eutlUodea, oi. f. w.» und dazu ein Kfirtchea 
▼on Dautfchland. wie auch Holzfdmitte , wekhe die 
Waffen, fJot/.on und andere Alterthümer der iJcnt:". hen 
abbilden, liefern. Dia andere ilälftc eines jeden emed 
Bogen hingen Stücks enthalt die gewühnlichciiZeituu^ps 
nachrirh.r -ir , ebne wcMtc der Jaliifa^g nur lifiuce 

ürolcin :i koilct. 
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ERDB£5CHÄEiBl7NG. 

BEScnt, in derVoflu Bucbli,: ILFoUü'st Officnoten 
bey «le» Adoiiniftratton «ler-Colotiien. Rrt/*« tn der 
U^ßeScJ urn u. f. w. Ans dcinFranzöfifchen. Ncl)ft 
Sir U'Ülnm ^nnfs Befcitrdhnng lier Jnfd Hinzuan. 
Aus dein Eitglifchori. Mit Auiuerkuogen von ^olL 
Iteinliold Forftexy Prof f!*»r XaturgefchtchK" uudMi- 
^aemlogie in üallö« MugJied der i\. Pr. Akad. der 

' Wifiench. tg.L'w.j.'j^ 144 & S> 

Eis Midrer Tltel'lft: Vme Betjträge zur Kenntnifs 
tvn Afrika. Ziveytes StücL Hr. Briß'rn'! Frzali- 
hjng TÖn feiucm Sdiilfbrurh ui«l <jefangCii<ctiuU 1789 
«DMlni bey vielen Lefem ooch in frifchcm Andoukea 
bjr«. Ur. fotti« bat ihnliche Schickfalc «riebt, uad 
fhae Begfieb«nbeken und 'Nadtrichten ünd nidit vmü- 
Ret 'utrr fT'.i.t Das SihifT, worauf er nach Senegal 
eeheo u'oilce, fdieircrtc 1784 Jan. am Kap Muu »a der 
wcttfiftc vuu Afrika, und 20 Franzofeo , die mit dem 
L«baa davon kamen , pt-nethcn in die fiefanRcnfL-hafk 
der Mauren, üutcithauco des Sunigs von M.irocco. 

Nacbdctn das SchiiT^epltuidert war. wohey es un- 
m dM Mpgdemis und Hfh^oMtn , (oder , wie fie Ua Oti- 
gefdbneben W«rd«D, Wougeares,) di« NtcUMiett 
Hfld, uud fuh des Ri^chts iiufdüs SchilT aiiinarsten , zu 
HäfldeUi kam, begab ürh der Herr daslin. loiUe mit fei» 
oem Gefangenen, nach feiaen Üod« ia den Ber^p. F. 
mufsrc Itülz fuchen und Zielen %vpiden. Seine einzige 
Niliruni^ war iMilch, die ihm in kleinen Portionen au- 
gemeffen wurde. Haart'uis, oliac Hut, und blofs mit 
«iaeoi Hemde bededit« inuiste tt die Uerde uuter dea 
DemengebOfdien, und auf den bdfteij Sandfeld«» vor 
finimenbalten. .Als er cinft vor einem Tiger entfloheo 
WV« und diefcr 3 Ziegen verzehrt harte, wurde K voo 
lÜnem Henra auf eine unbarmherzige Art gdcblagen, 
uod da er bald darauf einige Tage blind gewefen wai» 
fo worde er an einen durchreifenden Mnureu für 3^a- 
geo verkauft. Dieier wohnte 100 f ! n- tiefer ins Ge- 
biifiB. Wenn i% vor Müdigkeit auf dem Wege zurück 
Un« ^rarde er gefiehlagen, und als er aiclit mohr ge- 
llen konnte, nuf einem Kamecl felVc^ebunden. Nach 
12 Tatjcu kam er in der neuen Wohnung an. Hier 
mufste er dieKameele hüten, und bekam ^lorgcos und 
- Abnida cioe grofse Schaala voll Mtlcb, lutd Abeod« 
wtA diwo Teig vonGerftemBeU. Nadidem or fidi 
holt hatt,= , führte ihn fein Herr oacb Glnmj. wo er an 
den dritten Herrn kam. Er diente hier halb einem Mau- 
ttu und halb ajflcm Juden, und mufste Gerfte truihlea 
und WalTer tragen. Seine Nahrung beilaod hnld inGer- 
ftwanebl , bald in liusia^u. S. 36. Das leUttet e iiat iaif 
AUS. 179s. fiqlbr 



Jfer nicht erklärt. Es find Klöfse von WeizemueM, die 
gekocht, mit einer {birken Brühe QbergolTen, und mit 
Hüuer- oder andetan Fieifcbe aufgctifcbt V'^erdäa. Durch 
die Bemühung des franzöfifelien Confbls in dem Maroc- 
csnifchLn 5(jate wurde er endlich nebft vielen andern 
Franiülca lusgekauff. Er wor zwar xycht viel über 3 
Monate inGefangeofcbaft. Es fefadnt aber dock, dal» 
die meißea Nachriditen, die ar TOB den Sitten, Ge- 
brauchen und Meynungf^n der Einwohner in S.*hara 
gibt. Heb auf eigene I rf.ilir :nTf"n i^-ünden. Die Vol- 
ler diefer WöHe werden in Mngaren, (ein .'Scbüupf- 

- mne) Trokarts »aABrakmiorts abgefheilr. 'IXe Mk^u- 
ren, die uteht d»e feine muhammedauift hr Relij^^iim be- 

■ kennen, beaiacbtigten fleh zuerftder veruagUiuktei) i-'rae- 
zofen, mufsteu de abernachheran die jttebiii» oder iVof- 
JHmit abtreten. NiichS^i, lolUe-nua TemuÄca, da£i 

- der Vf. blofs von den ffnmren handle. Was aber $. 
54. von dem Studium des Korans , und S. 65. von dar 
Ehrfurcht cegcu die, welche ia Mccca gewefen üod, 
•g«(agt irird, fiaAiet auf maurifcbe t7ation«i ; uod ea He- 
bet nicht 7T1 erwarten , dafs der VC die Völker' genau 
unterfiibiedca habe. IhreGf 'Ifreundfrhaft wird fehr ge- 
lobt, uud aichts von dem unedeln Beti^igea, das BnT- 
Ipn biebef bemerkte, der unter fidilinniere Barbaren 
|«rathen'zit feyti'^«at, eru'ühnt. Ein anderer guter 
Zu 2 dem Charakter des Volks ift, dafs derTodfchla- 

SLn dem Zelte dcITen , den er getodtet hat , Siil^t^- 
t fiiülec, weil man, wie Hr. Foißtr richtig beuieekt, 
voransf<?tzt, dafs der Thater fich aichr d.ihin begeben 
wurde, wenn der Erfchlagene nicht den Streit ange- 
üsngen harte, oder durch einen Zu£nll und wider W M- 
laa des Tbüters umgekouuncn wäre. Mehrere Fami- 
Uep bHdctt dae Horaa». daren Obacfter fUi S. 61, (ver- 
mudUidi Rät IKe s^^ftere Kttlt»«ler 

•^dlha', mit denen FoUie bekjtnnt wurde, ift nuch dar- 
, ana an folgern, dafs die Weiber hej ibaen mehr geach 
teC werded, als bey den Nadiharen 5. 67: Uad wie 

rfc»h , umviTfud, graufara, und unbarmherzig erlVhei- 
uen deuuocb dtefe halb cuUivirten Meafchen! Voo 
75. an ill eine IWchrcibung von dem Theil ««■ 
Biledulgcrid, dar von den MoffeUwia, die unter 
dem Nmafio Breber bekannter find, bewohnt wird. 
Sic befUzen ein fruchtbares Lanrl, üud freyer, rei- 
cher und.AeüäHger , ab ihre Nachbareo. Von dem 
KeMSsidumi ifarocoi» wird vou S. 90. an nnv das auge- 
fiibrt, was der Vf. MhCl beobachtet hat, und was mi« 
. andern Nachrichten übereinkommt. £s werden auch 
einige Anekdote« von der Qraufamkeic der Marorcant- 
fehea Regierung cncihlt. Ikr Ueber£etzun<r . ohfrlricb 
fi9 unter dk bcbn feM«VäiA4lia«M4Mdtichcm V^'erke 
A U Digitizedüy,<i>^j£>gte 
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VRtdeakfchen t firWt es mehr an Uurichtipkeifcn. Wir 
•führen nar eioe er». 6, 99. Er bedurfte difjer Menge, 

tvttt liit hftravane ein* eben fn ztshiriic!'-- H. 1 n ts^ linttt. 
Man weifs niclit. worauf fleh er be/jclu. , Der iiiuri ift 
eaäz vcrfteltt. II s'en fnliolt de bemicoitp qn: Vt-fmrle d< 
Li curnvctm fut außi V HnbreiiU', <I. i- es fi filte viel, ii\fs 
die Karavivte eine fo Jl v. lu Br4i;ckung, noiiilich \ oa 400 
Manu, hatte. In dcu jXiuDerkuiigeu rcbeineu IJoji und 
Schott am meifteu verglichen zu jcyii. Lem}nrüre und 
hri^'m hatten e» ntcht weniger i«rdlefit, z. E.'S. 40. 
von der p«Tüh:nfcn Fcftting' und BefatzuQg von T<im- 
tlant wj^rsLcmr.ricre niijlus, d»;r vicluj*?Iir m<*ldct, dafs 
,U>« IVLläem i» Ruinen lir^^t-n. Ebon J. gegen Ki»de b:ittc 
.WeUeiam nus Lempricre'.i l'Ud (BIed) d^t Nnn S. 87. 
erkl.irt werden kttnnen. S. 41. glaubt G. For.liT, dals 
KafiU falfch H' f- liiu 1). Ji !Vy uii J will Kajle od.-r Knfle 
Iclt u. Al'pinr j«Me Urtlmt^raphie euffpriclu dem .irabi- 

fchcü ^ÄJLJ und w ird von klclnrrn Reifegcfellfchafien, 

wie das ci.>'Dflrrh Perrifch*, »b^r auth im Arabifchcn 
>;ebfauchlichc Hamvavs von pröfstTu gebraucht w Hd. 
£i»ri/f/. der7fMn«(^;-richtigeri^iiaii;. S. 98. ill nichts zur 
Ergaazuua:. derLflürke fö» ileo'Naiiien desjonijjett.doflTea 
Mcynun^<!ii die Marooiiiiji r in Kfüf ionsljT lien ;i;i!i:m- 
{T^n,. gt lagt wurden. Es ilt wolil der onhixloxe Luam, 
/f/akc FJja Ans ein»ufch8lt< n. Denn delTen Lehre wild 
in der ßarbawy und «ndtrn Xli«Uen Von A&ika aqge- 
uomaien. 

' Sjr W. Idne» Befchreibutig der XnH Hiknten ift 

fcboa von IIu. S^n n^^d un l^.Th. drr N^tür iiBrytrage 
zur Völker- und Lauderkunde iiljLTrL i/.r. Wie leicht 
«'•r'efc l!n. I-br/lfrr, etae CoUindii mit dirlna Werke 
zu vermeiden, oder Avcnu iikhC eine neue, doch eine 
alte Bcfchr^ibuflg ■ eines 'l'iieils vou Afrik;» /,u gcb^n? 
üu*^,!! r: lehrte Anincrkun^cn hat er f. iucrU^'lurretZttBj 
vor der is, rc ii^i Ifiheil keinen Vorz'jj rrf.(T,.|,",v 

Der etile Theii der neuen Bi>ytrjg;e zur Kciintnirs 

von AtrIKfl enthalt Tf:itLriii?binungen derGefclHcli.i:'f /.itr 
. Befor.iLi Ulli; der F.nrdet kuD;fcn im Innern vu:i Afi ika 
. und Pioh Tl Nurrii Keiie in dus lanere vou üuiuea, ous 

dem 5 Bande des Magazins von Reircberchreibiingen 
. befuuders abgedruckt. Die VervieUalriguag .der l'iicl 
' zur H^rbeyyJehung der Käufer kann der Verlfifrshaitd* 

Ihii^ nicht übel ^fiiommeu werden. Wir erwarffn aber 
.von iüirer Billigkeit, dafs fie den /.\v eyten Tb. der N. 

Dcyir. ztir Keuntnirs voo 'AfVikn nicht' dem Magazine 
.einverleiben, fonderu, wcho fie jeu« I)'-)frrtge forife- 
lizeu will, die zur Kunde von Afrika geltorigeii Keifen 
.von (tenM^aiiue iasUaftigegiiizMaKblielNOWeidfi, 

» - ' • . • ■ » , 

. RtvBVito, fc. HofRntnüi«' Nhu^ GrfthkM* der Su- 

und Landr^ifen. 6. Band 2. Ahtlu'ü. C^pit^in U'ct- 
U^g l'tnck GeJcUichtf von Port ijuckfjn i» Nculmi- 
lanä voa ngg bis. 1792. Ncbrt einer Befchroibung 
4tt -h^ei Norjoik mit ihrem Aitbmu m cfrcw dit/em 
Zfitrawn*. Au» dem Englirdian. Mit einer Kute. 
17,4. 244 S. 8- 
Wcuu Jexcioil in NeubolUad eine bUiheude Kolonie 
. gelüftet fe^ovird, die vitUeidit viele den Jnldn 



des indiauifchen Meeres fich nnterwärfig gemacht bn; 
riiit welcbem firthitmen wird fnan;al3(bnn nidit 

Nacbriclitcn J»Tcii. di>' ihren •^erini^fiii^iLjen Urf^ri^Bi; 
und Fortgang belciireilten! iCiuBarh, wie das gpf^mv 
wilrtije, mvSs nach juhrhunderreij noch mehr unttr 
rlilurn und iintirrl' iIil.i . J-;/t. i:.ki! il.r Vi*, kaua 
iub nij: der j lull nun ; fihiiteit htln , (!a!i kniiftigf GcD^ 
rdtiouen in Neuholland e» fo bei^ipri-j leffo xvcrJfu, 
als jetzt die Europaer. Vom Original 1'. A.L.Z. i7;4. 
B. I. S. Merktvtfrdif: Ift* nneb mehrrm hier Bt^ 
pctheilten Nathrichrcn die grof^e Xehnlii hkeit zwifvtiji 
Neidiolland j:nd dein hoM.in.lil Jien Sit lafrlka. Di« 
Aehnlicbkeit zvvifthcn beiden Landern findet fuh airb 
tu dudcni Slücken, die ah;*r hier nicht weiter an.*«*- 
führt werden kann, Bcy dem wellern Au^au der eng- 
!ir< !ien Colonie kann fie auf gute Vcrfuche lene», vad 
febr w ichtig werden. ■ 

Wenn der Ueberfet?^ cu Anfang in der Nwe ^cn 
1,1. Theii fein»r Beytr.tge rtir Volker- und f .nn 'erktij. 
de cicirr, fo niüfTen v irw^jrnui. iluj nicht lur Hii.i'rc.'', 
Sprengel zu halten, fundcni i'^i den, der von «Ion Hd. 
Prof. den Titel eines Werkes cutlelmtc, das er 
omer den Kamen AttswM kUiner Kei|elK'fc!lr.itti::^^' 
z\l Lripzis: I?. y Schneider herausgibt. Vm uicbt liin^" 
mit ihm venvechfelt zu wrrden, hat Hr. Pr. Spfen^^^ 
den Titel feiner Bf»y'trÄ^f abgeändert. Auf die Correctur 
ifl tiithr der gehörige Heifs verwandt. Wir U-fm 7.L 
S. S7' Brt>/«»i- ßtiJ/ für Eruken - Batj , S. 29. Crmtrihtn 
hills für CnntiirtheHhiUs , S. 30. Op ijß.iHs für O/f-j/««! 
S. 42. kiinjtige für ktafiige und iu der N«te: m an 
gfH lür i. r. g«/jrp.* Die miies die S.' as. Torko»m«i, 
loür-ii Wühl jt'/dii feyn. Ehend. JtV l'tit'.ir ri%l'.-:h 
muihi/iiil. Im Origin*U teilst <;> v erramiili» h lik uJg? 
of RiciM-indhiU , wofiSr der eiherrige Ufberlelzcr Wi/j' 
of, iL las. ü«;r £^un iftt Die SpHtie von i(^k<'i«iur <e^ 
Irircri'. S.'T?. iniifiA's Kom. " IntVan eom. Iii gcinfiuic; 
lieh #^°ns wir türkifchcn U'cizen n'l> r ]^ir.is zu n<;Bt>fD 
pn*'gen, bisweilen onch, aber feiten MtMjrhirlv' (/i^^' 
wolwr pcwolinllrh Gttinca Com gehraurbt wird. Jeot 
Ue!)erfet7.ung ift unverltandlic h. Di" nn^effibrien Pin 
beii werden unfcr Urtlieii rechtfertigen, dafs wirdi« 
Ueberfeizuiig nicht zu denrvonOglicIiea ledwen kMaea. 



VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

N&anBiin» b. Schneider u. Weigel: Beijtrttgf am 
Giogrnphie, GefMcbte und ^aatenknude , bertt^ 
gfben \ on ^oknnn Fmft l abti, ProfefTor derPW- 
lofopliie. I iten Bandes eres Stiid.. I\l:t riiu'n: ^l^ 
pfer, 11 Bogen. .— 3tcsÖ«ück. 17^ iiliog.mS. 
(Diefe s Stöcke »iranuBBen matten den erfiea 
R.in 1 nus.) 

In lJ«z.iehung ouf onfere Anzeige und Empfehluag 
de.s erften Snicks (im Jahrg. 1794- B.i. S. 53 "-^-^ 
Iheilea wir in möglicbfier lCäiB»dcn iobatt der 
ner-ernwl». fn fortlaufenden Nmäeni^r dein te^ 

Sti ck folgen iin /.weyten: 19. Beläge tttr Gr/'^f*" 
der SUiät liiikben» vna M. ^eA. Ge. Chr. Uopfiur, Cm- 
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fchriftlichen i nnrolletidefen Aiirrdtr. vom J. 17^6» beti> 
t<*lr: Frankels Vorfiich eIntT hiftorifchen Bclchrdbun^ 
t\rr S. uit Er^lebt-n. Hr. H. hät ihn fla, wo es norbig 
rcbii:n, mit Zufar/^n verfebcu. Es wird gebändelt von 
dem Nnnett tler Srodt; dann wind ein Abrifs ihrer Qe* 
ftüclitp , mit einigen gaiiz niit'^clbeüfi 11 LMiuiuIt-n , ge- 
licf-Tt; und liernac'i der £^«!ijciiU'ari!g».*Zul'.aiid tj.'fchrie- 
ben. Am Ende einige Kirt.hciiliiU'ti. 20) Libtr^/ln- 
unhldtrEinwohnsr im Mtklettbitrg-StreUtsifchen. Durch 
Berechnung, nicht ZiihTun«*^, kommen beynntic 60,000 
hemii<;. T):r Hacfcrr.ahl m dm Sti'u'^' U \iun J. 1793 
iil bjygefihjt. at) Mcuufiiclisrjn und l'c.hrif;eH im M<'ck- 
teiihur^ - Stretit^fdtent nebß Anirr.lii d.-r Anzahl der M Ah- 
lertt ^f^i.'j1/:i HM.'.; u. f. w. Aus dem ML'tkiLi.b. Srre- 
lit7.. S:aat.4,;iIe!HiL-r ai f das J. 171^4. 22) Fricfe titus 
Rcißiid.'ii iibt r d't llodß ;t Vojfr. !. Un lreitig das lu- 
teceniintcfte in dicfein uud im liritteu Stück! So-genau 
nud zag^lefrh A>«mnachi^ hatte vorher niemand von der 
S'::f'f und '(!f*m HorhfUlt PafTau , von der Anzahl, den 
KlaiVt^n uild Sitten der Eiiiwohiior, von den tlorticrrn 
Fabriken, von der obri^keif!ich«n VerfofTunp:, von den 
Einkünften und Ausgobon dc^r Stadt, von den Armen- 
»nftaltcn, vom jetzt rejjicrbnden ' Fürften , von delTen 
Kjn.:rp. Wappen, Erh!>cainrrn , lloniuat , iMilirarc, von 
der Regicrungsverfaflun^ und von deuLandescollegieA, 
von der Jttifln- ofkll'otizey^erfaiTumr, von den Lebr- 
anrtalten, Bibliotheken, Conrur\ {TfaTunL^ u. f. w. pc- 
ichrieben, ais hier einün^ejiüJinter in 11 IJrifir«n )>erhan 
hat. Die beiden erlten b'-irffFcti Jedot-h nicht PiifTau, 
foodcm das. durch den Tefchner Frieden an Oeftreich 
loviertel.- 9 Ueber die lyaUachen. Viel 
Etymä^ogle! Tkui-mnns pcfelirte Abbandlunj über 
die QelÜiichtc uddSp^'be darWla^hcn, in feinen Uu- • 
terrochangenOberdiiCrfcfiichtc dL>r (tiilicii europüifHien 
YOlktr (Lc'in?. 1774. f.) fchctut den» Vf. nitht beknniit 
gcvcfea :'.u ft?yn. 24) l'on dr.i Kiti}>nitfch''trn, fint-r 
uf Deatfchlcii'l fn't frar nichr b:;kpm):en Voikcrfiltütt, 
auf nird aa demCicbirge, tiasUn^ni vcm Mahren fchci- 
det. Das dabey befindlidie fllooiioi'rte iiupicr iMlc ei- 
nen Mdnn aus dier^m Voikchcn vor. S3) Anzeigt ti- 
niger netun (Land-) Kr.rUn. 

Drittes Stück: 26) Furt ftfMn^ dir Lriefe überPtif- 



in 



Schweinfurt in den J. ti^^fj%2 fiod verkauft wor- 
den. 28) Höpfners zweyter Beytrag tutr Gefcbickte der 

Stall' l-'istfhen. Hier di r Aiifan;; von der Gefchicbte 
und Bcrchaffenbeit der dortigen Kirchen ; und zwar von 
dier Andreaskirche. Vf) Ansiahl drf GbdJimiMten «n der 
Stadt }'isli'>fH ff'r l im kurfa lißfchen Antheile dtr Graf- 
fckaft MmsfeU , im ÜLtuber der J. 1791. und 1793. 
( hn erften 23934 : im andern 23393 : im dritten 23848}- 
30) Summe des Getreidewuchfu lutd Vorfotbs für Gr. 
Mansfeld, kurfachftf. Antkeftr, wh tmdt imßmdtrtuit dtff 
SliLif fiisli'ben ; des Ober- und üntiramts und dcrKominun 
t<ev!u\[tat lubß Anzeige des AemUertmgs in deii ^ 
1791. $8. 93- 31) Authentifche I^mhricht von dem Feut i - 
aß'ecuranztvefen in den h. rzogl. ^^L ckLnburg ■ ScUwerlai- 
j'chen La\ui:n. 32) ' Mcckh-r-.burr^ - Schweri:iifcJie Kircken^ 
lißen vom D:c. \'J-j2 bis zutn Dec. 1793; «ebft vcrfcbic- 
dcuea Anmerkungen von Hn. Legationsrath Rudhß. 
33) Vermifehtf Bmerktmgnr. über dm'Rieft/hi/s iuSdiwe- 
difcli ' Pan-.mirrn 1792. ^4) rn Zt-ichnifs dir knUmlifchen 
ScIniUiu ijlerbej'iildungen i\n Hochjhfte U ii zbvrg, iieHi 
Angabe der Huttfer, in d/m bi/r gmannten Orten diejef 
Hadiftij(bt. In die Vorerinoening des Herausgebers Ihm- 
men xrfr herzlich mit ein. 35) Von dem finanzuejen 
der Vu-iiihsßciit Rjtgenslwg. bJili nüt r, als ^\ ir ge- 
wufstbatteo! ^6) Attzeige eiaerneuen (Land-) Karte 
von Afinka; die im S(AiMlder-Weigelir«fatii Verlag ei^ 
fdiicnct: ill, und dM ilua Iiier -crdMiBte Lpb voU&oin- . 
mcu vcidicut. ' ^ | 

. ■ ■ • ■ ' • . , 

St, G\i.rr.N, b. Ilubef u. Comp. : D.r Schweizer nnf 
dem Rigiberg. Erller Tbeii. Ohne die Vorrede 
ttnd dfe Zneignnngsrchrift on die paftiOtirclite öe- 
felirchaftcil zu Olien und Aarau. 1795. St44S. 8* 

Das Wcrhchcn cnrh ilt die raoralifchcn vaterlön^i' 
ffhen Vcrlr-lbnircr. doi Hn. Grrgoriu- Grob in einer \itf- 
rariichcMT iioü üiciiuit zu St. (iallcu. L'm den Vorlefun- 
ge« mehr Leben zu getnen.« knüpft üe der Vf. anRflck- 
ert e der BDgtf n-» «nd xtmr fowe^l idnerarifehe als htil»> . 
rifche. I. Vi)rlefon;r 1789. Vv'alli.il rt. Uis n:if Stbwiz. 



Bey Teilen Capelte ik'lraihtungeu uper ihn uud feine 
- - - ,i,,fs 7^11 



Thar. „RWr kdmnit es vor,-' fagt der Vf. , 



Jim. Ilior iA in 3 ßri-'fen die KeQe von dcrDiöccs des ' »iols Privatmann, niebt ohP««riot, ffolisuidelt !;nüe. Er 



Iluthrtiüs, von dem Kir •henr:?f»iracnt, von den Ver 
riu'^erun^Cii des ehedem fchr grossen Ut rhüifr^s (die 
Zahl der in doD-cigeutlicben lloclutiil^vvohiiendeniVlen- 
ldien beldttft fidi auf ungefähr 66000. wovon in der 
H.-.u;.tI"radt bcy 9000'i, von den Einkünften (die iu 
noucrn Zei;<;n iHuli lehr pfefi hmolzeu lind), von dem 
Boden, den Proniu-teii un<! (icwerben, von der VerCf hie- 
denbui: dts Charakters derEiuwahuer in deü einzelnen 
Oillrk-tcn des HochfttfVes.; emtlirh venu detteltvefcn. 
ty) Verfach einer t^p')- (^raphifeh) ßitijUf.htti Qfjzhrei- 
bwHgderRMckijtaHe.Scliwei:ijürt 1793, von AI. undPiur- 
Mr&ndfcbuh. Aiirli diefer, hier noch ulcbc fpeendigte' 
Artkrl iit de!^o Ja^keusu-ür il^MT , da M lf vrii*!i,'r. un- 
lers WüTfns. nu^h keine t'unnliihe lii-rihreibung dieler 
Rcichsfiadt batton. Aus der erlten lleylage erhellet der 
mittlcffe Preis der tictreidfi«cbte| nach denen fie zu 



„h.mdcfte nicht für an'Jcre, fcndern :'i;r iicb felbft; er 
„half fi.h nicht du r^h Verbindung mit cn N rn, fondprn 
,.a!!eiu uud durch ikb fcibft." Tiefer uoterfui.ht der 
Vf. die RoAtmafss^kikft voii Teils Tv^nnentnord aicht. 
Warum Hliafcc er li.li fellift R chi ; Warum verklagte 
erGcf>Iern iilelit vor einem iioliern Ilii '.it. rltuhle '? Be- 
fth-;'ib(nj'T von General Pf} feis tu Luzern Üereomctri» 
fchorÜarltcUirijg iJc:^ Se!»\'. eizerionds. Eine fonderhare 
jZeichuuiitr va d..'sG.'.:f r..]> Plix/iojnomio, die dem Vf. 
als Du,:.:i( Ir^eikht ■. ' m <.t v e-.n-i) beite lehr edel , von 
der andern Saite l'chr unedel ins Auge fällt. Beym 
Dorfe Brennen omLuzemerfee'crWichrert die lumfmihi- 
liif'th • ^^Prl^ic iiLii fii T ein. n Seite dt n Erwerb, auf 
der i.ndern bfitc iip]>ige Lebensart, „kaum d«£s wir 
„stns Land lliegcn, lo bciiürmten un.<. lagt d^rVf.* 
eine ?niüe Meoge fiettter.** mm IL Vorlelung. 179» 
U a Mm» 
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PlüiutäfieoN im Ga(Uiofe za Srhwiz. ^ deitf Cantoa 
„Srhwix i fagrt der Vf. , follte jeder patriorifdie Bürfper 
■„beteiv: Vor Mamifactur und I^J:lfi^l bewahr uns li<!i>er 
-„HeiTcGott! cS. 69.) »»Mit <J^'"' Warhslhuni des kauf- 
„raannifchen Reichthuins wadill Ireyiich die Anzahl des 
„V*)"is, und da wird der Wohlftaud des Lcndcs ge- 
,,pricfLu; aber weuu die Kader des Handels flüle lle- 
„hea • wenn fich der Werth des (jrutidei^enthiuns er- 
höht bot, fo verdorret die Jmuiiniiooirche Be\ ulkeruo», 
„wie gelle Sch&fsUofe, su deren Nahrung die Süfte 
■^des Bauiucs nicht biureirhen." (S.-o.) „D.is Band ön 
j,GefellfchaU wird durch olUu f^rulic Uaglfichhcit in 
,,den Qlücksgiitcrn zcrriiTen. Die Reichen vtrailitcn 
"„linfl bedrüdkeil die Annen, dif Annen bfuriütii uud 
%,betrugcu die Reichen. (S. 71.) „Tui;cutl m:ii Fr(;\!ieits- 
^Ibui vretdaß zu kjeren Worte« ; Üebung für Kuabcn, 
„um lefen zo leiiwii; oder Manner bediene« fich ihrer 
„«Is Fisurea detRedkooft." (S. 83 ) »Der Luxua v«r- 
■„hiilt fich 7.uin Hnriitt I vi' r!, r Sohn zum Vater; er foil 
„ein daukbarer Subn ^eyn , dtir den Vater nährt und 
„pflegt. Si« fiitd gleiches Gci'chlecfales. Wer den ei* 
„nen ehrt, ehrt auch den andern." (8.85.86.) „In ci- 
„nciB kauftnäoiiifcbeH Staate follte man bey der Erzie- 
„huiig de9Bürg;crs nicht btofs darauf Celien, dafs er zuin 
„Ervverbe gefchicla werde, fondrrti auch, daCi«rxias 
„Erworbene mit Weisheit und Gefcbmaclc anwenden 
„lerne." (S. 99f.) Stlir trclToudc RcLncrkungcii über den 
Ckaft des Dcfpoti«uiu$ ui^d den RevoluäonsgeÜl in. £ei- 
nein Crefolge. „Gtoft and lehrfdch» fa^ der Vf. * ift 
ii: (ÜL-fer Ahficht d.i-'i Sthaufpiel, welches iu unfern 
„T^gou (1790^ FraiilvTcivh darbietet, und es ziemt uns 
„Schwetzeru , die heile Enuvicklunz zu wüafdiea. 
„Oder würden v ir drr Freyhoic würdig feyn, wenn 
^wir Ce nicht aiuh andern güuntcu?" — • III. Vorie- 
''fnag'., 1791* WaUfitbrt bis auf den Rigi Kulm. Trau- 
merey von Eiafiedlerleben. EioliinilLeH* Empfehluj)^ 
eines weifen Genuffes derlelhen ab die Iw0^e ¥oriierei- 
tung zum gcnicicnützlcTPr» gefcllfi Iiaftlichen I eben. — 
IV, VoriefuQg. 1792- Auf dem Rigiberg. Ausficht auf 
' den» Rigi^ttlnu Erhebung des Geiftca tu Gott. Em« 
fffinduDgeo filMT ito MrnC^nrn jQrdfta «od Jpcwbcit» 



über feine UnßcrblirbJieir. — V, Vorlefung. Aof 
dem Rigiberg. Berge, «1a UeUendeftlaMle.- Andn- 
Jien aa ktWaauakhe Uddeo , Staatsniüuier» Buiser. 

Gotha, b. Ettinger: Gothvfcher Hojhileiuler , zum 
Nutzen und Vergnilgen auf das Jahr x79$. (fiollei 

in Perj^ametii gebunden 16 gr.) 

Der Reduaeur dicfes Kalenders ift bekanntlich Hr 
Rath und Bibliothekar Reidkani zu Gotha. Die Kupjn 

fliehe ßtii! hißorijihc-n Inlu^'.y. Dir i : Monatskupfer ?:el- 
, lenSccncn aus cier ucuciten üfliliichfc vor. Chodmxf- 
chj hat dicfe Kupfer gczcichuet, und Grünltr ttß fteR«- 
chru. Willi] und ErkLrun^ dcrfclbcu rührt \ on Ha 
Rath uud t-rltou iJibliuihcl».jr Hnwf/rr^ffr zu GotKiher. 
Als eine Zugabe find noch die Bildailrc der K:-ot:prm- 
zeßi» von Pr«tt£MO uod deren Schweiler dar Frittzeffin 
Fnedefftr hinzugeltoainien, wie auch der ooA als.^oe 
Seltenheit I n I e fern gewifs erwiuifthtc üntudrifs \'oa 
der ueu^^uerbauendeu Stadt U'ushington. Da disfer 
ib allgeoMtn beliebte Kalendw feine bekanote Einridi» 
tung beybchalton hat, 'o hkibr uns nichts mehr iihrie,, 
als nodi die Rtdmkirn der mji iuuzuee fug Ten Artikel an- 
zugehen. IVaparatc dea tiiiei^cIlBa Körpers als die fein 
ften clektrifchen Geräthfchaften , von Un. Profef. l'osei- 
Zerbrechliche Liebesbriefeben, von Hn. Oberconfilto 
rialrath Buttij^er. Neuciie GLjsnj.ilerey in lingUufi, 
von ebeedenüelb^, Eurofdifcher Handel. Ui^ief«ibr« 
. Beveduianfr der aus AjamfdidiettGold - und SUberbecf 
werken produtirtcn edlen Metalle. Eoglifcbe Zeitua 

?ea. Bcicbreibuug eines Galbimts zu Jamaika. Dir 
ungfernprobe in der Dracbeohöhle zuLanuviiMD, vo» 
Iln. 0. C. R. EoVtrVfr. P, • lualdi . ifrhe Nufs. Iliftorilcbe 
und ftaiiftilclu: ücbtrficht der uittji r- xhifcheu Macht v-oa 
Hn. Prüf.' Qaletti. Fragmente aus der NaturgcfcbidUf 
des 5. Welttheils von Uli. Uobt. Bhtneiiback -i/ebc 
einige veraltete Kometliod^ t Fottfetzung von Hn. D. 
(jetzt Hofmcdicus) Bnicktur zu Gottia. Chronik 
Jahrs 1793 uud 175)4 von Ha, PtoL SdtiichttgrvlL 
kiarung des PlfQS der Stadt WaaNi^toa. m tlk»- 
demfeibcn. 



«LEINE SCHRIFTEN. 



Ohne Druckorti'init der Anfrchrift: Aa« einen gUlcUidien Laa- 
it: Utber £i't^ alt^fmfin* J»ßUunmgmnd Gf'tßefJrt^Utit. Ein Wort 
für die jeiii co Z«it. i7?4. 408, R. ( 2 er.) — Die wohltlmii;en 

Folgen einer \ 1 n 1 t igen AiifWanrnj^ uiwi die Nott.wftidi^keit 
einer r.itciji^tfciuaiikitii Gciftesfrevheit auf eine popui.ire \^'ci^4^ 
iU 2e:t;t:i, ilt die AbfidiC dieftr Schrift, und mii Vori^tiuiic-n 
, ((laub[ Kuc. dem Vf. iaiV<ir.ius verfprrchcn zu diirfi'n , d.^l's di«fe 
Abliclit bcy dem crofelcn Tlieil ft-iiu-r Lcft r mchi uncrrficlu blei- 
ben wird. Weni^ftcnt hat er dieOrenzen der achten und foXfcbea 
Aundinuic fincfiOtig w* Amakat fifthiidail, lA 



keit «in« }eäen, ßeh f« «I» «ocjeh iuf|?£k3i«rte Bo^itfe über 
die wichtieften menfclüichen Angilcgenhciien r.u verfchaffcn, und 
die I'.didiC dec Staats, diefsBnnuhcn durch die noth wendige Get- 
A''»frfcyh*it ru unter flutzen . ftrenj; und richtig ht rjckiMJt, die 
UL-bcreinftinimung diefur WahrheiJtn mi: den I-ehc»*n de* Om- 
ftcii. hiiiv.s und b«ro!tders mit den GrundTitun der proten.imtit'ica 
Kivs.be tiiiJtüchiepd R«ieigt, und bey feinem Vortr.ijje rimn Tw 
(tewahlt. der Crh zughidi durckPsMitUctm luid anOiniievFnf- 
muthii^u «jRipüetilb 
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5«HÖ«E KVNSTE, Wn^rArtwiten leicht mehr Vollendung geo n mi j W 

I ) Fkanxfurt - ^ «-^ ^,(.,1,-.. A... i_ . 1. .... 

wm UltkOm 
s) Leipz! 

gcborae._ . - b-., oensürait uiia V» arme oin/ubaucheju lernt EiafiP<^«-M» 

a) Hauieiistaot, b. DöUe; Vermifckte Gedichte von hafte Stücke der vorlicfrendeu klciii,-n S.itnui!, . v T 

Knii&»^H<mtnthtlmSal^. 1755. 119S.8. (8grO »aunliche und lib^raic Dcnk.uiU 

45 Ohne Drutkort: GädiehU oder HfSckaStiiiHncen f»!' /LT ''r" ^-''.'-''"««^''f i dcfto « ,..ui,rcr «Lr kof.„ 

* niu* ihm in» Ohr frrrflmir, über ip^j» feine 5i»^i/t^ / • / 

S) Wiwr, Ba«t.Ti*.u. Leipzig, b.Klhubt: Virgüs JU- Acbfdzückcu und Gelächter erregt würden fo h'*/» 

neis, era\'eftirt von B/i*;niTicr, aiisj. luJirt vom Pro- V fl« ficlperlicli ZlvOcItbelMltaii : (s. Bj ' 
feffor &Ait^«r. Vier|er und letzter Bapd, X7ai4. * »'v 

fl6S. g. (I3gr.) ^ 



IlMitpfju}, b. Q^chtnaun SchersAt^ QtJS^ und felmilNC awT den Intm limm, 

,£p^'a,-mmm. 1^92.645.8. (4^r.) Kann man es ihm verdenken? 

^1) 6t. Petkrsbvho u. Darzio: Gn/^A«« fw» i$tiyMft. ^'^ er ib» wi, wer fcUte da 
MT dei« jÄn^tfr», 1787. 156 S. 8- <fcnk«if 



D FftAiwnr«r it Uikmi: Am^, der Kammmdant, <Ja»Fd6rf» könnte« einige durth hetrichHiche Vcr- 

in /-a'ii LtfticÄ/» wrt Mii/i*. ein Faftiliasi«l(*Cttk errräeh. l. werden. Etwas derb, aber drni 

furi7.3. t6S.S. (lagr.) ««"Wt««* ^'ff I«fi-«"cl il der £iat.U (5. 7^. ) mVde^^^^^^^^^ ■ 

Mit Fragmeateu. Voo dem Verfaircr der Schul- ^flbn j "^^^'f* •ugeireuieo gnwm Qenc« ei;gdi«a 

meifter^efprachc. 1791. 174 S. g. (10 gr.) 

10) Nü.,Nn««. b. Schucidcr: VolkslUdsr «fcr ß«*. 'iT. ^'.^"t.f.ict'" 
/cÄ« /Sr d/* ^i.g.«d. geßmm^ i^» tUm Ä». ^^i^, Summe umü^ 
drrfyti/ntdc'. I y.^. ' lach unter beiden folffcudeii „. 

/Är die Sugml undihre Fr^.) 17a S. grVj. ^ ! ' ^ '"'^ ' 

^ ' ^ Die aniicbonieM Töne OMid«* 

11) SruTTGAftOT, b. Mczler: Deutfchts Lir.l^rhuck . J)af« Eau«, £b«r. Kofs und lldi» 
XWH gefcl^ckiifiUehm Vergnügen. 175»!. S. 8» Ctidiiit noch uni«rn.h«id«: 
(6 gfr) Daj^cgeu TaUcu alle, gror« uii4 IfUkk. 

II) Lf.ifzio, b. Schneider: Sammlung von Gedieh- Gleich. Um hiiifort, »1» ach« ^ ft*wy« lu t 

iicA^. Vis ein Denkinal der Freuadfchifk für Jänr- ' ^tJZ.^I'l' L ? ^^'^'^»Dtckiertal^u 

^use*zu9deumBASäui£dkd^m r^u «-»ncr ausgre,n«d>ten Sache, und doch wiid 

^ \' w»* wjH»w4«ViwiuMawip B»w|pm. lyy^. f^^yerlich irgend einem, der djefe Bogen gelefeQ bat, 

* * die Nichtexillenz dtfflelboa uoch probkinnrifcL fe) n 

S» ...ia! . i. I ^Tc j . rc VI ■ V : E« /chcint hart, und Ift IV^evlIch iuf keine Weife ealauti 

'^.^''''^r*'^ J^'^l^A''^ r^'''^^^^ •^"X^^«" Flau... a n. , in , f„er B.hauptiw* „ 

r - 'J^ tT' d'chtenfchen ßeruls zu fcyn fa^cint: .videtfpredieu . alieui uos R.^ceafeutei^ w«rcz« 

rodurtte doch das Urrlieil viihcfaugcuer RithLcr in die- ' 

fem ^unkt ganz äuders au$l'alki;. .i)uiri;h u><hr Ue- liegt die Pfliciit des Tadel« «bt 

biing und Rdf« wind Hr. Ä dem machMKäiM The«. wir Ju« Gericht uai diirf«» nicku rcrxdhen 
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RrJnc nicfsro.-?o Reime hiibcii dir rogcuaniiteii Ge- 
tVnhio »«»r Tr. Jjft'imtt, irtJer ktfinco Zu.^', der einige» 
V . !.io (icnic vcniothe. Fiir F.iüfu fuUicn wiirdcn wlt 
eil» Diit/cjnl P't!il« r (:> f^f'ii die GranM>i3t;k. \Trzpi- 
l i n. Die VfM*»ri,hmt dir ;-r:toii Diru.ie. (Ho ilir dießiN 
r(hi;ifti£uti<r mit den Mufcn ici!l<>, iiud derenthallien fit 
knhn dem Uohn der Spötter trvut : 

yViü nicinft du »xiil, KalJinpe? 
WcO , ich mit liir im Bmidt IkDh* 
I^riibeir mtift tcb lci<teii» 
Xomni , trHße mich tott ileintr Iirnfl^ 

Sk- lil.rti inkh il«?^ Gl ückt» Ciud 
EiuLthi tu tind iiitlit II', itjtn — — , 

Wenn flfls Vorfcniachoil diffc \Viri(.uag«uf die Via. tha$, 
wenn ei iLr krankes Herz hellt, und fclbft den Fnur- 
heerd zn einem hlclikcin iiü f! 1 .T':"r : ;b w ird es ihr Lein 
Mcufch verdenken, dufj iic uüd reimt — aber die- 
feKfiibru- und il.::i;spoeli(Mi dr(i>.ken zu lallen, und auf 
die litcrarikhen Matrfcte zu. vcrführeu , dsMi luist üch 
üi-cder fan liiimnel nCM.*h auf Erdeu ein vcmfinftiger, 

irec^tfertiffciider Grund aufTludtn. Der \t. von 

N»-. 3) iil'cin Uer^iuann, und kann, woran wir wenig^- 
iirns keine Urfache zü zweilein l)al)en , ein fchr gc- 
fdiickter Bei^ano feyn ; poetijcbcs Gold aber wird er 
Ithverlldi je zu Tage fordern , und von Bley und Kö- 
hl U ilt Kboi jll iQcjir V^ürr.uh vurlidiid::n , ;ils die Nnch« 
fi-jje der LicbliaUer uutbig macht. Uebcrdiefa gehurt 
(ins IMeiAe von dem, was Hr. X. h{«r tu Kaufe legt, 
nicht einmfil cntcr die uiudefn und IlaiblMMllAt foa> 
d«fu ift geradezu iuiittr jlicja;i; S. 5a 

■ ." Ke^'-Ukcf.- 

Auf letzt, «uf, iU> üradcrt 
FJIi zur Kegdbahii, 
Die dif Ainvuben GJkdtr 
Vf^edcr ftirkrn lann. 

Höh jft£t auf i.u fchmben 
I^fs: das Lc-Tuii b^'Un n. — 

Trifth, den r.cnk ijcrunwr, 
Gmft £tir Ku(;rl dann! 
£chicftt gefcbwtnd m»i muntcTj 
Schreibt die Kegd an) 

Siiclit das J^ch zu mriiYen. 
Denn (ond iiAifVt ihr kideik 
Schießt di« Neuric bald, 
JDaf» euch l.ob erfchAlIj. — — 

Ur. HeuniHg {Nr, 4.) verfahert feine Lefer, er liabe 
die HShe des Pindiis beftieg:en. Im Scbtafe vielleicht^ 

in dem auch krin kli-iii'-r TIilII dicf<-r Gedidifc verfer- 
tigt zu feyu icheinr. Wachend würde Hr. U. doch 
wohl feiueu Küui{^ nicht in Vcrfcn Sire anreden;, nicht 
vnn der Feftun;' SLh\\ eidnitz fodern, da^^ Tie an der 
A<j/;;ti (duiüiek Stufen liinknieen folle; nicht von der 
„Ehrfurcht Blumengehide ir'm.'it n, nicht (Ich felbft vom 
Tode ttitUmbem laiTea; noch von dem „Mifsrrauen in 
die biftm JUhferJüftt^ i^VMhei^ ode^ dm jetzigen 



nige V. P. durch folgende» Galtmatbias emas Jcfauacs 
SU fagen glauben^ 

Wckli Jr.bil: in T)!r Fricdfichf Abj^n? emaeckea. 

Den W.lftr zum Tl:r..;i i ic die (i II Ii« U 

Iieii> datier. dvit gi^iCkTicbtUii Sutten beatMedeii, 

Alles, was ni.lit a-tf dyf,- Wtif'r Hih aoszeicbnet, 

'irfi }u:i:;'i.h das 



hucIiTt alltäglich. — 



.Vr. 3; i[> v. -^iir 



letiUc Feder|)roduct ties beruchtinten Abtiitlieurer Sha- 
ha-. Ein böfcr Dämon bt&chte ibn auf den Cedantco. 

Ovidä fauimtliche Liebi.-!*ele?icn anf f in*' Art lu in- 
veltirt u, und wie er mit dicfcr Arbtii viui nicht Weffl- 
grr uis tWt'j Bnr.A-n W'iü'i war, fo uar er des TravCtti- 
reil» dücli noih uiiht miide. ^Ichfoll^ oud woUie uir 
vcftiren, denn ninn ftelgt von einem Stetkenpferd, dai 
einem einnud bchai^f, vfttcvi\k iingreri» h^^rab.'* Eine 
Ar.fra,::c im 11. Au/.oi«;.'r an lln. (;{'M;j.7«i*r erinnerte ibu, 
dals liiefer Dichter d^^^ii vii rt n f. in. r Aen;;is noch 
fdiuldip fey, un ! f ciciih war fein Eailchlufa «sülfM. 
Schwicri^^kciten und I5,;dcnkliclikeiteu ftolsfu Leolen 
dieCcT Art nir„'cnrls cnf. „JcdeT." dachte der rLÜl! :- 
Umkleider. »bat freylich feine eigene Ideen, docii w lil 
„ich fnchen, niii:h mit den Blunuincrfchen zu tomiliari- 
„lircn, und fclireib ich nicht gerade, wie Hr. ß., Am 
„kli unt^r den Ujrifclun Dkhtnn unjrer Tage felkfl ger- 
„f!^ den Vorzug ei;iraume t fo danVc ich Gott, dats ich 
„fihrcibeo kann, aU der Karl b'chabiT, t den die^L 
„Z. in Mainz erfchiefsen lief».'» Grofs wäre daä ü«- 
ßhitk fi.hcr wed r tnr die Weif, nuih für K. 5^;i-j'-fnj 
ielbrt gewefcu, wcuu er, flatt ciuigc Mwuate j^uccr üd 
Lazareth zu fl^rbeu, und noch vorher eine gröfsc 
poerifchc TodiUnde zu begehen, damals , wie ei- 
ne allgemeine Sage ging, crfchoffcu worden wäre. 
Vorliegende 'i'mVelUrung ilt, wie man iie von dit4"cD> 
Vf. erwarten koiMitc, imbo^htlcn Grade gcütlos, plump 
und pübelbafV. Ein einziger Zog wird genug feyn, die- 
fes unfrr: l i.eratur fchamJt ude Prodiu t z.u tliaraktcrili- 
ren. Was tür eine Kuiiifeele muiite der haben, der 
den erhahenen Vera Vtigils (X. »15.) Adnuit et totim 
nutu (rtr:. f..it Ol^u^fum fo icbündUick mifahamiela 
kounte; ^^b. 14.; 

Ihr Herrn und JDajnen, wibt iKr mtat • 
Ich werü Betiirtl mich halMn, . 
, J)»s Scliickfal mag in Zukntifi am 

Ob den Krleguucbten walten I 
Ein Patriot hanii kb mcht Agr^ 
Und lialu «ucb ^«rriie aOfin 
Mit den AriA»craten. 

Ob die Trojaner find verrudü; 
Und Ruiider Dcapeicn. 

E''tfi h(id' irh n:c!it - w'xei iedea |pfifln. 
So Irifl lUli dtich di.r Jtiioceti; 
Kiir iim, Icli bicibe ganz neutral 
5o fpr^ch er, und liiS noch einaMl 
■ piaa Zttft »im'u ndutm Jahnut • ' ' 
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— EiiC un^'cU^Ktf fl. irker TJ'ini 
Jnthr iffin ttir.lnr in Ii j' 

- Und ex p:ifitrlwib'4S 

B;i«f fr iOKZ aRgewnItig — — — 

Nr, 6) cntlnlt nar wcmc'.; Bn-« :! . .Qtricliwuhl wüHe 
ein ganze* Slüc't dider Zeitung nicbt hinreichen, wenn 
wir alle j^roben Vvrftofse dcifelbeii gegen den piiten 
Gefcluna.k, tlir Si-ra hc. die Profodie uud die Vrr^- 
kuoft üii^rkiupt rügen vvolheo. S. a. berichtet tier Vt., 
für uwn » fikmUbf. 

Ich fflircibe nie*» für IIcrwnÄAw 

ITud flir der -Ici« li'.n Scliirärintr r.icd« — * 

Aucil nicht* ^ar folcJie f ifse lUncm 

n«c üitin, ak ob fit M idchen »ft«« — — 

N;c].:s- f.ir r.if , f ; P< nil:<;n rarn, 

L'rul y Acu und U.u üluik Mneii/f» u. f. W. I 

Folgende jämmorlichc Zeilen ohne Metrum und Cäfur 
Ycrb-auf c der Vf. für Vcr fe ! 

8di«n laui«e malii ich tim netiws Vaicrt Crbfcbift pfo- 

ctfilren. 

IJud den Procefs durch swecn Juriften fuhren, .. 

Und wider ftUdic TwaniadftlMftfMchaung«» bald «p- 

Bdd Konten tuid bald Mididn' floeh AjnncrcH tt.Cw.' 

Die Kritiker \vcrden S. i, verblümt, und S. 13. pcra- 
deiu ii/li scfclioltrn. E5 i(l inifre Sitte nicht, cltKiden 
Poeten dergleichen Compiiinente ztirttckzagcben ; auch 
köonteu wir es b«r dierenk nicht «dnniat mit Fug und 
lletlit. Denr, ' WM» Icbon da alter dciUTdier Dichter 
ueffeud bc'iijcrkf : 

Der kau« keiii Efd feyii, wier klltw Ohren hat / — ' .— », , 

Nr. 7) Wieon ein Deutrcber in St. Petewburc; feine hei- 

!<■, di-utfi-lic Hriüt niclit anders ger^i^n die rLi'.T'Mic Knu- 
te litbera kannte, als durch ein iiumichen (icdichtc : 
fo mochte das Qofi p'Um feci ein paiTt'iides Motto und 
c-inc liiurtMiIii !nlc EntfchuUli^uug liir die fchlechte Be- 
IthatTL'r.ljck l'ulcbcr Aiigr'kiuflcr (cyn; wc-nn abrr je- 
maii.l, \^ iii Hr. JS"., biüf^en Kiiz.cl dv-r Eitelkeit lür Trau- 
me der Empfindung niunur, und den Uolzen Gedanken 
nährt, die edtenny e*npfindfcmen Menfcben durdi Crfne 
Uehur:. n /.a ergötzen, i"o ft 'k 11 wir nicht, was ihn -v ' r 
der Geifscl der Kritik fchuizjn kunntc, es inülitc denn, 
wie hier, die froIUgüe MittctaKilsi: kcit feyn, die nur 
Stoff zum Gahocn, nicht /.um Lnclini thirbit tct. l'ul- 
geude Zeilen geboren nuch zu den bclieru der ganzen 



wiB Jch rrOiUdi teya, 
Kiemals ünglUich klagL-n, 
Keine Ai'iLe foU micl> reun 
In den fcl»werfl«n lügen, 
Ktiue Leiden nucbca mdto'* 
Meiiie Seele 'Ibeudenlvtr« 
Oeiics iKtrÜdM Mamr 



Ift f« Ib von St-eg^n, 

Wihrtich an mir filbcr nuf- 

Ujlt« bis Jetzt (elegeii; ^ , . 4 

StM» der Frend« wüfah* ich Veiitt . 

WflUta geine kidand .Ava a. £ w. 

TLbrr die inuficnlifchen Compofitiooell «n 8) 
lieh Ree. kein Unheil an: der Wlt* in den Verfen aber 
ift fürwahr nicht von der beftenSorte. Ainor wird mit 
don Corainandanten einerFeftung verglichen, und die- 
fo Vcrglt-ichung wird in Tech* Liedern im Detail ver- 
folgt. Der Vf. fcheint denDienfl in cim-m f-itt-n Pl.u/p 
bclier zu veraeheu, als die Kunß, Verfe zu machen. ^. 
3,, Amor commandirti' 



Abi Moiißen nur RcvaSir ««8»' 

F.iii furs.'s riörenfpiel} 
I)inn foU in Riiftung jeder fteho: 

Stets fia«cn fey feiit Zid. , 
Dis Juqendifottcs Ferton fey 

Di« VVachparade fc,n-!i.li, > 
VnA die Parui* ßecs Cii erky: 

Ilcr". (Ich nicht: oder fchMoiiJ — — • 
Es Wird beym NachtigallenrchUg 

Rareßb^ eaaipirt, f ^ 

Den g.inicn fchörwn , lieben Tagt 
ßey Mondfchcin excrcirt u. f. w; ; . 

Poetifches Vcrdicnft haben die voUtifchm Fobfl» fNr. 
9.) nicht; '-die »Erfindungen find theils hochft genu n 
thetls höchft abentheuerlkh; auch gehören die »"--"tcu 
Stucke gar nicht unter die Klaffe der Fabeln , fonücrt 
lind Anekdoten, Züiu- aus dor G. fcl ächte. MythologtC, 
Dialogen etc. Mit t»"^"» Wort : Üe haben oUe fehler 
■Her ahnlichen VerfiicheM« Vf., Äcn» mau fchon vor 
mehr .11^ 30 Jahren bey Erfcheinung ft ines iJoiMrt» i« 
der L«u>engrt4be bündig bewies, dafs er nicht zum WJ»- 
ter gehören fcy. Die' ewigen. cintonuigeuKKi.T« " 
dl,- I. ift. r und Gefahren der Hofe, die Undankbarkeit 
der üruucn, die Veruachlafliguug tteoer Diener a.l^w.. 
die man fchon fo tut ganz mit dt-..!. Ibrn V\«^"0"°SCJ 
und Worten gebort bat» ermüden endlich die tieduia 
dea Geduld igltcn, und felbft desjenigen , ticr die guten 
Ablichten des Vf. nach Würdrn fch /t. Diele KucJt- 
licht uud alic Achiung für n-iue fuiuugcn Verdieiüte, 
kann doch unmöt^lich ein Ürund Iryn, Mucke lolgenr 
drr Art, (%vir \v::M<-n rihs <I.t kürzetten luid betten,; 
Jur ciue gute I\ibL'i z,uhjl:!;ii; 

Der Menjdi w:d da- Tuchs. 

„Ein Meufch fafs in liefen Ücdankcii am Üfer dea 
»iMeers, nud zahlte die anfchlagenden Wellen. Er irr- 
«,te lieh ah. r. und \. urdo u\n\ il'i^ ""il grnravoU übet 
„feine vergculi. he Arbeit. Einl uJjs. der in deflSach- 
„barfrhiift wohnte» hanerktcb den Kummer des Mcn- 
„Irheu, fch lieh hinzu uud fagte: wa» beküinmerlt du 
„dich um die, wclcbc vurübc-r find. Achte die vergaß 
„gcncn nicht in:^!ir, und lange von neuem an S6U »ih- 
„len , ehe der Öturm JLummi," 

„Wcue 
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„Weife Lehr« des Schlaukopf (^oriit tage wofit 

die Wfisheil? Di-y Rath düS FuchJ.s jß fn fru^'.-;v(m;, nü 
der EinfaU lUs MenJ'ihnt.) „Zahle Mcnfch nicht uuru- 
^hi^ die Stunden und Tage, die verfloHc!] ilpd: bewi- 
„x/e, die können, eh» du Jk nidbt mtiu benntzev 

N*". lo) Der Ilerausß^. aennt dieA; Cumpiliitioii eine 
SuBUllunS ^'^'^ beßen Jeutfchen Diclitern worun- 
ter er «inen liu. BokK Btharä, SehiÜM»t, Degen u. f. w^. 
cahlt ! Einige Städte find - I9r Kinder von 3 bis 3 1'^' 
rea, nndi-rc köuucn nur jün'^liii^e liade^lcilfiHlcAISid« 
eben verliehen. Neben cmcm : 

Schlaf , KiniUein , fclil.if, 

Ol draur««Mi i(t ein Schaf — 

fujcitt mau einUed, in dem Stellen folge«der4<t YOf- 

kuuiineij: 

g«{|M, 2u hall der Sonne Ganf 
Und den Lauf de« Monde« ausgemefseill 
Vou den Sternen ipnt dir Lobgirf^ng, 
. Und ich Jgflla MwdgeB, dich ww^^f 

J«de Treude, jerier Odemuig , ; 

la Gefchenk v«m dir. ifl deiM Otb^ 
Deine Hvld iOi, di» atidt Imm tniti. 
' Dein ift att». «ht idi Uii..««d hM>fr 

Aber. Gou, T«rdi«t)i' icli diefe nu!;^? 
Drang icb Wher mi der THgend äiuten? . 
trug Nh, MI idi Ji«., nil MM? 
VMMcMkt^ kh nje dir Wtbktm JUib» «.£ w. 



Ktir/. , Wir haben an den Ganzen nldihi, a!.<i t/ine flau- 

li'U- Cu;!',>i'.!;ipn mehr. — Auch bey .\r. Ii} h.it kciu Tich- 
rer und iVfiner üffchniacK dou Sammler geleitet;, in- 
defi, da er nehL^n inkKichrin mitrt'l'.tKif&ig'en Produkt ei- 
nes Ari-h. i!ft:r, A ::':i^hU ll'i:<je»f tl, 5( Gi'<ck' 
häufen e/c. ;.uch < iiic jfrüfso An/.jtil der b^ii ii un l fau»- 
bariK'u I i -di r unforor vorxü;^!icht'ii Piihior diefor Gat- 
tuug, £Vi ar nicht febr faiibcr, aber doch licbtig genug 
ab^eilrui'kt, nnd in Betracht derBo^nzaM für einen fe 
äur$L>nl f^t'fin^en Preis plbt; Ib venlirut du» BucVi Trhon 
eiuij^e Ein,»t'L'hluiip;; , und kaiiu wcnitjlteu«; zur Verbrei- 
tung manches (cüon(.-ti Liedes unter Ptrrfijuuii . denen 
die belK'u Quclleu iiiclit zutTiinjUch iiiid , biMurderlich 
fcyn. — Eine ganz zwccktoie Arbeit ift «Li^ji-tj^n! Sr. 
12). Dafs ein M. nlch, der lieh zi - Au-führuoff einer 
ijulcheu Idee eutlchlof^ oder veribiud, 9ucb ntdif ein' 
mal im Stande war. nur etvras Kluft^» obsnfchrHkn, ift 
CEhr br-;ri Hltth. Als Denkfii:2l d'r ^'rl'rl''.l!^ch'%ft^ 
H. (|juudijl>cts diefes Sc!)I,;^-i :vulgelteUt; 

Ein Scaiid, der ohiif CcfjJir Hl, 
Um Kiner Ruba . der wahr ifl^ ' 
Ei" Kapital . da» feaar ifT, 
£in ¥Ittn, das fein gar iA> 
Sin Tnmlt. der IHfab und Idar Ii. 
£■ Weib, daf |Mar Uaar ift. ^^fti*he - 



An> Ende ift d^sGan/.e nichts, als Speculatioa eines b«> 
dranctru Studctuea oder Caudidateu, dem es glückte. 
f6* &et Cüpie 



BBCHTtcarunftaeiT. Ohne Druckon : JJat AemJ/ünhn- 
aHehfn KirchtHlckrem, alt Bürgern , unjUtitig ankummväe Rttlu 
irr P^Mjabigkcit , Mtui ^mfniihme iit Jat CuUcgium der Gemmu^ 
um d*t a^tnm liultu, bcwicft n und d.irgeIfRt von dem gcfanui» 
len Kirdneii-MinilU-rium in Kumber^. 1794- ^6^. t- Sdion 
feie einigen Jahrhunderten bedeht iu NürnMfg iMbcii dem kleir 
iicrn Rath, «u RrdTaerer. welcher den Nanea "des CoUejiuiM 
der Genaantan &bru Die Glieder dvITvlben werden in Hiitn- 
Aimmter A«<ald «u« aÜati bär^^crlicnen '^uiidin cew.ihlr, und ntnr 
di« GeifUiehlMic war iishtr allein davon auieefchtoffen. IIa 9m 
im letzt <-erwichneuJ*te eine neu» OreaniArung de» G«uaniitati. 
CoUei;iums befchl-jiTen tMurdi^. durch «akhc tM»vtrdt*Ziii\ und 
Wahl der Miu-iieder neue BcKamunten crhdiCB foJJtc, fiuv- 
äiTn ' L lier auch unter audtrn da« Gnpntm^CttlleguMn 
dii mm b.^ dahin ftrcttic; f;emachte, wvhOH dttifimim ha ndant- 
ü.hön ur.a i.ifscrordenilichcii Steuei j.ig def t tlh eha n, «Mldhqr Var» 
ätifseriir - (><»rs«ner Siadigiiur iui;>-ßaiidei« wurde J foergiwdM 
Oeiftliciilsrit rii^fc Oclenenhett» ber dem MspifVrat ^Mn ctmi»' 
komiiip" . t>-'' rwflsAefjdcn Ori^anifirung 4m «adadlp 

teil C'/V^iums a\ic-h <i<.r Ki< cheiwiiircrfUud in d*» Reehl der 
\Yja>k"4iughcii eiHgrtVtit wyrdon witfhte. Da iudafii auf itK« 



erAe . dv'«balb ciiu^oirebiie yt>rltt<<]iaa^f. fcaine fßgtSg« Antwort 
crfolj^tc, fu'iibcrrciobtLn Ce nroti eine, Yen Micr ausfüitriicjMi 
Dedurtion ihres Hechts fccciciiete Widartiahim thrca Gdkcha, 
tmd dtcA; Acienftücke — die boi,^en Mcroorät^ , n> bft diY, asT 
daa «rAare «(foJctcn Aiunorc — imd t* , du.' dem PublicmB Iva 
in exienfu vorgcL;)>t werdeit. Die Cr.^ndc, mf « rU 1:« «Kf 4a«ifi- 
lichheii lieh fetzt, find folgende, daf« ihre Mitrlicdcr Bnrfßtf^ 
wr.d alle buri;erliche ]\af>en trafen, AsC* da« bloCie Uüf^anMAi 
die VVitliir^hit'J(c-it bc(;ritnd<>t. daf« Tic d^hrr dief« >!erbt mcbida' 
durdi veriicren können , da(ä wirklieb keia Oaiftlichc^ flkn^t 
w e r de n , daf« fic di« einüben Bürffer ftj'n wikdeii» diehSaMg 
Steuern bcuhlen, in die lie «cht fnllift «iiuew^li^t bitieiit «ul 
dab endlich ihr RcifHichcf Anw mit dieTcn Sür^ar Ü clia n MtbX- 
tcB väiic «mriüHch tty. Dar Ma^ißrrik Kite Ödk in fhnwr Anf- 
*WBft«iirdiafcGriiiid* aidK ein. Iqpdern «rwfadert hieb. d>f> 
die diwailige OtHßoSmtng d«a GanaMum «C^^^mia allaii die 
FeOftäuoir der Hadit* und nSehcen 4«rhid!Mr wddfiilrigen Ift« 
iKcder nt Abfieht habe, und dahar die f rtg«> eh et« si*m nmm 
ncand in das CoUe<iiun «uixttndnncn.feir? ab mitlurh imAqriaetr 
ledi^ich auf eiiiTc DefibaKidoR auierftelit bleiben miiC«. — I>er 
«eitert Yvfolg der Sacbe ift tm d feftr Sduifb mek» cu arfden 
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i h. flrfff ; VcTfmdt timur winkwMtnätm Pttr- 
ßtUmng des Eigcntliuitts ufid der F.igeuthimirecht« 
dts Satnftfteliers -nttd Verlegers Hnd iltrer gtgenfn- 
0§m Bschtt und yerbindlidikeiteu. Mit vier Bey- 
l^geo. Nebil einem kritifchea Verzdchnifle aller 
«teucfdben bofoudern Schriften und in periodifchea 
und andern WVrki^n fteLcnden AufTatze über das 
BüclMrwefea überhaupt, und denBöduniMiidrudL 
iuMbodra. fett Emß Xmtl»Qim0, 1794. X7I 

|Vm eegeafeid^n Rechte der Schriftileller und Vet- 
mJ^ Iwfr. find zur £flcheill|Mig des allgemdneo 
MBüfiiiiaieik LudreiAtt von kdoerGefctzgebung: einer 
M^inmaug gewürdigt worden, obgleich kaum verkonnt 
'VtMtaft iuao, wie febr Schriftdellerey uodQuchhanilel 
4leAafiluärk&mkeit der Staaten verdit-neii. Keineswe- 
n* SWtf um des allioächtieea EiafluHes willea, den 
Uebennuth uud Aumafsluhkeit voti einer, Hals jeder 
GeiftescuUur und Furctuumki it \ on der andern Seite, 
4ca Sdirifdlellera und ihren Werken auf Uuiftufz o^Qt 
B^Reba der Staaten und ihrer VerfatTungeii, laut und 
wieflerliult zufcbrcibcn — ein Kiuflufs, der. Unbedingt 
behauptet, kaum et.vas mehr, als erträumt ift, und we- 
gen deflen dijS gefetzgcbende Macht ISdir.lttliig feyn 
dürfte , wenn lie fonft gewifs fcyu kannff^grSadeter 
Unzufriedenheit der Staatsbürger vorgebaut zu haben; 

\voIi\ ;ibcr um desjenigen Zuf.'.iiurt'n!iar,gs willen, 

der zwii'cheu dem Zußaud der VV'ilTenlchatteu uud Gei- 
Aeacidtiir, und den Einrichtungen uud Anwälten der 
Staaten in jeder Rüikfic ht ftatt findet, und in i'oiemcin 
blühender Buchhandel als Gewerbe betrachtet, für fich 
allein fcbonals ein wichtiger Thcil des Staatsvermögeiia 
gelten mufs. uud dürdi feine eoge Verbindung mit fo 
mannichfaltigen andern Gefrhifftett Hochwichtiger wird. 

Wuruni die Gefetzgcbun j in Anfchung jener recht- 
Uchen Verhidtniire fo ganz Ichwieg? warum fie fich 
l^dchriftftellera und ihren Producten nie von andern, als 
▼OO.folchen Seiten bcfchiiftigte, auf N^ ckhcn ihr Beruf, 
Ctvral zubeftimmen. nicht einmal entfchicdun iit? Diefe 
Fragen würden lieh vielleicht durch die Abftammuug 
■MfrtrReditsenmdfiitze 9^ dem römifcbca Gefetz!)udi, 
das keinen Gegenftand kannte^ der unfrer heutigen 
Sclirifirfellcrey ähnlich pewefcn wäre , und durch die 
biiotie Verehrung diefcs Rechtskörpers , welche dieGe- 
ft^^gehuBg für Privatrecht in Untbütigkeit erhielt, wah- 
rend aufscre VerhältnilTe auf Finanz - und PoUzeyröck- 
fichten defto lebhafter und dringender biowiefeu und 
veranlafsten, dafs Sorgfalt von d 1 er Sdtt j l » w iTÜdl 
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der Regierungsgefchäfte wÄlt zuvoreilten, — beantwec 
(eu laflTeu; . allein ihre Erörterung ift unferm Zweck 
aidu; nahe genug, tun tms jersc wwter m befcUtfHgen. 

Wir find iudefTen , wenn auch hier, wie in jeder 
Untenielmiuiig der en'le Schritt der fchwicriglle ift, nun- 
mehr allerdings zu gröfseru Hoffnungen berechtigt, da 
das Landrecht der preu(isifchea Staaten auch jene Lft^ 
cke ausgefOllt hat Wenigftens läfst fieh hofibn , daft 
die durt entbältenen ßeftiminungeu audern Staaten > 
einftweilen als fublidiarifches Recht dienen werden; 
iddleickt aber auch , ( denn faft «He ttlmllche Unterfo« 
chungen nahmen diefen, ma:] Tollte frey lieh glauben, 
▼erkehrten Weg,) verankllen lie ausführlichere Prü- 
fungeu diefer rechtlichen VerhaltniiTe, uud fie würden ' 
dem jB«nfchlichen Geift ehrenvoller ieyi^. ab Unterwet» ' 
'ftug nntcr irgend eine Autorität, wIn dieTe dodi nodi 
fo gegründet, und wäre es insbefondre iuvvorliegeaden 
Fall auch noch fo gewifs , dafs die ftrengiten Prüfuq- 
gen , welchen die lWtoiftr|Aie de» Rechts jene gefetzU« 
eben Vorfchriften unterwerfen kdantey ^ i^»^' 
Rechtfertigung auflöfeu würden. 

Von diefer Seite mufi>te uns auch die vor uns lie- 
gende Schrift willkommeu fe>n, da fie die £iortferaiu| 
der gegen fei tigen Rechte nnd VeibhuUlckkelteii , die 
zwifchr:) SihrifiÜellern und Verlegern beftehn, vor- 
züglich jedoch, wie wohl der Vf. felbft nicht leugnen 
M'ird , Auscinandeiftttnng und Rechtfertigung der Be- 
fugnilTe der letztem zur Abhebt hat. Ob felbll die Er- 
örterung der hieher gehörigen I'ragen die Erfcheinung 
diefer Schrift reranlalst habe, ob nicht auch Nebenzwe- 
cke mit wirkfam waren, jg;ehurt nicht vor unfern Rieh- 
terftuhl ; diefer mufs fich viehnelir ganz alleia auf 'die, 

Sjchc ftdbfl cinfchrankiMi. 

Schou mehrmals befVluftigtc fich Ree. mit Unter- " 
fudlungeu über eben dicfcu Gegenßand ; allciu immer 
wurden fie ihm firühcc am dem Geficht gerückt , als er 
fich für die eine öder die andre Meynung beftimmen 
•konnte. IndelVcn fchwankte er in der That mehr auf 
die Seite, deren Rechte hier vertheidigt werden, als, 
auf die entgegengefetzte, und, wenn er nichtmlträ- 
ncr Uupartheylicnkcit diefes Buch vor fleh genommen' 
haben foIUe, fo war wenigllens fein vorgefafstes ür- 
theil dem Vf. und feinen Behauptungen nicht ungün- 
ftig. Das Refultat der erften Leetüre blieb aber fchon 
weit Irintef feinen Erwartungen, und wied^oltes Le- 
feu griiiv!'"te den erflrn F.indruck nur mehr, ftatt ihn 
auszulol'chen. Die Vertheidigung der Satze, die d6r 
Vf. hier zu erweifen fucht , erfchicn, wenigftens von 
Seiten des Zofammeuhangs, der Gründlidikeit uud der 
Vollendung nicht in dem günftigftcn Licht. Bald 
#ird eine Bchimptini^ ato tfwidhs/diigdididMi, (0e 
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«t nldit Ift ; hM dorth-ei^ Spnnip: tob ciaMrir ftR 

auf dem andern üher^^e^ranffeta : ,und zuu-dlfln vertr«- 

5en fuijar Macbtfprüche die SuHe aller Beueife. — E^in 
iurzer'Auäzug wird zwar nicht aÜfe Mangel diefer Dar- 
ilenuog beurXuadaa kötiaaa i «bar «r dtock bim- 
lSngli(% feyn , tun die Frag« za benttv^rten : ob der 
Vr. pe!rjlVt habe, was er oru arrpii hifst? Fulfv*'n<'''!^ >ft 
die K^e. feiner Sat^f^ (p .y'^l.iouj^lich mit 4eA eignen 
WoitCB der- Schrift: 

I. Recktr/täfsiges Eigenlhitm t/?. aiifser dem perfbri- 
MclieM Eigentbuin, «uümt den Fallen der eignen H«r< 
vorbringung and der OcnipatioB« nncb dof , wat iA 
vermittelft trnu Vettrags von l inmt tfclihnafsifTm Eigen- 
thiUiur erhaite. (Dieter äatz, aul vvekben fah der Vt 
nicht wenig fiutzt, iA Tebr undeuttirb ausgrdrüdtt. Er 
ift fididinr iinricfat%» wenn ^lan ihn in dem Siau vev* 
ftebc, auf welchen die Worte, zunächft Ittbren: dk» Sa- 
che, die ich venniaelft eines Vertrags von eine« fecht» 
mäiäigen KigeothüjDer erhalte, wird inciu re«'hQnjil!i^C8 
Sigenthon; denn hierzu gebort noch die^BcAinunong: 
die Saihc, die irh Sani Ei^eatAmtt erhalte. — Vielmehr 
muts der 5ian jeaea Satzes, um für wahr zu gelten, 
folgender feyn t Das £igenthum, was ich vennittelft ei* 
na« Vaatuga vn« einem rechtmaüugen £iganUkdHMr aa> 
kalM. Ukmdm'wedilmtßiges tAgeaAmm.) 
* n. W«B0dasEjgeutbuni In Etwas bcAeht, das kei- 
nen andeia ^Sfet; fo ift nicbu mit inehvocn Recht 
Eigentbum der ScbifMeHe» ait nennen, ab dat Ton 
ihm eT'.eu^f Product feiner geiftigcu Kräfte und ffiiu-a 
Fleifaes« iudcv letztre ein ausfchlierseudes und unbe> 
Iheittniefl Recht des Scbriftftellcrs find. Das Eigen- 
Äotn der<3eifteskratre und Fähigkeiten luinn derSchrifc- 
^cHer nie veraufsern ; (das warum ? Hi nicht beantwor- 
tet "Indcffcn ift der Särz wobl ungezweifelt richtig;) 
allein übs £ieentliiun der Fruchte JÜon er verkaufen» 
«ikd eincai aMem abtreten. (Hier kftnnen vHr dem Vf. 
die Ajigrtc des Gr^iiuls und die R(-i!irferri[^ung nicht fu 
leicht erlaflen, und deimocb vcnuifTcn wirliei Kanu 
denn, wenn der SchriitRelKT eiuMauufi-ript, denn das 
heifsen doch hier die Fruchte feines Gehie», TeraufSwrt^ 
- Jer Inhalt fJeirelbea, der geiftige Bcftandrheil, der on- 
tar der Form dt-r iluclhtabcu lit?gt, von diefer aufser- 

5° tfentlichen Fonn geo-ctuBt werden ? wa» bliebe, wenti 
icfcewtce, dieleatcref und wenn Trennung idcfat' 
aafi^^flcblft, "»'ie kiinncn die Gedanken rcnnÜMAWcr- 
4ea» da fie es vorher nicht waren ?^ 

HL Vermöge des dem SHiciftftetlcr cnftefteMlett 
]£igentlui«s und der daher cnrlkhi-niK u Eitjomhums- 
netbte luinn dcrfelfce fein W erk ciitMcdi r oflciiilich 
nüttheiien oiier wieder vernichten. Thut < r <b$ erfte: 
(o i{\ er befugt, füUbes anl'die Air ficb vorUieilbai^elte 
\Vi'ile z^u tbuu, und wenn er den Verlag einem andern 
4ber1afst, fo \ iele Bedjagun^ri n zu iiiii. bt n, als 'CT will, 
. insbeCDadre amb ikb das£igentiium und eigne Verbig»* 
■achte «nadtUddkh vorznbefaalnn. Hingegen veran> 
IStetter und verliert diefer Eipenthuin und alle damit 
verbondaaen Rechte, \s emi er es dein Verleger ubue 
jane ausdrücklicbeu Bedingungen verkauJ'l.. Dona MH| 
ViMt lidi der &Jihfift«li« zu dem Vcrk^cr« ^eiii« 

f. 



^g^wiirder Verklnfcr irgend eines andern Eigetitbutns 
zu dein ICauft^ deiTulkm., (Ehi^n (laraui*, ob Her Ver- 
trag ewifchen S^hriftlleller und Vcrlcy;er über d^n Ver- 
lag ciiies ßucbs ein folchcr Kauf, wie bey andern Ge- 
^enftätttien ointreteu kann, fev und fern könne, benibt 
ja eb Tbdl der ta umeriiichenden Frage! and idiafr 
GleichnJriofgkeiT ift nirgends erwiefeo.) 

IV» Um Abfichian ainai Sebri Aft el l e r » bey -Hemm- 
gäbe Maes VFerkr kdnoeo Belebron? und Unterhaltung 

amlrer — Era'crb von Ehre und Ruhtn — und end- 
lich Geldgewinn feyn. Die zwey eriieni Zwecke und 
di« dakjir edt^ingenden Vortheile gefiUaen "ihm fS^ 
dauernd ohne alle KrJulunig und Verringemng. — Dir 
dritte Abficht \i\fo lan^e gleichfalls uueingofchrankt, bi» 
die l'eräufsemng a» den Verlrger zum vMige» nmd •«- 
wtßtSduöitktm ti g mt AA m li tktm Gtbnmdt ri/e(|g#, (wo 
«ftitgt denn dMb abar? fu wie ferne grfndet fto ficb' 
denn auf die Natur des fiinpeln Verljrccontracis?) und 
diefe Abllrht vellkointaen erreicht ilt, (gcfchicht denn 
dieCes drrdi deu Verlagscoutrart ?) da denn fodana alle 
Anfprdche offenbar verloren geben. (ylberniaU mOflTeo , 
wir fragen: warum? denn in der Frage des Vf.: Mit 
Wekheu vernünftigen Gründen würde man da« Qegen- 
riMÜ behaupten künnen i liegt dochgev\ ifs kein Beweis.) 

V. Dnrch die Verhandlun^jsarteii zwifchcn Schrifk- 
ftetler und Verleger allein, lalTeu ficb die dem Sebrifti 
ftellar ttbng bleibeodei} Recht« beftimmen. Sobald di» 
VerioficerangC?) ohne tMe Wtufdiriikung geftheben ift; 
können dcmfclbcn weiter keine Refupiiiirc und Rechte 
bleiben, aU die der Natur der äa<'he udch muglich und 
recht find. D.T.MögUcidKclt Seht das recbtmäf&igc Et- . 
genthum des Verlegers entgegen. {\\'a% foU dicls hci^ 
Isen? Vielleicht : es find wegen diefe* letztem Eigen- 
thums überhaupt keine Rechte mehr inOglich! Aber 
dann \i\ die ganze Stelle widerrjwecfaencL Denn es ift 
ja füglerdi Ton Rechten, die Obrig biriben, die Rede!) 
Das Recht aber beftehf nur noch darin, dafs, wenn der 
Verleger eiue neue, und wo möglich, verbtfftrte und 
wmuhrU Ausgabe liefern will, (alfo nur, wenn er Um 
/ofekr liefern will, nicht tirettn er eine blofs nen«2u ver- 
aaftsUen entfcbloffen iftf) der Schriftfteller folcbe zn 
macbcD befugt ift, wenn er He machen uiiL Die Frcy- 
hcit, in der WilToofcbal^, aus welcher da^ Product.ge« 
liefert ift, fortzuarbeiten , vertrigtlidi mft jener N!cM' 
br*fugnifs {ein neu, aber nicht glücklich, g^-fcha !)eu:Mi 
Worti) febr gut: doch gela fie nicht weiter, als, info- 
fem er einen Dritten, den Verleger, clailurch nicht be- 
einträchtigt. (Sebrfchwankend! Wi^nn diefes enifcbei- 
den foTIte: fo müßte anch die Boubeitung del&Ibei^ 
G< »en!ljiids dntdl einen Dritten, fol»ald lie dem Vi rle- 
ger eines frühetn Wtrk« Idialrt, lui -rlujbl feyn. Wcl-. • 
che B- hauptoagl) Die Refu!tate llud zv. ar gleichfalli 
fein Ki^enthum; allein <Iur. Ii die Vcrbimlnng derlei- 
bcn mit dem alccu veTaufäcrten (ij Product ein oeuev 
hervorbringen v/^XIm, vrire wideriecbdUch. « . 

VI. Bey dein gewöhnlichen Verla^si-outrafl , wO 
für das Ganz« eine ujm^iait bcftiiuuMe üuunu^ ubcr- 
iMU(>t od«r. fv jeden Bogen ciue« n^pijiwft 
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deiu N'jJi-Iruik gufccit, deflen Gruud wir nicht Anden 
kunueu,) Au/.abt Frey -Exemplare llipuUrt worden, 
envirbt der Verleger, indem er diefen Foderuagcn ge- 
nau naclikommr, ckis volle Eigenttuim ohnr alle !)ffoii- 
drc Ernfchrankuiigcn, utid feine Rechte daran üad g»az 
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dien.) — » Wtnn das pisr* Eifrenfhom de* Verleger« 
darin beftehctt folUe, daW- er Eitjenthümer der Exem- 
fklare, die er hatte abdrudicu latlen, £o iaage %var«, 
aU fie noch tui verkauft find : fo habe er rot den &udi». 

b in'Jt r, der ein oder meJircre Exemplare davon ei^en- 
ttuimiuh befafse, nichts voraus, ais die grofaere Aa- 



uuciogefchränkt und un7.weydeutig. Die Pflichten i}cy zahl Exe«ipla|e. (Ware doch. nur ainh erwiafin« dvft 



4er zwejteti Anfiaee find blofa Sadie Iciner Cimve> 
itfeazC?), ketner ibfofäteii "ftedKaverbWlfdilEeft — 

.'^niilrr .'''loilihrjtlunn; rrh.'dt dle'er C''nu-;r:t, fcbald riu- 
ker jenen aligemeiacu Bedingungen noch belondre 
Ehilqictfiitui^ictt hinzugefügt wcfdca.- ' 

WU. RefuUate der HshimgmDarfteUmng. Erftlich; 
Wenn der Schrit'cßollcr fein Geillesproduct für einige 
fehr beftiromte Fodruugen au einen Verleger abgetretea 
und lct7,trer diefe erfüllt hat, fo hat critrcr Jich feines 
Rechts aa femer Arbeiti uai fich «oderweite Vortlieile 
itdurch grf giw e i oder dm •erleg« In der Folge 
noch dicf; of'i r ji u: beTondre Einfchrankunpen 7.u ma- 
cfaeo, offenbar begeben. Der Schtiftfteilcr handelt da- 
her «Brecht . durch Verkauf feines Products, als Mfct., 
an mehrere Verleger: durch das Verla i- mi. die Exem- 
plare alter AuiLigen ins Maculatur zu wcrl'ca, und eine 
neae verbefferte Auflage zu veraaftalten : durch die 
Venufialttti^ derfeiben bey einem audcMni Verlier: 
dvrch eignen Jhnek einer folchee'' Auflage : datch twM 
Hnrauspabc in einer Sammlung etc. fciuer Werke, — • 
oder "fftts endlich dergleichen Uii^e mehr feyo dlÜ^ 
tea, woddn A dem rechtnaftigen Verleger fein £ige»< 
thun entrifTeo oder auch nur beeinträchtigt würde. — 
,,AUes," fetit der Vf. hinzu, „was mau wider iolcbe 
JPolgeraa.^^en einzuwenden vennöcbte, uiiräe fiirwitktt 
^umd€TS^ Öls Mangtl giner richtige» Erktmntmf» «der Jttr 
^tftnbare Sophißereij frekaUen werde* kSmun, and dir 
iJfasfprikke, die richterltclur Ifeifj g^gen die N rf«r 
mditßr FolgeruHgt» gethct» werden konnte tu, kumUea nur 
„f»r UaOtJffMe «iisn/dk» feyn,'* (Cor, tel eß nitre 
pliifir.) Zwcytcm, Wcua der Verleget lid» da« 
Geiitesprodurt tnit/'ehr betlnnrnten Einfchrunkuageu er- 
worben habe : fu liabe er keine andern Rechte^ als die 
aus thst Natur der Foderuug-s und fiediafiai^pnnei^ 
in die er gewilligt hat, flielsen, u. f. W. 

VIIL ScMf^s Betrachiui^e». Von dieH», da fie 
nicht in die eigentliche Reihe der S ttze g:cIiorcii , auf 
welche fich der Beweis Itützt, den der Vf. zu führen 
«otemlnlnt; d« OeVSehnehr onreiiizetiien Einwarfen,' 
die man ihia lanchen könnte, zu begc^^acii be.tiuimt 
üttd , l'ubreit wur nur daa vonulgUchere au. ilafs 
•ia QMÜtefrfndoct keine karj^eHiehe Sache fey, köaue 
■naa niu'ht annehmen. Denn, wenn es auch iricht ab- 
fulut al» eine körperlich«: Sache betrachtet wcrdeo kaaii : 
to aiaise mau es weuigili-nä mit eiiur uubeweglicbon 
Sadke richtig v<9g)eidiea J^onuca. (Auch hier i;t üct 
Vf. fehlen lüerera den Gnufd der Befaauptun,? fchuMig 
pt- bliebtm. Wir koiiueu uns fdileduerdiugs kf ine Piuik- 
te (lenken, in vvckben taia ein Uei^te^produ(t und 
eite uubewegliche Sache loübereinlUmniend Gaden kon^ 
am, 4ßii&dk die Rcfnltatc 4l€S dah^ ergeben wdfw 



der Verkger nehr aU. dieftt voraus bähen mOfste. 
Allein feilte er, weon letztres -wirklich der Fall wäre, in 

der That nichts weiter /.um Vor/,Ui; haben ? Hat er nicht 
auch den Vurtheil, die erite und einzige Quelle def 
Waare zu feyn? nicht das Recht, ihren Preis zu be* 

ftimtnrn? nicbt das Rfrht, KnttVh jrÜf^uüg^ ZU fodL-rö. 
wenn das Verlag»rei;h( aufgebobi-a wurde, fulglich ui* 
diefeoiFall gewiifeu Vortheil gegen ungewlireEinbufse V 
u. f. w.) — Würde ferner das Ei^enthum des Verle- 
gers blofs in dem Belitz der mehrem Exemplare bft> 
ttehn: fo miifste in Abliebt auf dt-u Inhalt de* Buchj, 
jeder Klufier eines Exemplars befugt £eya, ehien Nach« 
dnuk^von tn venmftalteiL fSlnd denn Schriftftelkr 
und Rechte derfeJbcii <btm uiilirs? Bleibt, wenn auch 
fbs Eigenthuui dci Verle^cf aicbt die grofsö Ausdeh- 
nung hat, di;; ihm der Vf. rufcbreibt, nicht das £igci>- 
thum des erftcrn noch übngf Dit-res winl diuu durA 
deu Nucbdruck nicht minder offenbar verletzt, und letzt- 
rer verliert nichts von feiner Uurechtraafsigkcil.) 
SoUla der Verli^ nicht «HehtiMr «£i|^bfinier den 
Bucht nnd allea diher an siehencM» Gewtnnii werden; 
Ib entfpringe daraus die ofFenborlte Unbilligkeit, da eC 
doch im Geg:cntbeil allen Sdmden allein tragca nhifse. 
Man dürfe vielleicht meynen, der Verleger küaue iich 
dodurch lieber fteü n , «ial's er durcll bcfou lfni VcN 
trag fich den Erfatz lies gniizen Schaden» oder n eu i^tlcna 
eines Thcils delfelben verlprachen lalise. Allein dtelir 
fadtfung Sey unerfiHUMr, weil fieich nüt der Lag« 
dcrTerieger «IddtsBnchhandflIafiMmblalj der Schrill« 
Reiter, vorzd^lidi der tctztcru, niclit vertrage. „Ab- 
Mfurder noch , als eine felcbe Fodcrung , würde dof 
wGrandfafzTeyn, deti CTulge zu he'gea geneigt fcb^ . 
„nen, d^S-. 'I nn Schrifttlellor dasEigenthunrsrfdit an frn- 
„nem VVerke fo laog^ bleibe, bis er Geh detic-ihc» durch 
^einen Vertrag ansdrückUcb begeben habe.'* (Abfurdf 
Man foll^ gl^ibea, dafs vermöge eines- fehr «iuiachcn 
SchluHes nichts natilrliciier fey. Denn das Eigetithum, 
deifeij ic!i ni^ht durch Veraufserung mich begebe oder 
das ich nicht aaf andre rochtmaiäigeAit verliefe, bleibt 
niir rechtmiifsig und anslcbile&end. Atqui^Ergo. Det 
Vf. freylich uieynt;) „>vafürljth und der rcitten (?} 
„Vernunft aogemtttr^n iii c«, daf» uian fall (!a»iitiige, 
„woran mau fortdaureorlc m\<*r in der Folge crneuerta 
,,;lnfprii^!je m.ii h.^u will, v »rjiitTelll eines fcbr b.' iimm- 
„ten Vertrags »milrüchLt.!^ i>irjifhMltenm:tfs." (öcbr uu- 
uatiirlicb aud unveruü:i<'!i:^ Die Zeiten der vurgcbli« 
dbea iiefer«ratioacn lind rorüber; 'hdcbHkas gelten dia^* 
fe nocit, um TeHegenen Sachivateem für ihre ncbtlk 
chfn Sc'irifriiiT eine Schlufsformt l r.u g^lx-n, die flntC 
aller an Jern dient, uu<i ibr Gewiifeu, wegen delTen^ 
waa fie et >va vergeflin haben isocbtcn, zu harwbigea 
Terma^i Di« nnvefflikdarikh« üegcl bleibtt wie ob.^ ; 
) a Alk» 
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Allet 'Eigonthuin , dcflcn 1rti nicht durch 'Cuntract inich 
begebe, oder das aicht auf andre rechünaf&ige Art VfOa 
mir jretceaat wird, bleibt ineta! Mun ill ji nbcr dasEi- 
grudium des zuhi Verlag übL-rlanTenen liri ib swcrki oir-- 
gcada aU Qegeaftaud xles VerUgscentracts erfichUich 
mti ISeioe IferMiifleniiig dnteb dielen Vetrtrtgr aifgeadt 
ervvicfeo. Wie kann es foltrüih dadurch ohne aus- 
drückliche Redinguag veränfsert werden J und wozu be- 
dw\\c es daher des Vorbehalts, dals .na» es nicht rar« 
«ulsemweUe'? S«Mame Ttäuanti) 

Suwr k die H^hauptuagcn des Vf. — Ohue Zwei- 
fel huct^ es di.>r Fiugerzeige des Ree nicht bedurft , um 
Eifere Lefer gewahr werden zu lalTen , wie uiibefrte- 
digeud der Beweis, den diefe Schrift liefern Coli, zas- 
gefallen ift. und dafs wir nicht zu bort urtheilten, wenn 
wir ihm Mangel des Zufauimealiangs und der Gründ- 
lichkeit vorwarfen. Indeifen eutfilutidet eine fchlMllie 
Vertheidigung noch aichu gegen diejkche felbft t viel- 
leicht wäre lie einer belTeru würdig uud empfanüilich 
gewefen : vielleicbt war nur die Art der iliritelluag 
Abel gewählt : es köanle leyn, da(a die hier und da ein- 
gemiArhten unhaltbaren und feichten . Gründe , 4iie 
Sarkem nnd entfchetdendern in Schatten fetzeti: es 
kumite feyn , dafs die Rcfuitate, wenn uicht auf" dnr 
Bahn des Vf. , doch auf einem andern Weg (Ich ret- 
ten tVtBum. ~ Der eigentbümliche Werth und du In- 
tcjelTe des Cc^eiiftands jcu-'r Unterruthung and ihrer 
£elbU. inachtt u dicfo Zweifel Ree zu wichtig, um die 
eigne Pi-üfuui;^ der Hauptfragen, Mof welchen die Ent- 
fchcidung der ^die beruht, vorflbenuKben. Qefii er 
Üer zn gabz anaern Folgen kam, dair ihn dHe ITer- 
tbeidiguag der von dem Vf. aufgeftellteu Meyuunt», 
ganz unnfoglich zu feyn fchien , — uufre Lefer mögen 
leWttt urtheilen , ob diefes Folgen waren von der Natur 
«er ^acibe» von IcrthOner«, in dif ilet^ verfiet 



Oi^Fbag«,^ dte SHiil dMht, iit 

,,Geht durch den Vcrlagsrontract das volle Eigah 
jthum üclurifitl^ilc^fcher ^beiten von den jScfarift> 
Seiler auf den Verleger Aber, fo das erftrer iOt 

aus dein Eipcnthum cntTpilngeBden Rechte aafii' 
nem Produa verliert. Ictztrcr lle jdle überköuant^ 

|e, nacbdem diele Frage bejaht ndcrveafiakiMj- 

je nachdem beßimraen fich die Ilociue, die tferVeda-' 
.gcx durch den Verlagscoutract crh.ilt, uud ihre Aiaddi- 
uung. ,Sie mufs tbeits aus dein Wcfen des EligentlHuni' 
das einem Schriftfteller au feinen Werkenzntteht, tbeili' 
aus dem Wefcn des Vcrlagscontracts beantwortet wer- 
den. Zueril iilfo, von den Verh iltnifTeu , die ZWlTdua 

dem Sdviftlteller und feinem froduct in A/iUb/uag dn 
CtgeothiKB« flatt finden. ^ 

Bey AbfalTung eines Buchs arbeitet derCelft ioaa 

Veriaflers, thcils eigne oder lieh zu eigen geiuachfe 
Gedanken in einer eignen l onn hervorzubringen , thtili 
diefe Gedanken , mütrlfi der Schrift , in eiuer üelUIt, 
in welcher lie euch jaDdern percepiibel find, dmufie^ 
len. Beide Operation^ des jQefn^ mtfsen Tcr» 
nigen , um eioeui Buch feiu Oafeyn zu gebt.n, So La- 
ge die erRe , freylich die Hauptarbeit, io dem ijtd 
des Schriftllellera vor Heb gebt, fu lange leine Gedaa- 
^en noch aiclit unter der Form der iiuchtiabcn aui° das 
Papier getragen lind, ift, wie man leiclit Hebt, dii 
Product, das nachher als Buch erfcheiat, noch gtui 
g|£illi& Verivuiert;es diefe Eigenfdiaft, indem et Soritl 
wird? Nicht im mindefteu j Es erhält nur eine köIps^ 
liehe Form, die aber auf die üauptfache, welche ihr 
zum Grund liegt, aux dieGedaukeu, welche iie du* 
ßellt« keinen weitem EinQufs hat, als daü fiedwHit* 
tel wird, wie diele wich äuf andre W^efen übefgenafa 
i|»d letÖM mit ihnen bekannt gemfurht werden Manca 



EL EI NE SCHRIFTFÜ 



Befchrtibunf #iiwf 
myiiHftMKtnjefuii Uoufiolf, welch« aus eineia Com 
noÄw »Sonnenuhr s einem Quadrauteo und etiicai' 



SdMrahr im* libcUe imi eiaea aut jdner Nuft mfthcnen w 
HffKtm SiMtr bcOekt, und «iMdt dk ZA» die MittafdiiUih 
jfe Abitaif laiBa im MaBuniaM, an< 4itM-AaviiMr>>tiod 
aaancab>ht,'ma Abirtiaittn« 4kr 8mim, und die wahre Herl» 
«ontallaffe iit Omm oder der Uaic«Cebieddtff«afs|and«i. auch 
Jiede Anrobl aii 'tla «nui^äuij^idw ,B|Ni*« TMi ui|A OUUas. 
mit ktditar Mühe tEcmaffen und beredinat Warden kana. Tm 
J. L. F. 9&trmtt, Ooetor der Phüoflwhia IMUmr and Rai^or 
zu Schwerte , 3 'Bofen ip S* mit Anildmt oM Inftrumenis, 
— weitUuftige and vitl ndbradieade Tod leift 
vhan^enlaMtditfo JMm Mdl Ij^MiiiigUcb eanud 



Hr. Jt. Choc CaoftUicb) neue aftrae. {eonetr, D«ur««!c isBgki 
hiBc AUcMfi» wtn^ dar praktiTche Gcoineter «Is der Aftronon wirf 
von diefan xu verrdneuaen iSwecken suCinmiengcreuten l4nh 
meiU Gebrauch nucbeti, und et kann alknf«U« nur dasudioA 
der Jugend «Ugemcine Begriffe von den Dinccn , die et adba- 
«ad aeigen Toll, be)-zubringen. llr.B. gtbt der lli ufsule nur «ima 
DurduselTer von 4^ Zoll, und fo kann der djbty (iigrtiracbt 
i^nadrani, der Sonnenuhrring, die Waflcrwaa?*', dj« Ft-rnrobr «c. 
Dtcht die eeringfle Gfinuiijkrii ffebtn. Er Terfertitrt An Inilnl« 
ment fetblc, von Mc(T:iu:; und verknufi e« fur 4. K.wolm , u-^ 
an dem Excinpbr wtlchc«; Receiircüt gtfcla'ii, wir di« Arht'it 
aufscrft mittflmiii^ii?. Hr. D. h^\ ii ichher noch ju«' ii.Viirn F<- 
richitguns/cii und Zufatu zu die(«r iieftiic«ibung nebft Erliwcnui; 
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ALJ-GEMEINE LITßfVATÜR-ZEITUJSTO 



Lsirzto , b. GräfT : Verjuch eintr emtenJttenäm Bar- 
ßeUung iks Eigrnthwns und 4er Ei^emthumsr,'chte 

■ des Schr\ftß(Ütrs VerlegM und lAnr gtgfjti- 
Hgm Bsdite etc. etc. 

(Fortfttang der im torigtit Mefip rtf rfwc fc n» Bnm^:> 

Wir unterfcheiden daher oodiwendlg; cwev- Gegeii> 
ftände an jeder Schrift, wenn w!t von deoEigeo- 

thurasrechteu des Schrifrftollers an ihr reden — erft- 
lich, das ^attrüüe der Sckrift, die Gedanken, die Wahr- 
leiten , die Ihr Verüfkr in ihr entwiclcelt hat, — fo 

dann c{:V Form, die fle vennittelft der conventlonelleo, 
auf' das Papier gctragerten Sprachzeichen erhalt. Beide 
*||fli4.aMn unbedenklich zu dem E^genthtun desSchrift- 
'ftfUffl rechnen ; alief beMt> m.n hen dennoch fehr ver« 
mdedcae Gattungen des Eigeuthüius ans. — Das Ei- 
geothuHi an den Gedanken gründet fich darauf, dafs 




luag 

doch ihrer geiftigea Form nach , Früchte jenes üei- 
Itu find, ifldem dirfe'Gedankenrdhe auf dasfi^et 

'jberTctragcn wird, erhalt fie zwar, anfser ihrct- we- 
ItDtl.ich geilligcn, auch eine aufserwefentlichkürperliche 
wirin. Allein fie bleibt zugleich in dem Geill ihres 
j&rhebcrs ungeän Icrt diefelbe; lic ^vird von ihm nicht 
ahgefondert, indem fio auf das Pajfier kommt : fic u iir- 
ile Vilelaiehr von dem SchrlftftcUcr (unter dcufclben äu- 
tfem und lonetn Verhältniflen) in vöUkommen gleicher 
QetbU lund Form noch efa-und nitA mehvereRtale her* 
vorgebracht werden können; fie würde eben To gut in 
andrer Geftalt, z. B. in andrer Sprache, ein ncpes Da- 
hyn erhiilten'kftüieu, und ,derinOcft wärdc He, nach 
wie v6r. als rfied dk-felbc Gcdaukenrciue in dem Geift 
ihres Urhebers bleiben.. Es ift fogar Uniuüglich, fie, 
«'ebb 'fie einmarihr Dafeya hat; pm zu vertilgen. 
Sie kann Jahrv^ehndenlang .fcliUinunern , Und doch zu- 
fetzl durch die Kraft der Erinnerung öder durch eine 
««ue Production wieder crwacheii. Mit Einem Wort^ 
hc ift von dein VV'efea ddrenj^ die fie einmal £^afiu 
hat. auf ewig anjferttWfrtifh.' -2. ' Watte lM^U>^'*ttch 
hiyfiAh möglich , dem Grift gewilTc Gedanken unwi-' 
derbringUch und fo, dafs ihre Wiedcrherftellung ent- 
i4:hi«leS nflf wieder ftatt fi^efl JciVohe , zii raubfu : fo 
Ware doch diefs moralifch unrtöglfch. Die Störung 
der Geifteskräfte, die diefe vorausfetzte, iilüfslo noth- 
yretidig dem Zweik dcrMeofchheit ganz entgegen wir- 
Kkü, und jede Gcdankenreibe \\-tirde dahiOr •ttÜtiVWta' 
V .31 L:- A^t^^r^pr ' Bmd.' 



mor.ilifchen <iefetzcrt nicht von ihrem Urheber zu tre«- 
•nen fcyn. — So gehört alfo, wenn jede Veraufseru|^ 
einer Sache eine Trennung von der Plnfbn und 'dein 
"Wirkun^^skreis des verüufsemden EigenthOmers voraus- 
fetzt, das Eigenthum an Gedanken von jeder Seite zu 
' den unveräiifserlicben Rechten', — eben daher aber 
.«och, wie wir beyläufig erinnern, zu den IjLechteq, die 
nicht an Erben übergehen können. 

Hingegen iil die Schrift, in fo fera 'fi« 1« gSWliTfO 
Spracbzeichen befteht , unter welchen di« vorgecran- 
;'aen- Wahrheiten percepdhd darg«ftel1e forden , odftt 
' das Manufcript, allerdings eine blofs körperlii he Sache:' 
Ihre Vernichtung iH in dicfer Rückficbt eben ff mög- 
'lieh, als ihre Wiederherftellun^ (wir IpKchen von dem 
individuellen Manufcript,) alsdann unmöglirh wird. 
Der Vf. des Mfpts iiann es umändern, umarbeiten, thei- 
'len , mit andern verbinden, verfcheulcen , verkaufen, 
'■verpfänden u. f. w. Von felbft leuchtet ein, dafs er 
•diefcs phyfifch vermöge. Und eben fo wenig findet 
fich, dafs diefe Veräufserung einem Moralgefejtz entge- 
jCe« wäre, .wepn inan das Mfpt. blofs ajiTich b^trad^- 
•fet AhdK Beffimmüngen IciDAMn de^'IithaU ttnd^b** 
fondre äufsre VnAäÜtame. V0n;äMCBtti dieift g&ättalbit 
hieher nicht. - • ' • . : «"v 

; Alfo nur die Form eines GddGefljpfMnCts, nicht def- 

'fen gplfnp:r Siibfl;\n7. , ift ver.lufserlich. Und rermOge 
der Verbindung beider, durch eine natürliche Folge- 
rung, jene erftre auch nur in fu ferne, als die Unvef- 
'äufserlichkcit der letztem dabey keine Becintr.xhii^jung 
leidet. Es läfst fich daher fchou fragen: ub übciiiaupt 
das Eigenthum der Form an einen andern übergctrag;iMi 
werden künue^ und ob nictu dadurch die unyeraufsec* 
'liehen Redite die id Anfc^tiag' des" Materiellen 
der Schrift fiatt finden, jederzeit i^i-kränkt Werden 
tnüiTeu ? Wir ubergehen aber diefe Frage, und man 
Stird in der Folg« fdiin, dafs wir, fo'glloftig fielTeicbl: 
ihre Beantwortung^ für uafre Behauptuiisjen ausfallen 
durfte, doch auch ohne fie zu dcmfelbon Ziele gelaji* 
Ren, indem w ir unfre Unteffnchunjglien jannmehr auf dil^ 
flacur des Verlagscontracts richten. 
' Von dicl^ih Ift hier allein die Rede, wenn esglcicii 
Vnchrerc Arten geWn kann, wie ein andrer, ab der 
Schrif^leUef felbfi, ein Recht a^ deflen Arbeiten tir- 
lanVr. jScfferTerftraf ifl:folge|ider:."' " * 
_ Schrifij/l/Uer abcridlst feine AfHeU dem VMegerl 
drucken zH laJfen, wtd tharA den Buchbandd 
zu verbreüen^ ♦ * ' 

Schwerlich wird man un* raebrereBeftimmungen. a\i 
diefe. nennen können, die dem Verlagscoptract wefent- 
Uch würen. So ift z. B. das Hmum» adgeiifcfaeintich 

nicht in dem Wefen dieCes Vertra« «««tadet; Erfah- 
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lung ai'clit DÜein, fonclem auch felbft die Natur der Sa- 
che taticbddeu die£»i deoa der UaupuWeck des, Ver- 
lags kina atick ehn^ ttonofar, dferes hingegeo nie oh- 
ne jeeeti, ftatt fiodea. Daher, vrip wir beyljußj^ rriiv 
oern, nennt man den Verlag&coutract fehr mit Uarerlu 
einen Kauf. — - Eben fo wenig ift 0 TWi eini /^L-m 
Einflufs, ob der Verleger die Verbrettimg B^'^ Vergü- 
tung, öder ohne fle, dbcrnftntnt. So wenig man diefe 
Aulbplerung von iliin i r /.wingeu komitc , fo gut vcr- 

. tragt fie lieh doch mit dem Hauptzweck des Vertrag;»: 
im Qegeiithell wird lle felbft ihm befftrderltch. 

Aber des Eigcathum der Srhrift? Von dem UOver- 
iurserlichen Eigeathum an der Materie kann gar nicht 
die Rede /«yn. Nur Ton der kgrperlicheo Form, wel- 
die.iie zur Scbrifit mächtt ttnci wekhe. wie wir felietb 
mt Juh bttrtuAtet, veräufiertidi ift. Wörtltch ift dJi 
UcbertM im-; desEigcnthiiins im ConCract nicht entbal- 

' ten: indcllen wollen wir zugeben, dafs lle, wo oidit 
an fich nothweiiflij, doch wefcntUcbc Folge des Ver- 
frj-T-^ fpyn rnillTL', fulialfl ohae fie deflfTi /.weck, f^jr 
uuiu, udcj nur uu\ üilkumiBen, erreicilüar wäre. Dais 
nun aber tias Eigenthum der Schrift deu 21weck erreich- 
bar mache» mala eeidieho ^luwedcr «tüiteU feines 
VerhättniAes zum Verleger oder cum Drudt und Vor» 
breltuag der Schrift, als flL'n In IjI :a Gegeuitauden , die 
bey der Qcidugung zum Zw eck ■« irkfaiu find. Ueaji 
das Vcrhältnir« desEigenthums zum Si hriufteilet kano^ 
d& dicfer nichts weiter 7Uin Zwetk des Vcda^crtnga 
heytritgt, von iteitieiu liJullufs fcyn. 

lu dem Verleger abc" kann die Nothwendigkcit, 
<2afs ihm das Eigeuthuia Ubertngea werde« m<M Üt- 
gßüt fbm m»Sk «• in Rfidtfidit auf den den Vertrag 
zum Grund licgeudea Zweck . hinlünglkh feyn, wenn 
er das Recht erhalt, die Schrift zu drucken und tu ver- 
breiteu. Diefes gründet fleh zwar auf dos Eügenthum 
des Schriftftellers, ift eine Folge davon , ift aber kei- 
nesweges mit ihm identifk-h, und jene Befuguifs kann 
fehr Wühl vou dem Eigeuthum abgefunden, und ohne 
daflielbe veräulsert uad überloflea werden. Auch der 
Verleger Abt ja felbft jene Hechte durch andre Pcr- 
Ibnea, ticmlich durch den Buchdrurk r un 1 Ii BiKh* 
Iwadler, deaco er einzelne Exemplare der bdini t über- 
Llfst. aus, ohne dafs es delh einen oder dem uadem 
cinfallea dntf, ffli Bgtmhfliwr der Schrift felUk za 
gelten. 

Kotin aber vielleicht die BeTupnrr, . ifu Schrift zu 
diuckea und zu verbreiten, gar nicht, udcr uicht voll- 
fafM M^ n, aa<igefibc werdeo, wenn daslugenthum nichl 
■ürdeaVerTe 7i?r iibcrgeht? ZumTht-i! btaiitwurtet /ich 
dieie Frage aus d-.'iu vorhcrgehtntieii. Auch lieht inao 
t€0 felbft» dais der I^ck ganz ohne EinüuL des Ei- 
genchua» ftatt ujui«a kann. Nur jj^Aafehimg des V«f - 
brciruog licfaetnk nicKt daflSdhe einzütietcn» und fie we- 
ftigftens aus den Händen des Eigeuthümers mit mio- 
daa Beeinträchtigungen» fotghch vollkuinmeacr ge- 
fdbdhn zu köiuien. Der SchnftAeller felbft käimte^ 
•»•emjder Verlebter niVht Eigenthiimer würde, die Schrift 
andcni ziun Druck und yerbrciiuag übei^eben ; ein si^ 
dierftönote iieb derfclbeu oder eines gctlrucktcn Excm- 

ftmfw ihr taiBicli%«% ^ gf a chc B th t a mt 4^ 
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erßern Verleger ausüben? Was den erftern Fall betriUV, 
ib bleibt froy lieh« da nur das iadiv i^fueUe Manöfaip^ 
^erlfußeifich-fft, oud dabef den EigviiMtnii an 

Mate-ric nicht zu nah>' rjftrftfn '>Vfr.l"ii djrf. die V«. 
.'iuf&eruiig eiucs jedt ii auderu Individuums von gteidier 
llefchaifeuheit an ßch\, und in fo ferne man nur auf ixs 
£^M(iftinB des Schriftftellers ficht, frey und erlaubt, i 
ATlein dfefs ändert fich, fobaldmitn, wie billig-, auch ' 
auf de« giifchlulfen- D Viirtra^ Ri:Lls \ht uimrat. Den» 
der Scbriftftetier kaun als ein moraitfcbes Wefea, du { 
etwas nicht zugleich untf^i» und mdtt wottm kam, |d. I 
nr<;'v ege$ Wollen, dafs ein Verl.'ffr f -in ^ Schrift dm- j 
cii.c uudTerbreite, und zugleich etwas wollen und tfaua ' 
was diefem Endzweck geradezu entgegenarbeitet, wi« i 
die Ueberlaftttug ciaer Schrift ao einen andern bgid« 
cber Abficht feyn würde. Aus diefem Grund, und wA 
er durch eigene Handlung deu Vertrag von Seiten d« 
Verlegers unerfüllbar machen, diefem Schaden vemrri- 
cheu, und den erUubt<;u Vortbeil eutzi^ea würde, ifL 
die UeherlafTung an jeden Dritrer» unerlaubt. — lu^^n- 
fehung des Nachdrucks itl obeu bey den BehaupcuQj^co 
der Schrift folbii» die die gegetiwiirtigen Betracbtun^cs 
veraolafsi^ fchoo efianert woidea, dafs daher keia^ 
wand ginommen werden kann , weil «r aticb am des 
dem Schrlftlleller bleibenden K!fj ushums win^it, eben 
/o unerlaubt ill, ah v^enn er den Vcrlegtir alkiii krdok«. 

So mochte denn die Nothwendigkeit der Verbia 
dung des Eigenthums einer Schrift mit ihrem VerUe^- 
recht Wühl fcliwcrüch emrei^Uch feyn. Das SuIserÄe, 
was Verleger in Ruckficht der mDglidift vollkomrarocti 
Esrdchung des Zwecks des Verlagsvertrags, ihres ui 
befilrchteaden Vcrfufts und des iboea rechtlich gebab- 
reiiden erlaubren Vc^rth 'ils, verlangen könnea. vlri 
ihnen eben fo Tolikominco geleiftet,. wenn der Schri.^- 
fteller fein Eigenthum, fo lange jene VerhaltnifTe dieft 
(odtm, ruhen iMtu, Wie lange diefs fcy , zeigen di« 
letztem felhft: auch werden Wir bald diefe Frage oocb 
imberondre erörtern. — — Ja, da alles, wa'i etwaVrr 
leger über Ueeintrachtignng der ÜMeu iib0ki^ent%^cT- 
breicuQg einer St hrift:» mittelft Porfdauer des Arbriftßel- 
lerifchen Eigentliums anführen können, ni^hf 21lI■V^•^ 
iüuderung der Mirklitbeu Verbreitung einer bchiu:, 
oder des Zwecks, der dem Verlagscontract zumGruiui« 
liegt» fondern nur auf Mirea frivatvortheir zurücktat 
fiUirenift. Ib folgt zuletzt sklits' weher, als. d«rVe^ 
leger würde klup Iiäij IpIh, -vveun er fuh tIas Ei- 
geuthum der zum Verlag erhaltenen Schrift mit äber- 
tragen liefse. 

Allein Vorfchrift der Rhigheit iß noch nicht »a 
und durch (ich fellmt auch Rechtons: lie mufs vielioflit 
vun dem üefetx dazu famtiouirt , oder von eilWf 
Tbuii dein andern zur Terbindlicbkcic gemacht» f>d^ 
ein eutichiaden« Becknmmen » das jene IfebeteialuiBft . 
btR jtidig als wirklich vorhanden vorausfetit, und ^''t- ! 
mu^e deifen fie rechth'ch vermuih^ werden tuaii, | 
erweislich werden. ' Obs letztre iil noo auch Ein« • ■ 
der Uauptargumente» welche lie V rl rrr für'ikk 
waucken. Sc behaupten,. Jede ui Vtriai; gegebene j 
Schrift fcy von jeb-r als iiigenthum des Verleger» uud 

die üthscIiUfiiii^dM hiittfn y^^^n tj* tit S^t^^'V^ l 
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de Bedingin; «lies VM^t^tcoatracts «togefehn wordcu. 
£ine j<?(Itf Sache ab«r« folglich auch jede Vertrngskbu- 
fel , die rechriicb verinuthet werden füll, uud jedes 
Hcrkonrocn fetzr voraus, d.tfs das* WftS dadurch SO 
begründen gefuchf wird, nicht nur etnetn oder dem an» 
dern Tbeil nützlich, foudern um eines vorhandenen 
Zvi ec'ks willen , wirklidi nüthweii'liuj , und hicni.ulül, 
dttTs CS möglich fey. Wir haben aber vorher gefehenj 
diäkdas E^edihmn der Schrift dem Verleger uidbt notb- 
wendig fey , um den Zweck de* Verlagscontracts zu 
erreichen: wir fanden ferner, was die Jtweyte Fode- 
raag betrifft, dafs das Eigenthum des Materiellen oder 
des blofs geißigen Theils rinrr Sciirifr unveräufserlicb 
üey, und die Uebertragutig des Eigtutburos nur in An- 
iiehung des individuellen Mfcts, in foferae dadurch das 
erftre nicht beeinträchtigt wird, fiatt tinden köbne* iu 
beiden Rückiicbten bleibt aifo das behauptete Herkom- 
Wkca, widcirccbtlich und uugüInV. 

Diefe üetrachUineea nag man noch fo weit verfol- 
gea , DMi tnag die «idw aiiMtii , von weldier Seite 
man will, uinf iie Rechte des Verlegers uiirl alles, ^vjs 
(ich indicJer K,^ckficht folgern laTst, no^h tu weit aus- 
dehnen: fo begründet ficn doch nie das \ on den Ver- 
legern behauptet« uobefcbriink.te Eigeutbuiu einer ih- 
rem Verlag u bergebenen Schi ü't. Nur die Hube de:» Et* 
gcnAinriat das der SchrifYßeller behalt, lafst lieb zuge- 
ben, und diefe Rube fijulet ihre beüimnce Gfenxeo, 
tbeils in dem Zweck des Verlagscodtvacts felbft d. i. in 
der Verbreitung der S liritt, theib iu den Voriheilen, 

4ia^ yiW<iBr,jui|Mkm bim(hti£t Von der ei^ 
iero Seile ktni dte'WSiiüllIcbkeit S^MMMkn, 

Jts an der Schritt ihm bleiben ! Kff^enthum nicht zu 
b«autz<eB, nur 



fo laoge dauern, »1$ leiu VVilte dauern 
kann, die Sdudbfl itt-i«r Qtftilt, in wefcber er fie dem 

Yerleror überj^nb, TCrbfeftct zu fcbn. Vrnno^e der 
inoraiuctie» Verpfticbtimg de^ Stbrifttteilejrs , ian Gei- 
fiespriMlact und deüen Wirkungen nOgUchil zu vervoll- 
kooMMcn» Juan 9S diefen Zweck nicht mhr luhei^ fo 
bald er wefenüiche UnvollkotamenbciteB feines Werlu 
gewahr winl, unJ fw uraumer» oder foiift die Ar- 
beit SU verbelTcm ficb im ötaude liebt: er kann dann 
venn&gedetfetben meritifcluni VefpffidMiaer tiicla mehr 
wollen, dafs das nnvollkuinmencre Werk t'crntr ver- 
breitet werde, und da die urlprunglichc uuvetaui^c- 
licbe and ftarkre Pflicht die fcfawädire aufhebt» fo fallt 
aucbdie Vefb^iuHirhkcit,, die den SdiriftiteUcr an den 
Vertrag knüpft, v ulijg weg. la der ivvcytea Rückücht, 
die den Vortbeil des Veriegers betrifft , bort jene Ver- 
feiudlichkeU Mf » £nbaid der Verlier ieioea ä«badeo 
«rfetzt und roviel Oewinn fär fiel» lieht, tU er erlaubter 
Weile /lach Verhaltuir5 der gaiiACU Unternehuuiug zu 
verlangen berechtig« fcyn kountc Träte der erlLre fall 
tb. 'h>.ttfc1clMi»'der Sdtfilkftelkr lein Elgenthom wie- 
der benutzen da^f . obrn- dnfs der iwc) tc Fall /.ugleich 
vorhanden wäre ; 1» wirU ilcr ^xUriliitelier dem Ver- 
leger eine Entfcbad^liaf fttr den verurfachten Sauden 
fDu uhl, als den enczogetien Ge\« uh> Ichuldig. Deuo 
der erllre kann nicht woiieu, diüs durcit leine fr<;jen 



tigt werde, wie doch der Fall fejn ^rMe, 

das durt ti eine freye Handlung übcr!af-*cnc VcrTa^srecht 
vor dem üuitritt der aus der Natur des Coiuraas difi- 
viem Recht belUmmtcn Grenzen zurücknähme. 

Ohne dafs wir bey dieler üarftellüng des Verlsfr?- 
rechts, Ibweic delTeu Betrachtung uiücnu Zweck eac- 
JVricbt, pradezu Vrrgleichuugcn mit aixdern Vertragen - 
uud iliren weicutUchca Erfederniflfen aqge&elk haben» 
wird es dennoch gewifs von feihft eioleuditend feyn, 
üalb zwifrhcu dem Vcrlags\ crtm;^ und jedem andern 
Cuutract, über wckheo uufre Gefetze etwas cutichel 
den, keine wahre und palTcnde Analogie fiatt finden 
könne, da kein G;» ;^f"ifta-«l , über den er',', verhau- 
delt Werden kann, die Li^jeuftbafteii der iiacheu hat, 
welche der Verlagscoutruct betreffen kann. faidelleA 
wenn mau gleichwohl Analogie des pofitiveu Rechts 
▼erlangt, fo würden fich allerdings auch nach aUgcinei- 
uerii üruudfaticu über Vertrage; mehrere uiilror Uc- 
bauptungen, fo z. D. die dem Schriftlleller fortdauernd 
zukunnnende üifpoGtion Ober feine Schrift, mittelti Auf- . 
hebung dos Verla^'scumracts, auch uiiler üclujuri tifchim 
bcempel, rcchuetiigen lalTen. — Jedem Vecirag^ liegt 
iüUfcbweigend die Claufel : rebus ficft»tUämt^twa Grudd 
oder der Vorbehalt, dafs jede Veranderuiii?, die mit 
denPerfonen, iwitchea welchen, oder der Sache,- üuer 
weklie der Vertrag gefchlofsen wird » dergcltalt vo?;. 
geht» dals dadorch die Sache nutzlos» deit Z.m et k des 
Contraets la erfeicben, und den letztem zu eriulleii 
unmöglich wird, zugleich den Coutract felWl autbcbe 
uud vernichte. Oiefe Veränderung iHfii aner w^er 
durch ZuGdlt <l«r iiancrdett Ogenthteer trift» nodi 
durch eine becrügliche H^iNMiiii - . .,a lu.k-ii. iu wol- 
cbeia letztem Fall dem betrugerilcheu J'heil die Auf* 
bebung des Veitngs nicht zu iiacten kounnr, auf bei» 
ten des, Betrogenen aber die Fulisen lieh nicht auf das 
ftedit zur Vernichtung dei. Vertrags aUeiucmldiraaken- 
Keine V. mudenin^, die mit einer Seche vorgeha kaim» 
iftnatürltcbert reditmafftiger,. nothwendi-er, als die 
»•y Oeittctprodttctcri eintritt. Die N j tur der geijli^jea 
Kräfte bc^^rundei ihr uaauibtvriKlies ätrebcu nach Vor- 
yolikoiiuuuuogi jal diele Üt iogar i'dicht, und dalf - 
diefe im AbUmck ihrer Wlrkttngen wegfMIen folle^ 
wird niemand cru.ihaft behaupte«. Jede VennvIeruniT, 
die cui Scbriftitcilcr mit ientcm v\'erk, um es vuUkoia> 
aener und feinem Zweck entfprevheoder an nachen, 
Tomimin^ iit daher v«a eutuhiedeoer Recbtmiifsic^keit, 
uud ohne Unrecht gegen fich felbit fowofü, als da» 
Publicuiü, kaim der bcimtitciicr nicht nur diele Vefw 
beüerun^ielijttt nicht uuierlalVeu, funderu eben fo we- 
nig üuch ihre Mirtheiluu^, wenn fie nnr einig.?rmaafseo 
von objecüver Wicht i- kdt tit. Di.k-s jj;i!t von Werken 
des üclchmacks uictit minder» als von Arbeiten emik» 
■er GatloUir; deuu das Stieben nach Dnierhaltung ift 
BOter gevvilVen ModilikaiiwKu , eben fowohl Bcdilrf- 
mts des Getites, als da» nach Unterricht. — Vermöge 
^fer Virrlraltnilfe ht alio such die Herausgabe und 
Verbreitung der veränderten Schrift um fo inchr erlaubter 
ond iKKbwendioer ^vcck des :>cfarifuteliers. je wich* 
ii|er <iie V w nicnmgwi'iiwt \fwffaMfciuiyB.gBWOTdea- 
IK Jl Aid 
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fuul, iith! je mclir ih n Unterricht, Verbreiniiig nQtf- 
Tu h.T KennDiiiTe oder Uuterluütintt bM Henea 
Die Herausirabe des unigeäadettMi wmteAeht-ttim «nt 
der crften \^t'rhri-itiin'x ilt^r minder vollkommenen Arbeit 
felblt« nicht im miadefteo iu CoUtfiou, in fofem man 
W das , wn dcHffIfMm wefendich ift, lieht : woM «Iwf , 
W^nn man rfas zufallijTc V<*rhaltnirs ins Au^e fafst, das 
°»us dem loterefle des Verlegers als Buchhaiidier ent- 
Hetit, weH die Erfcheinung einer vollkomraatfa ibiidl 
nicht mir an firh die Verbreitnug der um'ollkoimnntfm 
hiudt.-rn mufs foiidem auch fogar es Pflicht des ScI^rifP- 
ftelicrs wird, diefe möglichfl zu unterdrücken, um 
jene zu bcturdem. . Auf Seiten des ScbriMellers tritt 
«UÄiaugeofcfanittU^fiMJbklieViMi^denmseitt^ d^e» 



ähm i«mi<|jlUh wird« die wtkrt Vetbnitaag imeritm 
^/TerkÄ inner EM wolkn, und denContEict fimterii 
«cfKllen d. S. Temittelft deflelbeu den Verleger die 

Sciirift zur weiteru Verbroituug zu überUffen. Deoi 
diefer Zweck wird gans «^ernichtec, und nüihi« v« 
.feiner Mt&6atA w votg re angeae- Voindarnf tÜt 
Vertrag felbft aufgehoben. Dafs er es auch auf Seit« 
des Verlegers u'erde, ift« da diefer offenbar die LM- 
hwfl ohne feine Schuld nicht mehr in der übeniomme- 
ncn Maafse leilieu iuon, noch ithirer. IndftTi-n : t- 
dann dasjenige ein, was wir ob^ vun dum ^chatkui 
^Rfius, de» dv laliiit io^tm ktm, «fWihttMwL 

t Ar'B^m'r jh%r:r 



KLEINE SCHJLfFTSH. 



( b der "kSaigl. Drucker^ : JIM 
' t-CumUßm Mmiinm 



SaaSim Xuaara. . „ 

'■aUQlM JMI JlüwcMir Jmtäii . 

IlMiitxf ptrkhn mOaimi^ßm «oaac. MOOCKClI. 478. 4. 
Es iü eine gute Siue der ludoner . voa dar UM Ciit «aigar Z«t 
verrcbi«deiie Beyfpide vurrekoounen find, und die auch inÖcutliea- 

Jji-.d iiichijeahmt z« werden VL-rdieote — bey der Vtrajübluiig 
vt>n Ptrrfuiifii von Sunde, (bit einer Men^e mitti-ImiWirer oder 
fi-alichtcr (»läckwanlci.iiiu^«,rLin-.'j , üchi r «-meu fplciulKit-n Ah- 
"druclc eine* oder inelirtrrr, neuer ckW auch bu't- us btkjimieT 
^^ll!er Ge dichic (foDtf auch gleich de^ Gregenft^nd derlcibfii lucSt 
;iriuaür in genauer V% i biudiiui; \uii der Tcyer einci lulciifii Ti^cs 
Ihohen) zu vcraii(lilu:i . uml du Tcu ah einen Ikw < j< der Aiif- 
'merkCimkeii and TriPiijnhm" dem nt-Ufti Pjare-zu wtdini-ii. Vi»r- 
lleceiiifcs , w euitm /iwcct di. lVr Art bcior^jie, iul'terSi uicdiicfa 
-gedruckte ßiicheichen erahiJt eine kicme Sammlutjg Oden um 
•«inem in luJien rüliinl;ch bek.iiiutcu DiLhicr, dem Angela 
Jllasza, die £tun Theü dis erfttmalii. iura Theil aber nur durcJ>- 
^eCeUn lind tu verbedcrter Geß.il( ertbhtiiien. Sie hab«n alle t 
nur Ein Sicjct, das Lob der Mufik. dre 6<hUderiing ihrer Raiai^ 
4hre9 wohhhaüi^tiu EüiflufMiu. f. w. und vecdieuen unftraidf UOtaT 
<4is.beA<n Producc« der italiäuiTchen PoeGe in diefer Gt^tung jg»- 
zu werden, wenn auch gleich das \jriheil de» benihmtca 
jwd fefebnuckvotlen CWimMi iiber die beiden et'den (Jembra Pl4- 
'tarnt* Phdaro tfftifi'AmHl iußtnm ptr formen cotifjh fuhUm» 
W«) «ti ^ecwM M byp aiWi fel m CaiaplinaM ftyn^ilkai Fr«i». 
4kh mi«.man laH der. VMJMnidutaad^NMiHtoMrui 
üie tulüinirefaa Poefip einfeTiibne «yfi^e ft ß obf l iU A -Mt»- 
fcke Sprache r er traut fef p. um fielSm Oden befendiera CMSmadi 
tbzti^c-jvinnen. Dem Oiutfchra, daf ohne' dldre tarliuli^ 
■kaiimfch.-ift an rjcctiir* derAdben (jteHt, wird und nMiTa nui» 
x:he« gefpiolt , ii*)'-nthein-rlich , vUicicht ^rarnoul'trnQolifoh fchei> 
.nen, was der lialuiii r lar RroK, erhaben und tictliinii^ hilc: 
jdicf'jn befTi'iftcrt t un- Id'ie, ein JJial , tüic kJ iuijreichc Ptir.ilV. (Iie 
|enen kalc l ifst, ja wolil ijjr z-.im Aclif. Iruck.-M bew-cgt — allein 
die Gcrcchiigkeil fodert, die Dlilui^r -.'dfr N'jiion nach ihrem 
■Msasftab« ru me{l>i*ii. (uch den bfvih:ieu ».'ckeiiden Griindf tuen« 
Hind herrfc(\tiid»'n Ideen und J-:mprii:dui.efn ru beiu-tbeilen. — 
Die leute Orfc ifl eine Nachahmung dts benihmten Alex.nidjrfe« 
Jle« von DrudtH. Vielleicht macht ea einigen I.efem Veri^nilgeiC 
riie Belundiuiig de« lulianers mit der von unftrm Rimtfr. irt 
"Einer Stalle wenigen«, lu vergleichen. Mezzm hat ßchgröfti 
Treyhnten mit iam Ori^inül erlaubt, die I'orui.dcr.KeHtata^qfl 
verlaÄn* und fi^ne. ziemlich unei^entlicb roffqanntp. . Ode atf 
lipiCendan SwaaM lefcWoCiea : (X>«de« , ^ 
rf CHablUdt* ft» Radi IL t 



L'mgni • crinitt a te Furie tfrribili : 

arim ß rlt w tt 
. Forirri di fpnteafQ i erudi fibilL ' 

V»" 9««ii da gli ocfhi Pampe irghmia fildzMtm 
Aoffe JcimtUUi M* gmli ontfrrv orrAUt 
Jl mofim gtumt ntttitr tamom, 

II fuil ci' drnti un ' dl, fugnando hapatMt ' 
iit' .a" corpi lor i dritü on»r fi rffero, 
du imgomhran Jrtua iomha ^ tfea digU aaUt^ 
jtl'ultor , le cumptigw, in cui difrfer» 
; Le tue Jortitae, o JU, di volar „gnMpidi. , 
t Fitndica. i gfunfer tni; ejß Cai diieggome.^ 



Sia dellt fat i « cJi' efß rapgtrana, 
il Uvido ckiiuar dute, td tftmplu. 
■jre" , cpair tpefie a tneaar . vampo rfpirana 
JW* ftrß", • .di taüima ftamjt^l 
QufH'i i (.t'>pi citrbiamio ia mn cafpirma 
De' natnt ojiili a ineeaprar il Winpiß,, 
Riaaifi fmiagi, »a.-äava i'ad^uaua 

•dr «Mi, «he • tna^ tUn^mp, 



CoMf da tvort'» « da Jonaa proftado. 
Che de la mrnrta jk immßg,i» »<«< « Jpfr« 

•^Nf« raea^U. d a wa Hr d^ mmid» . 
Im ferofe'd* Palm» inJoi p. imtcrxii 

■ E !• /jMda • fkthargo ed ü retoade 

'^rddb «MdMÜ»« Imfmgma etn Um lm t ' 
E dl.-uo a Taide, (h* prida vemdtWIa 

.A ^trjffali Ujela tdtimo agrette» • » 
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ItSivzio, b. GrdfF: TVr/wrA mW oxtMtdUfwCm DaT' 

^fleliutig des Eigenthums ünd der Eigevithtmisrechte 
des SchrytßeUers und l/erUgers wui ilirir gtgeiUei' 
% AmM» MC. etc. ' * 



' Mgßm 



Sonreit mifie Bcträchton^eo ; Hec. will duith fielcei- 
öesH'ctjs die Entftrheidjii X der unterfuchtfii Fra- 
ge ücli.äumaafsea: nur Auf die Seiten, welche der Vf. 
des fiir «ut?egeiig«fetzcfl Behauptungen rpre<:heii(Ipn 
Verfucbs, falt ganz vorüberging, wünfcht er aufinerk- 
fam zu machen , und fb das Publicum , das bej den 
prjlttifchL'ti Folgen dicfcs Streits , zu ar fur immer, — 
yieUeicht aber nie wieder fo fehr als cegeuwörtig , in- 
toreflti^ Ceyn mak , zu eignen «t^tendeteni and Weiter 
rchreitcijd.:i4,Unt."rri;chiTn;jen zu verairianon , als die 
V^erholttiiirc , uiuer welchen Hec. die feiiiigeu aoileNen 
koopt^. ,ihixi|crlaubtcn. ,— > £r(l, nachdem de geendigt 
utteo $ und naduleiu Q^ec. über die vou ilun yorgetra» 
gescn Gniadärze völlig uin!^ loic Rdh gevrorden war, 
Kergiicb er f-e luit deKijt'H'g:cn» was das allgemeine 
preafjifdie Lsudrccht djiaber feftfetzt, und f»ern ge- 
liebt er, loit wie vieler üenugtbuang und Ver£;iui>(u 
er fjli , dafs i\v3 Fli'Jptfat'.e . die jenes Geretzbuth auf- 
ßcllt, mit dcu Relulpteti Iciiier Unterriuhuiiijcu über- 
eiakoramen, uud dafs, wenn er in cinin;en Punktca voii 
den ^leynun^et) jen er Qefetxgeber Abweiche, diefes aur 
diB<la« Fvlgcruagca jaxu oni Hauptgnnidfttüfl find« 
wie z. B. vorz^gUcbdie fiedue 4m Erben .a« «weyten 

Noch ift uns nunmehr übrig, enrcs von dero zu Ta- 
gen, was die Schrift, mit der wir uns bdchäftigeo* 
aufser den Sätzen enthalt, von welchen wir bereits 
Reeben ft ha ft gaben. — - Mit den Unterfuchungen fri- 
«es Qegeuitaud« felbft, wrknApft der Vf, auch fremde 
WaflTeo, indem er jeden AbfctaiiUt feines ei^en Yop- 
trags, uiKcr der AulTrbr/ft: Ili.lit r grhiiri^e BewcisßeU 
len vun andirn SckrißßnUem , eitiüclue aus ihrer ur- 
fprauglicheo Verbiadil«^ beeausgeriirene Stellen bey- 
fügt, die feiaen Bebuipcimgcn mehr Gewicht geben fol» 
len , abe»^ da es hier nur auf wichtige nud coafeqocn- 
te Folgerungen aus dor Natur der SülIic, und auf kei- 
ne AuUtritiit , Tie biefse wie iie %voile, ankommen durf- 
te^ jenes nimalermehr vermögen. \Vie koantc der 
Vf. die Natur feines^ GegeuÜands und die riohnridlim- 
gen, die derlelbc crfodcrt, fo ganx rerkt-nnea ? Verglei- 
ibuiiL^eo mit den Meynungea andrer Stbrifilteller vvur- 
«ka dann Oatc geftmdea haben , wo eedieat baueut 

if;Li & tT9» 



dicfe oder jene Sadie itSlier ins Udtt zn fetten, aber 
aeweisftellen konnten jene rremdenBehavptatutan nie 

anders , als mit Uarccbt heifsen. r—v 

A lifeer der dgentlichen Darftellung und dea Ihr 
pmgpwebtea AUegatCH, die wir fe eben erwiihnfen, fi«. 
defc nan ftmer Betjlagen. Sie befteheo I. u. lü. i,, den 
Aeufseruii c;en \ erfchiedtier Buch* dud VetlagshandUin- 
gen, v, om\x lie einige Fragen beantworteten, die ibetU 
in der bekannten Streitigkeit ewUchen derBddnerifcfien 
Buvhliandluog in Schwerin und dem Doctoraud Voirt 
Biitzaw über das Verlagsrecht der Tozifchea Staaü- 
kunde. thcds in einer ungenannten Sache vt>n dnem 
uugaiajuitcu Ver^ega. (fceide find nicht fchwer zu ct- 
rathen) an fie gerichtet wurden ; IL dasEndtirtheil der 
JiilbzJvan?,ley zu Schwerin iu rl r u;> n nnjoten Sa. * 
che ; und IV^ Auszug der die Verlagsrecbte 4>eteeirMi- 
den Gefetzftellen aus dem pcAirslIdiett Gefebchucli. ^ 
Wozu dienen aber jene Mcvnungen einzeUierPerfonea 
die das oiFenharfte Interdrc bcy Eutfcheidwng der Ba.'. 
cUe haben? Zumal Unheile, die fo vortreüicb motivirt 
find, wie das S. 95., in \veichen, nachdem der Verfaf- 
fer den ßehauprungea feiner Vorganger für eiu unbe- ' 
diugtes Etgenfljiuü^rerht an Verlagsartikel« beytritt, es 
tu>ifst: „Ich Iclüii habe vor uugefubr zwey Jabrcp von 
„nnom ungcdangenen Autore ein Manufccipt mit faaa^ 

„aadhber ftnd, dafs es Anzüglichkeiten gegen euie Pec- 
,An. die ieh fchiitic, enthielt , fo verbrannte ichs, als 
„mein Eigcnthum, im ütco, und es kann aifo oiemals 
„gedruckt werden.» Waren doch nur4kfle Folgerun- 
gen fo entfchiedeu gcwifs. ivic dicfe ietztre! — W eni- 
ge, fehr weuirre der lüer gefjmmelten Aeufserunireu 
verrathen, dj(s ilire Vcrtairer ub.r den Gegeulblpd. den 
iie beurdieilten, wirklich »achgedacbt haben, und alle 
zuiknmen enthaften, fe vfefe ihrer find, dennoch he/ 
weitem nicht alle Gründe . die fich wirklich zum Vor- 
theU der Verleger auiVtcUen lalTeu. Faft alles drehi " 
lith nm mierwiefcue, und. \yemi ftfr-iodi danretban ■ 
war«, deshalb nicht rechtinufsigere Obfervan?.. 

Schätzbarer noch als tlas übrige ill das kntijcht Frr- 
zeichmfs aUer dmtfchen befondem Schriften und in varia- 
«JW andern IVerkm ft hendcn Jluffcitz; über dar 
BOc/urwefin überhaupt , umi Ut-n Bii Jicr.iachdriKk imhe- 
fondre; nur wünfchteu wir. daf^ die SchnTtru nicht in 
alphabetifcher Ordnung , foudcrn theiU chronologifch. 
theils fo , wie fie zufammengehörea , und auf einuadoe 
fich beziehen . geftcllt waren. Jedem Rjch oder Auf- 
fiiti ilt eine längere oder kürzere Kritik beygetügt: aus 
welchen Gefichtspuuktea ? laftt fich aus dem IvteidR; 
für weiches der VL üsk e4U^ leicbtffntli««* 

' . tnd- , 
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forlir. Dtefott rbbprödifcfico Betrachtungen widimn 
Uir ]r..och kerne» Au*7.ugj dt- un er Mrüfde anfcm Le- 
f cm nur zcsgoa, dafs fic hier nicht* ßnden. was iliacU 
*«i feva, oder dir Sache von irgend «mer todcm Seite, 

SCHÖNE RUNSTR . 

. I ) BavMjütii, b. LGbtvk., Erben: Bo» - Rb« Odetf 

Ob^ Aateige des DnickArrs u. Verl. : Dk IFitt- 
cm Lttftfjpler fai drej Aiifiiflgeii. 1793. 88 & g. 

3) GörTr?.GEK, b. Dlorrich: Dt-»- F.migm ' Ein 
bcbaui]»jei uj fuuf Aulaüge», voa P. L. ikin/k«. 
»793. XSa 9. ^ . . - -v 

Vr. 1) Man findet la dicfera ktcmeo Stöcke itmVe 
fchr V€rQ(iufc>te Ideen und giife B.nnttkuugcn üher 

er rreile, ctvi.ii Iliiinür 



yreyhdt mid BcTchrankunff d 

und faryrilche Liume, >jief edle übefraVchciid gut aus- 
^«Juuungeo. und überhaupt einen geu iiTcu 
I»rt«l«i tiHft, belbnders in def dem Vf. v( riü^Jjdi 
«clungeocn Rolle Wnriowy ; alK w keine Sfur von ei- 
eTutUchcio dramatilrlicn Üenic». vielmehr ciile «oft« 
«iibckanmfchaft mit alle denli. vns «üf dem Theater 

fi^L J^? ' ^" '"'f f'f'» LJtid 

gebrauchen der scbildcteni Clallcn. Ein dramatildwr 
ßjcbtpr mufs eben uidif einen Redienten habt.n, ea fft 

wenn man es bey fernen Sr irken 
■ ** hat. ja daCs er vielleicht uocii tue 

«uen Bed^entni mit /einer Herrfchaft Jpredicn boren, 
b. 9. li^j'rathiHi Gebt fogleick, und RoJine foll mehr 
Chokobre bei'eil haften - höttfliM?— Lti;.. Wohl, 
ganx Rohll ich geh,- , Thr n./V/j.^- zu v^,:! zirkln, (ab) — 
60 mnclwri nucli b-y unletn wuuderudeu Truppen die 
ßcdicnt. (TL vohnluh beym Heceinkomneii und iÜo^ 
ausgehu tiefe Bücklinge. -. _ 

kl ^* i) "^'^ Goldonis Kedottii fcaetm gearbeitet. 
»nettiffiWdi beffere, noch in der Hand fcbritV befind- 
nt.ic, Verdeutfchung diefe« Stück» von GotUrr h\ ehe- 
Sil" *"^e"J<6«MLß»ibn«n. ergeben worden, hat ab. r nh« 
üphrgeranea woltea. |a l«* Bebttidluu? uai^ti Ui^ 

tciiaomen Wirde» zuverlaflig nicht mehr Glück matlien. 
eine VeranderungcA fiatl nicbt« weutgsr, aU Verbclfe- 
nmetn. Aus der OonneRofani«« der Tochter eines 
EKKWrs, meine f>-i<» ^•m^ öbcPÜefs noch cmercikheDa^ 
rr ""'^ VVc'ife ihr üetrogeu gegen die vier 

tiebliaber dcfto unu ahrfcbeinUcber geworden. Ana 
dem ÜMieti» ift ein PeUr geword. n; aVcln wer die 
tonte Jacke auerieht , der muf$ auch den Ton nhl, . < ,^ 
klcY i.br nie/er 'i rucht veraicficn wird. D.;r D.;il<>^ iil 
ftufserlt fteil, uud die üebptfeiasnns mufs durch Iklavi. 



ArtetckitiOi Ccn ßfa9im,ß 

rti. Vtl CvmpliiKfHtd. JJf ai^ 4e 
Mit« dieot i gntuifffmu'^*^'^ 



Peter. Ift es erlaubt , iici- 
esHLukaojiUcn ? f mmf moi t e t fitt 
ffthjl )■ J\ur hrrtin ! — (Jn'tr- 
thnirigrr -j>t«H;rl >*.-♦. Ltüitn- 
tk>d. flin drcL' vn«» GnapJ- 
'awntt ft€uf\ kh l ^e Ihnen, 
ts Lft «n tfMKüniJiclmrKMrt a. 

c a^ 



Nr. s) empfiehlt iich fchoa durch die edle, nro- 

fcbcnfreundlidic Abiicht, in der es f efchricben « ordeii, 
aoth ungleich mehr aber durch wabrcü, iancriiVVcrth. 
1(1 das Stuck, v.'l: Hr. Ii. in der Vorrede vcrfichcn, 
wirklich fein aßer l'fvJuiK fo beweift es eingti» Tör- 
xügllcbc» Talent, und w ir halten es fütPftieht. tlemVf. 
nufiLiibJera , fic!) iW't drr vi!r\vail'fii tli'iitfcheo 

BiUuie anzuucbmcn, und ihr fein giäcklkbcs Genie za 
wicbneu. ■ Bejr «Heu Blöfsen , die die Kritik, niit oater 
nbue groTi " Mühe, ciitd'^'. '.r , r ijt dorU dt" An!.i^e. 
die Charaktere, der Dialuf; , liuri, dns Garizc vom Au- 
fang bis zu Ende, den Mann v^on Geitt, und den Beruf 
y.uiii draic.atif' Iicii DiMitcr. Frcvlich ift die Ifanrilui"; 
des Stucks uicht ohne üu wahrfcheiulichkriten ; luelur «li 
Eine Perfon , z. B. der vertibfdiiedete LieWuibet Ama- 
UenSf der Magifter etc. kennten gAnz bin wegbleiben j 
mancbea konnte beJfcr mütivirt, der Dialog etivaa ra- 
fcher und gedr;in:;ter fo\ u ; die Lh.uakt, r ■ k'xintrn vm\ 
mufsten metrr Individnolitst und Katioualj^yliugtioraie 
haben — alfeiil dui'tirjiat das Stfick «nrb ebie Meng« 
ScJumheitcn, die neben dielen r< !dern glt;ichwolil,«l»re 
volle V\ irkung thuu. S-ihnthe und v. l'h^v.'r^'n beben 
frcylich beide kaum'Einen Zug von dem allgemeinen 
Choniktcr ilirc r N.itionen : f.ut allein der Name raarhr 
jenen zum Fr-iuzuici», dielen zmn Holländer - atiein 
beides find ein paac berrlicbe, inorulifcb und althctifdi 
fchone Charaktere» in deron Gereitlchaft man fich un- 
gemein wohl heHudet. Nur verkehrte' l?egriffe, Nacli- 
ahmuug der Natur und /.weck der ch:;niiatilchen Poe- 
iie yvrwcrf«uaUe dergleichen verfcbonertCt dem Idcnt 
Heb »dhernde Charaktere. Geuu;^, wenn* fie nchMvIi- 
derfprrchcn ? . i!ij)t kitlt und froltig/ind, und diefen 
Vorwurf ka:i;i jBuu den hier genannten gewifs nicht 
machen. E:ije Menge einzelne Züge und BemeÄart- 
gen lii'fern ßeweife \ un dnu ckü. hlieii r>ecl.ichninrs- 
geiil; das, meiit feki- ubcriiavlit-' riuai(r!";;i'jl verratl^ 
ein feines, richtiges Gefühl mul c^ute Ei:jti. ht in da» 
thcatraiifch wirklame — kurz, Ree. wetii^ftcno luud 



in rliefera, feinem VVerthe nach bey vveiteuj nie Lf gc 
Hjug l)ck.i;ijueuStüclit mehr Nahniuj'lürGeift und HeOt 
flMiur Btffriedijgung der wefentltwben l odt ru.)-, die et 
•n ein daamatifrhas Werh macht, als in ir^iciul einem, 
dns (.-Ibil unfr.' bdrern Divhter in dm letzten zwey 
otler dr.-y Jahren geliefert haben. Daf« es gleichwohl 
noch wenig auf die deutfcheu naiaien gekommen 

U.L »r-^ ^ Ä. "1 uu.t u IM«» 1- nimmt ihn übrigens weni^' Wund r. I', fhjH darin kd- 

fcllJiISSif' ■ ^Jf^i!?*.-"'*'*^-^''^^ '»« moralifcbeu Carit^turcn, keine platten iipaasmaÄei; 
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nnd Mätlcheo, keine etÜra, feirtwieiit**«« Schurli^n, 
hi:rz, wenig oder nichts von äewatf wwhi- «fer grofsft 

n.Tiift; ctiferer Se'iaiifrririrr rror.if^ noch c3fcc!Rrt, und 
n as der grofse Hanfe des PabUciuns, neben- drio cwi- 
fren. gcdankaateKsn Kliir;tan^ der OpefettCBy etwa.Eltt' 

Abwecbrefun^» noch febiw und bdre» mite. 

■ . • - • , ', \ 

handitmltfr Mtn/dien nmi ihrer S^MjalfJ VÖbI'J'H* 
drich U'acluLr.' 1794. 352 S. g- 

Hr. /F. fanf^ A.bou feinen VnrhrricUt fSr hmrtftsi* 
l-Kiir' Tf T < /«V hjpodmtdfifcac I.tfcr Co ;in, dafs inui da- 
Uci:. fc vn :r.ur>, üin tvciter zu kien 5 Niic/i einem tHert- 
ftftlhjäffi'iifm jhtjmfhake iivf dtrt Unrvnfrt itm zn UaUt 
■.iv.d W'.tt: u tr Tiovtrde ick dr« (ikmaU^r.t) H-nn (ILiHpt- 
miin%J (warum dicfe 3 Wörter eingeklanmam liudt 
TtHicn wir iiirfitO von Cartoü'ifz dem iüfem CK Ttwim- 
l/rctzm z^im Erziekirr imi l hr,r ßiner j.itg.yrt l{i.i/l--r 
cvipfolil n. Mciue netten und nickt für j 'lcn ßlinjcken- 
fohtr giviz Liehten Gefcbitfte eines geu ißt nhnfisn '^ti- 
gfudl'lUiners : die hrj tmr f. hör. vorher ßit tnehr. r.i fjak- 
Ti-n eing^tijf.'m nid von aun «t g:Mij}\»tn\fs>;ii.r.\:lii£ 
gewirdi ii^ Uiinrd'tu'.i(T im ScrJ-Ji ntrihtii : äi,; d m rl.r- 
geitzigiM uiidßclt fiVdiniUtn (welt.*)ier Stolz!) fjüH^liit- 
gf nidit feiten eigMt, Jeiir tlr rU hte uiul h/t. IticLjl J^lta t-, 
liJii dtiih durch frühe Schrij^/l !^ 11 y l Aanut zu werden 
tutd "zu tnUzen: (Wen* mm fiaüebt-, d«!« dWies ein« 
thorichte Gille fpjr, warum Ulfflt (nun detiii- «^od» »Mnier 
tVrr ('Tüvkcn ?; l}i-:fs ^:tf,-nnmctt vcrlm-iu.'-i Vnit ci^-r ititht 
zu ftßt9 b>:u.iir , »«a. / /. vatzüglich diu Urfadua einin 
bßld.ftffpljcmhn Ihj^o- hii.id. L aus. Auf d'ici'a Art lulirt 
et forr, dir Gt,'fchKlir<? feiin-r lly piu hoivirie zu er<».ih- 
Vb, and wre er wahrcntl dcrlftbeM Rr'f'bem-rhtfn': n 
^•l^rfcf jcben , ein Freund aScr ilun gcrathtii habe, c-'- 
Je$ 4briuenf .ßlt^ (?) anffffimg^ne 'Sliick uirlxit bctj ,SVt- 
tm- vkisgen* tr fici amn fagUich nncJt tiur micbr» 
Jnc/il.'n W«di ntKh angeitelrmm feiternrbt it tM^'i^ifc- 
L'B u.:d diefe Romant ffejchariibeu habe. Heym eriteii 
B«r<ri.it lißgt Vichts 4iMir€S Xtm tini>jk^, wenißjlcns 
fi-d J::rin Fcrfwien und 'iltaifac'un die Hoße 1 (i\.Va. ;, .i 
<eig«:iuiich Milsgcburten) /.ijwfr EitühidintstkrAjß. k.iu 
Jünger MeaSA » dcfn eine 'l'aat« rrifen lim* und ein 
lYvuz züui Kattiraerf'ccrcft^r erneuiit, Jcouunt in ein 
i;f.'ultchrn, v. ird hier in ein Gcfel5l\.Iiartsthcaicr «clüJut, 
rt'rlitbt in tints <'.cr iijitf jäcicndcn Fraueu/'nuntr, 
«t» eiucu Ball, worauf er lebi^ siebt erSdimat Iwur 
cfern ludeRea hn MmdfAem f|w4«i«mi fobrtr b«^ 
tn^-^t ndj nbrrliaupr als ein Wnürt-r Narf, u jr'i .t!)^r 
vua de» übrigen tebr bv'wundcrt ; will^iadliob iii.y «imnr 
Fcuertlmiutt iökhei»^ marbt aa ua^cfchfekt, t'<tlU vu« 
drcm' drtif i^ot^'"«.»-* ftoAei» J/an/p heraö uimI iiir^c 
Die Ansiührüu^ i.t der Erfioduug wilfdi»; Wir rcr- 
ii^iern, dal's \iir ii:\teu ctu'9s||af fp fvhUchia ivt-p 
haben. Nur ein Paar Prob.-u von des Auujf^.bjiüMdi^ 
kenutniiTen. t 01» cJKm deutfchtn Prinz (Prin2oii) S. 
43. und S. 75. i j.c/i fu fchr verfcidvtjtrt It-^fttm 
iiaKB. &39. Die BetjwQlimMg dts heutigem Baiks (ta 



V.NÜAR 1795. • tij^ 

Die Verfe des IIa. tV» , wöVoB dt mü9 zwef kleine 
Probon gibt, find wie üeimWnBt, 2b tmä» 4» 

berichte«: 

^ IXi wo t/fr Kliiiterrr Silberfsifcn ll!::^?» 
. Uarje iinufek ntw »nä Jroket Shigtn. 

VTtt bitte» Ha. IF. , tMn» aebt heraus zugeben mtd 
den Stand eines S Iir rdtdlflCS dwh Ipkh» PradlKt« 
aicbc herak» za fetzca. 

KlNDEKSCURir FES. 

ScttMKtFBftTHAr.« itn Vehlage 4ier £nuehiiOig:$ftDfialCf 
lArterllia/fu.i/^r.-» diiea LBO^fdätSUkrert Dtit feinen 

Ki.i l-rn auf Simtzkrgä»g€H und iu dirSdiule über- 
tfu rkwardige M^u»i*:# und Sprachen aiis d.T A'afnr 
mnd detn gsKtfinan Leben» Bio Bucb für Aeltern; 
IvuidiT um! ScliiillehrtT unter dea Bürf^frn und 
Landlsutcu. Zur Uebuug der Aufmerkfthnkeir. zur 
Bofbi*derui}g de$ Selbilduikens^ ui^d zur Vcrhrci- 
taug nüt/Jiclier und an g;i>nc!iu)er Keiuirniirr* Bx^S 
Baiuiciicf'. 1794. 150 S. in g- (7 ß«*«) 
ru derXXVIIIS. ra'tY^eil f*om'J;,"wen!cn iu drey 
bcfondeni Aoredoa die Kinder, ScUuHchrer und Ael* 
tcra \'on dem 'ungenannten Ihraus gehet zur 'Schätr-uog 
unil lle/)ut/.uug ciiefcr Untcrliallung«?u eines TI)ilr:n_i- 
üiicu SdiulmeUlen aiic ieiuen auf Spatiierg^iiigeix iiiu 
begldtcadem Kindern angewi«f«n und' etmiinterf. 
DiT Vr. wünft'hr, dafs die Srhiillctncr Swnntags oJ^lt ' 
an andern gelegcntu Tagen wiriilicbc Spatziergifuge 
mit den Ibuiui auvettcauteii Kiudecn uatctnebineli 
mochten, uni tli« Nutur und fo mant;I)C6 un gemeinen 
I.ebeu vurkuaitueude Merk.; urdige un Qrc und Stelle 
ihu.-n zu zeigen , fo lie zum Aufmerken und Natlir • 
denken aoz-ulciten, und £uin Einfannaelii manclier < 
luitztiilKfu Kenotaiäie' ihncii facIiiUjlich ixi teyn. Nua 
Fl 'ilfi? CS ajor nocli an ciiiLiu Rutbe, das dem Siluil- 
k-lwer nütiLitLe Materiia dazu , und • zugleich ^jrnk- ^ 
ttfchs Unwcifuitr* fHe fie fielt aof" ein© ziv-eckmafsi:- 
!;t; Art <!abfy zu verhalten Hjtte^), an die Haud gube^ 
datiiu ubriysus fehr Ubatzburciu ^j/OtiiVr^wj^f von deö 
iin. ^Hdre und Bidijiein für manche Schuilelkter zu koft- 
b;ir koinro^n müi bten, auih j i::c»i;t!jch nur t'ui ^itgend^ 
hhnr. und die Enidicr gibikLur I clksklaßeti betinnuit 
\v ureu , iDaui-hc5 oiiUcr cnthluhcu, va» nur für ktitjßi' 
■gn üilshrte p.rhorte. J)ieie. idücke foU nun durcb 
gfgenv jrrif:« Scbrit>=a«ia;>«fialiet wekde«. Da «ach fa 
den Got/cafp.A. TfLaudfiJialcn und mchrcni üiMlern, wel- 
che vciJcbiedenei v ou deren Verbellfrung anjjeiwmmeu 
Jiabe:», di.: Ldurart eiageiührfitl« dafs der Lcbrer, um 
d» y. n :t ] dor alten bthiUbitcher tm t-rlinrcn, uti'l die 
"Kta<! T unr den jnfvszr.ali^, w Erei:;uir;eM t]«r V\ «it UAid 
t) .fgftuers der Kami jj.:kaunr >:u muchi-n, taglic^h einig;« 
^VVurt'J' <ui uie Tdudl IdifcibCt Welche *iiie Ciefcbichte 
Ckfer üt^''nrol fifron einer Sache In JU"h enthalten, ali^ 
Att Y: i n-'-yt . ^ , " U nrid, .'Ufte, 

ueuhe den kktn^u hiadef» zur U«i>DM im üucbi«ii> 
.btrea* 10 uic tiHita tu» Ucboiu; ibstr Sauen, ihrer 

. ^ * Digitiz€d by Google 



V^rftaad^kräf«: und der Vermehrung Ihrer Keantniffe 
dtirdl ^ darüber begooneoen cacechetifchen Erlaut«- 
rangendieneo folhn : fo ift zur ßefurderung diefes beil- 
fampn Lehnnittclb. auch mir hey der 'Eiprichtu»? diefes 
Riulis gofeben worden. Die Hnuvtuirrttr «-iu-T jcflen 
Uiutrluiltuiig, weldi« zugleich dca liibalt dcrftlbcu 
au/.oi r' u, rmd deTsbalb mit f^riMm Lettern abf^odruekc 
worden. Die aßt' Unti-rk.'.l'.uug enlfpinut fleh aurfincm 
Spatzierganze iu deu U'iüä, wo \Jiu Batunea, UuJJun, 
tniUtltttrms vöm Harz, Uarzrcijser, Uarzfcisarren, 
Horcn-rtW^»; von Pech, deo» 'ffuef^chweeltnodct Thür- 
btenMn und tU r KiemmJshUtte ; vom Sditoter (Hntdk- 
tM£er) dciq HolzfaUeit . von den ütt^-rn . der HcUAihn- 
na oder ^'olftkirfchc ju. f. w, geredet wird. Die sivti/- 
te U^ertv^ltung gerdiidwCaaf dem Spateiergtoge aa 
einem FUtJf'* wo die Haupmörter Brücken, U'thre, 
Wüjen, Uöd iK*>W<n; Waffer, Qittüe, Bach, FLufs, Strom 
nad Ufer ; Oel und OeUnSMen; Erlen, iV.iden, Atjihen, 
Eisvoeet, Spanifehc fUepm u. de«U vorlboaunea. Di« 
d»itu \lat£t\u\\mg ia der iUMr . aber die FM 
•OberliVBi« gelitftea. Die iwrt« IlotetMtoQg eoduch 



auf ciücm Spauiergangt» iu* /rfy^ FeW, Abends bev-m 
Scht^iiie des l'oÜKWKiit, der mithin, i^umal da eben eine 
Voi^inilenujig deiIfU»cä eiutritt, uebl't den audeu &th 
men zum Gegenifatid des Gefprach.-. |^e\^ a^ilt Hl. Dea 
i^ittufs macht l iüc iriitirri'iJuu^' Hrs I^lm r ; m't <!■ la 
Vater eiufä SchuUiudes, der folcües juichi uui Ipatzie- 
rcn {^ehcn lalTen wofltc, aus Vonirtbeilen, die ihn aber 
vom lehr T fo fehr pi-iiotninen werden, dafs der V'atct 
fetbit ciu oaerer Begicicer auf dicfcu Spat/.icrgyust:« 
wird. — Au InterelTe fehlt es alfo diefi^Stlirift nich^ 
nur käaoteo die Gediehe enves weniger iveitfdnreifir 
fiirya, 'welches wir aSer nicht wcfteror^^miiuid nn 
Beyfpielcn bclegvu vvolLii, da der Vf. f<*ll)lt diefenFoh'.ft 
eriieant, gegcu d^i Liidc ihn auch leben xncciiidi 
yerheflbrt hat, und ihn noch mehr oebll aadt'ra Lo-^ 
vüllk()itiineaheit«:ii iu Zukuuff zu \ erhenVm \ frfprich/. 
Scheulkt das Publilium dit lein Vcrfuche licyfuU, fo »lii 
der Vf. jedes halbe Jahr ein Bjudchen , das noch m 
einige liogcn üaflui 9U da* ptgßawfr^igib 6^ 



KLEIN« aCHRlFTEH. 



j^UlBrosX.A.HnTifKiT. r »/; ti>, b. Ifcrtd : M^r». Stall 
Stttunjis mittel in p.'ü.'ji'n;:/-» UhjuIuh. Nach dein Ijaiiiischfii 
bearbeitet uiid^it Zuf ir^^cii » ernKi.i t v on A. D. C. i7>»4.. g- 
lue das Schi -itf-l wu aJ!i."ii irnifseii MJunera tfcmein , d*£s 
alle«, was feiner l'eder je ciiLÜlitn ift , ins Fablitum qcbrjchl 
und dadurch fo»" Name geniKibraucbt wurde; iiaiiirlKh ftürub 
der f«;«!. Ma"" vieles aus gatis andern Abfii-lrtct» nieder, ai» um 
M dem Publicum zu uberi^ebcn, und. uv.v^r divCs. viele Kebot i auch 
4er Auff.Hi: AMiciKa i* cxijihnf iriupin.iu«, in der hat. meJ. P. 
yi. 5.1^5 — 311 . d'T Weiler nifhfs ein.' u'i'.'olirundit»«! uiige- 
ordneM und uniV-iclLte Nomc-iiduur dtr Uctiungsmirii-l beyn 
ScbuOtö4 . oder ein rohn- lSn>uiii»n riiH'm U jCdienbucbf- 
auGbu Uber diaftn Geijenftaud ift. Hr. C. wollte d.ireh 6'<oÜx 
liaimn -ftti« Werkdwn «jewif« d> in Verlt ^i r und dem Puii.icura 
tniKhiulkh machen, «bcr er b -.jictii? iu;il<it:)i an StoUi Maucn 
eine ^üfie Sundol f.r hat i: ffuie Urfchrift durcii darunt«r 
Wefcutc Annierkongen , suer-m ern. zurcrbcflem, kurz euü' 
ttrmaricn zu nnrMlk«npien ^'cIik lir \ jUein auch dieCc ifl ihm 
2|t|kgclitnf>en ; denn in Tein^n Anmerkungen hjt er uninöglich eU 

.belUimaren Zweck vor Au.>on i;eJiab(. einige tjugea blofi 
ISir den gemeinen .Mann und andLre l.oiinen blofc Acrxieit rur 
Brinoarun^ dieneu; alle aber ü:\A .<\ Hnbe(Vim:iu und zu ft-icbc. 
pM wkhügftc in diefer Brochiire ßnd die zwc>- ReciuHiT^i^efchich- 
tan mldM dar UebevT. ia feinen fonft unzwcckmarsit^cn und vot - 
j;i «1m»Ii die Anwendung der Elikiricitii u:id du 'rrei>4!> id he- 
adbndeo' Zt^ätMn, die von S. 7»— 9V. ^ehcn, uiiuhci.i. Iu 
KSnewalde bl^ LÖbau fiel eiu anderilialb;iliri>;er Ku ibc inn dafi- 
mn Bach; nach Teriaaf einer halben Stunde find m.ui ihn auf 
dein Geficbt unltr dcaa.Weflier liegend, daa OcGchi warvfatea 
und der «nnxe Lrib aaf^MriafaeD, .der Gefcbwulft war, Wonden 
am Unterleib 1^ ia Oeßchc^' fehr hart. Der Chirun[ui üal^ 
terg (feio Name verdient CffentUeh «ekannc aii wvnteoO ivand« 
te t\ Stunden verfchicderve RettttOgamiKel obÜ« Smitr «n t 
luch doa dritten Tabadukl/ftier ranbpfdte arallaOiM MüJu^ 



befonders da« Ilin - u.nd Herw^wj-jr« und 6ii ricü^eu d«r rJ< 
wihre«d di'.'f-^ni lleibcB 4>icktcii die >Wheu , er rejtttc biwiti 
Nale und Mund, und gab v» lud er cinXJ>flier. Dafs Kind brjfi 
hierauf viel Waffcr aus, und w*r iiach Verlauf einer Munde tn-ij 
ht-rirefteiJt. Der Ufttrf. bemerkt d.ibey dafs dicfcr hrert (.■«■ 
mtf!»! )ut älrff ^[lutkluhf ilehanAiurf^ ^u trttt H»ck kfiar llf'J.- 
nunß t,li,iiten foiiitr« un lite AtUent der Kinder ctruifjt» 
iLe itiir arm warm! ( disls Unter JCurricUilVl.ir Kef entfchaf;,' -'I 
Kij iM.iß« Wiirdtf v.Jtts iVMt (feu-'iffen ; m.m iueJt iiu> für iwi. 
tr b-iLte kvine Veilettun^tii aufM^- cilichen rüth«i S'iTichen an cir 
Urufl am und rechten .Arm. Der Prediger des' tlrts wurde rjck 
xwey .Minuten lu lialfe gerufen und fuhlio einen ll.irk«a »ört 
unre<ciai4isi^cn f'ui* , nach eiiiditn .Vlinuten liefs er Ui" nacl<s4 
in ein iVilVii nei^rabitt» iirdbad W^en, deckte ihn tuie Viencioi» 
liocii nut Kr Je iu , und be^nCs das Gefurht, ohn^etchtet es tiiM 
RefL-n AU4.;efi :.-,t w ir, immer f^rt mit WalT. r ; nach % 
sMckien dve Acbfe.n, nach 12 ."^liiv war er ToUig bejm i-tic" 
doch ehna BeM-ui-iie) n . bald darauf ^,^ai|f er an uuverßA; > 
Jicke Worte stt fprcclien.. iaerauf bucht« man ihn tu ein kuik,ri 
Ziouner . ea wiwde «ine Ader am Ana i^eoffnci. . die zteislicii i^>i: 
^■'eng : alsdjnn iru'; man ihn iu ein warmcrct Zimmer« le^^u» 
ms Ilcue, ftrich ihn mit \Veinfr% an, flrifste ÜUR Wdlitlil 
«nd WaiTer lu den MiMtd, und nach i \ Stundan kam er ziua«°4i- 
hccn Bewufscfeyn. ^ocii ciae Auckdote aus diefeo Zufäueiv: 
«iuem \ivrf der (). i.. viueda dem Orisprediger geaeldci. H 
.b.U>c Geh eitia fciusr iJ^ichikinder gehingii; der Gmlirhe 
Dch fogletch ia PontiTioUbna HÜt' dcai Katfidififthcn ,M.wd.<t un- 
ter dem Ana an den tafialifRir Orts die Ccmcinde rchkfe o- 
jien Zirkel wa.dm ÜMlanBiaiB. oiepaB^.aglkeUch deaE^ 
hingun nühirii. Oer Oeüttieh« iat dag Mandatiidi tfen C>ni> 
Jien ab and hidt .elnaii Aärama (III), onterdefta rcrkftt dir 
letste r^abeaefunken 4te Un^idfidiMii endlidi wagte Och. - 
jiicM dar Prediger. dMncw «ia dtea kam Mi*|RbM «rf 
hü* den «trickl ~i • ■ 
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.CAt-«JTTA u. Lokdom, b» Murray: Norrnf ii« of 
Svßtrings of^amts triftowt belonfrlug^ to tlse 
Beugal Artillcry , duriug tni years Capiiviry u irh 
Hyde^^ Ally »nd Tippoo Saheb. 1793. 210 S. 

^Haubhuj, b.IIoirinann: äamfs Brijtotv' s Sctikk- 
Jtdt «N lluHtn PmkrtnJTfifiUT üefangewfchaß unter 
Buder My md Tippoo SaM, Am üem EugU- 
fchea. 168 S. 8. ' ' " ■ '. 

Grorse "Widervrärtlgkeitpn und I.dden Irpetid eines 
Mfnfcben find dem Lefer von Gefühl wlcbtic:, 
•inftoWs Scbickfale intcrcflirpn aber Bucb dtu Go- 
fctjulitrilircibrr und Gro^rr.ip'u n , da fie inlt dem 
Jptztcn IQ OflmdifO geliihrun EiigUfvlicn Kricpe. 
ttcn auf dem Tuel gcnonntcn Förftcn, und piiicm <b 
fTjL^rS:\<; ürdigen Lande als Oftindiea in Verb^nduac: fte- 
hrtu Der Vf. zü Norwich von'elnprt Crobfchiniede 
'^757 S'^S '77'^ SolJat in Dti'tiftcn der 

Ollüidirdico Couspa{»nie Dach ficjigaleUf uqü gerietb 
t7St bcv Pondichcrjr in di* Äfangenfrfiaft von II) der 
MW, jtc wurde uut tncbrcrcn rnjliTchcn Gefangeneu 
nfeflelt qach Seriugapatnam gcbrachr. Viele von dic- 
l^iiifriirdra von Krankheiten, wobey ihnen -nedcrl^ft^ 
ge norh Hill fe gereicht M urde . vcg^j^ernfft. DiT Vf. er- 
hielt fiih gefund. iadoin er eine kleine Kugel vuu Wachs 
To bare an fein' Bein band, da& dadurch ein Loch ent- 
ftand, aus welchem die unreine Materie auslief. Er 
oebft vielen andern üefisugeiieii wurde mit Gewalt be- 
fchnitten, nachdem Ce vorher M.i;iun, ein l^arkcs Opiat, 
TU trinken gezwungen worcn. Uie Stelle Su 23. Dieje 
Befchneidnngseeremhae umrde 3 ^aUrt tanter ämtmdtr «wf 
dinGejan&menhenhachtet, ift wohl fo zu verliehen, da fs 
man 3 Jabre hinter einander mit dem geWaLtfamen Bc- 
ftfiaeidftn der Gefangenen an^ehalrcu bähe. Als moha- 
tnedanifche Sltlaven ihr«?s T) rannen mufsten fic die 
Chaylahs, d. i. Sklavenbatailionc, die aus eigenen zur 
e A lgen Gcfangenfcbaft %-crdapnntien Utitefdianea und 
Kriegsgcfangcni n befanden, exccireq. Wenn fich 
Europäer mit der Flucht gerettet hatten, fo mufsten die 
Zurückgebliebenen dafür büfsen , und wurden auf eine 
harbarifche Art geratfshaudelt. Pie Engländer, welche 
der Admiral SufFrein anHyder fibeTgtibett hatte, betrach- 
tete er als fein Rigcnlhum, wofür SulTrcin dcnEngian- 
dectt verantwortlich feyn inüfste, und er wollte (ich 
ttlAt dazn yerftefacn, fie mitKriegsgeftngenen auf glei- 
chen Fufs zu fetten. Tippoo hcftieg ruhig den 
ThroQ ffiuea Vaters. Der von ihm «nccilcUte neue 
KUbdar war fcbr graufam. Als fein« Trappen BfM> 
ä.L, Z. I79.S- Band. 



fsore trfeder erobert hatten , war Bllgedwin^ Fsohtok 

ckeu iu der n.iLii>r"a(!t ^ und die Gefangenen, die fich 
VvoiKci rcn. vou dem unter das Volk vertheiUeu Zucker* 
werk ?,u gcniefscn, wurden zu gemeinen Qwylnh«, (Iber 
v.'ckhc fjc bisher die AufTn bt n^ittcn . heruntergefetzt, 
von einander getrennt,' einen gauJieuTag ohne Lebens- 
niirtel gclalVcn, und als iie es Wagten, dem KiUadar- 
eine Vorllelluncr zu thun, gefläupt, und noch fonß ger 
inifsliandelt. Der General Matthews 'wurde vergiftet. 
1783 in P''<'' " urden die bcfchoit^e^en Europaer nach 
Myfore gefchickt, vcrmnthlich um von dem Orte, wo 
Fnedensonterhandlungen angefaitgen wjtrenf entlemt 
zu ft'%n. Nach gefchlolTenem Frieden w aren He wie- 
der in äeringapatnani , go an der Zahl, Bald nachher . 
that Tippoo einen Einfall in das Land der Mai^tten^ 
und fetzte (ich in n>-rit/. der Ldndfchaft Hydoua «. f. 
Nach feiner Zurückkuaft wurden cinigcl, worunter 
euch der Vf. war, bcy einem Bataillon Coorikie^ fioge- 
ßcllt, ein Volk das in den Walilcrn herumliegt, vnd 
von Tippoo uytcrjücht wurde. Der Gehalt wtiirde avif 
eine niederträchtige Art gefchuiälert. Durch kühn* 
Picbßahle, die an den dargebraditeo filbernen Hand^ 
in den Tempeln der Mobantmedaaer zorNädbtaeit ver» 
übet wurden, vtrf IiafTte man Heb' einige Hülfe, 178t 
hatte man einen, \vie es heb nachher zeigte, ung€^ü|t-> 
dflen Verdacht auf einige von Tippoos vornelnuiieu Be* 
amtcn und einen Braminen peuorfVn, dafs f;c mit ci- 
ueiu gefangenen Lieutenant Kutlcdgc Ikh iu Ccrreif mm- 
deo2 eingdaflcn* DieEineebomcn wurden aufgehäufelt 
der Lieutenant auf einen Felfen gehrAcht , und nach t 
Jahren erfchoffen ; die übrigen Gcfantjcuei) verloren ih- 
ren Cie!.;ilt auf 2 Monate, mufsten vou Almofen Icbon, 
und manche Tugi; uhue Lebensmittel zubringen, fier 
^haden , den Tippoo durch einen Engländer in fernen 
Dienßeo erlitt, der das Kanopcngicfsen zu verliehen 
vorgab, aber alles Metall, verdarbt wunle durch die. 
Ankunft 30 fran/ülifchcr ICflnlller erfetzt, die Tippoos 
Uiiteril)j:ien in Miinufarturarboitcn und mecljanifchen 
Kunlceu uuterriihten ioiiten. Es vareu fciückgiefler, 
übiblafer, Uhrniache^', Waifenfchmiede, Tuchweber, 
Zuckerbecker, ein Arzt und ein Wundarzt. Die Annee, 
die Tippoo 1789 zulanimeubrachte, wurde auf 100000 
Mann gelchatrt ; und w enn lieaiuh nicht Iu (lark ge- 
wel'en ikl: fo war fie. doch ei^i A;bjr fvrrbtbares Coi^s. 
& wollte fich so einem Suluin von Ollen protlamtreB 
lafleo. gan? Inücn unter feine Ilcrrfclinft bringen, und 
die Veruiahluug feines 6ohus mit der Tochter der Kö- 
nigin von Cannanore , follte durch 25000 Hochzeiten, 
die er auf feine Köllen ausrichten \^-t>lltc, uiyl daher 
bb zu jener Vermahlung aufzufchiebeu befahl, gefeyert 
Werden. DteHiodui ynfiilgtacr WicmilvcrRcUgioa; 
Bfc* , * Digrtized bf^JCgle 



ALL& llTEaiTUR . ZlfTUN« 



rooöob fhuftleii an cUmTag«« jeHerBefehl gegetoa- 

V, nr, <\ie iiiohatnirieilanifclie R. 'i;.T:ion jmifhnion, viele 
von ibfcn Tcuipcin oder Pilgudeii wurden nircfcrgprif'- 
fcil u. d. nr. tntcfa -dferEfofreritng' v'onTravaucorc liielff 
er einen pr.ichtigon Einzug in die Ilauptftadt. der mit 
B?rLhiiii}>riinjt der Gcfangcntu begleitet war. D<i> Art, 
(Ii- er h^'Y der zweyfcn Ausfüllung fv.'}urr Armee bc- 
iblgce f zeigte , dafs er keiti grofses Zutrauen in ibre 
Treuv ntid Er;>:ptfeiitaeir {Tegcri ihil fetxt«. Etn Corps» 
d»$. ?iis Atl^roif^crn von Portugicfen, Fraaizori n , llo!- 
Dlndern amlD.':n. ii IjrTt.iiid. üncl ciilen gewiflVn Madeaii 
7i;'<.i Abrührt r !i3t':-. wimlc ons dem Lflgef gcfihit kt. 
Ttpj'oo ill ToiiNatijr iniGirr.uiri.h iii)d arguohiiifch, be- 
fondi rs ^cgeil Etirop nr, dcuou er das Cominando ct- 
H' '. i nfs nicht am ertr.iiit't. N/Ithdem der Oberilm 

Flovd v/tfo ihm eine ttlcfaticrc Schlappe bc} gebfactit, be- 
i(;h1<^s^ lieh an deli^ibjrlöcklk-hert (!cf.i:igcnen zu fS- 
chen , nnd in dicForfs auf den Il'ige'ii zu IchiLken, wo 
fie öa«h Gewohnheit eine Zciila»^ gequJilt Lud endlich 
«ittffebrtcfet wcfdcn roliteo. Der Vf. wurde n.lch Ou- 
tradoofr:":, eiriLih tiul'cn und ih it.-n Felf, n, be;. nahe 
50 Meilen nofd( Ii Jch von dt-r Ilaiiptfhidt gcfehickt. 
Bef Befehl 'I'ippOns , der ilun uiul leinen Mi!^; ;rttt^c- 
Aea Tdfgeleftn wurde, war» dcii» üeflufs furgtahigUe 
btw*cht, Jb Feffefn ffclegt, onri kfclte NihtungMuittH 
Hitjen gereUht werden füllteil. Die Kenneries, dieEiu- 
geboraed diefesLandes, eine ftille und friedfertige Na- 
tloil«' rfer^ppoo feineb Mohamtnedifitius tüit Gewnlt 
»tifdrirt-^en MÜl, erbv»nte fl(fh der Gef.ln;^.-iV.>n , lüid 
luUrriiieh fie faft 5 Wochen. Mit derl.;i,;r dc rFeftilug 
iHid des einliegenden Landes 'wurde der VT. In.^annf,. 
ils ihn det Ktlladar gcbfiiachte, feine alte und verro- 
llte ArtilleHe msTttbeflera. In 30 1>g:eit wufdC die 
fls&%r •untei'grabcn und durehgf brr.rhen. Der Vf. 
fährte di?* Mitj-efancencn durch clas Loch und üher 2 
Wnllc einen Fcifch nerontef. Alle, neinlieh 1 1 EiigKln- 
der und i Franzofr, v. areu in e'n t Sf iü'!»' in;'' i rb.i!'> 
den Wachen di^r l'elhang. In eine:ii WjKK- m i;r !:_• er 
jßW feinen Gefabrrcn getreiuit, von denen er ni<? etwas 
wieder hörte« Vielleidu verUefseii fie ilw vorfettücit* 
weil He ihn zu ftliwacii hielten; die BeTcllwerii^hkei- 
te-h ('t Keife zu ertragen. Erniurste nun ilnel: 14 l'a- 
ge allein in einem ilitn ganz unbctiannten Lande her- 
uniwandcrn, und waf in lyettündigcf Gef;ihr den reeh- 
l»>n W( vetfehlcn . oder von i!en wild 11 TliicfcU 
zerriilcd, oder von Tippoos Leuren, dmeii er ! . geg- 
nece«, erkiunit in werden, oder vor Hunc; - .1 Er- 
mattung umzttktnninen. £r hielt 5 Tage ohue 6psik 
' und 4 ohne Wani?r aus. DieAllmofen, die et in cmein 
Kenneriiil'.en Dorfe erhielt, und B-frcn, die er ajf 
dein Felde antraf, waren fein;' Nahrung. Die Kennt- 
tdfo derLandoafpradje» fetzte ihn in den Stand, lieh fiir 
einen Jndior nus/ugoben. Endlieli 'latte er tlasGliisk, 
iu der Nahe von Gupaul von cinctn Detaleheuieui ,Ma- 
-ritr^n aufgefangen , und an die Engländer übefliefert 
'zu Werden, die ihn nach l'ort William buchten, füt 
die aiiig^i^ondenen Lcirien ercjtiiek»>n. und iUni die 
nlifkft^luMgc Löhnung w.i 9 Jihren 9 Moii.i;en 1 nd 
a'2 Tflcei»,., <iie er iu der Gcf^ugeufchai't zug«:braciit, 
aottcaluttn. ' '• ' " ' • ' ' - • ' 



, An der Aedidie2t du CrsShloti;»^ fe^e^ uMk ta 

r.weif. lu zu fvp> yivatutf gl<;ich wahrrihcinliih iil, 
dals der Vf. bcy Aufiselennuüg derfelben fich eiutr fr.m. 
den Feder bedient Tiar. D^Min von" der Geburt, d<i 
Erziehung, dem Stande, langen Aufenthalte in IiKÜcn, 
und <len widrigen Schiclifalcn des Vf. lafst Geh oirbi 
er\ejrcen , dafs ef felbß feine Beigebeoheiten ib gater 
zahlt habe. 



VEKillSCÜTE SCURIFTEK 

fii;ni.TN, h. liartinaDii : 'Cnv.t-'nifchi UlifalLinfrt oder 
G:\1i:'!t.' , P!iihf<iphe:n<' , F.;-; ;'./.; j-t,--« , Phmktfun 
irui l.T.ir.eit. Zuvrjfrll.i'.i, I~v4. 27^8. gk 
Wer Hu. B.t den Scbfittllellcr und feine Geiüeswcrkc 
Jtemir» ift ihm dasZau^if^Tdmldi^: dkfs fcruach nBui 
mehr und nncnniidüeJier ftruht. al.^ fi-inc Lefer zu über- 
rafcbeu und iu£rflauuen zu lei/.en. Stei5 luhrt er fiein 
eine neue Welt, aus welcher, zwar uidtt «lltagiiibe 
Gedanken und Eeiplindiui . alicr dmh der" ge*volin- 
liehe Gang dcrfclüen und der Wi-nduag^ti un lAusJrii- 
cke verbannt ift: lieber laf»t er c-int;n Gijdaukeu nur 
h.dh wahr, eine £mpliudung uiin»turUdi und ctzwua- 
g<-n , etnett Ausdrück unverftSadltcli iwSer fdiieleod 
feyn. Wenn ih.'u ntirXi;üheit Meilit. So errang er fii'i 
Beyfull iukI Leier! w^ürmn follrc er nickt ^uifdicfcirj 
Weg fortliliri-ifeu? — Zwar eine Uark und Üeis gc- 
fpannt^' Fl d-T verliert zulefr.t ihre Kraft: womaurdiu» 
Weiß, dafs cineiu ii'ücrüll etwas überrafi heudos, ciwj- 
unerwartetes hv-gcgnct, da erltaunt man nothwcnd^ 
Imtuer weniger. Doch dagegen ift nittlerwcile aatb 
das Alltägliche wieder neu worden, irn^ TericUA 
danu eb u di^ WiAuag, die das ITogeit'öaotlcte'li» 
vorbrai'itc. . , 

Diefe letztre pifychologifche Errahrunj Iiat Hr. R 
'y-(7.} in i:! ■r'ia'"f benutzt. Von einem SLhriftflcIler, w 
er, ile ";"«:a Werke, klein und grofs, iuniges lle'.vul-t- 
feyn ihre-, nnd feines eignen Werths fo unverkcmibjr 
erfüllet der fo ganz ia dsu Sphären ferner Weiten wao- 
delt and Ruch das blors Irfdifche mit fleh dahin ziek, 
h.il <\m PabMenra langft nicht melir erv.arret, dafs et 
voa don Urtheileu gewohuliclicr Erclenhürger Nolii 
tieluncn, ja, dafa er fidi durch' He fo entnaiamt fishoi 
könne, cm fu h bis y.u eine:n \\ üt^ieml -n .'\i:[;r:l:" herab- 
zululfeu und dielen mit d -ii alltäglichen Wa.L-a, di« 
nur blinde Hitze eingreifen lalTcn kann, zu iiihrea. hUa 
lieft daher -r.v.y/. unerwartet in der Vorrede; voofkutn 
Fci -i f-;; Jir i^ » folcher Menfdien , die denNameo«- 
ne^Ue. eii: •■! i ii lai»?R zu etn^sn l'iJtrztrt'n! athrii ,V «rt 




bcn", wie dcrfelb^ zur .-'^iwr der IVabrheit lagen luu/s. 



Jelar Jchnmtzig liuil! dafs man in der N. N. Zeitung 
(es verlieht fuh, Ilr. B. las da» Blatt nicht feM; eia 
Manh von latent und heßrrr Gtfmnunt[ fcbrieb es il2m) 
die Mi'vvü.iii <ii >; J(* t 'li<:foi belioniLlt habe; — dlß 
jed<ieh Tidp. lcyen, ihrer Matur nach, aü[ de» Si»^ 
«OK Jtumvfe» Skm mmi fmeitwSeHe tlltad^f^kß^ 

ftfO 
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fich (Idmit zn cr^jOtzen Vcifs, dafs auch ein Tul^d mit* 
unter den B^mine» mif hc ». C. 

Ohue den. Gedanken , dofs Hr. B. di« Sache up-' 
«pdglich (b «(taifttkb'nieyiieit könne, a]i er yor{r>bn nnd' 

•lafs mehr Bcrrioffigun«^ ff^rnrrLefcr und ibr VerjTnii mm?, 
als diu vori^<>bli'.ho Kr.iukuOg ihm die redet luartf?n, 
v.iro rius doih hej den E!»reniifelii , die Hr. 6< iotaeil 
Ree fu freygcWj^ /uilii^rlt, ei» wciiii; Ijange jjcvordco. 
Auch firv Ucr, des 1. ThetU der MHniU.mccn i'u der A. 
L. Z. ImJ «ii.^ iVliciten des Vf. nicht unbedingt gclobr. 
— Uaii ungKidilidicrweife hi der RtMr. de^ scenTbcils, 



Mancher HimmtlttHf^er . • ' 

m . 

Suchte frhoH das letite Licht} 

Aber L-ft'iem Ifl ei yocrfe«» 

Snclie luT , Suche hin ! 

Snck' (>c Süden oder ia Nonlat 

Zm h'.^/iutns Accorde» 

Pafst itit JUgU Jtfefmtrt itfrAf 

Die Erde heifst hier S. 23. Foytum-ns KncJdgtßJiU. — 
S,26. Wie ethelll vomiVbendftrahle. leuchten auf den» 



ik^'fosft noch nie feine Miynung über den Yf. und Götterriale, Pnrpwuterftnd* Pokale (Mit dem Wort 

■■ ■ ' /rtr/"<f; Hr. n. i-IJu glücklich. S. 1 2. fngt er : Wcuu 

fiel» Wetti;rwuikei» bnlUn, Wenn Ürkaue Wälder H fr- 
ftn.) S. 2S. Nur der Liebe Rofeiizcptcr, Stillt dcsWu- 
zeus yjmrdtir. S. 30. Diefes üu(ens IMknßiU« , Dehnt 
fich durd) die wallende Hülle , Hin tu dir fo ]töMgfic&f 
— JOcf Schlttfs entfpricht. den» Anfang : 



leiue Werk ' t nvntlir'i .fsert U»t niL'it w eniger 
ein SiiijJcr von itumji.'ci) Siuu uud i;cm;.iui r Seele, der 
das Urthcil des yori^en Rereufcnten \on dem 1. Theil, 
auf dicfen aten völlig anwendbar liofler. Ja er liiulet 
inlücrer xweyteu Sammlung in der l'liat noc'i Xvcnigcr 
fadcUrevc Stöcke als {lie Kritik de» erUeru Theils yor- 
£Mtd. ^OH :der U^ijciu» Nacjtiefa^ die die crüe Stelle 
«innüniat* rechnen wir zu jener Auswahl nur: der U'u»' 
J:r^l'.iubsn nnJi dem Koran. 8. 5. und der Btutm der 
Ltebg: m.ic/i dt:n NcugriechifcSi^ä^^ S. 15. Wahrl'iliein- 
lich w&rde der V/. leibll dicI|Hpt;dicht«ni die letzten 
Stellen einränmeni fo wenig trÄfilc enden t, fu venlund' 
lieh And fiel — Das erftre ir.igt einen für unCre nach 
Wandern hafcl4cn:Ii' Zel;tn iiucri'.ra.non uu l lol.rrci- 
cben QecUukea vor: die Idee, die dem letztem zum 
Grend Ucgt» ift nid» neu, aber docb kann das Ganze 
laic Hecht für eine artige Taudeley gehen. — Die an- 
dern Gedichte leiden aile mehr oder weniger von Un- 
vcrAandlicbkeitcn in Gedanktii und Aus'lrurk , von 
Mangel 410 Zaraiauicnhang und Stetigkeit der Idccu und 
SchiUfrruagcn , von platten, profaifthen, uudeutRhcn 
i -.id I».liiclcnden Siclli n. Im SJiminenfr^J'ing Jä. iz.% 
ciuxun Gedicht, das lieh ganz uui.dci) uon^h^i£cii (ic- 
dwkeii dreht : der gröfse Manu bleibe darum itets un- 
erfehfittcrt und rii'ii^, weil er ftarben küuue, «r- betfat 
CS duter andern : 

Clciwb dem Schopfer feines Thrüncn A:ijc,r,£j, 
Sthn^ lieh der /na Hgmt$ fchSnea 

Her den Tod zu finden wrif?. 

Dis Bl. ttche» S. 14, Aljchitd an Minn% foll, lout des 
kiaüUi., nur der Empfängerin vtr.t.indlich feyu, luid 
T?ar CS gcv.'ifs höchflcus nur diefer! Wanna. »lurjte es 
deim vor das Publicuin komoicn i — Mcdiomi ts lim' 
«71.-1. BhiiSbuKm'SfitL 5. si. In einzelnen Stellen die- 
f- i Sthwarmcrcy lolgt mau dem Duhter niclit i!ii,';;orn: 
aber dos Ganze ift doch mit inairiis zu «livht durch« 
Webt, um ein einigcrmanfsen reines Vcr; «ü on zu go» 
irühren? Wie abpcfchmackt ift gliudi der Amaug: 

Wer teilet auf der Rfifc 
Durch die Wtircn des Ilimmds 
. OeniuS, 4ir die Djhn? 
D.u! ■• S '''I dich ftlbft noch iiicfit z-im Ootte, 
So his i,«' uhwiiDBjen (fchr ptfLifc . ! J die groAe Wel« 

tanÜMM». 

bk dM RtuBits Ocean. 



Taiirdie, Uuifche füi- rufuhle ' 
Jeden SthhtffgtdmtJum umt ' - 
ff'er dm ttimmtt will «ruruniemt 
IJ'ifd nie eitte:i llintn-.el fnde:i. 
Da wo Utnnd und Maajf per/chminden. 
Du nur ^ ßt^bm. 

II. DiV J/«ir6n?(icr v.n Geifltrreich (Entbnfiasmus aud 

Fanatismus ). ylMinvfuifs Mähroten. ü;is ge'.vifs 

nicht. Kaum ein platoniüreudes. Es unirste fonlt \ve- 
ni.'j ;r Ungereimtheftcn enthalten und der Hauptgedanke 
darin w ichtiger und minder alltaglich feyn. — HL 
Die Vtrgitt.ruvs d^s Herktäes. Schöne Stellen, aber 
aikh vieler Kon fcns: zum,Thcil glücklich verlilitirte, 
ftb.:r auch viele holprige Zeilen : die Fabel war dei9 
Dichter niclit wondertiar genug. Er läfrt feinen Hdd(»l 
von <!rm Ilemir^ («In'; !iiv.r \<m (\fm Klüt der lernii 
ftbeu Schlange durchdrungen ift) im eigentlichen Sinn 
in Flammen geratben. So ftand er 

• — FT^ifien und Glotb^A ■ngeftHHi, 

' Die mulif ÜnJl tin rducfaeiMicr V"Ik.in, 
Der Sturm des Aihcms eine wallende 
Sfttfeülicli da, der diiML'iide Ileroc. 
Von Qie0cfii4en runken ktiiftnrrto das Gtwaiid, 
Uiid Jetzt verAtchte der Duider. ftrh zu luiicn. 
fir x'jff. Sclioti waren Ate Ttiicn fifÄijrtirsmiw 
Und f«fi 'cljoizt nii Arjn< n iiinl r.viiK'ii und Il lftetk 
Jeta «rA b«fonnen, jaut &u fp4i eiituiiCchi, 
Zerreibt er Fäden utid fchim und xerficifebc 
Sich ftlLll mit allem (^imta der nncrtiadtien Qünde, . 
Di? Stücke !!;t"pii umher, wie li-ucrbrüiitlc. 

Welche Schilderung! welche wunderbare ZufatmacQ« 
ficIluO'T kühner, aber geu ifs eben fb iinnattirlicher und 
undenkbarer. \^ idri^er und der dic'uriU bcn llarüelleng 
ua^ilitjjcr liildcr! ^acbdeoi der Dichter feioeuUeldep 
ui'i-'mrre Seitbn hudurrH diereScbnieirzen hat erdulden, 
uud zur Abvverllfi'lmg /.u\veilen lange Tiraden rl>\ lniiii- 
ren la tcu , tri^t oieiet «iueu Holzliof» zuiammen« 
B b il brennt - 
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hmmt Ibn mit eigner flannie an , ^voeu WMea- dief« ß»ktm, wrifrr SoiMiti, Solu. Davon Mb ic^ ▼erfl'cltm, 



Operationen und diefe doppelte Verbrcnnun» wohl nO 
tliig?) und feine übriggebliebene puuliihe Natur ftcigt 
in Olymp empor, wo er uuter dii- üötter aiitgi-uoimncn 
wird' und Heben zur Gattin 'Crhalt. — iV. Ilußdota, 
Ein« attifcke Seentt iwdb dm QrirchilehfH, Die Stelle 
de - Xciiophon in den Denkwürdigkeiten des S'<kmces, 
welche denBeiuth des Weifen bej- der ßulderiu erzählt, 
Ift Im eigentlichen Sinn trart-llirt, iind di«* Prunklofig- 
kcit und EinfaL-hbcir des Griechen, contraltirt lehr ;<(jf- 
iirliili mit dein hochtrabenden Dialog des Deurdhn;. 
Nur Eine Probe! Xenophon er/.ahlt : AU Sükroti s tlrn 
putz der Theodpt», ihn zahlreiche auilauiLii'e Hedip> 
uung. dos Meoblertiene'ihrer Zimmer wahrnptnn , fra^ 
er: Sage mir, bcflt/.eft du ein lanlf^ut? Ni'in! - 
Aber vielleicht ein Haus, von u-ekhein du Einkünfte 
jg y1 i<V9 Eben fo wenig! Vielleicht lafsi du ein Ge- 
werbe durch 4rh^'cr betreiben? Auch diels ni<ht! — 
Nun , woher Iwft du denn aber diele Ger ithc V - 
Hr. B. lafst feine Perfouen hingegen fulgcndergeftnlt 
fprechen : Soktf Erlabe mir nur noch eine Frage. Bc- 
fltzcd du ein Landet io Attiki oder Tonft ir^dwo? 
— Th. NiiA', dafs ich wüjit$. — S. AICo vcTmiithÜih 
ein ijaus oder einige Hanfer, die ü>ohl ein;s Lamiguts 
Werth find, weg<'n der anfehulirben Miethe, die fte dir 
clntnT^en? — Tb. Ich wohu«; hier, wie ich 7.u woh- 
nen wiinfche. (Eine vortrefflich paffende Antwori!) 
Ein ei^eneii Haus habe ich nicht und bedurf keiiirs. — 
S. Kapm iLßon icbs glauben, wenn ich noch einmal 
diefe Meubelu , djeTe Spiegel, diefe SpaugeiT, diere 
Rin^i" • diele Sthrpucknadelu betraihtf . Denn geerbt 
hi^ du doch das alles nicht. (Hier follte tp«u ine) iicn, 
Wfbrde TheiKlor^ ranz, natürlich geaHtwoctet haben : 
warum denn nicht? Allein, da auf ein warum? billig 
ein wtil itflgcp uufs» und Sokj-ates diefes fcbwerlidi 

gdMoi Mm vlifffl«. 19 üigO. Tb. 4iidt «mM gt- 



Es bieibt alfo nichts übrig, weil doch dicGotrer ihrcG»- 
b6u uitlit Ulimittelbar befchceren, nl> dad du vielleicht 
Monufactiinn auf deine Ko{h>n lierreiln-n l<)(Ti>(lodtrfonft 
eine nahrtu fte Kunft übft. Th. Dca überkifft ick den 
Snyhiflnt. ( Unt^emein v«rttzig! iind paiftnd! — ) Sokr. 
Ith <l,u!iii>. es gäbe aach ehrliche Leutoü. T. w. die von 
ihrem I'leils leben. — Doch genug und füion zu vid 
von (liefern Söl^rates! — V. Lijdors SoiuuUt, ^ TL 
V ^iT .Sch nheit und Kunfl. Zumtrs Fr'fratent Dr*i!i 
eriieu jileith! VII. Der S-Ini'ur der Liel/e. Jum iVj- 
vrll: Ihre Ingredienzien find die gewöhnlichen in 
ianÜm Rotmane cmpündlamerUanung. Ein entlMiüiiÜ- 
ffhtr Jüngling von Adel , eine renffmenmlePAmmocb' 
t< r . '*in harter (man kf^nnte zuweiirn auch glaubro, 
vernünftiger) Vater, eine unvorlichtigc Mutter, Li6 
hf shMidel zwifchen erftern , Verführung , Scfannir die 
Untreue mit dem Tode zu ftrafen, hiutcrliftige Enrfiv- 
tiun ; des l iebhabers, erzwungene Heinith de» Ma<f- 
fhrns, die ihren Montenach für untreu halt, und end 
lieh ihre Ermordung von feiner Hand. {n dar TlK 
tu die Erziblung. t^dlefe Gs^ftfade zatmu»- 
kn:i;ii"t, nichf' ohne ^■preffc , aber ihr Vortrag ajch 
niibt uhnu die Eigenheiten des Vf. Ihr Herz fjdug voi 
nenem den SchlMg 4es Simms : — leb muu wick oua 
etnv.d ausreden: — Tor dfm Thore der uneriittlidM 
MogU'.hki it itvhcn: - L\c]>e , die SoHiunftoch über aOa 
Unglück leuchtet: - Der Kugel der Unfchuld hatttät 
Stiittt mütrim Bewnfstßm gtrimmts — Sa mrntfgai 
Itattf das SMfcVU d«o em]tfiiid}iclua MoMKh «ad 
nie geMit- — Als hätte mich die Natur g^dkdt» 
nu-ht, nur urlortn, bin ich ins Dafryn geftUtui — tjot- 
ncn am Ri>fcuftrapch, die tiefer in die nerve» fich rit^ 
^ Pilgrimsßedanken. Dr. y k!eiw( G tiitb » t * 

«uf Jteinfr ^t« iipb »uszeicbpeu ! — > 



KLEINE SCHRIFTEN. 



KoAOOOtK. Gotha, b. F.ninfpr: Ncthriekt von r'mer £r> 
tlAmtgty und Untftriehttmnßalt jur Kinder miinmliektnCtJchletklt 
M* t — 14 Jahre», vnp Gaorg Heinrich Kirflen , mit «iiier Vorr, 
4in Hfl. GeneiviiriMr. jLi^er. ijj^. VI u. tf4^S. (. — Rey £r. 
üdMiMtaAdieB' kompt wenigDtti» «b«n fb viel nif |Ua Verwalr 
aug A atiF ibe Vwhffitng««, and nan «üftit dnn Ate iibai«» 
eBten Schluf» von der (iO'e dir lirmem auf 4ie 4f arfiant 
«Inn, . Die hier dem grö&ern PuUietiia bebaant gmadnm, aber 
febon'feit ctqitt«" J'<i<t^«n beftiadeiM* Anftalt hat* ohNc Beb pera« 
üe durch Neuheit ut der Form dnd dsfdi eine In in» Innre dee 
Er^Ltehutu'swc-rins ti^f eingri-ifcni|e ConlUtutioil auetitz^ichnen, 
rinc RiiirU htuiii; erhalten , durcii welche blihe ZweiM vielGuret' 
für di« w iffeiifchafdiclie und fitdiche ÜjMujut «cu-irkt weHcn 
kinii. Daf* diefe-s Gute «bcr «uch wirklich b<".virl,t wird , iehrt 
(lieht nur (iis fuhr gul'.iife ZfURiiifs de.« lln. Vorredners , fondern 
Üe Urtlieiie melircrer von uus d«6wcg«n befragun und untcrrirli- 



leter Männer Itimncn djtmit iibcreiib Die /nftalt «ar >» 
nur für£inbeiiaifche berechnrr. deren Kinder ücSiuudeu iti' 
gea über (die beiden Minattftunden avanneiMMa; in dmi 
alaliiiimiliiiifi bef ihren LeuOrn und Anflcbem ittbNdM«"- f 



leter Männer Itimncn d^tmit iibcreiib Die /nftalt «ar iiiif 

Er 

, „ p» 

UniemehaMr aber gcTeimen , Idinfti^ euch einiiren ^lirvirocc» 
SädiiHten, «Mrba icdocii nicltt die ZaU 6 Lbcrn.i .nn dur- 
fta , Kr einen fehr täüm tra$ W*timu«» JUA uud Enkm 
wu frfcfcen, Ueber ci<tsalae Dtnfe waOen wir nicht mit dm Vt. 
der Nachricht rerhrcii , t. B. d.ifs er tÜbrifMI Knaben tmn f]r- 
0cmafifchen Uni«-rncht erthtüt, da ft Cr den J^SSS 
ciucifiiin hat; djf*er, wie e» feheint, iincaftnrta 
lef. n 1,-if«; d.ifs frin ReJi?ioB»nmei.Ticht vitUeicha an frSh wfiy 
dafker Kindern r.üriutiMnu» euiflöffen wiJl. — Wa » *W|y ""B* 
gen XU erinnern wäre , wird der Vf. fchon fdbft begrdM» •* 
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M /I TUE M .ITI K. ■ * hat. Thoorelifche Bcftimmun» der Zufammeuzichun»; 

gibt tlal Mittel zwifchea den vorigen bi*idcn aus Erfahc 

AcTSmosG, in der Rirhter. Buchfa,: Lrltthuch der rung gefuadeaen, zciqrt aber dock» ößü, weoa dieAu$- 

Htjitrauljk mit befthndic^er RiS kfirlit Auf dieErl^h- flufsairnung and der Qucerrcfinitt det Geftfses einauder 

ruai^. Von Kc.rl CJtrißi.in L< <> r ,.! Kon. Preuft. ph.ir'ii find, lüe ZufaininLn/.iehiiutj vrrfchwioden laüfTe. 

B^ath. i'jg^^, 4, Aufscr iioS. Vorrrdc utidlaluilts- AUgeiuciiie Fonuel zu Fiuduug de& QjoeHcbi^ittes de* 

sozefge neliir Teriieflreruageii. 655 S. und 51 Ka- zulamineogezogeneii Walferftrahlcs ; ^i\t our fdr Wirf- 

p&rUfelll. (g BÜulr.) . " . fftr!-.t»he« zwifilieii r uud 15 Par. FiiC?. V'erfiah übet 

D das Auslaufen (It's WalTors , weati die Ausilur^oiiaung 
er dicfes trcfflirbcnLc'hrbuclis fangt milein^r all- iiuror d m WalTerfpiegel eioes aitdcrn Gi.*rafscs licet: 
picineinea Betracbtuiig der Bewesruui^ dea WalTcrs die ZuTauuneiuUehuns ift- d« ftarker. Mit dem Vf. fiod 
an. Hier ftefU «r«o«rBrtoErfcbe!nnns:en auf, die fidi hierüber mehr^'Verfuclie zu wäafcheo. Al)?ein<>ia 
b#r dein AusnufTe dpsWalTers aus Gct'dM n Icirlit h»»oh- üb. r dir Bc\v"cgunp des WniTcrs ans GcfiHreo in andere 
achten lallen und auch bekannt liuil. Den torrirclli- damit coiDuiunictreude» oder in Rühren, auch, wean 
fAen Lebriatz: dafs fich die Gcfthwindig^kcit dos ous- noch aadcre.Kräfte ab die Schwere anf das WalTer wir- 
RlrfTviiilt n ^Vatters wie die Quailratwur/cl a-is dcrWof- kcn. Ilierunrer find mit dii^ GruufÜclircn für Dru<'k 
fcrhöhc Tcrhaltc, wenn die OelTnungj gef^ou den Qneer- werke und WalTerfa^ulonuiafchineii cnihaltcn, w.übe| 
fdnUt diS Gefäfses tobr klein tll — h-itt-t Ilr. /.. mit gehörig mit auf den Wider ftand ift Riickfichi geuoni' 
Andern aue der &fabruiig her, weil der Lehrling der meii wocdcu» dea da« Waflfer au den JRöhrcnwün- 
Hydraulik, der diere'Wirrcriftliaft um der Anwendung den Iddet. -> Vom Ausflufle des WäHTers ans G«?- 
willen ßudirt , niclits rbhi'v p'ewiniicn kann, wenn fafscn , die nicht bcftäadi^ gleich voll erhalten werden 
man ihn t üatt ganz einfacher Ertiihrung , eine küiiftU- und wo die OefTuuug im Boden ift ; ingleichen welche 
che» wenn aura noch fo' fcharfllnnige , Theorie vor- wa^echte oder lothrechte Schiedwande habet. Ver« 
l .ijt, die doch cbi-nfalb einzelne Erfnhrungsfätrc zu Tuch.! welche der Vt". über die wa^rethtcn Schiedwände 
Hülfe nehmen icufs, und derv-u Refnlrat mau nur in fo augcftellt hat. ~ Vom AusflulTe durch lothrechte Oeff- 
weit annimmt, als e9*,der Erlohrunt^ ongemelTen ift. uuajcn von beträchtlicher Grofsc. Wann die Höhe 
Kach dit-fer Aeufscrun^ AuUIeii die Wideriachcr der der OcfTuung ein kleiner Theil der ganz«} Höhe vom 
Theorie nicht glauben , ata wenn Hr. L. die Hydraulik Walferfpie^cl bis zum obem Rande der OalfauQ,^ ift, 
einpirifch , oder wie fie fich ausdrücken \\ ürden, fo kann inan bekanntlich für die Grühwiotligkoitsböhe 
ptakrifch behandelte. Sein LebrbegriiT ift Theorie in des ausflicfscnden Waflers, die Holte \-uin erwähnten 
beftandigcr Hinfidit tuf Erfiibning: und mit häofigen Spiegel bis zum Schwerpunkt derOeßtiung annefaireti : 
Anwendungen , bcAmJers auf das Mafchmenwefcu. Er wo nun diefs nicht Statt findet . inafs die V^rfthieden- 
halt glcicbfam das Mittel /.wifchen dem ftrent^en Theo- heit der üefcbwindigkeit in allen \va:;reihteji Elemen- 
nriker, der alles demonftriren will, und zwilchm dem tctl der htfh'icdlten Oelfunui^ befonder» iuRixhnung ge- 
gondnen Prtiktiker odet Empiriker, der nur fehcn and zogen werden, M'elchcs hier gefchieht, und (bber 
filbiÄn will. DieVerfucbe zu Bcftürigung des obgedach- Riickficht auf die Zufammsnz.ichung genommen w irtl. 
tea Lchr/atzcs find hier nach Gulirhnini uud Bodiit in Hiernai Ii funiu ln i'ur il.ti A L-fliifs aus rcchteckigtcu. 
3 Taf ffh « ftufgeftgllt; darnach bekannte Formeln für die dreyeckigteu , trapezifchcu und kreisförmigen Ocilnun- 
ausfiteffendeN^afrermenpe bey jeder Waflerhbhe und f^n; letztere findet der Vf. auf einem kurzen ihm dgnen. 
berechnete Tafeln , die den Beobachtungen fiinlnn;.dich We^c 7.v ar näherungsv. eire . dnch für die Ausübung 
eotfprechen. Zurammcnziehung des VVafierllrabls für hiurcicheiid genau. AUficnu-inerc ßcifiiumung der Zu- 
kleisrtmde Ocflnung in dünnen Platten nach BcrfOita fanunenziehung: Viele Lcfer dicfes Werkes werde« 
und eignen VerfiK ben. Tafel für die Ausflufsmeageil wüni^hen, dafs der Ur. L. feine Annahme ($.61.) über- 
aus Oclinungcn von verfchiedcuen Durchmefreni bey zeugender dargeftellt hatte. Acht ßeohachtungen des 
einer beftandigcn WafTerhübc. Zufaimneuy.iehun:^ des Fln. \on Büat uud dcrcH Uobercinfliinmung mit uiifers 
Wallerllrahic für fehr kurze Anfattröhrcn nach Boflut. Vf. Formeln. — Ausflu£s des Waifers durch Ruhreolei- 

Ueber die Qeftatt des GeflHiMs ohne Boden, In wel- tiwgei». Dlefen wichtigen Gegen 'land der prakdrchen 

chcm jede horizontale WafTerfi hiebt mit der ihrer Tiefe Hydraulik hat Hr. L. auf 32 Qaartfcilen ausndirlich 

Bnter dem Wafferfpiegel zugehörigen Gcfthvvindigkeit uud fehr fchuu behandelt, dabey das 7,uuj Grunde ge- 

. ftdlM vnls. Auslaufen des Waifers aus einem bc- legt, was fich davuo in llu. von Büat »r. </7n/J. vor- 

' iMaÄgToUen Geßifse mit eiuein Boden der eia Loch Hudct. Dieler hat» wie.Ur. L. mk Reche urdieiit, bis- 
Ä, L. Z. 1795. Erjkr liaiuL C c Digitize€ L, her 
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her ühtT <i.\e yic^'fit^r.nrr Hes WaTrrs in Röhren für die 
l'i ii ;is mn h''rriL»*!i;^( tiltcii f^di hra-b^n. IiidciTcu find 
auch Iln. noiTiitsUfHjIjarhtünjxen nirht panz übergougcn 
Wordrr». Üif S. u. f. it'^hrndo Tafeln find für die 
Praktiker , die richtig; und fichcr Rohreafalirtcii anle- 
pon wollen , Tchr brauchbar. — Von» Dnirke des WaF- 
fers g^' ri'ti die- Wamfi» der Hohrcn, durdt uvl.'hi^ c» 
ilhUt, und vom Au&flune desWaflcrs durch eine in ei- 
ner Röhrraletnmif an^pbrachtcn SeirenöfTnim^, oder 
dunli OefTiiuniT^n ifi Schiedwvindcn. Au^fiihrlicl». fehcn 



und fi 



Ausübung fchr \ 



lid fii^or. In 



■ der Bi'ltiiiMnin^ dc$ Scitcndni -kcf fl; ^fi, uden Wallers, 
voiiht dor Vf. jrmiz von allen Lehrern der H\drody- 
iiainik ab, wie fchon aus feinem V<;rfuchc einer neuen 
Theorie hj drodynaraifcher Grundlelircn bcka: uc ilt. 
iiier aber wird alles deutlicher vorgetragen, und ge- 
Zeiger, dors fcbfechtetdini^s ftuf die-Lünge der Rühre 
Biit ll'"il:fi:ht j^^enommen werden mufs, da das V.'a^or 
wegen den HiadcrnilTeu längs den Rohrcnwandfü, In-;, ni 
Eintritt in die horizontal He{»cnr!c Kohrcnloitu ij;; die 
vri!'i;i^i'n HinderniiTo /ii iififnvin.!rn liat, un l <\r de- 
Itu ueiiig-er, je naher das Waller der Ausnufjuiü.iuung 
kommt, daher mufs bry ciuorley hydrollatifcheu Höhe 
and eincrley Qefchv^indigkcit des VVaiTcr», dcräeiten- 
druck nafch der Atisflnfsmftndvinn: hin abnehmen , da er 
unter dicfen V'uru.'-'ct Lir!; i. nrtch der i^cw elir.iichcn 
Re»ei von jc<lerSicUc einer Jcy bleibt, Hr. L. hat auch 
hieriihw Vcrfoche angoftellt; konnte e» aber uiclit mit 
d'T ;;i'hi", ' i-ii G^r.cnii jkt'iT xhiiw, doch hertiätigcn fic 
feiilc Ihf^une. Voj Springwerken. Au5 M^riottcs und 
BüJTüts Vcrru' hen f^.hliL'^^t der Vf. , (laf> bey binUnjr. 
Hih w*'iretj Znnufsrühron, für rine Fiillliühe von 50 
l ur?, der Strohl feine grafstelitdie durch eine 7 Linien 
«eit durehbohrre Platte erreicht, und dafs fer andere 
Fallhöben die Oeffnungißuche, welche die grüfstcStrah- 
feub&he pibt, der Quadratwurzel aus der Falfböhi pro- 
jT^rtionsl ilt. In der bekannten Mar'ottifehej) lu^.-l für 
die btrulhöhc iiod nicht alle Behimmuug&fiücXc ««it- 
l«iltc»t wehbe vnf diefeM5lns Eiaflufs haben. Dirr 
Vf. ßiht eine rdlgemeinereFoiitiel, welche für die \cr 
theiibaftefle S[iriint^rH!hun<»- pafst, und w obcy mit auf 
den liinHufs d- r lluhrenicitiin;^ iii Riickficht genomnieu 
\v,iL-.l_M]. — Errc'ili-rlichc Starke rlo Kulirs^ira n -.'!.'. Be- 
kiiuate Fund.UDemalforinel. Fünf Er.'.Ouuu^iciJ über 
dtib BerHea der Rohren, von Parcnt, I>v.liuur und dein 
Vf. ^ PraktiA:fae Bcmerkaogea über die Anlage der 
Itnbrcn* odpT BrunncnVirnni^en. — Von der Dcwc» 
plinst i"'s WafTcrs in gcia(Ia;is;,'rhcndrn prismntifchen 
Canalcn. Qb^ttcidi der Vf. mit Büats Meinung über 
die BeweiTiing des WaHers in Caaillen -nicht zalneden 
Hl. fo WtHfs er doih Hth Rd.its Verfuclie fehr trt f.l'ieTct 
•/.II bedienen, um vr rfcidsdetic iu der'^Ausübung boy 
Anlepirn^ der Cana'e c ivrs vorkommende Aufgaben 
hinroirhend gennu durch Annabernng adV.ulüfen , auch 
'eine brnuchl>are, wenn glrirh zulaiunienj^efotztc For- 
mrl für Findunjr dpv nnfllern üefchwifidigkeit defVf äf- 
fen h) rechtwiukltchicn CanäSen, za geben, wenn 
man die Breite und Höhe des Canalji niid dicGefthwin- 
digkf'it ntif der 0>i rfl.ulic flos ^VfilTers mifst. Der Vt". 
TetfglcicUt feine Formel mtt Bctilsduun^cn Ton Bru- 



ninjV's und Xiinenes, ond findet fte damit feht püt 9ber 
eiudimmend, auch von grof(>er Brauchbarkeit bOT Se- 
inen und recht gut zufammentreffend mit dct&ftfad 

uungen bey kleiiu'n V.'alTi i leirim;;rn. Wenn obft S. 
V^6^ gcfägt wird ; Ueberhaupt bringt die Formel drt 
Wcrtn von V (mittlere Gefchwmdigkeit) dem tob C 
(Oefcblpindicrkcit an der Oberfläche) deilo naher, je 

UcMCff L (^^^ und diefes ift im AUgfuii 

ncn di^r Erfahning gemäfs; — fo ntufs Her. berofrk'n, 
dafs er mehrmals die Erfahrung bey Dualen, die Wir 
fer auf melverc anrelmlicheMalchioen führten, ^om^t: 
hat: Wenn die Tietl; pr-gen die Breite fehr kletati:. 
fo h\ die mildere üefi hvviadigkeit fo wenig vou Jtr 
aa der Obcrlluche verfchiedeu, dafs man beide, ohr.c 
' merklichen Fehler in Praxi zu begehen, für eiD£i''i] 
annehmen Itann. Böats, S. 171. beygebcictoe Fonsd, 
l'.at Rer. , der ofu-rs iiiittelll K-Jitt-ii Itnt Aufftbbgwi'a: 
mefleu luöflcu, fatl immer von der trfahrung uiertl u; 
abweichend gefttnden. — Vom Widerficudivuud S» ' 
des WalTers und der Luft. Ueher diffe wichüc:«, m;^ 
wegen phvficalifthcr üm/laucie iiocii niolit aufs r :-- 
gebrachte Lehre, hat Hr. L. die zur Auilinduu? ciat; 
allpreaieincn Gcfützcs der Starke des WsiflfcrÄofieit 
der Akademie zu Paris, von Kraft, BemooÖH, befflB' 
ders von BulTüt, und von Ku.u gemndit.'n Vcrfiuhe b 
DUtit, und auch eigne lelirrci.vhe Vcrfuche dcshaili^o 
geftcllt. Er hält fich gant aii die.Erfabrun-. weil 0 
umno^^Iiili ifl, .ins blofscn Gründen d 'r reim'» M.|i';i 
nik eine allgemeine Formel für die verfcbiedenfu v'i;/ 
kubgsartcn des WalTerJ^ofscs zu finden. Er nutcrf li ; 
dct mit virVr Sorj^falt feukreiliten und febiricn 5'' 
ifolirtcr W-ilferrtralden und uubcj^rauz-ter :lürtijeij'^jl 
fer. Di^ Vcrfuche geben, nun für den ft^ihccitoi 
eines ifotirUu S^raJilas auf eine ruhende EbcoCt 
wicht einer WafTerfaitdc . delTen Urmidfläclie fo gtoJ 
ift w ie der Quccricimitt (z") des Strahles vor dcsn A> 
ftofsea und Ucileu Uohc ( Ii ) derjvuigen ßl«""."'"^^ 
d<»r mittlern Gefchwindtgkeit aller anCtofseudeii W afic? 
faden iukouiint, einiaeh, w.-on die SrofsÜJil"^ — ^■ 
dtJiipelt, wenn iie wcni^itcus ~i6/.; weniger als <1'JP' 
pelt und mehr wie einfach, wenn lie kleiner als »^^ 
ift, in V,- .k'i. in Falle llr. L. den Siufs — 2 ( I -i) 
fi:Ul, MO u V CiJ der gcllofs<.'Ucn I lache abii:iu:;t, •> 
mal aber lucrKliiU f;r<jf>er als /. feyn foll. Dafs iu '';' 
lltuoric der fcnkrechte Wallcraols zwifcheo der c|"^ ' 
chcu uns! doppelten Waflerfaule gefunden wird, " 
kannt und Eitler, Karlleu u. a. fetzen d.Vjcr vor 
Ausdrucke der ctutachcn VVaflier/aule noch einen Cü-^ " 
dcoteok; Hr.L. aberzelgT, dafs und hiwiefenie ' 
für ifolirte Waaerftra'alea ibtf finde. Imlelfea 
es iu \\'iiiifc5)en gewcieo , d.ds rs d«r Vf. der MuJ* 
Werth giat htci hacte, dur^h Verfucbe das obicciij^f 
die rerlchiedc ui: l'al'e -'.u hc^fHirsnen , da niau i'» ^ 
Ausübung nicht alleinal die b:ofs,li.iche rrzuder — 
und grufser nehmen kann. Auf Flächen di<" 'J^?* *'.,' 
Axc des Strjthls ausweichen, wirken die Walleri'-'^"" 
eben nicht htofs durch den Stöfs wenn fieantrc-Tcu, 't- ^" 
dcnj auch Ichou vorher dun !i Dnu k , da fi^' oi^^^ 
radlinicht auHof&cn« viehncbx ükh zm b^id^aSelicä^^ 
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Axc in eiöer p^gen letztere" conr^re krutame Linie be- 
Wfgen lind folf;lich dinlurcli tinc Fliehkraft erhalten. 
0«$iiaib foll üfii der bydraulifchc Druck luic dem hy- 
droltatifrfaett ▼eieluigen, und tms beiden die Wirkung 

des Srrslils Buf die ppfcor -le FIricbc zurjiinincnj>;cfctzt 
feju. Von dicfoin Safte ui«*.'.»£ ilcrVf. aiuh in aiuleni 
Fallen des Wnnj^rfioisrs Gclirniith, befcndcrs bey An- 
vcjuIuDg deil'elben aufuorcrfcblugige \Viifii:rrijder. TAt 
den nnftofsicudea Strahl nämlich fev die üefchwindi^- 
keil ~(J und zugcbyrigc Hohe — Ii, für die auswei- 
chende Flache- aber <iie Gefchwindi^kcit zz c uQd eat- 
ffvecliende Höhe =h; fo ift bydroftBtifdlK>r Druck 

(C-c) ' 

— ( II — h; z und hydrar.lifcber ~ z, daher 

diegaoxe Wirkniig desStoIses ^ [H— Ii -f • }2 — 



sCiC-cj ^ vHehim didk alles feine Ridi 



iCjlC-c3» 

tigkeit bat, inüflon VerAtetke leliren. Hr. L. Gudet iie 

mit Eridhrun3;en äberciullijumcnd , auth ftir den Fall 
M emi c und h ZZo, Mau wird nun fehou fehen, djfs 
fich in diefem Lebrjbuche vieles vom VValforattfse fin- 
det . ' in ottdüru, auch au^fuhrlkUeru Lehrbüchern 
der iiydraulik, nicht lleiit. So weit es Iiat nur ijnsner 
gcMiebeo können, ift die Erfahri!«» ijnmor zu Hülic 



er fich (S. 39s o. f.). wanrm er von der feiuein«« 

l iugrie drr tinterfchldg-igen WafTtrruder abgeganj^en 
iil : er iiabin die Gefetze der Bewegung und wecbanikheu 
Wirkung des Waflers wie er fie fand; nicht wi» fie die 
(•i'rc!!i :i-!(!ir;ki it der Formeln crheifchtcn. Diefs wird 
auch iaulaaglk h tinifUmldigea , wenn inau des Vf. For- 
meln förzu zufammenfjefetzt halten follre« Diegenii-ine 
'iheorie bringt <len tilcci der unterfcbUigtgea VValTer- 
nider allerdings zu gering and nicht inif dar .Erfahrung 
roin'liininciKl heraus. Dicfs mag nach fchon Ilr. 
Prof. KLügel yeraulafst hatiea in luw. roimn. Gott, eiuc 
neue Theorie diefer Räder aufxullcHrn. Nach ihm übt 
d.TS aiiRromend:: V^riiTer. auf die Sthaufehi blofsDrufk 
aus, Uiid liudet t;iue ganz einfache Formel für die Wir- 
kung mehr grnnniittr Kader. Die vorllicilhafrefte Ge-- 
fchwiudigkeit iü hiernach, wenn man eine unbctriwtit- 
liehe Grfffsc weglaist , 2 \/ g x < h . onä der Dtiick 
(]fj ','aiT( Tb nuf die untcrftc SlI'.iuü-I ~ Ali, wo Ii d.is 
ü..'laUe des Triebwailers und A der Hachen - ialiait «ler 
Scbaofel. Diefe Gerdiwtndigkcit gehört a!lb nach itn. 
Kl'üj^el tlcrUülif — ' h zu, aber naclf Iln. /.. ijcrili he 
~ j- h; und msch Parent ~ j, h. Die vom lin. KU iiu- 
gegebene Vorth; ilhaftcite Gcfdnvimligkeit, ftinunt m*t 
derjenigen, welche die Müller ihren uaterA:bl<1gigen 
R idern zu gc!>cu pflegen, gut übcrin, wie Hr. M. h'iI* 
kou in IriiKTi 1). ki\nntt'ii AulTat/en gezeigt har. D.i.re- 



«oonmcn \<rordeu; BeyinStofse und dem WidcrAaude gen findet ür. L. fcjuc^ durch die Beobachtuug-ru Ha 
uBb^nütttenWarffers unddeyLoftj hßuptfachlichW^^ Wiebckl; 



mnnus-und UoiTüts. — Von den Bnirkei: , deren "Wir- 
kung auf das StroittwafTer und letzteres auf ne; liicbey 
«Ät Tteles V«» Gewölbfo. — Unterfchlä^ija^e WalVerra- 
drr, hti G iriiiuo, iinbe^riinztcn^^jtroine , uud ^vo ein 
ifolirtcr Suahl djrjui M irkt. Da im erftern Falle das 
-VTolTer im Gerinne lieh vor den Sthaa»elu llen u ri ; fo 
TeraHjarbt es einen iqerkUchen bydrottacitciien Druck, 
«nd der Erfolg bfevo» nShert lieh dem bey ilblirten 
Sir.'.Mi ij . V iiJ auch BoiVüts Vc rfuche ! rl* .iii;en. llicr- 
nocU gibt der Vi*, eine F«)nr.cl für douSloß, <{o:a die 
Srhaotcl am tiefllcn Punkte de.s Rades, au.ogcfetzt iil. 
Betrachf'.mT: öbir dm Stois auf die , Schaufeln , wenn 
Ibk'lie Mji uahf cdtr iehru rit von pinnndiTiichL>n ; dar-- 
•BS fii.b'-'rt.ro r>;^rtim:nunj derAnr^nJil derS'.hai.feln und 
nähere üv>itiuiaiung des mittUrn VValTerriof»es für die 
Scli3ut* ln die vom WaiTer xiu^leich gctroflSen wrrdin, 
niul weUli-r dieiüafl des mjtcrrchl;;pirjon Rades iiuGc 
rinne ilt. Vvr di-n {^ro.'stcn volh'o Elfcct rr(;ibi li.:h i!;c 
ilim eofprechiudi; Goftliwindigkeit des Rades ~ der 
Hälfte der GeUhwindigkeit des anftroraendes WalTrrs, 
uud für den grofsten reinen oder nutzbaren EtVect kU- 
acr ttls dicfe llulfte, ie<loch üir i, hr nahe. Die gcn-.eine 
Th^nric gibt 1 uurgennunter Gcfchwintligkeit. licuiei- 
iii^lu ü untcrfrheidet man auch nicbr vollen und reinan 
(nutzbaren) EfTect : ttec. hat jedoch diefen UaterUhied 
icbon im 2"*»- 4'*^>^ Thoile des Mugazins für die 
Bergbaukunde angetroffen. Der Unterrrbicd iil wich- 
tig, da eine Mafthiue nvr d^inn a;n \ crlhcilluiffellen 

fcliauct ift, wenn ihr rtiiui Eilvct -aiu grufttcn ausfüllt, 
lachdrm der Vf. auch die übrigen beiden der ohgcdni h- 
•eaF^ natit feiner Art be^amieb bat» recbti'crtigcc 



ngs in deflen Bey trägen zor WalTerbaukunde, 

der dtuh für die gemeine Thcori«" ift, hrfiättj^et. Auch 
hiÜK-u lin. L. feirc Bcubacittuu'eu ühcr uiutTfchlagige . 
VVü IVrnider, lüui^ft von -der UnfiME^fti:;kcir der ge- 
meinen 'J'hcorie {.berzeugt. Genaue unpartheyifche und 
r.u-.nnictifath! Erfahrungen über d^efe Räder, infrfTeo 
fi*.') lith eutft beiden , ob Par -nt, und die ihm fci iolgt 
fmd uud nudi folgen, odcriir. Kl, oder ui^^er Vf. itcchl 
habe 0; f. w. — Von Wiudmühlenfltlgelu. Ganz a1»- 
w i .hen.lvun der t^ '. vjlir.lichcn'FIjeürie. nicht nh r von * 
der Er.''j'..rang. — Dua obcrlchlugigc Wauerrad. Die 
Vorfchriftcn über die Stellung der Schaufeln w »eben 
wohl führ von einander tl^, und manche geben eine za 
feharfe Deckung, welche nur b?y wenige« Waffew 
brauchbar iil. üos V.''. beylaufige Kegel wegr.i der Tc- 
ßiuimuug der Anzahl ödiaufeioi ieKlet viel Einfchrau- 
Kuiig. Man leufe'fcfafechtardrags, wie der Vf. felbft 
bemerkt, mit auf d'e WalTermengc Rückficht nehmen, 
die die inpi.'te Zeit Über auf (lasK.id laufet, da ddi L* 
ca'e, und fe'.b.l .i-'iderc Uiuftande, uidit imu'.cr vtrflflt» 
tcn, dieKrun/.c. fu weit mau will, aua einander ZV 
fetzen, foult konnte man frey lich diefe Weite fo heftlm* 
men, dafs das K.)d doch die \\'aircr gehörig auffangeu 
koinuc, wer:!: ii:zn ihm fo viel Sduiufelui als genannte 
Regut verlang;, gcgcl>cn hätte. Uebriccns bldbt es 
(wie der Vf. t;.34si. bemerkt) rkbfit^, düfs brtitcrc lin- 
der alicjral mehr leiden deiiii Uluüalere, wolrruc nur 
dabcy mir auf eine vortheilhaftc G/?fchwindigkc'f und 
darauf, dafs durch die grofscre Breite da^Rad uuht za 
f»,hv» er auslallc, Rüikiicbt genommen wird. — Kack- 
\\ irkiing des Wiiiicrfi und Aiuvcndui),^ d.ivon auf Ma- 
fcbiuen. DasSegsexifche WafTerrad joit den Eukrfchen 
Cca Ver- 
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dcr» ftf «rfcht /,u grofse (lercilic. rtu.i tur welche 7Avi- 
fdbtR 7 und lO Fufs. Zu Betn-ii» •ng \ Pochwerken 
würde es fich mit vielt^ui Vortheiic gobrAudicp \ä(Tt'.sj. 
Die Rückwifkiiflg <Jes Waffers verbindet llr. L. felir 
■fcbarffinniq: uoch mit der Sch\vui?;>knaft uud dt*ui Dru- 
cke der Annorphsüre^ uip W^tlTer J^u bebeu. Diefe Ver- 
biodaag; gibt die von itun erfuodeoe ttdäcSdue-Schwun^- 
fHnfchine , durch die man auf iii hi gpolise Hohi ij mit 
3mjal inehrElFect Ah durch gewolviliche Vu'npt'u VVa Oer 
briugen kana. Von den WairerTduleninarchiuea. Eio 
Beytraj; dazu fii!:I,'t iLh Im bcrf^mJiiuirchou Journale 
von 1793. Sie werde« hier wie ^!rrr, n!s filir i (>rtlieiUi<>ß 
enjptohlen, dem Ree. mit voller Uob»T/.cugiiMg beytriir. 
Ja Hr. L. gibt eiije Waircrfauleamaltliiuc' mit \vjrr«-iU- 
tcm Stiefel an, die bey wcniE^ken g Fuls mirzhnri'm (Je- 
'[iWe, allen nndcrn von ihm l>crchrieb> ii n VN'aü'cri luL a- 
«laft bipen felbß dem fo fcbr ciopfjahkucu i>(!goerirrhe.a 
WalTerrade, vorzuziehen Ift. — Von den Diinipfin«rrhi- 
BJU. üit* iieucu E'"r.i!ii-iiUifcn c't's liitti r.s ijeli. t .m.rt, 
Ü))C|r ^e^iM&icthxt der Dampfe beautzti l'cuuy'i, i uruicl. 



verbeflkt 'befge&ridit; «ber noA nldU rffd '&t 

Theorie erfchupfr. Die Ilornblowcrfthe VerlwiT« 
rung I wovon eine Kachrjcht in obgenanoten Joar 
n9le ift miteetboik worden, r< h' iat der Vi. iiuhtg; 
kaant zu haben. — Von <lcu Feucrfprütten tUsBriiirh 
barftc: dabey des verewigten Ivariteiis PreisfchrLt uh-j 
dicfeo Gegcntland heoutzt. - Vun «Icn üruck\rerk«, 
S»u£werke9t dem GeStSttige zu ßctreibuog dicfer Pum- 
penwerke; der arc^imedifeben Wafr«Tfcbii«Tlce; deniii- 
ilenkiijiften , PaternortiT- im ! Selm;»:'. lucrVcn, uaJ (ii'3 
Getreidemühlen, vor/.ij>.'iuh den Ivorumühlcn — l«iu 
jiasfuhrÜrh und lehrreich, ToWkiM in der ThaMie di 
Pra-^^i. Die Stainprw. rk • 'j-kI übeniaugcn u"or>lea. - 
Mit ciuf^r l'«irslich<Mi At>liau 1*^135 über die C<>i:!'truai>n 
d«'S h\ dromctrilcheu l'lüt^els, wird dieles r<?tiW(.* 
Werk belchloiTeu. üic Alilian Muug ilt von dein L:- a- 
der, Hn. Woltinano , felLut. ür hat hicbey aut dictf- 
ingerungcn Rücklicht gendmmen, Uie i'.m m n vi/ 
ücbkdevcii einiicbttvoileu Mma^n ünd gemacht wo: 
den. — > Die «lufQbrtidic lolMltaiDSeigie mid Um vor 
tiK ininfcc Liariditw^p «rldcktept de» Gobdiufc 
Buchs fehr, 



K.LEIHE eCilRIPTER 



Corrtso^X-AHnTHriT. tjfifr Jie Oeu-ifsheit , mit 

U'r!ctier der St'ft/'r «ff c CkrifletitliMtit dir Schickjitie uft judifci.e* 
t'sälkt vorher pffi'i'f- '■<>'• ^•'•< VJicfc. r CK ävH litufifeit Jiir dir 
Cotthtit Jtjn Chrißi von M.S. jf. C, kmUioff. 1793. 3 JS. g. — 
\Vir ^ijubren auf ijen erRen Aiibiick nur di-i> Aüfjng ciii-.r grö- 
(»t-rii Schrift ror uns z.u lub( ii| dciui e« rchii-n un». daf» smt 2 
Bönen iiber duifeii GtRerftiiiid fo gut wie Bicht« t;«r^t « triien 
iMitUic; «Hein der Sclijuf* der Schrift, <Xo wie die JkÄatipi;i; des 
8elwi}i*> enidcrkteji Tich nur zu bald. Die Dcdieaiion cn 4 (.'oii. 
'«er, fchetnt ^r ei<^:ntlicljv Griiiid lU dt-m Ojiucn im L:yn ; al- 
leiii weiMi der Vf. nun (rtnmjl dedicireo wollte, fa häue tr c tun 
andern Gegcnftand zur fieirbeiiUAir wihkii foUtn, dem er mefar 
gcwjchfert (seiVtffen «rare. Was bilft et, itber ein« bikiiA 
WÜ^eb« Sil lie ein paar Wetie oberä^chlicb zu ftbmMien. nuA 
^durcb der ^k » Sache za ftbadcn? £r )uit m ntnißm für 
hdchft trauri?. dk Gottheit CbriAi W bcsirdfidn, und will den 
Bewelfen dat'.ur «tmBtiitac Idbin dHrcb im befUmmte WeilTi' 
g^iit» Icfu Maifh. 33 j ^ — J>. dif wöalich in Erfiilhm«; g£ifait- 

feii fev;: foU, und eben daher die ABwiflpnhftt des RottJichrn Ur- 
,fnis . ■ . h. DA Hju* ift fkr Ttinpfl. dcHt-n Zerft.jrnnß 
dtinaU noc{i !»<•::! Mcnfch ahn«;n Aoniue. Der Aiisdrucii.; gelo- 
bet fe>', der dl ki ;n-ni lia Nnint-n il >s II. rrn! bezitht Geh auf 
die alli^T?!"*" Jii'' > wj!i,n.h .iljf Juden fir.'i in P.iJa- 

ftjlM rr'iediT wii'-iinni in, uiui Jt-fuf! ,?ls deu wjhrni Mi-ili.!'; .-iti» 
rrkpnn«n wtsrrf««!. J'i» ^-ntM- :i\ tiini rw.ir noch r.iclit irfullt; 
allein d» dasKrfte. nif ZerÜnr-iiiii de? Tcni'n 1» , d'<ih pu:iki)ich 
erfüllt ift, fo wird da« Ivuie aiiih lihon rrfiüU werden. VV«f 
kann Acb durch fojche Sophi^m- n ub r^ieu '.-u lafTen? Von den 
SchwieriÄk<"!'.fn bey dicfer Steile weifs der Vf. iiichtf^ und an den 
noüiwaqdii:.'n Xiifanunenhanf; mic dem 24. Kap. denkt er nichr. 
fbnft wurde er fchwerlich aus deu Worten : gelobet ftry u. f . w. 
dia aHgeneinc .Tuii»ubek«hrun^ heraus pehnciii haben. F.« frat^t 
fich ja. noch: , ob d:«.fe eanze in ihrem Zafi^mntenhance höchft diniJüe 
Heda ^gnüßck oder untifinViek tu yerftt:iiieif Cey ? Ob fle von 
4^ Ualcraiwtc des iüdiiVlieit Staat» durcb 4ia Roner hasdie. 
•dar von tincr reU^öfeiiRevohtiian durch di« cbrittlirhelle^i^ioa, 
fliii 4«r Anicanft Chrifli au« Mtlfimndti . $Sgß$iflieft kann 



man tinroö^JIch «lies ne.kmcn, uni vertteht laaa da* 
Kcnüich, fo it^ uiu der reJ.'.inft;» itevoUuion auch luui'tfif 
Weife der Üinllur* de« j-idiTchca Goitci lit-ijccs , der iu dfa«Tti» 
piJ zM JcriJ.iem feiuen eigenUiv l en >iiz li:>tte, v««buiid*ii. - 
Eben f>» Wellig wcifs der Vf., d'l's die fciiriKvn j£itpjafi«wn 
d.m \^«iriKh uDti-r Ji:!ian, den TempW wieder aufiidMuen, fclf' 
fi'lii n.uiii.u Ii vom dl. Mti katUt erklärt GtiA Da niJii vi^t. 
drn Schult auffU^abeR, brach die Jahrhunderte Jan? einp'^t''"''" 
fcne öiephitifche l.uft au« den Gewölben berVor, und »uUniM 
fidi ntit £xp}ofioiicn. Durch diefc uiuertrdifchc Kaaoiude 
d«n die abergiiubifchen utid kichi iu crfchrecJiCJiden (»J»»»'^' 
Juden in di< flucht K^^i^ben, und (bilden mm dyremUntertten 
OMn firejivälir ab. Der Tt. bäh aber dkft «Bea, wie man h<\ 
ienkcfl kann, der daaudiero Wdt far ein crafte» W«a«f. 
Endlich wird die bnfkfiwa AliwUlcnfaeit CbriOi m aücUfbt fa- 
iKS gei^nwarii^en Zußandea aurKechiea Ooites akEraUMfrifV 
jLMi» tu)?endh.i/ten Wjndal derChrtften .'.n;{ewjndt. l)i«6Ä «r 
brar; wir verkennen die gute, lobcntwiirdige Abikhi de*V'- • 
gerinirften iiicht, und t;lauben , d.iff, wcini nur alle Do£5OWt(0l| 
Ct'.rilVi Tu gut angewandt M t-rdt-n *.cBnfi ii. vuii Seiten w* 
loyie ntchct d.ibey zu eriiiutrii i«,>u wurde: alleLi wir iniiff<* 
dnch auch eine Incoiifi-quciix befccrken , die rcwfimüjdi niit 
Jäuft, Wenn tavA nicht rtrenre danibcr n.irSidoukt. Man r.;a*«t 
für die Gotiheii und AJiwillenlieit Clii ilii , *ü ße fo durflwu» 
ncthwendi^ liir die Kuhc und Tiu;cnd derCiiriftcn fov» f«>U- ^ 
aucli hier iinft^Vf. S. Jg.: ..Wie fehr miifs fic (dio ^;ött:;<■h'' ^u- 
„viiTetüiwt Chrifli^ uns Abfclieu f'cijen Siuide und i.-iftw 
„ben. da wir wiXTon, dafs ihm niclK», auch nicht dif "f'''^ ' ' 
. 1 ■iftrer IlaodluHjcn \-*rborcen ili".u. f. w. rindet dii ii 'i''^ 
? j nicht auch fchon b< v der j^Kwiffcnheii Gottes de« i "<" 
ßast ? SoU firh dann der Chvift d.iran c.ir nicht kehre»! f«ii''" 
nur an die AUwiffenheit ChrifJj ? Welch ein^fnC'"'''«'!«"^".'' f")' 
nun den Sohn dem Vater vM-siehtl l i bri^cns woilrt: w r 
fen. daft der Jtaifer Juii ii aus dem vürtthnux ( ii'- ) Jii^' 
darta 8. |S. «in I>ruck?ehisr Try, und d^ dier Tf.^w«" " 
ätebia beScrea <u fcbcciban weifs, weiter ktim 
Sebriftftelkr fiibln wtrde; 
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1) FRA^r^^1•RT d. 0., b, Kunze: Di« BiUiothA 
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tigeo Kriege. Von feinem ariftocratifchea Vetter 
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Romao. Herausgegeben VOQ (x. J)^****. £rftec 
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.4) HAmvBO,^. tforofd: Cfjtme und Amandnr eine 

Schu fiza-g^fcSkhle , mei'uem Frcuo<l« Hn. Rarlis- 
hcrro Fiiisli in Zürcii gewidmet von Fmderike üntn 
seh, JffMnv 179a. 47& 8. (4 P«! 



.^bMn<j« t OH MorgemoA, Ein Bmnlui vwC (793. 

79 S. 8. (.5 gf-) 

LBiraio,b.Jacob3er: Spieg^ediUreuen odtr MtH- 
■ ikmmr emes FtmtafiM». 1793. Vier Tlidl«^ ao6. 
(68* 978 S. 8> 

Bermn, in d. nkad. Kunft- und Ruchh, : SitUn- 
gemaiäe aus Her Uttum Ualfte unjers SaJarJutti,' 
dertf. Vom Kart dSMgr, 1793. 3448. %, 

Lbi»io, b. SdUMiiler: New Origimibvmam der 

• T>cutr'-!:en. i-^gg — 1790. 2f. R. bis 37. B. oder: 
felix vun i reudenfets , eine üefchichte. 3. Th. 304 

• 0. 4ter und letzter Th. 296 S. Neiue Wanderu»- 
lf<m 064 S. fifir. UniverJitdtsjüHglmge uh4 Mad- 

Eine ArtfioflMias. ?3i S. Familie 



etim. uneACTfioiiNias. ?3id. tomiUe derRofew 
bufche. Aus aulhentifchen Quellen Vier Thcile. 
356- 175- 314- 390 BomwaU und Ut^g, £ia 
pfydifllosUkli^ KoauMi. 400 8» 8* 
I 

<■ 9) FRAmnniT u. Lm* zio ; Der im vorigen fgakrhrn* 

dtrt fo wehbcrufenf Simp'ijiits von FJn fcdtspinfel in 
•ineiD ncueo Kleide ludi dem Scbaitt des Jahres 
1790. Neue, nach dem i6gs aiifgel^tenOristul 
ujBgearbeitetr Auflage ia6Biiclieni* 1790. 876 & 
8. (2Rdilr. ggf.) 

10) Uali e, h. Urndcl: LiaMt dos Üind der HotW». 
1794- »80 S. ^12 gn) 
AU iL 1795* 



XI) Thorm, b. Vollmer: Dw FmOit BfduiiA<mm 
oder Gefchiihte edler 3Ifnfc!ifn, von Qtriß. Siiphiß 
Ludwigj der Vüi. derGeioaide hauslicberScea«! 
1793. EiÄer Band. 439& 8- ™ 

ir) I-Kipztc, b. Sommer: Die SbnfdtbeU im Ne^- 

glee. 1793. 246 S. g. . " 

r\ieBiWiotA<* nach der Mode (Nr. r.) fo!I Rotrane 
■-^ Erzählungen, Dramen, Gedichte vorzü^^lich hilio- 
riTcheu Inhalts und unterrichtende Abhandhififfen lie- 
fern. Dicfer erfteBendenthiüt: i) D« falfche t Män- 
zcr; ein klemer, Twwfrrter Roman , deffeo Hauntnor - 
>fon, eine unglückliche Kopie von Schillers Karl Mnor 
ein edler Mann und zugleich Anführer einer Bande cd- 
Ut Rauher und ßdfditr Munzer ilt Nicht das allein 
auch freche und Jchlüpfriche Gemälde nji.r.ti- der Vf 
für modiich halten, denn gleich in der eriten Scetfe 
Lriugt er ein junires Fraulein mit eiaem nadUen Bur- 
Sehen zuCunmen.. Die ganze Anlage ond Aaführun« ift 
uaaotarlidi, abenthenerlieh und doch zugleich geinoin 
und verbraucht. 2) Atlantis oder die Eiädeekwe von 
Miidtra, ein cpifch roniaatifcbes Gedicht ia geremifeit 
Stanzei.-. Hier nur die beiden erftenGefange. DerV^f 
fragt, ob die deutfchc Nation wohl böfe wiTden würde" 
wenij fie, nach ciucm Ariuft, TalTo ftc. nun auch einäl 
iniiiilfT qrofsen Forlingucrra erhielte? Wer wfid fei-* 
ner Nation einen fo uagereijnten Eigenfinn rturaueaT 
Der Vf. werde nur ün F. wenn er es verma - • Deutfchr 
land wird darüber nicht zürnen, foadern '/ich freneo 
Der Plan des Gedichts lafst fich jius dicfem Frsement 
nicht beurtbeilon. Freylich ift es norh ein fehr roher 
Verfuch: Sfraihc und Dinion find hochft incorrVct, ab- 
wechfolud niedrig und proljiiAh, gefucht und fchw ül- 
fiig; mebfcre Stellen verrathen Indelä gute Anlagen- 
auch fto(tt um mmatae auf Öumxw, di« sieajjcl tM. 
dellQsfiiidt ^ 

""^f* i.L)rönneJ. wa« haben wir 

Oetka», vrkm die Natar, was Gottes £ngel bho, 
Unlftyeilidiin dieferhciUsen iaabe 

Schwfir' ich dir Treue zu ; eh werd« md 
Der furchterliehiloi Qual ziun iUoba^ 
Bh wiQ idi hie und dort wdortn fern, 
W'il] unter MördiYhiiiidetk sb' <rW,tfr!«ii, 
Ai6 je von dir, von dir» Gclid>u, UUen, 
Zorn Zen^ mT leb |dUs Blait» ■ 



T)l^ 'i'is nmrjufcht — zum 



Der Kdiiigcftadt 
I>M ewge 
Od 



die ihr dss 



, euch , A 
Trauert], 
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ALLG. £IT£EATDR >Z£ITUNQ 



Ja dich, o du. Her .Iber ^efi Certirn«<i 

Im I'rtrii^rirLCIi'Jckin fik KiAl^veitPii thrcAl^ 
iKi li?f-."!t nicht« Ii i 1^;- , r", ','? >; tfl; !i'!mt. 
Und tv'irft auf u:iürii l 



U. f. 



Nur muh dct Vf. nmU viel verfuchenf vinl ftudiereo, 
Misßreichcn und benVni, eli er ficfi von der weitern 
Bef»an»tina<.lTuiij»^ dirrcr Arbt-it wahre Ehre \'erfj>fcchen 
darr. Vor alli'i\ Diogrn aber lege er das Voriirdicii ab, 
afs üb der Dicht. -r. tlciTen höthÜcr Zwctk tViT^lich 
nicht liofördcnmg der citreniiiclicii Moralität ift , befugt 
f^-y, iie auf iri^^^-od ciiie Weife tn verlernen, «i»d fich 
iih:v Wobliland und gute Sitten, <Iio jo(!"ri liriftlK-l- 
kr l>«Uig liejra iQ^ciJ, liiowcg^ufetMa. Auch beucht 
itor Üichtci^ iiiiiMf «ioen i:ny«rzeihiicben Fehler, wenn 
er die Liebe , ja wohl iVibft drn fititiiirhcn Geniifs. nicht 
alsSibvvachheic, fcnidem als eine Art IiproilcherTüj^end 
febildert, und ihnen eine Würde i^iltclie Oröf^e 
Icihr, die fie nicht haben« otcbt babeu können aodi 
iuUcü. — — 

Der Vf. von Nr, a. rechnet et feinem Buche zum 
Verdicuft au^ ^arin keine Schiachten geliefecc 
„wurden . keine Getfter erfdtlenen, keiner Hexe der 
„Hals umgedreht wcrvic, keine Ritter tregcn Drarhpii 
uund Sdüang^u föchten, nicuxanii vcrgitict, keinMad- 
^cben genothzacbti^ jt jüebt einmel entfährt ^erde.** 
— Das ift allerdings etwas, aber bey weitt!n nitht j^^c- 
HÜg, um es zu einem ^uten Roiuau 7.n muiiiL-ii. Dazu 
^bedtirfie es un^^leich mehr MeufthcnkenntJjifs , VVira 
und Latinp, Kunft in der Anlage des l'bns, derZcich- 
nuiiy cor Cliaraktcrc u. 1. w. als der Vf. zil bclitzen 
Iciwint. Paul Koderich fpri«ht iin g. und lo. Jahre, 
' irie ein JUann« handelt aber im Ipaieru Alter» wie ein 
gedaukenlofer Knabe: die^lde ItHze, der Starrfinn 
des Abcnihcurcr« will der Vf. für KruU und Selüflftän- 
digkeit verkaufen. MaDui<:hfaht^kctt wcifk er nur auf 
Koüen der WalirtchcinlicbkeH zn ersciehen ; er jagt fei- 
neiVtlleJden durJrniehr, als Einen Wchthci! , lal&t ihn 
»uis einen Stand in den andern übertreten, und endlich 
;ils untimialilirlen Kcurmnken durih eine jirculsikheKu- 
4^fI bcy Ilovhhcim fiilJen. Dennoch ift dos Ganze 
iiit'it unterhaltend, denn Charaktere und Situationen 
find, ohne Ausuahtnc, flach, unbedeutend, und iVhon 
£uin Ekel ait da gewefeu. Dafs die Worte aar i!t in Ti- 
tel : eine G fchkhte tntt dm gegenwärtigen Kritge we- 
nigftens zur Hälfte tau:ilh:a. tjciUiit dir Vf. fe'.hfl: 
,«weon aber, fetzt er \uaz\i, diele leihs\^ ofte nniuew 
„Verleger einen befTern Abfatz und mir «t ajunt — 
„ein fi").' .'fh't/i.fjj- J/oNfi}i:r verfcim; *n, fn ^..^tt i nr.-'.n 
„uns duihwdlil di-".'c pin fraus unbefehüet IiiUjjihou 
„ia/rcT», ,lf:' dfti tiilt decipi, crrra deai-ixtur!"' Wie 
^rmfelig! l)it;feAcurscriin'^ allein könnte dem Vf. und 
It luviu TroduKtc das L'rtheil l;)ret:hcii. Nie wird« ein 
.J^'hinu von uor einir;. in wahren Talent ein fulcbeS Ge- 
&anUiiirs ol^'^nUich vor dem i^ubiicum thunl 

Nr. 3. ift eine Robinfonade vom gemcinftetf Schla« ' 
ge^ ei*e fklavifciie Naclwhuiung: der lufel l"elf«nl>urp. 
per Vf. wili »dii^ür bürgen, dais der Uclä der Gc- 
wfcbiditet fo wi« die mAxeAexijLAisnsiiiuJe , w ahtcGc> 
«»liiÜdhKr» Bodi lebäM^r l'bibnea an rerlUi^deuanOt' 



„fen wären." - Welch ein Stil ! Er he/It, dafs „ktin 
„vernünftiger Medfch Ihrti die DfeiftigHcit zutrawD 
liwefde, lieh toll einem Wül^amd, daihu U'tt*tU Mdjt- 
„tt^retr. mefl^n zu wollen ; aber (fetzt er pofltrlicbtiiB- 

„zu) nlar d' :h r ,'1 vüt dnn ülrifftii Rn%i:ht'{kl.'.eh:r.T 
f^urd mit din NiUh■^ll^nern? " £y nun ja, wrr di::;!!? 
lieh nicht mit dem 'iVofs meflTen? In Scnten/Mi -M 
Roflevionen hnt dfr Vf. eine eifjne Sfiirke: \4Werric 
„(iic Liebe gefüblt hat, ift cniw cdt k f''t:Tfch'iilten:T ci'r, 
^Mnnunjüh. Sic üUt Uve Macht atf Wehbcbcrrfiher. 
„^%'ie am Koläenbreuiur »v».** Wanim jni^ der. am» 
iCöhtenbrenner fich zor Anthhefe hertretien waTs? tt 
der Vf. viclli ic!u oin Walker? Seine Schrtilr.rt \:t- 
ni^ltens hat eine feUr uu laudierte Miene. DerHelilti^ 
Gefc hicbte bekömmt eine Einladung nach derlefelffW 
fiefi ls, v ohin er mit fruier Fanulic und riui r A;:?i'J 
Handwerker abgeht, die einander ilure Lcbeosliuü er- 
zählen. Dicfe ]u!'i;,t'n und tr>ttrigen F«t« d*f P»fl*- 
^riiTr- zu L.:iirl und Zu W.iiTer füU*'n den jpilzrn etiM 
I5jii I , Juf dciVen letzter Seite die Gefellfihaft gtxüili 
in Weunefcls anlangt. Dag weisere wallen w^ gcroiitx 
empfangen annehmen.^ 

Nr. 4. Ein Lfehesgefchichtcheii iin Legfodenw 
ur.f! in ciiiLT .lurscril allVi tirr^-n. fchwerr.iIii^e!iSpr.if'.'.e, 
£iu ideiuet Roman ohne lutereflis wird wahrlich -i^ 
atAti andebfrnder, im Ge^entbeil für Lefcr iva i\c 
einigen G.'f.lDi.atk hoiblt widerlich, wenn nun i-s 
durch eine geküjjftelte, mc;.ipbernr«tclie Dictio» h« 
beu fucht. Ein ^iadcfaeA fragt bk>r Ihfen üeWial'if. 
Wenn fie. ihn wieder erwarten dürfe ? unil er bifcb^iuit 
fie darob, wie foJffet: „Wenn die SkhH des A'.<4'W.i-' 
t,dort über jene Zacke jUvJdt f von welcher der dreipiul ^i- 
„brtichene U 'affarJaU im kiJiteaJiititiutreget^LTltitumA 
„dann, 0 Gtliebte, erwuriä wtcft hier* ** Um nichts b* 
fer f:nd die Bjfchn.ibun^ea von Xntur'e-enftJa'lcn: 
z. B.- die des bekannten iijdurhurm auf dtn Alj^ta: 
S. S3. „Neben jener Schrecken^i^alt (dem SchreclilKW») 
verbreitet Ii Ii ein milder ^efurrtitcs Gebirg mit fcbinä- 
niernden S-lmedagm bcdeijit, die f>~'iß a:'n::Itr.iii ^-^ 
üiret Fülle d.'n priuhtigrn Bati Eisfijrain'ulia Lt^'^ 
Ztißrmni'^t fcli.in.n , dar von ri 'h' r , j j: , in d^r n*' 
^cn Ara/h'üWi'ii Scl: rj>fn.tg der Urzeit lu igedthnieuhV 
feuUdrpcr bt^rarzt tvird.**!!'-' Nr. 5. iii ein kabhi.f«» 
p.Sndiamcji.uefciiiditcfaen» indem elendeilen, uegr^- 
«latifchftcQ StiL S. 5. : „Blumenhain floh denl^öfuis 
„u>it wilden, und in tcti;ubende.t Frrudi.-n Elirc luc''C\*- 
tfdca üuridien. Nur ^iujtn maditcu feine üV/('/I<iu»j- 
„«rr 8119. Unter diefen befhnd fidi eb gewillVr ^d:oa< 
„fehl, wc-'i 'nt zu-x/ «iVi'rf die Güttesgelnhrtheit, /a» 
„rf^»;i ilie iltciitc itut'dn I'iatte, un'i fchoii Advocat «ar.'* 
D^r JLJd der Gcfchithtc fnh feine Schöne daserllcif^ 
bevTifchc: „er Uc,:.!' J,!.-c Wlc'ic gnnz auf jßr.'«"*^ 
Jliilte f, f."(f/f. d oppel t c n Ii u n g t (tj nd atis Beloq:"!'* 
der eiiif lrij-e Leier n ocliTe das nitljt vrrJb iu'n. 1 t/t • 
der geiltreiche Vf. hinzu) den einen in eiam wol^i''**^ 
ike»äen*(xerict}te t dm andern i» Betrackhmg 
dens." — — 

üt. 6. Auch mit dem Titel; Utbomir 9»d Gr^ß' 
JUhtr, tine Za4:'ift!.pti:f:ie. — .,ZnÜehen, »a> 
««aiMiioinin« <heif»t «3^10 der Vanwde) waao ^ 
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PluuiMlre To fftmz foSedittgt den ZO^cl fctiiefMB iSfsr, Kert, w« L. hi gnßes gerlti»*, und tndficli f er 



.war inrine AbfivJit, und von eÜffcr Seife n;ufs man 
„mi'iu iJütti beurthciku." Jeder Üiihtrr, der feiner 
Phatitalie f*tt;iz vtiOedi'igt tlenZögcl fchicTseu löfst, kaim 
OK-hrs, als riA Ungeheo«r» ein mm- und veminirdofes 
Ganze, j^eraL* fo wie dct lifer'anpf jdgtc Rosnnn ift, 
2' S niide brin»« n. Iii der Vr". ein iMjn:! von Grift nr.d 
Tr.leut , wie CS der Urliebcr des vorliegeaden wirklich 
feyn mah : fo wird man in eiuzcincu Srellen und Zügen 
fr^ylicl; Spnr. n dnvcn enT.'!rckrn, f Icverlidi abrr wird 
ir^'ciid ein .Mann von gfofundcr i ji^i;!'^ von Gcfi InnarR 
und B<?urtbii;Utug||imt1 bey der BL-trJclitüij^-; » iü- r l.i!- 
clxen Mi^g^iiurt j wenn fn ^leirh >tirh( gaur oliuc öcele 
und Leban Uf, mit .Wohlgelaüen, j.i nur ohne 'Ekel 
verweil^.i können. Gerct;'t 8i:ch , tlerW. hni.'c die Ab- 
gebt c^ebaUt, die aiberuca FictioiK'u der ueueiieu Roma- 
ae diefyt Qaxtätig durcl» Uebertreibang lacbirrlich zii 
madii'n: fo inuCsrei r f^!rrl-i ^ nu?, nti fers /.u Wiike jyebn, 
um dicfen Zu'c«. k uirkiith zu rrroiili^n : crniiifite dtji 
einzig ricbttgjea Weg^-betreten , den Cervantes berrut : 
er muTstc viel Sinn tintttr ein weni^ Uuiiuii , nicht aber 
uiugekelirt eid wcnt^ Vernunft unrcr eine Men^e ToU- 
hcitea iHÜclicn. Wenn wir ein paar Scenen au: J!i;:en, 
die dea W. ah einen Murii von Genie, einen Kcnuer 
des menfcUieben Her/.t?a« und der NiUur zeig^<>n, |p Hl 
a!1cs r;brt^" c'rA r ^^-cllofcfcUiUnifelj nii.!!t allt In \va abcn- 
theueriiehen uuJuinw alirfchiiulidiLn Er^jignificu, ihn- 
deta zum T'ieil you vva'ir r. A lurdi: :t: ii, von Vorr.tl- 
ha, die gerade uiiwöglidi tkod widetPamig, und fo 
abfdietilich durch einander gewirrt find/däf^ dem .-nif- 
inerkJ'jimitcn Lefcr der Kopf bald fth'.viadc in , u;;d i!ai 
li^tvh vor Aerger und Ckcl aus der I]£ii:d rallcu uii:r$. 
Zvf ifcbcn den einzelnen Püriien ilt nieltc mehr Zufiira» 
ir.rnbang , a!s 7.v. üV'-irn Vi, :v^.>n einer Zna- 
berlatcrr. • : di i* Held, ein una.-.lcüictuit'r Men.'eh , der 
Xirar \ < i» ch r ctni;n Seite Kopf und Caracicr verrjtb, 
\cu der andcru aber, wie ein Kind oder ein ülOdJiuui' 
ger handelt, und von Befrüpirn, die ihn neunmal «-e- 
qctauubt, ficli Zinn zehnteinna! biiKcr.;cLen ! y i, ' ünn 
lieincn Schritt than; ohne daf» ihm einiVbeulbeucr ai^f- 
Ätf&t. Er httt keioeo AugenblicR Ruhe; u»l?chiba/e 
Mkhte ftnrzL-n ihn in die rfr'jf:'en Gefahren, tind hc- 
freyrn iliu wieder, obn;» ti«i> weder er notli ti-oLtlt-r 
c?2s tt« und warmerrAbxeu? ohn.» d^f-« fit'i mir :>hii- 
iJ<n Iu^^t, irnzu man um einen einflufi»lofco Privatmann 
folche un^;cheure Sninnicn verfctm-eode, das unterflc 
£11 ober.'t kelire n. f. v. . I.ubmrir erlebt LiX eben fo 
viel wanderbare Kala , wütr, als «&er der Erde: unter- 
IrdifcheSüle, Gewölbe mid Aula^ aller Art gibt e» in 
MeiJ^c, ob gleich die Seeuc .-^r "f- r»n:l!eil.'; in Deuifr li- . 
laod liejt: bald wird er ciuen wcu. nWcg »I^ Arre::i.r.t 
In einnn Uhrg. haap Uattsportirt , bstd in einen Tbuon 
pcfct7t. den er für einen wirklichen, «usMaucrn beUe- 
heudrn Kerk-.ir häTl,dt!t'r aber gkiehwwM nur vt;n P;m ;;i.' 



iich 



•ht. z.i./.ni: 



fallt und lieb in — ^uSchiU' verivaor^clt! und u a» der 
Un'jereitnthtfireit mehr Und. Atit Ii hier iit der Demi in 

Wiu/rt'iw, durch den aile diefe Winifit rdinj;«; lu Stuu''e 
koHttoeu, eiu^* gcIi«:iuM! U<.lt.ilfcbaf't« die uiau aber in 
dem letzten TbeÜ dia Bucbs ganz m» den ve»- 



vom Donner erft h!iic;on wird. Ree. uuji"iite wob! vif 
fen, zu vrttlibem Zweik jetzt fo viele Roninnfcbreiber 
den Glauben an dieExiftcnz undAlImaehi geheimer Or- 
den fo eefijfi'entlich zu nähren und zu verbreiten fuchefl? 
Ift es blofs rklavircbe Nachahmung eines berültttiten 
Sihriff rrcllrrs , oder, vas ift rs fonn? — Sehade libcr 
den Mif^brauch, den der gewif» talentcnvolle Uore- 

Senaonte hier von feinem &ale gemacht bat l £r ge- 
ort lirhcr unter die Wenig^rn , die dra fthleehteu Ge- 
fcbieatk und die Thorbeiten feiner Zeitgcnoflcn auf eine 
würdigere Ajrt sachttgen kdnttteo* «I» dafs er iclbrt i|ire 
&:he|lcuJi«pi»ei) «ußetxen — denn wenn Ree. feinDtvi»' 
nation^vennögen ans Stil und Darltelluu(,^£m3nier nicht 
gan/li( h trür^^f, fo haben d'ic Spicgrclfechtcreißn luitp 
binvs GfJcUJttff Fmißs Leliea, 'Linie» und HuUenJnhri 
etc. Eillea und denTelben VerftfTef. — — 

Die Sittrn':^ftnriJ:le (Kr. 7.) find keine^^vpjTes das, 
diele iieucnnung erw orten lafst, treue Siliildcmog 
der dem angegebenenZ. ii r;,n.nn eigcutliehen Sitten, und 
der in ilun vorzngsweif«: herrfchendcn Fehler, 'l'boft> 
betten err» Solche Begehenheiten, Charaktere, Sitten, 
a's dv-r Vf. ( im Ton des Will r.i;:;.s ein Kai !ia!:iiu r von 
Hh/uus) — darftelk, hat es zum .T.hcil. überall , zum 
Tbeil nirgendwo gegeben, fiey «nenMSngetn der drey 
Jiier iuf3n!ir!cmrcdrtiektcnErzöhIunpcn, trotz der Wcit- 
fe'iueitipkeit, den augftlirhen Detaifs, deri oft groben 
Un\vi>Jn}U)eiulicbkeiien, lieht man doch, dafs es dem 
yft\ nicht ganz an Aulagiat aber dcllopichr au Welt- 
uikI Mänfchcnkenntnifs » und 'an Zelt oder Lu^l fehlt, 
das Gjkbriebene auszubenem. Von Iler/en wilnillif n 
wir, dai« er recht bald aus der traurigcu, den Geiß 
MiedcrbcttgeodenLai^e befrcyt werden möge", worin er^ 
Heb ('v.-ie wir zus eiiK-r Note des Hn. Ilofr. 5/»fi2/fr zur 
Vorrexie erfeheo) gei|;en»v.:rfii; befiiKlct , und die frey- 
lich für frcyc, augenehme l^ntcrbidtenj; bezweckende 
CAupoOtionen die ungüufiigfte ift, die iich denken lälät. 

Kr. i'. Diefe San-.mlun^ romantirchen Auswurfs ' 
wird iuuniT t>oui raJ\!i lürti^efet;'.t : leider, ein Beweis, 
.dafs ei ihr niLiit anK;2ufern und Leiern fchlr, zugleich 
aber aurh etu Beweis über aUeBeweire, dafs derSchlufs 
villi '! •:•! AL>r;uz ein* s B'Jtbs auf feinen Werth durchaus 
uiifisulu it, und uiebtr. l.it.'ierliehcr ilf , nls das Pochen ' 
gewiil'i-r niittelin.dViger und fthiinlUf r Sr ribenten , dKs ~ - 
e!>cu durch ihrc(iei:;esarinutli ilth den Jkyliiü des gro- 
fenHaufnos erwerben haben, und tüe iiüti fl:'s Verdani- 
»mingsnrtluil der KutKiric'r r (!i -Ji d\j Z th nheit 
ihrer Verle»i r niwlcrzuJi.Ii!.!yen lueyc.l. D.irj di« Her- 
ren Thilo. Itilnius. Usmpel, IValtL-r etc. und die ßbfl- . 
p;cn VeilafKr diel» t bo/enri ;i hen Rcn:.Tn<". Weder grnin- 
n :;itii'ch nah Iosm'lIi ri .'itl^, r.ndi ionll in irgend eiucm 
}>cfrarlu *'v:r..;:iior dfcffrli 1. Iireiben knnuen; da(s fie 
WcU ui^ Tvieuiehen Iii iVhiidttrn,. als j>enuic-u Rc dic- 
felben ntir »tr? den i^rediiefon ihn. n äbuliebcr Scrlbler; 
d.if» lie Iclblt iniiil iii<iual düs kleine Fiinkchcn 'J'aleirt, 
udä iie etwa noc4i bei>tzcn mögen* gehörig auu enden» 
Amdern auf gut Glück die Feder Tool'en t«fl«N,ii&d ohne 
F Mienkeu dos rüi). !;r Zct;:? liin/tfi reiben und ftclien 
l^lilui (lafs iiihjhr \S itz und ihreLauuc duzie io^ge- 
toetnm , pöbelhiticn oft irafittlidteii Sceneii nna Zoten . 
Dd 1 • zd{rt 

Digitized by Google 



«1 



MüUTL DAR 1791$ 



f e^gt — alles das Ift bekannt und mehr als zur Genüg« 

erwiefen. Ära unerträpli( h(>(*n lind clicfe F-fute, wenn 
0e andere anne Sünder ihres üici» Um, die 7 im>»],% Geils- 
ter d. j. ». dgl. anftechcn; ja fie erlrechan ficli zuwci- 
li'ii , mit ihren Pritfchen fdlbft muf gute SchriFtftetler tos- 
zufcalas^^u. Mit Uirer ürbonitfit vert^j^eu fleh Ausdrü- 
cke, wie /i'af/.'T.'r KaffU'ifch, n!lt,^:;!'::!■.:^ Ff:'s;.^ ■fs'trey 
fu r. W« lü der ^rzäliluag liederlit^er ätudeutealtreiclm 
))aben fie ihre j^rste Stirke — dodi» jedes \Toft Ift 
zu viel über diefeMifsgcburtcn. die zur \\ a!iren Schande 
Wifer^r Literatur uoter dem Titel : (JriirimtmKtane der 
Dentfcbt» nun faft zu merzig Handcu auwackfen kuun- 
fpjji — — . D r Hcriiisf:. von Nr. 9- \ ernchtfrr, Leß'tug 
habe oft den WuniVli rt : „dicfer al.e, vortrefTli- 

„che Roman, der um k* ir<Mi l'reis mehr m ho!'en il>, 
„muclue in einer verbedierten Schreibart neu aufgelegt 
„werden." Ree. erinnert fich nicht, dieTen Wunidi m 
irgend einem gedruckten Auffatz des {troTsi n Mannes 
gefunden zu b^bc», iodefs wäre es wohl rauglich, dui^ 
er ihn mündlich gethan — nur ehw vefbeffitte ScJureibart 
Jiaun h- [xmnö^Wch gewiinfclit hijbcu. Diirch je lc Ver- 
ittderuug dierer Art , gefetzt auch lie waren durchaus 
wahre verbeiTerunttea , würde das Bndi gerade eiuen 
Theil von rl<Mn verloren hötren, was es noch für unfre 
Zeiten leleasv. orth und lehrreich machte. VVünfchteL. 
eine neue Ausgabe des SimpUcius (Aex zwar niclit, wie 
der Ilerausg. glaubt, der crÜeRobmron, aber doch im- 
mer ein fc-ir merk\vfijrd1t;:es nucl» ift) f(» getVIiflh es, ^veil 
«r ihn mit Recht als eiiu- f« lir lim ".'lii-UL" un-I r^^iche 
Q)ieUe für deu3>ttcn — uud^P''"'^^'^^^'^^^'' berracittete. 
Mit dlelem Zweclf. verträgt Bd» nicht Verbeffieruns der 
S r r.'ilj.irt , Wohl aber Auswahl des Bcftoi und C!iarnk- 
-tcriiUfchcQ, mit Uebergchung des Schlechten und ganz 
Unbedeutenden, woran — das alte Buch fürwalir kei- 
nen M.mi'^el Ji.ir. Der lirrnusj. ill bey feinem Gefchafre 
ziemlich \i illkuhrlich za \^ orkc gegang;pn, und er möchte 
trohl Mülie hpbon, fein Verlahrca in den meiilcu Fallen 
zu recluiVrtigen: doch dürfen ^ir iiicht unbemerkt 
lalTen, d. fä die Veründerunijru ketnesweges fo betrifcht- 
licli liud, als man dem Titel nach vcrmuthcn (ollre. 

Weit mehr Djuik. wurde er jedoch verdient haben, weou tzigen Bildern und jäccucn findet er vorzügUth B<^ 
■ er. da er fich doch einmal v&dht auf einen hlorsen Aus- gen ; diefe mahlt feine TerderbtePhantafiemitden kfff- 

ZU"' oder einzelne Proben eraWiränkcn wollte, li< !)rr . - ^ • 
das Ga^jzc völlig unverändert hatte abdrucken lafien. 
Ans maochen vertanfchten Redensartcp, Ausdrücktyi 
und Aüfpielunf^en fleht man, dafs der llerausfj. ein 
O^lterreiLher ill. Erläuternde Anmerkungen vermifst 
man fehr. Unter hundert Leferu dürfte Ichwerlicb Ei- 
i]CT wiflfen, was ein NocAtiö«^. p'm Karchtlziehert der 
Vrager Ztukerbaffd, ^lüemiGefange , Krixchweiiek *r5- 
«/«nu. f. w. für Dinge Ihul. - — 
'^^ jjf, 10. Der Vater der Ucldin ift ein wüftcr Dorf- 

fimker, e?n grofi^r Liebhaber rom Jagen und Trinken ,ittihlt*n Bufen einer MStreffe fcfawdgC, wenn fti^^ 

und L in Tüdt'eiud aller Bflcher, Seine Tochter löfst er ,.p;rußrn I f^ifif^rktii-cJite mit Pojtd'ep6es und Or<'<"3 

„ i'aulonde der Koft'nuug entgegenführen , Krüppel 
ftWerden oder zn machen, serilampft und venvcfaiei 
„zu werden — - drr ffinein Lande Abgaben aufjuf- 
„det, damit 2«;«^ briUatUnt Uhren Jkh mSekooSsjcti 



haber nhnmt «ider WifTeo und Willen desrTatai di^- 

fcn Unterricht auf fiob: es wird entdeckt und derver 
liebte Si huhncider mufs lluLliti ii. Line 1 lü des eibit- 
tcrtea Alten zeigt Diauen ihren Friedrich als eiucoTreu- 
lofen , und aus Eiferfucht erfchiclst lie ihu bey Didi&fr 
Golecrcu'ieit. Eh er ober noch fiirht , rntdoikt a \h 
den Bctrii;:; des V'ji^ts, ver/ucir ':) ! Iiuft fic in cit 
Weit hinein, geht zu Waifer, uud ilirbt an derSK- 
krankheit. Der Alte lüfst den Leichnam von Kmibur* 
kommen, und nilt auf demfeUjpn feineu Geift aus! 
DieJs iit der Plan — der fich felliii recciiürf — undlol. 
peudcsi inc Probß der Dartielktng. « Der Vater ^dö« 
dai, verliebte Purihen cinlt zid.Tnuncn im Gürt/n - ir 
ürafe lii j^eu. S^hon wc-üre pr ucii jnn llcrsi 
„fen und zur t.rrfe ft hint itcru , als b: i(!e ilup .'.uFukr 
„warfen : Friedctcb feine Bruft «nthlölsic . Diana u: 
„Miedrr aufrifs, und belli« .riefen? Hier. VattM^. fiois« 
„fie zu, wenn Sie föhlcUi dP'" ^^ 'f iV'fiulditj fj»!, W 
„durch die enti^UtßtenBtäße ihrer Kinder, diejSieiite I 
„alles lieben. Dabey fdilangen üe üeh stttUchniaCvk 1 
„Knie, und fein roher Sinn ward durch diefefeafta I 
„Bitten feiucr Kinder bcfanftigt u. f. w." I 

Nr. 12. darf nicht als ein ptnMifcli« Preduklbetr 
theilt werden. Die pauz uul iLütcntlc F.btl klc>z 
nur zum Faden gewählt» an den die Vfn. iere fvt p 
ineynten, wenn gleich weitlbhwcifigen uod wortr. 
chvu, in Briefe ehjgckloifricten Vorlefungen über vc< 
fchiedeue Puncte der Moral, Klugbeit«lekr« etc. sc 
kaüpfr, die Tielleirht bey cfaer geWiflen Oftk pada. 
■weiblicher Lefcrinncn Nutzen ftiften könncu. FürP r 
fönen von k-b!»ai terem Temperament find fie fibwerluli 
diefe legen oder werfen wahrfcheinlich dnsBiich ple«"- 
Utcb dcmDurchblattern der irfuLu Bossen aus dcrlia!>^ 

Kr. 12. Eine Anzahl Repcbcnhciten und Char:i 
tcro zum Theil aus d< n nicderuSuudcn , faft obncjius 
nähme aber von niedriger, fdilcchter Denkungs^n ' 
Ausfchweifungcn — > Ebebrtidw.— Beyfchla^, 
Scblnfs eine atteutirteNothzncht — diefe ekdhafteOfli 
nennt der Vf. — Mi u fcliluit im l^egügid An fchrai 



tigften Farben , deren fie niachüg ift. Da.i crfteKifitd 
hat die Uebcrlthriü; „Wenn ich min liuch tn tLrl-t- 
„htaijchen Sprache gejchrieben hätte, /j» t.ÄrJrüi'> 
„Kap. das letzte feun!*' S. 25. erz ddt er 'i» Diaipi 
zwilclien feiuc>m Vater und feiner Mutur, tien er im 
Leibe <ler letztern gebort zu haben verlichert. boill<ier 
U'itsi des Vis. bcfchaifen ! wcna er kräftig und «n 
dringend frhrciben will ; ib greift er es folg^ndennn- 
fsen an: „Denrürllcn. der eines wilden Schueiü' v> 
Mgeu, Satiien und Felder vcrwülktj der am durv- 



und - . 
Dach feinem Lieblingabuild Diana tpufen, uud ganz wie 
einen Jungen erdehen. Sie wird MdOertn im Reiten, 
Schiefsen, Zechen, und in> igten Jahre, wo fie auf ei- 
nem Weinhaufe die Bekanntfchatt ihres nachberigcn 
Liebhabers nac]it».]ann fie noch nicht Men. DerUch- 
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ALLGEMEINE LITERATUR-ZEITUNG 

I I 

VBKMtSCHTU 5CHRf F7£^. ' m, «Ufi fi« «dit rerftehea , die Läckcn in der Liren 

tur auszufpürcu , vielmehr mn das walirc Zeitbctlürf 
^UBuicsv« b. Cotta: Die Hxtren. J^^rgan^ t79S. uifs der lefendeu WeU ganz uabejiÜjjiiacTt , fich nicht 
Etrßef Stück. X u. 93 S. 8. (JPrc\s des Jahrgang« fdieoeu, Anftaltea, dielchM zdutm«! getroien.find, 
von T2 Siückc« «io CactUn oder 6 Atblc. $ gjr.. sum eilfteniuale zu trelTen. 

fathiilcb. ) ' Die Monatsfchrift , deren erftes Stück wir jetzt aa- 

Mzoif^en. erüillt t-iiirii unfier liebden, fcboii lange geheg- 
it inniger patriotifcber Freade febn wir glöcklich (en WüoTcbe, thSs doch endltdi eionalrAntiaU zu ei-' 
dfli Aflftng eitler periodirchen Schrift gemacht, ner perlodireben Scbrtft genidit werden mAchCe , die ' 

deren .^küfldi :i;n : durch die ilur vor;rPZ<*ichnL'tcn Go- mit Vcraclituui» «lies Mirteliuäfsipen uikI Sclilofhtwi, k<?i- 
fetze die grolste Erwartung erregt, und durch den Na- ne andre, als gute und vortrcfliche Arbeiten aufnähme, 
tten ihres Henu»gebers, in Vcrbteduag nik 'einiec «n^ und dadurrb Werth würde, nicht bkrfs in Leregeletlr- 
fehalichen Anzahl von Mitorbi irern, worunter ntflir.-rf rrhaftr n rrhlntr-rr, ändern wirklich mit Ernü g;elcren, 
zu den erltcu SchriöftcUera dtr gehör eu , üu iiudirt, und meiir als Einmal gelefen zu werden, 

das gereditefte Zutrauen erwjorben hat. Nicht leicht konute dermaleu ein Mann in Deutfdl» 

Ohne den inaanichfaltigea Nutzen, den das lefen- Land gefunden werden, der /ich nn r'me folthc ünter- 
de Dsatrchijud von fo vielen, im Ganzen betraditet, uolunung mit grofsreiii Zutrauen des PuhUcuins wagen 
nicht fchkchten, periodifchen Schrilteu zieht, tra ge- dürfte, als der Herausgeber der Höre», ein Mann, den 
riogfict^ bereiten z« woU«o, diir^en.wir yiohl als. aus- (june grofsen und feiten £q glüekUcb in einem Kopfe 
gemacht voraoffttzen, da& die flliergfrorse Meqge und yereinigten Talente poettfcfaer, hiftorifcher und phito- 
V T. i: Ifi'tl^juijj derfelbcn eine rlr ri kcnrle Laft, uisd fophifthcr D.TirteJiunjj berechtigten, .uiF die üntcrffü 
für die wahren Zwecke der Lectücc mehr fchüdlich als teung mehrerer vortreflicben ächdfclleller zu rechnen, 
niitzlicb Tejr. ' Dureh dinflbMnnärsigeConcurrenz To vie- ||lt lebhaAiefterFVeode und innigieni Dank fdin wir tm- 
!lt periodirchcn Schriften, verbunden mit der Punkt- ter den Mitarbeitern mehrere Vt-roranea unfrer Litcra- 
Uchkcit, womit die fcttgefetzten Termine zur Abtiefe- tur, einen (iriit/ir, Herder, Gatve, Enget, 0a<.f)/n u. a. 
nmg gelullten werden mülTen, kann nichts anders,^ als der i-rftcn KlalTü auftreten, fchn einen zur Ainvartfchaft 
die Unbequemlichkeit cutllchen, dafs viele gegen einen auf die erfte Stelle unter den Fdrllcn di"^ Rrichs bcru- 
allenfall» guten Auflaiz. zehn mittelmäfsige oder fcblech- fenen geiftvoUen Daiftrrg die Unternchinauir durch fei- 
te aufnehmen mülfeu. Daraus entfteht wieder der Scha- ucu Bey tritt ehren, fehn mehrere jüngere, aber fchon 
de, dafs die mehreften foicher Schrifcen nur Aüchtig durch uieiilcrhafte Arbeiten in verfchiedencn Fädiccn« 
äberUattert werden, und mh eben der Eile, in welchen derPhilofophie, Qelchichte, Didiikunft, ausgezeiclinet« 
fie die Lefegefellfcliaften durchlaufen, auch von jedem Sthrit'iftcdler mit ihnen verbunden; und beiuerken aucii 
einzelnen Lefervergefl'en werden, fo dafs von den meh- die Aufmctklamkeit des Herausgebers auf einige crlt 
reiten, felbft das Gute, was fie endialten, kaum eine aufblühende, aber gefunde und edltf FrOcbt» verfpre- 
Spur in dem Gemüthc des Lefcrs /.iiriirklafsL Vieles chende, Genies. 

tragt dazu auch der Umltand bey, dafs eine grofse An- Der Geiil des Herausgebers, der fo weit entfernt 
xafil Iblcber Journale gleich vuu ihren Herausgebern ift, fich jemals felbft zu vernachlanigeH , dafs er riel- 
nach keinem wohlbeRimtnrpn l'liine liererhnet fmd. mefir mit der tiefften Achtung für die Fodcruugen der 
und indem fie Allen durch dir Alicrley gefallen wol- Kritik das lebhaftefie Strcbeji nach grOfsrcr Vollkoiu- 
len, keinem verftändigen Lefer recht gefallen können ; menheit verbindet, wird Ikberlich fo ziun Vortheile • 
denn fi£ gleichen denGarküchen, wo maon^wafvielerley des Ganzen diefer pcriodifclicn Schrift waltea, dafs nie 
fodern kann , aber fich oft in der Anurigen Verlegenheit auch nur ein mittebndfsigeir AufTatz, (denn an Aufnah- 
betindet, zwifchcn Schlecht und noc h Schlechter wah- me des St hiechtcn ili bey f 'm^m Schäl r ohnedem nicht 
len zu miffen. -^it Erl'ciieinuog des deutfchen Mer- zu denken^) in dteGefcUfchaftfo vieler guten oder Vor- 
kurs bat nun beinahe die ganze Mythologie btofs an treflidien fich eindrlfn.^. Ffir die Mf^tchkeit bürg;« 
Titeln zu neuen Jouriuileo crfchöpft ; die mehrcften wa- uos die aufehjdiche An jhl dtr Mitarbeiter, zu dcriL-u, 
xeu indefs wahre Paudoren, die aus iijirer Bikhfe Uebcl da üe keinesweges gelchiufleu ift , bald uoch oiehcere 
aller Art ausfliegen liefsen, und den Lefer immer blofa hiajuitretai werden; und die Schwierigkeit, die mit 
mit der Hoffnung hinhielten, dafs d.\:. Hefte noch kom- einer folcbeo Strenge iu der Auswahl durch die Püukt- 
men würde« Endlich iicht man es manchen Uuterueb- lichkeit, welche man in Abiicht der mooatliiJieu £r- 
«frn neuer Journale gleich bey ihrCB crfiCB Sckcitte fchetnunf dcrStildtC Vtn «uwä Jttmltmwnet, ver- 
>l. t. Z. E00*r Bomd. £e Digitized by feWAjfle 
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tinnclen Ül, li»»n auAer andern voii'der Eiafidit der 

Mrraur.gcb-rs in Rovr i^puur; i:,a'fi'tztrti Hcbelu 
uu( h (ladurcli luit ü!tcrwuH*i< ü v%t rdcii, wenn luaa fiqh 
nicht allEU anglich bpy~ rin/elneii Monntsftflcken an 
die bcftiiuint* Hogenzahl bindet, und aiiRjrt blofs z* 
Krfültuiig des Raums AiifTatze ^uzubriL n, die il«res Plat- 
zes iiiiht würdig waren, lieber v-its au efflem SMcke» 
»a Bogen oder Bläiteni ifehlte» bey eiaem andern er- 
fetete. • - " - 

> El Ä*lgf rod grofser üebcrfegt>n{j, daft* def Pl*«f 

clioH r ZeitliLrift lic'i auf dasjenige einfchrankt, was 
zugleich der Icbuacu Weit zwo Unterriebt und zurJiiU 
dun<i:, ntid der gelehrten «or frcyen Forfchung der 
Uahrhcit, und zu ein>"in rruchthan^n Uuitaufch d«?r 
I4«eu dicuen kann; dafs he ai^s ausiVhliefst, wasblufs 
eleu gelehrten Lcfer interdfiren , oder wa» blofs den 
Niditge! ehrten befriedigen kann; d.ifs lic vorni?licb 
und gnbctiiu^r lieh alles verbietet, Wi-^; luh auf bt.l;1t3- 
. Eetiglon-und poiullc Ue Verta(run£j, verftehet (l« h tinjrer 
Zeiten* beaUeht. Wie febr i'elbtl foUlie Journale, die 
doch keine politifcben ^feyn und bcif^en wollten, be- 
(biidcr- r.itdtf urauzulifdien Revolution, fich mit Poli- 
tik überladen haben , lieget am Tage ; nimmt man nuti 
«»c'h die beträditlidie Anzahl derienigen hinzu, die 
tcliun iiai"f!Liii Titel nichts anders, als Staatsneuigkci- 
tcn und puiititVbe Heflexionen onküudtgen« (o fcheiueu 
in der Thal viele von der WarauftiTf ™« ETie- 
chifLhcnSpriichwrirtc y} : -. -' t.'^'A '^r-. xi Hegt, nicetwas 
gehört, tnler ihre U icini^iveit nicUt Uegriirt-n zu haben. 
Wohl nlfo den l.efora di r denen durch fic eine 

Geißeserholung hi ivifot uir.l, ilit' IftHner felbft fiir 
feinen Vater der Üuttur uii-litig fjnd, ihre Blicke von 
dem ScbaupLnrzc drr Mtdifelit^keiten und des Elendes, 
vrohiti üe t^gikh gezogen werden, dann and wann ab- 
3tt«renden, ' and firh an dem AnMicke fcfauldlorer 
Menft^hbcir 7.U u eidni , um ihnen hier bald die Divlir- 
ttlunft. in. Bildern Tpn dem, was die Menfchhcit l^yn 
kviaüei- Bald die Cefebirbte dorch DarileUung detTen« 
\%iis fie wir, ha] l die Philiifu}>Jiio dun Ii l^cmtworrnn^ 
der v'ielauüiiilenden Krage; «?is üe Icya foUtv, aus io 
mannidifBltigiui. Gefi^bispi^kten-verrdtaff^iii wird. 

■ Das" erile Stück der liwrn b -friLdigt den Lcfer 
von G'!ift und GofchiiiacR ftliou durcli das, uas ihm 
i 'fi t i^e^^t'bcn wird, indem es zugleich feine Erwartung 
no h i; liier für die folgenJeu Stücke fj.anut. Die dr^jy 
^riU'u Autliitzo nemÜLli werden noch durch einige der 
lliMTtmenden Monate forrr^efetzt, und gleichen in ihrer 
W ir-vun^ den eriten Act eiiii-s flliüii. n Schnufpiels. drr, 
jiur.ehr er feloil geüel , eine dello Icbh&i tere Schufucht 
.nach den fpigenden'cti^Gcki. 

2Uicril hat man euac Reibe poetif>Aer Epifiän im 

Sylbeumafse der ITorazifthcn zu erwarten, von denen 
hier die eriie er.citeiut, und durch ihre fchönti Eiui'alt 
und Uriiasitiit Tuwohl» als <!h]rch ilie für dtefe Gattufl^ 
no< b nie fo pul gelungene Anwendung des Hexaine- 
h-rs. den Wuulch erregt, dafs noch viele fokhe Pfeile 
im Kocher diefes Dicbivs rsben mögen, An* dcntAn- 
fflLuge dcr/elbea: * ' • . 



Iht 8» i«^idi4f licll, tmS viele Lefcr du Bndi m 

Ungeduld^ ihirchUsirrriT , und , fcSbft ik ftAT'H^ßitt 

Auf das I'ucWoiri i'i:i J'm^, mit fJcufr Fenii^ke« prtpfrn, 
Soll .such Ith. du wiiiil es mein Irvund, dir lAet in 

' Sphifeibcndj die Acnge wmehrcn . und 

verkimdcN 

Tith auch aiidcM wieder darbber mQfncn,. 
8» ii^ tincadliEbe An die Cdnntwliaiiia Wo(e ^iril» 

aus diefem Anf.injc fchlicfsen wir, dafs noch eini»< 
diefer Epiiteln, die zunachft folgen fo41en, da» Biic^r 
fdireiben betrefft^u Werden. Hior wird die gtofiel^le;' 
nung, die fu trnnche von der Wirkung dMtr fiiUtelii* 
bcu, iu Anrjiruth genommen: 



Xfts sneia Uächim GtiM (UHmirtt ift Mckt a tu- 

Mfebm 



Vnd rid drfar 



flcb 



lieft auf dl 



ni> :it det EiaAMdl dtt lÄ" 

lern 

,. Di«i, Ib fj^ man« 4<r Eirigkeit trotEcn. Dem fr«)4kk * 

Spkbt dto ftdruduc Cplumme, d»ch bald, wie iedcr lo» 

AiiiKct - 

D.1S CT im Spiegel gef»-hcii , VLTiTir«r, {\k' Leha^'ichrn Zu^f 
S« rtrgi£K er das Wurt. n^enti auch von t^ 

Aerapfit. 

Reden fvh«-;)i)lcen fo leirbt beruber, hjuttlfr. Ktaip 
SpnKcfaen -und }<4er nur fich im eic>en«n Wwtei ff* 

auch ' , " ' 

Nur lieb rJbft im Waiaa vermmmt, 

■ t^ia^ 

Mit den Buchern ift ea nidu andera; 

jcdtr . 
Aua den Buch fich beraua, und iü «r gen'ahigi («iidte 
' ,]n d«i Buch tidi hinab«* asuilgamirt fich daa Frtodfc 
Cai» TcisebciM Jfrdift da dalwr ^wch Sdviffn 4r 

Mcn feilen 

Schon etufcliicdene« Hattg und Iveigung zu nviAa, 
Ab«r befiarkcii kannft du iiiti woh] in feiner Gefinaingi 
Odor wJr er noch oeu, in dieftrs ihn lAuciien und jerfS' 

L'ie Epid'. ! f<]:!;.:r»tiiuteiiiett'taiuiigeiiJIS4bceb«B»<i» 

dcrUichtcr riiiit 

ftn wciiäjipüaBf'riea - Ufer 
Jener ncptiinifcbcn Stadt, die den geflSg^ien lüvca 
Götdicb rarebrt« 

erzählen hörne, und in drm man" die Manier in ähiili- 
«Jien Err.ahlungen d:;r hon^erifcheu Odyift'e r.u crkeo- 
nen glaubt. Der Erzahkr wird auf die Inftd I toyice 
verfi !it.i.;t n. ]:",r v, irti iü einem Gallhaufe freundü<k 
aufgenommen, und iierriii.h verpflegt. Am Ende wirf 
ihm um die Sieche bange; er bittet deaWirtl), i ' ' " 
7.U machen. Daftir erhält «*t vom Wirthe uttl)ar%b<''" 
zigc Prügel, und bekömmt, da er vir den Rirhier fffl^fc 



keine Genu thuung, wi il er diir. h die fi- 



Zcdte das Uaftrecht der lofel rerietxt iuibe. 
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auf der Infel bleiben, laßffle Mr lldi etil ib- Bürger wür- 
«U^ und tädUtig tN!w«if«D. , Acb y«rr«tzte j«wr 

ich -ball« leider nücb ikiemal* 

Cwne 2irr Ai^ti; i'^efli/t. ff> hab' ich auch k»inc Talente 
Die d«ii Msnfibcn bequemer eroatkren» nuii hat mich im 

Spotte 

Kur Mmu tfnue S»rgf gefuniWt und vom Haufe vertrieben. 
O t» 6f «n^ ^gttiClt* \-erietzte der Riditcr* 4h Mlft 

dich . : 

ßbtn ftCMii »I Tifohe, Wfim Idi die Gcaeow vcr- 

finiaiclr. 

Sollft im Tiathe dtn Pktz den <tu vL-rdiciieft erä^kcii. 
j^er hüte dicli w«hl. daf« nicht ein fcliündlicher RiicXfaH 
X>icii wr Arbeit verleite» iah ir.tn nlehc «tws ds^Ctab- 

< fchetc 
Oder da« Rui!er bey dir im Umfe finde, dit wärcH 
C'k'lch auf imtn^r verloren , und ohne Nahrung und Ehre, 
Aber nuf derb Markte zu fifzen, die Anne e^fcWuI»l^^u 
üeber dt-ai fciiweUeitdeii Rmche, zu hören luftige Lieder 
UiUVtn- Sänscr, zu Ceiindie Taiuze rfcr M idLiic«, d^rKtiAkea 
Spiele , du wcfde dir Pflicht die du gclobeft ui;d fthworeft.* 

Hierauf der Scttlufs tl<;r gaa^.en Epiilci, der zugleich 
den Hanpu^anlKea iiis LidiC ftellt,' daf» jeder mir 
^cra fa6n, WM feine Afeynung bcftsitigt: 

• So eriähJte d^^r Mann, \r. VAwr w.ireii <?le Siirnen 
Aller UörpT geworden , irtd itiie w^nfdxen, des Tage« 
fiotdie "Wirtbe t(t finden. }• ibJdM Schlüge stt dddeit. 

Auf (liefe aiigciic'ii:ie und Irichtc Vurkoft f>j\'^t «»ine 
ftiirkere Spcife, «ine Abltaodlung iihi'r liic aßhetifcht 
hfüehuns des Menjchtn in eitler Reihe, von Ikieieo» 
woron aicsiaal (iie neun crlten crA'hc'nen. Sie find 
(iurchweg nvi riurr U> pliilofojihifciu-n rraciCon, und 
docb auch mit fu vieler Eleganz gefchricben» und find 
daneben durrh die Meoj^e neuer Aiißrhtci) und Fülle 
iat'»re!Tanter Meeu , fo charaktL»rinil\ Ii . tlafs es f.ift t;n- 
louiincli wirth den VerfÄfft*!* der Abimadluug über 
Ma*/i nnd WünU: in der Thalia zu vcTkemien. Der 
Zu ctk dipfVr i>ricri- iil, zu zoii:!fcn , t\:\h r'ii' u)L;luikli- 
lOi-'U \Vid< ri ;ii Li Jio funi Uk?r {K lltilVIjou ViTin.'Ti;n{»' 

Ulk I der mitr..liii Ii u r.r:r!i --.-ij-,;^ deä Mcnfihi'ii.. ni'ht 
audets zu hoben iiiid, als dur^h die belTero Cidiur des 
Enipfindun;^sverm;)^cns , die S'rcylich püie Auft;abe für 
Kehr als, }Lin ^nhr!m:iih-rt ist. L h ti <(a!ier bekämpft 
der Vi. iui 4ten, steu« ytcn und 9ten Briefe mit befon- 
derem Ernfie den untjrdtdf Ilgen Qeift der Neiierang 
urjd die gefuhrlithe S)i' In r;nc laiv^c noch uichi ßern- 
iii^^e Spcirulativn durch plotzücbß Hcfonoeu im Staate 
rcaiifin'» 2u urollen. Ans'dcrPbilofophte fefbftiUiöpft 
er dl,: C; iinde, ]r.m: cbt.n fo unjefc liii ktr als unzeitige 
AR\sv!)r!iiiig philufuphilvhcr Griin. Ifaizeemz.uk lirimkni; 
'jj.'jlfn iil or beniirhr, dt-m odelu und der Monfchheit 
fu Ntürt-i rt, Str. b 11 iid fi Wt;rb«4icriMif;.ciue uofcbul- 
dij^rre und nul/Mdtc^c RiiiU.n^ zu gebou, indem er 
düllclbe aui rii'n ;;t;trrM Mcnlcli- n zu ieaklUl focbt, voa 
^<Sün moraiüüi - üAhetiklier Veredlung ar alicin eine 



allmStilicbe , niUgti./vnd'deswepren gründit^e Verbef. 

fiTiin:^ drs Zullands erwartet. Denganx.cn Giing dlefea 
Rafoaucmcus vorzu£«icha^n,jnag einer küufugcu Auzei< 
^e vorbehalten bleiben, wenn die Abhandlunc: erd vullig 
ülu rft lieii Werden kjaii. Jetzt nur uiif riiiif^cs auf- 
merkfutt) zu mactien, io id der verderbte Ueitt uufers 
Zeiiahers, iu dem fich die zwey Extreme des menfch- 
Heben Verfidl-s Verw ilderunf^ tind ErAdllaffung zeigen, 
S. 23 u. f, vortrüiHjt.h geftkiidcrt ; 

]n den niedern und zahlreichem Xla^Ten A^Jcn ßch uns rohe 
gertfiilofe Triebe dar, die fich nach aufgelöftem Band der 
biivi^erlichuti Orciiui.H; citircfTcln ntid mit uiileiikfamer Wuih 
zu ihrer thierilVheii B<-frit-d:;^iinr eiU iu — Au( k 

der andern Seite geben uiia die dt-iJifirtvn KlaiTen den nach 
widri((ern Anbiick derSehiaffÜMii* und einer ']>«frcvau<Hr dt« 
Clnrekura, die dcAo «cJic «npürt . iPetI die Cukur feUKn: 
. ihre Quelle ifh IvU eritinere piicb ifirbt jnchi*, welcher äli» 
ode' rei i Pl.il M'jjih d.c Be^erLiiiig iiiiulue (hier ki^illieo: 
vir ndddieU'en, es \^ 3r Mqfcs Metiifflsfuhn) dsfs dns 
Edlere in fciiier Äcrlloruni» d.is ALfdicuiichrre fey, abv-r 
nun wird Be äinh im momliiclien wahr tindcn. Aus dem 
JvafurlVjfane V. ird , Mcnii tT ansfchweiü eLi Hofcndir, nns 
dem ySöshii^ der Ktuiftein Nichuwtirdigvr. I)tc Aut'^larunit 
des V'or&4nd«S, di^rcnfich die verfeinericn Si.iiide nicht (ni> 
Bit üjireebt rühnwnt i*n Ganzen fa yenif; einen vcim 
cdeSnde« Sinffiiri äuf 46* GeGnnufigeii, dvDi fi« viebnebr di« 
V«rd«rbnif$ durdt Maximen befeftiirt. Wir verläugiieii iUf 
Metnr auf ihrem reehcmaftigen >F«lde ; um auf den morall^ 
fehen ihre T>T,in:iey zu erfithreur und indem wir ihren Siii'- 
drüekcn widerlirt ben , nehmen wir ihre (irundtttre ron ih^ 
«n. ])ip 'Tc-rirte Decenx nnfri r ^i:'r-K, \ -^t A tigcii ihr die 
ver.:eiiüiche er/feSiimme, um liir i'^ mifrcr m.ueri^'JJliff heu 
t-iircnkOirc än entfcbtidc ndc letztr ciii.'tjr.iuiTi-'ii. Mit v;:i '.in 
Scl)iii.f<v der ratTiiiirtelieii (>* Kih^^ktii hai di.t Ei^cuim f^iw 
i')lUiti trci^rtindci, und ohne ei'i c<f>Jliije$ IKrz mit h«-?ir< 
•zubiii .ivti evCihrcn wir alle Anfleckutii.'en und alle Drsnef»'* 
der Gifi-lhih.ifi. Unfrr fr^v^s I rtiu'il unter «it Ff n \\ ,\ ih- 
rer defpotifchcn Meymnrt» . niifir Gefuhl ihren bizarr rn Ge- 
h''.iuch< n . unfern VViikn iiiren Vtrfiihruiigtn , nur utifre 
%Vi!'kuhr behauLiteii wii' gegen ihre beiiu-cn R< chte. Ptoiie 
Se'blU'» n-iiM'.iinkei' iieht d«fi Herz des T\'«.Iim3ni-.s zufsnimen, 
d.'«. in dem ro;:i :i N.itnrmcnfolieii n<ich oft • T mpatetiieli 
fclilii!!, und wie .iits »in<r brennciid«Ti,S:^di fnehi joder nur 
fein elendes Eii^cnthiun aus der Vent'iiftuiiff zu G;icbien. Kur 
in einer voilii^eii Abfchwönin^ der EaisßRdihinlieiip,Uubt nun 
Üe^en ihre VA-hVndirfirdrtnttr. rti fi nd en r-ifd der^^ott dn> 
den Sebwürnerori hcilrim /ikchiigt, läftert mit gleieh wenig 
..^ fcbodvn; cU> «^^eJfteCcfiiH. pie.CuItMr weit entfernt un» 
ii> Ft^vheh XU Tetsen , entwickelt it>it iedcr Kraft , die Ca 
in n-tf .;us!jCdft nur ein 1 in s JJ-^d ii-fi;:!* ; die JViiide d.ü 
pinTiiVhcn t{-Ij:iiir»-M lii.!! in-.nitu: bt.i:i^l»;\H ndcr ju,.f^' d^f* die 
i urcLt 7.H » i rl.' -ri n, fvli ft cm ft iri|> 'i Tr!.!i uidi \vXt 
hxittiirMV.ii vyiV.ikt , U'id die M.-xi''Til' des» ki(jLiid;'n G(.f!or- 
f^niiä f.ir die iinh'U' Wti^heit dv* l.vber.s r.iit. fuhr m,ia 
den Oi-ift dor Zfit , ^^vlfehl:n Vcrkchrtticil und Kolüifkeit, 
zwifthcn l'i.i-.' i;r und bj '^tr JJKur, /wifi'ith Snperfti«, 
lien und >n!n,i):irhen Un^kuiieii fciiw-4itken , und es iil blolii 
d.is Gleii u icni dea SchJimment we* ihm xuweilcn nodi - 
Grenzen fetzt. 

I^eider eifl fehr niederT' litagentfes, und f!orh, "^vlp imn 
gei^eheu mufs, ^.lun Sjue^ben w alircs üeniaJde! Der V'l 
glaubt im 6reu Briefe d«'n Einwurf zu huren , das fey 
dai Gemälde eines jeden in der Cultur begrtrtneo Vol- 
kes ; und er fetzt der Allgemeiubeit diefes Satres das 
Bcvfpiel der Griechen entgejren. „Die Grit^bcn," fawt 
er S. SS-* »befcbämen uns aiciit Uofs durch eine Sim- 
E e » p)idtat, 

Digitized by Google 



plicitat, die u II Term Zeitalter fremd ift. Ce find ru^eicfa 
ütrfrc Nfbciih i-ler , ja oft uufre Muller in drn ucinli- 
chcn Vorzügen, mit den^D v^'ir uns über die Narurui- 
drig^eit unfrerSitrcn zu trollen pflec^en. Zu^^eicb voll 
Form uud voll Fülle» zugleich pbilofdphtrend und bil- 
dend, /.uglcich zart und cnpr^rifch fehea wir fie di« 
Jugend (ier PIki-iuHc mir ^lor !\Intiiilichkeit der Vernunft 
in «incr hcrriidien Mcafchhek vercimgeo.'* — Wir 
fülrchtea aber,* es werde unter den Griecfaea bödifteiM 
nur ei:i fchr kleines Völkchen , auf einem febr klrlneu 
Boden, und in einem fehr kurz.eu Zeiträume diefei bctr- 
liche Elogium verdicuen. Wir würrfchten den Vf. zu 
veronlalTeii . g^t'l 'g^i'uilich es hiflorifch zu Ii nirkuiulcn, 
— S. 40» gibt »Icr Vi, die Uriachc aa, w arutu wir hi-y 
allei* Aufklärung inmier noch — Barbaren find . und 
lind n (L- im Maugel der EHerfrie des Muths, d.T da- 
zu gehurt, die Iliudernlffe zu bekämpfen , weh ho fo- 
WObl die Trägheit dci KatuP, als die Toi^^heit desHtr- 
eens der Belebruag entgegen fctsen. liier fcbeiut es 
uns nur» als i»b der Vf.-die Extenfioa der Aufklärung^ 
viel zu grofs aunehnic Wn das Licht de^ Pbilofophie 
und Erfahrung oufgelleckt ili, da »fcheiut es freylich 
hell genug; aber wie viele Gegenden, wie viele Stande 
in D^utfchland jnht es noch, in die \ »n jenem Liclife 
uur wcuig Strahlen durchgedrungen Hud ? ilitivou aber 
•bgefefan. ift allerdings wabr, dafs (S. 4a.) Ausbiiduug 
des Empriudungsvermögens (für wirklich fchoH aufge- 
klarte Mcuivhcu ) dringendes ßedürfuifs der Zeit fcy, 
nicht blofs weil jie ein Mittel wird, die vcrbeflTerte Ein- 
riebt für das Leben wirkfain zu macbcn» fonden» felbil 
darutn, weil ße Verbeflcninfir derEhificht eiWeckt. Das 
Werkzeug hiezu findet der VT. in der fchönen Kiinft, 
vud der neuJite Brief fcblicfst (ich wie einer herrlicheu 
ftpoftropbe au den Kflnftler. Harf nuu» aacb nicht hof- 
f^'i), d-ifs diefe eddn Ween bald amgeführt werden, fo 
ill es fcbunTfoft g^tu'g» fie nur n!s ausführbar den&cu 
SU k&aven. 



Hahbvik;, b. Herold: Priffü^ttn ubtv die Sonntciii- 
eviHjrelien durchs ganze Jahr, von M. Omf.:^. 
Chr^an Sturm ^ Paftor an der Ilaiipikircbc Si. Pf 
tri in Hamburg, nach delTen Tode herausgegttKK 
\on F. IV. U'nljratli, Prc-digerinRclIingeti. 4Tlwile. 
1791 — 1794. (3 Rihlr.) 

Es ift allerdings mit manchen Schwiefipkcir«! -r 
ktinpft, fich in den Geift eines populäre« Pridi:;», 
wie der fei. Sturm v ^r, vcrmittellt bloffcr Prwü^i 
entwürfe deflelbcn ganz hioein%ttdenken , nodfeiaci 
LchrtM' beftiaimc zu treffen. Hr.^iT. fettt fld» inck 
diefe Scbwierigkrirnl fe'.bft r ' ; juseinaiider. um 
was er darüber in der Vorrede ichroibt, zeugt Ziigi^di 
von Einficht in die ErfoderniHe eines erbaulichra Kn- 
7_fl Vortrags und von ncfcbrulcnheit im Ur:hei!cu liber 
tiLh ielbit, und <Jai, vva» er geleiftct liat. iiizwifd.;! 
fey es mit jenen Sc!i\vieri{;keiren , wie es Wolle; f* 
dlinkt uns, dafs es bey Predigten weni|^er. als bey .ni 
dem Geiftesproductcn mit der gciuiutüi NathbilJjn; 
des gewählten Originals auf /ich habe, wenn uur kul 
die Arbeit in Ganzen gut und dem Zwecke angemeBn 
ift. Und das tiffst fich mit WaJiriirft von den vori^ 
gendt^n Pr<'digteu behaupten. Hr. \V. ift in «IciiWbfü 
den Entwürfen des fei. Sturm Co gut gefolgt, als es ök 
□othwendlge VerfcbTedenbeit der Denk- und SdtrciV 
art'zwcyer Inrlividurn ztilafTcn wolltf; und onffr 'Jk 
fer Eioicliränkung werden gcwifs viele Lefer fo«uiii 
im Gange der Vorftellungen als im Ansdrm-kc, -d 
M.c ni u icderiludcn , der ihnra \>:\\ ^rmer hcy Lel>2«' 
itu herausgegebenen Ei'bauun^sfclmttcn vvilleji fowfr'i' 
ift, Ueberhaupt gehört diefe Sauunlung in Predlftti 
aber die evangelifcben Texte zu den betTern , uiKi '^^ 
dem Pnblicum zum bäusitchea Andachtsgebraudie u 
empfishleo. 



KLEINE '3CHRIFTFN. 



TenMteatB Searntfenar. Bfrifs, h. Msunr: Imlten* 

Vikr Gvßv't III. Von B^ m t Ul t r a«f ?L-Invt;dtfeb*Fi«nnHsni« 
iflti. I *• (z ffr.) EitT kleines Oe<!t(;^it , d^s nidk ohae 
W«rih lUi und «finii'C Hufiniii^en für Hie Ziikunfr erweckt. 
Wir iheilen zur Probe den f c.hluf« mit , worinn dt-r Dichter den» 

janijt'n Koirir \Viiike 'ibt , w.r tr den T>id ffiin-. ft.'li.< tidlich f^t' 
tnor Jfttli V.*lt rs auf liitf steifte Ar; rjciicii koinu. JUoch urihet» 
h n n-ir bloh ii,ber die fortljche Gerechiii kt it dt'.fer Suäilt» ebnS 
die politifciie der Maximen di?"!" zu »interluthen, 

•» Zerbrich -n Stdb dcf Uitierdrucker«, nimiD 
Die Leidenden in Sdniu, und ftemme dteh 
Ei.hn . wif die Felfen deiner Meere , wio 
Die £icbeii jdein«r \V«ld«r. gegen den 
TsriHftien üebemulb der GwCku, n^rf 



Dtn ßwtmgtn Ziicd ixr C e reditigfctfc 

Um ilirtn (lolzen Nficktti, zJr.mc fic 
Durdi des Ge&ues heiligt C«walu 
Und wenn dn 0« cu flüircem McnAlM, 
Zu P.urioten lunKeTclufTen , wenn 
Dia goUne £iDtrMbt ibren OruAec-SchiU 
Und ilma Segen über Sdneeto bireiiet, 
D«8 V^rrreclit der Geburt an? ewig ttbmwk 
Hie knirfeheiHle Hyibie AddA^li^ 
An daiWBi Thron m Demant. Ketten üettt. 
Und Tugend ntlt- dc-n Piiir irr eddt 

O dann ift deines VateAi Tod geiiAt 
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r«RMIÄCHT£ SCHRIFTEN. 

TüBtNGRN, b. Cotta: Die Hören. Jahrgang 1795. 
EfifUg Stack, etc 



r^er dritte AnfTNn: entlifilt UiiitrMtm^en dfut Jeher 
AiisgewcinJi rttn , i m doncu hier vorerft nur die 
Expofirioii der Vcrniilairutig tnitgctheilt ilt, au der man 
•brr ftbon die (iinplc, edle und rühronde Manier eines 
anfrer erÜea - Dichter in Cumpufition und Ausdruck cr- 
kennr. Wir mOgrii keitinin mifrnr Lefer das Vcrgnü- 
rauben, was es uns (gemacht hat, Jich felbft in die- 
le Expoiltion tuiieia zu lefeo«. WelcbeuRcts ober diere 
Untflnndtaagen rdion na'cfi ihrem Iithtlr haben werden, 
darüber raafj man den alten lim . n Geiniichcn, der fie 
üarcb feine Erzählung letteu w ird, auch hier felbft fpre- 
ckenliOreii. ^ 

iflc& lebe fchon lange in dte. Welt , und faabe im- 
agt Mf» otif dds Acht gegeben , %vas diefem oder je- 
oem Mcnfc'ieo begegnet. Zur Ucbcrlicht der groben 
üefchifhtf führ ii.il u eder Kl al t noch ."\Iuth , und die 
eiiizeloea Weltbegebenbcitea verwirren mich, aber uu> 
ief den vielen Pri vstgefcbicbten ^ wahren und falfcben, 
mit denen man fjcb im Publico tragt, die mau lieh ins 
Geheita einauder erzählt, gibt e^ manche, die noch ei- 
sen reinem icbunern Reiz habcu, als den Reiz der Ncu- 
beit Manche, die durch eine geidreicbe Wendung uns 
inmcr zu erheitern Anfpruch macbeu, manche, die uns 
die nicnrcblithe Natur und ihre innern Vcrborpcnhci- 
tca auf einen Augenblick crbAuen , andre wieder, de- 
reoVondeilni« iUbernfaeicen uns erifötzenl Ans der 
grüfica Menj^c, die im {gemeinen Leben unfre Aulmcrk- 
uiinkeit und unfro liol^^lieit befchaftigeu, uod die eben 
To gemein find, als die Menfcheu, dcucH li£ begcgneo, 
od^ die lle erzjhleu , habe ich diejenigen gei'atnmclt, 
die mir nur irgend einen Charakter zu haben fchicuen, 
diemeinen Veriland, dir i ü ■ 1 ücnnithe berührten und 
befchafcigten, und die mir« wenu ich wieder daran 
dadite, «nen .^igenbndk retner und ruhiger Heiter« 
keit gewiihrlcn. — Altrs, f^^t er am Ende, was ich 
v^orzubriugeu habe, hac ki-inen VV'«rlh jau Heb. Wenn 
aber die Gerelircbaft nuch < iaer crnftliaftcu Unterhill* 
.hing auf eine kurze Zeit ausruhen, 'wenn üe üch von 
inauchetn Guten fchon geHittigt, nach einem leichten 
* • ''i^fchc uinlieht, alsdann werd' ich bereit feyn und 
wuurkbeu, dalä das, w«a ich vorfette, nicht unfcbroackr 
Wibefunden werde.** — Oewiftwerdoi liier «lieL»' 
f<*r mit Frfiulein Luifeu ausrufen: Ich bin !t ,c!:ß (■ '/fiV- 
'^St u.\u er oorbri»gea wird i ohne ^ck durch die.be: 



fcbeldoe EMätaag dei Qeifllidien, daft ^efpannt» Er- 
wartuns Mbea bafUedigt wecd«^ bre mamm xu Jaffa*. 



Der letzte Auffatz : üher BMktmg und ErliiHtuHg 
des reinen Inierejfe för IVakrheitt macht lieh feiner Stel- 
le, durch tiefTinnige Bemerkungen und neue Aulichtcn 
Werth, ohne durvh Trockenheit oder zu grolse Sj)it7- 
fiadigkeit abzufcbredten. Die Hauptgedanken des Vf. 
lind folgende. Reinea Tnterefle fOr Wahilieit geht 
auf die Wahrheit an fich felbft, um ihrer blofscn 
Form wilkn. Diefem Iteht entgegen das Intereffe für' 
den beßiuinitcn Inbatt der Sätze, dem es,niclitdahim 
zu thun iß, wie etwas gefunden fey, fonderu nur u-tu 
gefunden fey. Ihm ßcht ferner entgegen die Trägheit 
des üeiltes, die Scheu vor der Muhe dcrs Nachdenkenj, 
Beide Unarten vereinigen ficb in denjenigen, weliiie 
all« UaterfndKiBg flienn, aus Fnrdir, damirdi in Hup» 
Ruhe, und u\ ihrem Glauben geilorr zu werden. Um 
alfu düs reine Interefle für Wahrtieit zu erhüben, rotte 
man da^ uuachte Intereffe aus, und iiberlaflc lieh jedem 
GenuHe, den dos reine Iniereflc für Wahrheit gewähr/*t. 
Um zu beweifen, wie geiitvoll uud doch fafsUch die - 
Ausführung fey , heben w ir nur zwcj- Stellen .nus. S. 

„Oarinu unterfcheidet lieh der Wabrbeiufreun^ 
▼omSopidlRten; beider Bebaoptungen an fidi beiiadit«^ 
kann vielleicht der erfte irren , und der Ictzrere Recht 
haben ; uud denuoch ift der er itere ein Wahrheitsfrcund 
audb wenn er irrt, und der letztere ein Sopliift, andi 
da, wo er die Wahrheit lägt, weit He etwa zu feinen 
Zwecke dient. Aber in den Acufserungen des Wafar- 
heitbfreundes ift nichts widerfpreciiendes ; er geht fei 
nen geraden Uai^ fort , ohne fich weder rechts uodi 
links zu wenden; der Sophift ändert Hees feilien Wc|^k 
und hefchieiht feine krumme Schlangenlinie, fo wie 
der Punkt iich verrückt hey dem er gern ankommen 
möchte." S. 91. nWas uns ohne unfer Zuthun von ^ 
aufseu gegeben worden Ül, gewahrt keinen reinen 
Selbftgenufs. Es ift nicht unfer, uud es kaniT uns eben 
fo \\ ietier genommen werden, wie es uns gegeben 
wurde; wir geuiefscn an demfelbeu nicht uns felbft, 
nicht unfer eignes Verdien^ und unÜMm eignen Werth. 
So verhilt es (Ich insbefoqdere auch mit Geiftesknift. 
Das was luaa guten Kopf , angeburne« Talent, glück- 
yche Naturaulage nennt , ift gar kein G^enftand eines 
TcmünftigenSelb^eouift« mnn es ift dabey ^r kein 
eignes Verdieiift. — — Meine Kraft ift mein, ledig- 
lich, in wie fci ii fie durch Freyheit. her\ orgel)racht 
liabe; ich kauu aber nichts iu ihr hervorbringen als 
ikte Richtung, und in diefer befteht denn auch die 
wdir > Cr. !c- krafL Blinde Kraft ift idiM Kraft, viel- 
ipeUr Üünmacbl. — - 
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Mm Ende dieres Jthffiiffis /oilcn crft die VerfsiTer 
üer Abtiandlun^ea genwor, fo wie nuch das Verzirieh* 

fiifs der Sabrcribente» geliefert wcKirii. Wenn, wie 
zu boflfen ficht, die t'ulgcndeti Stücke an lahalt ib reich, 
jnd in Form fo fchta tlada^ Erße Heyn u erdenk To ibdfste 
nanfehr fchlcrbc von oorerii V^iterlandc rfrukeii, wegn 
naa nicht vorausfetzte, ej werde ein Werk, das iiiiht 
blü Ts «tt nächtiger Uti(erhdtun|^, fondem zu einein öf- 
fern Studium f inladet ^ das wie 'fhuc^didea von leiiier 
OerckfAte f*^ cM xiTf u« /c »». und nl^t bfo'fs ein 
■ifmi^ux «CTO T«p*%e>;tx vcrfpriJit. durch ebtfii fo 
•Mgebreitetea aU daucradea ik*yfall imterltdtzca. 

RZCHTSGELAHKTJtElT. 

Yiien, b. Kaiferets ErHäntHg des' MgmnHen lUvt- 

Sofien LrlinrediUs n.n.li Runmers Priiuipiis Juris 
I;eudalts uad deu aitvntlichca Vurleruu{(eu aui° der 
jMilieo Schule. 1793. 433 S. 8« . 

• VMk Schrift fcheint fliTem Titel und ihr(>r fassen 
Anla^ uad Einrichtun{^ nach das lieft eiaes Lehrers 
des Lchorechts auf der Huhenfchule xu Wieu zu feyij. 
Wer aber der Vf. derrcibeil Lft, was die l!er3u*pnbc 
Teraolalate» uad veiches der eigentliche Zweck diefer 
•Heraa^abe ift, me* 4bs atles wiid pam kefna Nach» 
fWlt gej^cben. Ref. bat das paiize FUich mit vieler 

•Airfuicrkratnkdt eelcfcri , und gTFimdfii , dals der VF. 

-deflet'iei» dem Bdbincrifcheii Lehrbudie vun Paragraph 
zu Paragraph treu gt"A)lt;t ift , die einzelnen ^tze gut 
uud deudich, iu einer flkT»eixleo Schreibart entwickelt, 
und fein Werk fo oiiigcrichrtt hat, daf» es, von dem 

/Buhioerircliea Lebrbocho unahbfiiigiß» als ein allfeiucia 

''TerfIfiMflidMa Handbuch zur kmvmtn Ueherficnt fo^ 
lieh, und mir N'iitzen gebraucht werden kann. Aber 

. tief gehende biltorifchc uud reditlirhe Uuterfuchiing, 
'gelehrte kritifche Gefctzf iitw ii Itoluiipeii darf mfla hier 
nicht fuchen. Der Vf. ift bey dem Stoff, den das iioh- 
nierifche Lehrbuch darbietet, genau ftehen geblieben, 
hat lieh nicht weiter gewagt, und eigentlich, Din es init 
•wenigetl Worten zu fagen. eine uohlfcratbeue Pars- 

thinafe de» BMuBeriTdien Compeiidrums iri liefSpit. Auf 
jteratur Tifst er fich daher auch gar ni.hr ein. und 
biybettritteuenRechtsIehreu folgt er durc'iau<i dtrrMey- 
ttung feines Autors. — ■ Zum Beweis- der Richtigkeit 
unferj Urthcils wollen wir folgende )ivrey Heu ganz, 
die verwebten Beyfpleltf ausijenommen , hiener fetzen. 
— — „§.144. In welcher ür ltiunj fucc*<lircii dir ent- 
feraifirfi Seitenverwandten ? Darüber haben wir einen 
LehnrAvt -iL F. 50., der aber ziemlich dunkel Ift. Die 
errte llJiiptre ^el dnb^'y ift: wenn (1j<. Lehen getheilt 
Wurden; fo haben diejenigen Agnaten den Vorzug, die 
lieh in der Linie desjenigen befinden, dem daa-LehOy 
•der ein beftimmterTheil davon, der j^tzt vercrbtwer' 
den foll, zugefallen ift, wenn auch in den übrigen Li- 
aicu A,jnaten, die dem letzten Bell tzer dem Grade nach 
Ollher find, voriunden wiren. Der (irund diefer He- 
eol liegt in der Natur der Tbeiltin^. Dte Stifter d«P* 
Irnirjen Linie, auf welche das Lehen bi-y der Thei- 
hti^ geiaUea iÜ, hat ikh be/ der Theiluig mit dea- 
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Stifiein der übrigen Liniea abgefiindra. Diefb letztem 
haben gegeirDeberhUtong d<!i laHieM» et>vd e ir e i l> w l aib 

A 'quivaL-iU' erliahen, welches auch ibri ii Kavlkoin 
men ziigut gekommen ift, wifrden nun die A(jM»tcn auj 
diefer Linie, an wehhe djs Lehen Tify der Theiluog 
gefallou ift, keinen Vorr.ni^ in der Siiccenini» haben; fo 
wdren lie oiteubur fclilechtcr daran, als die Ai;uatcn 
aus den-librigen Liuiini. In der H8ot»tlm»e-h«*iin;n Ne- 
benlinien eutlieiiett. Wenn (ich don Lcbeo in ciuer 
folchcn^lebenltnie befitWlet, babecP aucli"<m'VAfrnateB 
aus diefer Nebenlinie den Vor/.uj; vor 'Im iihrl.-, !! 
beulaiien in diefe# ilauptlinie? Der Feudift hat diefes 
nicht eniPchieden; aliein nach der Rcffcl, dernein- 
lichft Grund des Gcfetze» vorhanden jft , niofs auch <iie 
UcMulic'ic Verordnung des Gcfelzes eintreten, mufs die- 
fe Frage bejaht werden, denn auch auf eineNcbefrfiuia 
in der neuüicheit UauotUnie kann d»a Leben »ur d»> 
,diurcli kcNnmen , dals fleh die Stifter diefer NebenHoie 
mit den Stiftern der übrigen V.-h 'nhiii.M» bcy derThei- 
lung abündou. In der ueutli«. hon Linie, wo Itch das 
Letten befindet , können mehrere Agnaten vorhaodea 
feyn, werden olle zughM'ch fuccedircn ? Weil das Iciv 
.gobardifciu! Lchnredn nichts bcltimmt; fo müiTen wit 
uns hierin nach dem romifcl^ea Rechte richten; es wird 
alfo iu der wruigliclMm Linie dcrjeoig« liiocedicnh 
der dem lefeetea »efitzer dem Grade nacb der nicbfte 
ift, nach II. F. 37. — Zvve\fe H.'iuptnM^e) ; Wenn aber 
die Liuie, worin fich das Lehen beliodet, erlo|cli«i iß, 
fo, daf» die übrigen Linien zurSucceäioa kofnili#«fif 
fert, fo haben alle librit^en Linien keinen Vonriiff unrtt 
lieh, fondern ein gk-iches SuccelTionsrjcbt. Diefes be- 
weifen die letzten Worte des oben angeführten Tex- 
tet II. F. 50. Da in den übrigen Linie« mehrere Pe^ 
foncB Torhanden feyn ftbimen, «ihd da» L(>hnrf«%e M» 
über nichts fa-^t; fo fetzt es vt)raus, dafs liier ^^^edfr 
kein Untertihied von dem rumifeheo Rechte fcy. Alfo 
wird derjenige Agnat, der dem letzten Hetzer de» 
Grade nach der näihfte ift, fuccerüren . in wa<i immer 
#ÖT einer aus den übrigen Liuicn er lieh bef mlen «laf. 
Das nemliche , was von den Ohrfgen Haupilinii-n gilt, 
mufs w^gen der Gleichheit de« Grund«*, obwohl mifct 
Teudift daveii'aidits lbj»t,' aoch von ded <IbrigeifNe> 
b. nlinien , die in einer Mduptlioie entffandc n fiiKl. pef- 
ten. Wenn nllo das Lehen fich iu einer Nebenlinie 
der Hauptlinie befitulet, und diefe erldfcht; fo ha!>eO 
alle übrigen Nebenlinien ein gleiches Reiht, und dff- 
jenige ans dielen Nebenlinien wird fucccdiren, der dem 
letzten Beiitzer am nachften ift. Kurz kann die gaiwe 
Succeffion der entfemtenf Seitenverwandten in dieft 
Regel zofanmftngefiirsir wenden ; die eirtferotem- 9* 
teu verwandten nach den Brüdern und Brüderff'hnrn 
fuccedireu nach dem Vorzuge der Linien, *omi f'th 
das Lehen beHndet, ba iiBg diel^ Linie ebe Häipt- 
oder Nebenlinie feyn, übrigens aber nach »Icr Niib« . 
ides Grades mit dem letzten Befitzer. Dit fes Syftw«, 
Welches wir bisher auseinander gefetzt haben, nrnnt 
man daa Softem der Lineal • Oradualerbfolge. Allele 
diie Menge der neuem Fbndatincn , und drr'Schrll^ 
fteller über das befondefie deutfche Staatsreiht leprO 
den Text II. F. enden ana, Sie vcrtlKidigeo die h- 
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•genannte Sttramfoife. NacB der Srimitirolfe wfrd 
••ticH tKjy du>rSucceiuoasordnunji^ g^r uichr auf den letz- 
r n •iitier gefetiea, fondern alle Lehnfolge wird auch 
.'in Küi klichc der Ördiiuug blofs als eine Succefltoii der 
jOufcc »deuten betrachtet auf f(Hg;ende Are : wenn ein 
'VaMM ohne Vuader Satbti fo ficbt laaa, wer uai^dem« 
•felbei» den näehften geiMiofcliafttkheDStatBmvatef bat. 
Von c^ieieia nüchfteu genteirirchaftüihcn Stamm varer 
.gehe die äucccfliou aus, uixi alle, weiche von diefeui 
.Bicbfteli ^etnei'nfchaltlicbcn Vater abßaintnen, fuccedi- 
r> 1 jii-^Iptih , fic lüogeu lieh in was iiotner für eiu«in 
.üradc 11» Rücklicht des letzten ßefitzer» befinden. Iis 
wäre- SU weitläuftig'. die Grjiule, u urauf Jicb die Ver- 
-Ih^inr decStnaiafoi^ /lützcui suzutültreu und zu 
iwj&negea, Htn kann dwülMr Sekmibtrts Commmt- 
tar dbt^r die Bohmfrifchen P^tndpia juris fmdclis i-fflfi- 
ivvej tc« FortfeUung nacUefen. 145. ^wifdiea der 
•Succciiioti der UercüudeoteD imd derSeiteovcmrtttdtcn 
il\ dor U it rr. hied, daf» die Desc««de«en, wenn fie 
ii^ LehcNi antreten wuilcn, auch die Allodialerbtchaft 
jbU>chin«D mukTea, dieSeiteuverwandte» liiai^egen ioii- 
^en das Ldien'atuiebiaen, und die Altudiaterbfcbafc 

;«Qsfi:Bta;teiY. Nach diefenl2iirelu>itt )il das Werft 

durc^jiü eirif i-rlLhtcr, und dlffe Prohc frt/t \\vM<-Tf T.e- 
(ta iu den äcdud, «ia Uicbeii dber da» Ciaiae x.u i'alieu. 



TühiHGKK, fc. Heerbrfndt; B^tftragt zu dem Pfalz- 
ZiBfttbrückifihea SMstukt, . Heraiugegebea von 
Au^ß Baäkmimmt RoMglicli Pills-Zwej- 

; • »792. S5& i>- 8' 

' Ur, &, «ladu in diafer Saattniusf die too feinem 
■Wrt Uw i ä c ii to Vater getomiieltti» B«)ra%a dem voa 

dcrBfelbon hcrausgegetvncn Pt'a!?, - Zweybrikkifcheui 
6tBatarechte, durch den Druck bekannt. Die in dicfem 
:avftieil Bande jErelieTcftcnAutTatze Aud falt durchaus un- 
verändert, fo wie Ge aus der Feder ihre» Vt« ^ttolTeu» 
fclanren wordcu; nur hin and wieder bat dertierauag^ 
des Zufaininenliaugav odt-r vcr uidtfrter Uinliandc \vc- 
laiv die gefuudeaea Lücken ausgelimi. rT.Ütft^t diele 
^obe Beyfall ; fo foirdie Fortretzons folgen. ^ A)A> 
oun. iuin Inhalte diercs erfteu ITiciU; I) Perfofk.ir t 
ist Herzog Chriftian W iw» Pfali- Zwetfbriüktn, uvi- 
aba dm Ttei» Febr. 1776 in iülen. Kirchen bnj der gelial' 
imm foU'n-^^n l cizhtni^rtdi^ri nbg t frn worden find, il) 
Kechtliche heamwurtung zw ijer tr^i^en: l)0'j, 
tinet hinUtiaffenen Wittwe ein dotalitium in feu*io cott- 
ßituiTt tMnfa^iH*. wtdßkhts «wi «mrt« vidua^ M v^tur 
U cn^üMtM fibu EmUeki^'tmkla, du Sttettgans 
oder Erbrn der \ iduM d<fn Hutef» ZwückjOi.ier^i k.M<u!n, 
9der HiiiiUf 2) Üb, mc-nn der U'ittwe tin l'idKiUiliMH 
fusgif.tzt worden j dnjes anjlure, wenn diu U ittive ad 
Jennd» Vota fcltreitet? Der djfS kfuu uicbt wjcdergcfo- 
döt Werder , und das vidmiitium hon itt dem geget»e> 
flen Falle aur, amu ortet d r Vi. Hie Ausfiihruii^.ilt 
a^r fo uobtffh^igeud, daß inau in jedem Compeiuiiuui 
^(felbe^ ttod noch beiTfr lieft.. Ul) Dk ^näen m ILr- 



lieben VerhältnilTe der Juden im ZweybrückifcTien nach 
alterq und neueraQeTctzen; b> welche der Vf. hin und 

wiefler Auincrkunj^en, die freylfch iticht 7.u Gun'.len 
der Juden find, verwebt hat. IVy StjJtemitiJJiir L'ji- 
terricht, w.xs es tttit dem Stittn fmbUco eniefiaflico in der 
Herrfchafl GjUtekberg überlu^t und mit de* Fabrik- 
gefallen infündef^g. fiaeh der deutfchen Kei^nverfaf- 
ftaig und ädn Friedensfchtüßrn vor Befchaffenheit h ibe? 
£uj iuicrelTauter Awffotz. V) Nachricht mn der <fi>s- 
gelifchen franzofyfdtm refor.mrten Cntonit ttnd K«v/ie, 
zu Bifchu'i iL-r. ü.-.iJZ. kurz.. VI) Dr f uJo abfotute ttwi ' 
mah. Die Aabdrüdie Erbk'un, rechtes Erbleheiit lifi- 
zeichnen, w L*nii nicht ein anderes durch befondtires 
I^ebnbolsrecht eijigefilhn iSk, eioLebcp, d«a aufmännt- 
Ucfce und weibliche Abk6mml1ii|^ de» cfften Erweriwc» 
vererbt wird, keiiici%vr -t-s aber ein folches. Aber dai 
der Vafall, auch vhne Kuiwilligung des Lebnshcrm^ 
%\ illkührHch von Tude» wegen dispoBtttfn kann. 
Diefs ill der Satz , der hier riii'^-'rf'tihrt , und auf einen 
in der Stein - KalleLifelllkhen Familie -voi^ekommeuea 
Kall angewendet wird. VIII) Iß das freijberrtich voa 
Efibtkißht &ri^hm ingtreOer pro olieno territmvi zu 
"•rädUmP Die in diefe Ahbaffrutuig' eingerückte nllge- 
raei'ne hiftorifche und jiiritUrLhe l^nierkungen über 
dea Urfpruug der reichsriitedthari Heben Vcrfanung", 
und die rechtliche« Vcrbälfniire der Ritterfchafk gr^-»-^ 
die Landesherrn därftm den Ri \ fall d^s unpariheV;- 
fthen Kenners wohl kJaverlrcb ertiaiten. Ob abor in 
dem erzahlten Fall für die yoil Seiten Zv(reybr ticken» 
«ncefprochcae Laiideabobctt sta ^benneii fey« oder 
siebt» Will Ree. nicht emRiheldea. Vllf) Etwattb^ 

j'llferi't\}\n,-r , fo leij Zwtrj^iicüen gefund-'n worden: oh 
JoUlu für rimifcht , oiier dei^cfv SHt erachte A ßjteHf 
iX) Beweis, dajs die hi^tmg dfs Schlöffe s und Tüak 
GtmiHiten, auf iiem Hnndsräck gelegen, Kurpfalz »0» 
wegen d<;r vor^iern Grnffdtäft Sponheim allein gebUhre* 
X) Geiianken über Unterzug (Unterzog) vndbtft- 
Ztik (beptzen). Beide Ausdrucke Kommen iil des Ka> 
llellfunifchen Brudertheiluug zwifchen den befdeirOfa» 
fen Simon in und Johann vvn Sponheim und Kreuzuaidi 
noch vom Jahr. 13^1 vor, dicfs veraolafste den Vf., ÜK 
ren wahren Sinn n^her zu ent\^'ickeln. Ermeynt, beide 
b;v ogen fii-h auf die Leibsigaufi liaft, To djfs der crilere 
das Recht des La»'.dcsherni l>e/.eichne, diejeuigcu freyen 
Leute« Wtftcbc ßch iu fein en Landen niederFalTen , uild 
midiiu unter Teiue lierrfchal^ gezogen li^^ za L«>b£i> ^ 
^enen anzuziehen, on'd die beritömnilidiiie Lrihzinfch, 
trobnde;), Wadttcn, Folgen, PHtchten, Gerichisl^ar- 
keit utier ihren Leib und fahrende IJab« etc. von iluu>n 
SU fudern ilnd auszuüben. In dieicm VerStande kuin> 
me diefes Wort in verfc'.iiedenen Ver'trjp^'-n 1! VVcifs- 
thiLoem vor. Es werde aber aucii noch in einem äii* 
deru Sinne augetrolTeu^ tnid aa l^reide auch das Recht 
aiuca .X^aadaabarrji « win« •ua^kbieude^Ijeibeigene in 
cinea benachbarten Standes Landesbohett zn verfulcrcu, 
o;»d, obngeachiet lit? des letztern eingefelTcnr I'iUL'r- 
thaueu werden» dennoch von ihnen die der I^ibcigca- 
l'chart anklebende jttm zu foderiit Unterzog io den mitt- 
lern Zeiten gänasnCii^dahtn^^n man iu.imimanZei- 
F £ z w •• »f* 
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ten (liefe IJefugaii's Uurcli die Iiizugs - Gerechtig- 
keit iMZeicluaet. In ucm Ifi/ti-rca Sinne tey die Be- 
fechtiguug, des Uuterxoes bcionden dea P^lilzgnieii 
tä^cti, uad 66 fey hdchft frihrfcheinlick, däft darch 

fokhe der Grund zu dem berufetitti :Jur$ Wädfangia- 
tHS 'gelegt worden — Uejetzen h'in^v^cn bezeidüie die- 
jemge gerichtliche HducUung , da ein L.eibherr feinen 
Lcibeigeaen , der wider des Herrn Willen feinen Loib 
io fremde Obrigkeit verrückt, verfolijt, lieh daleibll 
feines Leibes verlichert^ fodaun bchorig darthut , die- 
fcr Meafch fey feio eig«n> (b/brt ihn zurüc|^fodert. 
XI) J)iplomatifchkritifebeUnter_fnchung nnd Vtrtverfuuff 
einet ,\»Li,c'>Ucii k uji-rlichea Siligtihungs - Urkwhie , Jfo 
dnn UuchjUß Syeuijr über C^euzw.ch aitsgeßtiit woftUa 
Jtijn füll. Die Lmaclichcst des geoanntea Dorutnenri, 
das Konner in feineu rliplumatifcueu B^y trägen als acht 
üuf^euotnineii hat, wird aus deiu Aeulsereu d'elTelbea 
iHid der gauz.eH Form dargethau. Xll) Die l'ormiimier 

mäßen , mach Äs f^kentiofs üerhmmtn, in eigenem Nw- 

mca die BeUhitung etiwuem , und den Lehenseijd i'i ihn 
eigene Seele ab fchworen. Üas Kefulcat diefer Abüaud- 
lungift; der Vurinund fnufs FideUtatem praltiren; dcjr 
oiioderjäbrige Vafall wiederholt den Le^eocid nicht; 
die Volljährigkeit wird civiliter berechnet; der Vor- 
uiund des Vafallen, alfö .mch dcs.i'afaUi furioß, pro- 
digi etc. nuü» in feiae eigeoe öeele fchworen, ßl» Lö- 
heotrMger.' — {n 'Anftliiiae des letztem iSt tzes witti»* 
fcheidet der Vf. nicht, ob der Vafall fchon zur Zeit de* 
I.ehnspnfalls furioj'us, prodigits etc. war, otier ol) er 
es etil nachher ward, welches offenbar otMichtig id. 
da io dem letzteren Falle gar keine Vcratidcrung in des 
Perfoo des Vafalifin vorgebet. XIII) Fretjmütf\ig« Pri- 
fatgedanken Imj dem etwaigen Voru uif der Frage: ob es 
ratJüicb feg, .etne neunte Kur zu emchun/ Cine {leuate 
f\»uge\i(pü Jim, meynt der Tf., wcnfai ait «i Stao- 
Ide krame«» cli«e dtb derktthoUiäu EwMhtB avdi 



eine neue" katholifchc Kur Verlange, atsdami werde 
durch <li,- Ver.inderung: nichts gcuiicz^t^ eiü;- m unte Kd- 
chuütllu ivMT aber zu errichten, (oy für deu evao^U- 
ichea Reichstheil SvrtnÜ gefähriirh. — DieTer Airflatz 
jft fchon IT" -; Iiricbtn , foitdein li^if fich die politi- 
fcheLage iu Ueurii. bland iu fu inauciiea Hinfichteu ver- 
ändert , dafs der Vf., wenn er jetzt deafelbeo Gegea* 
ib^id noch einmal zu bearheitco b%tte, über manche 
l'uuktc anders dei»ken würde — xlenTen ohuH;eachfet 
aber bleibt dicfe kleine AbhaudluJlg immer iiiteretlaut, 
und jiadi jeac Icfeaswerth. — — Hat der veriior- 
teofr BckAmmhui noch aidnwe BItteriatien, dia dea hier 
gelieferten ähnlich find, hinterlafTeii ; fo deren Mit- 
«heiluug alliM-diugs zu wüofchen, aber der ilr. lie^aut- 
gebcr wird durch die Bekanutuuchojif darfelbea das 
Publikum iwch viel mehr verbiudcu, wcuu er fireogv 
Auswahl zum uuverbrüclüichen jGefetz fich macht, und 
den ein/.ehien Auffitzen eine dqu hailCigea OeldiaiMk 
«pgcmefl«Dere finikleidiiPg fii^ 

Oam a a wr, t>. Vi»ndea!idA BadRaygclit; D. fftt/ha 

Chyratfis, Königl. Grosbrit. un ! CJiurfürftl. Braun- 
fcUweig - Lüueburgiftbeu lloüaths qtc. EinLnUng 
in fammttiche JummarifcJie Proceffe ^um Gebrauiu 
der practifclicn Vurlefuagea. Dritte Tcrmiebrte Auf» 
JUge- 17^3- 912 S. g. ■ • 

Die .vorige Auflage lullte g^Seitaoj ^iete bttUgt 

9J2 Seiten. Kee- bat b< \ in Durcbgclien weder Berichti- 
gungen, die dach an\ iclcii Stellea fo fehr uothwendiff 
gewefen waren, noch Zuihtze > on Bedeutung bemerlLt 
Auch von den vielen feit der vorigen Auflage crfchiene- 
iiea vartrefllTcben Schriften hat ilr C. ganz kelnea 
.Gebrauch gemacht, ja Tic nicht einmal einer Anzeige 

S würdigt. Ueher den W/erth des Warks felbft ^er 
t da» Pablicun längdeos fthoa entfchiedca» 4irda6 
■CS infiBnrBeitcilieilivig.aichc mdu bedarf 



GiTTEV-Ff AHRTHtiT. JR(>;fo-'f, in der Adlcrfchcn O/Iic/n : 
G vvmiftitzf -II"! vfrnufijti-^tn Denken lihfr die Relißion , eine Zu- 
I ; rii : .T I I - ()i :";.;ini:n vlii M('lik.e bey ü;rer Cuntirmjtini) von 
J. l J '-AKJer-.pHn Pri;d. 7.H VYalkeiul'jrf. 17^4. 3P S. ßr. g. DüT 
Vi. ^i'i <i fich in diofor Zufctirirt , \\ 0!Tiii rr icirif GüulirijutPii in 
dir. ßrufse Wöc ciilljüt, al* einen (vhr di-'iiJifntU n u< d nil'-'e- 
klarre;i Ociftlichen, dir mit «lern Z.^Ü.indc J 1 1 : :i \\c!t, 
iti;d (ier jctii^fpn rlieoJoijtlVi'en l.iiiruur iVlir \^iihl tj-kinnfill. 

dl" de« ritliiJi'c'i GditliUputiLt zu f.iir*:! w. ilr, au» dem 
tum di* ChriflL-mhum deu höhern St.iruleii ehrwiirdig machen 
tni\S'ä. Seine- Idefi; find reio chrifliiih, d. h. abgcfondert von 
den- Oe(limraUJi(;en der Schule inid dus Syftems; feine Sprache 
i(l edel und g«tal]ijf, fo wie fein ganzer Ton der Tod eines Wei- 
fto« der saic Ulit^fm im JwIk» Warüi d** cbriiUichaa üdi. 



glun aufrecht zu erhalten fiicht. Kt-in WundL-r aJfj, difs er. 
wie es fcheiüt, v«n dtr prallichen I .imili« V!<.ltke, f- !ir (rc-frhacjt 
wird; donii nur «ul" diele Weile küia fiih die chvifiliibe Iteii- 
pion ljunuit ihici. J .ehriTii den lioiicrji Suniicii oajprVkLjn, »ttna 
ihr Vonra.; mit Culutr und ficle!irüini.eit begleitet ift. Die Na- 
tur diqfi-r Scltrilt nii (jt .iri::ui !: ctrichtet brachte o* «lit/kh. 
Hr. W. d.i- (ItitfTiftjndc , ■wuriiber er fjjrieht, nur im allgemti- 
ncn behandeln mufMe, ohne gerade ganz »ief einiudringc'n , oder 
r.e IU crfi^öpfen , welche« hier zwackwidriK fewefc" wäre; al- 
kin man kann daraus Tchon ahnen j dafs er die I abig:kcic b^at» 
bey einer .mdcrn Gekijenheit und Zweck tiefcr «iniudrtaf*^ 
als ec liier ^efchehcti konnte. ^Vellt) Mecklenburg noch in*b| 
rere fo lufgi-klartc und H«brte GeüUich« bcfitzt; A häisB Spf 
|«gntB#cM Ulftcb. iluB <ilüsk| issu sa wiaSAgn. 
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RJ&CHT5GELjlHRTflE/T. 

"WiBW", b. Müfale: Dar ujhrrtuUifdit Untet tliansad 
voc<U. Herau>ge?ebfrt voa ^>ft:pli llaggutmiiller, 
der Rechte Doctor, K. K. wirklirhem J^^lii, vnd 
erßeii Fircaladjunc(eu, auch UiUertbaniadinMaitm. 
Er r i r .eil. 1793. »ff S* ZweftCT Tll«2|. 
1793. ij)S 8* 

In der Vorrede fchreibt der Vf. alTo : Die To häufigen 
uugegründeten Befchwerdcu und Kbycu <J<t ünter- 
thaneo wider ihre Gruudobrigkeiceu euüteheu uttftrci- 
tif; thcils aus der Nichterkenntaif«, theUs aus den dun- 
kllu ßc^riffcn ihrer PRirhten und Schuldigkeiten ge- 
gen ihre Gruiidubrigkcircn , gleit Uu ie deren, oder ih- 
ttg Beaitttea öfteres unbilliges Verfahren und Bcdni- 
cken gegen die Untertbanen gleichem Grunde ctizo- 
fchreih.m ift. Ein Buch, das bi-id" Th >i!e in die wah- 
re Keuomiü ihrer wechfelfeitit^eu c^cLuidigkcUtu CeUt, 
den üaterthanen bclclirt. was er feiner Grundobrigkeit 
tu leiften fchuldig fev, die Gruftdohey[il«iceii. unterrick- 
tet, was fie von den Outerthonen fooeru kdnue, wird 
jenem Theile des lefeutleu Publitums, dtm an liiT^r 
Sachkeaainiis nl^en H\, befoudcrs den Uuterthaos- 
■dvocateti und Kreuärnterii oiclit unwillkommen feyn. 

Der Inh.tit des erflenTheils ifl fol<^ender : Knp. I, 

l^on dem Verfalirm in tic» StreUigtU'itin %wifchem den 
Gmndobrigkeitt» und ihren VrUertfiane», Dds Verfah- 
ren in r!cn Streitigkeiten zwifchea deu Grtiqdobrigkei- 
teu und ihren üntertbanen enthält ebe Abwetchui^ 
von der allgemeioen, fur die Jullizpflege beileheudeu, 
Voriclirift. Es iiad darüber drey Patente vorhaadeo, 
ACOiHcli zwey vom erlleu Sept. 1781 , deren das eine 
die Abhiujgii;lttit der Untt?rth.\uen gegen ihre rerhnn;i- 
läigen Herrfcbafteu, und die VurücUt, vudcr des Mifs- 
bnioch der obrigkeitlichen Gewolt, das andere aber die 
Art und Weife, wie die Befchwerden und Streitigkei- 
ten der Üntertbanen gegen ihre Obrigkeiten bey den 
Behörden behandelt werden füllen, belUmmt, und ein 
anderes vom xten Dec. 1784» welches die Executioa»* 
MolimmiS iitUnterthaaatiislMiMlen vorTchrelbt. — Dtefe 
drey Pareate nun, die eigentlich das rechtliche Verla h- 
ren in,Untt'rthau5rjchen bellinimcu, werden hier um- 
||j f|Mi1{rh 7^rgliedL-rt und «rlauttrt. — Aus ihnen leuch- 
tet eben fo viel Weisheit, als wahrhaft landesvaterli- 
che Sorge filr Milderung des Scbickfals des gednlckte- 
ften, und doch withtiglten Theils der Staatsbürger, der 
Landbebauer nemlich, bervoi;. Diefefollen durch fchleti- 
nige, unpartheyifche Jultizpflege, gegen MUÜmilldie 
iu:'l Redl li^kiHii^en jeder Art vo:i Sc itt-n ihrer Grund« 
Jberrn lieber geiteUt werden» zu wekbcui üeh||£» ualer 



-•■ndefn auch, auf eine nachahtnongswürdigeWeifi^ Ae 

fo vonnnnren Unr'>rthr»!i';;i('!vocatcii in jedi-ni Diilricte 
auiLjcltullt linil, die der biiiat beloldet, über deren gan- 
ze Amtsführuirj;^ der Staat das wachfamße Auge hal^ 
und deren PiUchtea .darin heücfkeu , den Uutenhanen 
bey ihren Klagen nnd Befdiverden gegen ihre Grund- 
herrn mit Rath und Tbat unentgcldÜLb an die Hand iu 
geben. — Auf der andern Seite hingegen hat der Ge^ 
fetzgeber auch die Grundherren nicht aus den Attgton 
gclaifen , fon l rri f]nrch gemeiTeiif Verordnungen den 
ungelturten ü.nuis ihrer gefctzmafsigen Rechte ihnen 
gelichert. Kap, IL VondenmeittmAmtshaniUimgfH 
des UnterÜiatuaäiMcattm, . Hier wird gezeigt, wie die 
Unterthansadroeaten fidi zn betragen haben , wenn He 
von üntcTihuneu enta-eJer in ungegründefen Befchwer- 
den, oder in foldieu Angelegenheiten, die nicht ei- 
gentlich ihre Qmndheim b^effen , - um Rath und Bey- 
Itand angegangen werden. *K a^,' f o;; lUr Vo^t- 
Obrigkeit. Die Vogtobrigkeit hat iu uralten Zeiten ih- 
ren Urfprung dadiudlwbalten, dafs die geiil- und weit- 
liehen (irundherm, TomemMch zu Kriegszeiten, ihre ' 
Graisdnniterthanea an Mäditigere gevogt, und in der- 
felbviii SjIiut/. und Schirm , mit Vorbehalt der Grund- 
Obrigkeiten, ergeben liaben. Der irog^err hat gegen 
den, deu Vogtholden zu Idflenden Sdiutz den fchttldi- 
gcn Vogt'licnät, und \< ns or ^^^\^\\ hf-rr^cHrnrhr, zu fa- 
dem; die zwifthon ihm und leinen Holden entliehen- 
den Streitigkeiten aber, find nicht nach den vorhin an- 

SefiUirten i^atenteut fondern nach den gemeinen Juris- 
ictionsgrundfatzen zu behandeln. Kop. W. V im der 
Dürfolvigkeit. Die Dor.'jbri keit hat dos Recht, iu ei- 
nctn betiuumten Bezirke die pttftUca undptdäicn zu be- 
forgen. Die Rechte und Pdiditen fÜeferOorfobrig- 
keiten nun werden hirr uinfbndlich zergliedert und 
erluutert. — , Kap. F. Pon <l-i» LirundobrigkeiteH.. Ihr 
Urfpning und der Umläng ihrer Reciite im .vili^einci- 
nen werden hier angegeben. Kap. VI. Von demlitch- 
U der erßjn Inßamz. . Diefes Recht, delfen Grenzen hier 
gezeichnet werden, liehet di-n Grundlierni \ oi) uralten 
Zeiten zu, Kap. I/IU Von der Rjabotk. Diefc ift eine 
gewiflRe Arbeit, wehhe die Belitzer eines behausten 
Guts dem Grundherrn verrichten mülTen Sonit — 
i-rohnden — genauut — Die ueueiieu Ueletze der K. 
Maria Therefia, und des K. Jofcphs il über diefen Ge- 
^enUand werden hier angeführt und erläutert. — > Aus 
ihnen allen leuchtet eine rühmliche Milde der Gefetz- 
geber gegen die Üntertbanen hervor. — — Der In- 
.haltd^ zweyten Theils ift: Kap, L Von dm PftutA- 
^fdde. Diefe Benennung kommt daher, «reil ehemals 
in ü( ^erreich alle Zah!a:jf;rn h dem Gewichte, oder 
JPXund gefchahen, die At^abe leibit aber niiUs iu zwey 
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F,nUen f ntricIitcC \forifpn : f ) wei»»dcr flefitrcr ein« 
■ Curuiidtts vcrtHiitfrfc.vvtiwt ;-f« iiV «1«) Verändarmii^spfuiKl- 

^oKl. I : i : Ji/'iJinr:j (1 Ur/ahf«'« ; 2) \v«'an jemanil, 
tkr (i« I üi L'iulubrii^kt it porfuiilith uutt r.'iMit'ii war, mit 
Toili ab(;flu ; Ib iit «las TudopfuiulgelU, ©<U'r uicrtun- 
r.'.u« der Ch i u '' brirkc:: /.u rtitri, htcu. — hl «likjfiMO 
Kapitfl wird nur \ i u dt-i- crlirij, ni dem furiv n/liMt 
"zwcj t( tj r \ der iu pytcu Gattini(; gchandolc. — 
Kap. III. i'au ihm AhfaHligeUte. . Diel'ei ift ücjeuig;« 
$uiiiiitp Geldes, welche der Gvandöfcrigkcit Iw'xahlrtver- 
tti:i ii vfä, v.emi pincm i>ini? Erbfihaft /.iifiillr, rffr Ihr 
niiiit aiircrcrclieu ilt, fondorn unuT oiiio andere GruiH- 
©briRktit ßfhort. — DtoCc G<''et?r reden nur von Erb- 
ithaften , .'Ih ia nach don G 'i i Jii lu itulip wird dfefc 
Abgabe durt liaiis voii flll: !u Vtnutf,! ii ^i'fmirrx, (inü ei- 
nein folihen /.ufidir, der nicht drrfelb 'ti (: i;:!. !* brijj- 
jLeit «otcru'vrlVn ift. Kap. Von dem (iruudöuclu, 
1 Die dutch die jünglteoGSfeizp vorjrcfrltriebenfc Einridi- 
tuiig dicJi.'!' IJiitlipr wiiil hier »mli lorMidi Ijrfchrirbi-n. 
Kap. V. Von Grund'iiuhiiazen und iji-!ii'n-ni. Kay. 
^Vh l'O» dcH gnr.\W.iclilidten Sätsten^. .Unter Setz vrr- 
fielit irijiij a!li; iidt'dt in uiibewr^licfiPU Gute hartende, 
und boy dem GrurnHjudic ordeiitiich cin;;.'traj;one 
Plaudrcchio. — Ein würdifrcres Denkmal konnte iraii 
ilcm verewigten, i'u «It vcrkauafeii» jufephwoUl nicht 
ftiftcDii nls- wenn miiD von itim zu teftAeltui»; ei- 
ncs^ riebt i{;cn Verhälfr.iiro;. unter dcu x erfibiedencn ! J.if- 
leu der Staatsbürger criullene Veroidiiungua uacb ge- 
MÜlcu ailj^rmcinen Gcfictit»piinktrn sittfainmen fteHre. 
llr. II. lur i!;:rrh 'Ils VürH^-j^outte Werk enjcn ni< h^ iin- 
btujt liilit iiciJ Iic)lrnj^ i'. j/u gtlieferr, de;- trcyiich nutii 
um vieles fihat/harer Icyn AvTirde, Weaii dk? gelarn- 
niclfrn Matciiftlien r^Üriüscfilx i- irrardneC, wen» 
dfrr einzelnen Lelire riihti['e idV em^lne BcsfrfflT« vor- 
;ii;gefdii<kt, wetin flul .Sdireitart iühI farsüihc ein- 
teuditeudc DarHelliuig iükIu ir'lcii's vec\t'eiuiee waix:.. ' 

llAN.NOvi:n, b. d. Gebr. Hahn: 'Dwodor JLigemann's, 
Kuuigl. ürorybrit. u. kurlurftl. luMiNiTih^^ ci c - l.it- 
ucbur^. wirJtlitlieu llof-.und Kauziej, rjtLa , kinne 
jttrißifche Jtuißize. 2w:cyter TlieiK 17J4. 134 5.8' 

Audi die in diofcm Bande enthalteir^n AufT tze fin- 
det nian grunsteiulieils fdiuu aader»xvu ab^^ixlruckr. Hs 
bleibt uns aUb mchts' übrige, als die A^rrrhrlfrcn' derfel- 
tfcu anzuzeigen, die etwa in^ehrjclueii BeriditiLrunj^'-n 
und Zufütze 7.U bemerken, übri;^e)i.< aber auf die An- 
zeige dar Schriften /.u verweifen, in welchen jen« zii- 
«rJt erfdiicnen i. „Gt-^laiikcn über den Kutrc«. 

juriftsA lur cucyklopädifi'hcT unfKmrtliwfiolot^irdierVor- 
kfunj^cn." A,!-- des Vf Flu;» nnd Vurfelilaj; /n ti- 
«er juriiliTcbeo Lefebibit»thrl& auf der Akademie zu 
llelnftädc 17^6. War woM dawalü eher dn Weit za 
Jeiiier Zeit t'cfj rnrh n, afs !-ci?r ziiT.ig, wo diefer Nifc- 
tcen ailgeittciu, und durvh die Th.it anerkannt ilh IK 
«»Ueber die Hagcrf;ut<'P.** Aüs d. a Vr. und C. Gün- 
Üters Ardiiv fürdio tJieor. und'prakt. Kochtsgci. Ul- J'b. 
£ä /lud jedoch ein paar neue Betncrkun^eii hin/.u{;«r 
koioraeu, 7. B. S. 16., wo der Vf. eii:< r n< uen Ablef- 
tuag <^ Wort» tMAger'' |^4cMk», uod bemaJ^, daüi 



bcy Klöftcrn trod Bdellenten fich die alte Häeergericbts- 
▼erfiiiTaftg fidittwr eshaken hatM*. bey-andarn Hif;er. 

Ijiit'^rn ab 'f . die den Kainmer;;'^tf;ni < in . » r!v ;bt f;nd, 
ganz verlchw nnflen f» y, und der or<lentiiibeu und ge- 
wohiilicficu Gericht&bai'keit Plafx |>eina<-ht habe. Auch 
die Reyhlr^e IV. iii ein«- neue Zugabe. Sie i'Jt dicAiif- 
fthrifr: „Hajrerfiher (ieriihts- i;nd Rci !i(bhi i;;iiV, wie 
ndalVelbc im Kur - und rurllcnihuiu BraiMjii kwe/j und 
„Liindiui^ von dencu Uägcrjunkeni u^d üutshern mk 
„Zatfaun der H%emiänner gehaften , Ter pflegt, grhe- 
,.(^et unrl Verübet >ver<le." III. „Von der t-ecjuefiranon 
def Frauenzimmer." Aus obged. Archiv II. Tb. wort- 
licb abjredrucM, aurser dafs Vin paar Hterarifchc Alle- 
gaic iiinzug;ck<)nitn n IV. „Hemerfc ir-^fTt ubtr 

die Bedeutung und dt a V» crth der Mark rf ii\* afz Sil- 
ber, Weli be in- den Urkunden und Lehulirkrfcn Mer a^ 
tem und mittlem Zeiten zuweilen Yorkommr.** JDtr 
Vf. zei{ft, dafs in <1ttern and raittfem Zeiren miier dm 
fchwarzen Silber mit Kupfi>r bcltiiiektr, geringliaftico 
i and J'thltHUtü MuuZfottea im GegcijfatiC gegen fei u-* 
oder doch mrr nach Nochdurfl befrlikkte SUhermtitrmt 
7.U \ rr!V' n f 'yrn, und ineynt, dafs nia;i auf eliiL' Mark 
ftliuar/. hi'b. r, H'«ldie nach dor Spi-arlie des MiirH- 
ahers eln?n das bcdeatet, was wir jetzt eine Mark be« 
fchicKtes äHbcr neniien, gerade eben i'o viel rechn» 
müfft, als nach der Praxi« der hdchrten ReidiM^erichfif 
auf eioe Krrlii od^r ncKhes einerley iä, .lufeiiv 
Mark ?>e«"chicktcn Sübers gerechnet fvirdy n^mlich-i; 
Rtldr. V. „Etw» ZOT Erlänlming' des ri2§.d«9jfi»?- 
ft< n H.A.- In demL B. des angef. Archivs. VI. „Dr 
bcr uie zur Nachtzeit , nluic Lichter, errichteten Tefta 
mente, und deren Ungiittiqkcit." Ebendaf. VIL „Ue- 
belr die rrJulciusilcucr der EdehuannsL.iuern." Im V. 
Bi des an^pf. Ardth s. Hat einige Zuf.itz.-, z. B. dafs 
kein votn ünt r ahreftLidcn» r Bruder, c'afs unter roih- 
reren iui'.;e?'ieiit bedracndtO Gutsherrn nur einer ia der 
Ret^el die Abgabe fodcni könne; oucfc B -yfFtelc ta$ 
d Ilerzo'^r'nnn Lüifobun;. VIH. «.Von <;er fytnho- 
li^licii Ucbi r;;abc mit einem H drae.'" Zur Erlaute-' 
run,; einer Urkunde von isrs uu.s den Origt^. Gutifn 
Ml wciclter diefcs feltcneru S; mbohs bey <ler Ücbetga- 
kc gedacht i.f>. dirrih ri flche Pialzijraf Ikinrid» feinem 
NcRi n , Ht r/ti : Octu wn i'r.iunfdiw ei:; die Erbfcljje 
iu feinen Sfamuigürern verJichcrn "«011:0. IX-, ^Ito- 
«mm iuveßititm ad II. F. 37. $. 9.** Unter rfo//«Hir«- 
I" 7^/7irnif verftcht der Vf. mit Hotoman, Cujaz u. a. tia? . 
.S)iQbul, Welches der LchnhyFr dun Valdlieu-l>e>' dier 
Belebrnrng^htAdluDg elazuhtfndigcti pflegte. 

t*:rP7.ra, h: Breitkopf: ^nrißifoVs IFiirteybitili fVt 
V( rli^-''reru:vf (ii s ArtenitÜs uiul Einfülirur.g tii; t 
pciueu demichen ikbreibart in gerichriicbeu und 
'aiirscrgerichtHchenGefi.-h.ifrrii, mit praktifdun Bey- 
fpielcn cri.iuti ri von ff j f;V/i Jd; ; ■ v 'i. K"''' 
f.ichf, Saihw altern und kaiierl. uiiciitl. Nuiar in 
Leij>/i^'. 1792. 660 S. g. 
Die f^iite Ablicht des Vf., zu der VerbcfTcrong dw 
juriliifcben St hreibaTt das Seinige beyz;itra«rcn , ^ 
h r<iiii ■> rühmlich, uud er hat in divlcr üiul ciit «inr^Ii 
ÜB« bdiaaittc» pnkcificfacs Uandbodi unverkejiui^a'' 
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Ver<iietTfte bereits fich erworben. Allein djfs er auch 
In VenJeutfchinijT latciiMfcber AuwlriKko thcüs äu weit 
I^Im, thvUs uicbt feiten fdir uuf^Iuckücli hy das 
ift ia diffem Juurualf bcy der An^L•il^e iViiicr Schrift»,-« 
in-r^ir.ii.Tl> j^'. ra^t, ••ixi durili Jjeyfpiclo hev iclLMi wor- 
den. Wir hacteu daher gewüulcht, dafs er lieh fou ohl 
dtotch diefe f^ine eigene Erfahrmifr, tAs durch Vcifcro 
BgMitägung der mit einer folclien VerbofTe niiig übcrli<>upt 
▼erknüpft<"ii grol'seu Schu ii !iijkciii;u hotte luugon bg- 
ftirn'Hi'n lalTni. vur fi^r Ihful noch mit dinein. ci^eucn 
puriftüchcii WöiCThMibi' nicht liervorzutr.^tpii. Zu ei- 
nem Wcrkptlrr .\st Iii nicht nur vertraute I)v>r..rtau(lchux"t 
mit dem Glitte der latciniichcn und deuifchcn Sj>rache, 
fondem aueh tief ciadriugeiulc Recbtskennuiins w-efeat- 
«jfbderltrh, lun-dcn wahren Sina der rechtswir- 
fenfi^ttfUicIivii Si >rAchä iMdlA £u vcrfchlou. So wie in 
allea Wlflenilbaften, fo haben botundcrs iu der Uechts- 
wMTenfirhaft viele techtrifctie Aus:!rLicku tinc:i fo cijij- 
nrn , tiirrmtrn ch-r vielumlrtllV iidcn Shitr, da^s tte 
ftch in rü'icrn iprath.-n fchlecbtirdiu^^s ni. ht anders, 
</".'■• !.T^urch weitla(ifdg|i Umi'chreibun^ca« oder 
durirli ^..liaftuog neuer Wurtcr gebeu. Jajre^ . pie er-« 
fteni tniÄcn difl Scfireibart weitlifuftii?, fteifand rchwet^ 
faKir^; die I^tzTit? ftchat nicht in d^r (iounlt Einzel- 
ner , und gibt, uur: zu Zwcydeutigkeitcu uud MifsvcF' 
ftdmfaiilen Aiilar«. -Bie-t^nzliche Verbauniiag; latei- 
ail(^ lecbHitlhrr Ansflrikke v. .r/l Ij'.i t, fo \.\nje vvir 
afcfa hKiriniichen ü.'rt.'t2,b<ichcr)i 1. :!)<■. 1 uu;.len, »'u i-; ein 
firbinmcr Wunffh blo'b.M , und füll nicht üdbcl .ir^^i»" 
UMrJou, To iTt bcy fulchen VerJoutCduioscit grc^;ie Vor- 
fieht uniungäMnrliöi nuthwcndij;. Das aJles fchciiit Hr. 
K; nicht ^cuu^ cru oj ;!! /.u hab^.'» ; denn tr iiiinn|t 
Cteitovides auf» 'vra^ ia eii blcji jtu ijtifihes War- 
tefbiKh nicht gehört; thcila vcrdeutfcht < r tecbnifcife 
Ausdrücke, die fich nicht, woni^ifciii uiclit Hurch Ehi 
Wort, Terdnutlclicn la'Ten; t!)ei!s endlich verichlt tr 
bcy feinen Verd^utlciiun'xen niclit fohi ii ^aiu. djn wsih- 
ren Sinn d«r lateiiiifchc i tjcliniichen: Auidrülke. — 
Von. dem aiien nun eiiiige Proben. — In ejn juri- 
ßifchcs Wörterbuch z. Ii. r;.:hur jn , iiir rs EiJchtenSi 
aidit tMknat» ümiditiorum (ilbwcndisniachuvi^, Ah- 
kalten, des Dieu^findds) ; (Mretriandh Iis (Z<Hti^n^ * 
das RjBchsftreits , Proccfs - Vcr'kiirz.un •;• ; chiiii-nti'.) o;;.'!- 
tia* (Äuft"ai5:ini{j der Kric£i.s<lieulte , de» Abichiod t«- 
dem); abdicatio kertditatis f ErbfchaftsbejfcLunirr , ; ab- 
dioitii) ab officio (Aufragung,-" Aufgebttng this yVmtt, 
üicnftes); n'j txeciUione (tou der Hülfe, HülfsvoH- 
fireckungr); abjiciren (w.^LiU .frieuj ; ahK"};ireu (abie^i- 
dca); nbfcns; abjente mci abjesttes ; abfentia f abieuti- 
ren-, abufus; lärufiu opißam; ue^ftasf acUrrt noitpra- 
j,^,/,', f /i'! '■• -i» ; ixctvjlud:ns ; ^'r.''-i;-):.',',-\- ti. f. -iv. — 
VenlcuUcheu lalieu-lidi uicbt,.. >^cui^ucns nicht durch 



ein Wort — Inculpat, I»quifit (Aiigf>fchuldigtcr) ; oi« 
rogatin legis (AMUiafTung des Gefctzes); (u:c<ptilttl9t- 
(ScheiiJzahltM:;^) ; acth in Factum (aus Billigkeit cnt- 
fpringeHdc iTlii^e); nctio injuriartm nii PalinoJiam (Kla- 
ge auf Widerruf der önV-ntlicheu Befcbimpfung); actio 
' tnbutorüi (iClagti der Glaubiger eines Knechts otler Hatit* 
fohnt\s gegen den Herrn, oaec Väter delTclben auf rieh- 
tigc Vertheilun:; — Unter anJcrn ein Beweis, dal« 
der Vf. felbft durch weitlauhge Ünirchreibungen oft 
den wahren Sina eines techuifchen Ausdrocks anzupa- 
bcn nicht wulsie; ) ad;)ui.!io.titi (Amts - Pacht ! u. fl 
\v. — Uaricluiij lin l ubt rleiiL— aholuiu crnnmuiH i^Laii- * 
desherrliche Üeguadigung^; accord (Schulden Yer- , 
gleich); accordiren (auf Unterhandlung li^h* ^geben);. 
acta iarotuinta (gcfchlofsene Acten) ; actio ad r'tf , (jmd 
i)tt:-i\ß ( H?iitfch.;'.ti^iiii;js - Mdgc ^ ; ndjtidicr.ti» (;-,iricht- 
lichc Zueignung, Zufchreibung) ; triiitfun flaudel (aus- 
ländlicher^ liaudej) u. f. w. — - Alle riiefe Beiffpiele' 
lielsen lieh noch dii;vh 11 iiulcftp hjuli;.;. n ; allein die 
angefiihrtcu wenigen Wciucn Ichuu z,u dem I5e\\ eüe 
hinreichen, dafs der VT, die zu , einem folchcu Werxe 
nochige viel uuitafllieude Keanuiii(& nicht beützt , uud . 
ddfs leineAxbeit nicht einmal dem mittelmiifsigenr g^' 
ficbweige denn d(vi,yoUkoiiiiiiejicn fifh nühertJ 

Ua.vnovf.h, bi Ritfcher: D. '^Duodor Ihg^na^ns Kii' 
uigl. Grofsbrit^oifchen und Churfurlil. lirauiu 
fchwcig- Lüneburg : Hof - und Cnnzley - Raths int 
Zelle hiul.'ilung in cUis geir.cinf in DetUjdiiand Üb- 
Uih^ LfhiiYichL. Zweyte rechtinäffige , verbriferte 
und vermehrte Auflage- 1792. 20o S. g; 

Inj T-^lot- epfchirn diefc Einleitung zum crilenmal;. 
1791 wurde lie unter deu Druckouen Frankfurt uiid 
Lcipzi.; . ohtii- VorwilTcu und Genehmigung des Vf., 
I'i'C ganz üiu crjndert abgodruckr. Uicis gab die Ver- 
an1.-]f:>uug zu dicfer neuen, von lln. //. fclbll befnrgtcn 
Auilage. — Dafs didc beträchtlich vennchrt ill, zeigt 
fchon di« Bogevizahl. Die effte AuHüg<> enthielt nar 
78; di.« zweyte aber füllt aooScitcn — Fad kein ein- 
ziger § iit unverändert und uhue Zufatzc gchliebeq; , 
Materien , die in der erften Aliflage nur angezeigt wfc- 
rcn, find hier uinft.indiirh und gründlich ausgeführt,, 
z. ü. die ücfthschte von dem Ur^'i.sun^ der Lchirn, die 
Gefcbichtc der in tiöutfchland geltewleii Lehn)<gcfetze 
lt. f. w.; die Literatur , befdndcrs von' den Ptoviuzial» • 
Ichnrechten. liat betrachifichen Zuwachs erhalten'; öbeii- 
all ilt OS üin rrkeiifilj.ir, wie forgfaltig die utucllon. 
und bcfsteu Schriften benutzt worden findr nud das- 
Ganze, da es vpi},dei9 BbbaerifilieaLdirbwhe unab- 
lt:i.i:ri.;rr c^eniacfit yrfivSxa^ ift ntin äu Vorlefnn^en um. 
f«^i>r»ucUbur«fu> . • . .- ' . • 



CJCEfNE SCHtttF'Tt!^'^ 



geJtttÜH Oä»» tum. iiebrMck tiar chrijUtthcm. lluu*^ 



cmdicht unti der h^foiiJerti Goltfsdifr.fios auf Vfri.:npen ciiliticr 

äai>Icnb«nten uud' £rauula«nuJMU' voa L. £, jL iieukea Caiid. 
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,d. PredifUmts, und Hnadehrer itr 8<Auiiujref«d 3;« Oriillenburf. Didi micht ÖAS lied nocb beiter., doi'Todtn oileirtik 

An isTagc de«Frühlitn«j«onais im Jjhr. 1*793. 



Om HSttr* Au«* -VTMfcw Otts üb« «ich- in «cUrfi , 

Da uiifer Geid fteu dachte : fo im' er dt4ta S(bf«.Cr. 



56 ^. nr. 8. Die 

TLunftrichicT ijelten ijewdhnlich für nmrriü he , 11 i 'Lf ilni'c ] rutc, 
•Ueiii d«m Recenfenten der hier «ii^ezeit'reii ci ifiiicli.-;] f}i ilicht<3 

'idü diefer Vorwmrf ^ewit« von ihrem Vf. nicht «.^maiiu werde» g, 52. faii« Cch ein AboiidÜLd mit d«ii ZeiUo ttt 

Jtonnen. Ucm ein?efchick.ten Fxempl.ir Mt er em f.ecept 2ur . «. 

f^cccnfim b^^in, unddief««fon nuf das ff«ii.iiiefttf befolge wer. O mchtl wie btU du - 

'ita, Htvr Jf. rarianüt ij 4«f« liinreichi^iide Probcii «u» feilten Gcunb wh bin ▼fliUliluHf -~ 
Oftflh IlWH HMterührt wilrd^n. D?» Gm/.c et«b >!t liehen Ahthei- 

^fc«fWi«i«tLiederriiib« rerft-hiedeiii- Oc'Tenftvidc. Die ori'jtneU- w»!ctie? (uiid noch etwa« mehr) die «nTcnbrilN 9ttlen Irpifd 

ftca bienuiur find ohnftrcitis dU rivfimne Uber die Spurea aicbt widcrlmm. Hr. //. konnte biaweilcn »nur nelmn 

der edulich«! Yorficht in dmi 8di«l»fi»«i'!SWt^ii «c, iraiBMCii. «MB nicht dni« werden: in dielen Viiitn tbeilt effie«— 

theiU nach der Melodie: m*M dl* ^^«U^ «tc; — A f. «Mt, imd iibcrl.fii den l^fei die Wald. r. It. S.m. 

Qap Ur. H. von der Oattbeiti 



6ie tränkt die tredwen Felder, 

Und fchmückt die fnftcrn Wild« 
Mit Flqrtnt 4ie, wie Gold 
Und Aedelfteine i^nzeR. 

O Welt ! die niiimt ii ft l-.iuinzen 
Sich fchön und Giid den Iii luieii hold — 

8.7. bcifs' e« in eint in I rahlin«»«iiede: 
Das Auge Hebt die 8d«|f 
Der Pflanze» : LuftgefühJe 
Bneufl 4m I^ensee Pracht ( 
Wie MDeh und Blut find FfifAihek 
Im Bluhtn ; fc'iwarxü Kirfchen 
Verbefstvii dicke* iüuu Alan wacb^ 

Die WachCimkeii der Fleckea 
Ycryndcrc Raub; rerfteckea 

Wird (Ich d"s Dii'lji-N Lift, 
Sie ßjclt «a* Oüil , und Schaden 
Gebiert fie auf den Pfaden, 
Pie krumm find, fcbime dicb« • Cbriil -* 

^ Di* aufgeplatzten Flore« 

Durch dich, o Ijenz Kebvrell 
Sind an den Färb' 11 reich; 
Sie lind der Kithe Futter. 
SMb. «PoU verdettt, |ibt Bulter 
Aadi BCMh ttnd'Koft der Sebne gleich..^ ' 

% lt> ß«t der Vf. in einem SonmecKedei 

Sowohl in PflenzeiireidM 
Ab in den tiefen Teidw 
JSOäk die Band det Itert AA,! 

Gcf.ifse voüiT rifthe • 
Tragt fie gekocht zu Tifthe, 
Wie Kuchen, Semmel. Cro^ 
Von Mefale fiehän gebe(JM% 
JXe Sfäkm SaOm BMkcn 
WoW ».niÄ f«*»!«'» *• Te* — 
In einem Maegndiedt C&SS*) hmm&a Mfcni» Sttifhi 

fJcwifs, die Todten -x'S^tn von ktin<"i '^5rh>-r( 
t>ie fonft gtichehn, ße griifsen wiciii mehr 4ich \Veii| 

Hilft da«? 

-Dee Benew £cbljg rabt Idder.iti ^ ««fedun Brai^ 



Sr (Jefus) ^\<M einem Wurm «uf lürdeiv 
Bnen Spott der I.«uie nennt 
Ihn dif nibel, fecli? werden 
Will das VaHUt da« tbn verkennt, 



, Hafk /Je, Mjfe Wibtt 
\d(w /«dtoMll " 



immer ^ ? 



in «le Vifer 



der Sali und 8cU«fait 



r>!.r. S.JI 

JDto HeMpt bat oft in 
^la Iflemen f fuzt 

|Cehwittt 

Sie «Mbei^ deb die PUhe denn ficfc OtMUttBU 

Mit Springen fuchen : Wein und Moft 
Curiren Magenficbwirfie — — 

Üd«r8.49. 

Die Almichttßugel lAStaM 

iFogeirdtwfngeB ™" 

'■r. H. rerlangt ferner 3} daCt wir folgende* aaihnfdkfttexi 
«Bit Geweht unfern Lcferu mittheilen foUea , awtf . wif« fm 
eiehtis danbt. dujs wenisflem weg»» dtr Nei*»^4irf— — 
«MlMdi^ meräe. Die Verfe lauten atfot 

JTen/elM mppartt, enr »frfus jMütet ifir, • 

De fMiTimr »»l« fit Vam^ttm «fr« 
Xm Vera in ,■ j ' t f"o conßitu.ire facr f da t t 

HU u vis notmm verßbut mit, 
JFelK»« tümmm . fMir M , m jr e« «T« j»»«*l|» 

J&üe IM 



ITr. Tl. verlanf^ endiicb 3} und letztenf im&r UrthcS übir k- 
ne \'cnV. Auch da» foU et. unfrer wahren VtAtrms«t 

fem.)f$, lubtn. Ree. conformirt fich gam mit dem hUetiiifM« 
)ichter. und . rÜ.irt Hn. H, mich in deuifchcr Sprach» fiif <»- 
nt ii ti'unJerhareM l'octen und fet: ■ Gr-ILh: • t.ir wa*dtfb*rr iii- 

4khtr. fiir jJf diefe an tii.t-ui iiei. fdÜ unerhofi« f""/ 

-famkcit t-rbittci er (ich r-;t fln, >/. iJ.)fs .ils r;i;f Ki-.ae d 

»efaUlltkvii. *'«« i-oihei DuUenJ lekf>.\i>.:if O'ulUit»;,'" 

/rd/f/ie. Diefe unbekannten Thiere i-erdienf n nehm a .i '-f* 
<er zu feyn, als weüuid die Fröfche von Abdera. wciir 1»«»' 
ihr ] jndan..inn , Hr. ÜMen in Onilknbwf 8. |..d» WahrMi 

gcmafs ftn^t: 

Der Fcofche Stimm' ift SchHle9 
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RECHTSGELAHKTHEIT, ' ' bn»g der ^mShmiiigr «teer üfftcA« g«» Wht , fiwHleHi 

die Enti'rl)iiufr ^vird (ür rite facta »n^cfehea, wenn fip 

Lxtrzic, b. Böhme: 0. £rii||l Gottjr, SclmidtSt ProT. mit einer l)»:itiminten Angabe der Petfon verbunden, 

derRcdm und HofgerichiMdvoc zu Jenn , theore- uiibediogt und uneiiigefdirjukt ift. a) Iii eineEater- 

tifch -vractifcher CommeutaK über (fi^fs l'aiers, D, budg von diefer Art bey Teftainenten der Kinder ß^r 

Sfo/j. Liui. Schmidts, pract. Lehrbuch von Rcricht- nichts und bey denen derAelteri) blofs iu einigen Fal- 

chen Klagen und Einreden, Drtitn- Uand. J7';3. len notljig, uxq die Nichtigkeit der J^beiBeiafetzuag 4f 

4736. Vitrter äiuid, 45^^* 8* (9 Rt^lr, verhiodora. Nur die Kiader, die der Var^ tp feiner 

isgr. ) Ge\4ralt bat, raub deffelfie vft« enterben, ii'eön nicht 

Dquerela nuUitatis teßamcnti , odi-r liditiper hereditatis 

nrcb den Inhalt diefer Tbeile finden wir dos Ur-, jpetitn directa haben UuteriarM er «liefe £|)t- 

dieil beftitigt, das wir äber die Oekononiie die- erbun^ bcy rmaucipirteo Kinder: fohaben dlrfr ftowni —i 

fes Werks bey der Anzeige der erfl^n Biintlf; gefallt ^')/J>/j! »h.-^h C Die Mutter, der wohl niemals vüter- 

baben. Nur. leiten, wie z, B. da, wo von dor Kljt^e ütiie ü;;vvalt zukommt (5. g. ) und die AJcetuIejuen 

aus einer Correpl Verbindlichkeit gehandelt wird, III. B. von mütterlicher Seite lind fo wenig die Kinder an 

V- S8S' fcheipt der Vf. feinen urfprünglichen Plan, blof« eine Enterbung oder gar an eine Fermlichkeit derfcl- 

ciae kur/.e theoretifch- praktifche Erläuterung der we- ben gebenden, wenn mre Erbesetufrtzung gültig fe)!) 

fen-litiun Lehrfatze mit hinzugctfiirten Reyffielen /.u foM. A'.irh Uil«* rgchuiig \ ertritt be\ denfelbf^n nie 

liefern, aus dem Geficbta zu verlieren. Der lU. Baad Stelle der Enterbung. PoMunn bedürfen nacbJS. 10 f. 

«nlbftt die noch cur ErbTdiftfbtehre gebörigeu Klagen, der ^iwr. 4.- t, nicK, weü fie tfadi des Vf. Theorie 

»relcfie im II. Bande keine» Platz finden, uvd dann weder rite enterbt, noch von folchcn übergangen wer- 

dic perfunlichcn Klagen überhaupt, mit «ioera Theile de« kuuucu, deren üebergehuog einer Eplerbuug gleich, 

'ierjen^eo , die aus erlüubteu Handlungen entfpringen. gefcbatzt wird.- Nicht nur durib nachfolgende Ehe 1e- 

Den übrigen K^^gcn diefer Art III der IV. Band gewid- gitinjirteo Kindern ficht diefe Kbge zu , wie der Vf. 

taet. Diefer ill dabey reicher an guten Formulareii als anzunebinCB fcbeitit, fondern , auch j'tr rffcr. pr. |cg»- 

. der vorhergehende, und bat äberdiefs eine ganz ausser tiiuirtc können fich derlelbrn immer bedienen , fn oft 

PUoe dea Werks liegende Zugabp auf den go er- 4e ein Inteilaterbrecht hjiben. 12., iß der zweyte 

ftesSdleo. Die Lebten von der Handlfdirlftsklage und Fall, in welchem die querehl t. «n die Erben fibetgeht, 

der deutfchen Ejcecutivkiagc fchicncn ncmlich deiu Vf. zu allt^CKicin aiisgedriJikt. Die Gefetzc gedenken nicht 

einer ausfübriichenj trurteruug bedürftig zu feyn, als der Erben überhaupt fondern blofs des yibi /am. j>« 14 

diejenige ift, welche die Gränzcji des Conjmcntars zu folg. tritt der Vf. derMeynung detjenigen bey, weUlie 

genatten fchieuen. Diefem BedürfnÜTe fucht nun der die Authebung des ganzen 'reltr-mciifs am h alsd.itiii nicht 

Vf. dadurch abzuhelfen . dafs er dem IV. Rande eine zugeben, wenn die qut rd. von üclcliwiitern aui^eftellt 

„Entwicklung der Begrilfe und. des praktifchen Unter- wird, aber aus n1iht befriedigende» Gründen. Eben " 

„fchiedes der römifc^ {iandkhrüta- und dcntfcben weil das alte Eecbt durdi die Nov. 115. nur in Aufehung 

„EvecutiVklage" Tonmfcbfdct Um die AufinerkTam» der Aeltem and Kinder abändert woitl^n iH, ddrum 

keil zu erproben, welche wir diefen beiden Bünden gilt es nocb luy Gefchwiuern. Unter den Einreden 

gewidmet hab.eo, wollen wir einige Stellen ausheben, gegen diefe ivlagc hatte auch bemerkt zu werden veti 

WQ der VieiA des Vf. etwa» zu wOnfcben flbrig gelaf- dient« dafs fie bey demjenigen Teftamet|te wegfiilte, 

fcn hat. Gleich bey der Lehre .von der öuerrLi inoff. das ein Filiusf. über fein ptcnlium cyfnnfe oder qtmfi 

tt/t.t die ao Spitze des dritten Bandes Hebt, ift «j^rfK/ir errichtet. Dicl rai^en; ob und in wicVeitder 

ääVf. einer Theorie gefolgt, der wir nicht beyftii» Sieg des Enterbten einem dritten zu Hatten komme, oh 

UKn können. Er behauptet nemtich S.7., dafs, wenn und in wiefern einiUwacbfungsrecbt bey dieferQnerel 

bey Aeltcrn «uid Kindern diefe Klage eintreten folic, eintrete, finden wir, fo wie die Bemerkung , dafs die- 

«ine förmliche Enterbung (exhaeredntio rite facta) vor- feÜK- ein oufierordL-nilicbes Recht.-.Miittel fey , ynd nur 

banden fejrn müfle. Und eine Enterbung von diefer beym Mangel an^ierer gebraucht werden k^nne» mit 

Art glaubt er nur da tn finden, Wo'die gerechte VrTa- StilUchweigen fibergangeo. Bey den ^Reätamlttel«, 

che (Ter Enterbung lujt dem Enterbten hijireichend ans- die nsch gefchehencr Erbtheilung wegen Verletzung 

gedrückt ilh Fehlt nur eipcs diefer ErfodernifTe ; fo ift ftatt linden (J. (Jap — 633. ) hatten die vorfchicdenen 

das Teilament nach des Vf. Meynung piibtig. Allein Falle, die dtbey eintrete» , forgfaitiger als imLehtb«- 

- i)bedarf es ucferstlracbtens zu einecfömütuiCiiEiiter- die geiclielMi^litteintndciieiiMitl(Criln^l^^ 

A i. Z, 1795. F.*fin Bond. Hh ^ ' Digftizc bebauplOg^e 
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behauptet der Vi. mit Broncharß u. a. , das Elgcathum 
h*^- flir ni€i*r öbei^<nra;»tn zu »^bteii, wenn bey «nem 

Vwrtrag, .-»otiunii fault eine Sflclu- /,i ci^on erlangt 
Wcrdcti kc'iiiiCj ffv.'ffj cüfffiua «fiiJij vorliaiulen fey. Sollte 
nicht c'iis Gcgnithcil ai:s 1'. 7. yr. D. de dot. ii::\L X. lO. 
(' ' • r. f' . : ! ;);.'. ti. n. Gcfetiiftcllcn. erhellen ? S. 221.. 
bei uuptct tk r Vf., djts Schenkungen unter Ehelruten 
nach dtfo Verordnunsjen- de» neitrrn iHunifthen Rechts 
nicht für gleich anfanglich un^rültig 7.11 halten fcynT 
•Nlihfnui^ wenn die ^cfdit-nktv Sache f^ribll (S. 122'. )\ 



v.is mir jTeuhenklein G'" 



li.'C 



fondern auch wenn i' i.s 

Sekaufr wurd^, vorhanden Hl, ündet Reiviudicatioo 
Oft. Wir felieit nn-ht, eftr, Wh; BBch^. 755. die An^ 
"fiuhrunn eines ühernnn>iL < n Uinllnndes in der Klage an 
utid tiir (ich den Kläger iH die NoiUw endigkcit letzen 
k-(inne, <!pn Beweis delTclben ZU' übernehmen, f. 
fl' f ''er Vf. (Inn Kij;;enth«iner, wenn die (!.ir^^cli'*lic!TC 
S.ichc conluu?irt ilt, condi>.tt tnnn ex I. 13. ^. i. D. de 
H.. C. jUIein'Crhar unfers Erarhtcns eotuiictionem S.G 
lind, wenn er die Sache in bofii-i GI.iu!)ea zu befitzeu 
auftrehört hat, actiomm (ui exhilh'vJum, als Vorberei- 
rwngsniiitcl der Reivindicctlon , derDarleiher hintregen 
die ge\>-uhi>licbe aus dem mtUuo eutfpringvnde Klage. 
Bic fflinderjaUrij^en n-erdenr ntcht Terbintnirh, wenn 
fts ohne EinwilliLM!'.:;: i'.n s Vonr,i;i;i'ä (( iiinshirt li.i- 
llcn. Das üegeutheil behauptet der Vf. Si. 2<,4. iie&euf 
4en Glittbigrcr, der die Klagen aicht abtreten will, fin- 
det cctji} iwM', nicht wie S. 3556. l/ehauptct wird, yrae- 
Jtr.iptis Ct^r'-is Oatr. Entfapunp rchüffst unfrrs iCttJch- 
MUS die Reclifswühlthat der Ahliptuntj derKla^cn nirblT 
aus. D.is Ge^'entheil {T^ujlit dfr Vf. S IC". S-.ilS.'). zahlt 
- derV'f. exaptinnrm ciisr.^jrtii^we z;i den realcii und vz- 
Ciytiune^r. dvL maltzu don {»rrfuii'.i« Lcn EüinedetJ. Was der 
Vf. — 455 tiherdie Anwelfung; chitrr ^jibutd* 

ßifjt,^ ift öherfiöl*?^, da t\n*, Leh^buel» in dicfer Materie 
auslidirlich uv.d deutlich ilt. In ilr.r f^hvn rrv.ahntrn- 
bcfoudcru Abbandiuug, die dem IV.Uuadc vnr^e«Irurkt 
ißt fucht der Vf. nncli dnic^on nli^'emeinen'lj^merltuD- 
<.'tn !ibi r den Lirer.iUcnf.'ru t /jn^cn, dcf*- 1> ■■• »1 r 
K';)ijc aus eintnn Hn;i(lfclir!rts< Oi»irai t die Einrede des 
niiht gezahirca Gehles n»ch Verlutif der gcfet/.ltchein 
I rift nicht mehr St iu finrif», un I die Gründe der ent- 
K'\Q<'''Kefet7,ten yuiuig iu widcrlcr;en. Dann- entwi- 
ckelt er die Natur der dcutfrben Exccutiv klage, und' 
xvifit ihre Vcrflhieilenheit von der nuuifcheu Haud- 
fchrift^ktage. Je^ne tint'üHclieidrt f.ch vr-n dieftrnarh 
dem V^. \ or/.::;^Iii h d.idi:ah , diifs He übcmll Hatt lin- 
det, vrp der Klager fpim; Anfpruciic l'ogleiiii durtti' 
Mare Brief und 5ii>gel und- wtis c!enfct{»en pleirh zvt 
f''KUrrri. dem lu'tlitrr il,;rl' .;! ti k.iitr). f!;ir'5 Hr ri'i-.nnarifch 
irt, und durch die Einre(ie dei- nicht gezahlten Geldes 
Iii lUren Wirk untren nurnlsdnnn' geheaimr wird • wenn- 
• «Kefelbe vom Heklagtt n a continnili dargethan \i er;lcn 
llUiD. la\ enfgegenqcrci/ien Falle wird def Beklagte 
mit der Attsfullrung derselben in die Recoiirentioa ver- 
wirfcn, wenn'dr gltidj ans einer Darlehii^nrkundc vcr 
dem Ahlauf der gefetzlicbeu Zeit belangt wurden icvii 
foilte. Der Executivproccfs wird' »lifo dadunh -weder 
aufgehoben, noch, wie der Vf. gegen Weber- u. a;ri«U- 
lig bemerkt, fo lange fufpendiff, bi> jener Eiöred» 



durch des Klägers Beweis abgeholfen ift. Daria Im- 
men vir'*ber dein Vf.'irfcbbb^flinnMii<- .daft'C^<leBl 

ßekUgteä den Beweis der Einrede ia der Recoavestica 
auflegt. So bald der ExecutiTfrorr-fs zu Ende ift: fu 
fteht der Anwendung der römifi iifn Gefet« nichü 
mclir im Wege. "Sie gefetzlicbcti Vortht il ? , die mit 
ji ncr Einrede verknüpft lind, können nun eiiitretco, ^ 
otuu* dafs 'die Nniur des Kxecutivpeocefles deafelbtn 1 
aufgeopfert würde. Zum Schluffe nun noch du pau 
Br^nirrkungen über das Detail der Fortfetzuug desCon- 
im lu 14 im IV. Bande. Wir wolhjn hit r nicht rü?fs. 
dafs der Vf. mit denr Lebrbuctte unter die ^tia/i «eai- 
etui einige rechtliche VerhÜtuifTe siihlc, bey deoendif 
Gefetze !<^>iiK- ooli i^ntionem qmß t x contractu aunmwn, 
z, B. aciio Juner.\ria, judicati , und dafs er ein t::i;(: 
diefe Zahl gebttrlges negotium, Annahme einer Ntf)! 
Rhiiul, davon ausfchlicfst- Der Piqiiii k;.:ni uafotEr 
achteoä aus Zinfen, die der Vormund ihm fduildij 
bleibt, keine Zinfen f«dern (S. 3^.) actio in p:f'u,a 
conlra fnlUim tutnreni findet g*-*gon die Erheii delTeiJ»« 
noch Töniifchen' Rechte nicht itatt, aber nicht d«w^ 
gen, weil l !'- in Anfehung des Beklagten actio j urr : > d 
(S. 392.) S. 363. vemiiTeu wir die-FüHe, iu w<Adm 
der Vorinoiid eulptm teviffimam zu pi4llHren hat, owt 
S. 869. die BemcrKung, dafs, wenn dcrVonT^unil ikn^ 
Betrug oder ein grobes Verfehen feinsin PupdJcn Uii»- 
4ett, dieüir attm- HdjUvusutigseide zugeUflTeii WiHi- 



mESCmCHTE.' 

Rj iu.sN, in der Voffifchen Hu. iih. : Dr. IHIL K "ftf 
ßm's , Konigl, Hi(lorioii:raphen von Scfiotibi^ii. 
Htßmrijehe UnterJacltiMg ^«r dir KetuUniß< det A 
t^n OOH /.T«f»e«, und du Fort frhriftr drf hmdtis sBt 
di 'fcm L- ndf vor dt' ; F.>'Ji!a '•.•ilt J: \ /rV/rMüiii* 
«»I das l'urffctnrge dgr gittcn llaßuung. Nebit w- 
nem Anhange , welcberBeinerJcun(>:ea über die ^e- 

IVlirdiattliciu-i; VcrhaltniiVp , die G^; fetze u:i;' C«" 
richtlichi'U Verf;ihrun;;.«aften , die Künlte, Wife 
flhalVii und ;;ortcsdicntUic!iün Eiurichtun.tcn ''^r 
Indier rt;f!:3ir. 3In .'.■., >■)• K.irtcn. Aus dfittE:'-^- 1 
lifchen, uiit ciuiT Vorn- \ o:\ iifmg Forßrr, I 
gr. g. mit InbegriiT dssRegirter.* 392 .S. u. Xll. Vi ^ 
rede. Die bcideu Karten Itellen das SütiOUltt'^ ; 
Aßen fowohl" nach deni l'toleinaui, als uad» I 
jet/,i:''en rii!iti*^crn Zeichnung vor. 
Vom Örigiual f. A. L. Z. 1791. Bj IH» 5. 617. 
hertfon betbrf allerdings Iteiuer Eiufübruug wn II«- ; 
Formier. Seine V.Tf'iviili.- w.srfn Ijiigft ciilfihic'Icat | 
und fclbft der IlflU] tiuhalt diefes Werks, fo kury 
auch J»< feiner Gufchichte von Ainerika, eud in der 6^ 
fchlchtp dc.<i Kiiifers Carl des fünften xingf.'ci;:f ü^. j 
doch f»^hcn nllon Lrlen» fo h hntzbar, «Jai» es i-*^*ipi«^' 
Inng genug für diefs Werk ift, Wciui man (tt^t: fs fc\ 
Pill fViIidiihcr Coninicniftr lihrr die dort Eeaafs^ttto 
^^izv. kennt, wie Hr. K f.dhft fagt. Robeitfo«» 

ndngcn , acht phili»fophifch< n Gang in. feinen 
febungen,.- dcu eni(ien> docli d<tut4idie»i geiaüip^ 
Vortrag, die Feius JUefleude, wenn glfeidi flkfatUanKfl- , 

■ Dptizöd by (yi#^le. 
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iUihiiaglichkeit dafür hcWcHert *) Da Völker, denen 
CS an einer huhcm Leitung in. der Religion fohlt, iUre 
TU t^rlfp und Tugniult u nicUt uatb einem pottlidion Mu- 
lli r bilden können; ia ift ''s bcgreiflkh, wie i".e in ih- 
renMythologinnliefeRep'irtevou fich felbft cmlchncn; 
die daher viel Aeliulickkeituatcr einottder haben, und 
zugleich den Charakter der Zeit aii«drQc£en werdem 
i« weither dicfe Dichtung cntfinud. Iii dem ■\vilden 
Zeiukcr eiTanii man inartervolle Kafteyungen und Dü- 
fsiingen ; die Altäre der Götter rch\i'ainnen immer inr 
Rluff. (Hr. K inejiiL in der Note, Rohtrtfun habe 
liier vcrumtlilicli auf den judiTthcn Gottcsdienft ani^e" - 
l^)ielt? i felbft MenfchcnopiVr wurden für die kraftiff- 
üen Sühntingcn gehalten, ßcy dem allen verband inau 
diefe lircngt-n GebriJuche mit ilor zuj^ellofeftcn Bcfri*. 
. digung. finnlichcrLüßc — luulvda^ alles wird v.lkU ü H: 
vom Vuikc geglaubt und gebiiligc. erklärt dieß mit' 
daher, weil dem grofsenliaafen-es nicht einmal ertaabt 
ift, Heine h<"ilr;»eniBücher /u leffn; imd waj^te er es, 
etwas davon aiisweudig^ zu Icnu n : To wurde er zum 
Tode verurthcilt, und das br-u eilst fi' uiitStelleü' aus' 
dem Codi of (Untoo LaiOs. Hr. F. u idcrlegt- aber die* 
fus alles mit einer Note : Di:> (irme Ma;:n, fagt er» 
hat Ü 11'. (Ici- lu lügen Bücher, Comm. nliirit» darüber, iü" 
welchen ihr hl hall ibin wefeiitUch itutgetbeilt wird.. 

ft. brwdret bieraufaii9tnd!fehea>iwd-sndem Schliff 
fen , uüCs die Braminen früh gcnaf; <!as unvcrnilnftige 
des oilentlidien Guttesdienftes e)ri;:cfeheo , düfs fle ein 
höchftes Wefen annehmen, wpKhcs die Welt erh.'dt 
U'nl rf>;rii-rf ; düfs ab t (ilfffs W.<(V" ir. Ii i^lrtM^^ BcgrilX 
inii z.;r Welt gch(>re, und die Serie dürfclbr^i ffy, dafsa 
jedes intclKxtut;lics Wc!'en und uidVri- Seiden belond- r» 
abgerUletie Theile davott. wareM « die nach Erfüllung ih- 
rer irdifrben'ßefttmroottg', und wenn fie ehiett> gehöri- 
gen Grad von' Reinheit erlaniTt , fkh mit dicfesn pro- 
Isen VVült|;eiiV wieder vereinigen, dafs aber zur Ui4» 
oigung denelhen-tnsgemein<eitte lan^ lleihe vu;i Uin- 
wandlun^jen durch »{enKürper verfclii n!' n r T];i ^rc cr- 
fbdert werfle; und zieht daraus di»? i'oljce, d^ü diel« 
'i'heoric eben das beklagcnswerthe Gcmifch vi«n iJnwif- 
{puheit und rnhum enthalte, welches wtr- ih allen Theo* 
rien der vor7,(iglith;loji Weltweifen unter den anfgeklär- 
tclten N.iti '))),' n .T tue '!T,'n , zum iiihcrn BeweÜV : d. I'i 
die eingefchrankteu l\raf(c des meuftülichcn Venlaiidcs 
nicht, fähig liutl, lidi einen ricliti^en'RecrlfF von rletv 
VyllkoiUinonliL-iten und .^nn.rt n des Tiodiften \\ c- 
fens mauheu. lÜüfs lit mm wuliT /:u allgemein 
gefprofhe»! Wenn »Ikr F. über alles goKigfc hiii/Ai- 
Ibt/.t : „wer von u:i.s allen hat niclit irgendwo den. 
„Punkt in feinem Verllande, den er ohne die Gcrabr,- 
,,ei;K;i ii!jlc.i Undratk /.u iua<-hen , niilit uiTentiich be- 
Mruhrcu ddct : " /o bat vielleicht' Uec durch dasi- was-, 
erhier aaszugsweife gctrrn an^rcfilthrrV feinen Lefem- 
einigen Stüif zur EutCeheidun^; rtiu ^ert, (At dOT. Vf.. 
oder Ilr. F. Uicfcr £uti'cllukiiguu^ bedurfte.. ' 

Utn &iOs T* }ifxatvrr>rteTi, xd^t er^ iilMi^iaiipt , diTi^ Rcl^töfc fSr d*a j^rufti<>.-i Haoftn^n- Ge(Din'ftaii4 «ie«^Fnr(ir1teiis T'-yn ' 
iipnn«. , Glafichwjiii faldt. der Mcnl^h dieb Dtdiurfnift deriUSgioAt er nimmt «IT« ftm toh andern «h. I^mrifiienhcit iwdl 
JjtichtriMibiiikeit bi»-&k«ri«n filMnll AmIümmI am Wefim «kr fidiilduocj urnkzwar hty. dwi cultivirteftui lütloatJi girade 
' am aniUi. . • * - i 
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re)iche, nn^^noch weniger mit Machtfpriiehcn und Ge- 
meinfttzM). dte oft Itcinen Sinn und Zufammenhang 
haben, angefüllte Sebreii^art; und fein Zweck liofs fich 
cftanc den. Beyftand fehr fcbatzbarer Golohrten<, die 
Detitfclibnd ia diefem Fache aufxuweifen hat , aller- 
dtng9 erjieii'iieni, Es kain nemlidi darauf an, den- gre- 
fsen Eiuflufs^des Handels auf unfere Sitten, Künde, 
VViiVenit hiiften und Verr.iiTLtig, und die lieit;mul!^p Zu- 
rnpkwirkuiig dtefer auf jenen au zeigen.;, und da^u hatte 
er- Beiefenlwit geniigv Was aber Hr. F. däinii fagen 

3' ^ill', dals die' auslegende Kritik f*;l!tll der alten Schrift- 
eller nie des Vf. Abliclit fci u kuiuic, ver/tcht Ree. 
nicht. Wie kmiiv man denn ohne diefe die Schriftftel- 
leir gehörig gebrauchen? untl doch fagl er felbft .unmit- 
telbar vorher: gtUhrte und kritifcUe Unterfuchungeu 
▼on mancherlay jWt, eitxe fubc ajsi^elirüiteto 15. iclun- 
heit in. hif(orir«Jieo Schriften, i« RciTebefchreibungen, 
und felbft in-andem d«nf Anfchein nach_^anz frenulen 
Fach ein hatten. iJui «!»■ Ufil&oil*^'^'' Zweck 
gefiihrt.. ' . . . ^ , . , 

Noch weniger lafsf Gi:&das /olgenda in H^. F. Vori 
podc btM^roifcn. Iiu Anfange habe I!r. P.j'icrtfmi eine 
f« uuifailcudc Ski7,zp von- dem,, was LiJieu war, luid 
gegenwärtig ift,- und von den Eigeiithümlicbkcitcn fei- 
ner Einwohner geliefert, dafs fie nicht anders als au-^ 
(serft anziehend liir unfer wiTsbpgleriges Püblicoin fey O" 
küiinr. Klüt d.14 crrcein.d , Tctzt er hiu/.u , d-.Ts die 
bedetiC«-'uden. Uiuriiie diefes wicbiigllen aller aliatiichcu- 
Ifefker mit fo fe?ter Hand gezeichnet werden. I^hir be^. 
iLn F..''!-iu;.yh:-f-: .ß'. ii hat er nach feiner D'. lKi-Tptang 
deti- lLiJi.i i^iucli mit jiCJi JAbJl nicht venneiuLii ku;i;ien, 
und er bittet , dem üefchiclitforfcher djs zu v^rteihen, 
tk:as.d«r Theologe fiindigte; Wir wollen-, doeh leben, 
in. wiefern ehw folcbe FarbUte ndthig fey. 

Der Zv.-ock in diefem Anhange ift, die frühe BIl- 
«luiig die .'"es Volks aus ihren Knallen', Wilieufcbaftcn- 
ttod goitesdienftlidicn Einrichtungen-zu seigem Unter 
ihren wiirenfdi.irrl;! :v :i f^»nntniiVen l,'cn:erkt er uuicr 
aiidcm dic I^iura! und Aüronümic. Jene wer '^inr. die 
Stoifc^e, viele Jahrhunderte alter, als Zeno s Erfiu- 
duag^,diefo, dieAßranoniie, wird von allen inUiichcii^ 
Sternkundigen nadi den Vorfchrütencines in fehfont- 
ferutcn Zeiten gcfchriebeuin iJuchs^ dns den Tir' 1 S\i' 
rttf SmÜutiU fuhrt, getrieben. Die goitcsdicnltlicbcn- 
Ättonlnangett. aber., lUe von- den Ufern. deS' Indus bisr 
/.um Vorgebirge I.oinor/n herrschen, bilden eiu regel- 
la-ilsigcs und yolUundi'^Pi Syl'teni des Aberglaubens,, 
welches ganz, dn^u g.'-.-.i.Tc^t ift, die !:ie.'-.ircbifche Ge- 
walt der Pricftcr zu bcfeltii^en, dioEhrfi.p!u des Volks 
7.U erregen, und Ifeiuc Anhänglichkeit zu liebem: j>r.ich- 
ttgc Tempel u.mI Ct-."t ;:iüiji,-a, rricfkr über jeden Stand 
ecbftheu, und mit uiii:rntcf(»licbeu Eiukünften verfeben.- 
— ' Die Frage ift J»»:r, warmn ein ft«. cultivirt« Volle 
das Uin .rnunfii<,e in licii I,ehrfafz.en feiner ff cü^iun 
nichtiangit eiu^efebeu lubc, und w uiun es noch fo ricie 
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BßRi-'N, b. FelilVh: RufsL-md aus philofopliifchen /«- 
floriWh-ßatljlifdicn Gefichtsvnnkt betraelitet. Aw 
dein Franz. de« Büisecs Oanterfa», I. Q. 1794, 

310 S, 8« ' - 

Der Ueberfctzcr , Ilr. Mijlius ftiromt tvlt unfern im r. 

J. gcfjUren Urtbeil über den Werth und -Gebalt diefcr 

ocueu Befchreibung von Rufstand im Ganzen fiberdn.' 

Er fagi: vieles djirin flürftc dor fohr .n 1ir!>.ir.'i) lefi-ii'Icu 
Mttt£klg(Tc |ieu uud uiibcK^nut re\u. wenn gleich die 
Claffe der (idehrteo nur {reringe Ausbeute fät flth An- 
den möchte. Aber forJnnij « aro es iii«r?>i^ trewefi-ii, das 
OrigU)i>l von fo vielen Febicrp und UurahtigkciU'u zu 



peftrhwind« verbreiten, and nur unrichtige Räfonof 
mciu» irMtalalTen. Doch wird Hr. M. wohl diere V«t- 
befToruiü^en und Zufatze im Anlianire des driitpnT^i(ils 
liefern, wobey er eine andre nicht überletzte 
fche Reife durch eben diefes Reich bcnutztu uill, Di8 
hin lutd wiader dem Teyc uotccgeretzteaAuaierk«qgea 
And weder lahlrdch noch immer belehrend. Sooft koi- 
neu wir der Verdeutrchun;; das Loh der lutiirirkfi^ 
Lesbarkeit, und eines eut gewählten Ausdnicks kdats- 
waires verÜig««,. Der Uaberfirtzer lut audi zun gro- 
f5en Vortheil feuMT Arbeit die vielcti Sitisriilottiloei 
dies pri|iaals ^pajUert| oder weg^eilrit^xeor 



; 'VeRMiscMTE Sr.HiirrT«». Jlfinden, b. Frauke: Ddencir. 
tmng du- ^fge:ta>urti^en profttn Br^t'-'tnhclten durth ilat ii,oy,:e- 
tij'ii.e ]l ort G<^iict , und Anzeigt, wus nach dnffibeu hali ge- 
fcluhen wird. ijyj. itoS. 8- — TitT Vf. dief- r WcifTastuii.'.i-n, 
irnr fich am End'- der Vorrede mit il. unifTMa I i , und fich i-on 
St. ( Siuttipird ? > au» daiirt , fclieint ein ai hter .Schiürr dts IVI. 

. ^eagcü 'p<>K*^p"'^'''^p" ^' ^'^^\< ^'"^ w.ihrrvui.ii)ii(h 

' tet»t im WUrttmbcTuifchcn ( wor.uif die l'ro» inviali«nefi buldef, 
Tiiet u. f. v*". leiten,) oder «iidcrswo ein ijeiniicbcsAini bekltidet. 



und Schweden «►"doutetp yargj. S. ii. Auftcrdem wirä dt"» Ii- 
ft-r III inbbjlin.'lciii' Ktcli!iuiii:cii »■erwickr li , Wi ijus tr fic.'i Kd- 
f.:i mr';, l'u r;iii er tanri. .Mii tiiiiiH \%'or(tf, da« Q»!'.-e 
traiiricir liewei« von der V'trwltTun^ des ii.eiifcblichen Vtrfti«- 
dfs. wom die NeiiMn», VVcilTa^ufii't ii dtr liibvl und biündtfi 
di«-- ApokaJyp<i: au deuten, fchon fo ofc Geteeeiih«!! gtgfbcii bic. 
Der ii:.biriii)L;r'tie MeDlcbeofreuitd faxiü in der Tiut wüaH'hn, 
dafs die i.)ir<:iib.irun^ JoharMM|. niemals in d«n Capon «at t«fr^ 
pomineit feyn irochtr , da ße fchon fo Mn^chrur« Vtfwimuyti 
in denKoptVn der Menfchen angeriGhtct hat, und noch tnaonf)- 
len fortfitri. Die Sacfa« ift gar nicht ((leich^ug, nuii W 
den erftcu AtibUck filauben ipdchtc. Derglnchco Stbiihn «w- 



und fith bey den poliiifchcn ErCfbeinuni^eii d«rr Zeit Hoih(;edrun 
gen fidüt , fc'uie prorfietifche Salbung der Weh bekaitni zu ir.j- 
Cheo, Inder Vorreae wird vcn dem I^fer, der den Siiui diefer 

faHtotaww £^rifi fallen will , vuraus gefeut „da/s n dmrth den noch iipmer fehr gtjcfcn , befondert ilnter der {HwiMI 
4M Qk ak m t ttn€inimfig* t^rden feit, mnd iwrek tuiftr» Harn QaOe von MenfelMa« und ikCt tftaudi d«r VnU tm_ 4ir 
«im CMßtm Fritdta mit Oott habe." Ree. «biibc twar m üe* wirt^a». wia «kr Ree. aaa aiajpa Onifa waiO. Kaa kW« 
- - ~ 119a; In» a^r decli< in ildlm apoMiyftiMM» ^ nicht ftUan. daft iwM ^ poMtiftlM FaasdaaHi 

Mahnnig darin finde. Et wnil ym polkirchcii VariiidiMi* 
vam Uöifturz der Rinclic gew'ei&gt» «n^ der einfii|iiy ■ » 
Schwärmere) en aiifeelei^e Menfch glaubt Ge um fe eher bfnif- 
führen zti tniitTen. Nun ermahnt zwar unfer Vf. zur Ruhe tif 
allen Verminderungen , die da kvmroen follen , und predigt utud^ 
r«ie UnieTwirfaiK! uiKcr die Obrigkeit; allein kann er es iC''' 
aucli dailurth vcrliindern , dafs man fie den fichtrn VVcUTntti":"' 
zu FoliJe f^'wifs iTwartet, oi^er ;4 ohi ^.ir V'ujifcht . und ift rx^' 
diefc« fthon iibil i;i i;u(; fiir die pepcnw .irticen VerfaffuiiC'i' 
— I 'rif'T dem ifün.^eii »on Unfiiin rndft ßch befoitdewE'f 

W'ahrhi it, die Kec, wjjlii; unterfchrtibt. Der Vf. reift S- 5?'- 
dafs fiili dj« Kcieli Göltet ("die ciirillliche ReÜRiou) ifder}»^« 
drt weUüchen Ileeimert^ fvhiike, und nach der Abfirüi Cafißi. 



faft Ui* fcaami Unfinn aatdeda« laian . 

ini( eini^'en weniiren verniiiifdgem AauAarnngao gewüta» itt. 

Zum Bcwi ife nu^ gleich der Anfani; dienen. Der hebt nen- 

licli in ciixr vnlli»; apokdvpttfihen Sprache fo an : „In der Offei». 
h.3r;in T Joli.inni'. lenken das fichenkopfirr Thier und das zweyhör. 

Ti.KT und die Hure, m'.>cI:v .,,u !i H,'!jy'i<a iuMst, die Auf- 
I»-. rkl'amkeit allt r derjeiiißen auf fii h, w< iche znr gegenwarfif^eir 
Zrit dit f lUich in dym IV-zuR auf die entftehend«; (b> groGse/n> 
r><:\vcri4;i,,L n und Ver.uuii-runwi 11 bennfii-n UHsIei). — — Die 
U»re fnit auf ..d m i rfi jn Ti;u 1 1- . nnd W ird vr,ii rfTr.f.jjhon pe» 
tragen u. f. w." D'O Hnre wird aUd.mii f.imrr.t d»'in ficbcnkö- 
fimn Thiere %-ojn J'uM und fabthhum erklärt, wie fich leicht 



afigeiB 

erwarten lief», Die K6«ise rter Erde trej|>cn piit ihr Hurerey, 
und die Bewohner der Erde werde« von ihrem Hiireiiweinc or- 
liUxi u. r. w. Aliein diefe glückliche Periode der Hure ift bald 
Vor%cy : denn fie fiiikt jetzt von Tape zu Tage , z. E. in Trank- 
, h fchr müchtif;. Dii zwtyhdmige Thier wird dagegen auf 
^.n -t 'litifche Angelagenheian gedeutet. Indeflcn iA ea gan^ un- . 
möglich eitian Fadan au findeO| wonach fleh alias anmndwlr. 
denn nun wird Sharfelittttec init «nimt (Jhaaa vonSildeni nnd 
WeifTagungen. bald ans MB w. T,,, bald ana di« JL T.-» vorn' 
hat es TorziiiTlirh nit fcboett «ornfeatailendcii Tbieren an thini,» 
wovon ^.•1'^ l i'i ' d^s andre drängt, fo dafr der I^fer , der daran 
nicht Rtwntmt ift, hothft fchiichtern und .-in^fUich wird. So wird 
X.B. 191. » ' ',a]i rcKTI:iLr mit rtrev nörriern aus dem D.iniel 
aufgeführt, mid auf die )«?uige iJg« vo» IVankreich, Polilvn 



fo wie der Apoftcf. CJ"z unabhin.rii{ von der Piditik feyn f -Tf 
Diefs iß eine aus^em.ichte Wahrheit. Chriftua rifs die Rr!'-i " 
von der Pt liiik los. mit der fie eiitcntlich nicht* au thun .1«. 
Ihr Zwack ift, die IMenicben fo moralifch gut ala st^lidi tu r?-3- 
chan. in wdchM* poltiirchcti Form fi« auch |eb^i: aHdin Ce kai n 
ihren Zweck flieh I mtbr vÄflig erreichen, fo bald fie «»it ir.'Sjid 
einer pnliiifthcn fismi in angeVerfaindung feCein wird. 1" ''^ 
dpGw Fan bar dar cbriftliehan Heüpo« aingairauiit f» 
nach der AUeht Chtifti Pflicht . ße fo viel d» «ägSdi «v^ 
frey davon zu machen, -i- Das Uebrio^e lefe, wer da maf, «•» 
an derffleicfaen Aberwitz Gefchm.ick fiudet: nur büte «" 
wenn ihm ftiM Hiiha lind ftin Giüdt ]iah fiad* 

givubcn. 



DrMckJehler. In ciniceaExeni^afan üc 99. 6. 23$. Z. 4. ift ßaM UmtrfuphKBgf» nt lefea Unltrktiltfmgmi 6, iif- 2. J- ihn 
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SOTTESQEtfdHRTHElT.. m- ■ Monate in einem biblirchenWorterbncli» fudiCn, da fie 

t 4n der Bibel nicht voduMBinea? als ^anNon«!, Ftr^rHa- 
■ Gotha, kEttlnger: WtUfcheEncifklopddie: oder««»* • nw , ^umuf , ^fvUut. Freylirh hatte auch fchou iia 

' getifches Realwdrterbuch üljer dit fammtticheft Hülfs- iteu B. der April und Auguft («iaea Titel. Aber der 

w^nfctu^en des Atislegers , nach dea Bedürfuif- Decmüier war doch übeigaosren wordfu.- Im Arjäktl 

fen jeniger Zeit; Durch eine Gefellfdiaft von Qa- GHeOufche Utberfitamng tmf der Sk. iMtmsUMiotkeh a* 

Muten. Zweyter Band. FbieL>'^94. 594^* 9^ Venedig findet man nichts von Villoifons und Ammniu 

D Ausgaben, gefchweige von den von mebicera Gelehxteii 

iefc Fortretzung i(l dem ißen B. (f. A. L. Z. 1794- darüber bekanntgemachten Muthmafruflgen* Uctbeileo 

Nr. 46. S. 361 ff.) *" Anfehung der Mingel und «ad Kritiicen. Bey Harmonie hatte man wohl einen 

'▼ortflge, 4ie derielbe In Vergleicbung mit den bibli- deutlichen Begriff, oebft den vcrlchiedenen Arten d^- 

.fchen Reallexicon hatte , ganz ahnlicb. Es flehen in von, zu finden erw arten JlönqetU Und auch en die Has- 

'<li«feia Baude 117 neue Titel, welche da« biblii'che Real- joonic der hiftQiirdwn Bddier de« A.T. Wtid gar nicht 

4exicori nidie hat. Dagegen fehlen aber andi 159 Titel, ^;ededie. .Ebeafo nnbefriedigend Und die Artiitel : InnU, 

wi-!. he dort bi-findlich find, und hiernicht hatten über- Hijperbcl, InterpnnctatviHen, Kipiii, Lnconka Kenit^r u. 

gaukl n werden rollen. Folgende werden wenigllcos f. w. Bey Ji<it/ten wird man aul den Art, H^rti« verwiefea, 

ungern von den Liebhabern rennifat werden : Freu- der fich doch nirgends findet ; und bey Kf/cAitoS. 40^ 

dtnol, Ganuüiel, Genezareth, Gog, Goliatlt, Gomer, Ho- juf Grofchtn, und gleichwohl bat Kefckita S. 419. fei- 

gel', Halljalur^ Haran f HerkttUs , Herodianer ^ Hintipm, «en eigenen Artikel, bey Gergefa, Gerge/üen wird in 

Hocfipßa/lcr f ilyacinth , Hißnenam , ßimtnertlud , D^>^- der Ausführung auf den Ait£el GtrgefiU» felbft ves 

.Iwmtßtnb, Haid, §etliro, ^obab, Jjraek Uumk Kautr jwiefen, und i» .dem abgefonderten Art.. Gtrg^n wird 

.)ein^' KrÜ^r, KeOmra, KoHmn^ KneoMiLt.w» Und In ^efagt ,-.dtf* fie init den Ctrrg-e/eiterii zufiuiimengehangt 

beiden Werken to!;li n norh die Atikel : Fifchciar, Geier, hätten. AU'o war wohl im Art. Gngejn in der Lieber- 

■ Gin^i,Uagab,}iargot,Uefrde, Jiirßn, Homer , ^iijpis, Qu- fchrift nicht Gergefiten, fondern Qerecjener JAX fchrok- 

^duHmn, Italia, §ttpUer, Kakerlak,. Kalmus, Kiej er, Kobult, -Jben. Im Art. (it:fn&er wird geCag^ &ü Plinin» eioea 

[Kümmel, Lauge, Lindi, Liufin, Lorbeerbaum. Von den ^ewiiFen Ttjcltius aus Bttotien als den Erfinder der Gef- 

tlrey~ Bearbeitern des iten B., nemlich L., H*ß., Schm. 4iekuu(t nenne; und dann heifst es weiter: auch U9- 

fiudenüch bey diefem stenB. nur noch die beiden er- mer redet von eineilt, Mihißkr diefer Art, der in jenem 

•fternL. undlriLt und an die Stelle dea dritten Schm., Jierotfciun ZeitaUar megtn feiner GeJdiiJtMÜLeitt das Lt^ 

•wetlberdiehiftorirchen Artikel febrgnt bearbeitet -hat- Atr vmmdäen nndvn bearbeiten, berühmt war. Map 

"te, ift R. gekommen (vergl. S. 574. B. ). ""d hat zu follte alfo denlten, Homer rede von einem ganz andern 

diel'em aten B. 150, oder vielmehr, weil doch die Un- Mannt;. Es ili aber ebeuderfelbe Tudtius aus Htda m 

•\etMtih R. R*. R**. ll*i. eine und eben dierelbe Per- -BiiotieH, deffen Namen Hooicratia tMakbarkeit^HTel- 

fon be/.eicbneiv wird, 159 Artikel geliefert; fo wie fi*ft ,ne ihm bewiefeuc Gaftfreundfchaft in feittem Gedicht 

151, und L. 191, ohne noch ig Artikel zu rechnen, verewigt haben foll, wie mau aus der vom Vf. nithc 

'bey welchen fich keine Untcrfchrift findet. .Manche augetührten Stelle IL Vil, v. 320 tf. fehen kann ; wie> 

Titel find zweymal, und von verfchiedenen ^itarbei- woki diefer Ttfcfuns nicht Towohl Gerber, als Lederar- 

tem geliefert worden; x. B. von llBdft.^Ua/}maA/, MterbMtte genennt werden folleu, weil er irxyrorouixi, 

GeSet, GefdHgnifs, Gr fcheHk, G» » tw i»' &mfs , Hnus, nicht aber 3t/^)T&':t f7c beifst; zurnftl da die Unterfcihi«' 

'IÜagn'n&(V, Leichenbegangnifs , K a »$ii i ä» s und von B. de bey KüaUiern, die einander in dwMiuid arbcjtedi 

•uadTL. ^ofayhttt, LevitM, lAkkm. ' Was die Beatbd- ^laiaals nocb nidM <b beftimnitwM«!. wiefiees heutzu 

• tung der gelieferten Artik -I betrifft, fo wäre wohl zu Tage lind. Viclnvrhr hätte aus dem Homer Ii. XVII, v. 
•wiiufchen, dafs die gelehrten VerlalTcr nicht fo oft mit tl\ angeführt werden füllen, weil in dieier Stellt 
- firhtbarer Eilfertigkeit gearbeitet, fondem ttentl glei- eine SfNir von der dainals gewöbnitcbcn ^Jt der Zo* 

che Aufmerkfamkeit angewendet* und proportionirte* bereitung der Haute anzutreffen ift. Der Art. HvUa 

•VoUftändigkeit beabfichtigt haben möchten. Einige Ar- enthalt vCrfchiedenc Vorftellungeu der alten Welt voa 

- -tikel enthalten mehr, und andere weniger, als man einem Schatten- und Todenreicbe, welches man in den 

«Ibdit. Wer wlnUm Artikel Lotk eine weiüauft ige Nach- tieflien Scbooia der Eidegttfetzt habe. Oa nun aber 

• fefe von :ftlMali«in tnd vw der<flnn dnab drey MK» iße dte Welt, -wte der Vf S. 337. ausdrücklich fagt, 
ner erthcilten Verheifsun;^ eines Sohnes erwarten? noch nichts von einem Ort der Quaal gewufst hat , f« 
oder, wer yrird die bey uns gewö hn li che n t^mea der Jirtfe zwi^ diefifiaennu0güolfe Wi^n derl^utherfcben 
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iUcrftma^ aocA'n entfchuM^rev gcnvcAit; aber 

Wasfolleoflfibey dk aus dem fTomfr^iT^rfuhrteo Stellen 
IL VIII, 475. u.f. io welc iu uuu ht xomiiades oder 
vom Todtenreiche, fondem vom Ttirttmu die Rede ittf 
S. 237. wird in eben dideni Art. dieuagMxSadt^Wmf' 
nan^ wtederboU, dsfs die HebrHer zu Jero Zeiten aie 
l ehre von künftif^rii Sir rfin n :hr dem BiUe iHjn gro- 
ßer l^ke vor2ulie41«Q, gowobiK gewefea warea; (]»• 
lier der Ausdruck koramet Heulen and Zahtiklappe». 
-44atth. XIII, 43. Aus den vort^t'tm-^puen Vorlb'Hijn 
Jen der alten Welt voa eiueiu Sihattt u - und i odteu- 
reicbe foH zuletzt & 237. das kirchliche Dogma voa 
der Höllenfahrt Jefii ein vtnmmftigts Anfehea erhal- 
ten , wekhea aber Ree. nicht bat finden köonen. I>er 
Vf. fcheint za glauben, dafs i Pi tr. IH, 19, vcrgL Ap. 
Gefch. II, 97. Ephef. IV, 9^ von «ner wirktkben Uul- 
•••enAhft dte Rede fej, ftthrt «neb keine von iIImi den 
S' hritren , in welchen weit1aufri[^ <!a\-oii gehandelt 
Avonlen lit, und erklart die Eiytitcbune: dides aUchriß- 
ücften, d. i. halbjiidsjchen MutkuSt wieflid/der Vf. aus- 
driickr . ruF fotgende Art. £r fetrt voraus » dafr Jefua 
mit vfTkiartem Kurper auferftandcn fey; wricbes dock 
•nach Joh. XX, 27. nicht geradezu behauptet werden 
kann , , und otnunt «a, dab er^icU von /einer Auferft*- 
•liung an bis zn fiefoer HitnnelMirt, t» wekber Zdc «r. 
nicht mefir / ur CMjerwrJt f^fhort habe, an eiuem Zwl- 
fchenorte, d. h. im Schattenreiche aufgehalfen, und allo, 
weit «r doch dafelbft nicht inüfsig gcw cfen fcyn wür- 
de, gepredigt haben müiTe. Diefe Vcrmuiliarig habe 
luan (um? %m? moj*»?^ ongenuitiinen, uod iich dauxil 
gleicbCaa eine Lücke in der Gefchichie Jefu aus dem 
Zeitnuai TOn feinnr AuferAebiutg in« z« ürinerHinv 
' BdMifft anseefQllt. Unter dcto EtgeniclMfWn , wel- 
che die alte Welt bey t iru jn Kumg verlüii^tc, hatte der 
Vf. & 453. aufser der i^Auni^ti und LeiixsAaurie auch . 
Mhd> 4m m^s*m Vetßamks und der Btre^amMt £»• 
"v/nhuuTTg inun follen, Lucretius fetit diefe zu denia 
buchiten AUerthum gefchatzten tugrafchatieu L. V, v. 
"<]110 iV. vgl. 1104. ZiifaiDmen: ingemo qui praeßübant 
0t fXMrdtvigebnnt — Prafasit tmusfue ti viribus ü^mio^ 
mte — Nam }eukt m tkm t vokal vuresime vigebaiU. Der 
Vi. hat diefen Artikel, der einer von den bellen ift, utv- 
Anätig aus Ekbbom» Bibliotk 3 B. äw 53 ß. gokbopfi, 
«od hMte ibn mUff tmA mittuen fbUen. Aus der Ge- 
wohnheit, dafs man den MilVet'i t rn vor den Koni^^en 
im üncut da» üclictu \ j>fTiT>;U , glaubt der Vf. i>. 454 
^cojeoigca Stellen ein l\i du zu geben» wovonPeriu- 
nen geredet wird , die bey KHclieinungen Gottes auf 
ihr AnsefictM ntederfefallen ünd. und wohl gar des- 
wegen den 'lud belürchtet haben. Wi»hrichcii> 



i imft, bevor He getragen werde» k5a> 

tit'n Hiti^^gon die aus rLnn Uanz^iu gewebten Kleider 
der Ünenialcn wurden aicUterit zursuumcn ^eu:|ht, foo^ 
dem waren ganz bucbiUüilichxugteicli mit den Ermeln 
von oben bu iqitea mu «iaen Stück, ohne alle Narh. 
Ree; erinnert üch« dnea folcJien Webertluhl im Klei- 
i)»n geH '1 ';i zu haben, an wetchem man nicht nur /ie- 
btmi— (iiuiuer lalM cUe Ctury£eia und.üUyi^a.an gro> 
raeni Webeitühlen von dicfer Art hermmgtlmm #ro.xf <r- 
79".'). fnn lcru auch init riii r V 1 r ; ndefting defllel- 
bfn jüz.-nti iv,ijdcrtu>niden odt r durgleichen jiittel mit 
ietcbter Mühe und ohne alle Kuuit anzetteln ond "w^ 
ben kann. Def Mitarbeiter L. fcheint fein Incognito 
nidit genan beobacbten zu wollen, indem er nicht nur 
im ircii B. fuh fchou als den Verfairer der Bibel tn ih- 
rfr w^iitren, üsflalt angegeben b»l» fotkkrn .aucb in di«- 
fem aten Bl & 177. Tagt, dai« er mt Heteb mufKMi- 
eUtt L brdijchen SprachUltre einen Auszmg mm Citbmuch ' 
betjm Liiierrükt vtrfertigt hab€. üctmoltf, 17Ji7. Die 
weitlauftigftea Al^kel in diefein sten R Jiiid von R. 
und L., und iwar von R. Gott , HolU, tUeicUrt, Kmclu. 
Kumg, Mjtuc, LeiehenmaUzdt , Loth; von L. aber 
Hamijcbri/tt n^rmjcltc Sprache, lürmentutik, Uialf, 0#» 

Lk5Ioo, in der Meyerfchen Bucbb. : D. Georg Lud- 
wig Gebliardt's biblifches Wortabu h ivh.y du- fämmt. 
lidum beiUgt» B&dur des Alte» wai Neuen Bu tdes 
iÜr Predigerund aiidiare Freunde und Verehrer def 
hciligri> Schriften. Mir einer Vorrede des Hn. 
Gcheacen iL Katbs UezeL Erlicn Banden jnrejnet 
Stück, von S- 327 -1124. 1793. zweyien Btflkfes 
erllcs Stück. S.614, zwej tea 

tes biutk. von !>. 615-926. I7i^4- g. 

Bey der Anzeige des i^nli, itcs Si (A. L.Z- 1794. 
No. 67. S. 529, l ebr.} ilt die Einrkhtuu^j diefea mit 
kunen Erklärungen verliebcDen Worierbucbs über die 

SOM Bibel mit gebährendcm Beyfall angegeben wor- 
n. Der Vf. arbuitct rafch nach fciueni Plane fort, 
und fcbeint das Werk, welches aul 10 bis 12 Bande 
angelegt xa Heynicbieo» anniadir in 6 Bünden voU»> 
den zu wollea Denn der zweyte B. fchliefst fichnpi 
mit dem ßuchltaben ü. weil viele Stellen, die keine' 
Erläuterung nothig haben, übergangen werden; wel. 
.che EcfpMruiig.eber am lade ein vollftandiges Vcr- 
aeicbnif» »Her in diefem Worterbucbe angeführten 
Stellen /.ur lei«.htem Ueber/icht, daioit man nicht nach 



Jicher aber wobt dieferWahn, wie der Vf. Üclblt. . .den w^elailenen Stellen vezgcblicb fncfaea mog^ 



Hiebt in dem Art. GnU; Gai^Ur enf den er veiwcifci, 

pudern vi«)nv. hr im Art. Gi u itier S. y$. r) Ti-t, von 
der verbeereiiden Gewalt dt-s Ulitxes herzuleiten. S^. 
442. liebeint dv Vf. keinen deut liehen MegniT voa de» 
8i>5. dt-m (rjfTJte^n ffewe^teo Kleidern zu haben, weil er 
üc mit den Wetten urwt Beinkleidem vergleicht, wel- 
che auch heut zn Tage aus dem Ganzen gewirkt zu 
Werden pflegen^ da doch diefe erit einen Schneider u6- 
tl^ habc% der ihoea den geböhgea Scbaiu ^ebew^ und 



nothwendig madit. UnterdeflTen befibdiiet Ree, daä 

dif a!!zu->r^i^.' ti!t>rti^^koit, mit welcher der Vf. ar- 
' bcuct, kch uKÜi lu gau« mit der forgfaltieen Beltiah 
Bung der Bedeutuugen von jedem bibliiAcB Wert» 
und deren platuaalügeu lirkläran«^ vertraten mociite 
Folgende Stellen erden weiugiiens dieie ü^i r^riii» 
rechiir-rtigen, und deinÜeiiMgen Vf. bey der Fonlet^uim 
feuw« .Werk» «iu Jriugeneig feyn können, daü er üä? 

m F«äer;aiienU --- ' ' 
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- Mtbrea IslTm. 'wenn crwäto',' ikfiti|r and deodidi 

ÄJireibcn « olle. Im l B. 3 St. S. 412. heifst es : yluf- 
ßfiigtß bfd. M die Höhe ßfigen. a) vo» kbeadigen IVf 
ßm. b) «M i^lofen DiHffeu. Zur erileu ClaiFe wer- 
den gerechnet i Mof. XXVIII, 12. Du: Engel Gottes 
u. f. w. XLI, 3. 27. Die Kiü« u. f. w. Oiteub. II, 7. 
Otr ^»«NfelMi C^in» n; f. w. Uod doch fohc is der 
Aaatrktmgj Mim «ra/j freficmAfii atUs , hux in (/tV/rn 
'tmierdtefer B^tlrrik fiehenden Slfüen «irtftafern i/?. find 
Traume. Mit welchem Rechte köHnen dtnn aber I'rauin- 
bUder zur CUIIe lebendiger Wefea gcrecboet wurdeu? 
hat 9tra R I dt. S. 144. werden df« Bedeutungen von 
W-ckßnn alfogeoWnet; A. Ei knjst \) Eigentlich: 
Grundftein, der Stein, a»j welchem das Gebäude ntJut, 
Hiob98. 6. 2) UneigeimUks Unr, Oberhaupt von 
tttvas. a) mn Qefu Ej>h. 7, 90. h)i>on MenJJien. tS,l9, 
13. B.Redensarten, indem unter Eckftein l)NichtS 
»uverftekeniß. Jef. «g» lÄ« Jer. 51, 26. 2) Menjchen, 
im vhilofopbifeken Smm. PC ii». aa. ejus , «far 
JM<fi7iaf » MhlMofi^nu Matth. 43. Allo hat J«p 
Ikias unter dem kößlichen EckfUin, welcher in Zion zu 
«ineui Tempel der wahred Religion gelegt werden feil- 
te, ein Nichti rerfiandea haben wollen 9 und welch« 
SiadKiltm:^ : Menfcken im philojupliifchen Sinne , und 
Sfefusim Tkeologifchen! Im 3^ i St. S.2S3- bey Apollg. 
Vit 53. fteht die Anmerkung: die ^nden Jagten, du 
MoJ^fcte iUüfia» fiu ikae» durch kxgel gege^ wot- 
4tm, Gleich tuf der folgeudciiAtite 954- wird et wte* 
Mkohlt, liod ebeadafelba bo>^al. 1, g. gefagt: Hier 
ari^ ^eaUus auf dte fcUfdie l orJUÜimg der gude»^ ati 
weuff ikre lUtigion durch Engel fey gegebf» woritH. 
Dies fallt um fo mehr auf, da gleich unnwtlclbar die 
^teUe QaLlli. 19. ai^etiihrt wird: das iloj. GefeU 
iß vo» den Engeln gegeben worden. Diefer Volksglaube 
WwdiB doch damals als eine Wahifadl g«|uibt, und 
hätte aiib weoigftcns bey der letztem Stelle nr IMfe* 
tetigung des Apoftels ei!>« Anmerkung verdient. Wie 
kann feraer im 3 B. i St. S.siS^ ^^Y ^ 
gefagr wefdens • Die ^(udem jMUen fich vor: wenn ei» 
tugendhafter fierbe, Jo iiwde feine Seele ins Patraditx, 
weiches fvch der Hebräer als ein Qiiflmakl, woran Mror 
keat den oberflen SHi habe , vorfielUf getragen: Nicht 
das Paradies felbft. fondendte FietMiea j^aeaLcheoa 
in Paradiere {feilten ficb die Hebrüernater den» Bild* 
•Ines Gaibnahls vor. EndKch wird i» 3 B. 3dt. 
90g. nter der Roteifc Goitlof^ bej PC XV, 4. (U'i* 
foUen ik» veradiui^ die gun mwerlländhVhe und auch 
Ailfdve Anmerkung gemacht ; I/'ir nhijfen eiiu^m. Gottlo- 
kfen das l^eradttwigswertiie in unfoim littragen zeigen, 
m» ihn dadmrck z»beffer»^ «md um a«dk uns vor ti.^em 

f Jblelirn Lrh.-nswrxndet z» ßcher». Sollea hier die vV or- 
te: munf rm Bettagen: mit dem Zeilwort; zigen: 
.Terbuadcu werden; l'o (leben fie nicht an ihrem ^ehu- 
ligea One^ «ad Oad» weit das l^ntsbtmg^mrtiu ohne 
-düe-AefthnaMBig werde» ift, «meerltaadUctt, 

■Ree. vermothcr daher, dafs der Vf. habe krbreibca 
WoUen : m ßinem Betragen. Alleiu w^na man nun 
«wh da» eine oder das» aiuire tbun, and eacweder den 
Fi-rtH Iktragen das Veracfiluiigswerih« fei- 

jMu iiiFMiluPi^tajt, odex da* VenüMa^wcnh« mjt»-. 



am (des GotttdTeD) jMraffni zeigen weihe: 

ihn \s ohl iladurch bcfTcrn IconiKn ? Und geretzt auch, 
_ daf« et noch.fo viele £hrliebe hatte»' und. fKb, es fey 
' mm durch mderverikfadicfcce 6etf^;en gegen ihn, oder 
durch Vorftelluögcn feines verächtlichen Betragen* 
helTeru lief&e: wie kann man denn eben dadurch zu- 
gleich auch fich fclbH vor einem gotttojle» Lebensunndet 
ßcliern? Die beyden . Artikel FUtfch 9.5ii->53o.: und 
Geifi 741. find ganz aus Hezels ScMf^loifcher 

abgedruckt wordCB». UM fidltttt^ de« V& UUMT SUld 
Müller dienen. 

■ 

LoiiDON, b. Thora. Knott: The UiJhry ofBaptifin, 
1790. 653 S. gr.4. mit Kupfern, (g Rthlr.) 

Nicht fowobl eine Gefchichte der Lebren uo<I Mey- 
nnngen von der Taufe, obgleich diefelbe nicht ganz 
ausgeichlolTcn id ; al» vielmehr eine Sammlung von 
Nachrichten über die verfcbiedenen und vertudetiea 
Arten der Ansrichtutig diefer ReiigionsceriRionle, if 
Abficht der Perfoüea» an welchen und von u clcheti, der 
Oerter^ wo, dür Vorkehrungen, Gemtlifchafien mid an- 
derer Nehenumllande, mit Welchen diefelbe zu verfchie-' 
denen 2^ten und in verfcbiedenen Gegeuden ver-.^ al- 
tet worden ift, oder noch wird, ftiulctman hier. Kauut 
ift das Thema der Mühe, die auf die Bearbeitung ver^ 
wandt woideoi oder doch der Ertrag dieier Mühe 
■et fi» dicken Büchs würdig,- das nocl^ tllÄmlinii dmuh 
Abbildungen von alten Kirchkidem, Taufwannen, 
Taufgeta^den gar fehr vertheuert worden ift. Aber 
ohne p» hiafig abzurpringen und fich in Nehendliigca 
zu verlieren, und ohne eine befontlerc Gabe derWeit- 
fchweiligkeit wurde der Vf. ichwerikh eiu Buch von 
fait fünf Alphabetaa über diffi^ Materie lahaiMMiggr 
üpbuiebea haben. 

' Er war tibrigens ein DilfenceriAdier Geiftb'cbe% 
Namens It IbMe^'- «a Chellefto», ein FrannilPrfcäli^ 

leys. Er erlebte den nrHei» Abdruck feines Werk» 
nicht, indem er hn Jumus l'2g<x za Bmmnghani ii«rb. 
Hitte er langer girfchr , fo würden amh zwey oder 
mehrere Bünde nachgefolgt feyn , welche daru» iKbik 
dem gegenwärtigen die Äuffchrifk: 'Ute Wßortf of thr 
Baptißj erüalcea hittcn. Der Vorrede zufolge foUta 
die» Werk zugleich apoloccti^cb and goleßäbdk Ceyn« 
Man kann lieh aber wegvB «erEatbchrudgdüefeaWcrka^ 
und drrer, iHe der VcrfafC r übtT •Im' Kirchvugefchich- 
te einzelner Lander iiaadichrit'Uich lunterlafl'cu hat, zu* 
frieden . 



Das glase rotf legende Werk Ül afs eine hiüorifche 
Deduciioa -wider die Kiudertaafc uod m td. r die An- 
fprengung', für die Taufe etwachfeiier Bokt-nucr und 
für die Untertsudtung zu betrachten. Diefer Zu rtk, 
diefe d u idi aua Jüwtivabreadc iecürilche Hinlieft auf 
Gegner, beaiaaa« der Aclirifk vides rtm der Anoniih« 
weiche- foml wohl eioe getreue and kaltblütig rjU anl- . 
rende£&inte(ruuL; dorSÜrhrlmbea koux^. Auls^nlk-ni 
Whinderte dsbiurvh der VE fich Ailbtr. aianches ticfrr 
zu enorübca utid üvjt-rza btuirtfK üetr, und ventiline 
ikh, zur ymcrmtUMnn iiaau LKUi^gjadec alk» her- 
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Benazl^«n , m Hir aU Ogeb' «^rtbeilhtft xa feyrf ften^erdllch:fft«n, io^ alphkbetildier Ordnung. Die Ge- 

ft.ifj„n fchiclite der Tiiufc erwartet jioch ihre eigene Bemia, 



Icüien 

Von der Tnufo Juhanois geht er aus, und will 
nldlt» dftfs fie eine Nachbildung der jOdirchen Profely- 
tentaufe, oder irgend einer Art von jüdifcher oder 
heidiiifcher Luftration gcwefen fey, fondem einzig uod 
•Hein auf einenj auYscrordentlitlicn BeTeble Gottes be- 
ruhet habe. Das letzte würde er wohl aidu (o 
driugend behaupten, wen« <• wAAt iMbig wJif«, 
damit die Kindertäufer und die ^Adfpcrf^cnten duer 
Abweichung von diefera aursordeutiichcii iktehle 
Gottes aus der Art und Weife, wie Johannes taufte, 
Oberiviefen wiifdtn. Zu <krfclbeu Ablirht werden alle 
Taufhandluugen , dje iiu N.T. vorkommen, durtlige- 
gangea. Dahin zielen auch die weijlaufiigen Nach- 
richten von den ßaptifterien in. verfcbiedetien Uegeo- 
den, welche übrigens dem Alterthumaföffchef fehr will! 
kommen feyn werdfii. Wie h:mliK man Taufe jun-' ntH 
mr Leute mit der Taufe unmündiger Kinder ver- wie ich an 
wcchfelt habe, um «las Alterthum, des Pädobaptis- 
mus /.u beweifen, wird mit vfrLMi Exempeln ge- 
zeigt. Die Kirche von Afril*.a, die am w enigften er- 
leuchtete, und namentlich Auguftin , {an ilUterate hypo- 
crite of v icked difyofiüoHS ) habe byutiifacblich jene 
verkehrte Ordnung aufgebmidlt; diefelbe fey im fechi 
ften Jahrhundert von durt aus über Spanien weiter in 
Europa tortgepflanzt, im achten durct» Karl den üro- 
Isen unter den Sachfea ^ngefiührt u. f. w. üeber die 
jnannichfaltigen Wirkungen, welche diefelbe hervor- 
gebracht, wie fie eine Stütze der Hierarchie, eine Quelle 
vieles Aberglaubens gcwrfen fcv, über viele andere 
Gt-brauche die in Re/ielmug mit der Taute Heben, über 
diealhnahlicbea Ueberg;ingevom UnterMudieo lOm Be- 



neueo, iit vieles mit Ficifs gefammelt und fchar/tin 
nig bemerkt; insbeiondre aber lind die Befchreibungen 
toii dem gegen wä rügen »Zulbod* des TaulWefeii« in 
•den uritntalil'chenlCirchen^ in drr prif^ hiff h?n v.m\ TV- 
tolfcbett, in den verfthiedencu prütekiintiitticn. in den 
«aeUrdien, deMtfcbfln und amcnkapifchen Baptiftenge- 
meinen f hr fchat/bar. Den Befcblufs io«cbc«iiie üe^ 
•bcfiicbt der lajamilichen vouApoftela ettidkteleii Gbri- 



Cung von eiuein dcutfchen Gelehrten ; eifern foichea 
vtkd dtt gagettwfircise Biicb uMolfaelirUd» tcfm, 

I 

RECHTSQEL/iURTUElT, 

LriRiO, b. Beer; Ikr voUkommenP ^uriß. Ein TTaiid- 
buch für junge Leute, die lieh den Kechteu wid- 
men und auch fürAeltern, die ihre Söhne siua Jor 
rillen beUimmeu wollen. 1792. 836 S. g. 

In der Vonede fcbreibt der Vf^ der fich F. A.Fnt*-. 
fche aennt, alfo : Gegenwirtige Schrift gab kb im 

J.ihrc 1789. uiii r (.1. III I i(f !: „der Rechtsgelehrte 
Menich für Uei bt&bctiiisene , ausübeude Kecbtsge- 
lehrte und Publikum, aöf meine eigiiea Kotten brr- 

I III n i ". fall von GonuiffO und Freunden, l:i ' 

n Beweifen belegen kunnte, auih \vhj 
fehr angelt h Ul li auswärtigen Perfonea, ein Bey- 
•liill', dea it:b iu der That nicht erwArtoc htm», vcn» 
lefst mich jetzt zu der zweyie« AuÜBgt owiiiee Vc» 

fiji b' , ilciriii verunderter Tiicl nicht mir, londern wt\- 
flcm Herrn Verleger luzufcbreibeu So gern icli 

äoch hier und da «n wetnan Verftufae gefeilt bitte» ftt 

Weni^ erlaubte mir diefes mein denu<ilij;er- Heruf. !:i 
defs verliert hierdurch die Sache felbit nicht das gt 
VieUeicht, ^ _ 

Buche hcruusßi be, ohn^ dafs dadurch d«io Beiitzar 
tler erllen und /.weyten Aull.)tce iiwiu Veriuch'unbroucb- 
har werden wird. — — Di« erite Ausgeiie -üivki Buchet 
aua ift bereiis tu der A. L. Z. 17^9. H. 18^. angezeigt, 
und ohngeachtet der Vf. mit di«'l»T Anzeige gar aidu 
zufrieden iit, fondent Uber dus liun dadurch zugefügt 
te Unrecht in der Vorrede gewaltig kia;.;t; fo jnuiFe/i 
Vir doch , tisch aufmerkfatner Durchlefung diefes Wefr 
ke&, das Urtheil des vorigen Kec. , den wir übrigeoK 
■^r nicht kenneu, mit voller üeberxepgug MChfcf* 
^Bzeu labalur unterfchreiben. . 



ich noih in der Folge. £lr 
weiteruDgen unri lAfbre Erijuteruitgea zu diHim 



Tin^rte. 



KLEINE S C H Ä I F T F N. 



(",oTTE5cti-AiiiiT«iiT. /f i ; 1 b.Ifahn: ÜeberJenffertk 
tiHä Gchrafch der B^farvtaliun, Hrjortlrriing einer tdltn Denk, 
unJ Cfur|ront/i-pi/fcfif , von tr. C <: i7u- V^S. 8. l-rfern di« 
in der Oefchiditfe der Hefurmaiitiii 1 reradlwi^if Giid, vornehmlich 
auch Predigern die. wenn ße auch dief'f GelViiichte kennen, 
doch fo oft den BchtetJ G*ifl de« PrOU-RanuOnu? \ erlemiin-n und 
die wohlth.itineu \\ irkuni;en des JJchfj anfhilren , welthi-«; diu 
Reformation aiigeiundet hjr . gewahrt diele Weine Sehnte eine 
•un^eniein lehrreich« L«cinre. Ihr ei^tuti, lulforilclier Theii 
«ntliak das Bekum teile, mit guter Auswahl für den Hauptzweck 

Schrift, fthr lahUfc taaHMt «ciiUti nar dtb der S.«. 



angegebene Grund, wafaa fie latabiUbhe Spraehe 
liebe Sprache war: «HItfl* t^mlifmta ztkig zur iJMe *r Jh**«»* 
tat nMien ward, theiU unrerftandlkh , ihcils ui^NfclriWlV 

ift. Am fcliatzb«rften find die Betrachtungen de« Vf. ülwr 
vioitachen Segen, weJihtn rtit' Wt )t dor formauon v-erdankt. Hfl* 

ftitir EriniirUfrunßeri üitn ferntTo frryoi (n.'braiuh, OenuftUP« 
Allhan ihrtr ] rii< ;uf , vornehmlich (ft; ; \> c irhaiikyn Freyh*'» 
die Kfli)iion dim J'.cdiii fniCs ind GiftiiOk»«.*» Aes Zeitalterf J<* 
juais iiüth unmer mviir von ihren i'irii u-iilkiihrlichen und fur 
jraliMi f^yckU<>A:t>.(*der (cbadlicb^n Satzungen und ÄaMtt» u> 
TCiaiflKii . 
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ALLGEMEINE LITER ATÜR-ZEITÜNG 

• f I , • ■ ■ • . ■ ■ ■ ■ 1 ■ I. 

■QOTTESQEhASRTEZlT» Hch feyn würde, und , {reuau betrachtet, es niclit fey« 

dürfte? Kaun alfo picht Audi ia der aitern^ leltöni- 

IsiKTO, b. GOfdien; DU fSefiMckte ^«f» noeH der bibltfilieo, Gefchidtte iiiwdee Mittel ttmrerKi9k|e 

dem Matthius, als SflbfibewnS ihrer Zuvtrl.iffirkcit feyii, durch «'elchcs ebeu diefe Vorrehung- bcv pewit 

betrachtet. Nebll einem VorberdtungsautTatie Klit-r Tea Mcnfcbea unter gewifleu Uinß^nflea ihre» guten 

das VerhäUmfs der ifraelitifclnnGefchiehte zurchriA- Zweck ertdchCe* weno gleich ebeu daiTelbc Mittel, an 

Hchen. Eiu nachgelalTcBcs Werlt von Diomas Wi- fich uud gcuaiier betrachtet, nicht ^ey jedem jene Wir- 

zemmm, mit einer Vorrede ,»0» ^ob. jFr> Kieucker, kung begründen Icann und foII, wdcbe daau bey die- 

]Q(V1I oad SjBo S. S* ^^"^ ^"'^*^<''' V/dfc hefbeygefiilu't werden icann 

E und wird. Dem Maafs der Eipfechtea Auch<dar Jtianfc. 

in guter Oedtdlce; ^ber trle fa der AtuFSh- licbkrft des V£ nufs mn es ea gut halten, ^fs er/n- 

ruugentfenitvon feinem Ziel! Dennoch that diefe, n^n Trebra uch jenes Mittels oft in einem allzu geaiali- 

ihre individuelle gute V\ irlcung. Der Vf. , fo er- fchen, abfi^rcchcntlcn Tou für den ciozigen erklärt 

aiUt er Mbft», von einer treuen Mutter z-um Chriften- Mcill iH ebeu diefcr Ton nicht Zeichen der fiberlege- ' 

Ihtfni erzogen , fuchte, fobald er aus dem Wirbel der neu Qeißcskraft, foadern wird durch ein geheitncs Ge- 

Leidenfcbaften mir etwas heraus war, dürßend deaFrie- fühl der Schväcbe §flcichfam «usgeprefst, indem man 

de« des Herzens, der die Vorftdluagskraft (wicPau- durch iha^eher alles, was fich ßutgfgm ietzen laiTen 

lee«|d jeder GutwoUendc mit ihn (agt.) ubertrifFt, in möchte, zvaa voraus oiederzuldiiagea, und iMgedul- 

4er Tegorf. tjbh PAi^/fopAtV (d. fa. freylich , feine dig rou der Hand za weUiM» »Is nfUe zn befcttoipreQ, 

Pbf tefepbie ) , gab ihm keine» Tr.tft ; er weu lctc fich Siif gut lijic|et, 

Sur Gefchichte der Bibel , beToadcrs Jefu, ttuar mit al- Da wir voa dein Urrprung, d. i. von dem Alter,« 
ftr UmmrtlmßicHkeit — (feine Schdft Mbft beweift auf den Qdellen tmd der ZufaiptnenTe^tzuag derEvangelilMf ' 
j«<l er Seite, wie fehr diefe Mej-nnng von fich bey ihm durduus keine äufsere Gefcluchtc haben, die nicht 
gutmüthige SelblltaLifchuag war!) — aber dann docft felbft viel zweifelhafter w.'ire, als der Hauptinbatc der 
mit dtm gihrimen U'unjck, dafs fie wahr feyn möchte, Evangelien; fo ift es allerdings und bleibt iuuaer noch 
#efl er glaiibte: dafs er kier &uhe finden «nft/>M* oder eine esegetifdM; und hiftorirchkritifche, fchwere Aufga- 
fft nirgends finden kdünte. Weh! Ihm, wenn er fie be, eben dielb Qefdifcfctenfilnmiuugea von Jefus blofs 
fand, fo lang er fie in diefcr Hülle bedurfte! Da aber ffir fich, nach ihrem innern Gehalt, in ihren etuzcinea 
wir fein binterlafTenes Werli. als Anleitung, das Publi- ThciLea und in der ganzen Zufjuamenfetsung genau za 
läuneben fo zu öberzeuge«, beurtheiten müfleo« Co fiudiereo, und fie wie jede hiftorifcbe Nachricht mit den 
könnc|i wir freylich dos Mckeriuinifs nifht zuröckhal- alljemeioen GefetzeD hiHorifcher Möglichkeit, Wahr- 
ten, dafs IV. in der Gemuthslajje, welche feine Schrift fcheialithkelt und Wahrheit zu vrrKleichen. Ohne ei- 
deutlich verrifdl, die Penkte der Zweifel , die geouclK oe folche Sichtung und^onderuu^ kanp nicht beftinunt •' 
werden kikniieä« udiB&fiüdx beftiinnit fÜTeo, und je- werdeo, was mufaUe Fette an Reden, HandJungeu und 
desmal geflie "ron eiitattder noterfdieiden' konnte, und Beg:ebenbeiten als Thai&die v^ Jefus gewiS, und 
dann eben fo olTenbar die KenntaiiTe und den hiilo- aWb zum Fundament für andere Erörterungen und ' 
ri£cbkritirchea Sinn nicht hatte, durch welche jene Schldife tauglich ill; was ferner darunter fehr palTend* 
Zweifel fich wirklich löfen^ ohne wdche aber au^ aUb wahrfcheinlich oder möglich, aber aidit bis zu jc- 
dergleicheu Retrachtungen, wie er fie anftcllt, fUr ner Geuifsheit beftätigt fey, wälchc, wenn etwas w ci 
e'mca geuauera Prüfer meift fei^hte, uubcfriedigeik- leres, nicht bluis bittweife , dadurch begründet werden, 
de DeclaraaltOOCO find: HXtte W. feihSt nodi 'ein-'foH, unnachlafsiich erfoderlich ill; uud Wti endliA..- 
fehen können, wie vieles in der Hiat unbefriedigende unter den Mängeln der hillorifchen Ucberlieferang, wie * 
ihm deiineck Mittel zumZttredi, zdr Beruhigung wand, man fie hier enidecict, Co fehr gleichfam fchadhaft ge- 
vielleicht hätte er felbft von der evangelifchca Ge- worden feyn möchte, dafs es von uns und jedem waw- 
fichtchte daderch manche andere Ideen fiillen lernei^ haft (inpartheyifdien , gequg inltruiitea und eedhtett 
B HeiclH e nicht die gute Vorfehung, an welche er auf Gemricntforfcber anders , ab ehenats« henrtheilt wer- 
einem fo fuHilicheii, jeder Art von Skepticismus auf den miifs. Diefe Untcrfuchung — wie folltc iie je oh« 
allen Seiten ausgefetzteu, Wege glaid>en lernte, da an- ne das genauelte, wiederholte Studium des GruadteJC- 
4ett nur duldl Ciefbfe philofopbifche Forfchongeu fich tes, uhue eine grofsc Bekanatfchaft mit Ort, Zeit und • 
von ihr überzeHge» könoeilk *U ihm ihren Zweck durch localer Ueoiuurt, ohne eine gleichfain iaufcbcudc Auf- 
eia Mittel, wddws fOr viele aadere »cht sweckdien- merimuBkeiC auf alleUmäande, auf alle MögUcfakeitea 
ifi L. ^ tTf» &^ Bwid. « . Kk Digitized by Ciwgle 



ALLS. I^IT^AtTVK- a^EITURQ 



Tda ■a^rn Aofiilif^n rles Gauzerr nnd fpfoer Theif r,- 
ohne eine über aHe Aeo^lllichk^it erhabeuc Cetnüths- 
AiW« welrhc Xehi fteruhat zum voravs vt^üiifcht oder 
AMvfatef, «ti^eftettl und glücklich aufgeföhrt werden 
Manen? MAncbe rufe« uns fireylichzu:. wi^ betnebten 
dieft GefchidKe" nur im.Qtmzem: Aber IT« venreflen^ 
lieb felbfl nur allzu ofr, dais fie tl.isDftai} als norhvs'eii-'" 



dig mit eiainircfaeni wie IV,, weua er S.jg— Si.zom 



tfo-wrtK« gemjs feyn roölTe, woj^cgm flcli beftin^ 
ders bey Nr. 4. und 12. manche Einrede machen laf-_ 
fen würde. Eine Qefchichte im Gamirn betradilen* 
keifst, blofs das von ihr als entfihiedca anneluneu, was 
tnfdneni jetzigen weltgeRhichtlichcn EiuHufs (Ich noch 
fo zeigt, der» fich diefer, ohne Vorausfcrziin^j der Ridi»: 



fetner Manier dtiMi zb zeigen, der mhige Pritfef Wer- 
de CS beyndt^ für ütunöglTcb lulteo, «iaTs 4as fsau 
Buch würklich di^fe Manier befolge und (eiüi|>e we»- 
gc eiMzeloe Nebenbemerkun^jcn abgcrec Imet ) uichlf 
hellerffil enthalte, als wu dmf^^eSahM eiivr folcbea Ua> 

we □ i g»' Proben. W, 
hält fldi lange Ssjy der Anekdnte von den Wdftn m 
Often auf. «»W ie kommen , fragt S. Sjh » Weiieu 
nft Ibrer Iwftfmnitra TVage, gerade z« meAr 7^ nach 
Jerufalein? 5fV fogen: /ie haben feinen StTn gefcbeu! 
U'fr kann es heffer erklaren?'' Und doch gibt erS.JS- 
lelhi^ i>ach : ..Und-wtenn denn nun- welter nidtts dsraa 
wäre, als dafs de . . gemexmt hatten: -der neueSuni 
ßehe über dein Haufe, uiirl fro l.:irtL n fi.iitii doch jduj 
geftutiten, der Heb nachlur lu Ueruiiiur gemacht hji, 
ligkeit ettt^ VQrbaihlenen, unU fonft glaubw ürdigen' wbre dies nicht aucbi.ri(iiiy der .Vorfebuiig.'' ^Mv* 
JSfzibhin^,- nicht ertrHren laffen wflrde. In diefem Sinn' wAiin die Anekdote vom Befncb der WetKn iDJffUe 
ift es {;ru »fs, d.ifs f!i '> I Itlmi und (icliimuiigen , welche hp\n Gefeit: J tr fo flund /ie alio-rdiiigs unter der V ir- 
die EviiiigeHcn Jcfa zufchricbcn, irgend tu jemand wirk- 
Hefa gewef^n, und auf andere' ausgebreitet worden find. 
l)js, was nurh jct7t vom rhriftenthum da Ijifst lieh 
aus dicler, foiill beglaubigten, Vorausfetzuug hiurei- 
(bend erklären. Atiet* im 'Detail, lyie taufendfach find 
'die Mogliihkeifen von Urfaohcti, von denen jede un- 
ter gcwifTen Utnflüidcn cineu Eri'uig zu erkhiren hin- 
reicht! Hier knnn alfo d«s Vf. Manier nichts begrün- 
den. Wo tbm etwas, weil 9 möglich, oder oft, weil 
die UntDOgRbbkvft davon ibm nicht erwiefen iH, Th.nt- 
fsche und Gewifsheit wird , wenn er Iii h einen geWif- 
feo Erfoljg; dadurch, zu erklären weifs uubekümifiert, 
ab derfenM fiicbr aof andere Art eben To' paffend oder 

fafTender erkbrbar feyn rnöthte. Mcifr denkt er nur 
daran , dui's eine £rA<iblui)g nicht erdichtet oder das 
. Factum nicht Bctmg geWefcb feyn könne, tHärahihetf'. 
wie /ich iu der l-'ortpflanzung der Er/ ihliinp bis /lun' 
ZcItpLokt des Niedtrfchreibens ollni.iliiit. Ii tiu 1 actum 
fnfh rii kann, wie fehr die Anficht einer Begebenheit 
tich 8nde.rt, wenn ihre Beobachter Jgewi/Te'SchlülTe fo- 
gfeicb daraus 7iebcn, oder gcwi/Te Ideen mit dazu brin- 
gen , wie die Einkicidnng eine weit andere Wendung - 

nehmen mufs, wenn eine LcbensgeTdlicbte nach dem gefebener Stern oder irgcud ein iblyhes hto^mi^fc ^»^| ^ 
Tode eines irrofsen,' aurserordentHcben 'Matmea« aua. teornicbt /b fiber einen Haufe fteben könne, vmafcsea' 
vieler Zeuj^ni Mund gcfamnielt wird, als weu fie. mifdi oilk r üptÜV'i gerade ein bertinuntes Dach TordcnaSr 
Punkt für Punkt vpn feiner Kindheit an aufgczetchnel dem auszuzeichnen. Schliuiine, wir woi Leu nicht [agen: 
feyn könnte, — an dÜfs u. dgl. w. bat /ich IT. nicht 
erinnert. Wer, uin SeeleHruIie zu linden . hillyrifche 
Uuterfuchungen anilelU, i^anii auch wahrhaftig fulche 
Biii'Jtt nicht ertragen. Sie machen ibu allzu beCorgt. 
alfe^ ztt vei^iereo. Denn überfchaut man alle dabcy 
niCbi^ Rickliebten nach ihrer Yictfschbeit, fo jdchei- 
neu ue zum voraus irgend ein feiles Refultat völlig uu- 
möglich 7.0 machen. , Nur wer fie , uobeforgt am den 
Ausgang , aber defto mehr bek'flmmert um Anwendung 
aller Mittel und Krüfte fum Forfchen, wirklich ver 
foigt/ findet am Ende inehr jjewifles, als der Ueber 

blick zum Toraus verfprach, ubd gerade dicfs^^wific ] fchfiftlieheu Queücu dea~Evaugelium . das vim J»"' 

i(t ihm alsdann liebere Grundlage ilia darauf — Soiyiel, thiiti^ ]cr/.t den Namen trii'^t, als bemerk ;'usw'^"i y'^_ 

als lic tragt — zu bauen. ' •• • • ^^^^^ ^ wollte maninsallgeiueiuc iprecheii, . 

Wir befbrgeo^ wenn wir ligend eine einzelne Dar- tlw h wahrhat tig dioUegcl nicht aelteii : Weil ei"': »^r 

fteliiöig von W. heKattshebca', um die Unnjchtigkcit foiU den Zuliami)iffnliang der G efct tichty zerreint' 

» " • •• - • ^ • _ 
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fehung uud konnte Mittel zu Zwecken fey n. Aber atidi 
ak biofte Andidot» kAnnta fie diasv und wäre allb er- 

kliirb.ir. Blofse Oeclainatiun ifi es. wenn W. S. 89. ha-i 
herab uriheiit : „Qder ilt diefe iiindergefcbicbtc ujdi 
Mber, da inan feine Rolle \ or Augai^ hatte, dazu^edidh 
„tet \xorden ? — Gut; Ju vutft es nuch erdicbUt ftia, 
„dals Jofeph mit Jefu iii Aegj pt-sn war; dafs Weife ki- 
„raen; dafs die Kinder von llcrodcs ermordet wur- 
„deu; dafs er zu Egcb^ülicm geboren war." Gc-rebU, 
die 3 crften Glieder iu diefer Kette von Erfolgen wa- 
ren würkijch nie erfolgt, hiingt danu er., as in der l!^ 
rigeu .Qefchichte Jeiu, ,uivl \s ic haugt <ifiO%i<}i^^*' 
bort zu fie^chem von ihrer Riclitigkeit ab? -r uft 
„recht, ruft S. 85., ein F'actum zu Iju nien, weil, «an 
„fein .Mittel nicJit begreilt Y " Keineswegs. Aber weu-t 
man begreift-, dals rias angegebene Mittel das nicht Iti- 
Ü.'n Konnte, was ihm zugefchrieben wird, fu bkifcl 
z\^a^ cIjs i Jctum felbil iunnpr noch, vielleiclit thi^A 
einen anden» Gangvon .Mitteln, niüf;Iich, aberdafs esi«» 
einem folcben anmöglicheu Mittei in Verbiodtrag fi^i« 
dient wenlgftensfeiner Glaubwürdigkeit febr wenig. V*' 
begreift aber nii !it, (l;if"s , in von fernen I^andeu her taglidl 



Aliruiinmen, fendern Aftrologco mMsaen die VieKea 
aus Ölten :M;wer('n feyn, weJc!ie fo etwas auch BUfg»' 
nuynt, ailo überhaupt wcnigftens für möglidi S*" 
batten hatten. ~ Ein anderes Rufonnement über <i^<i 
. verdorrten Feigenbaum iC 31» 18 -"33. v^^^'^ ''^ 
„leicht, dafs diefe aitfl'allende Zwifchenfcene ^cf'^J* 
„feyn tmiTs. Dewn (!; iie zerrcifset würklich den La- 
„fainmeuhang der Gefchichte und konnte , '"'"^ 
„dein Fall eine» wahren EreignilTei, wohl nMiteiapc 
„fchoten feyn." Ift dies letztere nicht aHes erklf^^ 
wenn nur die Anekdote irgeud iu deu raöudlichan ejif 

• j- tj:!.-.i> I /\ II J ■? 1: J..- .-.m jWi3t- 



ift fiew piCcheheal WcflB ^IcsRe^'iväre, wohl daao 
d<H ituordL-i) lichfieo JlcuntneocTziiblerii. — Eines der 
fchlitniuilcu Üeyipiele läkt livh IV., der ctoft iiber die 
ZweLkiiufäigkeit des TeufiU i;i detn Reiche Gottes 
coiumeaticrt hiitter <» 4»r VeffudiiiJ%sg£rcbichCe.Jef)i 
mtfällen. mWbs Chsldüer, Joden qnd Tbeologea fiir 
„übertriv-bcne BtfprifFe von dorn bofcn Wcfi-n, dem 
,.Teu2°(jl, gftiabt haben,, geht iniih oidit« au. Kb t'ra- 
„ge, was fatjt die Gefckicktg vou ihm? ' — Dio Ge- 
Icliicbte; wer ift uicht be^riq;, i'.e't he neue Qii«,Uca 
von Gefrhkhte des leidigen Teutfis liier eutdcti*.c ucr- 
de n lullen? f„Da wiJfeH wir mm, f.iurt fort, 
„d»i's de&- TeufeU .tu der ßktßetk (inffhkliU , .erwituii 
^wird, ehe noch Chaldäer iind Juden, darftber dichte« 
,,ten ; — j» der GeJciikhU d. i Pr.r.uiitifrs u.id »in Iliob.** 
Wem der PrQ.'o j der Jobiadc ciuc (iiftlndUc ill , uud 
wer ill den Eniihlungcn uns deiu Paradii rc din 'Ii-ujil 
gefi.hkhtsindfsifr fiiuiet, diefcr ift t'rcylicli nicht dazu 
or^auiiion. GcAiucbtcn als 3elbUbeweis ihrer Zuver-; 
läfsijrkcit zu betrocbten. MÜter unten, lueyute der 
kmiuLolpde Mauu S. ss» auf «le» M>vl« {Ur^uelchicii' 
„te, Hldf r heilige Eingang zQ<einer TnoMceadentalphilot 
„fophiß, tlic holi^-v ift als alle Verjuitpft." Abir frinn 
Qiütt kriiuK^iu4«a Freund« hättep^die tnorlchou ^I'ruui- 
: feuwcQeifie^ifdjle oidtt ftflendich ««aftdlmioncn» 



'•"Lejwhc, b. Barth: RefnUatweinfs mehr als fünfzig- 
' " fähtigen Natbdfnkens tiber dir Religion ^ffu. fs'ebft 

< iju-iii Beytrap^ zur Gcfchithteunfn r t rftcn A"lt:Tn. 
" " HhttCt nach der vxtfa VcrftiiTer fclblt überfelienrn 

zweien- -venaefarten Aufl^e. 1792. 324 S. in g. 

08 gr.) 

Da diefe Schrift bereits die dritte Auflage rrlt-bt 
bat, Co wird fle einem grpTsen Thcil imfcrcr Leier 
fchou hinreichend b>?kanut feyn, und manchem wird der 
Vf. (der Dich dst Vorrede der jmn verdorbene Pfarrer 
Pmgpidf PAehim iß,) za h^terodox, manchen). aber 
noch zu orthodox fcbcinen. In allein I'crra^hK. vartdxj" 
W» ein fehr würdiger, aufgeklärter mid dcnkemler 
Käoq* der oline Vorurthcil liber die Wahrheiten der 
Rt]i;:iou iiarli^'-datht um! das Refultut davpu dein Pub- 
Ukuia MUl \ ieJer i reyinüthigkeit und Unbefat^enheit 
ebne- all« üdMnabnchten vorlegt. AU er die Akade< 
mie TcrUcfs, Dahm er zween Quartbäijde mit, die er 
äber 4tn Beyer forcfaltigft uachgefcbriebcn hatte, er- 
W(3tie Dun feine Theologie reclit grundli( h ftudiereoi 
Aerwkonute lieh in tlas vorbandeue byltent nicht &»> 
dm, anfangs aweifelte er nur an einigen Sätzen, zu* 
letzt aber an der ganzen chriitlit 'u n Rcü^ion. Dun h 
Lefung guter S<hrificu uud rcilcs Xaciidcukcn blieb 
ibn die chrilUiche Religion eine ebrwflniiya Ilod gött- 
liche Reiigion; «her leine Uebcrzcnnmgea eibieltea 
eine ganz andere I(iehtuii^, die fdner moralifchen 
l>ijl.uii_;. ..n ijixi foiucr Gemiitbsnihc eine unvcnDdLr- 
tkUe StarJjie enheiltcn. Ree. beguugt Ikhf für dipj«;ui-; 
gen, waldbe diefe S^ift nicht Hfciefen habcn^ das Re'. 
fnltat feiner Ueberzeuguugoi: '^ i r/ÜLh i'arzulegeu. lu 
AUlklu auf Offenbaruug, \\>uii(;ct uud Mcüiauilche.. 



Weüsaguagen , iA er dan 'gefWdhdlMw» LcbiWgrMr 

treu- geblieben, hat aber diefe Materien etwas ober 
ilächlich behandelt und nicht auf alle Gegeogrüude (der 
ncuclLen nicht zu gedeoiten^ Riidüi^t g<eooaunen{. 
TheopacWlie wird bejr deaa ScMviiien geUagnet jaod 
nur Eäi^bwig der Lehre hef der Avagieuivig des heiH - 
Geiltcs angenommen ; dic Oncnbahruo^ Johautiia wird 
als uuacht veru'orfeu und von dem Hohenlied wiiafcb| 
der Vf., dafs e» von der i'^an^el und aus der Sainmliuif» 
der beil. Schriften weggelalTeu werde. Die Gefchicb- 
ten des A. Teft, werden etwa» freyer als gewohnlicU« 
doch noch zu buchftablich, erklan, fo wie die am £nd^ 
aogehiii^te Enählung des Sündenfalls. Das Verf^» 
reo David* mit der Bathfidui »od dem Urfa« wird au« 
fcbwachen Gründen vertheidiget. Die Heyden werdet% 
nicht venlaiDint. wenn fie reclifchaifen bandeln. 
der Lehre \ Chriito folgt der Vf. dem Ariaaifcbei» 
Lehrbegriif. Der beil. Gcili ift eine göttliche Krifr und 
üefniauug, keine Perfou. In der Lehre von der Sat.s- 
faction nähert er lieh dem Lebrtypus der .Sociuiuner V 
der Tod Jel'u i(l iMine. vfiftnecendc Geuugtbuog, Jefu» 
ftarb als Märtyrer feiner Lohr* ^d Tilgend; doch 
uieynl er, ddls Gutt den Menichen die Leiden jefu zu- 
rechne, er habe heb gnadig erklärt, lie. aU.eine.üe-i 
nugthuung tiir feine Sünden anzunelHiieil«' Gott kOone 
der Unlchuld ki ine fremden Siintlen zurethnen, alier. 
er könne doch den Schuldigen upn der Verdienfte eiucf. 
Unfchuldigcn willen. b^oadigen, fo wie der$phA^Ut 
w eilen um feines fecb^haffiMiBa Vaters wiUei) :bc;gna-i 
diget werde. (Nach dea Rcgelo» der moialiiclioo >2^^ ^ 
r<:chiiuu^ kaun wühl ('.-.^s Iet/.te ci)<>n fu )iineO% aU d^f 
erde gelchehen.) .Von der Gegenwart des Leibef undi 
Blutes Chrilli ini heiL Abeudmal ift die Meyoung dei^ 
Reformirten angenommen, daf» wir deufelt)?u im Glau- 
ben genielien. Eine voUitandige Ausführung der Ma-, 
terien wird mau In dicfer Schrift als einem blofsen 
QlautMnsbeiLenatninie nicht Jüchen , dem I^er.wird ea 
aber dtsvi^^;tS^a^3am^Wl^i^iuog fehlok 

-. ....... T _ ^ ' .. 

" • TECHNaiOGlf. 

' ftanvaa». b*. ' Bachmarra n. tiundermitnn : AnUitung 
man gemeimützigen Uaiirricht für Ilatuiwcrlar/ 
KüiffiLr und FaltrikauUa , «i^er dit yrcüuifchßtn 
QrufäfatZi uiatlu^naUfclur, p.ijfillluT, duimi.ner 
wui Uchnohgtfdier KentUnijje. "Von P. H. C. tSpod-, 

■ h^ggn, Ldtn^r der ilatidlaags- Akademie odd AUbh^ 
cfirten der llambur^ifjlicn Gefellfchaft zur Beför*»^ 
deruug der Kuufie uud uui/,lid)«.) Ge Werlte, iter» 
Band. 179a, 396 S. oder 37 Kumorn. äter Bwadif 

■ I7i>3- 336 S. oder 31 Nunicrn. g. 

IHf Hamburgifeh« GafelKchai^zur Beförderung der. 
nÜOnfte und 'uOtitlirlien (SeiverlKr batle, laut der Vorre*. 
de des Vf., Arbon larije den Wu fTch geiufsert, eiiie* 
Lehraui^alt für Ilanrlvv erker zu errichtju, iu welcheri 
uaeati^eltlich die jiraktif^titt n Kenu;niife aus derM«». 
tbeHiofik, N.uurl Iu<-. Cheii ii- oikI der Technologie ^re- 
lehrt werden foUten. ibin^cinc ihrer wiirUigUe^ Mit- 
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glieder öaluil^ fich d1ererhciir>iinen und iiützlidtcaSit' 
Ae mit fo vielem patriotirthcn EitVr au, dnfs 179J 
VrirUich mit der Eröflauug diefer Schule der Aofaug 
gentdik wurde. Die Koftea, die mic ciaetn Unteraeh- 
men vom diefer Are verbimdea find , aberlUegeu die 
Kraft« der Gefetlfdudt Verfthiodeae llGt|^edeff der- 
fplben fihlugcn zur Unterftürzung diefer AuAalt cIui'm 
Plan zur Subfcription auf 2 Jahre vor, weichet niiiit 
nnr g;eüehinigt, Am^eni auch zum Ruhme desH^mbur- 
gifchen Patriotismus, t^linKtiLh ausi^H-f i^irt wurde. Der 
•uf die Art herbeygcIthaHif l\>:id war weiiigttens zur 
Beftwi—Hg def erueti Köllen, zur llerbeyfchafTung der 
flOtliwciimrfien Modelle^ «ad Verfertiguag der aeaera 
durch dfe Schaler fetbft fiir die zwey erften Jahre hifl- 
reiche i 1. Der ÜHterricht nahm im Octuli r i-'^i auft 
aeue fciueuAufang wieder, uod dauerte iii^ültern 1793 
ibct. Uta den Unterricht noch lehrreicher und aiitzli- 
eher 2a taachca , erlaubte die Gefellfrfiaft !{n B. , auf 
ihre Koitea dtte» Leittadea zu eutwert'en , luch wel- 
chen ia der Fblge der Uuterricht ptaumafsiger ertheilt 
'werden kana s md aaf diefe Aft iftMceawictigej$aaiai> 
luog von Biflttern- efitflandea. — 10 oetdea mndm ift ' 
von dem Vf. dieEiiiric!iM!i^ beyhehultea, in jedemStA« 
tikt, welches jn den lllcn liaade i Bogen , ia dem 
9tea aber \ Bogen betrögt, taatheaulifdie Gegenftande. 
UBter Abwechfelun^ mit pbyilfchmi uad cbeniifchen in 
heftäadiger Hiickikht auf ßcarbeituag der rohen Mate- 
rialien vorzutragen. Die erften Gründe der Arithme- 
tik, und Elementar -Qeoiaetrie find iu deca erftea Baa- 
de, die Statik« Mecbenlk, Hydraulik, uad auch idaigef 
von der Optik iii dem 2te)i Hm ir sihf ehandelt, Bej 
dem Vortrage folgt der Vf. dem Hn. Prof, Bdfch, U» 
wie auA ia der Mechanik die &ifiu>4tfchtm BeywUgt 
b<"!'if7T finfl DcT Wohlflijlheit wepeu fiud die Figu- 
reu dem iVxte ut iioUf!ch«itt«n bc^^edruckx. MliO- 



cheii wärde es InswiTcheu wohl 'erwflnrcht gewefen 

fryn, wenn ps dem Vf. c;<'r,il!cu hätte, die inatheuiatt- 
fchcn Gcgciitlnnilc io ciuuua bcfoudcm Hände zu ver- 
handelu, da die V'^rfchiedenheit der Materien ia »incni 
Stücke oft zu abftecbead ißt, auch der Vlortra^.ui oft 
«oterbrochen wird. Die Anfangst^rfihde' der Hwaea 
Trigonometrie , nebU dt»r Erkljruucr und demGebrauth 
der voriiehmlteu gcometrifchi u Work^fiij^e, wchbc 
zum Aufnehmen von Gegenden erfocif'rlii U find, wird 
der Vt. dem Iteri Band«? noch als einen Anlirrtj " hfvfü- 
E«ia, lu wie ia dem ;>reu ilaudi; ciuc kU ine t;'thiii!tbc 
Mcchauik. liefern. Die vorzüiilichlT«'» tochiwIoijifih.Ti 
Materien, welche in dea beiden Tb«i1ea abgehaaUefc 
werden, fiad, die Siftiren uad Laugeafiilee nach ihttr 
Gcwiuuuuf^ und ihrem Ciebrauch , die Ft'ttf • n l 0 if^ 
das Tbraubreauea, der Wallrath, das Wat hsbieiihes, 
der Uuf», die Bereitung derBuchdruckerfarbe uad vcf^ 
fcliiedener Firnifl'e, die Sf ifrnfiederj'y. Kai kf'rnuierfT, 
uud ilcr Liebrjtuth des Leder- uud Sparkulks, die Zu- 
ekerfiedecey, die ludigohereituNg, und Indtgiköppeu. — 
Im atea i'heile wird Vom Gipfe, vom Schattgelb, Um* 
bor« iler Thoverde* der Zicgelbrenncrcy uitd Tdptet- 
•der Katuerkuuti. der rM) naee, dem Sreingur, der Ti- 
bakspfeitenbrennerey , der Verfertigung de» PorceUans 
«od da« Glafe«, der Spiegeltiabrik, und eadtich vou 
denGasarteu liii-'l ATrilfnroii p-chnndelt. SowoMiodeu 
matheuiatilcliexi , ats tetiiiiuk>^khed Materie» ift der 
Vortrag der Ablicht luch <Ä£slich uiul deutlich, Ss wir 
dia Audi Ewadtauljäg. Iiuwifchen würde 

dit Menge tier Ibxuhaadelfiden Gegeoftaade fich nock 
mehr vcnuehrcii, wt-n/j d'T Vf Jic uoch üttfigeB Geiver- 
be auf aholiebe Weife zu bebaodeio ged«n£L Schctf- 
aas welchaa dar Vf» ffofthöfft ^ IMteSdiH» 



XI. EINE SCH.KIFTElf. 
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ScMöffB Süsan. i) Vm 
O,'/ Ltvit mm Epktaim «uc dem fn 
-ran Johannts Stiel. 1^9^ 43 S. g. 

2) Vt-o^tyri: Himirv unJ GiaHMtt, ein teuRifcIlec M«tr!- 
flioniaU Frafment aus «Wn Ehellands Acten der liöUe beArbeitec 
von Adraraclt cb i. A«:!iCTii, Viert«- verbef^artr AutUpe. 179I. N S. g. 

JVe. ]. Eig^'horc unter die ] »iiiieii des (jeiiies, Aiü, Huu/teau 
die cieioücb unbedeuiendr Gi dicht dm I^nn-m l j-hi-jim Tiir eine 
feiner UebiilißWrbcitLri -rklant. Zu\ fr]t[iig witc dieSs »-iiie l oli;« 
der traurii»en 1 ace n'id dt-r rneiifcheni'eirKÜirhfn Stimmimi» , in 
welcher er e* verfirM-^ic , und die »n dein fihreclvlir!i«i ?toffc 
volle Befrtedigui)|[ fand. J)ic rcl,eKet/.ui>(? dei Hn. H i!t lu/-,. rit 
mitwl'naihiii : voil Protnnit«lt««iei) , t^prfliljiVLUr und fondi-rtMce 
Aiii-drtLtke — er ßuhnd •gtiftrn f. cji'L'tften — p^rlir ift, BBBNf 
gleich wiifdii» l«Juli , durt h abr^ifrn Rr^chen u. (. w, 

A'o. 2^ N.kLiI dur Mjirore vor, Fphifti* ift fchwerlifh irt^cud 
eine Lepende Lckjniner »nwl nfitr hchandiilt worden , e!» die 
witziffe Novel'o von MachianM Beljrpor. Difii- n u'- irhei- 
lung tfl ungemtin weiifchweifiK ; "hne Gcift; hnchtt wahrfchcin- 
lich das ProdiKI eines arme* Tcufelt Cda der Vf. dtxh eiiuMhl 
ein r<qFei feyn wiB; «ipcs yf lag t ca £hM*nn«8, der für die 



I>eiden, die reine Xantipp« Uun bereitet , fifh an ffatizM 6» 

fchlecbt tti rächen fuciKe. Die biMthäfte Fiction da« Icalienen 
KcnUirie^in nicht: er fugte derfetbeii noch einen Tbifoit b«>'i 

der .»ber, v» je iilt* nbrijjc von feiner Au»/ubruf:i; , ineiir Lfn^en- 
fetuit als Witi verrath. Die jjciibttileii 'Ifufel koitiwii dufcll 
die au4gernrh(efieii "\Ianurn einen iieuincfkunimt-tJcfi Kliemmn 
nicht lum Seufien und K .mch bringc-n ; trrt .1)» feiiif Trau ftirbt, 
und die Zahl fviner Peini^rr \-prtnehrr, wird ihm da* Geflandnib 
aUtcdruii^n. d^fs er ficb m> der WA>vren Jloli« befinde. — Urr 
tiuwj in einem deuifchcn X.ande pefchriebcn haben, wo h 
niii h tt-tzt weirieCT (»rUubi ift , iiber fllouchf y.ii fpotfcn , $U m 
AI ■f.'-,; ivi'l« /riifn in Italien. SolaTster £. ii. feitit-.-i l'fiif'-' '?!''■' • 
den Miird cukt von ihm bj^felTeiien Perfon vemt.'vn .,djl'i «« 
t^Uat i'itie i>l.ur«>ne in Mann^etdern ßeh virr J^hr Jjuff f*- 
Mhalf<»n hab*-; worüber 4kii jcdwm.inn ■tvanderte." ücy ;W. hei/l* 
es ; Ia f r at» aveva ttnuta MUti ftiv.ina veflita mt ufo di FntitiH» 
m« di ^auminellti ftitt r^la.. , t'ebrigens hat die kleine Roinjnz* 
Uvnfflm von Sehittrlfr mehr poeiiTclten Werth, und ift ein weif 
baflierc« Mnfter^er Iknuixuag framdflv MafaUe, all dicft cuse 
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GESCHICHTE, 

Lsimp , b. d. GebrüJera GtiiSi i lieber die poUtiJctie 
WiäOiMt der Htm von Groff/iauA», befimdefs 
ia Rüi^niht auf-däeFxanr.ünrcheUevolutioa. I794. 
XXIV S. Vorr. und 94 S. 8. (8 gr,; 

Eine fonderbare, und, wie fchoaein fldchtigcrBlirk 
auf die Vorrede lehrt, in etnen ziemlich nbeu- 
theucrli< heil Ton abgefafste Schnft, iu wcK li. r die ot- 
tauMchta $cbickfale des Uu. v. (i. von einem ver- 
tont» Freunde «lefli^M» ersklilt worden. Wie mtn 
aenslich aus der Vorrede ficht, fo !)tnadct fiih Hr. 
V. Q. l'chon feit drey Jabrcn in iviiluiu, wohin man 
ihn in der Abßcbt brachte, im ihn von ei^er Me- 
lancholie zu heilen, die man an ihm zu bemerken 
cUubte. Nach des Herausgebers cii^ncra Gctlandnifs 
hat er Ach damals durch ZuramincDkuuft mch- 
xercr Uuiftande in einer, jeneni ZulUude nicht uuäba- 
Ikben, La;;e befinden; wie er aber hinzofti^, To ift 
er jeCtt auf immer hergeftellr. Seine nunmehrige I n^e 
wird S. VI. auf eine Art gefchUdert, welcher niemand 
fein Midttd verfageu wird. Dia hier erzählten Bege- 
benheir^Kind tnannichfaUip genug, um dcuLefcr diefe 
Blatter nimt ohne IntereiTe au^ der Hand legen zu laf- 
fin; TQrzctf|(h aber werden diejenigen in diefer Schrift 
Nahrung för ihren Qefdiinack &iden, welche ilch gern 
fcbmcichcln , die gelidmen Triebfedern des BeniAmens 
der Hufe zu keuncn. Das Merkwiirdigfte , was uns 
darin aufgeftofsen, ift Faolis Befreyung aus Curüca (S* 
4 — 7.) den Hr. v, G, noch als ein fenr junger Mtnn, 
mitten durch die franzöfifche Flotte nach Livorno ge- 
rettet , und von da nach London begleitet haben foll 
(ein Uinftand , den fich Jlcc. auch Ibiift fchon aus mfind»' 
liehen Erzalilungen gehört zu haben erinnert.) Ferner 
(5. 37 — 36.) die Bemühungen des Hn. » G, bey den, 
bald nach König Friedrich Wilhelms II. Regierungsan- 
tritt» in Hi>II*P<i iiiisgebrochcnen Uorubeo, diefelbeti 
auf ^e friedlfdie Weife be>-zulegen, und eine ewige 
Allianz zwifchcn Holland und Prrufsen zu bewirken; 
und die völlig neuen und wuudcrbnren Erofl'nungen, 
die bipr (S. 58— ffi.) Über dieEntftebiing der franzö- 
fifchcnRe\ ulution gegeben werden. Wie nemlich hier 
erzahlt ift, To vcrfpmmelte Lu'lwig XVI. {,;kieli nach' 
fietner Tbroubcfteigung , einen Staatsrath zu Vcr(.iillrs, 
-hl welchem er die Frage über die Urfachen des ent- 
Tchiednen UebergewicfatsEng:Uinds aberFrsnkreidi anf» 
warf, und da hier in der Conßitution Englands der 
Grund gefunden wurde, fo befchlofs er, Fraukreicii 
dne ttinUdie zn geben, und dadurch Englands Handel 
«ad Macht zu zernichten. Um dieb groftc Wcr<k deftö 
A. L. Z. 1795. Erfter Band, , 



fichrer anszof&bren , beobachtete er das ftreagfte Ge- 

heimnifs, ftudirte die engÜH hc Sprache und Verfaflung, 
und ber»thfcbUgte iich oft ins geheiip mit Vergennes 
und Montmoria. Indefs rerfcliobett die Zeiunnfiifnde 
immer die Ausführung dicfes Plans, bis er endlich, 
noch dringender durch die zerrütteten Finan^foa aufgc- 
fodert, den erften oiTcntlielieu Schritt durch dieZufam- 
menberufung der Notablen that. Von diefem Entwurf 
fcrll Ilr. V. G. (um dem Vf. weiter zu folgen), der feit 
der Unternehiiiunp für Paoli fich die peheimftcn Nach» 
richtoa über Frankreich zu verfchaffen wufste, frühzei- 
tig unterrirlMet gewefen feyn, und als er nadi dem 
holl.indifchen Feldzug in Paris war, fo!l I.udv. ig^ XVI. 
ihn durch la Fayette haben ausforfchen , unrl da er in 
ihm ein braucfabaies Werkzeug zu finden glaubte, ihio 
grofse Anerbictungcn , (die wir denn doch aber iu der 
That nicht uachfchreiben mögen.) tliun lafTen , w elche 
diefer aber deswegen ausgefchlageu , weil das Project 
auf die ZernichiunE der en^lifchen Macht hingusgelau- 
fea fey. fn einer Nadifdirift des Verlegers wird .eine 
vollfiaudi.M- Lcbciisgefcliichfe des Iln. v. (1. von dein 
Vf. dieies Auffatzes angekündigt. Allerdings liiuh die 
Biographie eines Mannes, der in A> mancherley Bege^ 
benheiten verwickelt war, ein gewiffes InterelTe mit 
fich führen; nur miificn wir dem Vf. ratben, fich darin 
fireng an die Erzählung derThatfachen zu halten, und 
nicht fo oft, als hier gefcbelw ift» die fiolie einet IdOb- 
redners zu üb^rpelUBW, 

SCHÖNE KVNSTE. 

t) Lt-irziG, b. Reiuicke: inUiiun Tliornboivttgh drr 
woliUIiatige ClftixoU. Erfter Theil. 1793. 30g ^ 
Zweyter Tb. 1794. 385 S. 8- ( X Bthlr 16 gr. ) 

3) Bebi.111, b. Himburg: Die Burg von Otranto. Eine 
Godlifcbe Geftfaidite, MiCvierKupf. 1794. 324 S. 
8. (xRiUr, 6gr.) 

3) BF.Ri.tx, b. Lagarde: Gorgtfs ßmmtliclie Werlir, 
frey überfetzt von ^. F. ^iiitgcr. Erltes R.imich. 
entlialtend Lidoric crller '1 beil. Zweytes ßandcll, 
Lidoric, 2 Th. Drhtcs B. Gußav, i. Tb. Vier- 
tes B. Gullav, 2. Iii. Fünftes B. Viktorine, i. 
Th. Sechltes B. Viktorine. 2. Th. 1793, 1794.- 
232. 232. 202. 177. 232 S. kl. 8. 

4) Ebipzio, b. Wcygand: Narcijfe. Eine euglifcbe 
Wertheriadc. 1793. St^S. 8* 

^ tjOramo, b. Lemke : Perfifdte ErztUiltmgen tur 

a»eemkmimAvufiÜimitgg«JiAßfaoJk^ Nach , 
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dem Eaglififieii dies Amifojk no^s, Etq. EmRm 
Bündchen. 1792. MoS. 8* • 

4} WtiMF.NFT i.s u.Lr irzir;, b. Sf"vrrin: TiUiant oii^r 
dit Leiden der Trennung. Aus dem Eluglifcbcu voa 
Fnedrich Vuoior Wolf, i7s«3- ß. g. (to gr.) 

7) RsGETisEmo, b. Montag u.^^eifle; Hbnorlf CkorAuI- 
Einc Gcfctiiihte aus dtio flinerikunifthen Uonbbän- 
«gkcit&kriege. . Erller ThciU 17^3. 3::o S. 8> 
Zwcytcr l«txttr Tiu 1793« A36S. S> (t RtUr." 

H'irinviV SomrnervilU. 
Vier ßaudclicu^ 322. 



■ I) Leipzig , b. Woitlinaon : 
Aus'dem Englifcben. i'JSii. 
' 903. 8X4.^ 904 S. 8» 

• 9) Bkrmi«, b. Maurer? Gomal'vo von Cordnvn oder 
dk•^^ i<'(^t'^( roberung v<i!i üniuaila. Aus (Iftu Frau- 
. to(. des Uo. i*. l'hriM, übcrf. von :>iUtiiuL Baur, 
Zveyter Tb; 175*3. a^o S.' 

EO) Gfn\, b. Rothe: Galant, rin ruri^'^fr D^mifwlkieS' 
/ dar Modf. S< hilderui^ weiblichen Leichdinii» und 
. mXnnliihcr SdiwKdie» Aus dem .FnoiiMUciieA 
1793«. X. 1965. 8« (S9 grO 

11) Zittau u.. LsitsiOr b.. Schöps r TheßaUJcrte Zern- 
btr.' umi GtißetmälMAen, Aus dem Franzof. der 
nadenw( mLijlfMi'iibeBietzt..' Zweiter TheiL 

la) NbüÄTADT a. d. Aifch, b. Riedel: P.ikour und 
Antome. Eiu Slttcngecijlde nach 31r.ritr. Von 
Lettfold fiaroh v. Londorf. Zwey Bfind» 

then.. 196 n. 191 & 8< 

13) Ri r.i N , Ii. I^-.[;rr : 3J y'.:r.ensBegrS€nfteii!m.Aus 
dem Franzfiiiicliea des Mnrioaiux, Erfier Tbeil. 

' 1791. 264. Zweyter Tbeil', iv zwey JMMbeilm» 
gen. 1791 lt. 1792. 170. 230 S. S. 

14) Wir;TrnTHi?n . b. Srrincr: Neue mitralifcheErzätt' 
luiigen von ManrnjuttL Zvrcytcr Band. Mit Ku» 

. gtfern.. Ans dem Fraiitö£ uberf* 1794. 8oa & |^ 

Wenn gleich in Entstand bey weitem nicht fo viel 
elende lloiiinii'.' j;ibt1:ih 'Tiv'ieition : fo ift (!o< h f'ii^Zahl 
der unbt iJi'ucciulcn uud itiii;ehua/'sigi n im Vcrlirtltnds 
gleiih grofs, uud auch durt litüit man nur feiten einen 
berrortrcten, der fidi bmiichtVclt übev den grolseu 
Haufen erhebt, und^ eine Weile Im Andenken erhält. 
IV. 'Thornli'ruuiih, (he heiuvoL ni Q£iix'»/f ( l.oml. 4. Voll, 
lyjl.) gehprjc unter ditle wenigen, uml Iii unüreilig 
dos Werk eines Mannes von Cri{\, Wcltkenntuifs und 
rninnnjifcheii Genie. Uii;^Ki< iMi* Iierwciii- ab» r 'ü\ d.is 
I>Uih < iiiciu ütberfetzer in uU H iide genuin n (Nr. i.) 
^fler e!> iu- «Btftcllt hat, dal'i man es im deutfchen Ge> 
M ande kaum ^^ ieder erkennt. Der Sinn ifl; zwar mei- 
ftens '.fo. /a getroffen, die Schreibart aber dmP<(%aiM 
Aeif, iiiiinpcrbaft und oft fo uiu1i;iilfih und vt'rwurien, 

dafs man liih nucmit Mülie, uud bisy^vilen ohne dos ^. _ ^ 

Original gar aichfc heniiafiadep. iaaa.. . Auf Uagebeuev * cecht £%licb yarecdeutfcht bldben. ktbaatm 



von Perioden, dl«, wie folgende, allen Begebt 4er 

GrdiQoiattk /.unilliihn anfrethftrnu find, ftoCst inair fehr 
hauHj;: „.t.r Mlim zwar wahren jhiilieil an dar B«trift- 
„tiff . /lin. i ju»gcn FrtlMdtS, inthjfcn frrute rr ßch ahn 
„o»j/i , dafs. er ili» wieder Jalt , und ferne gute 

„^Icijnime von J:inrm fluten, edetmiitfifffm Tferzen- «r- 
„mehrte fich um'n lcs. Ja er JL- an-rfllUhe f " r/j um 
„jVfiu?» üruäer ßi!i, diudi dij/kw/icxi iUm dtnlk ein l'tr- 
„^u<:^en zufiel, welches das feimge mehr als doppelt über- 
t'ftüJl^ «" ' zici'ui, finlte fehr wenFg Umc^ang mit ihm 
„gehabt, d.i fie in den liiniierjaftrrn gt trrnnt von eiiuin- 
„dfr lebten t mad uachker, da der Onkel Jhirh, der «n- 
,.ftrn IhUicn erzogen hatte, und diefer »ach ^er Tkanr 
„boroii^h Ahutj zurnckkArte, fo gin:^ fein Brutler Georg 
,,lwld ,':!/■ Kaiiin au.s dem /ulawunculiaog kann 
tnati erratücu, woraui' dicfe durch einander gevrurfenea 
PlMmuhia; diefo er; der, /eine u. C w. fidr ba^ 
ziehen. — • — 

Nr. 2. Ob fchon von einem berühmten' Schriftftel- 
Iltr* dem Sir Horaee U'\itpoie, ift doch nur ein ziem- 
Uch unbedeutendes, abentbeuerUches Rittergefcbich*- 
eben, dergleichen wir jetzt fdbft m grofser An- 
zahl und vi.rle von mchrcrn Gehalt lifrit/,i:i. Tljs 
Buch hat dssSchickfal von uiehrern feines Gleichen ge> 
bebt. In England ward es vergeflcn, in Frankrcidi 
.'. I .•^^epünVn , und iu Üemfchland zwtrj'inal überfetzt 
unii nocli öfter naehge.iJuut. Der Uebcrfctzcr, der fonß 
ein Mann von GeCchmack und Sprnchkenutnifs zu f?) a 
fchoint, vcrHchcrt: „das Buch habe ihm von feioef Aind- 
„licit m, viel Ycrgaürren gemacht, und erhabeesftÄ 
„{\> oft durihgek rcii . ais es ihm in di*> 11 mde- ge^^al- 
^len." Wir glauben ihm das gern; allein das b^weift 
oicht den Werth diefer Gefrhidite. fondrn^jjjl^ Macht 
und Dauer der criten Eindnuke in der Jage ad • — 
Der Verleger diefer Ueberietzunii bat zurr|||ch eine ge- 
fchmackv olle iVusvabc des Originals veranftr.lret, die wir 
bey diefer(i«.lef;cnlicit anzei3:et. wollen: Ui-RLin, prio- 
tfd for Uimbouff; : Tlie CajlU of Otnnto a eothicSwy. 
Lall Edition adurned wilh oit«. 1794^ XXiL x53 9- S>' 
(^l Etbir. 6 gr.) 

- Nc 3. Die klefnen artigen Romanr Gnrgyt find in^ 
der A»L. Z. bereits im Orii^irial angezeigt und gerfihoit 
worden. Einige davon uar. ii lehon einzeln, aber 
ziemlich fcblecht überfetzt: Hr. Ringer that diiher 
wohl, diele lVberferzun.:< n als uitbt voriiandcn zn bC' 
Iratbten, uud die ganze Sa nmlung von neuem zu be- 
arbeiten. Mit der Ausführung hat er hier einen Anfang 
• gemacht r wie man von ibiü zu erwarten berechtigt 
war. Er Aberfetzt frey, und das mit R«rht : 0odr üa^ 
ben wir im Wefentlii hen keine Veränderungen bemerkt. 
Nur hie uud da erlaubte lieh Hr. ^. etwa« aiiszulailen, 
oder einen kleinen Zufatz zu maouca, und durch bei» 
des haben in den ineilten FiJÜcn die de.itfi hen I^eler ge- 
wonnen. Uiels abgfreduu t, iit die Verdeulltbun^ U> . 
treu, als fie,, obne iteif und ün^ftlich zu wenden, nur 
%u konnte.. Auch Druck und Papier iä iufserft Istf- 
bei: die elenden Kupfi>r des Originals aber refdieniee 

iuf keine \V,i Je in Deutfi bl.iti'l < ofiirt 7u werden. — " 



Nr. 4. uud 6. lind vng iiche Alhag^enimauc. die 
u «n-ai^i. • — #. 1.^ » kflkuiiek« wi 
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bcn der mislunprncn Nachahmuni^pB der Lffi>lcn Wrr- 
ihcrs in Deiufiiilaail ohncliin f^ontit^^ fn-Iobt. Die ITc- 
b^rfetzung von Nr. 4. ill l("iul-; h . w nn man ein;: - 
NachUfsigkoiron und fi-hlcpi^enfle PericJi ;i üb^rlleht, 
(z. ß. die Itt^cn llriefef zu famn/rcnqjKotK'.Km .nit dtr abmh- 
mendt» Qejuitdhcit v.ttitisT thtuerv. M. drücken wich dtr- 
mciJieH Baden ) aocJi itt es iVhHinin eemtg . dafs nur 
wtafgv von den fiiulendcD, die deutlcn' fdireibeti , den 
•'.hiif^^'-n Gebrauch dtr lli.Itswortcr , drr Tunion in 
aad Modonim kfcnoeu , und dafs die Vcrflofsc dagegen 
fotaffiifig' find, d»ls nur der anerkfeinfte Theil dtivta 
feriigr %v(«r(h>D kann. Z.B. S. 285- .J-ifiy C. hätte es, 
„w-ie CS fchciut, gern gcfehen. wenn ich mit vou der 
^rtie gewtfea wht, auch hiiC» F. fchim fich dari» 
,,'u (Tjtcben, dafs h i'c vcrU^ß'cn 1:att-, nlifi"* — — 
.Nr. 6. ilt von ehina 1 niut :uz.iaijuer , im i'fujilintlfainen 
Ton und pöetifcljer Prota pcfthricben. Hr. /»'. halte 
billig, wienn duch überfctzt feyn mufste, dem Vortrag 
«etwas .mehr Sitopiictttit ^ebr>n, oud weufgrilen» einen 
Tbeil der welken Blümchen wegwerfen Tollen. 

Nr. 5. .1. Plu'qis ift al.; ein ^rvArr S'-liäA-r'Iirhtcr be- 
kaui«, {eine Pcrjiiii iiüiS aber iiutl hoclul iniutlitiafMg» 
und die vorliegende Uebcrfelzung v«u einem Ilu. liacmei' 
I. / in Harburp:, wie er iith unter eiuigeu Vorfen TonUo» 
I S7. un-l tiucr Stelle aus dcu» Mai^nßn iL;s ciifnns ((He er": 
— — /hick - eine l'orrid;;! uoniit) unrrr.'"-' hrcibt, 
iii henlich fchlecfat. Der Stil ift fo rchleppeud und der 
Ati5dnrdi ra^tciviäl und nacfalafsig, dafs man einen Ro- 
oiaii \üii 50 und lurhr Jahren her zu lef'cu glaubt. — 

B. y Nr. 7. lull flu frnnzüfifchos OritMnal eines gewif- 
len Graün Svui^iWi-t üi uiidc liege«, das der ungenann- 
te Vtrdeutfcher liiu und wieder vcrbdl'ert haben ^^J^. 
Aus Mangel derUrlchrilt Können wir nicht befttmmen, 
wie viel von diefem Vorgeben gegrr.ndct ili, am heften 
älter hutte der Ungenannte fuh feine Ver.aidcrungtn, 
«iurcli die er das Jiuch doch nicht über dasPii.'tcluiäisi- 
;;e zQ- heben im Stande war» ganx erfpart. und die 
fraazofifche Robiulonade im Staube der Vcrg<;l?l'nheit 
ti Iduromerji hiUen. Als Uebcilcizer iiat er lonlt feine 
Pflicht lietnlich gethau; wir (njg,en zitixlidi : denn man 
ündtt nurh v.Cil, in (ieni Buihc — „mit crofstr iijr/?^- 
keit aii' (b.u ro-s 1-aud — Tage nun lelbit, ob i*h lö 
weile bin, als du glaubli, ilafs üh ts f ti — Haare, 
n i.> das Ichonße BctgwacJiS ^ «lue ooUckanute Jä^H 
( Winkel) von AmeriJ^ n. f. w. — — 

Nr..S> 'ft eine ganz gfuteVcrdcutfchiinj': eines ganz gu- 
ten rn:x'i^*^'h'-'i I»'''-"^"-*'- I" -rtii n 'Vortliildunr-cji i;^ der 
ücberi. etwa» zu kuba, und mau uunwr i,lui, kiii. ii. \S cnu 
davon die Rede iii. dafs derWirth eines khlechten Galt- 
hofs fu h fhtniitar unter feine Gälte mifche: fowird dicfs 
gauiC Lurithtig durch; eins frrutuljehaftticlu l'erg'Jilir 
Sfhcftmig dts U'ivihs dci üajh'ii ge;;,(;beJi — jnd- 
gntnt^ ßeuriheilungskrftU durch hrUwii." Jedes C«' 
trr;yihn der Soone iah die Hofnmn^ des Morgens vti»- 
v i.Klitht - ein.'i) Briefwcchfel ,.,..'.{•«— N-inen Vor- 
hang ^r'JraMiSrH in<«due noch aiu er.'.en zu billigen leyn. 

— Iwptort tttfoidri» Wpdtcifhns rrjh b»il>t- niilit : „rufe 
ieini- Hülfe an. m^d x-.yfrn-je aul Itinc Entkhcidung;. 

— Soudecnl beruitige dich bey CiL u. 1. w, — — ' 



Von Nr.-o. ift der crftc Thril" berefts in der A. 1.. Z. 
T'*93.-Nr. 349. anf^i'zcigt. Aaf diefrffzwef tc:i und ietz* 
t I fchi'int Hr. D. uacii dein, Was Ree. vergltclivn Uttr 
mehr rühmliche Sorgfalt verwendet zu haben. 

Nr. 10. ift ein fchaales franzoGithes Ronihnchcu , im* 
ehemaligen, frivolen, perJiflirenden Pariferton, der 
fchweriich, ain weniglleo in dieler Fabrikiiherletzuagr 
einem deatiTchen Gaumen behagen wifd. Baronng', tiut 
proviiKhlifche hamilie etc. find Undfutfrlibeitcn. Die Zu- 
eignung des Ueberf. an aUd jungen und aken tw/irira- 
thete und unvevheirathete "Eßketten, Stutzer, fuße Her- 
ren u. f. w, ift fader Gernwitz. Mit der DelicatefTe fel- 
chcr Leute vertragt es fich aucb Tollkommen , zu jun- 
gen ledigen Doinen von Geburtm,. AwtviAtwrs etc. zu 
fjirechcn. — Wegen Nr. 11. verw eifen wir auf A._ 
L. Z. 1793. N. 109. W Q der erfve i ti..;l diefec Uebc»«" 
fctzung angezeigt ift. Die Fortfeizuug veranlaftk 1109 
mchc, das dort geänderte Urtheil zui andern. 

Nr: i4. DieHf/7o»v(f«n«;rHii9Lti»Arri;N«<f gehört nicht 
unter die berTeri! Silirifren \on Mtr^ur. Si.hou i7r-7 or- 
ftbien davon zu Leipzig bey Schneider eine deuilche, 
fchlechte UebeFTerzun^: Grfchickte eims jimgen lutheri" 
fd'.fn rriiutni.itKfih fs v-'iv ih-»'. Vf. des '^•■J'-rr 2440. Da 
wir lie aber nicht bey der H.nui haben: fo können wir 
nicht ragen», «b life-, oder die hier angezeigte den Prcif- 
derStümnerer wrdifnen. ßis. Monval ift eine durffigo 
-Kopie von WielntvJs iiij^;j)ia.>, fu wie fein Jezeunemours 
in einigen Stiitkeu (itmi Agathon nachgebildet ift. Der 
Hr. Baron v, L. hat diefs auch bemerkt, und gefteht, 
„dafs in der Ausfißhrang unfenn deutfchcu Lonasmann- 
der Vorzug gebühre.'» Alkin er fetzt hinzu : .JCirli ft 
„aber den etfte» nieltt liebet, weil er ein Fremder ijli"* 
Deutfche rollten Merder lieber lefen.als Wklanden? 
Wenn dcrUeberf, nicht blofs einige deutfcte Barone im 
Sinne gehabt hat: fo begreifen wir nicht, wie er fo fra- 
gen konnie V Le brmt des hotes überfctzt der Hr. ß. das 
Cii[fn;;:''e der Gafte — fKfrti'» in atler feiner Pluifoplsia 
(e!u Iiafilicher Gallicisnius !) — ein llrrr (S^iQtuur) 
bey guter Laune — Nitn, luifer Pbilofophc ! ! — meine 
]failie trbUichte — ich weifs, wer deine abfcheulichent 
GrundlÜtzc gedffnethat. (Was heifstdas?) — DasGe» 
rfiufiJi' \\ ar uidits, als eine Smml ■.<;:■ y iwirirrtt r Ki-ig- 

ä'füireue, — Gibt es wohl ein lächerlicheres Golima'- 
lias als folgenüic Schilderung der alten P&rifer in des^ 
Hn. fi'j. Uebcrfetzuug ? : ..l^ino niedri-e üm rratt'^th- 
„keit in der Mieno und (ins Lächeln des kauhuanns, 
„eine crküuftelrr liüllichkeit, ich weifs nicht was für 
„eine kleinnu'tliige Scliwache, die lieh im Q:\iyg niul 
„Gebehrdeu auszeichnet; eine kindifclie Neugit'rdc,- 
,,«ine duEcb ein Heer vonKSnften kaum erweckte Fehl- 
„lotigkeit;- eine Heerde von Dummltöpfen — alle* zeigte- 
„nur entartete Menfchcniitbhabcr kleiner Gcnufs^, An- 
,,bi tcr eines kiudifchcn Luxus, und Leute ■— - tüe — 
blindem lic lieh in- einem Kreis von- kalten Gewohnhei- 
,tt«n- berumtreiben — grofse Gedanken fo gut, als* 
„wahre Verp nn-cii \ rrlorcn !infto;i u. f %V." — 

Nr. 13; Dafs die Ichtin vorhandene deutfche Üeber- . 
fetzung der.il/arfafMf vvn-M. nicht viel tauge, geben» 
w ir der Vfn. dirftr rirtien (die lieh in der Von-ede Fri«r- 
d<t iki U. geh. iC imtericUwibi> gcia zg. Nü^ 1^^^ | 
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der jettige, fütidem der gute Gefchmack üi»«rhaupt hat 
fehr viel gegen diefelbe zu erinnern : allein auch bey 
der ihrigen ift diefs der Fall. Einige Voraiige b»C ÜB 
allerdiags vor jener, allein Hefe (ind oicht lietrSditlich 
genug;, wie de dorh billig feyn inüfsten, um dcu Druck 
«iner ganz neuen Verdeutfchung zu rechtfertigen. Frej'- 
lidi gäbftrt iSL unter diejenigen fnwzttfifrfaett Scfari»* 
ftell^c» am fi hwerften zu rrrdputfiben find : alU'fn 
WMuni foU und mu£» alles, felbll dasjcuige üherfi-t/.t 
werden, was auch in der mei^rtiiifteftenUeborrer/un';. 
inimer ein fremdes , gfaswungeucs Anfehii hehalten 
mufs? Marivaux ward von feinen eignen l^udslcuteo 
wegen feiner dunkein, affcctirtcn Sciureibart, feines 
metaph) fifcheo Jargon, feiner Spitzfindigkeiten und 
faux hriUants mit Recht und oft bitter genug getadelt 
— Ha. Hofr. SchiUtz lolirte fein fein«r und richtiger 
GeklunadL, dal's einScbriftiieller diefer4ft nicht wor^ 
lieh ▼efdeutfcht werden diirfre; er brachte dalier M's, 
Mariane (unter dein Titel ^oßp/w] in einen Aus/tii^, 
worin er lieh überdiefs noch viele Freyheiteii eriaubic, 
Wid fo dat Atuiz5fifcfae Original wirklich für de utfche 
Lefer gcniefsbar machte — und dabey hätte esMad, U, 
fuglich bewenden laileii können. Es ift nicht gnlant, 
aber wahr, wenn wir fagcn. daf$ ihre Arbeit von der 
VollenHiin^: fo weit entfernt fey, dafs felbft fokhc Feh- 
ler und Is^ciiiafäigketten, 4ie jBt^4em er/lei^ J^lick in» 



Auge fpriugcn, und mit einem Fedcrz4ig hiawegznfdu:- 
jfcn 'waren, nicht vcnuicden find. — 

Nr. 14. Ucbcr den erilen Theil febe maa .1 
L. Z. 1792. Kr. 304. Der üeberfel?.cr hat fuh ia 
dirfer Fürlfft/iing- um 'nichts gebelTiTt : tVtae jVr!»ei| 
iü. noch eben fu huizcru und undcutTch. Am ga- 
stfhligen , zum Beweia dfcfcs Unheila tauglich« Sti- 
len, verftattet der Raum nur einip:e Mcni^i' u 
zuführen. S. 4. „Die AcbtiiTni jjab ihr Wort, dils idi 
„lur alle Mannsperfont^n uuzi^ngheh feyn IWte.' 

— Ebcndaf. in Onkel hatte ihr anvertra^a, .Ai.i 
ich in meinem Kuplc eine kleine Duliü rerltebi.-: 
„Grille hätte, die ir.au uur Vertreiben luüfstc, iri::r 
pjagtf; und die Liebü war. ivie man Jagt, djsgfii 
„fsit^k* Ungeheuer der AebiifTm." — Was lieh woli'. eia 
ehrlicher deutfehcr Lefer, der den Ausdruck k 
mire nhht kennt, bev dieieta gehafsigt» Utiffhtwa 
«teaken mag? — Ebrätbf.: Gott «u^ Virg Settern Jh* 
/jkiwj Sdiüdfs gejchickl hctben'. für: Gott, hab^ fje feli^! 

— rfoj L,ob ämr Sadu ttiaclun" — „ftellen fici in 
„Rindruck vor, den auf meinen jungen GcUebiea b 
„riihretulii Ut:zeigHngeii iles Werthes machten, den id 
„feinem Gelthcuke gab" — „er hatte den Notsr g«be 
„ten , <iie ühlin l'orurtlieile meines Onkels zu ztryii^- 
„ten zu fuche».** — Dir liiM fcheiil obpfttitiiek - 
ejn Ilms, lachender aU nü (je) m* f. w, 
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' FnrtOLocf«, ffjrimart Cor. A»ft. PUtitgtr prolufto ibf pfr- 
jonit Jemicis , »ulgo latvit , ad loeiim Tcr.nci Pltinn. I. 4, 3J- 
174(4. t6S. 4. — In Atr ?t*Hc di?» Phm niio wutl Anüpho v«m 
Geia uiiii iu icfen , fciiu; .Mu iu n fo .in.'.nu- dncn , 'd»(* «r dtm Va» 
ter keiiicJi Verdacht eiiiüS bcifm f<L■\^■lünl^ t;cbe. i>ft nach meh- 
rern, vor 4t'» Aufien der ZtwVhjcrr an^eAc-nten Wrfuchen ee- 
}int;t CS ihm, ps deinem Mcilic-r iXmke 7.11 jn,n-h<-n. l)ie 

AuilöfuHR dfT von <\: :\ Aii'-Iv?( rn d.-s Tcri iu ;t,'v \w:)i Ij. achtc- 

*ten Sch\vit'ri^\Lir , wie tlu {>- V'ciiiiideriin'.;cn rit-r d'. tx-iirdt n luid 
Geficht&rütje von tU-m "i\isl:ittri Schatifpitler auf du Buhne dar» 
gcfteUi werden konnten, bflchaltist den i:i dem ijelehrfcn Alter- 
lluim eialieiroifchcn Vf. dit ür Aiiknidliutg. Um dicfe Vorftcl- 
lunt^ beijreillith zu mache», tuhrt er aui, djfs eiiiii;e Thei>, vor- 
xiigltch jMtuid und Backen, der von Trin^m "tfmn gcaibeixwen 
|lAasken,beweelicli Mwnren, daft man lije Bcweguniren der Auifcn 
«nd des Mundes ^rch die weiten Oc-fTnungen der Maske deuu 
Kch critenhen konnte. daCi «• togar. Maiken mh, deren eine 
lijjft* dma von dar andern rcrreMediiea Auurtidt ^te . fo 
iaft, w«an die Rolle eine andre Miene «rfederte, iaan nur die 
andi^ Sehe der Maske .den Zufthauem simikdMrea braucfatiy 
Auf die eine oder die andl« .An Kfl» e< fich alib erklären, wi« 
Antipho aus derPiiyßognflnne eines rerxagten Mutrehen Geh naeh 
drey bi< vwr Vtrfiulu'n ein recht trot^ii^r« Anfv;:fii ►ibeii ki>!in- 
t*. bw wiUhcr j!lrTiiili!i,teii I'mbilduni^; aik-rd-uiis .im Ii etwa» auf 
die i-j',;!)i]ilu;H^>kr,ift der iiu-ilt cr.tftrLir |1 1 r.deii Z'jft h.nuT ;,u 
rcthuHii ift , weiche «i.is .il-fs Tucht den- nii z'i ffhe;i fluititpri, 
\V.;s &er.l fa>!te, undAniipbo durrh rlic f\r.:t- llu'iuif: und lU-n c- 
gHiig feines Körpers wrahrfcheinlivb umerrtutztci, JÜie Erlautcj. 
twtt 4i^er Stok tähn dan T£ aaf emise andre Thaatecaiiip 



richtungen der Aken. ' Ei werde« nicht ^eoieiae 
gen iiber die Ma&kcii d«r Alten und die Urfachen, wartin M 
fich ihrer bediente , über die Itaujrt der Theater . um den Sdo I 
z« verAcirken (wir eriniin n uns aui nciern lUift biiVlir( lij u^. 
d*f« man iji den Kuijjeii aiter Tljs;ater noch fdjr deutjjca 
]-uiriLbtii;ik;» n a .liiniiinnu; . über Comödie;uetrel u. dgl. gestKÜ 
Mt.Tjiv\ urdkg riie liiiT aiiÄftuaiiderceft-tf te SiMe der AJrco.w 
Art und Befehl rf 'iiheit der üut/uruhr. tu'.m .'^u.i Xe riurcb TiSii- 
chen, welche vi-rniinhjKli von ritii The.irermjlii'.-r;i gtmaWi »i:'- 
den, allijcmei» b^kiiiiiu zu nuclicFi. Ks hiid< n (ich neinijch 1 
Tsifelchen, wtUhe die Gatiiing^ de» Stuci«, i'rautrfpiel , J.al>- 
fpicl oder fatirifche« Drama (Ran deflTen rermudilich bc) ia 
liömem Paiuomimns , Mimiis elc.?^ durch das Grmililde tt 
irdgifohcn , komifohen oder fatirifchen Ma»ke vorftfllrt-n. A'idv 
3) auf w«-lchen alle Perfonen des Stücks in ihrem Cufhim '■v- 1 
geftL-ilt waren , wurden am Einfang des Theaters' aufirehJin^. 3) . 
Komifehe T.ii°flclien , \\'orauf doe aus dem LuIVpiel sUSplubcBt 
Sc«ne abiifbildei war.^ um dadurch mehr Ziifchauer s inw hi tfcW ' 
Hock ntiffen wir der In einer Anmerkun? errr^'«^ 'rhr ai^ünet- : 
Uten llallhuiig gedeiikea : „vtfM »^repit fallintur , aut dtfUHn*^ | 
odkae tftn Ttfrntii ediiiwnt , enjmt dttpttt kaee J«t fit , «mü 
^lAreff AfUiit, qua* fctua jttit Mtmndri et JpoUi^ori felmls/v*, 
agi vidras, aäditir mbifKf frttUiitLirum groetarK-m , qtiat mtATt- 
rttttiut , luminihut, et, ttt retn Jcenicam reterum perpet»o titi 
om/oi pon.i' . rri/ Vi fiV fgurif ad ! f/c,-.Y>n moHumenttiHi'n txf"!'-* 
Otre txfrejfis. VtadAnt jiiecnxm fJiilanii , in l-.ai Uftt 
jtrtae , quam d)» jcm uHlmo iJ^'if.j:-;/«« r , /. 1 :ih/ei-iv.'r»m Af- ff« 
uli^t« Hubit fvHÜmget, fr^tmit »undtiut i^'ffitVd'f- ' 
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PHILOSOPHIE. 

BenLts, b. Mylius: Magazin fär Erf(^Jlrung4feeU%^ 
kutidi. ilerausgegebcn von Karl Philipp Moritz 
und Solomon Miiuion. X ü;iiules i StücK. 1792. 
137 S. 3 Stück. 1793. 127 S. g Stadt. 1793. 
166 S. g. * 

Mit diefem Xtea Bande iil diefes Magazin ^fchlof- 
fen. Er enthiÜt uichrs. mehr von Moritg ; die 

AuHatzenud von M.vmon, Grolmmn, Veit und einigen 
Ungeoamiteu. Die Ftiigmente aus dvm Tagebuche IVei- 
ters würden lieh beffer Tefcn lafTeu , wenn man ihnen 
nicht die Njchahmun» der Steruefchen Manier zu fcbr 
niifiihe, und wcim iie nicht voU erkünllcltcr, d. b.» 
duirch' gewaUrame Aaßrongung der Einbildungskraft 
herausgearbeiteter Empfiadungcn würen. Oiefe tna- 
chf^n, dafs man die zwo Qnmde liegenden wahren Em» 
pf!n<lun;^fu nicht erkennt oder leicht übcrfieht. Jleh- 
rcre Erfährungea haben uns uächft diefcx. belehrt, dafs 
Ufr eisen ^rigen Kopf lüchts geßttirlicber tft, als de» 
Vorfotz, Selbftbeobacfitungen in Frnt7mc-.:fr'n zu fchrei- 
bco. Da wird alles unter dcrHiimiru gahroud und to- 
brml, die Gedanken kommen und vsrfchu indeii , der 
Sii' V. ir ! aphörillifch, unr] d, r I pfer glr.ubt oft einen 
^Ift'aini'.'v it7/i[^«n zu koreu. £i a"t eine befundreArt \Qii 
'J^pfindfainkeit, die in folchen BekenntnifTcn hcrrfcht: 
jedes kleine Ungemach wird zu centner fchwereu Lei« 
den, und jedes winzige Gcfufft Ton Betiaglichkeir reifst 
«Ich armen Mann ,,allübcrfch".vauglich hin , fu d.ifs er 
a^llugs ftcrben onufs, tüu den Tüyriusftabea hingciaar- 
„tert; ha fuft, fltfs!" her fretjt Einfiettter mitten in 
di-r iri 't ill in den Au^'^en der ruhigen Vernunft ein 
Schwärmer; für lieh lelblt mag er fchr gliickJich feyn, 
wir wollen ihm durch unfre Zweifel nicht in den \\eg 
treten. — M~.imons Knnf yn dir Erfahrun-^rfceL-.iAUfu!', 
10 wie lein Streit über das Kapitel von Taufchun^unti 
Träumen mit Jofeph Veit enthält viele febr Abarmnni- 
'^e Ged.noken S. 13 ß. des erilen Bandes erklart er fich 
über die Gründe der deutfchen Iraperfonal/.eitwörter 
tehr gut; indelTen fcheinen diefe ürui.de doih nicht 
aUe jo der allgemeioea SprachphUofuphie 2u liegen; 
die Alten z. B. hotten viele diefer Imperfonalien gar 
nicht, und wir konnt-n fclilechterdings keinen Unt.-r- 
fdüed zwÜllieu: ic/i luibe Hunger, und, mich hungert, 
kh 4§rßg, und, mich durftet autliuden. Sehr wahr Ift^ 
wjs Hr. MaunoH ülwr r f Ahucht mir , ts fcheint mir , es 
j'Jitäfert mich, es friert mich, be) bringt. Ueberaus le- 
Tonswürdig ift delfen Commentar über einige Sätze des 
fjordcna Bruno S. 49. im aten Stück. — • jtph(ir;men 
iber du Ztnj^nng gehören für das Forum des Arztes. 
• if . iL 2. 1795«- Bfßtt Bmä. 



Im 3ten Stücke hat Hr. Matmon eine Realüberfuht 
des gefjmmtcn Magazins geliefert, die febr brauchbar 
ift. Maaliat hier in ein. nu rredrangten Auszuge alle die 
in den io B tndcu ciubaUueu Aufßitze beyfamraen, und 
kann, wo man es bedarf, fich fugleith Raths erholen, 
ob in deo) Magazin irgend ein pfychologifcber Fak 
durch Facta oder Speculation erUntcrt fey, DasQauze 
befchliefst ein Univ crfalregifter. Eine Fortfetzung die- 
fes Magazins , udter welcher Form iie ^di geliefert 
werden mag, ift im'fiseitiglBr den Menfcben • VttdSolbfb' 
beobachler «twaa üshr waafcheasirertliej. 

Hanno v£a* b. Ritfchcr: Das liuch vom Aberghubevt' 
Zweiter TbeiL 1793. ^ & ge. g. 

So verdienftlich uns ein jeder Verfacb fcheint, der 
die Verminderung des Aberglaubens zur Abßdit hat, 
utid fo willkommen uns eine jede Schrift tft, die etwas 

zur Refurderuni; diefer Abficht beytratjcn kann, fo un- 
zufrieden niüfTeo wir mit diefem Buche feyn, das ganjs 
ohne Plan und Kenntnifs jcufammeugetragcn ii^. Wollte 
der Vf -- (unter der Vorrede unterfchreibl er fich llfinr. 
Lmiw. tij'chtr ) — /.unai-hft für die niederu Vulk^klaf- 
feo Ichreiben, unter denen der Aberghuibe am meifteti 
berrfehr; fu niufste er ihnen fsiuc Er^ahIun^en lehrrei- 
cher zu niaLhen willen ; er niufste ihnen jedesmal dea 
natürlichen ZulVamienhanj; der Begebenheiten darftel» 
leu, und ihnen den Ungruud der abergläubifchen Vot' 
ftellungcn recht ^etntettditend machen; er mufste die 
gelehrte Miene ablegen, und ihnen niclit in > im r reichten 
Abhandlung vom der Magie der Jlömcr uud üriecben, 
Juden und Prrfer, oder von Hektor und Achill, oder 
von der elliptifchen Balm der Erde und ihrem Foco u. 
dgl. m. vorftUwatien. Wollte er aber für die Lehrer 
des V^olks fchroiben, wie mau aus einer Stelle derVor- 
reile b-^'s nahe f^hliefsen füllte um fie rait den mannich- 
Ulti^cu Arien des Aberglaubens bekannt zu machen; 
fo taugen Anordnung und Vortrag vollends gar nichts* 
Ueberhaupt darf mau fich nur wenig in dem Buche um- 
fehen, um gewahr zu werden, wefs Geiftes Kind der. 
Vf. fey. Man hure nur, was er i^y.i Rt-cnuhogen Czet: 
„Man glaubt, dafs da, wo der Regenbogen uch 
„endige, ein Schatz in der Erde zh finden fey, und be- 
„lienki nicht, dafs fr !»»rm;r weiter, urnigflt-ns fo mit 
,Jortirt^t, als die Regenwolke nicht, in welcher er durch 
„das booneulicbt verurfacht wird. So glaubt man auch,, 
„dafs da, MO der Regenbcrren nuf der Erde fielst, die 
„fogeuannten ilcgcnbogeultUullclu gefunden werden. 
„Aber der Kegeubogen fteht migends auf der Erde, hat 
„nirgends ein Ende, ob es uns gUi^ fo fctuintn wtil wir 
„nur eine gewiffe Gegend um uusherüberjehtrikäunen^**'-', 
i^m Digitized by ««ag 
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Unter der AufTcbrifk : von Ahndun tfen, wcifs er nichts, 
•U folg;eeifleB« «uftubringen : „Leere Ausflucht u iirde 
^,es feyn, wenn man, da von Ahodungeo die Rede ill. 
„fa|;pu wollre, ^ar» man die Wffrkonpen der Gelfter 
„nicht kenne. JDem TifchJer foUeu die S u i u und aa- 
„dres Haudwerkzeiigr Jl^lin^ea « ehe er einen öarg zu. 
„mflcfaen bekommt.** (Wer liat denn hier, nrddHeniaift 
frai^rn, die Ahndunj;'. Act Tifchirr. urfer die S'i:r?) 
.p^bcr ueUhe unwürdige Befihaniguug würde dicfs für 
f^di« Seele le^'n, wenufie dergleichen auch vornehmen 
3,kftnnte! \^ ill nicht auch d?r Todtengrabfr rm r-in ^u 
^,Qer*tlif' ^''>"»^'3 An7.e'ig( n bcircr)\('n. bevor er dem rut- 
Mirc^llan Kürper Iciuc Grube grabt?" — Diefc Stelle 
ftann von der Pbilofophie und von der Schcctbort dc« 
IT f. einen biaianfUcben BegrüF geben. 



PHILOLOGIE, 

HaViioveb, b. iUtfcber: Cor. Frid. Heimichw Objer- 
. «««MMWf H mefoMM intens* PhrtIcaU 1. 1794. XIV 

u. 112 S, 8- 

Der .GebraucK der Philologen, ihre Remerkmigen über 
einzelne Ichwicri^e SteH«ii in d«n Wdrken der Alten, 
in hefouderu Sauiuilungcn herausitugeben , verdient 
Cmptuhlci) und in Ehren gehalten zu werden. Denn 
■obwold die fortlaufende Leetüre folchcr Anmerkungen 
Über AbgerUioe Stellen wenig Anziehendes hat. fo ift 
-doch ihr Nntzen fOr den beyliafigen Gebrandi und 
zum Xachfcblagen fehr bedeutend ; und auch für das 

, . lutcrelTe d^s Lefers kann durch eine gei'üllige uudge- 
fthmackvolle Etnkleidnng, wl« fie z. B. Muretus fei- 
Bent^ariae Lechonejg 'b. :^'Torr;t werden. Seit einer Reihe 
Tjoa Jahren find mehrere baramlungeu der Art durch vcr- 
fcbiedue Gelehrte zum Theil aus der Hey nifchen Schule* 

^ als Mitfchcrllch, Ju« t;bs und Matthiä, veranllaltet wor- 
di-n, die durch den hieran/.uzeigenden fdiatzbaren Bey- 
xvs r zur Verbefterung und Erläuterung gricchlfdieriiild 
kteitfifchex Dichier.vennebrt werden, 
r Du erfte Ok^. endiilt AnmerkiingeD ami Pindar. 
Sie find nicht r^i-rade von d hr ^rofsem Belang, .Tbcr 
auch die kleinern Bemerkungen , Erläuterungen , Ver- 
beflerungen der Interpnnctio» und der Lesarten lind 
des Dankes Werth, zumal wenn fie, wie hier, lieh meift 
durch Feinheit und Leichtigkeit empfehlen. Ol. i, 
IX ff. ift utu nun durch die hier angegebne Inter- 
punrrinn und Erläuterung völlig deutlich: auch be- 
friedigt uns die Rechffertiguitg der altenLesart v. gplF., 
wo der Sprachgebrauch von '>/ ur'-: aus Dichtern erwicfen 
wird, nur nicht aus demPitidar. be;^ weidiem er doch auch 
Pytb. 13, II. yorkommt. Hey einigen Stellen ift viel» 
Irl ht die kühnere Ijrifche Spr.uhc durch vcrfuchte 
V< röeiTerung .iu die gemeinere aufgeluii: worden^ als 
OL S» Af. itn»tv Skn^* Iluctm Jncris adenque htjmnis mi- 
mini tifferendis ceUhirnre, in ' -, . Wir vMirden jenes 
mit der vom Vf. anderswu augeführten Redensart Eur. 
Jpb. A. I4go eL'f»*r«'A3:*u<^, Jaltanto crlebrnte ver- 
gleichen. Nem. 5, 870*. ift - / fVeylich weit Idtb- 
ter zu verftehen, als rt^^, aber lU dieles uiiht viel ge> 



«fOM / flon rtfei, Jed prafc-eptnri) Menandm dmS Sa 
fcbciut uns ebenlälls Nem. 7, 27. -^*^^*'ott>#|^«iv^ 
r»-^v7 :o7w^. cipjmst tNandiu jigntkrdb^niifttlnpk^^ 
»irou verindert werden zu nwfen, 

Dtts steKap. ift derVerbellentng 'der felvTtnloHK 

nen Klri-ic des Hermeliauax gewidmet, um wcldieiich 
der Vt. lehr verdient gemacht hat. V. 33. bttlkUa- 
mer rivrwt ix'':u>v uevvoTeku»^ der G(Rt» dar Genku 
der Dichter, (f. dieSinngcdichte auf den Homer Bnmci 
Annall. 3, 254 - 7 unter andern n. 493. ) weld« il 
lerdings ein fchönes Bild ift, ob wir gleich bekeqofo. 
dals der Vf. fchr für feine Veränderong' yj.iuli« Bi'i 
i^i'wjix lu gewinnen weifs, bcv welcher Gelegeohci: 
er auf eine der lyrifcben Sprache w0fdifa Wei&M 
Acfchylus Agara. 66g. dl«: Worce^rkUrt: m^imm 
uw ^oi3<f imvrobi dmeU i. proctAlae oertigim. Ükvtr- 
2.\ ' i:t !te Stelle im Hermeuanax v. 37 ff. ifl weDi|?ftea> 
lehr lesbar gemacht. Santenius, deflen Ueberfeue^ 
der Vf. anfährt, obne t» begreifen, weldicrLwite 
gefolgt fey . könnte etw^a auf eine Ähnliche Art als dtr 
Vf. gelefen haben : »vifUM-^itt Ktifiuf rr«i^< 9vy iliif*»f 
comiMejfationr f. compotatione eragitätus L vteal^eau » 
teJUit pede infarmo, titubtuUe. 

Das 3te Kap. befchüfdgt fich mit den Brurhßürlui 
des Philetas, und das 4te mit der Verbetrerung mebn- 
rer Tbeokritifcher Stellen, vornemlich im Epithali- 
mium der Helena. Uier lieft der Vf. v. g. ftatt rse« 
wtpiwXimrtit udi einer Handibbrift x'fpft t., weil «r 
nicht einfehei wie man iftit verfchlungeuen Vnfstiim 
zea koune, wovon doch unfer Walzen eine ziealid 
aufchauUcbe ITofftellung gibt ^ena Ikb diefe SteUb 
wie man annimmt, auf den KctteTimnz C''o/*c() detS-f,i('r 
bezieht, Tu wurden wir tins von dieiem kriegerifcheu Tio- 
M mit Zuziehungdes LucianetM a folgende Vurllcliuif 
machen. DieTänzer marfchirten in einer Reihe fr?» 
lieb hinter einander her, fo dafsder Jüugliug vcirauii,'in-, 
und feine Tjnzerin folgte. Diefs war die erße Tour, 
welche etwa den Marfch in die Schlacht rorßeU«. 
Nun ergriir in der zweyten Tour jeder JOagling ff« 
Mädchen, un ] P.i.ir und Paar wirbelten mit cinjinof.' 
in der Kunde herum, fo dafs fie wahrfcheinlich iüler- 
band künftlicbe Veridwitakungen der Arm« und Beiw 
dabey anbrachten, womit fie da.«5 {f-nirlf^rmcnge «hf 
Schlachten nachbildeten. Wollte uian mit andera iU 
Theokrit die Lesart: ». TtptvksHntc crurUmt diiwus> 
tis annehmen , fo hatte auch diefs nn ficfa kd- 
ae Schwieri-^keit , da vorzuglich bey den KuaÄ- 
tänzen roherer Menfcheu mannigfaltige • Anseioaa- 
derfji^errungea und Wendungen iter FiiÜK vefko» 
ntea. <— V. 391 erklärt der Vf. if6u»c Mit ricbt^ w 
Spiel-uad Ringeplatze nm Eurotyis, fo ^vie ;iL;;hr. 
3X ZU verliehen iüL VgL liufcbke epHi, cht. p.74- (• 
Folgende Stelle des Eiuipldes Andiom. 597. CT. batv 
hier beygeb rächt zu werdicn verdient : Xr:tfri.'.i.i)v fi* 

;^ il — äpofitvc wxA.xitrpxc r'— t^ai ««caK " 
26. wird! aus der Vatican. Handfchiift fo hergeßelit: 
4y*r//.A6iTJt )i etc. auch wird v. 39. nuff-Mfit^ 
recht gut verthcidigt : nur fehen wir nicht »0, wie dtf 

V/. ptai den Vocfelilv, lOr dm «tftn Vfvft üfH» 
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la lefea, eiawendea litoaa, die Pappet könne nicht fo- YcreinAicheit , können wir nicht ganz zufrieden feyn 



WoM-eiae Zierde de» Feldes als eine Zicrdf. der l):"cr 
Munnt wcrd«D* «l* fie an fii^feo vorzüglich gedeihe. 
23s wenn nickt idie ftUiake, fdi»'«aketide Ittlienifche 
Pappel uufeiB Film imd Giirttti Abenll «uaSduiuKk 
Mtelcfatel ■ 

Das Sie Cap. enthält einige gute Bemerkungen und 
Verbefr«Tung;en einzelner Stelleu in den letzten Büchern 
der Acneide, die Hr. Ildinrich unlangft Wrondcrs für 



die' Schul - Encyklopädie bearbeitet hat. Wir bemer 

ken nur, dafs die S.9S. gewagte Behauptuoj;, die l/är . wehr crwachfeneLebrlinee kann 
ter hatten mit AttsRhliefsung der Mütter das Recbt baben, fie tntt don wahrlclietnUc 
gehabt, ihre Töchter zu vcnnahleii, nicht iu der AH- 
gcncinheit angenommen werden darf, da fchon im 
Honier Stellen vorkommen, welche den Anthcil der 

hm tit h fi-r Vf. 



Mütter darthun, auch CatuU, auf v 
für feine Mey^oung beruA, ausdrucXiich 62, 60 i. iaex : 
Nm aeqtmm tß fugmn^ JMfcr fHoi bwW fife 
paür am mitrt etc. . . 

In das letzte Cap. find vermifcnte AimierKiiagen 
über die Anthologie , den Eunpides, Properz, Ju e- 
■al* tw i** einige Ober den Cicero und Calar geworfen 
woidetr. Inner'Verheflerang ixliv&r -mar» heym 
Eurip. Jon. 195. war fchon ^odrHl vorani^egangen. 
Wir ziehen aber die den Zügen der gemeinen Lesart 
Mbcr kommende und gleichbedeutende Veibeflten^g 
Plerfon? und Jacf bfens Specim. emend. p. 59. irttvov vor. 

Wir haben nur wenige Beyfpiele und zwar meift 
folche, b«y denen wir etwas anzuinrrkeu landen, aus- 
,f ehoben ; der Vermuthungen , welchen wir einen un- 
bedingten Beyfall geben, iil eine weit gröfsere ZehL 

EAMBtnto , b. Bachmanu u. Gundermann : Lfhrbuch 
' dm ia$Hn\fclien Sprache für Anfänger, als Vcrfuch 
' eines neuen Methode zur erften Bildung der Ju- 

fend von F.. Danifljen, Rcctor der Kiclirchen 
tadtfchule. 179:. 045 S. 8- {i^ 

Blofs die auf dem Titel ennrühnte NMf JHätftedirittedit bis nach Portngel und Spanten hin geführt zu finden 
es Recenfcnten r.ur Pflicht, dos TüniV [.. y grammati- - 

Frankfürt a. M., b. Hermauu j Sammlung der nma- 
fien UeberJetznn^eA der lateiHiJchen profaijclwn 

Schrififieüer, Eiltten Tfufiles zweyter Band — üd<T : 
Die Jechs kUimetra iieJtUiditfdireib r der KxjiQyia /Iw 
gufloy überletzl» und mit erläuternden Axuncrkun* 
gen begleitet von ;;. P. Oß^ag, Zweiter Band. 

.1793- 32 und 734 6. 8- 
^ Die Vorrede zu dieieui Bande i&'—PhAogus ptlfatiis, 
in dem ilr. 0. mit dem Keceuienten des eriieu Bandea 
in der A. L. Z. (1792. Nr. ^54^ die Lanze bricht. Der 

jeixic^o Beurtheilox fühlt keim-n Ri ruf, lith in die 
l'chdr ZU inengen, und eriaubt licli nur überltaupt <lic 
Beracrkung, dafs der frühere Ree. nicht mit lieh im Wi- 
derfprnche lUud« Venn rr b jhaui t 're, dals Ilr. 0. ei- 
ne uiüesbm tuad tatirnjitiiid. , und dennoch grolitcu- 



z. T>. S. 28. „Alle Wörter , welche fich im Äi iiDiiativ 
„endigen auf VS. und welche im Qenidv VIS haben, 
MgehenwiePofcT, und S. 99. elleWj^rlerittES. w^A» 
„im Genitiv "EIS haben, werden declinirt wie Pater." 
Der VurfcUlag, die Zahl der Oeciinationen zu vermin- 
dern, ift nicht neu, nur lieht Ree. nicht, was diesjl»- 
fangem helfen könne, die doch die Sprache lernen 
itiülfen, wie Tie jetzt ilt , und ichon zu Cicero's Zeiten 
\. v.r n i cht, wie fie etwa Ev ander« Mutter fpraclk Für 

immer feinen NatMn 
^etttUdi urfprünglichen For- 
men bekannt zu machen, aber Aofaugern muthct man 
ja dadurch doppelte Arbeit zu. Eben fo wenig kann 
lieh Ree. überzeugen, dafs der Knabe hey der Bemer- 
kung S. 52. „die Nebeuwörter (Adiectiven) webh? fo 
verändert werden, wie Jeluc, endigen fich nicht aiie 
im Nomin. fing, auf X, fondern auf allerley Buchila- 
ben, al« mifericoRS, bicePS u. f. w.*' Der Beyfats 
•uf den Titel : zur erften Bildung dtr fügend bezieht 
fich venniit1il.'> h darauf, dafs Hr. D. liegen iluii le in 
fein BücUleiu aufgenommen hat, die mau wenigilcn» 
in. einer lateinifcben Granunetik ntdit erwartet. So 
hat er zum Beyfpiele hin und wieder, um die Knaben 
gelegentlich auch griechifch lefen zu lehren, erli kür- 
zere, dann längere deutfche Satze mit gricchifchcn 
Buchftaben abdrucken IdlTcn. Auch Narurqcfchiclue, 
Erdbefchreibung und Hidorie find ciugclü.ahct ; uai 
wenn man es auch mit operibus fuperero^aiionis nitht 
eben genau nehjneu darf, fo hatte doch Ree. e« lieber 

Semieo, in der Natui^idMiicfate die Wörter, wodntdi 
ie verfchiedencn Thierllimmon ausj^edrückt Werden, 
mit andern nützlichen iNachrichten .vertaulcht , die Ge- ■ 
fchichte mit Weghlflbng der trocknen Genealogie der 
Patriarchen: Tlhva genuit JhrnhMi, u. f. w. der Rei- 
be der Könige von Juda und ilrael, und der alicn aiPy- 
rifchen Monarchen, blofs auf das Vaterland etugefchrankt^ 
and in der Cieogiaphie die fcbwachen Knaben nicht 



I Schriften tlbliche Gefetz der bparlamkeit ein we- 
nif äi fiberTchreitea. Der Vf. geht von dem deutichen 
Artikel Der, Die, Dös, ndf-r vj^lnvAir Der, Das, Die, 
wie er ihaaus leicht abzuieheuiltni Grunde Öellet, aus, 
fact daiU einige Paradigmen von S ibftanriven, erft 
doutfch, dann lateinifch hin, und wirft nacbbet die 
Cafns abfichtlich unter einander , um den Knaben reche 
feifc in der Angahe eines jeden Cafus zu raachen. Nun 
komiren identifche Sätze, z. Q.. Pacca eß f^occo, und ne- 
gative: CauJn caprae non eft cnnAiwicMe, und — ver- 
inuthlich, um addiren zu lehren: Talpa -t tnha funt 
t^/i£ - {^h der zweyten Decliiiatiuu Und eiu^ 
ÜXefbien der zäc nnd'de» Ortes . und das HOlliiwoM 
f fii Mftirfrh und lateujinh) eingefchobcn, und den^ 
Ejje Pojfum bevgefögt. Dann kommt die dritte Decll- 
ration und erfte Coniugation. — Auf die zwej te Con- 
iogation folgen weiterhin Ego und Xu (ÜDlkejLdieTe 
fich nicht etuas reripätet haben f) ll«.f. W. » Mit ci- 



theiis treu; Ueberfetzuug geliefert habe» da ja doch zu 
weit getriebene Treue gerade am meiften jene Fehler 
TemnlaflTen kann. - In das OeteU der fibr^en DiftVren- 
icn einzugehen Ikfl» wjegdhgl, atifiir d«* jetzigen 
-Mm * JUc 
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Ree 9iAffre:>r'nn!)infl'cIi fieftvör, d«n {hin zugpthrtl- 
teil Baud fo zu b.^;M\'ioilt'ii , a!s ob er gar keinen Vur- 
gangcr gehabt habe, und weirii er einigcriuafsen zwei- 
felt, dafs es ihm grlingen werde, den Hn. Pr. 0. mit 
tJcr A. L. Z. auszufohiiea, fo wird or ihn docii hufictnücb 
vondem Beftreben überzeugen, fciuc Kecciifcnrcuptlicbt 
mit der Achtunj;;^, die dem Vf. als einein gelebrren uud 
vei)dieoilvoUcttM«aoe gebühr^ Mn£ioltl<iig»»tt hallen. 

Wir wolldo alfo g-ern zup^eben, dofs wir in dirfem 
Bande Gefohmeidigkeit nicht eben vermiiTen ; aber noch 



frewefeo ra feyn Icb^nr. Alex.' Ser. JL 15. (16) dljer- 
tifßmi viri, rccLt (befTcr forzüglkh, vor amder») beniu 
Manner. Zu beredt ^ Tetst nun tlr. O. tu Paceittheje 
«tn/!cft£fvelfo; aber d\eh heilst wobt difertm nie. R«r. 
^\ iir'!f, \<'enn ja piiu« Erkl iruiij; m^thig vrar, es diirch 
Muiiiur pogeben liaLcii, die vor iiudcnx die Gabe eiües 
guten Vortrages hatten. K. 16.(17.) ^ir^ erzihlt, 
Kaifer, Alex. Sever fiiy vorzügUdi «nfiiUditer, die ildi 
beftecnen laffim, erbitrert geVeren. foldier unter 

TIeliogjbal frry gefpriKbener Richter kommt nun ein- 

, mal in den Senat, der Kaifer redet ihn heftig aa: Ein 

inmer gibt es SteTien, wo derLarlBismut-durchrcheint; Mann, der eigeotlicfa nicht mehr am Leben feyn foUte^ 



z. B. S. 6. , a'tV es fotcbe zxt mnchcn jiflegeyt, u\ !chr etc. 
— Stelleil, wo die Teidigen Da, NaJidcm u. 1". w. die 
Periode fcblcppend inachen, ob jn.m (i;Ieich durch 
mehr als Kin- \Tendung ßch dicfer Partikeln entledi- 
gen kani! ; — Stellen, in denen der Sinn verfehlt z,u 
fe\ii f '1 - r: Alex. Sever. K. 21. (im Grundfcxte 22.) 



crfret ht ficli, in dirfer Vcrfsrnmlung zu erfi heincn, hofft 
^ iellcicbt fogar tneiae Gujdl, und IutU mich jür nmn 
JMhen Thoren, Gecken. Geck ift hier wenigftens nid« 
glücklich gewäUt, ift viehnehr ein Beweis unter meh- 
reren, dafs lir. O. nicht allemal die feinern Nü«»cea 
der Synonyuuii triiTi, von denen doth immer jedes 



überlctzt Hr. ü. jus conferendi rationes durch das Kccht, einen eigeneaNebenbcgrÜT jm haben pflegt. DerSoiiu^ 

UauskaUungHtOMr zu'fllhren; aber dazu bmttdtt »an 'diefes lUpiteb fit wfe er fteht, gansnnTeilHindlicti, 

j.i wobl durch keine Erlaubnifs berechtigt zu werden, follfe der Anfanjj des folgenden Kap. und aucli da ao- 

CS iü viehut'hr Pflicht, war es im freyen Rom, und ei- der» ausgedrückt feyn. — Die Rcdtniturten : eiiieoi et- 

nc fo löbliche Sitte iil ungeaijitet der aus MemAm td* Waa'Wdfs machen, den Kürr.ern ziehen, ins Gtafs bei- 

geführfcn Stelle gewifs auch unter dcnKaifern von or- fsen n. a. möchten doch wohl mehr Umgangs-, als Bö- 

dentltchen Hausvätern fortj^efctzu worden. Am inei- cheri'prachc fcyo, und über einige Schundlichkeitcn lirf- 

ftcu ift aber widrr Iln. O. Ucbcrfetzung dicfs, dafs in liogabals hatten wir, wenn wir auch eine kleine Untreu« 

dem Vorhergaheudeu und Nachfolgenden von öfl'entli- »n dem Originale hütten begeben folleui lieber eiota 

dien Anihtiten die Redeilt, hfitubdie Einrlditungen befcbeidvnen Schleyer geworftn. — Elnigenal babea 



alfo in ihrer Mitte nicht am fchicklicbllen Orte ftehen 
würden. Ree. erklärt fich das jus conferendi rationes, 
das freylich mehr als Eine Deutung zultTst, durch das 
Recht, die Kci'imr.iTshÜLlur li.r Proiiautbc.mten einzu- 
Jehen (fich voricj^cu /.u lallen ), dc5Wcf;< n, weil von 
Oelvertbeilnngeu und von dem Piaci'octus .mnonae 
unmtuelbar vorher die Rede ift. ~ Ebendaf. K. 23. 
(24.) Provmcins ftmetnriar pra;JidirJes plurimas pcit, 
übcTi-tzt : die w; 'iih :\ pi ätorifchen Profinzra li.' fs er 
durch StatthaUer regu rat ; aber da ift daf Wort 5tatt- 
Inker txx ttabeftimmt und allgemein gefetzt, weil es von 
allen Arten von Vorliidirrn f.Vr Provinzen, confuJnri- 
fchcn, prätorilcbcn , pralidialj^chen it. f. w. gebraucht 
Wird. Hr. O. hiittc die Stelle wörtlich : er vrnvajuielU 
die merßcn mrätorifdten Prcwiase» m fträjuiialifchet äber- 
ferzen, und dann eine kleine Note beyfugcn feilen, die 
ihm Caliiubons und Salmafius Commentare an mehr als 
Einem One an die Hand gegeben haben wfirden. — 
Alex. Sev K. 43. (43.) Himiit in animot mt vauum per 
tot um anntiMi disverfteret , lU per XKX dies munus po- 
fidii daretur. Die Stelle ift dunkel , fagt Hr. 0„ und 
übetCetzt fie fo: dem Volkg ein ilrcijfsiqtagiges Fcft z» 
(r,^h,',r Aber wir dachreu rioth , die Stelle erkläre fich 
durch lieb fclbtt dahio, dafs die Fechterf|jielc nicht, 

f'<>f Monat eins, 



wie bisher, jährlich einmal, foudcrn jecici: 

- Noch eiiiigeStc , , 

woher ttidu ganz giacklid» 



follte gegeben werden» — Nodi einige Stellen, wo Hr. ieyn wird. 
0. in der Wahl " ' 



wir auch kleine Deiecte {gefunden : 7. Ii. Heliogab. K. 
25. fehlt, qui eum ex fluHo fiuUtorem ja<it(baiit, und K. 
3a Idm jHios Je noUe dicebat, ne quis «f jWlfi CMtfÜh 
p.ret. — Bey den iiu'iil erkl ircndcn , 2nwcil; n audi 
kritiicben, Nuteu hatten wir gcuuüicht, d.Ub Hr. 0, 
nicht fo oft in der erüeii Perfon gcfprochen, viclmtbr 
Cafaubon und Saumailb fleifsiger angeHihrt biov,- Sei* 
ne eigenen Anmerkungen gehen fireyltch nidit Hmet 
i'o tiot'cin, als die ricr benannten 3I :nner; indcJ's l"^ 
weifen fie für IBanuichfaltigc Helelenbeit, und am ve- 
niglten wollen wir Hn. O, in dem Verguügeu (f. Vorre- 
de S. 5.) ühfr feine :»,co«>rai>hirchcu Noten flt re«. t»' 
ne kritif:he Note /.u Alex. Severus 47. wollen uiruoih 
änfiihren, wo Salmaiius für patribns familias hminibvi 
^ p. f. honeflioribuSf Hr. O. humauis licfl, welche* de« 
Hcc. indcrThnt bviTer gefallt, obgleich /iMMaaiorihii 
Tietleidit noch richtiger feyn würdr. 

UTKfCBT, b. Wild u, Althecr: 'AXk/tDgonv Vrtctt; 
'HwivnÄxf, Alciphroiiis Rhetorb EpiRoIce, gr. et 
lac. , ad editiun 'ui S. Berglerif accuraiifiiioc iiv 

prciTsp. 17^1. 180S. gr, 8. 

■ Ein lehr netter und fchdner Abdruck des Aldphrw«, 
der den Freunden . Mditr Auplbat willkoii»9 
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ALLGEMEINE LITERATUR- ZEITUNG 



LlTEKAKaESCRlCmE. 

AvcsBURG, auf Kof^cn des Vf. : Bibliotheca Augußasui, 
coioplectens notiiias varias de vita et fcriptis £ru- 
dicoruin , quos Auguila Viodeiica orbi Utterato vel 
dedit v el aluit. Congeflit Frandsens Antoniiu Veith, 
Auguftanus, Bibliopola. Alphabctum IV. 1788- 23a 
S. ohne die Vorrede, Alphabetum V. 1785^. 231 S. 
Alphabettun Vt. 1790. 238 S. gr. g. 

Um der Vollttäudigkeit willen halten wir es fiir nö. 
thif, auch die FortTctzailg und den verwuthlichea 

Befchhifs ciiies'^Vt rkeü , von welchem die cJrey erftoa 
Thcile iu unferu Blauem augezeigt worden jlud, uichl 
ea abergohen, wobey wir gleich Anfangs bemerken 
m i Tcn, dafs Hr. l'. mit dem «(jglichften Fleifs atles^ 
iu>ainmens,-ctragen habe, was er von den Männern, die 
er in diefer feiner Bibliothek aiifzuftellcn für würdig 
hiehe, nur immer finden JLonnte, und dafs er deswe- 
gm «lies Lob verdiene, foHte man flelch nicht Iminer 
mit feiner getrüffeucii Wahl, die nur gnr zu ofr auf 
ganz unbedeutende , laugll, mit Recht vcrgciTeuc Man- 
aer fiel . nodi weniger aber mit feinen gegen die Acth 
tho'icof' fafl itberall f^ciiifsertcn ititoUrnnttn Gfß-.iniin- 
gen iufrictk'ii feyn. Da der Maoucr, deren theils 
fchr ausführliche, thcils kürzere Lebensbefchreitjuuj^en 
iu diefen dr^v Randcheu vorkommen, fo viele find, £0 
werden wir uns blofs auf eine kurze Anzeige der wich- 
tig ficn einfchranken nnifiVn. Das vierte Alphabet oder 
Bandchen bat Hr. V.. wie er felbft in der Vorrede mel- 
det, vorzü;^llch liehen gelehrten und berühmt gewor- 
denen Augshurgifcltesi r>ij.h<'f<'ii gewidmet , unter ile- 
nea Qiriftoph wu Stadion und Otto Truchjefs tun Waid- 
hmrg die merkwfirAigften find. Das Leben des erftern 
iftzwar bey weitem nicht fo ausfulirlichdargcftellt wor- 
den, als des zwcyten; duch fiad die Nachrichten, die 
man hier von diefem vortrellichen Bifchof, der zur Zeit 
der Reformation glänzte, finrlet, hcfriedij^eod. Dafs 
Hr. V. einiges, das doch unl.ui-^bar ill, wo nicht fffr 
falfch, doch für zweifelhaft aus^nbt, z. B. die geau- 
fserteu Geßnnungra des Bifchofs auf dem Reichstag zu 
Augsburg 1530, verzeiht ihm Ree. gar gerne. fndef- 
fca ift docii die 5ache fo,' und nicht anders. Ernjmus 
Mbft bezeugt es {Ej^ifioL op, BaßL 153)}. fol. S. 1039.) 
mit deuflichen Worten : Epifcopus AugoftenGs cenret 
aec{uuin , ut ( üniordiae cau fa quacdam comcdr.rt'nr , auo 
nomtiu a^iui qitosiktm äicitur audire iMthcramis, Das 
nemliche fchrieben die Nürnbergifrheu Gefandten auf 
dicfeiQ Reichstag an ihre Herren. S. Iln. Strobels Mif- 
cell. II. p. 36. Das S. 56. wieder abgedruckte Mandat 
des Bifchofs wider Luthern, bey Gelegeobeit derPa* 
if. L. Z. 1795. Brfitr Band, 



blication der von Leo X wider diefen abgijlafsten Bulle, 

hat fchon der fei. Schethorn in feineu jictis H. F. See. 
XV et XVI. S. 70. fr. abdrucken lalTen, und mit einer 
lehrreichen Einleitung begleitet, worin viel rühmliches 
von diefem Bifchof gefagt wird, welches Hr. V. geflif- 
fentlich ig^norirt zu haben Jcheint Und das fcheint der 
Fall bey ilun ;;jr nfr zu feyn, wenn es proteflantifche 
Schriftitelier lind , die von diefem oder jenem Schrift- 
Äeller gute Notizen gegeben haben. Bey Gelegenheit, 



da S. 65. des ( 1776. ) zu Vlm V.-ip';— !;n'r,-'ii A'-.r'ri;iks 

der bekannten fchönen SijMthudrrde diefes Büchofs gc- 
daiht wird, hatte doch u olil billig auch angezeigtwef^ 
den füllen, dafs diefer Rede das fchöne in Kupfer j2:c- 
Üochcue Muuuineut, das demfeiben in der£g^tdi>» 
du in Nürnberg errichtet watd^ bey gefugt worden fey. 
Gut Wäre es auch gewefen, wenn Hr. V. die lehrreic hi* 
Ucceniton eben diefer Rede, die mau im Liteiar. Muf. - 
B. I. S. 103 ff. findet, hatte lefen wollen oder köunent 
da diefeibe manches enthalt, das er in die Lebenige- 
fchtrhte deOelben faütte aufnehmen können und Tollen, 
befonders das Verzcichnifs verrthicdcner Schriften, die 
diefem BÜLhof von uiehrern Gelehrten zugeeignet wur- 
den, M'ozu Ree. noch Ecks Ausgabe von Dionij/n ArtOr 
ji(T<7. m'.tßiiit i!tt'ot[i;y. /lu>_^. Vind. 1519. fol. fetzen kann. 
Stadions Xachfüls^tr, ütto 'Lruchjejs von Waldbtirg, \VW 
von 15.^3 bis 1573., in welchem Jahre er za RlMB ftarb, 
BiTcho/ von Augsburg. Seiue Gefinuungen gegen die 
Proteftanten , cfie er bey allen Gelegenheiten, wo fich ' 
der römifche und der kaifcrliche Hof feiner bedienten, 
an den Tag legte , üad bciiannt genug; und es wäre 
auch wohl ein' Wunder geweTen, wenn er als'Catdtnal 
und als fo wantuT Freuml der Jefuiteu, denen zu Gun- 
ilen er auch die üni\eirtiut DilUneen Aiftcte, anders 
gchnndclt hatte, nis er wirklich gehandelt hht. Daf* 
iinn djlicr auch Ilr. V. alles nur inöglitlic Lob erthei- 
Ict habe, darf uns eben fo wenig wuuderu. Es ift die- 
fes in drey Sectioncn gefcliehen , aus denen wir gerne 
das merkwiirdiglte hier mitthcHen wollten, wenn rs 
der Raum geftattete. Doch können wir unfern Ldlra 
den Schluls der Schilderung diefes Bifchofs. wie fic aus 
der Feder diefcs feines Bit^aphcu geAolTen ifi, unmög- 
lich VQj-enthalten. Fin>. neirst es S. 107., ftatura par- 
iTif, nnitno ft ingetüa huifiitus , inatfc cigftuh) ßicuuii^ : 
et qtumvis moriens muUa poß Je deoita (hier fchciot et- 
was aitsgelaflen zu feyn) at ßmut tantam finmlnai vim- 
cnpinm per dinrccßi ^mmrin c-Alrxa-,'.' rcfiijuit, vt 
aerts (üieni , qtiod contraxetiitf dWolneiidi ratio fadltinui 
fuerit. Nun da müiTou freylich tlie Ktdler und Spei- 
cher recht voll gewefen feyn; — denn frhfii i t^^S s,n"n^ 
er, aere ediem ^raiio^ux vrn Augsburg fort, und zog 
nach Rflcn, wofelpft «r, une fchon eriaiMit worden i&, 

' Digitized by U«%le 



2S3 



ALLG. LITERATUR . ZEITUNG 



1573 fiari». Kun fo!i,'en uotli kurze Nachrichten von 
«iuigcn nnücru btriilimtra Mtinn^m. ^odocus PjlnttZ- 
Wiiinr, Buchdrucker in Aitj^sbf.r'^, .t.:i h liur hrr.'Vhri'iber. 
Uvlfgattg Aitiitgi-Y, bekannt durvii Iciatii Cuinuicntar 
zu de* b. Methodius^ Ofl'oiib..riingen. Die neue Ausga- 
be von 1774. »oit Ivuptora 4. fcheii« IIu. V. unbekannt 
pobliebiLni zu Ann. ^uhxnn Multr, odor Foatijtca. 
t^oliMin Alte-.ifiaiv;^ ein i;u!cr Phii'jloj liir fein ZeitaUor. 
£r gab 1517 einen Vocäbuiarius Tbcoiogiae herauSt U«r 
unchher üfYei«, mit Zufiftzen vermehre, ^edruckk vfvx- 
fli'. ^)nh.v.iu:s C >::vui oJ'.r Knl.r, ein Augsbur^cr, 
Prubft In Ciiur. M.111 hat vu:i ilun auch HiicSe an¥.: i\S' 
WIM (f. Burjcheri Snic II. p. 6 ff.) Sollte diefes wohl 
Hr. V. nicht ftovvufst habc?n '? odcrwLnfte er es vielleicht 
gar nicht wiileo, weil er es fonlt do.Ii hutte fngenmüf- 
iea» dafs lieh der pabllliche Hof feiner bedient habe, 
den Erafmus wider Ltithern aufzubrin.'jen, und dafs 
diefcs die Urfache gewcfen foy, warum Erafmus An- 
■ ftnud gen«iunien li.ibt». dicU- iJriefe, (es find derfclben 
'zwölf J zu publiciren. Maithias Kniz» Doinpredigcr zu 
Augsburg. Ein fehr wsgerer Artikel. Weitläufiger 
redet Hr. V. muj demfelbcn Im 6tcii Alphjber S. 196. 
Doch hatten ihm Hu. ScfuUiorns Bfijtrage iV. S. 163 iV., 
ingicichen das L^eror. Maf. B. I. S. 620 IT. noch mch- 
rerr- AuffcblüiTe r;rh-ii können. Rrr. l)L'.'!t/'t felbft 3 
deuüchc Schriften v on deinlllbcn. Die von dem Fcg- 
feuer ill von 1522. Marcus jii-MtiatUtS. U^b^i^. Andr. 
KeUm. Cünradus Bnmus. Hat (Hl- Kammorgerichtsord- 
nung mit D. iifch auf Carl V Bcit-hl verfertigt. Ein 
Feind der Keforinatiun. Er fchricb wider die Centu- 
Viat. Magdeburg. — Stephan Agricola und auderc» we- 
'nt^ oder oichts bedeutende Manner. ' Den Bcfdilufs die« 
fes 'I lieils macht <!er Bif',hf»f S. UdrAyi. us. oder l'odal- 
ricas. Unter fciocu öthrifieo wird auch die bekanuic, 
zur Zeit der Reformation gedruckte, diefem Bifchof 
.'itrwnhl mit Unreiht zugcfchriehone Efißoi.i ndverfus 
C<jrJi!ti{'i:oi!--m de CU-ri i'Oilib<itn anjcruiirr. Der Hur- 
auii^eiHT f' !! Ulrich vn-.ilh.'.t^n gcwclcii fcyu. Aiidore 
h.;lteii iltn fo':ar fi:r Ji:i VcrfalVcr fclbft. Im/:. :f:.;t 
/lli 'A\het k nninen vi rfchicdone nicht unwichti.;»- .via:i- 
nj'r%or ^yßits I'ci.-'c .*> , 1\ in , /'/rA, ein Augs- 
hurgcr von iieburt. £r war Ret tor. des Gytnoafti za 
St. AQua.. üud ein zu feiner Zeit berübintcr Pbnolog, 
wie fülches befunders ..lis (!> m lu'v gefügte fi, lüir Fieifs 
celeriigKu Schrirt^envcr/-ei>.linii>"s dcflelben 'erhellet. 
Mon feinem Biographen, dcm^ohntm JS'nfaeut [QbrtHr. 
St-. obii in feiner Gi:fchic!u\- : O ) Md :vcJ:>in>ny Loc. tlinll. 
p, j'i. t'iijo Sthrifr a:i, die Iii). V. uiilijkanut geblieben 
Ii'. Aus der Zucij^nuiigsff lirift dcrfclbc» erhellet, d.ifs 
l\(lJ:Mts umdii'loZeit (l^^fy.) / un. !en in lurdicudion- 
licu geliaudciJ fcj . Die nun ;ü!i;eii*le I.i bL'tiS^'cfchithtc 
<(e$Csrdi»als und Saizhiir-irdicn Erzbikho/is M:HhaciiS 
Lvig uhoturfalt den driiteu Thcil did'e» Uandcheus ein* 
Ein Aosr.uj aus derfelbcu M'äre wob! öberfliifsig, zu- 
mal da der Herr Vf. von diefnn .Matini?, der y.u feiner 
Z^ic eine (o merkwürdige Rotic gefpiciet bat , nichts 
neues zu Cigen M'eifa, man autb altes wirTenswrrtlie 
in des Hu. von Stetten bt k.i:ritcn Ecberi Iic.' lir -i- 
imugen, II Samml. S.'Jl» u. f. findet. Seiner Herkunft 
•arb gcbthrrc er nicht unter dca Pcbel, und der Vor- 



wurf, H<>ii ihm die Adelichen machten, da fieficbbejm 
Kayfcr }hx\miUan darüber bekla;>tt*n , dafs er lieh (ti- 
ner, als eines homüiis f^Mcit b 1 « widittt^llen Anjt- 
Icgenhcitcn bediente, verrieiU nur jImi d Stulz, Dot'a 
war wohl auch Lang, Maximmaiu S( Im iiii ht, fo fchr 
ibo dieler Ikayfcr auch fchiitzte. ludeifcn hat er fcinr 
Anvenrandren in der" Folpe fi.hr empor zu heben gc- 
wult. Er ftudli 'f VAt Ingoljladt und Wien — wurde JC 
i'i iifiiric^Secreuir und Jum datin in K. MoximiftiaMDieBp 
fte, voaweldiem er lebenslang ungemein hochgefcbärzi 
Wurde. Im Jali.- 1500. w ur le < t vt n iJemfelbcn, mitWi- 
derfjjruch der Dumlierreu , Domprobfc zu Augfpun:; 
1505. Bilchof zuGurk, 1511, C.irdiuatuifdendiitä 151^1, 
Er/.bifchüf /u Sal/burg. Im Jahr l.']3o. wc hnte er dein 
Reichstag /,u Augfpurg bey. Er flarb 1540. Dafsllr. 
V. liier ebenfalls mit feinen Lobeserhel)ungcav«^t^lweo• 
dcrifcb werde gcwcfen feyn , itl leii Iit zu erachten. 
^acob Ihntmas, ein Jefuit, von ütbuit ein liuluiie, 
der aber feine mcille Zeil in Augfpurg zubrachte, und 
ein treüicber Pbilolog war, erMtt hier das verdieoce 
Lob, das ihm ouchnmon nuderwlins, und aurh iti tfon 
Abbildungev. T)Jim. un4 Mahrifcher Qelfhrh',>. T A. 'S. 
53- «•/• gegeben wurde. Sciue Schriften find bckanat 
Er Ibrb im J. 1626* im ^Jabr feines Alters;' Matthaeus 
Rndi-r, ebenfalls ein gelehrter Jefuite und' Äcifsi- 
gcr Stlirii titeller. Sein lir.i:.ri'i far.L tci und ph mit Ra- 
phael Soitl.rs vortreflichcu Kupfcr(Hcht*n hat ihn vor- 
Zäglkb berühmt gemacht. Vitus Rirdii>: r i 1 gcfchirkter 
und berübnuer Arzt, der feine Ki.u;t auiaa^s 7.u Aug- 
fpurg, und zuletzt in fein r Vaterfladt, zu Hhn libfe. 
Dafe üdi Hr. y. bcy der Erzählutig der Lebensge- 
fcbicbte diefes Mannes hätte kfirzer fafsen können, dr.'s 
der am Ende beygcfiigte ausführliche medkinifche Be- 
richt von der hraukheit äitfes Mannes, ganz häitc weg- 
bleiben foHen, wird er wohl felbft nicht laufen. 
Gevrg Sig.-:.t::d S. '.d , Rtichsvircraujier , ein A'ii«fpur- 
ger von ücburr. Hr. /'. wicderht/lt hi^«r ha upi fachlich 
da.sjsnige, w a:, ra;;;i.Vo;i, ^thm Und t on Stetten rea 
diolem in-rkwürdigt-ij rinrine tr/'fagt haben. .7 
Cnr.cranus fch.itzte ihn kiir hotif. Einen Abdruik \cu 
dem berübtuf?n liedeuken, das diefcr Sfaatsm.inn bey 
Gelegenheit der iliindcl. die Kavfcr Errdiv- d ir t 
Paidiir. hatte, über der liü^frr uiul Pubße Geii^U tcT- 
ti^te, findet man :uuh in iinldaßs Reidtsiuindcln P. i. 
u. 3- /•J67. j io wie vcrtrc.*iiche ßciaerkungcn darüber 
in Saligs W/torie 3 'Dt. 5. 35 1 • «• /• Im fechflen Alpha- 
bet I'C'leuten die bcyden crlieu i'.lannrr, jh::hfr- 
g.y uimI ^ühaifh i\udkr gar nichts, ücllu fchalibarer 
iit dasjeinge, was mau hier von dem berührten, nnd 
bcfüiidcrs um di«; gnochifche Literatur fo fehr verdien- 
ten Dand iUifchd, ch«'njaligcn Rtctcr des Gvmnnfti 
zu S. Anna in Augfpurc^ be\ fainmt n ai.rrllTt, Hr. /'. hat 
zwar an dem treüichcn ■^Jacoh Brucker, der Uof'it^ 
Leben erftlicb in einer o^em^n Sclirift (Dijf. epiß. de 
vuiilis iJi )•,'«» bLtcrar prci'dvjc g'/aecnn N. C. Duv, 
HofJcUelii Aug. IWd. 1735. 4.), Jaun in feinem be- 
kauuien Ehrentiuiyj (l)i :tt. Zehend. 8.97.) brfdirie- 
ben hat, einen guten Vc-ta;bcitor gehabt, hulclfon ge- 
bühret ihm doch der Kuhni des eigenen Fieifses bcf 
Ansarbcttaug diefer Lebensgeftblclite, der b^nilcf« 

■ Diigltlzed by Go«|^e 
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.Tus (km am Emle bfvgeÄgteD Schriftenverzn'dtnifs 
Hu/f,Wj jedem Kenner in die Aujcn falleu inufs. DalTel- 
be iii nicht uur fohr voMfciodig, fondern auch, wie 
folchcs Ree. nacli Vcrgleicliung verfc Iiieden'^r Schrifrcn, 
die er (slbiü befitzct, verftcbero kanu , fcturgeoau uad 
£uverlj>r>i$r. Ree. kaon ulfo welter nichts hinzaretzcn, 
als üi'.'fcs (•i;5i2:c , 'dafs die S. 37. n. VIII. auge/cljjtc 
Aus;;abc von des Gfegürii Naiianz. nrcauis I.ugd. Ba- 
tav. 139t. 8- Ilf» uir^eods autrciTcu Konnte, 

■w irklich vorhandci fpy , indem er f:o f 'bft li-.'it/rt. 
Sic ill r:u3 der Piantinifchen üluciu uad li.ijchei lujtjie 
Carl K^-chilin^er ii:i<l E',ncvetti llodecker zutjecignet. 
-Sie bsträgt 112 ^. Dafö bey dem S. 41. »n^czei;;rcn 
Geimadlnt 'dt pyaedeßiiiaiioiu dasDriickjahr 1494. falfch, 
im"-! der Aiifiii»fj der Drackc ad i -fi,j;-if piau : ; 1 it in das 



mjcbte Ree. nicht bchaup- 



Jahr 1495. <u l'titr.ea fey , 1 

ten; und eher einen Fehler in der ohnediefs fehr ver- 
daLh!'^^ ^etlriickteii J?!ir/a.M dis am E'ulc.beündtichcn 
Briclds des ?'l<ixi:;vi! Marguniu^ annel'inen. Siebzehn 
bisher unjedruriite Briefe Uofchäs mit A unerkungeo 
inacbcu den BsIiLuIufs; nur hatte Hr. p'. keinen vcr- 
(lOmmeln foUeu. ■ Beyg:efü!»t ift noch eine Maatinfa, in 
wekhcr «Ilt Ilr. ['/. von uinf Gelehrten, deren i:n Lq- 
bea . Uufciiils £r»'ähnung ^olcbah,, gute Nachricbtca 
gibt. Sie heiTiea Philipp UtinUafcr,' 
»ler die Eio^jia .zu veritliied^n n von P j i/ iiV. C'iflos 
7.U A'Jgfpurjj in Kupfer geftocli-'uo!! IjilJuiüfa grofser 
Herren verfertigte. Georg Ijmi't, Rsiij;nttnd Miud^rev, 
iv.ul ff"''. V!n:h rur.nhr. Den B^fclilufs madim 0r>- 
kann jljiba :ui, Ihuirich Roth, ein Jcl'uiie, und L-ij- 
rnens Setidrr. lu den am Ende bcyjrefilgtcii Sujiplc- 
meaica 2u den erßen 5 AlpbaUeten hat Ur. V, uoch 
mufidtes zu berichtigen und zu eigäuzea gefucht. Etn 
kleiner BeyJrag; tlazu möchte eine, von Georg Remiu, 
der Im crftem Alpbiibec vorkommt, beforgte griechifch 
und latcinirLbe Ausgabe tou S. BcfilH botnUia de infcn- 
tiaui ab H'i ndf n.'c itis ffyn , dij I35!^. 4. Jhldcl- 
hrr^ zum Vorfchein kam. Die S. 175. lleliende A;i- 
merkuntj über den Teu^rd^fiuhlt hiiuc billijf wegbleiben 
lolUn. Deon die Sache» über die Hr. V» jetzt uocli 
d^fprechtin 'wil!, ift länp^ft cntTchieden, und uuwider- 
{[.rcchlirii b«'uieri.u wurJou , dafs derf N) ', r'jcn fn, 
wie audere iiUcher xait bewegliSnen Jiuchßaofn gedruckt 
worden fey. Dafs übrigcas Ilr. F. den Bi-Iitzcm dieTes 
feines Werkes, durch d.:s brj^erügte Re^^tiVr v.hvr i!.is 
^au£e* ciuci) ai)g€u«üivieu pieult crvvicfcn habe, v er- 
gebt fich vOD feiblL > 

- VERMISCHTE SCHRIFTEJ^. 

JLüszcH.f b. Douatius: Der wohl unterwiefene Scltif- 
fett oder UhterrieM^ was derfelte voTr tväkrei^ 

und nach abgeUgter Rfif ' z:: f -uhi^.dUr-^i hc.t , riclift 
einem Anliangc, in vrclchoiu l urttmlr.re vr/jchieda- 
fierSchißsdocumev.te, irtd andre einem Schi ijtr nütz- 
liehe i^achrioiten eutbaltcii liud. ' Bey dicler Auf- 
ia^e unjj*earbcitet von Andr. Engtlbrecht. 

1792. 212 S. 8- 
Bey einer ucuen Auflage dicfci ciuzigpn dcarfcben 
Buches ia feiner Äff, zum Gcbuuch uoTerer Seeiaiirer, 



der Landsleutc, wSre demfdben alleRdlilgS- eliie fleifst- 

gcre und rorj^ra!tif;crr Uniarbt-imn;^ zu wünfchen ge«*c- 
fen; und Ree. Hatte i'wh biTochcii;! gohaltcu, eine fol- 
cfie \(;n dem Herausgeber, wolchor iicli iiuf mnuniib- 
faltige Weife zu einer foichcn Arbeit qualiücirt bat , it- 
eher erwarten zu dürfen. Urfprünglich fcheint da* 
B ub bnuptf-ii lilich für Befahrcr der Oftfee bcftinimt 
gt '.vefcn ?.u feyn, daher befchranken fich auch die im 
Anhange dcfielben befindlichen Nachrichten, vonLoot- 
ßnoiißo.itfu, An^al"^n drr Stliillslaften, nach denen ver- 
Jihiedciic üutcr gt-rcthiict werden etc., vorzüglich auf 
drefes FahrwafTcr, und die an demfelbca bflcgrnt'ii 
Hafen. Weil es aber auch aufser dicfen, febr vielen, 
jedem- Sdiiffer nützlichen Unterricht enthält, fo wäre 
bey einer neuen Aufljge, die einem fo nützlichen Mt- 
che nicht fehlen i&auu, eine Erweiterung dicfer Nach- 
richten, v enigftens fo weit deutfche S<^hifrahrt reicht, 
felir uTinfehcnswertb. F-ini^e bey Durchlelun;^ des 
Büchs dciii Ree. aufgcialL-ne Mitngel , fcheinetl für den 
Herausgeber zu ihrer künftigen Abänderung nicbu als 
einer blofscu Anzeige zu bL^dürfen. Gleich S. l. fmd 
Kaufund Anbau, als die einzigen Arten, das Eigenthum 
cini's Sc'iiiTi s zu < r .vcrbpn, ang»?zeigt. Bey Erklärung 
der Methoden ,^ die Laftigkeic eines Sdüffes im IkIUid- 
men, blofk-äie fehwedtfche erwiibnt. Schiffer und 
Volk Werden .TÜcrdinjs durch uagewohalichcn AufenV- 
hak in deu» Hafen der Abfahrt bcciufracbtigct (S. 25.J, 
Wenn ihr monatlicber Söld erft mit dem Auslaufen dca 
SchilFcs, wie man zu fagcn pflegt, zu laufen anfangt, 
und fic das Einladen, nebit Allein, was man unter dem 
fo genannten Scbn>Vl.;ul"cu verlieht, für die bloise Koir 
verrichten. Die S. 34. euipfohine» und im Anhange un- 
ter Nr. 5. ats MulVer aufgeführte Art der Fflftruug des ' ^ 
Jdurnnls, ift wiAil iii(.lit di.j bcfte. S.45. iftdieBeflim- 
ujuntj des Loocär^ckles auf der Elbe nicht ganz richt;^. 
Die hiilructionen S. 66 IT. §. 31 und 33., von denen in 
Kriogs/.rit^Mi oft d. r Vt-rluft des Scbürcs uad feiner La- 
dung aL]ä.uige:i, iuIJcn ausführlicher und beflimmter 
feyn. Eljcn fo fclieiut Ree. die EiofcltaltUDg eines Un- 
terrichts zur Verhaltuug bey Begegnung von Kriegs» 
frhilTb» und Kapern; unter Quah-rntatne-AnRalten elc, 
nn iVhickticbcn Orii-n ii:i';t3 \v>,)i':T i']s überflünig. 
Von gleichem Nutica w urden genaue Anzci^jen folcher 
Bcilimmungen feyn, in welchen Vcrfcbiedenc Sterech- 
f:' hl y JJntlcIioiflun:^ folclier Falle von einander abwei- 
chen, die dem S^-hiilcr folbft vorkommen können, nsit 
Angabe der Ocrtcr uud Gegenden, wo er die Entfchei- 
duug n.ich dem einen, oder dem ancli:ra Scerecht bot- 
fen darf'; \v>e z. B. S. 72. §. 50., eine bcltiiiunr«» 
Ali/ei.;,- , nach welchen Serrecbien die IV'ffi-.L.i 
giiugcu durch Anfcgcln zur Ararie gfoffci oder zur 
Av, pnrttcvL gerechnet werden. Uebr>rbaxipt fcbcrnt es 
dcni Ree. für den Gt;bi.iiK fi, zu wclv-^ ejn d.is Buch 
boftimmt ill, viel zutr.i|^iitbor zu feyn, Mcuu anßart 
dir blofseu Allegatc von Seerccbien , na eh Kap. und f. 
oder Artete, ditr zum ßeweife der Bchaup'".'ir-rn nrr. ;>- 
führtcn Stollen (wenn ilc diele nicht c^^^.l i,ei.u]e/u 

ortlith cohaiten) feJbft, fo weit lic znn F»nveife dic- . 
neu, n;it eiogeröckt waren ; denn ^vio vic I öcbifiprn inü« 
gen w pbJ die Aflgeffiluten Seerechte.fe nahe liegen, dafs 

" * ' . * Digitized tjy Cftbgl 
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fic hn S'anda vrfiren , die AUesate felbft aaA-.ufiichefl ^ 
5.1o3. §• 10. faid die fo genannten Paffieriölle t^ar 
nicht erwähnt, bey denen doch dem Schiffer, (wenu 
iU.n anders kein Supercargo zugegeben ift,) dIeVmoU 
lutie allemal felbft üherlulTcn bleibt, und hey Wolchen 
den Verladern allerdings ein Regrefs au die Khecfitr 
/uftchen mufs, wenn d«r Schiffer, für den S haden. 
welchen fie durch deffen Nachläfsigkcir leiik'ii , ui<!it 
lolvendo ift. etc. Kolumnen Titel, Hinzuiui^iiu- ein \s 
Reeiftew» oder nur einer blofscn Anreiht- des Inhal- 
t->s, würden fo wie eine forgfnUlgere Correctur bev 
ciucr neuen Auflage befonders iu empfehlen feyn. durch 
deren forgfaltigere Bearbeitung der Herausgeber «ich 
eia nrues'b!. ibendes Verdionil um den Ueutfcbeu $ee- 
lisuidel . und fichcr den Dank vieler SeeftbmviBn «f- 

l£NA in der akad. Buchh. : M. Dav. Michtutis zer- 
ft^ »km: Schiften, g^fmmtlt, II. Uefeniag. 



Oder: MmcM ztifreiäft wr^i^chmr jk^ßtu 

thentofrifclt- philulogifdieii f iV J.'j. Eiii K^pnßtvr'mm 
fihr theohgie und BAeißudiiKn, 11. Liei'erung. S. 

DieTe Liefaruos' einer nörztichen. und f3r die Tiden 

Liebhaber von J. D. Mi<Iia,'Ii> :;r tf.crcu Schriften fall 
Uiicatbabrlichen Sammluu^ zerilreuter, längil vergrif- 
fener und einzeln nicht 2u erhaltender Anfllftz«, cnc- 
hhlr: i") dcfTcn Schreibin, die /.eitrechnung van lItt Sind- 
fiutk bis S.il imj betreffend. 2) Seine Uemerkungea über 
die Ztitrechnung von Abraham bis Ztia jluszug der ke- 
braifclun N.Kit) t «i; f Jf i^ifpten. 3) U^eüere Erorttntiig 
der Meiinung Cinki , irte ß/latth. ij. und Joh. 19, Lf 
(ttbor die Stunde der Krcu/igiing Jcfu) mit einiandmu 
vargkichen fegen, 4) CommetU. de Cktridfis Htbrm- 
rum. Ree. wfinfcht, dafs die NutzbädMit diefet Im- 
fcrua^en ihre fclmqllere» umuterbrocliene Hetwisfibe 
befördero möge. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



Piifi.o$o»fris.' 



rill !.">■•«->■••,. ..«»v— ' •» J*'*» Andreäifchcn Buchh. 
UrUei- .ht Studimn itr Kat^Om PkUufophit tmd ihrrn f^^enh 
7.J1- i;er>c!ui>!aii:; Her Urihcile de* höhern Publicum» Über ii^U 
bu-. J>+S. u. VmVorr. 8. Der Vf. Awlit duteh disft Schrift «i> 

iioii [».'vipeltL-ii Z'A'eck ? I erreichen; er win^Antitl^Wn^ MT 



rlns Atiweifutjß gebi:i, wi« lic die Kanrürae' Fh3o^ 



toohiis "^fttidicreii roiiiten { i>»-e)teni ah.r auch Mannern, di« 
keine Philofophen von ProfcITion find, voizÜBlich «us den hohem 
Standen aci^tn , \vi<- Tie über dicfe Philorophie 'i;ui iliit n \"\\tiIi 
XU unhrllfn haben; C)'- nhcnftfcn ^JtC* fii- iib^^'r durelljc' i'.iclit 
cmfchcidtfu k'Hinen, v.vnii ü-- d. ;". i,it.;;t rnindilch kennen. 
QUil fie nicht keniwn , wenn ik von i>ir eiw.'s NniuiKli^ca i:,<> 
«en Moralii.ic Kelifnon und das Wohl der Str ien bc: um lU-n. 
Er befcbeidet ßch, dafs er über diefe Geitciillande ntchis Neue« 
XU ftf«! b«b«» »'laubt aber , d.ifs es Walirhenoii »?ebc, die man 
nickt «ft BCiMtC w iederholen könne . und hofft , daf» er vicSleicht 
jurdt fein» Schritt etwas dasu beyrraijcn werde, dafs das Licht 
thcr aber die Finfternib fietre. — Vorsii^idi belhmmten den 
V£ znt Hei»i««»be diefsr Schrift, wdcile eigenilrch ^»m Vn. 
raiKobranch« Iwner Freuiid» bettiawfW war. gewiire LmHii de 
Alt Zelt und des Ort«, nemheh die Gentchte . daft dte KanuKhe 
rhilofoiiii.' f'uirh einen Reichsta^fcWllft whot«! werdwi foütei 
aie CominuV.uuwi. welche eini^je Fürfteit wr UflWrftwtnu«, «b 
,lie Kaniifohe Vhi}»i.;üuc keinen fchadbekwi BmOuft 1>»».^ 
dcrfctzten. nnd aü. rl. y Y«>'^l';->''-"'^'-'" ^»''»J***" 
tj: n zur Verbannunil dcrfelben. — Der Vt gehelVWlB^ 
irachttm^en iiber deiiZuftand der Philofophie in dem katblHtlCMn 
Dci 'Vhhnd au», crxaiilt . wie di- Ku MÜ lie PbiJofophie a»i%«» 
iiümmcn wurde, und was fie für I vi l: de und Partheyen veratw 
lafttt- «ratit darauf einige Kv.[.An .-v.m Miiai:im i-.-ner Plülufophie 
-or welche *um Theilausden EigenthumiKJik. Hon ;u dein Gaii- 
•e und der Sprache der Kritik. emwickeJt we-ck» und »-..t 
cniUieh de« Zweck nud den Haupänhali d«r Kntü. i^^'"^ 
ifAd d« F^ii&hei» Verowift dar, um den Werth diefi» Pbi. 



lofophie in Rückficfat auf die Vercdehint? de« Menrcbent^crchl^cht^ 
durch reine Mordiiäi und IU-li(;ion ins lacht zu fetzen. Mm 
findet in dee gansen Abhandlung com gute htkäunttektit mt 
der Xandlblwi Fbilofophie und ihren Getue, die aitr -doch hier 
und da noch maneliev Beriditigaa} bedarf. ^ Däber a. fi. die 
Behauptung , 'dafe Mamt- iä igt iCiwk der reiuen V^mtififc dir 
analytifche ?<fcdwdc beMge S. 33. und die fafl fßat aulÜ wi fi em 
Darftelhii)^ der Anrinoiuieii 8. 61. üoberhanin Ond* die K at fm 
ntnien!, Bcmerknni;en und IJriheilc des Vf. nicht immer wakr 
u id ti effetid ?entif; feine Darftellun;; der iLiiiptjnoment« dtf 
K.riiifthon PiiiloOiplne ril.i ('.ein Anfais:;'--r kpin-' 1: 'ti-icirer;-,'-, 
uuii dem Krfiiaer kvuic Dvfricdi^nnif ; ft>iHt Ak-.VwIus^ zinn Sik- 
diiun derfelbc ■ hat bc>' allen z\veckniafgi;;en Ilepeln dc:i Fehler, 
dals fie von dem Anfjni;cr in viel fodert , und ihn is«.hr ah- 
fehreckt als .Ti-nuincri. Die Aböcl.t dt» Vf. if* ivi: und 
macht feinem Kopf utid Herzen Ehre. Warme» Inietvii« für ft^ 
P.-.iloi'(ip;iu' und für dicCnkur der Menfehlieit ift mit den nn.-'- 
kcnnbarlieO Zinsen au^t^edriick'. Denkfre» ht-it bctrtchret e< 
mit Recht als ein luivcr.inffvrcliclie« Hecht der MenA-bh^it ui.d 
als die einid^e Bedin^unij der forifclirciecndeti Cultiu- dit 
Wiffi/nfchnft und der fhdiclien Ausbüdun? der ;\Iciifchht'if , wA 
fi|idet in den Eitifchrankunjen derfclben di« Urfaciie de« Zu- 
rückbleibens der Phüofophie in kaihoiifchen Sriaten. Mit Fxrft 
und \Türdc macht er es den Fiirften zur PH.idit, die K-^iui. 
fcfae Philofophie frcy leliren zu laflcn, wenn e« mitibrer Sorg- 
falt für daa Wohl der iVCenfcfaheit «in Ernll ift. 9. |2. Gleich» 
wohl dürfte der Vf faiiic eute Abflcbt nur in einem fehr ^iw- 
gen MaafiS« erreichen, weilcr^ohne jene Fehler in intfchlä$ au 
briniren , zwey üweclte zti^lHch xA «reidien fnchte ,* und für 
iwev e"ley Claffen \-qu Meiifchen fchrieb, welche ehicn RnnT: '"cr- 
fcbudenen Ton tmd Behaudinni^ crfoderu. Die Sprache ill un Gin- 
ztn rein. au»?ct»umiiieii eini.^c Provinzi <iLM;;''i z. ii. cii'c l*'-^- 
iichtt Sache S, fj. ZHruckftitrockfH S. itf. und dem, Auidriuk 
fehlt (« jiicbt la Deudichkeiittud LeUtifttsfciit. 
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RBCBTSaELABRTHElT. 

• ODTSBimGt Ib d. IMwinf. Bttdfli.t Wßorifcfi - juri- 

ßifche Abhandlung über dis Sf^-urr - f'.r/hfruK/^ in 
detttfchen Reichsla.'tden* mit bcioatlter üiuüclii auf 
die Stcaerfrerheit der Klerifey und des Ritterftao- 
des. Veräiilfet von Andreas StituUck, Schultheifs 
«od SyntUcns zu Kamp. 1794 156 S. g. (10 gr.) 

Der Vf. tritr mit dieier feiner erften Itterartfch^n Ar- 
bdt rthorlich In der gclehrteo Welt auf; denn 
wenn man itv a in feine Bebaupti/nji-fn ofr nicht eln- 
üimmcn kauu, fu lind doch Scharfßnn und BelefculieiE 
nicht zu r erkennen. Seia Hauptzweck ift, die Steuer- 
freyheit des Adels und der Geiftlichkeit zu reditfcrd- 

teo : er verbindet aber damii^el A Gerdüchte der 6e- 
euruuger: überhaupt, und derSteuerfre \ Ivi ; iener !)ci 
d«a ätaade iasbcluudre. £r gebt z,uerlt in die altcrea 
Zeiten zoräck, und zeigt, dafs unter den fräokircbeo 
Königen di'S erften und zweytL^n Stammes keine Stenern 
ftäct üadtja , da die L^liadieaile fie uoniit^ amcbtcu, 
und die ü brigeii Staattt«ag»beii aus den ICammergütern 
Aer Ronige beftritten Wurden; Qbrigeiis aber, weno- 
Suenefii gefodert «morden wären, keio Stand ein Recbt 
zur bt<JOCrfre) lirk gehabt babon würde, weil die Kö- 
donals i»n Grunde uueiiigefcbräukt regierten, und 
Cda fol^ldi hierin m kdae Regel gebunden glaubten. 
Er geht hierauf zum Mittelalter über, und zeigf, dafs, 
l^iewohl nun die Herzoge und Grafen lieh erblich ge- 
macht hatten, fie doch keine Steuern i* eignem Ntmien 
fodern kuonteu, weil ihnen dicfs Regtie nicht von den 
laifern verliehen worden ; die Kaifer hingegen hätten 
allerdings dergleichen fodern können, hätten es aber 
Dicht gethan, weU die perfönlicben Lehndienfic ihnen 
Unreldiena gewefen vicea. Hüften fie 
Steuern gefodert : fo würde der Adel keine Steuerfrey- 
bcit habcu behaupten kiinnen , weil kein Rechtagrund 
da g^wefen fey, der die Kaifer hätte verhiodera folleu, 
•n der Stelle der perfbnlichen Krie^sdicnfte von ihm 
eiaeStcuerzii verlängert: wohl aber wäre flederGeift- 
lichktit durcb ü^fetze nunmehr wirklich ausdrücklich 
tngeftanden worden. In den neuern ^iten aber von 
MnchMfiin I an hätten die feffnderten ^erhiltnlffe 
flen Terrirnrral Rec^cnten Steuern zum Bedürfnifs ge- 
macht; ite hatten Heb daher bittweife aa die Landei- 
genthilmor tbre»Territoriums gewendet, unddiefe hat- 
ten fie ihnen auch wirkürh 7i;p;rRand^n , jedoch nur 
von ihren HinterrafTen und ßäueiu, für ihre eignen Gü- 
ter hin^^cgcn lieh Freyheit aosbcdungeo. So fev es be- 
reits UarknoMsea geweTent d»f« dem Adel aucb nicht 
«wiial Utcwdfe m6 Sm« lükm'waeOMam Wväm 
i^4.Z.r79S> Büß» Band, 



dÖrfen , ah die Sache in den Reicks(^cretzen zur Spi»- 
cbe gekommen fcy , und durch diefelbcn die Landes- 
herren förmlich berechdgt worden wnren, von ihreil 
Unterthfloen Steuern zum Behuf ihrer Reirhsobliegcn- 
heiten, ja auch zum Behuf ihre^ eignen Landes zu Un- 
terhaltung der Garnifunca und Feftungen etc. in dem- 
felben zu erheben, jedoch nur von denjenigen Klaflea 
▼Ob Untertfamen, bef den^tt Itb dtcfes faetj^bwcht b!f t- 

trfti. Nun hätiLni He ibrr bL-y dem Adel bis dahin nicht 
eintnal btttweile es her^rebracht gehabt, foiglich hjibe 
auch der Adel vullkinnmenea Recht zur Steuerfireyfarit t 
ebenfo dieG i Uit hkeit, weil dieCe es f< bon früher durcb 
Gefetze erhalten tiucte. ~ Der Vt. grüudct alfo feinen 
Beweis für die Sceui-dreyheit des Adels auf die Reicha» 

£ fetzet die das bis dahin boobachfeeae UerJuMnoeo be> 
tigt bärtv a , und von djeCsm HetkonubCB liehanpteC 
er: < > (ey gerecht gevvefen, weil der Adel k^on Jordh 
fciueRmicrn und HiucerfafTen gefteuert hatte, und dieA 
nur unrer dor ßt^dinguag hätte befteueru laflen, daÄ 
er Mbfi dafür iteuerfrey biiebe. Diefe Bedingung fey 
auch keine Ungerechtigkeit gtig:eii die Bauern gewe- 
feo, weil diefe, wenn fie auf den Fufs nicht auf dem 
Qute bsltten bleiben wollen, wie jeder Pachter, der 
ßdk die Erhöhung feffies PlRctitg6ld«i Aicht gefallen Uf- 
fenwill, dasGut hätten v :T,iren kötinen. HjerfiLirmucb- 
te man aber wohl antworten : Konnten denn die mei- 
ften Bauetn ihr Gut ganz auf Art eines Pachten ver- 
laflVn , ut^r! ) ]f:,r prh riis Verti.iitnifs der Bauern zu ih- 
rem Ltutbherra un Mittclalt«y, wie das eines Pachters 
zum Verpächter, anfehcu? Wäre aber auch das wirk- 
lich : fo mufste fidl das' nodiwcndic indem , fobald 
rfMn anfing , den Bauer auch als Staatibörger anzufe- 
hen , uiuMhii mein uiunirt- 1',! i es Verhiiltnifs mit dem 
Staate zu fetzen. Jetzt licht luan nach den Qrundfit». 
tten der meiftcn deutlUfen L<lDder nicht mehr dettGuta> 
herrn, fot^rTern den B.t'.c-" T 'bft als den — nur gewif- 
feu Etnichrankungen uutcrwotfcuea Eigeutbüiner 
des Guts an ; jetzt fieht er nicht blofs durch den Guts« . 
herrn , fondem uomittilbar mit dem Staate In Verbin- 
dung ; man kann atfo nntaOglfch noch gegenwärtig ein 
Verballnifs zur 'Toi üi annehmen,, welches auf ganz an- ' 
dem Gruudiatiiea beruhte, und jetzt, da der Staat ihn. 
nnniittelbar zu den Staatslaften zl^t, ßeh nicht mehr 
auf jede Epoche berufen, wo er nur im Gutsherrn exi- 
flirtc. Wenn der Vf. fagt: es fey cirje unrichtige Be- 
hauptung, dafs ait veränderten VerbältnilTeH auch fo- 
gleich Tön felbll alle die Rechte wegfallen mtifsten, die 
auf jen<< VeififCltnine gebaut waien, fo kann man fYe^- 
licli uiiht hr-hauptcM, il.ifs folcbe Rechte, ohnr J.iTs Jie 
von den Gefetzgcbcrn abgefifhafft worden, von felbft 
«^gfided Mkr MgsUig wKfea > Ait UHtmeÜ fltad Ha 

^-^ , ' ' ^ Digitized by ft8!)glc 



flpr.n (in Ii , und quaUBnrcn fich a!fo zur AbfihafTuii'»' 
durch die gefetzgebende □ewalt. Zv ar hi'lianrt(»t der 
Tf. ferner: ohne Einwilligung des KailVrs uud Ri^iclu 
JtÖnne^eia deutfihcr I.atidoshcrr diefe AbrchaflTiing un- 
ternehmen; aber wcuu e» erlauU ift, den Verordnun- 
gen der Reichfgefctze über blofse Territorialgf£riii\;iii. 
de durch Specialgefetze zu derog^reo , wo -diefe nicUc 
in die elgentlidhe Relchs^erraminj elnfchJapen oder 
<f.is W(»hl aller dcutfchcn T,ando bi v Hin r Aufrecht- 
luihung intercflirt i&>, daf& darin in gau2 Dcutfcblaud 
Xine gcmeiDfcboftlicbe Norm befolgt werde . fo fragt 
-CS fich: Kann das Wohl des Gan/cn erfodrrn, dafs li- 
jie olTenbare Unpfrethtigkoit ferner allgeiuci» liec)li:!Lli- 
tcl werde, mul kann, vor.Tusgefetzr, dafs es ein ' L':)?'"- 
xechtic^kcit ift , fich (l;is Kt-ich Icgalt r Weife ihrer Ab- 
ichaliung u-iäerfetzru , wciiu es gleich aus guten Grüu- 
4leii ihre nur idhiüüüidie Ahfchitfii»; wUi^'&i Junnf 

TüBiNCEW, t». Cotta: Vtrßuck Eidsforwular- 
bmehfirBemitm,Oniimm'MiidSpitalvorflthcr,m 

IVirtemberg , durch <»ine Sammlung von Eidsfor- 
melo, dieils aus den Gt'fi'tzcn und Ordnungen, 
thcild aus der Itih darnach riclitLitden Amtspraxis. 
Von AHguftLudivigBilfingcr, lunhuuags-Prolmtor 
' zu SchorndorlT. 1792. 464 5. g. 

In der Vorrede fchreibt der Vf. : „Die Zcrftreuung 
der in den Herzoglich Wirti-iuLx rifilVhen (iefi'tzen auf 
die darin geuauoteo Fiille vorgefchricbencu Eidesfor- 
nein ,' uncT deren nfibfames AafTuclien ; wenn maq In 
«nvorgcfehenen Fnllcn , von Amts - oder Grrichtswc- 
gen, (ich danach richten foilc, hat mich auf den Ge- 
danken gebracht , zn Erleichterung der amt- oder ge- 
richtlichen Handlungen , die in den Gcfetzen vorge- 
fchriebeuen Eidesformeln in eine Sammlung zu brin- 
gen. Weil aber diefe Sammlung allein dem^edttr^ 
nifs der Obrigkeiten, in AbAcht auf die von ihnen zu 
Terpflichtcuden raancherley Perfonen, nach den bey 
der Ai-niTührung eintretenden zerfchiedenen (vcrfchie- 
denenj bürgerlichen VerbaltoitTeUt wenig abgefaulfen 
llaben wOrt^; fo habe ich den Veifncb wagen Wollen, 
auch aus dbr Amtsprs.vis Beytrn^'p zu tiiuni gemein- 
nützigen Eid buche zu liefern. Daß lieh diele Beytnigc 
TOn Eidsfunueln auf die Gefetze, in fo fern diefelben 
dabry anfcldagcn , gründen, kaiuiiih 7.\\ ar im Allge- 
niciucn vcrlkhtru ; aiieiii w eil di^ hierunter vurkum- 
menden befond^ru Verhältnifle auch in den vortreflich- 
ften Laiide«ge£etzen voUftäadie unmöglich euthalteo 
feyu kennen ; fo habe idi anoi andere Svhrtftfteller, 
und vorzüglich in Hinficht auf die jeder Obrigkeit fo 
wichtigen Polizeygi^ollände, des i'^reybem vqo Biel- 
feld XebrbegTifF der Staatsttanft benutzt'; die Eidsfor- 
meln, welche ei'n'ge hi r/o^liihi« Oberämter zu Beför- 
derung meines EnJ^vvccks mir abfchrlftlich mit/.uütci- 
len gfiligl^ beliebt, darnach theila verbeflerc. thciLsaber 
auch ganz ah^c:iudert und neu vcrfafsr, fo wie ich es 
am fchiiklichut:u und der Sache aio ant^emelTeuften zu 
leyn erachtet, indem ich be^* mamben /.u onbctliuunt 
angetrofTenen Formeln, über die eigentücben VerhaU- 
«i^« de« ia der iUä^hrüt geoanutii Avis «dtrlKciiAl 



erll nachdenken inufTcn, nm darnach da« Wefentliche 
des Staats entwerfen, und der Formel, fo viel a |huD> 
lieh, ailsreinritte Anwendbarkeic'geben zukoaoeiv 0^ I 
ne Ilücklifht,' dafs in einiiren Orten diefe — in aadtra 
jene Obliegenheit mit dicfera oder jenem Amt vt{- 
knüpft ii't, welche fodann, wo nicht dem Eid, docbdeo 
Staat einverleibt worden müfste. Wenn dabei iand 
nem Verfoch hie oder da befondre TTniftünde, die d- 
her Stadt oder cliiein Flecken ei jen find, erinäogeln: 
fo holfc ich auib gütige Üeurthciluug und Nscbficbt k . 
mehr davon zu tragen, als einem folchen Anfiaait, am | 
dem — kraft der herzoglichen Cutnutunurduuug Up. 
I. Abicha. 11. S. io. ^. 9. bey jeder Commun zu hal- 
teü'Iou Eidbuche leicht abzuhelfen feyn dürt\e, iadra 
die AbHellune der bey den vorigen OAivianten üchrtr- 
ofTeubarlen Mifsbrauche manche VerbciTerung drtLi- 
dciformel vcraulal>t haben mag," — Hieraus ediditt 
Zweck und Phin diefes Werkes deuUidi. genug» tlofd 
eine vollAintlige Inlialtsanzetge denmach- weraea v» 
fcrc Lefer in den Stand gefetzt H erden, über deiiW<Tti 
der Ausführung ein richtiges Unheil laiieu zu kuDueo. 
— In der Einleitung handelt der Vf. zuierll vom Eide | 
nach iMiürüchen Grundfätzcn , wo fm- lrrii d-rjeci^t, 
der Giii V i, lloffi, Bahrdts , D^äts ii ins u. a. Uiue« 
Schriften über diefcn Geg^nßand gelefen bat, Weuig 
Erbauung titiden wird. Uefonders aber iÜ. fchwer zj , 
errathcii, was der Vf. damit fageu will, wcuueri-j. j 
S. lä. fchreibc: „Es ift aber weile Eiiirithtuug, tiab l) 
weil oliucbin die meiileji l'älle, Eide zu bcgeiua^ 
obrigkeitliche Urthelle oder Vertiigungen betietMa; 
Weil L'i. um Hedachtheit und genaue lieftimioung fo* 
Wühl der ZuUUigkcit des Eides, als der Sache, tliefl 
betreffen foll, zu thun iA; 3) weil die Obrigkeit ia 
Uebertretuugs-Fall als liclitbarer Richter in derSadtf 
handeln mufs, die Eide nur vor der Obrigkoit abgt- 
legt , uud von derfelbcn gcfodert werden füllen." — 
Aua natürlichen Gruudiatzen folet das offenbar uicbt, uai 1 
felbft tinfern pofiitvenGefetzen iftes nicht gei»8r$,deai | 
diefe lalTeu bekanntlich aufsergerichtlichc Lule mit vollö 
Wirkung zu. üeberbauptl^der Vf.uochjencu<iitfi>i 
den richtigen Begriffen romfabcfailenWefen und deo V»- 
haliuiflen der Sterblichen g-cgen dafTelbe fo gäui niitit 
augcüicflcucn BegrÜF zum Grunde, ais-ob der Schwö- 
rende den Ewigen zum Räclier der'Unwahlheit auifo- 
dere, — Weiter noch hatte üatt d» 5 <.ryüz unerbt> 1 
liehen, was in der Einleitung vtm ueiu Lide nach litf I 
chritilichen Religionsiehre angeführt worden ilt, billig 
von denEideswaniungen, uud überhaupt demjenigen 
was der Richter bey den Eidcsleiliuugen zu bcotütcb 
tcn hat; dann von den Judeneid, n uud der Eiuriclnui>g 
der Eidesformel , wenn Bekcnaer aaderer &c%iuu^'a 
einen Eid zu fchwürcn haben, gehandelt wcrdea fal- 
len. Es ist in .lerThat zu bedauern, dafs an S^mw- 
luugcu der Art lo oft Mumier hch wagen, die d»r i^*" 
terie, in welche die Formeln cinlcblagen A» g« "i"^^^' 
gewacfaien lind, und die daher, ohne zn z'^fdaui^ 
gen Verbefferungen und einer vernünlüö^u AuswtM 
fähig zu fe) n , blofs im alten Gewände das wieder -i!»- 
drucken laiien, was Icüon unzaiil icheüual vorihflt'Jifc'^ 
Üp, md g«fthli«bai Woraen ili, lullte es auch der 

_ ■ .«H» 
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pröfsteÜnniin feyn. — Man crfrlirii.kt wirklich, wenn 
jBMa S.g. folg. die Erklärung des Eides und Meineides 
fiefl'. Etieifttrinter andern: <-> „DerobrigkefrKch eifo« 
dtriideCgefo<Jerte)Eifl Schwuru ll! cicLUilich Ibviel ffl- 
grn uod bedeutru, abobderSciuvureuciefjirathc: Zum 
eril<ni: fo ferne ich heute AiUVh fchu'ore, fo bitte Ich 
GtHt denyater, Sohn uiul hrili ^eu üetll , die hodiliei- 
li^'c Dreyeinigkcit , djj Ts ith ausgcfchlolTen werde, aus 
der Gäiuciafchaft Guttes, und fciu heiliges Wort feye 
ihmI verde ein F'uJi uMinet Leibs, X^ebens« und der 
Seele. - Zorn andern; wenn ich falfrii fchwöre; fo foll 
Golt der Vuti^r, Suhu luul hfilij^nr Gcift , und die 

rndlofe Armherzigkeit weiaes llcvlaudes Jefa Chri- 
mir lü^lB'nncli' Hülfe und Traft kommen , an 
neiaera let/.ten Enilo , uud in der Stunde, da Leib 
uud Seel fich vou eiuaadtT treimea und ftheiden foll 
«nd mufe. Zum dritten: wo ich falfth IVhwore, fo 
bitte ich dich Gott Vater, Sohn uml luili^^^cti Goill, Jafs 
ilcr küftliche Leiciiuam Jclu Clu ilii, lein rülinfarbes 
Blut, feine Angft und Nuth, fein bitter Leiden uud 
Sterben, feine unfcbuldige Marter und iichmerslicher Tod» 
feioe Höllen > und Himmetfafait an mir frechen Sflnder 
ganz und gar verlohrcn werde etc." — Wer crfiaunt 
aidi^ dalsfolchfchädlicher, alle BegriiTe verwirrender, 
Unfnm aodi am Ende da» aditzdieDdca |abriiitndett» 
gedruckt werden darf? uud wer wundert fich nicht, 
dal«. Erfcbeinungeu der Art unfcre Regierungen uidu 
aui'inetkiMa machen , und zu belTcrer Belehrung des 
Püblikuii», und der Gerich t.sht>fe insberondere vcran- 
la/Tcn ? In Wirtemberg tiubefunderc , wo die Acmtcr, 
zu (leren Gebrauche dicfe Sammlung hauptfachlich bc- 
ftiuitut iÜ, grofseu Theils fo geoauutcn Sclireibern an* 
vertraut find, iiud Schriften der Art doppelt geffibrlidl. 
Diefe Menfcb«n , die von jupond auf bluTs mafchinen> 
aufsig nach Formula reu arbeiten, nehmen folcheSamm* 
hogen, befonders aus den Hüadea Ihrer ZunftgettoATen, 
ficrig auf , wenden /Ic wörtlich bey ihren Amtshand- 
Itingen an, nnd pflanzeu fo verwirrte Bcgrifl'c von 
Generation auf Generatiou fort. — Zu wünlthcn wäre 
rljtier, dafs «"in fachkundiger Mann diefo an /ich t':ir 
den wirieiubergifchen Gefchaftsmann brauchbare Samm- 
lung vor die Hand nehmen, die Auswüchfe abfchnci- 
dcn, und fic den geläuterten BepiSfea und Bedürfe 
oiilca uufers Zeitalters gemölis ebvidtten möchte. 



I^Eirzio, b. Gräff; ColUctio Üijfertationum ac TraC' 
tatuum^*^ ^^'cenfe iUuflrantiufn, 1793. 308 S. 4* 

Schon lange, fagt der ungenannte Herausgeber, 
kabe er kleine, das lübifchc mehr erlaut. rude Ab' 
handlun'Tcn und Streitfchrifton Kcfammclt , deren n<-r- 
aüjgabe aber uaicrlalTeu, weil ilim lir. Dr. Qefittdmg 
durch feinen thJfaurum jvris tabecenfis zuvor gekom- 
r N'i nrTiphro indelTen, da diefer gelchloden, und 
Ui^ui aw-h. xnaoche erbebliche NachleM flbrig bleibe^ 



Wolle er, falls fein l/nternehmeo BeyfaTl finde, die 
noch vorhaadcuc Lücken ausfüllen— Gegenwärtig Her 
•fert er folgende Abhondlungen. I) Jnt. DMw. Git* 

Jcho'.v DiU". dectarans fp,'cifttinibiis quibusdnm fltv.t'a Lm- 
bpcenjium protnovefuU comnercia inprimis nomothefiae a:t- 
xüh Guttingae 1788' H) Was es jure Lnbecenfi mit deif 
cntHmuriüiie bovm-r.yjr inter conju_:rc{ Tür eine Bewantlnifs 
habo uud in wie feibige nija jitre zu vermutbcn, 

iinglcichen, ob nach fodianem Recht das Wort, Dach- 
dingsauftrageOf einen gerichtlichen rittun erfodere. 
(Ans 0. U. V. Cremet Wetzlarifch. Nebeniluuden. Th. 
34. iso. 3) — Den meilten Kaufern dürrcc es wulil 
fchwerlich angenehm feyn, Abhandlungen aus fo all* 
bekannten, und fo gar nicht fettenerT Werken , wie 
die Cramerifrhen find, hier wieder be/ahten /.u iniiiTi-n. — 
III) 1^. G. Heiatccius Dijjf. de vraefiripiioite amnüt juris 
Lv^ecenfis, a jure commiuii aionfa. Halae Magdeb» 
1734. IV') Maritas bona uxoris uteiißHn, fiuic eo tfin 
traä-.ta , paß «torftw ipfins, abstjue Uuens deceä^ntis, » c- 
tinet. (Brokes Objenat. for, JeL ObJ. 557.) V) Vri- 
ffigin ea, qwtt « vuw patrt accepenmt , jure Lubccenjl 
mrwercae mproU nön conjerunt (Brokes Übfr. vat. j nr, 
/ Übf. S73.) Ree. raulb hier di - vorhin zu No. II.' 
geinachte Bemerkung wicderhulcn. — VI) JX. Bo« 
ükt Diff. de f actis conjugw* fuccfß'nriis manme ftcu^ 
dim jura Rofiochienßa iinflochü. 1753. VII) C. l'r. 
U aUh Dijf. de inventctrii hereditatis fonnat ßiUutis Hirn« 
burgt^njihuy praefcripta. ^eme. 1774. (Stehet nun aut h 
In des llu. Vf. Öpmculisj Vlfl ; .;. .7. .1'ujhu.k Dijf, 
de fuccelßane liberurum fepcrratui mi ex ju.c llamtnnr» 
genj'u Uurttingae. 1774. IX) 0. Cormo» Dijf. de «b» 

ris civilis f WO» 



äicatiotu liberortm/ecmuium princi^ 
tum Gemanonmt et juris Lubecir.ji i >ßoetiH. 1733; 

X) ^- //• D'jehmfr ile pigiwre iii nouunax'.s co}ißituM^ 
jure Lubecenji yra^rj er enttarn liabeate, (Ex hiusd, CciiM'» 
et Decis. T. IIL P. ai. IN 39—33.) XI) (xaMiL tViUu 
DirickUr Speamen dißerenttarum juris caminti üs rt Lt*« 
becinß.i c> iinuM'.i<i. l.ipfiiie. 1723. Uebcr dc-n N'utzca 
der Samiulun^en der Art iil mau läugft einver la ülen; 
nur ift freylich itreuglte Sorgfalt bey der Auswahl nu- 
erlafsliche Bedingung' , welcher aber In dielcr 5amm* 
lang nAch nicht guilich Genüge geleittet ilL 

GdmiKBii, h. Vandeohdck u. Huprechte: fjußnt 

Clnyyoths D. Ilofraths und ordentlichen lunus» 
• * lehrers auch Faculuits- Bcyfit^'rs. Dritter }\ack' 
trag zu der Simml»Hg verjchiedtHer «oldVanii'^ref 

ferichthcher Acten xum Ge^muA der jir^ctt/cätil 

Enrhuit zwölf civil > und ein crimiuel Actetiilück. , 
Wir mulfcu fiirchtea, dali^ durch allzuftarke Vonueh- 
ruug diefer nn iich To brauchbaren Acrenlammlun^^ der 
Preis dcrlclben 7.n fehr erholiot , und chL-u iladmch ui r 
Zweck des Ho. Herausgebers» Gemeiifuuuigkcii, lu^K 
veihinderti «b beordert winl* 



KLEINE SCnRIFTFN. 



G^rtoKXjiiuniifT. ^im^^ h. JUakarti DilH pbÜQ^ 
* •cnkui« fropogmidtt et * ' ' ■ 



£ec(io prior, frscfid« Cdrol. StwA G». ^^niarial» ^li&as. Hl» 
0*4 SVre* 
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,^fD|Oi|toae S«»eie{ Ifeimt. ib KptftolE«. 4. XTlIOat, 1794. 

f, In'i, \V ..''- nicht i'.iif Aufmerkrinaluit Ke& durch die m 
^im liiifll ' Hlju dwr A. L, No. 147- bekannt geworjeiie 
>iCi.r|cht ul>«r cl ;i dii fe* Vö. /<*crt» «nr Philofuphie über di0 
ütU^'iun ii^d dtn (}• iß eUt reinen ChriftmthHmt in 7erk;leiL liuug 
init A, L. Z, N" ^^S. 3<59. rc^e gemacht worden, und iiaite er 
fi daher nicht für Kecenfentenpfl'cht gehalten , die gftj'-'nwartige 
Abiuiidliing um fj genauer »u pnllen i fo muf» er woiü gelte« 
ben, d4fs er bald ijach Di*rclil«fmi^ der erften Blauer da« ganzc 
Troduct , al- eine der vieltii Ucle^enheitHrchriften , welche zu 
li'ftrv , fclbfl II y der ffroftien Muf«« einem jed*n fehr ur.^cliycri 
fcyn mat"«e , bey Seite (felctjt und der A, l., 'L. dicfen Kaum er. 
fpart haben wiirdf. Jed<.-i- S«i:hkutidi<e findet nehm-ich fi'tir bald, 
dafs dem Vf. zwar tinige allgemeine richti^je Ideen über feuicn 
GeitenAand vorfchwebeji , dafs er aber diele b^-ftimint zu faiTen 
und, da fie gac nichts neuci t;nihahen, wenit<flen« Ri iindlidi und 
deutlich d,irzußeUen , fiir jetzt noch liichi v ermök;e!id iß. Offen- 
bar bat dem Vf. die lateinifche Sprache, welche er nach der ge- 
rechten Fuderung, die von den ak^demifchen GefeUen 411 jeOM 
{ur ein geltkrttt Fach ßch hefiimmtmdtm künftigen ITnirerfibitS« 
lehrer gemacht wird» für feinen Auffau wählen mufsie , di« 
£cbvrt^ri^keiten einer richtigen und deutlichen Darilellung fetneir 
iCcdauken vermehrt. £r zeigt lieh in der Sprache der Oelehrtcn 
-fohoewfkbe er auch ini Studium der RpIi'^ioiiKphüofopliie be- 
«riMldidl* Fortfchriue nicht machen ivinu, da er doch daflelb«! 
• dwnw F«rfbbeN über Gefcbichu der Heligionen, für «ka4t* 
dw aWädM ««)lenden zu können 60)1 bofetiUicb nidic 
iknjlrir« |Äil|.uq0>it^ «Md gerade fa, wie «• Scb vwi «^ifm 

fttuDm W vtrtaddifdgt, in I^f» «lii%k wcMfa 
GUfOkcr,. naawntMch Cietf^ <ir q^Mir 9mt Mi fmomaicn, wmt 

ihnen einige auffallende Kedenurten tiiid fVM^ vton dem Kume- 
ru* in der Worrftellung üch geiq^ikt, übngpili aftcr feinen gans 
deutfch gedachten oder entworfenen AufTau mtUiCiin na^h dem 
Worterbuch in latetnifche Autdriieke umgefetzt hat. Die 
vtelfu bedenklichen Druckfehler der Abhandlung wollen wir ganz 
iiberuehen. fj» gibt der « ndern Be>-(>iele genug, daft. laider, lau 
Cirammatik und Sprachgebrauch nichts durch Beifriffe a priori n<-- 
gebenei ßn^ Einen Trieb, ein BeJarfn'/i befriedigen ift p, III. 
VIII. Xni. nifum, detide/ium placare. „(^uo difticiTin* eft eoruin 
flacatii/'' p. XJV. und p. V. wird bemerkt, dalii hominum ne- 
tefßtattt variac fc) en, Dafs aber unter die S'otkwrndif^kut*» des 
latetnifchen Stil« auch dicf« gehöre, miß in ejner (Jonfiructiv impli- 
titm mit dcnj ■Suh'Hm.ih und SuhjUmtiva dec BeArebena u, dgl. 
Biit dem urranJ.«"» in di zu conftruirren , ift dem Vf, »lUu oft 
envijngen. p. Vllf. »li^ cuKjitloraKtnr rt ponderiintur. p. IX. niji 
excitiintmr, p.XVIII. trm, imem, cu-rtmunem delinfare nomfam -r- 
p, XXV. itW'"'" /'J'"''- — Wir zweiflpii fehr, 

4afa durch eine folcbc Bejundiuni.; licr nuteria diKjMirtuda p. VL 
den philologifclieti AfTtlTorcn der phdnf. I jciilrat zu H. „fatit fa^, 
9 iatmr"P.XXU, wenn fie i?leich die cuntentionet (Streben^ dei 
Yf. C p.XD. XIY, nicht miakannt haben werden . qmi* fi rette 
fxmiHiaiifari eommiferatiornft fin* dM« im anlmo bem» in-, 
Jiruetm taehan». p.XXUI. Da 8elblUiewu(^r<'yn und Aufkli- 
run« iwey der unenibchrüchften Auadriitke für deti Vf. ßtjd, 
|b haue er lernen füllen, dafs {enei nicht blofs durch camfeienti« 
^ XV. XI. ohne /ni . und diefe nie durch mltu$ ffminum f, 
XVI. fich ausdrtidten lafTe, eben fo wenig als altert .. altert.. 
p. XyU, (U* eine, die andere bedeutet, Dahin cvUvei) «ich «ae» 
meMthnn ni vitmnpoß fata ferenmem Jfectaniet ».Ot canfMc»« 



RfU Jtr<Hbla AtaL dHUfiHnilge UnterOidiang:) quo ßt p. TV'II. 
t tat. f pent ad »<»(pn p.JCXT. c onf ; ! ^ tor i u m ünm 
ßdti p. /^V. und andere rq/i«/ lapenäi p. .\X r.u » 1 1. hcn »u 
nicl)ta weiter bi iuufugeu . da di« bisheritfe, zwar niciu J»ppt4i. 

Bey allen d't'fen phnfiloiiifcheD Sunden nun konnreu aber dock 
vielleicht dia pln.>il'»p!uj\;tjei) .Viii(iiii-der di-r 1 aculiat^ deren com- 
/rn^nr auf dem Tiiei der üiij. fj-ruhint wird, durch den phii». 
fophllcheu (iehslt der(tjben voüu; befriediiit fe)n? BcfTer ilt die- 
fer allerdings als der pliiiologuVlif . Ob um ein b«tradnlid»ej| 
möchten wir ni^ht cathedra behaupten. Dec Vf. will, «rat 
iTuri auf der üebi^rfchrift wohl kaum eiitratbfeln wurde: roq 
Verbreitung der wahren Aufklärung, fprecheti. Die tMittel (»f. 
diu pde^t er '.il- zu ne ineii; AuflUarung zu rcrbr^Äii, verfpr.'t.V 
er in einer iweyten Stcuon. Jetzt ift feine Trage: qaid^t 
animnm huntuHum vrritatii tnce eoUuflrare p. V. hbtt gerade, mei 
ächi« Auikiarung fcy . fagi er nirgends Bcfhiamt. Madidin « 
über injlitnd jratio , argnmenti pondn$ et digninu und ißffl^ÜHlt 

e'firtätatet ejnen Driicheü des Mauzen mit ti\exlty , gutem iial 
fchern. untereiiunder gefiiH* und recht oft, was nun Rrzcigoi 
ond nicht zeigen wolle, roratisgefagt hat , kommt ein äu&erft lov 
befriedigender iiber knmanqe natnrae facmltmtet et dfßderi^ 
nach welchen man die BeTiehunf der Aufklärung ud fti M«i^ 
lieh erwartet, aber, <4ine dafadiefcr Uauptpunkc MWiImcIm» 
tifcbem Dunkel berronriu , |. V. nur Ohff. tgiutdmm ad r*ri^ 
4$ natura propagandat veritetit nuti^ntm ferämeemttt itndät: & 

6«!« 4afü dit mMm aj fimririm« 4« at*iM»n$M. 



frofkcn Einflufs kabe imd dab ttMUnadame Spectdaiioa« 
9fk Bchwännerey bcTvarbrinffMi I iBwa af «rfthrm wir km: 
fr«fagandae mritni$ MUHvm ««rafeM cd^, dhiw ITitterfclui» 
duiig . ob dies atn den Inline «der nf die Tma der wahren Auf. 
Klärung oder auf beide« zu beziehen tey, und Qnd dann am Ends 
bey derZufage: qMomodp antem tarer «rrnfer propagari debet. d 
qnod/eftione /eqnenti f mfin I evpiifuMmnt. — Das fchw«. 
kende und verworrene in den Begriffen des Vf, weitsr zu btlf. 
gen, nur noeh die» Eine Beyfpiel. S. XXill. eifert Er: tüen 
denique umnibuf rtfellere dehemut viribut fentrutiam: fr Heil»» 
tit et prupriae utilitutii ßuiiium primum praecipnum<jne e§e 
firtutis rt pirtatit p r i n c I p i nm. Allerdinifs ein Satz , in wei- 
chem Grundfaft und /-'fj mi.vinander \ trwf thlelt würde«! dtn- 
noch begeht er p. XXVII. eben diefe Verwechslung, (iideai er 
als furnmam r-Hionii legem; com^mHcnt hominnm JmltltiM 
^mnibns promovere et prupapare piribui sufftelleii w ill, 

Mt>chte d*sge*;eu «artige Beyfpiel, fo manche zurerfithüich« 
juHRe Männer, weK'iie . fubald fie I.uA zum Philufophieren uiui 
einige Anlagen dazu in öch bemerken, fogicich zu Ixbreni il 
der PliilofouKie reit ru feyn ßch eitibddcn , vor der M »deficit, 
allxufrtihe uch hertrorzudräugeu . warnen. Man ift noch mcht 
Philofoph, wen» inan vom MoraU^eck de« Menfchcn ei»i< 
nachülgcn und gl«ich&m ^wri:h ein Helldunkel ahnen kann. diO 
darauf alle Geiftcsbilduiig und «Uc Aufklinm^ rzn ov ii>xh felir 
verfcbiedene Dinge ! ) bezogen werden fdlen. — Mochte dem Vf. 
GslbQ da* Mi<iliijgeu der Zuverficlitlicbkeii it| feinen erft.n fchrfi- 
lleUerifchen Yerfuchen . welches freylich nicht immer bey drrteu, 
^ ihm Uerinn ähnlich ßnd. gleich aufUlend entdeckt wird. 

Sn Sporn fevn. in der Stille defto deiliiger |ieineil Geiß aaU- 
an und einU durch deßo vollendetere elgeiie fkO^lHW dil 
{7aftäi)ie im im^igm vfcgcflim «u i * 



Vruckfehier. 1794. N, 351. 8. 3Sa. Z. p. lief AUcfeUt Laurmg K. 259. S. ist. Z, 3. lies Höft ibid. Giedde. N, 351- S, 3(f Z- 
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lilontafjj, den 9 Frhruar 1795. 



f. GESCHICHTE, * .riChtigcu Sdiätzung des Charakter«, der Handlung- 

- . ■ weife und der FähigkeiteD des General D. Von diefer 

ÖAiCBfiR«, h. HofTiuann : I n f'e du Ger.eralT)umouriez. Seite hexrachtct ill dielier TUt-U di-s Buchs der wichtig- 

(Mit dem Motto: Noii omuiä inoriar) Toml. 476i>. ße; er ill zugleich für D. der uavordicilhaftefte, und 

Toni. IL 388 S. Tora. III. '386 S. 8* 1795« "» Abßcht der Darftcllung, aus Gründen die wir iiach- 

Aher writrr cnfwickeln v f rfl!-n, der fchlechteße. 
b wir in Nr. 303 u. fg. des vorigen Jahrganges der Der Ji i(f<Ilauptui)ici:uitt , welcher D'f. mH'tarißhe 

A. L. Z. eine ausfiihrlichpAnz.piixc und Beurtheilung Lai'ni;\!i:i vcni Monat July 1792 bis zuAufanj^ riesjah- 

der Memoires dm Gümal Dumauriiz Ueferten, hatten res 1793 (wo daan die Itüb^Mmoirm den Faden auf- 

«ir ans -mehr als efner Urfarh nicht rerrnnthet, daft nefnnen) hefclirdbt, ift ein fa6dtft fdittzbarer Bej trag 

die darin rorlnu''* angekün<Ii;^[t' loUßizn.Uf^e Li ficiiTtj?- zur- .AKfUiininji riicfer uuvrrf^efslithon Periode, und 

Jcltkiite diefcs merkwürdigea Mauae» fo bald zum Vor- mufs als fulchcr jedem Gefchichtsforfcfaer äuf^crft will- 

fcbein. komineo würde. Sie iiidefliBit wirklich er« kommen (eyn. Es verlieht ficfa von fei bft, dafsD. Dir» 

fchirneu , macht mir den Mtmoires (indem fic da auf- f^enf's in einem fo TOrrbeil haften f.iclite erfcheint, als 

hurt, wo jene anheben) ein Ganzes aus, und' fetzt uns da, wo er tiiefcn merkwürdigen Feldzug Ahiidert. 
in den Stand, unfer Unheil über eine llauptpcrfon in Wir wollea ami zu einer nähern Betrachtung des 

dem wunderbaren Orama der franzuflfclien Revolution, Inhalts fchrciten « uad damit einige Bemerkungen ver- 

infoferu fich ein folcbes Urtbeil auf eine Avlo-TiU}grar binden, zu welchen eine aofiaerKfame Lertüre, diefes 

piM gründen Juistf VOn aUeilSeiCea zu lierichtigea und intcreffantcs Uuches die natürliche VcmnlaiTung gibt, 
zu vollendet}. ' Erfitr liAfui. l.Bvüi., lic^. L GetntH und Erzu- 

Diefe* Leliensbef^hceibungf zerOiilt id dreij , fchr kuHg des General Dtmouriez. D. eröffiaet feine Le- 

kenntlich von einander ab-:"<"<'iK!rrte ,> Phfr'cifh iiiif 'Icr .bensgefchichte mit einigen alli^eineinen Refloxioncn, 

Abtheilun^ der ürtt.Wr und Bande iitchl genau 2.uiäui- worunter folgende die merk wurdigfte ift: „Zurückge- 

mentrcflVude, Haufitafifchnitte^ davon jeder fein eigen- „kommen von einer frbimärifcben Sucht nadhFfeyheiCi 

thümliches Intcreflc, feine eigenthüiuUchen Vorzilge» udte nichts als Uebertrcibungen und Verbrechen zu er- 

und feiue cigenthümlichen Mängel hat. „aseugen vermag, glaubt er, dofs fich jede Regferungs- ^ 

Der er/iir Ilauptabftluiirt (w»I(Iier den erßen uod „form, nur nicht die obfolateDentokratu., mit dt m Glück 

die, Hälfte des zwetfUn Bandes eiauimmt) umfafft Du- „der Kationen vereiuigeu iafst; dafs Niemand ftty ISt^ 

mamie^s Leben von feiner Geburt an bis zu feinem „als der Redliche« dafs die Lafterbaf^en alle Sklaven 

Eintritt ins Mlnifterium. Dicfrr Abfchnitt ift in Rück- „find." — D. ward übrigens den 25. Januar 1739 zu 

ficht auf die Sachen, die er eushalt, der uuwichtigfte, Cambray geboren: die Fauuiie, au.s der er ahfiammte, 

theils weil D. iu den erften 53 Jahren feines Lebens hiefs eigentlich Dupaicr, und war von altem Parla- 

kcine bedeutende Rolle auf dem Schauplatz der Welt roeutsadel. Da fein Grofsvater 36KiftcLT hatte, fo nah- 

fpielte, theils weil man diefen Theil feiner Gefcbicbte mea einige davon (und tintcr andern Iciij Vater) den 

keiner genauen Prüfunj^ uiiterw cnon }i.;iin , und fich Familien- JCanien ihrer Mutti-r .l.' rjii oder rdouriis an, 

aifo, Ufa zu wiflcn, wie weit man daraufbauen darf, woraus Parififchc VerAüuunelun^ Dumourüz iormittt. 

ghUstentheila au die' iBnem^Merkmale der Wahrheit Sein Vater hatte in der Armee gedient, und bekleidete • 

oder Walirftheinlichkcit, welche dieErzaMurvr riarbic- in Ipatcr^^ Jafircii das Amt rincs lüiegsaif; ;■|.^^ ,• /). 

tet, halten uiufs. Dagegen ift ditfes erlie bn-ck der hat iu;ey bcUwcUern, davon eine jli;biin:n eines Klo- 

Lebensgefchichtc am fluziehsedftcu von allen gefchrie- ilcrs zu St. (e^tntin, die unrU-eWittwe des fran/i^Üldien 

hen , und enthalt einige Sceuen, die, wenn auch D. Geuerailieuienants t»n Sthtmbrrg, eines S uhH-n von 

iiiuner ein unwichtiger Mann geblieben wäre, einen Geburt, ift. Im J. 17.50 fchickte ihn fiia Vat^r uaih 

lebhaften und glfiiisenden EinHruck auf feine Leferwa- Paris, wo er drey Jahn? in ('.m Co/.V^v de Louis te 

eben würden, (irami ftudirte. Hier gewann er jjcfchuiaik au Büchern, 

Der ttwentf Hau|»tabfcba{tt (die letzt» Hiilfte des verliebte fich %ber befonders in Reifebefchrcibungen fo 

ZWCifteH Rantlcs) begreift den kurzen Zeitraum (vom febr, d.ifs er jj fuif werden wollte, um nur al.s MVfio- 

15. Marx bis ium 15. Juny 179a) in welchem D. Mini- nar reifen zu kuuuen. Im J. 1753 nahm ihn der Vater 

fler "War. Die Schilderung feiner VerhaltnilTe in diefeni wieder zu lieh» und redete ihm di^Grillc aus; i'^^j 

Zeitraum gibt weit weniger Auf fchlune über die 611'eut- begleitete er feinen Vater, der als Connnifrarius der Ar- > 

liehen Begebenheiten, als man erwarten füllte; defio mee dem itebeujubrtgqn Kriege bcy wohnen muf&tc. — 

^mehrere und brauchbare Data nhcr ««r KdutmÖs und Wttsfiaf- Der ß^enjiArigt &ügn & wtenichtet ficÜ 
A. L Z, 1795* ErßtK Baad* r Pp. . rp» 
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TOD a]]em , was zu den tniiitärifchen Operadoneil ge- 
hört, t'iihlr tlij. ü cntf<:hei<lcii«l( i; Trieb, Dicnße zu ndi- 
incn, und wird, \orl.uj(i;> als l uhntär, bey dem Ca- 
vaUerieregiuiente des Oijcrllen Descan angcuellt. Er 
wacht die Feldzttge von 175g und 1759 mit : im letz« 
teni wird fHn Vster totendant der Armee desFeldmar- 
fchalL ßrnij'i'ii , crz-ürnt fich aber nicht lant^o uaihlicr 
mit dem Bruder des FeldmarfcbatU, erholt leiueu Al»- 
fchied, und wird dufdi den ouf lücklichen Fouion er- 
.fetrt. Um rh;'n cWcfc Zeit fallt ihm eine Erbfchaft 
von 50000 l'baleni zu ; er kauft ein kleines Landgut, 
und lebt da in philufuphirchcr Ruhe bu M f<Ünen 1769 
erfolgten Tod. In dem FeUizuge von 1760 geräth D. 
»m Tage vor der Action bey liloßer Kamp twanrig 
fciiullivlien IIuHin u in die Handc, wehrt flih ljng;o 
•Zeit, wird fchvver verwundet, und» dem gänzlichen 
.Uutetliegen uhe, von einem Adjutanten des Erbprin- 
zen (jetzigen Hrrtog'i- fo« ßrdHH/tA/i'fi'g) perrUft. Der 
•Erbprinz empi'augt ihn mit vieler üütc, lafsi Sorge iur 
feine Wunden tragen , und fchickt ihn nach der verlor- 
i^fk Schlacht mit einem ehrenvollen Schreiben an den 
Marquis von Caflvies zurück. „Der Prinz ahndete wohl 
„uichi," fut/t l). hinzu, „dafs diefes Sihrcibcn, wrl- 
f^)\9S dem Feldmarrchaü BtUe-lsk übcrfendet ward, 
„das Glück eines jungen Officiers grOndete, der 32 Jahr« 
»fOachher eine frj:izoüfche Anuee gegen ihn anführen 
,.und Fraakreich dadurch, dafs er ihn zum Riirkzuge 
y.uothigte, rMteo folhe. Hotte er es aber auch vorher 
rjthtn kötirien , er wurde uicht anders gthandelt haben.'* 
— Aui £iide des Feldzuges gibt ihm der Herzog von 
Choijeul, der ebeti Krii?gsininifter geworden war, eine 
.Compaguie in dem Regimente von Defcars. Er geht 
,1761 und 1763 wieder mit zu Felde; "1763 wird fein 
Ufgiuieut einem andern incorporirt, er verliert feine 
.Conipagnte, und eathäk zur Entfchadiguug für zwetj 
iUtd zwanzig Bleffuren, da» Ludtvigskreuz, und eine 
An^', eifuir/ auf eine l*enfion von f-.co IJvrrs, dir nie 
htzaldt uarJ. — Sfi-j Kapitel. liLiJe .üu/i I'.üifn. D. 
bringt, da iein bisheriges Regiment in Friedcnszeiien 
in der Mormandie fiand, einige Zeit zu Pontamtemert 
bey eiber Schweiler femes-Vaters zu , und verliebt tich 
r in eineiluci- T . ilitcr. Drr Vat t, der diele Schwcltpr 
bafste, widcrletzt lieh riicfcm ümjjangc: d.is Madchen 
wird von der Mutter insKtofter grkhicLt. I). fafst den 
Entfchlufs, feinGiii k in drr \i-cit-:-n\Xch 7.11 \ erfuchen. 
Er reifet, («Is eui viM^rJcr AliciuhcuriT) gruistcuthcils 
.zu Füfsc nach Ittü'.t'u. halr llth l in - Wt-ile in Genua 
auf, und bietet den Cjeuuefcru feine Dieuite gegen Cor- 
fica an : da man fein Anerbieten nicht annimmt, fo pi;eht 
er mich Floren/., und futht von da ;ius bi» ' Dicn- 
Re gegen (ienua: er erhalt auch von ciieicm eine jiblchla- 
grge Antwort. Ehe noeb äiefeJutu o.t eingeht, läfst er 
fich n:it einem jungen Manne ^ rn d^ r Panhey der Jlb- 
btUucei in eine Art von gelu iu cn Bündnifs gegen Paoi. 
ein, und \rrrpr:iht, dm Uirzog von ChoiJ'titl, unge 
achtet dcrfelLe gerade damals einen furinlichen Tractat 
' mit Genua gelcMolTcn hatte, jener Parthey geneigt zi 
incclien. Hie rauf entwirft er einen Plan z'ir n-iii-n R ■ 
■fublik(l) geht lelbft nach Corfica, lernt dje lufel keu- 
neo, und begibt fich foeleich wieder jiadi FraafcteiGb, 



um dort feinen Aorten Geld und Untern Otzung zu vor 
TcbafTen. Da der Tractat mtt'Getiin einmal ftand,- und 
Cltoifeul, fo dringend auch D. dagegen fprach, keine 
Luft bezeugte, ihn zu brechen; fo fuchte er wenigftens, 
die Erlaubnifi» zur Ausl'iihrung feint^r Expedition gege» 
TaoU za erhallen, und ^b fich übrigens die intsnile 
M^ht', dem Herzoge die Vi^rb'niUitvc mi: Gmua /urfr^ 
leiden: uitius d«Äo wcuii^er ai'b<.-iicu> rr itiiiton unter 
diefenBemöbun^cn aufAnfuchen des berübtnten Fm?:», 
der da« G'^nucf'f. he Ijündaifs aus iuti^n-rriri' n Abficbten 
begüültißle, au ciium Mt'moire /,(>■ duj]i Buiidnifs!'. 
Er wagt es endLch, gegen Ch'üfeul freymüthigcr zu 
werden , und ihm faoiee^M ( feines Freunde« und ich- j 
rers) Cabulcn aufzudecken, verfchlt'aber feinen Zweck, • 
zcrKult ::än/.lich mit dorn Minifter. und wird ofTcnlidi 
von ihm beleidigt. Hierauf verlafst er Frankreich, gebt 
nach Motu, wohin ihm Fovier nicht ohne einigen Spon 
über frinc iTii^liin^nrn AnfchlüP'' zehnLoni "c JVt f :n 
Memoire fchickt, und bittet den Ilerziig \ ou C'ioikul 
in eiiiem Briefe, worin er noch inimcr fehr dreift gt- 
gen den Tractat mit Genua fpricbt, um ein Empfehtangi* 
Ichreiben nach Spanien, wo er nun den Schauplatz fei- 
ner Abentheuer aufTchl.ic:en uill. (D"j. Betrogen in 
Abßeht der Angelegenheiten von Corjica , zeichnet fei- 
nen Charakter aufa gcneuefte, und sfibt, wie fich bald 
naher zeigen wird , ein fehr riehtrii^^os Vorbild feiner 
Proccduren in einem grOfsern und ernithaftern Verhält- 
nid'f id). Wemi ten nach diefem uuetullichen Hiu- 
und Ilerfchwunkcu , nach allen diefcn — oft fo gar 
gleichzeitigen — Operationen /«> Genua und ^vryrr Ge- 
nua , /Är raoli und L;cL|r;J Paoli , für I'cvifrs l'l.r.i tmJ 
eeger t'avier's Plan, nun noch erwagt, dafs er eioigc 
Jahre darauf wirklich gegen Corfica zu Felde tog: fo 
erP.a'in! m iii mit Recht uher diefeu, felbft unter frnn- 
züliiilu n Gcuuiihern fekncH, üiad von Verjaiilität, a!in- 
det aber b.dd , dafs gerade hier der Schlilflel zu ver- 
frbicdnru foiill fchwcr- erklärbaren Phänomenen in der 
fpatcrn Lanibahn des Iloltlfu der Gcfchichte zu fiofiia 
feyn wird.} — — 4//^ hcvitel. RL-ife vnch Spnii-<!:i 
und Portugal. iX geht zurbee von Ofiende nach Cvnf 
wird in Mttdrid von dem franzftfifchen Grfandten O/ii 
fehr freijiidrihnftiicli nufgentnumm, und I«hr dort fi;'i- 
ge Monate recht angetK^Inn. Sein raftlofcr G<*ift ttt ii'i 
mu nach Por^M^iJ-' ; er Ituflirt dicrosl.and, bcfontlcri ia 
geo^rapltilelier und militiiriiVher Hiniieht, bietet dnn 
Mtrqtvis v jiiPo'f.lhi! feine Dieijfle an. wird aber zi:r-- K- 
gi.nvicfen, u:hI geht, na^h(!l^n er ein Jabr in l i^fr-'M 
zugchrachf, wieder nach üiadrtii, von da ihn amÜBtlf 
dos J. 1767 der Ifrrsagf von danfetd abraft, um fich fei- 
ner in dem Kriege gegen die Corlicancr zu bcdiemn. 
— ^t:i und 6ttS K'^pir. L Krifg in Cryßci tu dfnQ'!> 
ren 1768 ufid 171' ',. .\UD. in l'aris anktirnit, küiKÜri 
Chi'iji ftl ibin an, »<"jf5 er ihn zum General - Quartic-rniii- 
Ücr- LiiMJtenant ( Aide • Mnechni- ge,}er:-.l ■ dei Ingii) fl''f 
Armee in Cnifua beftininu babo, welche der !\livt]itij 
von Chcutvclin commaudircu folite. Er gebt im hby 
176J tiach Corftra ab. Der Feldzug diefes Jahres fid 
zum Naehtheil der Fr"!nzofcn aus. (7i. !ir .';ri war auf 
D's.. Rath nach Paris gegangen , um nicht wahrend !*-■>■ 
ner Abwefenhdi bey Hojfe ganz zu Grunde gericbtet zv 
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Vfrffrn. Warho'vf, drr nntcrdeH^n tTr^s Oberromtnanrlo 
fülirt, AhHefst eiueu VVairrnÜillltajjii mit den Corfen, 

feg«! welchen D. aufs feyerlldifte proteRirt. Da fdne 
roteftätiOtt nicltts hilft, fo verlafst er «iasUauptoutrtier; 
god kfindigt FiooH an, ctafs er den Krieg- «n der Spitze der. 
Corfen (von der Anli - Va'AiJihfn Parthey), wei! dlcfc 
nicht mit im WaHenüdUlanci begrifl'en waren, fortfe- 
tzen tvOrde. Diefs fahrt er audi in derTbftt aus, furbt 
im Januar 1769 diMiIIafi.n von Ißi!j]h'[fa einzunrhincn, 
vcruUjilückt aber iu diefeiu Uiiterucluncn, und wird 
dem Hofe als ein verwegner Narr gefdiildert, wofür 
tnflu ihn denn auch bey dem uäcbftenAyaaceraent über- 
lebt. ^ Unrerdeüen wird derGrafvon Vttux zhid Ober- 
anlL'lirer der Trappci) in Corfica crnanDr, der gleich 
bey feiucr Aukunft den WaffäuftilUtoml tadelt, und D. 
die gröfsteu LobrprOche wegen feiner Pn>teftatkin bey- 
If^t. Der Krieg uahin beknnmlich v.ntvr «!c ii ÜHiuIra 
d:;!'es gefcliickten Generals bald eiuc audie ücliaU uu, 
und endigte noch in deinfclben Jahre mit der giinzlicheii 
Eroberung der Infd. D. eigner üch an den Opei-atio- 
B»n, dte dleft bewirkten , einen beträchtlichen A>!thcil 
-I, in! läfst fich ins Detail vieler PI..;! - oir? , di..- it 
(ietu cotnmandirenden Getieral i^itgetbetU bat. ( In wie- 
fern afles, was er hier fagt, mit der Wabtbeit äberein- 
ffiilin!t>, ift jetzt ^vuhl unmöglich, nu57.uniochen , da 
die Gi'JJiiJ:te von der futialccnicn Rolle, di^ damals 
fein Loos war, keine Notiz gcuominen bat. Wie dem 
idieraucb f«y, feine Entwürfe, feine Urtheile und feine 
Bemerkong«!! tiewelfen anft deutlichfte , dafs er fchon 
t/amals über alle Tbeile der Kriegskunft tief und anhal- 
tend uacbgedacbt hatte, dafs die miiitärifcbco Opeza- 
tioneodi« et^tlidie Sphäre warein, za weldier die 
Natur feinen thätigcn Kopf und feinen uncrfcbrocknen 
und unternehmenden Charakter beflimmte, und dafs er 
frühzeitig alle Eigenfchoften in fu h vereinigte, die — 
nicht blofs einen fehr brauchbaren Ofßdcr, fondcrn — 
einen gmfsen Genernl bcrvorbrinyen.) D. fcblofs die Ca- 
pituiatioil von Corit- , un i t-ihielt, weil er dabey mit 
Klugheit und Muth zu Werke gegangen war, bmdert 
Riicher «mPrtofi'xMbliocbek. die uinrer fänf oder fechs 
Pcrfonen vcrtheilt ward. „Es befand fjch kein einziges 
,.Buch in dicfer Samudung, welches nicht vcrratlicu 
„hätte, dafs. üe duem Manne von Genie und einem gro- 
.,fscn Staotsroanne gehörte." — Allgemeine Bi-tracbtun- 
j:cn über denCorficaalfclicnKriog befchliefren <r.c*> bei- 
II Kapitel. „Prtf .'i \v.-.L- im lir /.um ü. 1, t/.geber als zum 
Goueral gcfihalTen: hatte er einige tüchtige militarifche 
Rathgeber gehabt, und Wiic felae Nation einig gewe- 
^"■n, fo konnte er fich noch das Jahr 1769 hin l ir. h hal- 
len, und dann war dicFrcyheit von Cornea wa'irKlicin- 
Udi gerettet, theils weil andre .Machte Parthey gekom- 
men, thcils w eil der nahe Fall des Herzogs vor. C" 
fehl das güur.c Syiiem gerindert harte." — "„Die Livbc- 
ruiig vonConIca war eine eben fo i.nc rctiite als ui:po- 
litifche Uandlung: : der lofcl dtel'xäyhfit zu goheu h4tte 
kaom vitr MiilTonea gekoftet, und Frankreich hätte,' 
wcr.n dies gcftbah, f.c slr, r in F.ig;cntbum banutzt, oh;iL- 
lie zu befitzeu: jetzt wurden acblzie MiiÄoam verwen- 
det, uoi dm le«rett Titel der Heirfthaft iiber ein Land 



TU erwerben, das jährlich 6öo,0oo T.ivrcs Tnf*!r koftcte 
als einbrachte." — ']tt:s und j^Us Kapttti. Krieg in 
Palen in den 0. 1770 und 1771. — Der Herzog von 
£bttißid ernennt D. bald nach feiner ZimidLkiinft aui 
0>rnca zum geheimen Abgefandten bey der Qn^wkr»- 
iion vnii B > . f r j^ibt ihm keine bi^fVimmte Inftruction; 
fein eigeutliches Gefchäft follre feyn, zu erforfchen, was 
man lieh von diefer Conföderation zu verfprechen hatte. 
Choifnil rrntfnete ihm ausdrücklich, florli unter dem 
Siegel des GeheimuilTes, dafs es feine Abiicht fey, den 
Norden in Krieg zu verwickeln, am England ungefioit 
Angreifen zu können. , Der leate gebeime Zweck dtefea 
ungebearenEntwarfswir, Ludwig dmXV* den ScbTio» . 
gen der Dn- nri ii . un 1 ih i i : Gi hüifen zu cntrcifsen ; 
C'H'iJcul wollte durch den Krieg lieh felbft unentbehrlich 
machen und fo feine und der AfientKrlfien Wohlfahrt 
Feinde vernichten, D. pries feinen Plan mit innrer Ue- 
bcrzeugung! als erAbfichied von ihm nahm, fah er ilin 
zum lotztenmalc. „Keiner Ton'allen«** fetzt er hinzu, 
„die nach ihm Minriler waren, bat ihn crcdcht,. Stfin 
„Scharninn, feine Beurtheihingikraft Waren betruh« 
,,<l,'rn4'.\ Lriüjx. Si ine grolsoj.fii htlg^ktnc im Arbeiten 
„machte ihn zuweilen leichtiionig^ Er wufstc nicht, 
hWM Rache Uela, nu4hihnte die, welche ihn augrif» 
„fcn, immer mit Güte. — — Seine Tugenden, fein 
„Getft, feine Fehler, fogar feine Lafter waren liebens- 
„würdig: er hiitte die Monarchie im Flor linden, oder 
„felbft König feyn müflen: nie wären dann die Fran« 
„zofen fchwarzgallichte Traumer und die Ofontbalen 
„von Europa gL''.\ Ofden. •' — Bekanntlich hiel^ die Cbn- 
födnutioa aon ßar damals ihre Sitzungen zu Eoeries in 
Ungarn. Dt begibt (ich dber Mflncfacn tfad Wien an . 
dicfcn Ort. Er findet alle feine HolTnangen getan ff br. 
„Die lljuptcr der Couiuderation lebten in einem aüau- 
„fcbe» Luxus ; Mahlzeiten , die ganze Tage einnahmen, 
.(dcr Farotifch , und der Tanz waren ihre ganze Be* 
„lchat\igi!ir^. Sie glaubten, D. bringe ihnen Schütze 
„aus Frankreich mit, und waren äufserft bcfturzt. als 
„fie hörten , er koimne ohne Geld«" Ibre militärifcbe 
Verfanrüng war fo elend als ihre politifdie. Sie hatten 
ungefähr 17,000 Mann, die von zehn unabhängigen 
Auftihrcro commandirt wurden. D. gab Ikh alle er- 
finnlicbe Alühe , Ordnung in diefes Cliaos zu bringenj 
er machte p'olitifche uikI militärilche Plane und Regle- 
ments; er glaubte alles aufs glücklidirte eingeleitet zu 
hiibrn, als am 24. Dooember 1770 der Schlag, welcher 
den iUrzog von Ciaifml von feiner Höhe fcbleudcrte» 
altea danieder rifs: „der Dvbamj war ek beftblede^ 
„diiffen M<}j^jr - Domus zu 'hjrzcn; und das Schickfal 
„des ganzen Nurdens, viclU ielit das Schickfal von ganz 
„Europa, hing an der eni' hr. tulen I.cidenfchaft , die 
„ehi r\!tzi- i:i!iiiLr> !' König für ein öllentiicbes Freuden- 
„utuüJicn ^c.a!:,t haue." — Schon in der letzten Zeit 
feines Minilieriums war die Corrcfponden/. mit D. lau 
und fciüafrig geworden, weil C/toifeul fad alle feine 
Zeit und Kräfte darauf verwenden mofste, dim Hofiea- 
! ilcn auszuweichen. D. hatte ibin dasProject derThei- 
luug von Pulen, da es noch im Keime lag, zugetchickt; 
4ler Miniaer hatte e> ala ein Uimgefpinft bdnndelt; — 
Pp « So- 
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Sobald At^uiüon ans ituder kam. War al!o H.j(rir.:rjg 
verlpren: D. ward es nach einigen vergeblichen Yerlu- 
eben , das neae ÜVnttifteriuiD von der grorsen Wichtig* 
kcit fcinrr Minioii 7u ilbcr/.cuijpn , (^(.nv«br: !n<!'>nen 
Konnte er lieh nicht fo leitht cutfihlicrsi-n, d c Cciiun'lc- 
ttrten ganz ZB veriaflTen: er entwarf ihui n den Plan 
zum FoUlzuge von 1771» er mifchte üch fclbft unter 
die Truppen , ward aber bald inne, dafs Tetne Reniö- 
hungen fruchtlos waruMi, und nb endlirb n.itii der 
^tion bey IxtudscroHa alle feine Projecte.auf. Zu En- 
de des J- 1771 reifste er nach Paria zunick. - ^tesK/ip. 
B.ückkchr nach F»itiAi-, -. /i. - Kr }a:iil den Herzo3: von 
>iigi«üo» inj hüchlten Cirad aul^ebraclit : die Unterre- 
dune mit ibin war heftig: der Herzog befchuldigte ihn, 
thörichte und abeutheuerliche Ptujecte verfolgt, die 
Mitglieder der Conföderatiou ^emifsbandelt /.u haben 
u. f. f. Endlich fagte er i'im ins (>ciicht: „er fey eine 
CrevMf dea Uerzuga von Chviftul," — ttich bin tine 
Qrtatw Gottes und mrines Degens,** antwortete ihm D.t 
„jener Fiirentitel gebührt nur Ihvcn B. Jii'ntni : ich rm- 
fMfeUe mich.''* — Der Herzog w urde etwas luiitter, uikI 
Ifoiil ihm wenigftcns feine ganze rückftandigc Pcuiiuu 
auszahlen. Der Kriegsminifter üibit^mttarci eropting iiu> 
bcfTcr, und fiellte ihn wieder mit Genalt in der Armee 
gn. lot^s Kapitel. Revotution rt SJncfiien. Lud- 
wig XV% tiatie befchloiTen, den Käoig vou 6cbw«d«a 



m unterflützi'n ; jnan war aber vTr!r*on, w ie man ein 
Corps franzuniVbcr Truppen nach Schweden befi)rdera 
follte, und fing fcbon an, mit deo Em^äniem dierer- 

halb 7.11 traLtir.jii. 7">. entwirft n:i}>>n Plaa« nach wel- 
chem lieben taulcnd M.iun iu Deucithland angeworben 
werden konnten, mithin duProbkm «nfgel6(et ward, 
ohne in FrankreifJi Au£feheo zu erregen, und ohne er- 
niedrigende Schritte gegen andre Mächte zu thun. 
Der KriiT^iiiiuiirer 31->ntr;itinr(i legt dicfen Plan diin 
Könii^ti vor, und D. wir(l ernannt, die Ausführbarkeit 
defleibeo an Ort and Stelle niiher zu prfifen; dochfi^te 
(iii-fir yluf rnfi dem J/oco/r vnn /H^uiUon unhckaniU blH- 
ben; D. fühlt, dafs er lieh eiuer'Gelahr ausfetzte, und 
verlangt eine aitsdrficklichc nevollmttchtigung von Sei- 
ten dos Königes: er wird ihm vorgcftellt,- und hört 
blofs die Worte aus feinem Munde: „Reifet nachUcm- 
hiirg uiui befolgt Munt ':niiir^l' f Hc/i " — Als er in 
H'.tnlmrg aakömi|it, erfahrt er, dafs Schweden fich 
frhoD In vollkOmmnerRulie befiode; feinGerdtlttk hatte 
alfo «Mii Eiidf': f*r fafst den Entfchlufs, nach RcrZtn ZM 
rcilcu, wu ihn Guil'ert mit Friedrich U. bekannt nia- 
tben wollte, wird »ber zwey T^ge vor dem zu feiner 
Abreife beftimmten zu Hamburg arrettrt, nach Vir., 
gebracht, und am Ende des Octoberj 1773 iu «Ue ü«- 
ftiUt ^etst, — 

{Dil FüHjeurnng fulgu) 



KLEINE SCHRIFTEN. 

. SrAATSWiSBimcilAVTeir, Amffaek, b.| Rautir««» W^äge 
uemerkunpen über UMtkmtfei^ Behmnihmg der üumiinXßem und 
Votmundfchafm. Ton Mmm HmmMi JSfrl , Köniclicfi -Treu- 



ndjchafvin. Ton Mkamm tuüuiHk Kefet, Kdiiiglü 
fiifchen HeguTurnji-Secretär zu Anfittch. 179a. 9iS. g. — Die 
hier i;cin,>.chitn ßemerkuniTen ßnd tolfftnde: I) d^r Per/on 
der Uamuiuüi'em. Pcrfonen fa(?t der Vf. , dunen eigendich Tor- 
iniiiidtT (F.t-r. 'it wertkn follcii . theiieii tichin twey Gattungen, 
uemlich i) (»Iciie. dt^ikn di« Sorgte für fich und fUr ihr Eti^iii' 
»hi iii der Ib^iet «och nichrfelkll übertaffrn Arcrdeii kann; 2> fol- 
. iWiifti dif ff Sorge uud VerwakiBii^ o»» hefuvjerit I\uckfuU- 
t«M iiiilif iibcri.ilTen werden darf. l'r.tT die vt^v (jatiun!? r-iiile 
ich die Min^irjahri^en , H„s iu- fsr, Pcrf.in..Ti, wlchp ii.itii cji-ii 
rerfi hicdcncii ] and'-'<?<fft/.en r?f!i Z^iipinict der V<.'li.ilir.'t;k.it 
iioch nicht erreicht habet'. J>i< :-ai xi j (urtun; iiiriilifii 
geii .lu*. welclu- durch (it-LicLiiiii des l.t ibfs, oder V- rltjiults 
an der W rw.urur.i', ir.i i -- VerinQ>{cns lind an ihrrr f^i .Mh rhji- 
luni; vi."r!;iiuU r( wfrd ji, de« It-ichen Ahwi'fcnrlt' , Vt rfrjiu t-nder 
ui-.d Vli hri'chur , du' in WL'it.iuifehet:d" In ;iiir.tHin und Verh.if- 
t«n ; gor.uh'jii. — UitT wcrd' '1 drr. orleN' VorTihl ii^e zu Vcrhef- 
ftruiu'in lun .idit: l) itl Anl' .r.i; dvr t irid.iucindt'n cormund- 
'fch.iltliihi ij Vfrw'.iUuiK? d- 5 \'i 1 iir.j,-! « ni rjcnj »rii I'frf Hiiii, die 
zwar voliljhr:;;, abfV nuch iVhr jtrn.!illi;iiu^' iitid iiu.jrhrfam find; 
aj in AnlVhuns der ronr.u idüinfu.Ll irii V'iTvv.ilrunc» t-iiu'* Theüf 
4M Vcrmdstt^n« dericiii m-m Ail'.rn, die ihre Ha.ibc durchbrin- 
(Jen. o\|ne doch fiir Verfi.h«-. i <",cr fruftnlich erkläre ■werdin zu 
können; 3) in Aiifchuni? der fi- ihorri Verabfol^iiiii; desVerniö .ni 
d«r AbvafefMkn • an deren nacbUe Anverwandten. — Vorfchli- 
fa. 4ie« nMAB«e> VibecuiiCMg« s» aioar mafüntipkiuif dar 



ElMMhuBiartebte dar Staadbttrger fülvt« want ifr Slaat. nack 

richtigen GrundfitaeB, fthwtilidi benelMitt fiyn iMhe, itad die 
tu den unenrägiicilfttn BliftbraiidMn lulüHdlMrAidsa fÄM wSr* 
den. TL) Vm der Perfon dtt Fwmumde, Hier ziklt deirTf. die 
Eigenfchafien eines uusjrlichen Yornuuidn, wohin er unter an- 
dern auch Gleichheit dvs Sundea aitfr däm Mündel rechnet , auf : 
empfiehlt befonderi jiihrliche boftiinflito Belohnung der Vormüih' 
dvr fir ihre Mühe; Ribt tiii<rn .ilL^emeinen Umrifs d<r Pdicbicn 
dcrlVKii'n, und driiistt auf ditivoriilfjiiebe Aufmcrkfamkcit der O^s- 
(.hi i au; da<i Bfit hmen der ihnen uiiii-rworfeucn Vi iinuii- 

dtr. III) J on dcrO'-rrvjfmKnJfchafl. J>wVf. i .ilt lU jL-dtra rit;!- 
iTornnNcii hrtr.irh.-iichf -. .'-taate die Errichtuni; i-:i:fS ciiicncii Vor- 
rTitindfv.t;.ir!s!Tirii.lir» lUr iitiunK'n. iiih nutlivvcudi,* , und leicbnet 
bi r dfn l'mf.Mi ' df; ( u liJii.skn iii s < ;iii s loK ^iLn Oerichts. IV> 
} vm I -rmofen der ru,y:lier<. Hui v.iid v itiaiiith lu: m'iiiii.hlt 
frh!eu:iii;i' Aii!cf;tuv; dir vormiiiidiVbjfilrvhtn Ccider (^ednineen, 
iiüd oU llcfordtruinjsm.rr«-! ror/i fi lili^en , d.if, ir.j:! dt ti IV-^-nin- 
f,vi<. diM' I'up.'LIcn ein bcftnder-i V'-mil'^rr. ":( ( .'. -ir, crt.rj'i- 
inrn fülle. — FJn Vorfthlai;, dem diejcntf -'n. ijf d»ii lllJfcb« ei- 
senden I'tiferj'f indem , in-.d z:y.\r mh R»'cbi , iibci haiii>t nicht 
piiiifti.; firid, wohl tchwc hch bcysre.'t'M '.* ei litii. — \') l om vor' 
mtindf(luiftiu-l:m litdrirtUf.- <u f/r». Ilit-r wird ein vn'.'.ftiiidigiT 
Entwurf einer Vor(r ir,.^rc.-hn!ini7 n hi ftTt, folchor in Nuten ff- 
priift , beurtheilt U'id irir di'n ci f-td^i-Iicht-ii Ausflci^uii.'cn verfe- 
nen. — Neups f'url -r m ti i.t ditftn iWmerkunifen nichis, aurii 
rerdient manches hei u n Ii \ u^l ; aUcin es wird doch auch wieder 
auf mehrere wichtige Wahrhritm , die nicht oft geniu; wieder- 
Ms «wdM kdniM^ dieAntacrtAmkcit daaFMikm fcki*b- 
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il.Bueh. lUsCap. \ ufenthaU i» der BaJliUe. Einr. dei 
< iaterefTaateftea Srencn aus D's 

LabM« Die {raaze Sache war ein Kuntigritf des Her* 
woga Ton AiguiUoH, der \äaf!;(i den Verascht nSbrte, 
dafs DaiHMtriez, Favicr und ein gcwifTor S''^' T*^ p,''hfiin- 
nilsvolle Complotte mit dem furchtbaren Graf Broglie, 
(der ib viele Jahre Mnduich wegen rdnerg^eimen Cor- 
refpodde;!/ mit (.n ivi^ Xt'' das Schrecken uud dieVer- 
EWcifluii^ aller MiuiÜer war ,) fcbmiedetrn , und der, 
um einen Auffcblufs über das Oeheimnifs -m orhalten, 
zu gleicher Zeit die drey eben {reoaonten Perfonen io 
Verhaft nehmen liefs. ' ( Dafs Favicr mit dem Grafen 
Droglte in enger Verbindung ftand, iil durch die q:- 
keimen^ ISemoiren» die unter dem Titel: Poütique de 
eow» ff* GiNiKtr de tEumpe 1793 (i^edruckt worden 
find, aufser Zweifel pefetzt: fchr mcrkwiirclir^ ift es 
•her, dafs der Graf Broglü in mehr als einem diefer 
gnamhiag einverleibten Briefe ausdrücklich erklart: 
„er habe weder D. noch Segur gekannt , vulweniger die 
geringfie Verbindung mit ihnen gelkibt;'* — eine Aus- 
Mge, die gegen verfchiedue Aeulseruogen von l). z. B. 
S« 170« ttUm diefe Zeit fing feine grojse Verbind un^r 
„mit dem Gräfen Bro<;lie an: lie hat die wkhtigßtn 
,.Fo//j<'n g^chaht'* fültfam obfticht, und den f?hr na- 
türlichen Verdacht erregt, dafs D. hier, wie in mch- 
wm Stellen der Gefcfaicnte feines frOhern Lebens, fei- 
nen VerhaltnifTcu , feinen Qefchäfteu, mid feinen Intri- 
guen, das Anleheu einer weit gröfsern Erheblicbkcit, 
ftls lie wirklich hatti-n, anzudichten fuchte.) Der l/or- 
mhmd, laater welchem D, Tcrhafiet ward» war einea 
Theils — dpfs er Favier nra ein EtnpfeMungs^chreiben 
'äu den Prinzen Heinrick von Prrufsen gebeten hatte, 
woraus man. den abgefdunackten Vorwurf herleiten 
wollte» er hahe fich voa Bro^ vmd Ckoifeid brau« 
chen lafTcn, um den K'jni^r^ uftn rrenfseH zu einem Krie- 
ge zu bereden!! — anderntheils, dafs Segwr in ver- 
'lädedleacil Briefen an D. in einem auffallend frechen 
Tone vom Hofe gcfprochen hatte. (Den letztem Um- 
lland laug:nete D. nicht. ) Als er einige Tage in der 
Baliille gefeflTen hatte, wo fich, wie D. erft nacii Mona- 
te^ erfuhr, auch Famer. und Segar betändcn « nahm die 
ünttirfuchung gegen Ilm ihren Anfang. Die geheime 
Commiflion, welche fic führte, beltand aus einem alten 
Sttatarath, Namens MatvMe^ dem PoiisejrUeuteoaat 
* ii Z. friHir IM. 



Sartinei, iiiid- einem r^pwifCen Vittfvnux. D. merkte 
bald, dakSartines für ihn eingenommen war, und iUtr* 
vitte hatte tu vtel Verftand, um Hu bttge flir einen V^er- 

brecher zu halten. Auch ^umÜhac, Gouverneur der 
Baftille, den D. als einen fanften und guten Mann fchil- 
dert, behandelte ihn fieondfchaftWch, und licfs ihm alle 
mögliche Erleichterungen zufliefsco. Diefe Umftande. 
unri D's innre Ucberzeugung, dafs der Köni^i feine Ua- 
fchjl'I kannte, und dafs er im Grunde den ganzen Pro- 
cefs eern uiederEefchla^en hätte« und nur aus Furcht 
▼or AigwSlont nad um feine Gehe! mnifle nicht zu compro- 
mitfirt>n, /.ujifobi^n mufstr. erklären einigerinafsen, wie 
D. in feiner Oetan^enfchaft die Ruhe, die gute Laune 
und den Muth behalten konifte, wovon man in diefem 
Kapitel Co viele Spuren antrifft. Die Art uiul W'cir?. 
wie er lieh bey den Verhören benahm, ili in der Tiiat. 
höchll merkwürdig. Miteiuer folchenOreiiligkeit hat- 
te wohl nicht leicht ein Gefangener in der Bailille ge* 
fprochen. — Kachdem er ungefähr fechs Monate bier 
fuf^ebracbt , crliielt erden Befehl, auf drey Monate 
nach Com zu gehen, damit er nicht ntit feiner Farijer 
GerelUchaAr'nene Unruhen anzettelte. JHluviBr hatte . 
ihm freundfchaftlich verfichert: ,,er könne fich auf ei- 
„ne Gefangeufchaft von zehn fahren getafst halten," 
obfchon uicht das geringftc gegen ihn ervviefen war, 
LMdwif^ XV aber wollte das Gaokelfpiel nicht länger 
anfehen: er wagte es eint^s Tages, dem Herzoge voh 
Aiguilion anzubefehlen , dafs er über diefe Sache cjncn 
Bericht erllatten möchte, und fetzte fogar hinzu: «/ie 
ftad niditfchnliiig, ße halben lange genug gelitten," Nu» 
merkti: Aiguitlon endlich, was er als Uoriiiaan zu thun 
hatte, und trug in einem febr ii^iidcn Bericht auf LÖs- 
lalTung und einftweitlge Verbannung der drey MilTe* 
thater an. — 2?cs Kap. Aufr.i'h :!^ i;n SchlijJ,; zu Caea. 
H tjrnth. Er blieb fünf ^Io^at iui SchlolVc zu Caea: 
Ludwig XV ftarb unterda.Teu. D. fuchte bey feinem 
Nachfolger eine turmliche Revifiott des Proceltes in der 
Baffilteuach; Mnurepas aber ren^b die ganze lächer- 
liche Sache in Duuk.-Iheit. Das Tderkwürdiglle, was 
D. u'ahreod feiucs Aui'cnthalts io C4eo begegnete, 
war, dafs er feine alte Geliebte, die er feit zw&f 
fahren nicht gcfchen, die zwar dem Schleyer e:u 
lagt , aber das Kloller , wo lie im Rufe dct grolstcn 
Heiligkeit lebte« nicht verlalTen hatte, wiederfand. D's 
plötzliche Erfcheinung weckt alle ihre ehemaligen Ge- 
fühle, und zieht ihr einto heAige Krankheit zu. D. pHegt 
lic in diefer Krankheit, uud cndcbüefst fich endlich, 
obgleich vollkommen überzeugt, dab ihre beiderfetti- 
gen Charaktere durchaus nicht mefarzodnander pafsten, 
— fie zu heiratlun. Fünfzehn Jahr führte er eine fehr 
unglückliche Ehe mit ihr« behandelt» fie aber> wie er 
Q t Digitized by Gsogle 
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\ cfjltljert, mit irtufterhafter Gelaffrnhcli und GcJula"; 
i78S- trcutite er Jkh. auf- «iuc anftuodige und freund- 
fchaftlicbe Art von ilir, ^ 3ff/ Knp« Gt^f hafte in den 
0. 1775 — 1777. Während (licliT Jalirc w ürJe D. von 
> erfchiedciien ^liniftera bald in elgoutiidiea Militarge- 
fchäften, bald Hl Utiterfuchongen « die auf die Vertbei- 
digiiiig drr Küft<Mi Hozu^ hatten , gebfaucht. Durch 
feine Aurtat?^ über dea letztem Gegenftand machte er 
ilch fo bekannt, dafs ihn Ludwig XVI gleich nnib Aus* 
brucb de^ amerikaDifchen Krier^cs r.nm Comraandanten 
von Chrrbourjr ernannte. — j^cs ILip. Aufenthalt in 
Ckerbunrg. Wenn D. auch u irklich hcy der Anlegung 
des Hafens iu Cherbourg nicht sanz Tu vif 1 VerdieDll 
gehabt hatte', als er auf feine Recbnun;; z\x fchreiben 
Aicht, fo ift fovifl uulaugbar, dafs er einer der cr- 
'ften war, die dicfs grofse Froject umfaßten uud durcU- 
dacbteo. Schon das, wat'er zur vor/äti/i^i-» Vertbeidi« 
ßung diefes withtij^rn Platzes w ahrend des Aiuerikani- 
K'hcu Kriegs anordnete uud au-xiLibrie, ar ein groüter 
Sthritt dazu. — ^tes Kap. 'Hafen von Chcrbowg. Der 
nnRi rbÜLho Vanb \n Iiatt^ den trlicu IMan flaz.u cnru'or- 
ten. „Uiu das Vcrdieuft diefes aufserürdciulithca Mau- 
,,nrs,*' fagt D., „nach Würden zu fchatzen, inufs inau 
„die IvülU-n von Frankreich bereifen. Von DänlurcAm 
„bis Antibes findet man nicht eine einzige vortheilhaft 
„gelegene Stelle, v o er nicht Spuren It ioc^s Geiuc», d. 
nb. ein mititarifches oder Commerdalprojcct, fo wie 
„ea der LocolitSt angemetTcB war, zurückgelallen faät- 
,.te." D. wüijfdite, dafs l'anban'i Idee bcyI)i tiftUon 
Werden möt^hte; aber der lUan des LM.liuto»niere, — 
der Dsum, den man mitten in der See erbauen follte, 
• — war giganfifchcr und r. Izeudcr; er wurde gewählt. 
Als es zur wirklichen Auifu'trung kam (1785 u. X786.}. 
niifsbilligte I). das berühmte Proj^t der CawM«. deifeu 
, Erfinder Cffart war; das Projtf t war aber 20 glän- 
zend, um verworfen zu werden. D. macht verfc^ted- 
no feh^ gute Betiicrkuiif^on über diefen Riefeubau. IJe- 
katK]tiichkamLiM/u*i^X'i 7 1.7S6 nadiU(«rtoiir£. ■ ««Die 
„Ge^^cnwart des Königs hatte den Conen zttrEttre, aber 
„nicht zur Betoftigung , gereicht. Noch in dcmfelben 
»Winter fiel alles .wieder zufammcu. . lio J. 17^7 wur- 
„den noch neue angelegt. 1788 ward man den nnnii- 
„fzen Bau müde, und Itcfs die noch lUdiendi«u Cjüci 
„bis auf die Wjil'crJlache abtragen. — -» Jkin und 
„zn 'Cir .21^ waren überltaupt erricbtet worden, die, ei' 
„neu hl i!cn andern g(>r''( !i!irt , 400,000 Livres kofte- 
,.t. !). Zwanzig Fregatten hatte man mit den Materia- 
„lien uim! den Suuatdeu baneu köttueq» welche auf die- 
,.fe iMijfIcn verwandt wurden^ wovon keine Spur mehr 
„c.\ifiirt. Mau fetzte nacTiber die Arbeit (den Daiöni 
„im >kier) ohne Holz, ohne Eifen, und (duie Mauer- 
,,werk'* (U, b. durch blolse Ausfüllungen) fort" — üe- 
brigcns erbielt D. 1788 den Grad eines Brigadier. 

Zweutcr ßa aJ. lU. Buth. lies Kap. ihuia'.:!: von 
Fraitkrexm. Ailgeiueiue Bi:trachtuogeu über den Zu- 
fiaad des Landes vor der Revolution » die weder tief 
noch neu , aber f;rof«enthei!s i'ichtii.;- und gut vrir^j -fra- 
gcn fiud. — « 2tes Kap. Ih-vulittijn mn 1789. iJ. hatte 
einigen Einflufs bcy i 'r.uiircuil, ficm Favoriten des Gra- 
fen jirUtis, und bey dem Miniüer Moutmofi». £r ret- 



fiebert dii'fcn ElnlTufs 1^rnut7,t zu h d ' n , um die Einig- 
keit in der luiuiglichen Famibe hctjtellcn zu laflen, und 
^ um zii bearlrfcen • <üifs ^e RefnäftotaulM d«r Na* 

tion nicht zu Paris, fondcrn zu Tours ndor Tlourgesiu- 
famiDen kamen. (Auf den erlien Anblick fcheint diefe 
Varüchcmng, die fogar mit vielen Aeufscruugen deHelbeo 
Kapitell, \Vünn fie fich bc'ün'tct. : -t- liti:; (-ontraitirT, 
ungegründet, und blufi ciucf \oii dou ivuullgri^cn zu 
fejrn, wodurch!), feine Lcfer überreden will. (Jafs et 
fiets ein wahrer Royaliß gewefen fe^; es wird fich aber 
weiter unten zeigen , wie mau die Wahrheit derfelbea 
mit atulern uailreitigen Thatfachen vereinigen, und-al- 
le WiderfprücheinD'i. poliiiicbem Leben auAöfen haaa,) 
firarzübltfbnier, es habe ntir vonthinabf^bantrcui Müt- 
pHcd der couftituirendoii Nationalverfaanidunt; zu Afr- 
dcu, er habe es aber aus zwev Urfacheji uiciit gev\''oIlt; 
I) Wfil er fith nicki fSr nniemeiaH gen»^ hielt ; 2) wdl 
er Ch^ybirui'g nicht vcrlalVon wollte. Vichts dofro w-f- 
nigcr arbcitoic er veriiiiiedneu Diitricten ihre Iultmctio- 
ncn aus, uu 1 u iirieb ßrofchören für die Deliiiencioa 
in einer un[(etiu ilten Verfamudiinc^, oder das futrcmann- 
tc l utiicit nac/i hopfcn. (Wie ciics z i; • a nim eniii uu:: i, 
mag der Himmel wilfen. ) Wahrfcheinlich. um recht 
febr bedauern zn laden , dafs er nidu ein Mitglied der 
Kationntverfamtnlung werden wollte, theilt er in die- 
feni ICapitel, über die DvcUtration lier Rechte, einige all- 
täglich^, über das l/eto aber einige böcbft annfeiige Be- 
merkungen mit, > welche den , der öb'er diefen ^rofaea 
Gein-nfiand nachj^edacht hat, auf den erft -n Anblick 
iJ*ücr/.eugen milden, dals D. nicht einmal dcn^a««» 
qiiatflionis gefafst uud begriHeu hatte. ~ $tes Kap. th^ 
ri'.'iL-n j i ihr Nortruindie. Noch am l2ten Ju!. ^jhr D. 
dem iierzog von Oiiguu, wie fer fagt, AnfchLige, nach 
welcbcn die Bußilte und Paris vertlieidigt werden MU 
te; am 20£en wird er zum Commandant^n der Na/.V/ 
luügarde von Cherbourg ernannt] Er rühmt litU üunb 
Anualnne diefes l'ollens vielen Uumheu in der dorti« 
gcu Gegend vorgebeugt ZU baben; er rechtfertigt fitin 
Betragen ; . n ii die Temilie des Herzogs von Harcaurt 
— w;:" es in (iiefoiii kritüclien Zeitpunkt cigtiKÜch i:: 
feinem luncriteu ausgefekeu habe, läfst beb Jetzt un- 
mdglfch nie Sicheriieit eusmitteln. ^tes Kap. lks 
^ahr i7yO. — D. reifet nach Paris. (Scdhs Monat fni- 
hi-r hatte er niclit einmal Deputirttr werden Wollen, 
um Cherbourg nicht zu vcrlalfen ! ! ) Er bält fich bier 
ohne bedimmti • Z ■ r k die eigentliche Abfuht v.ar 
doch alfü wolii 11,' lu iiii.'. er zu ci-ratheii? ) auf, hait 
mit C> »//■Oft, liarrerc, Kinertj und andern Miti>liedeRi der 
Nationalverfaimnlun^ häuri;;e Zufammeukünfre , hilft 
Dccrete machen u. f. f. Er erneuert feine alte ßc-kamif- 
fvh.i 'r mit l^.porl:, den Luäiiig AtT zum iutendaiiten 
des küniglithen Uaufes ernaonc hatte. Durch diefen 
bewegt er den König zu dem bekannten Bv^fucb in der 
N.iiiuiialvrrraüimlun.; am ^tcii l'ebruar 17f>o. (^YenrJ 
dies wirklich D. tiwi, lo konnte fich NecXer alle die 
Entichuldigungen erfparoa, iu die er Heb Aber diefe 
Maaf^r. 1 einladen zu mij^r^a gToubtc. Sur fonA>hti- 
nißraiiJii p. 183 '^l'b. und Dit pouvoir ex:cnlif. T. If. c. 
15.) Er wurde bald n.iLh feiner i\nkunft io Paris bey 
4^ Jacobiuern eingefiibri: ab emigieZeitnacUierCrti- 
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Im, Roefii^RMMKHttd d. «. nt. flrh vom Jaeobfiwr • duUi 

treuuten, und einen neuen Clubb ftii'tctcn, (aus welchem 
weiterbin die Fewlttms entfprangt «,) lo erklärte lichD. 
pegen diefe Stiflion , Cdic er doch, wenn er die Confti- 
taäon wirkürh fo anbetete , als er es unattfliOfUcli ver- 
llc^rr, billiqcn icufste.) ItQ Mcnat Juniosmadltetr d* 
nr Rril> iiaih [IriifftU um zu untorfurii.'n, welchen Vor- 
theil IranKreich aus der NiedtfriäudilVhru Revolution 
ziehen kCnnte. — Kr r:aiid'4lainal» mit La Fnijctte und 
Wonfmon'n in Veriumiung. — ^tcrKi-^f. Au i/rri^pi. 
/). y,Ar noch iinnjcr in Paris, und jpccuiu-te, wie er l^th 
fi-Uift fiustlrückt, iibcr^denLait^ dir ILtvolution. Er liefs 
Üch um dictc Zeit (veruiuUiIivii um doch vou aMem zu 
koflcn , ) in eine genftne Verbindung mit Mirabf«» ein, 
den er je>locb für den talentvollltcn mul hßcrhnftfften 
der ganzen Nationalverlaiumlung ausgibt. Mirabeou ar* 
bettete damals mit tlonimorin im Stillen an einer neuen 
r 'Vt/.un^ aller aa-'^varti^Ti' i Gefondfcbafts - S'.cll«n, und 
verlprach D. den Pullten 'iaM^^HZ. Er IrarS absrtclcich 
nacMier» und nun louguete Motit^nortn alles, logar J'ei- 
m Connexion mit Mirabeau , flb. — Endlich wurde 
/). als Matecfuil-de-Cmp bey der zwölften Diviiion 
anqcltellt, uud erhielt riadurch, weil dor i(i'::iiiaiK!;- 
reade General diefer Dirilion g&n%lich iuvoüdc war^ 
das Coramando Ober die I9nl' Departements « welche in 
dc;> iViUTeiKicn Jahren der Schaiiplnti: des l'inuii'e - Kriegs 
ge%Yortlcn lind. Ehe er d.iliiii ab ',in^, crneuerto er 
iViue Freund K-haft mit dem Jakobiner- Clubb, und Ins 
d.:rt!urt \ I rfthiediu- McmnirtS ab, diu ihm einen grofsen 
NiiinfU liiachti'ii. Den I9ten Jun. 1791. kam er zu 
T^iintus an, und pli-ith v.,\Lh rtiii.r Aiikuu.t lief die 
Ncdkricht vou der Flucht der JvönigUcUeu Familie ein. 
D. erbot ffch zur Stelle (welches , wie er felbft lagt, 
kciu niifirer Genend in Fi.i:)krj:c!i «hat;, mit leincm 
Corps der Natioual- Vcrfammluns zu lliilfe zu eilen; 
als er im Jiegriff ftand , aulV-ubrechcn , erhielt er die 
K.iujricht, dafs mau den König atigchakcii hatte. Ni:n 
litis fr iich wied^;r in eine ge'heime Corroipo«d..u/. init 
La Porte ein, und gab uuicr d>.r ijand dem Könii^TC 



SWcilfeln : ob er aber im nefiir, ttitMi WO es darstuf 
ankam, fich felbft in ein vortheiUiafre? I.irht zu Aellen, 
immer Hiflariker blieb, und nie Dichter, oder Selhfl- 
JiiintcichUr ward; ift fchwerer zu entfcheiden, und hier« 
über wird üch gewifs eine grofse VerTchieidenheit. i# 
«Eft Urtfieilen feiner Lefitr finden. Ein ntch anferti 



Gefühl ihm ün.;iiiiftigcr Uinftfliid ifl 



dafs er bry 



Gelegenheit feiner Expedition in Pulen reriichert: „letn 
f,6e^chtnifs fey fo gut, dafii er ohne rchrtfrlii-he No> 
^„fen, iiijil olinp LandkartcTi . t\u' Namen drr Meiifclicn 
„uuU iltT ücrterj die Politionm, die kleiuUea Ver- 
„baltuilTe in den Gefchaften und Cabalen , die Data u* 
tti', t\ Mit Ordnung und Ricbtielieit aufzeichnen kön- 
*,,ne.** Dies Mch zwanzig und mebrern Jahren noch 
im Staude zu fcyn, ilt eine feltue. u m! bo)nalie 
verdäth;ige KunU, zumal da wir weiter untcu fchen 
werden, dnf» er bey der ErzMblung weit neuerer Be> 

Scbcidiciton zuweilen in Irrthümer , die oflfeubnr Oe- 
achtuifs-FL-ultTlryii mulsten, verliel. .2) DicSihudch- 
heit Her Großjnrfu'irrei) , die fi'bon «us den ;>uii<;ra 
Mcmoires hervorleuchiete, findet fich auch in dit-fer 
Lebeits* GeTchichte-^in. Weiui man wirklich ke in ein- 
ziges darin augciülirtes Factum !)i'z\vi ir't In wollte, lo 
Würde naa iicU doch oft an den hohen und prahlcri- 
fchen Ton , in welchem er He vortrSgi , ftofsen. Ganz 
deutlich vi r^lc'ichr er lieh tnkPliocion, mit SokruteSt 
mit Corioliiti, imi .iWcn grofsen Wannern de,s Pf«£tjrf/f; 
es gibt ki ineWideulVliaü, mit derer fidi nicht bcfafst hat- 
te, Jteiue An von Geichu;ren , Wozu er nicht brauch- 
bar wiirc;- er hat in eiiicf Zeit % ou z,vvan.iig Jahren« 
phiiofuphifciif , liiAorifche, politifche, militarifche, 
aelthetilche Werke, Uebcrfctznngen aus dem Englilchen, 
Deuir«rhen, SpanifcKen, Italienifchen, Gedidiie, Rei' 
fobcfchreibungiüi , Sdiildcnnji^fon ül-cr I.anJor von Eu- 
ropa, Memoiren und eiüzelue Abliuudluitgen mehr wie 
Saud am Meere gefchriebcn , an allen wichtigen Btge' 
benheiten weniptk-ns einen -i ! ^ -n t^ti Antli«^U gchabr, 
uud mit alleu durch ücilc, lu uuuniio oder Ein tiuis im 
biu.it herulimten Pertbiicn in n ilicrcr oder entfernterer 



felbllRaibfchlage.*— In Monat Julius begab iich JD. von Vcrbiudui^ geiboden. — Daf» feine Thätlgkeit ron 
Nantes nach F<Htf«ifli* Je C3t«i«r, der Hauptftadt de» De- 
partements der Vendit, wo d.imal.s fchon dor Keim zu 
de» bürgerlichen Kriege lag, der bald uacUbe r in helle 
Flammen asflchlagr« Von Fontonat jring er nach Niott, 
wo er bis 211 Anlang des J. 179?. Mtch, Im Monat 
Januar rief »ha dtr Krieges - Mindicr sineJi Paris, wo er 
hald nadkher Minifter «kr atttwutigcn ^Angelegeufac^• 
len ward. • 

Ehe wir zu der nähern Betrachtung des zwer^ten 
Haupt- Abfchuittes in D's. Li b n iihor_;i>!i; n , woll. ii 
M ir über den erfie»t unfern und den ikünftigon Lcfcru 
des Bttchl einige altgemeine Anmerknn^u inittbcilco ; 

I) Da CS, wie wir fchon oben eriunirt hnS. 11. ;:n einem 
durcbgehends - brauchbaren äufarn Pruliirit. i:» der 
Wahroeit delTen, was D. von It inem fr^ilicin Leben 
r. t, nMngclt; fo mufs mnn grofstonllsci!« zu den in- 
n rn Ivritcricu der .Glaubwürdigkeit fciije ZuOucht neh- 
i!ieo, um mit fich felbft einig zu. werden, wie viel 
Credit man fernen Er/ahluogen geben oder verfageu 
foll. An den Haupt -Begebenheit^ la(st fiefa gar nicht 



jeher grofa ond aosgezercbnet war , wird Niemand' bc 

lircitcn : aber ein unu illkührlirhes Kopffchfittelu mel- 
det iich lieber bey den meinen feiner Lefcr an , wenn 
fic den bis 1793. beynahe günzUrh unbekannten IX zu- 
weilen gerade fo, wie etwa l'r.nban, Turgot , oder 
l'oUdre von lieh ielbll Jprecheu dürften, über feine 
eii;m- l'erlon reden huren. 3) D. erfcheint in feinem 
fruiiern Leben alsein Mann vou lehr gutem Kopf, und 
von hcrvorltechendcr Stärke und Gew.nndf!ieii des Gha- 
r.iktcrs, nirgends aber als ein Mann von feilen Grund- 
latzcu. Er itoHiU« taii immer, was er woUu: aber er 
vollte nie lange eun und doflHbe, und er war ofttlber 
das was eP wollte, mit fich felbft nicht recht einig. 

Der zweijte Haupt- Abfdiuitt feines Lebens £ängt' 
hier luit dem ttirn linpita des drillen Buchs an , und 
geht bis aas Ende des zweyten TlieUs. — Als D. im 
Januar 1792. nach Paris kam , war e r eben Grntral'' 
iji ii-cHiJ/)/' treu orJen. Seine beiden vornehraftcn Gön- 
ner waren Laporte, der ihn bey dem Üöuigc und Getf 
Jur.iie der Üin bey üttBriJJ^&tJJien Paftty «mpfahl. „D. ' 
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',.ra»te inrVr als einmal Zn Lrtpor**; wenn ich der Kvnig 
nwartf ieJt würde ^fakohiner, wh allen Parteijen rimn 
.Strtieh KU. leiden." (Bckai)utlich hatten mebrere, dli 
ubiT «lie l.a;:c fif s Königs pbilofopliirrcn , (liefe aus- 
fdiweitcnde Idee, obgleich wohl kein ci:i<.igcr lieh 
Rechenfebaft lu geben wufste, wie fic ci<i;entlii'h reali^ 
llrt werden, und wohiq fic führcu Ibilte. Wie aber 
CIO ücwundrcr der Conßitutiott iin J. 179J. « ÜHfchco 
kounts, tl.ifs <U'r conßilutiomile Monardi IkI\ einer Tiu - 
,tioo ii) die \tme werfeu iuihei die damaU fcbou der 
, Conftitatiov dep Tod gerchvirpreii hatte; da« ift ecnvs 
' iart 7,11 begreifen.} M;in befchaftigte fich damali f'chon 
mit Vocbereituiigeu £um Kriege : D. w^r zu der Armee, 
iAIb- tMCkiier coiumaiuliren follte, beilimiut. Er cui- 
warf einen aiiilenj Plan. £Jr wiiufcbte euie eigne 
in den unttußlithen Provinxeji aq^uliibreu ; „er li>h 
tfdiefe Armee als eine letzt'.- Zuflucht au; dtan er be- 
t*forgtPi djifs die se£ieagebende Verfiunmluu!; dcv Ver- 
^.achtuQ^t mttwefchar«o»jfte- (nicht etwa Jir 
^bedeckte, unterliegen, und die Nation, um nicht 
„lauget vsiTfitheu zu werden , ihre Kciiung in eiuetn 
Mba«si»1it^ien Krieg« ftwfaen würde/* (Zu welchea ßc- 
trarhtunj^en gibt (liefe tnrrkwfirditje Stelle AuUifs und 
Sn>{Fl; Als er yotU au dicJcui IVoject ai'^i^uci , vurd 
Leffart aus dam Miniftcrium entfernt . und der König 
erocuut I), 7.ura Minifter der auswärtigtit Ang^genhti' 
ten. Er gcftcbt ein , dafs Gen/wne aie erlfae liaiad da* 
r,ui f;elegt h.itic , dafs ih r Jakobinifthe Krieges - Mi- 
uiiUf Graiüf ibii uuterftützte , und thi's vun einer an- 
dern Sefttt JLiiporte der S«che den letzten Druck gabw 
Die 3cht!<lcruii,^, die er von Lu hi i^; .Vi'/, macht, deu 
man ihm bisi^T iu einem ganz. ülkUcu Liebt gezeigt 
hatt«, faUt äufserft TÖrtheilbatt für den To fcbwcr ver- 
läumdeteu Monarcbep au«. Weit fchliinilier fahrt die 
- Königin her feiner Erzähluiig: ut|d es ift eine grofse 
Frage, ub D. alles, was er dicfcr unglücklichen Für- 
fkuC wcun gleich picbf immer m klaren Wortes, doch 
für den $diar0iditieen verfiQndlich genug, Bod oft nh 
einer empörenden Einfeiiigkcit zur I.aft legt, vor der 
Nachwell /.u verantworten lieh getraut, \\ iedeui aucli 
fey, die Uutcrcedun^reo, die er während feines Mini- 
fteriuiiis mit ludu ig Xl^l. und feiner Geiophlin gehabt 
hat, mullt .1 allein, waren fic auch nur zur Ilalfte «u- 
thcni.Jch, djefcm Theil des Buches ein aufserordcutr 
liebes lutereOe vedeihei}. — JJ. fchlug Lßctfie zum 
See-Miuifter vor: avfser ihnen beiden und Grmvx, 
machten nun Dur^nton, Rnfand und Cl/^vitris das neue 
MiniHeriuni üus. Kaum hatte D. fein Amt über* 
nonunen, aiser in der Jakobiner - Sittuog erfchien, und 
fich die Freuudftbafc uml Unterftür^un',' diefef Gerdl 
ü'baft auibiil. (Alle Muhe, die er iaii gitjt, diefeji lic- 
ftadi zu hrmanteli), ift umfonll : denn, wenn es gleich 
nur ein Zufall war» dalä er der nthen Mätze qirht ent- 
ging, wie er frbon aü$WM!cfcer und ganz befriedigend 
in den Memoiren ge/.ei r 1 - [S. A L. Z. 1794. "s o. 
ao3-l« es doch kein Zulall, djdii er an ein Au- 

diMrtin» .weldie» ihn Jo cb<9 anit didet MfltM 



ziert lutte, eine pjtthetiilhe Rede hielt; Jiein Zorail, 
dafs er Knbesyietre ofiontlich umarmte; kein Zufall, 
dalä-er Ikh durch euthufiaftifche Briefe Clcü auswärtige 
Cliibb'! cmi r.iM; und gewifs kein Zufall, dafs ihn die 
Qn-o:id:ßc,i und was waren denn die im Marz 1^3. 
anders als Jakobiner? ~ zum Miniilcr nuchtco.} — 
XX nabln iu lieineui Di->|>arteraeiit grofse Veranderuafrm 
vor; er felbft nennt alte diefe Veribiderungen veriümf- 
ti;^: (unbcfauLcne Heobachter beuriheilten viele darun- 
ter, befunders die Ernciutuog eines Fomh- Camrt tarn 
Dircctordes Departements, zur Zeit gaos anders); er 
bat lieh fechs .1/ 0 (< j> /u gi b, iinen Ausgaben aus, und 
l'oiud Freunde ir-izuii ls «iurib. Im Aufauge »at « 
mit deu andern Minii. cm i^hr cijiig. Dieymal 'in d«v 
Woche fpeifeten Ii« des iMittags zufammcn, und coa 
ferirten dabcy Ober die wichtigftcn An^elegenhfit«i. 
Dafü K/*ia lcblo(;hterdin i;s l eine Frau und feine Freu.-»- 
de (die (üruodiititchen Dcputirtcu) uii(Z4i diefenHüii* 
Zeiten ziehen vrotlte; war die orfte VeranlaflTung zar 
L'uJut^keir. — Ab D. noch nicht lange Minifter war, 
trug lieb folgender Vorfall zu: der Kumg und die Kö- 
nigin wüafcliten feluilieh, dafs Fleurieu . ein verdienit 
volli-r i>ee- Of!i/,icr, ."^lituilied der Akadeuiie derWiiTm 
Riuiicn, (der fu^^ar ciucu Augcublick MioiHer der i^U- 
rtue geu efeu w ar) die Stelle eines Goimrtmms hmi 
i),««^;»)» erhalten möchte: am diesiA derNattPoal'Vot- 
fiinuniung durdizofetzen, hatten feine Vertraaten (d.i. 
die reulUaiis) nitht \seni;^er als zuty MilUontn gi(o- 
dert; der Jwunig lief« die Minifter trerfammein. Sie 
weigerten fich alle, die Sadie «um Vortrag zu brio^: 
endlich befahl er « s ihneu nusdrücklieh. Sie p;fn;: r-, n 
die National - Veriiunmlujig, und äberreiduen «n.j ;i 
Brief, den Ludwig Xl'I. an den Prafidenten io dieler 
Angelegeuheit gefchrieben hatte. Der Präfideot {wooit 
ihn, findet, dafs die Coutrafignatur eines 
fehlt, gibt iini /.uruck, und die Sache bat ein EiiJ<' 
die zu ey JBflillioneu oder doch ein anfchnlicher 'I1ieü 
derfelben, find verloren. (Das au0allendtte in diefer 
Er?,ahU:u^ ill die exorbitante Summe von zweij Miilio- 
ucn für eine fu ichlechc ciugeieitetu Intriguc: an uiii 
für ficb haben wir freylich keinen Grund, diefeu Uaiv 
fiond in Zucifcl zu zieheo: w ab rfehein lieber über 
wird es, dais hier Irrckum obwalte, wenn wir ge^vah: 
werden, dafs der Schlufs der Erklärung der Gefchidu; 
zuwider* und ganz unrichtig iA. Nach dem ProtoJutii 
der National Verfainmtong vom igten ApilL 179z. vir 
der Hrii f an den Pralidcnteu. „Unterzeichner, LuäuiS, 
„cuutr^lignirt : DuntHttjn." Niemand tua^te ^gm 
die Form ddlelben Emwendungeo t La Sourct aber b^ 
rief lieh auf eil! n -rr -t der crften Nationil Verfamei- 
luug, und verlangte iiutL« Creteile und einigea andera, 
dafs das Schreiben des Königs den mit einrin Bericht 
über diefen Gegcttfiand befcbäiügten AusfcbuflUen vt 
gefertigt werde, weiches denn auchbefcWoÜenWwd.'- 
Ihry jlt einer vun Acn Va\ltg, WO J>*J, GgdMcttaife tt> 
nidu ^eu bedient bau/ — 

(Dm Ftttjattang Jolgt. ) - 
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GESCHICHTE,. 
Havsmo. b. Hotooa: La viß At Gimnl Dumm- 

/!'. Bitc/i. ites Kay. A uswdrtige Nesociationen. ites 
»- Kap. Kriegserklärung. D. gc« 
ftcht, (Tafs p:r als /rrTHtö/i/c^ifr Bürger die nriegscrkla- 
rung wiujlchte, verlichert aber, dtfs er als Minifier al- 
les, was nur ir^tid möglich war. that, uro fie abzu- 
wenden, aiid.et glaubt, dief«« durch feine Erzählung 
his ha ttdebflen Evtdenx «rwieren zu habeo. (Ohne* 
hier In eine weitlauriiii;« Erörteruog diefetjvielfeitigen 
uad eroileu Materie eiazugehen, wollen wir uns nur 
äber D's. bis zur huchflen Emdetas getriebnen Beweis ei>' 
ntge Beuierkungcn erlauben : i) D. bckennr gleich An» 
faugÄ, djfs ibu die Furcht, eben fo beh»iidolt zu wer» 
den, alt fein Vorgänger J>0bt, in die Nuthwendig- 
kert. einen jganz andern nna Dacbdrücklichern Ton ge- 
gr'n den Wiener Hof wizuftimineu , verfetzte. Kuo 
ni imt IT /.\var hinterher das Syft'.'m, welches crinAn- 
fcUuiig diefes Hofes annahm Jijjieme defranch^e 
et de ^Hgnile ctmfentMe & deut grandes pmffanees ** Da 
er aber riit? öffentlich bekannt j^eworcfneo, aus feiner Fe- 
iler getiofsnca Staarslcliriften uud Noten nicht vernich- 
ten kann; fo bleibt as jedem fetner Lefnr tVev, fie mit 
feiner Behauptung zu vergletrhen. Er beklagte firh 
damals, fo wie auch noch jetzt, fcbr über die berühm- 
te Note des Fürften K^v-oiitz vom ipten Febr. , worinii 
die ^MO&iiKr heftig angegriffen worden waren; wir 
rathalten ans alles Urtbeils Aber den Charakter, dfeTen» 
«lenz und t\c\\ Erfolg derfelbi^n : aber jVdcr Unpartheyi- 
fchc mag endVheiden , ob i». laftruction fi:r deu üe- 
fandtea Noat/^j , vom igten März, nicht beleidigender 
als jene Note; ob die Stelle, ivrlrhc \ <.m dem Aufruhr 
in den öftcrreiduicbcii Niederhuidcn handelt, nicht fei- 
ner Seits eine offenbare Einmifchung in fremde Regie- 
mogsangelegeaheiie»« und ob fie fQr den Ho/, wel» 
eben fie traf, nicht zdbnnal aaft6(siger War, a!s alles, 
was dort gegen Axt^acobiKer gefagtward, für den fran- 
7.otirchen Ho/, das frauzöflfche Mimficrumt und die 
Majoritit der fraozöftfchen Nationaiverfamämng feyn 
V:'irintp, ) D. f itirt als pinen der Hauptbewegungs- 
grunde, die ihn zur Kricgsorklarung führten, das Ver- 
bnfen des öfterreicbifchen Hofes, „dafs die fraozöfifche 
NMoaaichie anf «ian Fufs , wie die Declarattoneo des 
nKdirigs am '93ften Jun. 1739 es erfoderten , wicder- 
„hergef^p'.It, luithin Adel und Gfütliciikeit in iluij al- 
i^en Stttmäesarivüegien wieder ^iogefetzt werdea XeU- 
JL L. Z VJ9S' tfrßer 



„ten." und er beruft firh dieferhalb anf die ^?<Intc*f«s 
Belage. In den iTi;rfr»cA**>iActenftürken findet fich aber 
ein tolcbes V'^erUugen nirgcuds. Noch in dem Ultima^ 
tum des kaiferlicben Hofes /lud nur folgende drey Be- 
diugungfio enthalten: Die ScbadloshaUung der im £1- 
fafs poflefiionirten deodSEhen Fflrften, — die EntfidUf-: 
digung des Pabltes für Avignon, — endlic h : die Er- 
greifun» derjenigen Maafsregela, welche der frauzüH- 
fchen StaatsverfaffuQg die zur Beruhigung der Nachbarn' 
nöthige Kraft und f in f^t h jrigf"; (Jlfichgcwicht fichcr- 
ten, — vvubey aber die Art um J Weife, wie dieieMaafs- 
regeln ins Werk zu richten u sn n, keineswegs vorge- 
fchriebea ward. 3) Sein Berielit üom i$teH Jvrü^ Wel» 
eher die Kriegserklärung einleitete, ift, l»Tiel Werth 
er auch darauf zu legen k b -int, ein fchwaches Product; 
die Gründe, welche den Krieg m'otiviren ibllen , find 
hödrift unbefriedigend d^^ftellt ; man ftöfst al lentbalbes 
auf offenbare Unu nhrheilen ; z, B. dafs der Knifer /. -o- 
pold den König von Schwede», der lange rorhor itine 
GeHonungen über diefen Punkt weltkundig gemacht 
hatte, zum Bruch mit Frankreich reriettet, da^ £r ei- 
gentlich ganz Europa gegen die franzöfifcheRerolution 
autgewiegr>it habe — und auf grobe Irthümer, z. B. 
daiis der kaiferiiche Hof das Gebiet des Cantooj Bafet 
verletxt babe^ indetn er 5 oder 600 Mann, ' — die wohl 
fchwerlich im Stande gewefen wären, die Fmncfie - Com- 
te anzugreifen, — iu das Gebiet des unter dcui Schutze 
des Rsie&j ftehenden Bijehofs von Bafel, nach vorher-' 
gegangnen ganz regelntafsigen Negoci.itionon mit 1' i in 
Canton wegen des Durcbmarfchcs diefer Truppen , Ica- 
dete. Endlich enthalt der Bericht wahrhaft- kindifche 
Befchwerdeo, z. B., dafs iu einer der Noten des Wie» 
Miniftelrluma ron der jVawsä^/cften R^^ iemn^ gere» 
det winl, wo man von dem Kwtige der Franzofen hätte 
reden fullcu u. I". f.) 4) Ganz unbegreiflich iu es, wie 
D. fagenkauo, das lotcrefle dos Haufes Oeftcrreich fcjr 
mit dem IntcrclTe der frjn.'ofifihrn Resolution ver- 
fchwiftert gewefcu , und die ueuc C'uuilitution würde 
die Allianz zwifcben Oefterreith und Frankreich befe- 
fiigt babeui da es doch jedpn, der Ober das Verhältnilä 
nadidenkefi wllt, elnleuditea ttdli, dafkihan, wenn 
die neue VcrfaiTiu rT Wurzel gefafst härte, jener Al- 
lianz bald ein Ende gemacht haben würde, und dafs ' 
es bis dahin fiir denBefilzer der^inlwifiiMle keinen ge- 
rthrlirhern Nachbarn geben konnte, als einen fn ßc\ o 
lutioo und Anarchie verwickelten Staat.) ^les umi^tes 
Kap.. Plan zum Feldzuge. Betragen der Generale. Vie-, 
Ics in dieJ^M beiden Kapiteln ift bekannt: das Mifslin- 
gen der erfti^o Verfuche des General Bfro» von Valen- 
ciennes und des ungl 1; klii Ii. n Dillon von Lille aus,* 
üchiebt D. getadeztt auf Venatberey; wer diefe Ver» 
- K » DigitizedMlIiyiilOgle 
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Ttfdierej begangen lube, ^ dasmifs er fdeht: nur' fcbließeii feiltet j^rrtfm», fomlern ilmi blols «odeutei 

die Jacoiiiner, mcynt er, könutcn es nicht gcrefen Hefs, „er kuuae lieb , bi» man feinethalber mit dem 

icj-n. — La Fmjette foHte über üivet einen /ingriü'auf franzofifchen Hofe iu Richtigkeit feyu würde , zu AU 

Vamur wagen : er tbat 04 nicht, bU^b bey Giveti\ebm, xandrin oder i» einer andtrn Grenz/ladt aufbalten, wf9 

j(?iricth dadurch in Mdn<^.'l an Lclipii.-miiteln und an- es iftm belirbtf.*' Da nun riamal dcni Kuoig von Sar- 

dern KrfodcrifTfln , und K i;t(- diuieu Mangel iiarhcr ei- dinicn Semonvillei Erufnimng zum ^Geiiandteu nicht 

nem Plane zurLaft, den er nicht ausgeführt hatte, und bekannt j^. tnaJu l^tw; »fo war diefs keine Verletzung 

dcff weon er Uid aittSUirte*ieiatfi eigoen Ruhm, licir fies VuikcrrecbUi uuU xüe Ausdrücke ^tocn rttrfm f, ex- 

ntn Vortheil , und Teine PriTatabfichten mächtig beför- ch. mutre ta main fisr mm htmmt vevitu iTun earaetere 



dert h.iben wiirdo. — Als nacliher RfK'bambcau das 
Commando der Nord^rusec niederlegte, glaubte Lm JFa- 

?\ette, ihm zu fu^xedirea, und feine Freunde boten al* 
CS auf, ihm dazu zu verhelfen ; D. iibcr wulcrfcrzte 
iich ftandhaft, thcils weil La Laijette durch den gro- 
fsen Fehler, dafs er Ntvnur nicht angriiF, fi^ine Anf^tni- 
che aaf ein gani aufserordeniliches Vertrauen vcrwrirkc 
hatte, theil$ weil XMcliner Fcldmarfcholl war. La Fa- 
ifette inulste ziirLickflrlu-n , und dies war eine Hauptur- 
lache der tOdtlichea Feludfchaft zwilcheu ihm und D. 
— 5t«; Kap,' Servan toiri Kriegsminißer. Zwißigkei' 
teH mit dem Sardinijchen Hofe.. — Df^raves nahm nach 
den erllen unglücklichen Kriegsvoriailen feinen Ab- 
fchied, und Servan erhielt feiiMStrlle. Der Kuuig fühl- 
te den gröfstt*n Widerwillen gegen diefen Mann , deu 
I). auf eine huchft unvurtheilhaftc, doch vermuthlich 
der Wahrheit ganz angemcfsner Art (Vtiihicrt , \ crliarg 
aber dief^a Widerwillca. Servtm A>icltc die Rulle ei» 
' neaLtebbabera bey der berähmteniliiufaM« RofewiJL Da 
der Jiilti/uiiniller DityMitun von keiner Parth'^y , und 
Überhaupt von keiner ßedeutung war, S'crvan ahor mit 
KjoittHd und Clavicres genau zufainmenhing ; fo blieb 
nun D. mit Lacoßc allein. — Um diefc Zeit erfolgte 
die erite VeranlalFung zum förmlichen Bruch mit 6ar- 
äinien, — D. ernanute Semonville, der bis cialiin inüc- 
nua gewefeu war. zum aufserordeotUcheu Ueliiudieu io 
Tun», DerKdni? vonSardiaien liefs ihn an der Grän- 
ze von Pjtwortt annalten, unr! pror.rlHrte gegen ihn. D. 
fand hiedurch fich und leinen Hol im hochiien Grude 
beInMigt, rief iiielic nur Semonville, fondern auch den 
bisherigen Gelondten in 7 uri» zurück, und brach alle 
Currefpooden/!. mit dem Sardinifchen Hofe. (Er gibt 
lieh alle Mühe , dielen Schritt und fein Betragen gegen 
den Turincr ü»£ iu rechtfertigen : uicbta detto wcnt> 
ger zeugt feine eigne Erzählung gegen ihn. Denn i) 

er gefteht ein, dafs der Gebramli, die ucchfeireit^igen 
Ciefaodtcu eiiuiudcr eril vür/.ulch lagen, ehe man fie er- 
nannte » swilcheu dem frauzufilchen und faidinifchen 
llote obgewaltet b bf , dafs ihm dicfcr Gebrauch aber 
— feltfam genug iur euii ii Minidcr der auswärtigen An- 
gelegenheiten — unbejianut geblieben fey. Diefeu Um- 
Saiid konnte ja doch der Köni^ von Sardinien nicht er» 
rathen : er fah , dafa eine alte Obfervanz verletzt Wur- 
zle , und führte natürlicher Weile , che « r fi<b den uu- 
angcmeideteu Minilter gui'aUen liefs, Klage darüber. 3) 
Diefs vorausfefetzt, war Semotutäte, ab er an 4ier Tie- 
tnontefifi;henQTen7.e nnkani, ein blolser Privatmann, und 
der Sardiuifche Hoi voiüg berechtigt, ihm, wenn er 
ihn für verdachtig hielt, die wcitre Reife unteiiagca 
ni lallen. Hiezu kömmt nun, dals 3) der König von 
Sardinien ^sanouvUle nicht, wie tnau auaO'a. Erklärung 



4) Viel. 



nua aus die gel'alMrlitiiilen Anfchiäge gegen den Kutt 
vonSardioien gegeben, und die feindiel igften Compk 



puh'.ii," find hier keiucsw<\;es an ihrem Orte, 
leid :t Wiirde der l'uriner Huf lieh den uifregelntalsigea, 
un l obli rvanzwidrigen Eintritt des neuen Gefaiiaieti 
eher haben gefallen latTen, \venn die Perfon denVlbt-n 
ihm nicht in fo hoiiem üradc und mit io vieieta Kech- 
te nnltuiMg gcwefen wäre. S^mmutiUt hatte von G^ 

"onig 
ot- 

tc gegen itia angcftil'tet. Es war muth\villi^c H.-i"fi.]i 
gung, oder doch im gunüigftcn Fall, Jacobiniiche Gering, 
ichatzung, dafs er gerade diefes Sob ject zonGefandtea 
iu Turin .iLiiervv.iiihi'.) — 6tes Kap. Sp.iltu::g, n in: Mt- 
tiijlo Stull, bciideui ^jirwaitMinillcr gcwurtieu w.ir, hatie 
die Eiiiip.keit ha JVliuilteriuMi ein Ende; und da diitii- 
roudiitikheParthey, (ienjornne, (iuad,.-t , l'ergnictHX u. 
£ f. mit RDfoiuf, Strmn und Claviere ge nau zulammfii. 
hing, j j iHLiistf D. auch mit dieier P.irtiu. y, ( uii^leieh 
oH'euiiar eine (Kreatur derfelbea,^ zerfalle». itnüiif. 
Verabfchiediung der dreij Minißer RjtOand, Servam. md 
CLivitres. — Die drey Minilter v ni rs täglich über- 
muthiijer, und fuchieu den Imuii^ zur Vcr£.weiÜuug zu 
bringen {de le tuer ä cnips ti ejnupjr's.) Eine wiclin';^e 
Jiegtfbeubiut xerrdttete diuMiniflcrium noch mehr, uud 
fährte eine Catalbopbe berbcy. Sen^n ichlug derxNa- 
tionalverlammlung , und oiuie deu Kouit>: uud ohne ei- 
nen iemcr Culle^en vorher danun zu fragen . da5 be- 
rüchtigte Dccret vor, welches verordnete, dafs ge-ea 
den i4ton Jul. ein Lager von 20.000 Mm i htu Pi^-'-s 
eirahtct werden lollte. D, uud Lacoße ij raiüeu bu'- 
tig g^ea diafe ungläckliche Id«e: da es aoer zu ipit 
war* Im zu vertilgen, fu überzeugten lic iich zugleich, 
dafs der König wider feine eigne bicherheit handel- 
te , u Lim er, wie er lieb gleich vornahm , dem üecrel 
feine bauctioji reri'agte. Is'och in eben der VVodie 
erlbhicn <bs Dearet, trelches die Trimsportatioit-der wh 
befi.'i^'lrn Piiji i- gebüt. Hier erklarte; «ier Konij laut, 
dali uicuta iii ucr VV eil ihn bewe^tm u ürde, leuie Jjao- 
cuou zu geben. D. liels vor dem ganzen Coati^i ici- 
nen Unwillen über beide Doerete aus, bcitund aber tl^r- 
uiif, dafs der Konig, wenn er lieh uicbi vciliiy iii> Ver- 
derben itürzeu wollte, beide auf der btulle fauc:io)>iit rt 
miiUttf. (iJie Gründe, deren er lieb bediente, uarca 
in der Thai uic.a ganz verwerflich. Die L^gcd«>Ko* 
nt^s war Ic hon lokruilch, da!s ein llirmlicuer W'nlit- 
itand ihm hacUlt geldhrlich werden konnte, wie ere* 
denn auch irklicn v\ ard. Aber follte denn «ui oer 
andern Seite uas Xaehj^cben aaeh nir; .l üi U Gruiten b»" 
ben'/ Dji iJectet wc(;eii der 20,000 »Manu, ueu) uiihf 
der geringste l orwaud des aUi;eineincu Ik-fteu - »"i* 
Wort redete« Mjir eine olVt n are Kriegseri^anin^ j^^* 
gen den U<Mf: das Decret wegen ucr Priciter mitstc Kit 
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das furchtfame Gcwifl*co Ludwig XVI ein Greuel Ceya. 
Wenn er' diefe beide Decrete j^^elafTen faiirtionirtc : wer 
ftaud ibia dafür, dafs man nirht am Ende zn riiir m 
Dscret, welches die Einkerkerung IciiiPr Gcinahlui uud 
Kinder, zu einem anderu, welches die AbfctiaiTiiDg aller 
Religion u. f. f. anurducte, fciucEinwilli^ug verlangte? 
Das Schreckliche einer folchen Situation hat D. , ob 
er gleich bey diefer Gelegenheit mit Rührun;:; utitl 
Achtung voa detd uuglücklidien Monarchen fpricht, 
sieht hinreictiend (rerchiidert.) ' Nachdem D. im Conreil 
fein r;urst>rflL-s pothan hatte, den iCöiii^ zur Sniutirsn 
zu bewegen, erklärte diefer: „er werde weiter dar- 
MÖbernachdenkcn, und den Mintftern feinen Entthluli 
,.711 \\ iflen thun. Dks u'ttr der einzige Tag, ivo ü. 
„il'.tfe fanfte und reint Sixle einigermaj'sea ent/ieUt fah. 
„Uin den Kummer des Monnn !ien zu vermehrcii, las 
„RjoUtnd, dfr ihn at^fs ät{fserße treibttt woUU, eiuca 
„1aM!;en , und crapßreaden Brief, der mit fol^ndea 
„Worten; Diefer Brief, Sire; wird ein cwif:;es Ui-hflm- 
i,nifs zwifdiiTH Ihnen und mir bleiben, anlin^, im C'ü«- 
.Jtfii vor." (Erfchickte dies ewige Gt!heimnijs baltl nach- 
her auch in die ••in^>al ■ t\ if,iinmlung !) „Der Konig 
„horte die unvcrlcli;:intc Diatribe mit bewundernswür- 
„digcr Geduld au , und fagtc am Ende mit grofser 
„KaUbiütigkctt : Ht. RoUvid^ Sit habinmir dUfen Bruf 
»JcfioHlwr dntj Tngen zu^.-fchidtt: wozu mnfsttuSie ik» 
„iin 0^•\ftil ablefen , da er ein ü:hti:n:iifs tinttr uns blei- 
iJbm foütef'* - Ain foljji-ndeu Ta;^c Verluchte D., al- 
Itein ^ Gegeimrart der Kunigin die Sauction zu erkäm- 
pfen: in Anfehung dor ::o.ooo Mann hr.ichre er den 
Xöni^ zum weichen, indfuj v-r ihm /.eigie, wie leidic 
man dicfem D^cret durch klui^e Anitaiteu feine Verderb- 
lichkeit nehmen konnte. Er verfj^cii, es 2U fooctio» 
niren, wenn D. Kri^^s • Minifler werden virollte: und 
dii ll-r vcr tjiid fu 'i d.i '.11. — A a i3tcii Juiiius erhielten 
Setmut R'jtiJid und CUH-res ihren AolchioJ, und D. 
fehlu^ andre zu ihreu ^teilen vor. — %tet und ^tes 
K<:}>itA. D. wtrd Krii'gs - Min.ißer. fr nimmt fd;i:ii Ab- 
fchied. — » D. war nur vier Tagi; Krjcijes - Miiiiitcr. 
Die Partey der Fenilhns hatte den Kuuir; in Ablicht der 
beiden Docrctc TuUig um^cftimmt. La Fatfftte's An> 
hi!i;xer kamen ins Mtnittsnuiu. ond berätateo, indeni 
f,- den Küiii.^ zum Widerftand verführten, den lotcii 
Au2uA vor. \ü. verliefs dco I7tcu Jum. feineu Poitcu, 
iiad hatte den igten eine rührende Abfchieds- Audiens 
b.?> ui Könige. (Warum aber konnte un ! wollte /). nur 
Allein luiter der Bedingunt;-, d.Tfs der Konig die bi iik-n 
Decrete laiKtionirte , im Minilieriuin bleiben? Er felbft 
bcaiirworrer diefe Frap^j nicht : dio Antwort laftt lieh 
aber Iciclu fiuiicu: ein Miniiler. di:r, wenn der Kö- 
nig auch nur gei>i;n eins d^r beiden Üri-Ti te fein i'eto 
gebraodite» nachher auf feinem Pullen bleiben wollte, 
nm6te Geh zu eini*m olTncio Krie^ tnft den Jakobinern 
In rcitfii. Dies konnte, und tüoctiti? l). nicht.) Ei- 
nige Tage oacUber leckte er <li r National - Verlammluug 
leine AedbwH'^ra vor. (Ucber dielen l'unki Iprivhter fo, 
■Wie man ohne ein r:ntr?, fic iJToa t>:cliili:uiu /.u lpri>'icn 
ptleg^: und überbau; t Icheint die UelcbuiiligiKi^ , ilals 

D, ach Mf Koiien <te» SuM» bereidwit habe, die m- 



gerechtefte ^oa allen zu feyn, welche man ihm mach- 
te.) ,tBriffot hatte den Vortrag: an den Rechnungen 
,,inufsrr (ich gewils nichts zu fadc!n finden, weil vc fie 
„duVcbgeheu liefs.** Sehr merkwürdig ift es, dafs voa 
den ßchs ^IHUom» die inaa ihm za mhdinen Ausga- 
ben bewilligt hatte» nur 450^000 Livres Tcniirendet 
waren. 

Wenn wir über den kurzen, aber an Stoff zu Bc-, 
tradttuagcn reichen, Zeitramn, in weicliem D,, Mini' 
fter vi'ar, nachdenken; fo bieten lieh zwey Haupt- 

Aninerkimgen dar, davon die eine feine Fahigkriten, 
die andre feinen Ouirnkter betrifft, die zufammenge- 
nomroeo manches, was bisher in feiner poliliiTchen Exi- 
ftenz räthfelhaft zu feyn fchicii , aufklart n , und ülior- 
baupt ein grofsrcs Licht, als uui. ir^^ad em ajidrer 
Thcil feiner Lebensgefchichte zuwifft, auf fein innres 
Wefea verbreiten werden, D. hatte 'l^opf und 
Kenntniffc genug, um eine Miniuer- Stelle in gew5lm< 
lichcu Zeiten zu bekleiden : crwar abernicfit derMauUt 
der während einer iievotutioo, wie di« franzoßfchei 
eine grofsi! politifche Rolle zu fpielen vermochte, weil 
er die Pul'ttk,' nur etwa in fo fern fii^ als eine liunß, 
nicht dbcr in fu fern Tic als eine Wijfenfdtafi zu be« 
trachten ill, iludirt hatte, folglich zu einer Zeit, Wo 
es darauf anium, einem grolsen Staate eine neue ^rm 
zu gellen, \renig oder gar nichts wirlcen konnte. D. 
glaubt noch dielen Augenblitk, dafs die Conftitiirion 
Ton 1791. das Meilterdück des menfcblicheu Gcillcs 

fewefen fey, und es findet fich in feinem ganzen Buche 
cineStcUe, worinn er auch nur ein finztj^^es derUebel, 
die er felblt mit fo vieler Energie beleufzt , aus diefer 
, unausführbaren , untauglichen und widerlinnigen Con* . 
fiitution herleitete. Freyiicb halt es fchwer zn heftun*^ 
men. wigviet Pähtgkeitea dazu gehört bitten, eioem" 
Staate, in weldiein eiiif fuKhe Contlituiiun einmal ein- 
geführt war, als Miuifter zu dienen; aberloviel lufsc 
lieh doch' Heber behaupten , dafs derjenige einem fol" 
eben A;nrc hri^.-m't'.jds vorzuftehen vermochte, der fei- 
ne crgne Situation aus einem durchaus faifdhen'Ge* 
fichtspunkte betrachtete, und die Schwierigkeiten, die " 
ihm iMVimiMtdiicA begegnen mufsten, entweder yerkann- 
'te; oder atis unrichtigen Quellen, weil er die wahren 
üb.rijh. herleitete. .kann Hallen der J'cyn , nis 

einen Manu, der mitten. unter Fakiiooen, die über po- 
Uiirche Urüudiatze und Syfteme auf Tod und Lebeoi 
kämpften, das Steuerruder führen follre, von firh fa- 
gen zu hören. „Er wor dem Syftcm der swey Kam- 
„irtr-r« weder zugetbau noch abgeneigt. Wenn die Mo- 
„narchie nur auf eine feite Conüitutiou gegründet Ward, 
„lo galt es ihm gleichviel, auf welche. So konnte 
ein Privatmann, fo kounte ein unp.ir:e\ ili her Zuic hjuer 
iurecbcu, nicht aber der, welcher da» fchwere Gofchiifc 
einer nach cortOitutionellcn Priucipien handelnden jiilit> 
tcbi-erivin 7,\\ il Jieii dm] Iviuiige und den andern Zwei- 
gen der oticuih«.lien .^iacht übernahm. 2) Die liotjci- 
(fftm. haben J). für einen DMt.^^ru^fK , die D.manratm 
ttir eilten Rvinlißen, ausi^egeben; bald liat ni.ia ihn 
mit den ivMu»i>ii, bald mit den üiro7id<V2r», bald mit 
den £rz-|^a^M»,rjf in genauer Vcrbtadfun; geglaubt: 
Vit t c{Ur- 
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piU^'^^en Rofet/te Parteyen habi.-n ihn oft zu einer uii4 
»Jericlben ZflU filr Ibreo Frcuud oder für ihreo Wider» 
facbcr gehtUeo: — woher dies a]I«9f DaWr, d$fs P, 
cigCOtlicb von keiner Partey vrur, und ps jedesmal 
mit derjeolgeobielt» dl« feinem thati^eo und b«rr(;bni(b' 
tigeo Qeifte dfe mmt$ l^nhping verfpndi, 'oder feinem 
Stolz »in melften fchmeichelte. D. wollte regieren , es 
fey (iuf dlefeui oder guf jepem Wege; er verfuctite es 
mit allen Parteyeo, und veruneinigte fah mit allen, 
weil er zuviel Selbftftändiplieitbcfafs, um fich leiten ru 
lalVen , und nicbt geouR Umfang und üebermacht des 
Oeiftcs, nicbt genug Gerrhmeidjgkeit im Uiugntige, uia 
andre fortdauread tm leite«, — Aus di^o-beidea 
Momenten, dem Menget eines feften politifchenSvftems, 
ond einem raftlofen Streben nucb EiuRurs und Pra'c- 
minenz laiTen iich faft alle Phänomene in D'f üfteut- 
lichem Leben erklären: er war nie ein Feind der bür- 
gi-rlichcn Oidnunn:: er war nie ein politifcher Schwär- 
mer; er war mir dorn Namen nadi ein JjRubiner: aber 
fein im höchften Grade intriganter Cbaraliter, und fein 
politifcher InAißeremtifims (die Folge eines oberfläch» 
lichro und delultorffchen Studiums) itiachten Ihn ge- 
neigt und fäbig, unter allen Geßaltt-n zu erfchciui'n, 
und felbft foiciic anzuaebncn , die init dem Gefühl für . 
Sittlichkeit und Ehre, des man in fi> mancher von fei- 
nen Handlungen und Aeufsentpgen antriffc, im ofien^ 
baren Widerfpruch ftanden. 

Boy allem Vertr auen, wcicbcs D. auf die Mannich» 
faltigkcit oder vielmehr Univcrfalität feiner Kräfte und 
Talente fetxt, fcheint er doch, wie man aus verfchled- 
nci\ Stelleu diefer Leb. ii'.frofchlcbte ficht, in mehr als 
einer 3tuude fciuer piiudUfiellen Leutbaba gefühlt 
'haben,' dafs er hier nidit ganz auf feiner Stelle fiand,' 
Und in der That ift der Controft ^wifchen feinen diph- 
tnatijchi'-i und feinen militaiifchen Verrichtun^i-u io ,iuf- 
Odlend grofß, dafs alle Mühe, ibn vur ilih lcU)ll udep 
vor feinen ZeitgenofTen zu verfteckcn, nichts fruchten 
konnte. Von dam AugenbU^ an« da p. auf den fR^^'- 



tarifchen Sdianplatz trat , entwickelte fich feine eigeot- 
licae HcUiuimuiig in vollem uod biendendeui (i1a;}/;. 
^Is Minifler vergeiTen r.a werden, wäre alles gewcfen, 
was er vernfiuftiger Weife hatte wünfchen müflen: aU 
ft^dherr kann, er der Gefthichte dreiß entgegen gehen, 
die ihm einen unfterblicfaen Namen verfpricht. Hier 
erhob ihn feine gran/.cnlufe Thätigkeit, feini- anhalten- 
de üeiftcs ;cgenwart und Uuerfchruckenbeit, die Gröfse 
und Knhnheit feiner Plane, fein Eifer und feiue Ge> 
fcbickliilikeit in der Ausführung derfelben xum Ranje 
eincä };rursen Generals und eiues der uierkwürdigl^ca 
Männer diefes Jahrhunderts. Der noch übrige dr\iu 
yibftlinitt diefer Gefcbjcbte , der I/s Vertbeidiguog der 
Chn-npagne , und feinen erßen Feldzug in den Nieder« 
landen unifafst, ift daher {deo polili/ihen Theil iir fei» 
uem Betragcu wahrend diefer Periode bey Seite g^ 
fetzt) als die Krone feines gan^.en Lebens anKufehea; 
was er hiervon fich felhft erxijhlt. ift nicbt allein durch 
gebends ehrenvoll, fondern tragt auch Ueu Charakter 
Oer Wahrheit iu einem weit höhern Grade als alles üb- 
rige an fich, liier liefert er zugleich eiueu böchft 
wichtigen Beytrag zur Berichtigung uod Aufktrung 
der Gcdhicbte diefer Zeit, welche die Darlleiluiig fei- 
ner Miniitcrial - Cabaicn, aus der man dep wahren Gaag 
der Begebenheiten nur ertiitkpn ka*. j , eher verwirf 
und V rduni^rlL Da iudcnen militarifche Operationen, 
wo ailes aut Loyalität und aufchauiiche VurlUdlun^ an- 
kommt, durch allgemeine Ausdrücke nichi funderlich 
charakteriHrt werden können, fo leidet der driue Theil 
am wcniplten einen Auszug. JVir werden uns daher, 
weil diele Au^eige ohnehin A hon febr iingcu ;ichfen il\ 
über diefen dritten Tbcil, den übrigens kein Gefcbichtv 
fbrfdier und kein Kenner der Kriegs * Wiflenfcbaft «a- 
gclefen lallVn wird, fo kurz als möglich fafTeu, und 
nur bey einigen Puukten von ^uaz allgemeiner und ts 
die Augen ftllcnder Widitigkeii verw^lcn, 



fiTAATSWlWnatcHAmir. Gotha, in der Spedition der 
^kttlTdlcn Zeitung: Ufber Burgerfchultn. Eine Geifgnheitsjrhrijt 
T«n A. Hx Btclfer, 1794- 64 S. g. Diefe Schrtfc ift der löblichen 
Bürgerrcluft der Sechuladc Zittau gewidmet , welche der Vf. in 
Anfehung de/ von den dafi^eii beiden jungem Predigern Ttller 
vai AirWr in euitr bey der ^chdrile an(«brachten Kl^R« g«- 
•ufrenefiBcAcfildteUdncen, wegen deir rom Magiftrate aU Schul- 
Miron unteriMouatnen Umwandlung der drev «unam ClalTim des- 
^•mnarü in ctM Burgerrcjud« sn-beruhigen flicbt,'und xwar, in« 
<^.'in er die Mängel der alten, an vielen Orten aber bereit«. Oour. 
lob, fc'non ab^tefchafften «üneliifclwn Einridttuiuten teigcn, 
und di« N uizlichkeic eitfcr Verbefferung ^r^uiMkn fleh M- 
piuhet. Etwas Neues f(ir den Sachkuodigen ift freylidi hitr ni^t 

syÜBden»- audi nidli iB«ini«i|i» MGm ük 4Mb 4« 9a* 



kannte fwmlici roUftiwdiß und gut gefagti kann 

put den iieuern TaC(ieUa([eii und ackuwinricbumfm \ 
bekannt genug Ond, an dnteer NadHratOms t unl dan Mm* 
Araten. Scbwlpatrwien, SOukMIMum «M 0»nfilbir{en , 
car wohl kamen , aber Ii* m tealifirtn und näckzualuaeA aidtt 
of&tOM imwiind. ntttner beOftiaen Fj^nerung dienen. - 
tn der m d ir e AbdraOunf diafer Schrift, xu welcher die erßt 
glCidÜiMn als Einleitung dienet, ift die twifchen beiden ob^tmnih 
Ma Fkredigem und dem Vf. entlbindene l-'ehde. wegen tiner An- 
zeige in der deutfchen Zeitung von jener Bürgerfchule , und 
der über deren Ernchtuitg entibuidenen Afibhslligkeit, gua 

umfiindjich, mii mi «u loben jft, «d 

iet worden* 
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MittwoehSf dem^tu Fehrmar I7P5^ 



AufcmtG, k Hoffinaim: la mV dm Gdndni Dmnmh 

Dritter Baml. V. EvJi. ites und 2tes Kapitel, ^.a- 
^er bry Valendtnnes. Lager brif DfUmtde. — D. 
begibt fich, gleich uach Teinem Austritt aus dem Mtiii- 
fteriuin «or Armee des Feldmarfcball l.ucktur, (dcffien, 
Schwäche und ünbraui libarkett er fehr treffend und le- 
bendig fchildert,) ins Lager bey Valencienne*. — Luck' 
wer war danal« von -Ln Fayette'f Anbüni^ern umrinirt, 
und 0. faud «<aher wenig Eingang; hey ilun. Er erhält 
das Couuoando über das Lager bcy dlaulde, — 
HapiUL Veränderte JkeUii» ff det Armetni' Als eben die 
ernfthafteften Kriegoperationen ihron Anfanf^ nohincn 
fuUscn, kam die LaFa'jelteJcbeVanh.cy auf dtn Gedan- 
ken, die beiden Hnuptanaeeii ihre Stclliaij; verwech^ 
fein, die von LaFotjette ncth l'iitncii'vnfi , <lie von 
Lui.kner nach Metz marl'chiercn zu laiTcu. Zu jeucr ge- 
hörte der General DilUm, ^er kaum in Flandern ange- 
kommeo war, als er dieNoihwendigkeit fühlte, ß, mit 
(etiler DiviAm nicht vow firh tu lalTen, tind bdde Oe* 
nerale, Di7f</7i und D. befchloflTen, da» Wohl einer Pro 
vioz dem (i^orram- gegen höhere Befehle vorzuziehen. 

0. blieb zu Maülde. — ^tet Kapitel. Begebenheiten vor 
dem jctr-n ,'^iigvß. La Tcujttte's Ahj'nU. — La Tcvjrt- 
U's Parthey woUte D. durch ein Decrct der Naiional- 
Terranoialaiip für feinen Uagchorfam firafen : er war 
ihr aber zuvor gekommen, und harte das Protoco'l fei- 
ner Conferenz mit DiUun sAi den Präfidenten gefthitkt. 
La Facette fetzte olles in Bewegung, um dos Schickfal 
des Reichs in feinen Händen zu fehca. „Et beging ge> 

1. geo D. nur den einzigen Fehler, dafs er ihn nie fon- 
udireu , ihn nie mit fvinem Plane bekannt mtichen licfs 
udem er anf der Stelle bejgetrettn wäre" (er der die Par' 
they der^wtffBM fo olT Tenvanfcht^ ibnen das Unglück 
Fmnkreicbs und den Fnll des Königs nilein zur Latt ge- 
legt , ihren Antragen nie Gehör gegeben , mit La Fa- 
^te's Freunden in offenbarer Feindfthaft gelebt hatte) 
„weil ihm die YvpVif he CottflittUion lii'bcr fcyn mufste 
,,als Aiuirckit: uwd OxtilAjkratie,^* Endlich eriulgt die 
Catallrophe vom loteu Augnft. DiUoti, der diele Be- 
gebenheit anfänglich aus eben dem Gefiihtspunkt be- 
trachtete, wie LaFai^ette. licfs die Armee den Schwur: 
ndem Gefetz, der Na-ion, und dem hir.iic^f , treu zu 
wCeyn** cmeucm » und befahl D, ein Gleiches zu thun« 
Dieter aber liefs den Xumg- aus den Sdiwur« und er- 
lÜHne fich für die liegende Parihey. btt ßiih att' 

*A. U Z. 1795. ^ Etßer Band, 



fserordcntlich bemüht, diefen Schritt mit feinen viclfid- 
tigen Verfichcruogen von Liebe und Etgebeubeit gegen 
Ltutwig XVL zu vereinigen ; es fehlt aber allen leinen 
Argumenten an iiber/eiig;ender Itraft, und der mit fei 
uem .Charakter und feinen Proceduren nun fchon ver- 
trautere Lefer ftellt, ohne auf'feine Sophillereyen zu 
othren . folr^enfles Rafonnemenr an : D. fall in dem Au- 
genblick , da (Ilt Thron geßürtzt wurde, dtie uuermcfä- 
liehe Laufbahn vor fich geöffnet: er wufste, dafs 
Faifette mit dem Könige fallen nicfste: die andern Ge- 
nerale Luckner. Bfro», Dilhn u. f. f. konnten fich mit 
ihm in keiner Rückficht meffen : trat er alfo, ohne eine 
Minute zu zögern, als der.Held der liegretcben Faction 
auf; fo nufste er durch dieConjoncttircti, worin er fich 
befand , der eifle Mann in Frr.:tkrf{ch w erden. Diefi r 
Verfuchung konnte i). nicht widerlichen ; dafs er ai(;ht 
in Stande war, den König zu retten, Jhh'^er Von der 
andern Seit^panr befliramt; wenn er alfo nicht vom' 
Schauplatz abtreten wollte, fo blieb ihm nichts übrig, 
ab zu thun, was er duL Edter und rühmlicher u nre 
es nllcrdings gewefen, wenn er uns die Moti\ c feines 
EntftblulTfs nicht zur Hälfte aufgedeckt, wenn er ge- 
radezu erklart hätte, dafs er, um nich(, wie LaFajfel-- 
U» alles Anftugfibea, und in dem Ruin desKöni^ auch 
den feinigen zu finden , da , wo noch allein etxras zu 
wirken var, fort7.uuirken befeMofs. Allerdings w tir- 
dendie, welche ein feines Gefühl für Sittlichkeil leitet, 
nach allem, was er von dein Monarchen, den er jetzc^ 
verlicfs, gefügt hatte, nie mit feinem Betragen fynipa- 
tbüirt, und in jedem Fall La Faijett/s Gefaognifs fei- 
nem deneralcommando und feinen gUinzcnden Siegen 
vorjxPT'o^en ha!>en : aber er hatte fith d;iun doch mini- 
che wirli.lich elende Eutfchuldigung erf|^art, z. B. „Er 
„boflTte, dals die Unrerletzlichkeit des Königes refpe-- 
„ctirt werden, dafs die Conüirudon'< (von der kein^« 
Spurnehr zu finden war) „*l!es wieder in Ortl^j.ing 
„bringen Wünle u. f. f.--} fj-. j Knprtrl. D. wird (r^-r-.-- 
ral-en-Chef. D's. ilechnuu|; war zu einfach, als dafs 
lie nicht hätte zulreflen folleo. La Fatjrite wandelte 
aus: Diüon hatte !i durch feinen eriien Schritt nach 
der Abfetzung des Königs verdächtig geiujcht: D. er- 
hielt das Gcoeralcommondo über die Nord&rmee und 
die La l'a^ffltifche , und f};llf!i, der bisher fein Chef go 
welen war, muiiste von nun nu unter ihm dienen. 6^1 
bis IJ^S Kimitek In diefen neun Kapiteln, die keinen 
Auszug veruattcn, trägt D. die merkwürdige (icfchiihte 
des Feldze.gcs in Champagne vor, und ftellt den g:Mi- 
zcn Zufammenhung ifiof 's I'eldzuges, feine Dilpoliiio- 
nen , die Fehler feiner Feinde, und die Act und Weife, 
wie er diefe Fehler benotete, in das hellfte bad befrte- 
digendüeLidit. AULougwif fdvm von denPreu f<< n 
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eiri^fnommeii und l'irdfiii bedroht war, hielt er ain 
s^xen AuguU einen JCtk^srath zu Sedau. üicr fielen 
fall alle Stinuneo für ßtUor^s Pfon aas, tiarli wdrbcm 

die fraozuiilrtii' Armee fuh h'ufcr rUr , feltfeizcn 
IblUc. D. alieiu, uud von übiQ geleitet uud bcgciftert 
'llmuvimot, überxeogten ficb« dafs diefer Plan iie ins 
Verderben luhrfo würde, und dal's die P,ilp im Argon- 
vev U'o.hi die ciuzig:- fihicklidie Polieion lur ciu, damals, 
niihl i/ber 22,cco>lann iLirkcs, Corps warcu. „Hier," 
fi^te D. iu Tbouvenot^ iodeio er ihiu den Argooner« 
Wald 7,#:i[ite, „hier find die 'Dierniopijten von Frauk- 
„rcicS; komme kh hier eher an als <!■( rrcufseii . Tu iü 
„alles gerettet.-* — L'nvcrxüglicU begab er fich zur Aus- 
ffibrua^ feines gewifs vornwfliriieti und meifterhaften 
PUtiXS: den Kriolsj w eifs Jedermann: aus frinpr Erzali- 
luiig uiufb. man aber k-rnen, wie und warum iicii alles 
fü und nicht anders fügte. — Diele in jeder Küdtficlu 
Iclirrckhe uod intercnante Erzählung verbreitet befon- 
ders auch Ober einen wichtigen Punkt, inAnfehnng def- 
fcu inaunitlifiiUiirc Z'.Vi iji'l ti:id Gcriuhce iia5 riiMiir.ui 
beunruhigt und verwirrt hattcii, oeinlicb über die Ne- 
gocifttkmen zwifcben D. and den Anführern des preu- 
iiifchcn Heers , eine grofse Ki.nluMt. liat lle o'.Vrn- 

bar für weit wichtiger gekakeu aU lic v\ irivlich waren. 
Cer kur^e WaiTctiilillltand, der damals gefehlofleil 
ward, betraf lediglich die frotUe beider Armeen, und 
die Operationen der fraiuuflrchen Generale ^ den Flan- 
ken gingen ihren Weg. Die Verhandlungen i) .r. mit 
den preufsiftben OUtuieren, di« in £eia La£er kaini^o,. 
waren nichts als freundfcbiüfUiche Gefpräche, obgleich 
grülsc Angelegenheiten den Gegenßand derfelbeu aus- 
ir.oiliteo. Das Mcwuire, weUhes D. dem Konif^e von 
ri<:urscn fibferandte, war nichts als ein all;vMurinei 
IL. fuiinfircnf über die Verbin-iun;^ dirfes Monarchen 
dem ILufe Oefterreicii; hVicb auch ohne alle Fol- 
gen, und das gleich darauf erfchetnende letzte Maiiifell 
des lier/.o^s von liraunfchweig hob die gauze Uotcr- 
handlBng. lu wie den VVaffenftillßaud, anf. VLUucb. 
j.Vi K<:/'. Riiß' iiacii Paris. D. hatte uiiit 'ii unter den 
gruikcu Gcialircu de$ Feh'zugcs iu Champague nie auf- 
gehört, zu verff trerbCD • ('als er noch vor EnJc des 
ji^hvi. IVinrn ! ; :jft cutvt orfucn Plan p;v,cn lU^ Oijhrr^i- 
i-;il<:lu n{^ud- ftaruli' ins Werk richten ürJc. boi^icich 
z'.j die jrrcuft-ifclie Arnire ihren Uürkzug angetn-ti. 11 hat- 
te, fchritt er zur Ausführung diefes groism Vorhabens, 
unu roiletenacb Paris, wo er fich vier Tage aufhielt, 
Ulli die Anstalten da/.u zu vcrchrLtlrn. Unter den Au- 
Kicrkuugen, die er über die damalige politil'che 5iiu3- 
tiun der Hau ptßadt macht, zeichnet lldi folgend^ v or^ 
au: ihn ilev Ka»:{)f iCcnen den (jirändijl.n und ihren 
Ue^ncru fuhrt. ht fon Jers an^: .,Ein tinzitjer rdeuk!» 
..kLiiiite <i;f (iirondii'.cn anlrccht halten, koinrie den 
„K i-i ' un(i ili« V.;teri.:ad retten: fie hurten aber nitht 
„auf, iiui 7a l)el;'idit:vn . oh ihnen D. gleich oft genu.^ 
„gierathcn harte iim zu fchnucii, uiul feine FreuuciJthaft 
„zu fui licn-. Diefer Mcufcb war Danton. Mit einer 
„w idrit^enGefialt, eiuein harten und wiklen Charakter, 
„grofser UnwilTenbtit, i:nd grclV» r Ilohhcit verhanj er 
„viel uatürliclien Verftänd und eine aufscrorUcntUckc 
„Eiic^«. . Er «lliin baae^in dea gclabrlit^heii Tagcii, 



„vro die preufsifche Armee fich Paris nMherte, nie den 
nMutb Ycrloren, bkte ikh nie von der allgcmwuenBer 
t^Hirzong hinrefirsen^lalTün , hatte dic^7atiMulvcri'aalIl• 

„lupg abgehalten, ihre Sicherheit jenfeit«, der T.uire za 
„fuciicn, und fie und die Miniilcr gcZwuxigen, alle 
„Kräfte der Narton auf/.ubieii-u. Er hatte Ztl Paris eben 
„fo wichtige Dienfte als D. in Champagne gelciüet; 
„und wenn die Girondiiten weife genug waren, mit 
„ihm gemein ha! (litlie Sache zu machen, fo fchlug er 
„die abfcbeulichc Fartion der MarätißtH danieder, bio* 
„digte oder rernichtetc die Jacobincr «ntl rettete Tie!- 
„li'idit Litdin^ XI 1. VdiuTou.-; ir.;m tri'jb ihn äufs 
„äufserfte, und er opferte feiner iUchgier alles auf.'* 
— 2tfs «wjf -iittts Knpitil. Plan zum FMznge. Der Plan, 
den JD. :ii P.tris vcrubredcrr, um- 7ufammenhan,":cn(l 
und grutidll h. Er bcz-OT fuh uii^ht jil<-in auf dic^vi^ 
dcrland.-. hmdvtn unr.a sie dcii irÄnzeti KtiegstJua- 
platz. Ein Haupt Ilück in dicfeiu Plan fchokerte. üd- 
lenmnn füllte, fobald die Preufsen idv^r die Gr&izea' 
\Li;i rr.iiikri ii Ii f.'yn würden, mit 25CX30 .Mann in.'. Lu- 
xcuburgljche einfallen, und gerade tut' Oitkns ioi^c- 
■hen , uiD fich in dem Winket zwifcheu dem Rhein und 
dorMofe! fofizufeizen, un l dadurch dio Conua j ioa 
zwikheu der Nordarnioe, uud tier, weh ii-.- C:ßfAe 
oommandirte, zu bewirken, „Kellfrw.^^H^t he Iü; uü» 
„unverzeihliche Verbrechen, unter dem VorM audc, d4*it 
„feine Armee abgemattet wure, die Expedition niebl 
„■auszuführen und lieh ganz von d; r Granze y.uvai \ 2J 
(»ziehen.'* £ettrnoiHnl^ lullte , nachdem üflkrwnuH ab- 
gefetzt war* diefett gro&en Fehler f^it ciacheat aber ^ 
wi r zu fpat. — (Merk'.vürili'i: »Ii t .s. t'.ah D'i. Abficli- 
ten fchoa damals daitin gingen, dcnlliieii) von Landau 
bis IVt/d zu befetzen , und die Winterquartiere des J. 
1792 in chc'n den Landtrn 7..t nehmen, v.elche im J. 
1794 \cirklich von den Frauzofen bcfetzJ worden linJ.j 
^ti S ins lii.i Knpitei-. l eUzug in tLn y^iedrrLnKirn bis 
ZitrEinaaimu waschen. — In dielen ocAtiuijpitcIa uird 
der Fcldzui; in den tiiederianden mit eben fo Tiel Ger 
rauiL,kt.it als vorhin «ler j'cl.I, 1;^ in Qn;,:;).: yh; In'fVbri;-- 
be«. In flu DeLiil der miiuariltheu Operationen iaikn 
wir uns hier fo wenig als dort ein. Die fchaudlicliea 
Mdcbiualicpjien aber, v. odurch l). in feiner gl^inzenoea 
Laufbahn gehemmt ward, \eriiieueu befoudrc Aufiaerk- 
fanifcetC« Er « den Jacol^nern laagft ein Dc" "° 
A: -e, god iu Par s cobalirte alles wider ihn« Der ertlc 
Siofs, den mau ihm verfer/.te, w at der, doö man «il'f 
Coniracre, die er i ilr die Armee g.;fchlolVen iiaue, ai;'- 
hob. alle Eutreprcucurs caiiine , uud einen Al:^'>-hl;(5 
von fiinf Perfonctt nieder(ctzte, der die ganze Verplit- 
gim^ tier Aru.ce dirigircn (ol'te. ..Diefer Au^f Iii;)* 
„(c -.rke U\M:!iatx ) bciiaad uns ciu.'m StbweizcriiVUcc 
„iiaufjuier Namens l!üLm«mn , d^r mit Clui^rt in S"- 
„c ie^ai liatidelte , Stts tfioeuiFlandrifchen Kuufuiaon \oa 
„Olicn-ic, und BUS drey Strafsbnr.-cr Juden, N«»*» 
„Crf-l'e^r, den Sühnen ciu's ,.'i;ic!i feine ßLfruijeroycn 
„im liebenjalirigen Kriege berüd«i{{tea Manoes. 
„waren die fünf Auscnvahltcn, deneu tqaadas SduVX- 
„fal Fmiikr -ii hs in die Ilmde gab." — Bald »achli« 
wurden die drcj Cuuuuijiaricu ßloiust Pcrü-;7"''* 
ifE&aemK, wck'ie fl«r AmM äit eifprieU'i'^!^'^'-''' 
*^ \ OieaUf 
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£9tdf!ct harten, ohne dsfs man den Genera? Aa- 
er beoacfariduigte, in V«fhafc geiUMBme}i und 
nach Fkri« ^Bracht. „Es eifdkicn ein neuer Genera)- 

„( (iiHiniilarius : er uanute fich iloij/i». " (Bekanurlüh 
ftieg (liefe» unwürdige öubject in der Fu^^e zu eiuem 
febrgrafsen Aafohen.) ^,Es war ein JacobioircherPoet, 
„Her lull (lüfch zwey oder drey M'iitlicnd«; 'riieatcrftü- 
„cke, wovon eins: der Bund der Titriiunen hicfs, bo- 
„fcuniit gemacht hatte; übrigens von Adinioiiiration und 
».(jefchfiftsführunp: fo viel wnfste als ein Mcufdj, der 
„nie ein Amt bckltklete, wiflen konnte.** D. fah uun- 
nubr ein, dafs man darauf aus;jin^, ihn zu Grunde zu 
riibfen« und cchob laute Klagen. Je me^r er iivh aber 
brichwerte, je ärger ward es; nuia wxzog ihm ttiQth- 
w üHg- a'.lc Lebensmittel : man Weigerte Iii h Summi u 
auszuzahlen, ant welche er in d^.gruloten Noth An- - 
weifun^en gegeben hatte: es blieb kein Verbrechen und 
keine Verrnthen'v übrig, deren man ihn nicht bcrdiid- 
. tilgte. Zujliclcn ünanuebmliihkciten geitiitfn iith vcr- 
fSiednt poU^fi^lVa\«ffesbcUen, welche feine Kriegs- 
ojifrat Ionen gewalti^j crfchwerten. . Jülich durfte er 
iiiJu augreifen, weil man den Kurfiirllcn von Pfalz- 
Tiayorn fchcwren wollte; Maftridit nicht, um die N'ou- 
tralitüt der liolhinder nicht Ztt verfcherzcn. ,»I»Iau bc- 
„klaiTte ficb in Paris , dafs der General D. zu Lßtikk. 
^vt r'A eilte, untl niiht bis Colhi vor<!ranir. l:/ !uH 
»Brod ttudFoumßet auch nurjärzwetf iViff*, ün vor- 
4,«m f^^uM. Mie follte er weit«^r.inarf<»ieTen? In 
^den .»lor.nrrn Dei einb r nn«l J ^nuar lielcn 6000 Artil- 
..ieriepitfrde aus I^Iougcl an 1 curare i.:a," — Endlich 
Msrd jlcftmdasZieliefaacrHi ii.ühuutreu, und er nahm 
feine Whiten[üarlferc cn d( r ii^w.- ( Die Weitern Sihiilt- 
Mc feiner Armee crziihlt, wie fich unfro Lcfcr wühl 
üoih erinnern werden, das fi.'bentt' Jinch dcrl.cbeusge- 
fditcbtc » mk- welchem die früher gedruckten MdHoirc» 
'Mt m das hier angezeigte Werk fchKefsen.) latrxJto- 
fiitl. Uc'.'/.K^.'Jint^^n vbtT d.n Fthlzug in den J^uder- 
knäen. Dca Schlufs (iiefc& Kapitels und des ganzen 
dritten Bandet madit folgende Stelle aus : „Der Feld- 
,711^; in den Nirdcrlaridcn ill febr gbuizend, und für 
.,deu ücueral D. fi-hr > rrderblich gewcicn. Der Fcld- 
..zttg in Chamj a^^nc , war \icl gelehrter, viel vortheil- 
„haiier, und in d.-ii A-iL-.en eiuej unterrichteten Krie- 
„gers viel verdi iiüv oller. — — Möchte doch der 
MletztrfrTon' dicfcn Feld/.ägen 'nie nntemotumcn, we- 
..nirrilcus nte unter lYi Comraando ansgefflhrc worden 
„frjn ! Wie oft hat er feine Siege bejammert, weil 
...e dazu dienen mufsCen , die Bosheit, dii- IhibfuJit, 
r.und die fiarbarey der Ungeheuer zu begiiufiigen , die 
•eine bb ifeMn aciitungswfirdigc HatloB «irerföhrt uad 
„entehrt b::hen! Sie wird von ihren Verirrunjjen zu- 
„rLckki hreu; aber was wird im Staude fcyn, ihrcVer- 

^bre^ben auszulüfehcu ? 

Wir iirl'frj für feo in jeder Ri;< kfuht wülitiire 
Buch hinl;inglitli i l<araktpri!irt zu haben, wenn wir 
dein, was bihher da'.on f.cfp[;t ift, noch ciniq^e Worte 
übrr die Schreibart delTelben beyfügen. Sie ilt im^GaO' 
ten rein, einfach , kraftroll und lebhaft/ nic&t diirvit- 
gdiends dalfiiieh , aber nii^nds gcueitrinnl nirj^dt 



gefucht. Der Theil der Gefchiditc» woriq D. felbft 
«m unvor^UhaftelUn erfcheint, hi|( auch in Anfebnne 
des Stils etwas weniger Werth als die Obirigett; Es'ift 

als 'ivenn das Rewurstfeyn, dafs es hier fchwer hiellV^ 
i'cin gattsfi Betragen zu rechtfertigen, Einüufs auf "de» 
Ausdruck gehabt, den freyen.nttd Idcbtttt Schwung 
delTelben gehemmt und eine gewilTe Mattigkeit über die 
Ddrllellnng verbreitet hatte. Die ilellexioucn, welche 
£). iu feiuc Erzulilung verwebt, find grölstentheils .m 
ihrem Orte, nicht nnmer neu, aber feiten ganz unuich.- 
tig: nur hier und da, wo die Sorge für fein wcrtbes 
leb zu febr üherbaud nimmt, werden fie dcclamatorifch 
oder übetAüi^w. Uebrigens hat jeder Abfchoitt dtefer 
Lebensbefchreibttng auch im Vortrage feinen eigenthfim-' 
lieben Heiz. Die .Abentheuer der frühem Jahre machen 
den Eiadrucii. eine« glücklich erfundncn und glücklich 
BiKgefishrten RonHuis; die Begebenheiten der letzten 
(miiitarifihen) Periode, wo D. fich zum Range eines 
Gelehithildirejbers erhebt, find mit Simpiitität und 
Würde, wie es der Gf^enftand fodert.c, dnrgefiellr.' 
Bey der grofscn Mannichfaliigkeit der GeficbtspunUtc 
und Ablichten, aus welchen r .ui fich einfchlief>eii kann, 
ein Buch, wie diefes, zu lelen, ift C5 viclleiiht viel» 
abergewils nicht zu viel gefugt, dafs Jeder, der die- 
fcn Entfchlufs gefafst hat, hier auf eine oder die andre 
Art feine Eru artuni^en erfiailt und feine Wänfche be- 
friedigt finden w ird. 

Zugleich mit diefena wichtigen Buche lA folgende 
deiftfche Ueberfetzung deHelbm erfchieneni 

IIÄMBCRG, b. Hoflmann: D^is Lehen des Generet Du- 
mouritZ, Ion ihm fdbß. Erfter Theil. 536 S. 
Zweyter Tbeil. 404 &, Dritter Theil. 463 S. %■ 

»795. • 

Die l.ebenshefchreibuHgTfs- VBt in Rückficht derUeber- 

fet/.uiig \ie: i lüikÜi.her ce-Acfcn als die Mewnrcs (S. 
A L. Z. Nr. 00. 1755.)^ Sie ill einem beider Sprachen 
völlig kumügeu Mann in die llande gefalleh', der das 
Ori^inui uiiht nur luit Prii^iroii und initTreuc ins Deut- 
fche libergetmgcn , fendern auch des Eigcnthündiihe 
des Siil5 ;.'efronVn unr! oft mit vorzüglichem Etfolg 
n3.h;-ebililet bat. Di- i -ni^^en. weUbr dm frnnz'^fifchen 
D. liitut Itfcii können , iuul duryh cliefc UetuTletiung, 
wenn anch nicht gast , doch reichlidi , entlchlidigft» . 



Wir», f». Pa^wwskyt BibUMekßrOnißm. Erfte» 

Bandf hen. 1794. ig« Hog, (16 Rf ) 
Ree. ahndete ichon buj ttcm himudifcheu Jenifalcm, 
we'.< hcs die Titelvignette vorllelil, wes Gcifics Kinder 
die Herausgeber diefer lübliotlick fejn mbcbien, und 
was lie fer Lefer trfo<!erc , wenn lie ücfihmaik dai^an 
findL-n weihen. Ahi r <!ie VnrrcJe fac.t hierüber, gleich 
in der crften, 40 Zeilen laugen. Periode, folgende^ 
„In Jcfu geliebte Freunde f Ilrüder uud Schifrcft«?"!, 
ifXpa V. elchemGeldücditc, Volke nndStaade ihr feyn 
Ss s ,,möget! 
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„ir.öjet! Ihr guten Sc' l<?n, dfo dtr 6cHl des Herrn 
„hcrufea, emSMet, gtjalbet hat «'.ihr «dein fanften 
„Seelen, denen cswohl wird, wenn nnCer der oHj^e- 
„meioeo Unrerdrückuiic:;^ de-. Lichts rlcr Rrlig'iori Jcfu 
/von der fchwerea Nacht der Finfteraiflc einer irrig fo- 
„genannten' Phllofophi«, die beftiadifr die Icmi^rlichen 
„Worte: Tolcrnnz, Mcnrchciiliche, Wplthniri^errcbaft 
p,ll. f. W. von den immer beweglichen Lippen Jprinpen 
,«lS£rtt unter ihrem Kleide aber mit Dolchen von >leu- 
„cheimördern . mit Gifrhe( hprn . und hiiifcr ihren Rü- 
,,cken mit 100000 ftarkcn iluiccu von erkauttca I{äu- 
fVbenit Meutern, Mordbrennern, Vcrwüttnrn und Men- 
talem gerüftet ift — denen es woU wird , wenn unter 
„der allgemeinen Unterdrfirkung der wahrhaft allbpfe* 
„ligenden Rclipiou Jefu von flcn FinftcrniHVn rim r l'ol- 
;,diett SaianmiühJoplUe noch hier und da eine Stiuuue 
„•rfiSiatIt, dfe dfewr, wie jene dem :^fiet der ZefrM- 
gJMß dl?'' Hirnmtis fclinren ins erß,' Chaos zurr.ft: J\Iiih(i- 
„Ejr Uer iß, wie Qutt? - ihr feyd es, denen wir 
(.TOnOfl^tll diefe Bibllodielc fBr Cbriften bertiminen." 
^ Vm Mt| wir n)i|fle4 es g«lleheii, beyLefiiiig dlefer 



Stelle nicht fonderllch \rohl, fondern vielmehr, 
ders, am ScklulTe dcrfelbep bejrmÜM Obel geworiM. 
Auch hat nnt dlefim nnbehagKAen ZnOand wet^ die 

HofFniing erleichtert, die uns die Herauscjcbpr von ci 
nem naidb und nach, vermittelil diefer. Bibliothek auf- 
zuftellenden Spiegel des hShtm <XHßnMmms. nädieiw 
derfjleich(*n , wie ficfaijen, die peiftvollen Werke des 
^nhann Thcvulrrus ( Tntdevus) liefern. lu diefeiu cr- 
Iten ßandihen [^oiien iie, alaEittleitun^ iu dicfe Biblio- 
thek , ein BLiih, das fchon 1779 Frankf. iinrl Leipzig 
b. PerrenoiJ heraus kam , und Stimmen der K' li^iun sa 
die Beflen unter den .J\I,-nfchen, heifst. Ei eauialt 44 
AbßUze» wie es der Vf. nennt, von febr maonicblnlti- 
gern Inhalte, mit cinfremifcbren AafTrftzen derHetMi- 
geber, die cur. Berntk;un^ c Icr 1? riihtigunj^^ , oiierEr- 
lauterung jea^s loh^ltes dicucu (uUcn, und wirkiidk 
gut gemeynt fiad. Aber beym Lefcn jener Stimaett 
wohl, als diefer einj^efchaltetcii Zufatze, fühlt man 
fich in Abliebt auf Philolbphie, Exese/c, Tbculogie, 
Ausdruck und Gefdimtck «req^ftttis ilDer «hi Jphiha» 
dert zur£ckge£ecz.t. 



XLEIN6 SCHRIFTEN, 



riCCtrxtCBi AHRTHiiT. GotÜKfrtn, b. Dietrich: Autxug 
aut einif^en Churhjnnoven^iliFn Lamleiui dnHnffn , hrjfutipten ^t''- 
tutrn H^^:^ Oh(en\tAzen dtf Stadt Q-iltinprii. Nfbl eiiii/en Awn- 
fjmen Aiiwiifiiii'^cji tili Od't. Ilgens Lun'LT unr) Hi';v.i;i::cr. ITyO, 
94S. g. dar.) — I^i'i" Vf. hat dl- nii'/lichc Abliclit , leine Nlit- 
btirg«- mit ihreniSudt - und Laiirii echt bekiiiiuer «u macbwi, di« 
Wahl dür !Vlaieri<^iiff<i fiMtint mci(l..ntiii'ils r.vecktn.«fsi? ; manche 
iu lange Üeberfcin ifieu ut cr kur^c Par i^aphen hiitten aber vcr- 
kürät, unfl (Bauche voriirhti^cr verfafn werden können. Z. J\. 
|. I4> Öffentlicher Spott der Rtlighm ifl verböte». Dxi Wurt 
M«»üieh gibt su «mr lekht cu vtrnaeidendm Antithefe Anlat's. 



ifeberhaiipt bXtttn «Befil OcberfehiiRcn sweckmiCüger zu etilem 
RegiJler det Hßoaum Auszugs gedleoti -in dem man fidi b«y Er^ 
mangelung allur Eintheilung nicht aiWIiraalannttidft vSfinnlMrcbe 
bUtterqs fintWn kanns frcylirli w'iirde bcy einer ITebcrficIiC leich> 
ter zu hemcrkea Teyn. dafii dkfi» ^Huatdg fich zu fejur 4af das 
Mis^K^ eiofchrJolU. 

AnzNEVCztAHn-rUF IT. Buckchnr^r , b. Alibinst Ci'fnnJ' 
tieittcittft^iismiu , zum üebr.uich in d<.'ii i^cluilo'i und beym inus- 
iic!; ■! I Mi-Tiicht , von B. C. l-'urß S^h.niinb. 1 ippifchiMi HorV.i'h 
uufl l .eib.irAt) Mit Holirfcbiiiittn. 1^14. S. 8- ( 30 F.sfmplare 
I Kihlr. — 1 UNi-mpl. i gr.) — mIi V't'njnu/en zeigen wiv eine 
aberin.i2it;e Auilfl!','" diclV* t'cini'i:itm(iii;cii und belitbleii trcfiind- 
heit-icaiechismus an. Zu feiner Einpfchiui:;; braiu lit lui^his mehr 
gefallt zu w«rden , da er fchon in vielen uufciid II.ihHi m exillir», 
MI manchen lindern foi^ar durch obriikfitlithc Verordiiuiii^fn 
fim^ciührt ift, und fo manche« Gute gewirkt" hat. Ree. kemu 
tinige Dörfer „ WO fich« die würdigen Geiftlicben zum Ciefcbaü 
■uchan* denfelben mit ihrer Gcmei;:dt durchzuj^ehen , und zu 
und er kann verfichcrn , dafs (ich die piiien WirktiilT 

ia richtigem Beitriffen über düteiifcheii und mcdicini- 

Zeltet Vflriiaken, und befondent in rcmSn/tigererlkhjndlung der 
Kranken auAUand caimi, mid dem Arat fein OcfiAäft gar fehr 
•neichtern. — Wie nä Gm«t liebe ßdi hoOm. wenn mebrcr« 
J.4ndiceißJiche (ich diefesi edlen Beruf untefwtomi Man hat 
hie und da da« Biich emer ftren(;en medtonlnHit Kritik witeiw 
warftn. «nd ich bamübt deigMcfae» FeUir m^nfinden) ab«r 



tnaii hat d 1 Hey vergeben , d*fs d*s Buch fiir I.aycn und Un^e- 
Iclirto, r.iciit tiir AiTitc f i-fchi ii b- ii (cy , luid djfs hi'y rint-jn fol- 
cht*;i Xwvcii. kicii:» l.'ebf rircibuii'.ieii , jj .uu-eUpii feibft einfeittirf 
Sti lluiiiien zur Krreichunif des wjrklicht n I IiiiptLi?<.x-t« wirkhdi 
nöihi;? lind. i'O z. E. ifl dai Warnen vor dem Gebrauch «ufaer- 
licher SaJben bty der Kritze in medidnifcher Rücklicht \iel i« 
uiihfdiii'.;t und feJiierknft ; ;:hir in einem Buch t'lr Landleutc ift 
<;i r Li iweckrc.ifii)^ und n.r.Luh, wa-.l man wt-if«, wie gern dief" 
1 cuic broCs aufacriiche Mittd brauciicn , tnid wie riele« Un^uck 
dadurch fchon enißanden ift. — Ferner ift nirht zu leugnen. 
der Vf. oft in einen zu fchwärmeriCchea und exaliirten Tok 
fpricht; — aUeiii ohne diefe kleine Schwarmerex würde «' 
auch nicht der fo tMtige und ttiteigennUtsife Arbeiter flks ^ J 
der Menfchlieit fejriu — Bextrcfiigc ift ebie AbbOdiiny der Sdi> 
derUctdunjr bis sum Tten oder «ten Jahr, ntdi den GrundÄtzob 
nie das.PuoUCum fchon kennt, uud wobey der IV[aiigel der Hofen, 
ttebft einer luftigen und weiten Bedeckung die 7l4U|yfacbe ifi. — 
Ferner Abbildungen der Form des Fuf»«-« im Verhaluiifs zu der 
des Schuhes, wnin ir paifviiJ und unTi ludlii h fv\n ff>ll , nach 



Camprns (jrundr.ii.- 



— Aiu !) ift ein UnrcTiL!'.! uHcr die Mcij- 



lici.kcit und die bcflL- Mclsode die Blattern t i.i^ aidre .infVecktiii''? 
Kra»ikli'.i(eii au-iini or-rn .ii!i'i-h.in(ft. Dieter vi ird nu«) freylich die 
Ausrnttun^ luohi ^it-ich bewirken: aber t% \(t doch iiberatxs nüts* 
lieh, iiber foiehe wuii!i.,e Gf-tTfiift-inde die crfte AuCJarun? un- 
ters I .•tudeiilk zu briii-Li:. i!l laef.r t-rft bewirkt; dann ilt e* d-?; 
Obrit:keii drllo leicriier, mit i'u-i n Verordnungen durchiudiir^n. 
— Zuletzt toii^t noch eine T.ilh.lic der Periideu de« menlViii.- 
chen Alter« im h dem A:i*bruch luid Wechfel der Zahne, 
diefer möchten wir sev hl tV ieen: i) wie kann aian kdrpeMic.He 
Erfijiatnuniten bey den wuhiiiinen AbiheCun^en det menfclilichen 
Lebens zum Grunde lepen , die (•> vielen Abweichunsten urd 
Anomaliei) ausgefetzt find? Und 3^ was gewinneu wir dadurch? 
Wenn man nidit durch andre Mittel eine vernunftigere und lu- 
Wf^ttlftcrtAbtheiluiif de8^meq^€bIicben Lebens bewirken wird: 
dwäiBiobachtane dn-Zibne wled fie rchwwürii mn«^ mMbn- 
Wozn (bJIeR woM die beiden Citate : lltinter t^i* mattünd kißnt 
«f thp kamant tuth niid Sämmeringt KnotheMltkrt , de« Laad* 
nuiaenf' 
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Donnerstags, d§n la. Ff ir»«r 1795. 



, ■ REC H T5G E Lif HR TU JE Z T. 

ÄnAtTV«;cHWETO, inderSchulbuchb.: Verjitck tvm Anr 
IrttuHg zu:» deutfciten Stadt • und Bürggm^itf, 
Von D. Erufl Lutku ig Auguß Eifenhart, Profd&r 
der Rechte zu Uelmlladt. 330 g. 

Ünfer fo fehr unvollkoinincnes, und bi'h«>r nach fei- 
nem gaozet} ümtatif«* unbelricdigeud bearbeitetes 
deotfdies Privatrecht bedarf nodi einer forgfAinen Be- 
rich ti<;iincr nml Aunilarung feiner eiDzelnen Zweige 
ehe an eine f) ftcmaiifche ÄUMinflnderfetzong de» Gen- 
ien mit glücklichem Erlolp zu dtukcn ift. Jeder Vor- 
Indi (Dhhiii, eiozebw Nebeatheile aus den ricbUgea 
Quellen zn erllotehi, Ter^ar eUott Dank, und dierer 
gf huhrt iliher nurh der vor uns liegeodcD , wolil ge- 
rathenen Anleitung iiun deutfchen Sudt- und Bürgcc- 
fedMAi Der Vf. nimnt in derfelt)en auf die mittelba- 
ren Städrc varzijprlich Rückficht, und fuhrt von den 
fieicbsfticitei) nur io rie! ao, al« «r zurEinficht der Ver- 
Iciltedenheit der Vcrfaffuog der erfteren von derjeni- 
gen der letzteren nötbig »chtete. Auchduliaudlung»- 
cad Ilandwerksrecht wollte er nfätt wich feinem gan- 
zea Umfang abbau!'!:], weites an eigenen Lehrbü- 
chem undSifteroco über didV* Rechtstheilc nicht fehle. 
Da «r Von dtefem Gcfirhtsptni te ausgeht, fo bat er fei» 
Oer S(-hr;ft folpendcn Inhalt gegeben: EinlcitHiig. 
Un iyiji. I. Ion dxm liißrijje tumr St,uü und tines 
E; ^^^tr. Hauptß. IL l^om ürfprunge dtr StaJte in 
Dcittfcliiand. Erll im eilfteo und zwolfcen Jahrhundert 
kummen ütädte in der juriftifcheo Bedeutiujg vor, fegt 
der Vf. Hauptß. lU. Vom Stadt- und Bürgerreckt<r. 
Stadt - und fiürgecrecbt ift der Inbegriü der Rechte und 
Verbindlichfcdten einer Stadtgemeinbeit und ihrer Mit* 
£^lieder als fokh r. Die Quellrn dclTelbiri find: a) 
V-ecXrageä b) Pnvilegieui Statuten m def eui^eru 
Bedeutung, d. h. , die von einer Stadtgemeinheit er- 
rihr^'-.i und diefelbe alsGefetze verbindenden Rechte, 
(üie iuer von den Real - und Perfonal • Statuten gege- 
benen Begriffe find nicht ganz richtig; 0 uH h utr- bil- 
lige von der Colliüoa und Verbindlichkeit deri^lbea das 
nüchige berflhrt -woden follen.) d) Landesgefetze. 
'jjiefe vier Quclteu, gefteht der Vf. f»-!b!l, find an fich 
hetracbteti nur Quellen des bcfonderu Stadt - und Bflr 
g^ern^chta; allan in fuweit, meyc er, (ich aus der (Je- 
bereinlliininun««; derlelben allgemeine Grundßtke ablei- 
teu lalTen, duricca fic füglich zu den Quellen des ge- 
meinen Stadt - und Bürgerrechts gerechnet werden. 
Eine Behauptung» wekher Ree . der in diefen augeb> 
lieben Quellen nur hiftotifdwHOlAaiittel erkennt, idcb» 
b«ytreten kann. Ueberbaupt bat Hr. E. tiif die fs« 
/ A L SL I7^S. £»Ki*» »w* 



fchichtliche Entwickeluiig der einzelnen Infiitute viH 
zu Wenig Sorgfalt ve^^vendet.) e) Reicbsgefet/e. (I>n- 
lt|^/ollten diefe voranßeheu.) f) Gerichtsbraucb; e) 
fremde Reditc ; h) uatürlicbea RcM^t — — Hfilfsraif- 
tel find: a) ücfchichte und Kenntnifs der V-' r'.i ung 
einzelner deutleher Städte; h) Literatur des Stadt - und 
Bfirfferrechte. ß»c/i /. l on der flädtiJchenRegierungt- 
vtTf'aJfung. A h t h c i 1 !T I. I on drr Regii'riW'rsvi''r- 
Jaßmtg lUr mittelbaren Jiitaäte in Lk-utjcldtiiui. I. 
Jinuptfi. Von der Keg^ruMesverfaffung der mittelbar 
fen Städte im JUI^emriatm. It. Hauptß. ,Vo%dier Am- 
Übung dgrlandiswrrUthen Regiernng stechte in den Städ- 
ten, in. Ilaufi tft. l' rirxtStadtmagißmff. Abfchn. 
L Von dm Stadtmagiftrate nberkvupt. Ab/chn. IL 
iiubefandtn vom den Perfoaen, aus wekhm der Sta^ 
magißrat be fleht. Abfchv. III. Insbefandere mn den 
Patruiera. (UeberaU m viel Mangel an hiftorifcheii Un- 
terfuchungen.) Abtheil. IL Von der Re gierung sver- 
fnjjung der unmittelbaren Städte in Dentfehland. ( Sehr ^ 
unbefriedigend.) B«cA IL Von den einzelnen Regit- 
rungsrechten der Stiidte. Abtheil. J- l'' iiiergL ffii- 
gebtßde» Gewait der Städte, (Aach .hier huttc die .ilte- 
ffe Verfbfliing nSher entwldielt, und die neuere daraus 
erläutert und weiter ausgeführt werden follen.) Ab- 
theil. IL Von diir Gericht sba:-k fit der Stjidte. (Der 
hier fo reichhaltig fich darhit-teuile Stoff zu den Wich- 
tigften EntWickelungen ift nicht nach Verclicnft benutzt 
worden , und manche Behauptungen find theils uube- 
ftiaimt, theils unruhti^. So beiist es/.. B.S. Ilg., Wenn 
eiue Stadt mit allrn ütiriduea belieben worden; foiU 
unter dieler Verieihnng' auch die geiftltdie Gerichtsbar» 
keit bcgrilVen.) Abt heil HI. l'nn d.v.x ßadtifLh.j.'Vo- 
■liz^frechte. Buch HL Vu» dem Stadivermitgett und 
den damit verbuuden.n R chten. Abtheil. L Vom Sladt- 
Vtrrr.ar' fn üb: rli.iuyt. A b f ch n. L Von dvKi Eft^nffc" ihr 
Staätvifnnogeiii u id dij^ cts. Arten. Alf jchn. II. l^utt 
den befondera Rtchten, welche einer Stadt in Anfehung 
ihrer Hüter zmßehen. A bj'c k ». iJL l^o» der Verwai- 
tnn^ des SUukoermögens wid den darmu entfpringen- 
den Rechten. Ab theil. IL l'uii dr.i Eiukiinjten einer 
Stadt vermöge gcmjfer iltr vMulunen KegaUen. Buch 
IV. V«n den Vtrbtndtidih.iten der StadtJ am Verträgen 
ufid Verbrechen. P u ch V. Von d.n Bürgern rnui ßiide 
tifchen Einwohn.rn '.uKrluiupt. Abt he iL L Allgemei- 
ite Abtlieiktng der. Bürger ut$d ßadtijcken EinwohntTf 
Abtheil, IL VondeitHärgern in der tngß^sn^ cdtrVQif- 
xügUchern Bedeutung. Hauptß. L von dtr Erwer- 
bung des Burgerrecitts. llauy tß. II. Von Ji-» ci ^zet- 
nen m Bürgerrechte begriffenen üerechtjamen. Hauptß. 
UL Von den Pflicltten und Befchmerd«» timet Bürgers» 
^ Ußmftß,iy, l/9mimVtrk^4uBargm/das. (Reu 
.«Tt uu>chie 
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331 ÄLLG, LrTERATini-ZBtT.üN<S • 

nöt-^emit dem nkht bthaupten^ dafit .das Bürger- genfiand des UndvnrtUcfaipftBS^cii )V)n£eyTeditt find 

retht*wep:eii folchcr Ycrlirccheii verloren gehe, die mit entweder Pcrfoncn, oder Sachen, jV nac':i{/;n die Utk;; 
der Infamie, oder mit einer Strafie, die mir der Infamie nifs zur Ausübung eines JuldieH Rechts mit einer Pa/as 
Terknüpft tft, beftroft worden lind. AbtheiL III. ohne Rückfulit auf Jen Beßtz einer Saclie, oder aber mi 
Von denjenigen Pfrfonta, welche ein unwUhommenes Bür- eiiwr Sache, ohne Rückßcht auf eine gewije Perfonvtr- 
gerrecht genießen, yihtheil. IV: Von den Vorßadtenr. bundfn iß!!! (Was wöhl der Vf. bey Niederfchreibung 
Abtk€il> Vm. Vom df n ßndtifchen Einwohntm im engem dicfes gaiix fuinlofcn Satzes (ich gedacht haben migl) 
^Vftn«. ■ BticA VL Itisbetondere von der bürgerliclien Hiernach zerfiJU da« LAndM'irtbXchaftspolizejTecht in 
'Kfiftrimsr- Abtheith viwderHtbtdlnng. Abfchn. ein pcrföa^hes unö ttinglichet Rechtl Iii dem ror- 
/. Vo» ihr fiadiifJu-n ILvidliitig und lifv Kivnfinr.nnfcliajt liejcndcn erfliMi Biuhc nun handt-lt Hr. H. fein, felt- 
^erhatift. A bjc h n. IL l oa einigen befondti n einer ikin genug . iogcuauates lanäwirtMchafÜkhtt Pct/Imm- 
Sttuit f» Mßeht Str Haiuilung zuflehend^n Grrechtfamen. recht ab, aasheUst, (damit nnftre Lerer doch audk 
ylbtlieü. II. Von den Ilinuitverkern. Ahth. III. Von fen, was Ii«' darunter verftehen follen,) er zilhlt im «i^ 
der Umiinahrmig uml einigen damt verwandten Heck- llen Kapiti-l diejeuigen ubri^^keitlicben Perfonea 
ten. Abfchn. 1. Vondem Rechte, Uier zu brauen. Ab' die von Amts wegen mit Polizcyfachen zu thun ha^ 
fchiiitt IL Von der Brandtewein!>renm-reii , Schenkgt' und geht im 7 weyten Kapitel diejenigen PeHbnciMlurti 
rechtigktit, QaßwirlhjJixfts - und Krug ■ Recht. — — die der Landcspoli^ev unterworfen iind. — Den G^ 
Dicfe fehr dctidUirteluhaksonzeige bcu eilthiiircichend, gcnlhiod des erlleu Kapitels macht daher die Bcftfan:- 
dafs der Vf. die Lehre von dem deutfcbeu Sradt- und buug der AmtsobUegeubciten und VerhaluiilTe fol^o 
Bürgerrechte vofiftffndig abgehandelt , und ^hts von der Coilcgien ond anderer öfientUchcr Diener in Bwii 
Eriiebliclik<'it ü!)iTi;angt :i hat. Er vcnlii'nt auch das huntj aui'l'olizeyfachcn aus : Ober -Finanz- Kriegs -udh 
Lob« dafs er die beibn üchriffteller über die hier ein- Uomatueu - Directorium« Krieg»- und l)oiMiiift>kitm- 
- ft:hl«(;enden Rechtslehren fl^ifsig Mnatsc, undid(ege> mer: I.jn]dratluoffirinni : Gnmdobrigfceilen': Oekooo- 
l'miticiipn MiUorialirn in guter Ordnunt: zufammeu pe- mi.- - R.Mintc : jnllizbcamto : Erli^erichtsobrijktiltn; 
fragen hat. indeflcn wäre freylich, da hier ein ein- Jurisdictiumcommiilion: i?iUcbten urrr unterenPolizey- 
üHnei* kleiner Kerhtstheil eigends bearbeitet worden ohrigkeilen tfberbaqpt: voa- Loodrichtem iiiid;Lamt> 
iU, mehr Aiii<rührli< liKeit zu wünfchcn grwpfen , wozu fchoppcn: vum Riif^crichtcr : ^ on Flurherren: von 
ein furgfaiuores liftchichtsftudiuro, und das tietercEia- Flurfchützen : von den IJorr^erichtsperfouen: vomDon- 
' dringen- in die einzelnen Lünder- und StadteverfafTun- richter, oder Schulzen : von den Ooifftsböppetir voc 
}:en unühlltar gefuhrt haben wüirdc Nu« auf diefem 4lea Doffromllebern oder lleiiubürgt;n : von den B.:uer 
\\ ej;e, nicht aber durch blufse Znfknntrenftellung^ des meiAem: TOt^ den Jurttzcollegieu, in iu w nit PöJuef 
; ftiloii..oft ßeftgtcH {^e'.vinnt die Wiflenfcliaft an I m- ftchrn zu ihrem llefiTort gehören, und zwar ilIfande^ 
fang und (irändlichkei't wirk.lich. Der rühmliche Fleifs Jieit, in AufehungderLaiKigrenzradien, derProvindal- 
de» Vf.- lite filli'eiB« alleaftliise xwcyteAuliage reiche grenrnfachen , der Partiailargrenzfachen ; der Geoejo 
ZufiLtae beflen- heitsau*einandcrfetzungon; der StharfricbK rcyea, «Ib 

Militärs, der Zoll - und iVccisfachenj. des Sadeierwt- 
Valu', B. Gurr: AOeifnngzmrLanilpoUzetj- Rechte fens; dcrSequedradonadellduir, oder Rittergfiter'r von 
lüden Ry.ind^r.huygifdu'it SU':^tr:\ zum Behuf prak- }T<'i:t!i( Ih-i obri!:^keirlichpn Pcrfonen , in fo fem fic n ' 
tifcher Vurlefun.^en. Erltes 11 uch. l 792. 3^6 5. }j- P"!''^ y fachen zu thun haben, als dem geiftlithcoDe 
- (ohne rlie Melen Tabellen.) partemeut; den Obcrcoufiftorien'; dem kurmlirMHKP 

D.-r V'f. diefi r Schrift nennt (ich in der Vorrede (/f;(£- Amts - Kirchen • Revenurn - Dircctorium ; den Provi»- 
wnl.i llitfcU. Seinem Werke fcbickt er folgende ailge- cialconliftoricn : dem refurmirfcn geiillicbe« Deparfi- 
meine BB;riire voraus: Di*- Polizetj iit eine zweckmu- incai; dem franzöfifchen geiititchen Departement; den 
ftige VeränftaltuB^ die den WokUland eines ganzen (ieneraliupecintendeateai.Älco-lnfpectoren ; denPredi- 
Staates 2ur Abfichrhat. (Ein AA-citerBegrifl !! !) — • Ein gern, den-SchttlraeiOeni'; den Kinchenvorßchennjdrf 
eingerichteter Staat !i it eu hri n* Quellen , woraus lici- Kirchenvätern, den Kirchenpatronen. — Das zwcyti 
ibn \V«»hlibnd entfpringc, und nach Verfchiedenhcit Kapitel zählt die der Landcspolizey untergebene Sti- 
derrelben ift auch derGegenftand derSolizey verfehle- Ibueo auf, den Adelftand nemh'cfa, und aus dism bD^ 
flfti. - Die I.andwirthfchaft (hii^ rvon-ift kein Betriff gerlichen Stande die I.andlinii.lwerker, 'J'r.nü^ r. Giii- 
gegeben) ift gewifs einer der wiclitigf(:an'Gegcnli.Tnde wirthc. Schenk wirthe, Dorfliirten, Nachtwacblcr, ll^ 
der Polizey, und in Abiicht ihrer bofchäftigt lieh diefe finde, Tagelöhner und Handarbeiter, Pächter, Riitw- 
damit, den WohÜbud d-T Lamlwirthfchaft in einem guls- und l!:-.;;er£;utsljefirzi r. r.ancisloutc übr rb.»L',T. - 
Staate zur moglichften Voilkoimnenheit zu hrini;en, So wie nun der f., nach den oben anr;c:'ühncu i*ro- 
und fic darinnen zu erhallen. — Zur Erhaltung c'ner bcn». uberliaupt von keinen riciaijen und dcullidaoflc- 
jpdrn Anft.ilt gehören Rccltte und VcrbiudUchkeitetii griflien ausgegnnr^cn iil, fo hat er denn au(h vieles gir 
a!? ohi;e welche lie nicht belieben kann, und dlcfs gilt nicht faieher gehöriges eingemifcht, wietbeils fchon a« 
i .it r.iJi auch von der Laudwirtlifchaftspolizey. Der der vorltehenden voUlbudigen Inbaltsanzeige, ihcili 
iubogrül' der daraus entfpringendien^ oder lidi dacauf daraus erhellet, dais er z. 6. weitkiulig vQn der Pn- 
bezSehenden: Reohto nnck VaroibdUclikeUeii Mfat das Jontatioo^ CoafinDadon und Ofdittation der PmHgtr 
tMndwirthfi^aidu Potfsejfreob#. — Des befondere^ und ouderer ^iftlicbMi Perfon«n,.:Mftt dain Bamß»^ 
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rcibre, von der Art und Wci/e, di^nAdel zu cnrerben, 
von dem Gerichtsiiande der Soldaten , von dem gan- 
zen ümftngder Aratsobliegeiihciten der Schulzen, Dorfs- 
vorfleher u. f. v. handelt. — Die Quellen, (Jefctze 
ncialith und Schriftfteller lind auTserft feiten angeführt, 
und zwar aus dem, voo dem Vf. felbll anget'öhrtCD, 
böchil fonderbaren Grunde, damit Raum gewop- 
nen , und die Bo^razalil nidir zu fehr gentehrt wwde. 
w- Der dcutr^btii Spraiiie emllich .Tjth ii\ Hr. H. gar 
nidlt nichtig. Faft auf jeder Seite koipmen rinn Sinn 

rnz entfiellende Sprachfehler vor. So Itcifst es z. B. 
2l.>, wo von den 7.i:fländic;cn Richtern der Scharf- 
richter die Rede ift, Dir (ii'rkhtsthirh^it eines Schar f- 
r ichters t^fst jidi f'üjrtntUrgeftaU recht gut bejlm- 
Nirit Un f. w. Kach diefeti Frobea dürfte das Publicum 
^cb den iWeyicn Bd^ VohlQidilJ«livIilfteni-rejra. 

.WiBWi h. Ilorliiig-: Chrißopfi E'tUn von Kefslrrs 
K, euch K. K. quicfcircnden liuiVekrctars bey der 
K. K. öftcrreichlfchen Bankalgcfallcu Adminiftra- 
fibn theort-tifch praktifchfr Cnterricht für aageheii- 
(k Beamte; und fii*' jene, die Gefclmftt' hetj den Siel- 
Un zu betreiben haben, n\s chic 'S M.]!\c\c /u Herrn 
'Lagos und Sonneufeü W«^e über dcu Gcfcbafts* 

'Ber Vf. hat vrahread feiner 94 jUhrigea Amtsfüh- 
rung die Briulirtürke zu dem ^efj'cnwnrtigcn Werk^ 
gcfaininelt, und verlitbcrt in der Vorrede, tlal's diefes 
eitle gelreuc* Z^rgliedening »iler Aoitshantllunfrea der 
StcUea uiid Behörden und des Ganges der Ueidiaitea. 
Wie auch eine Erläutemni^ aller GegenlUlnde dtirrb die 
Orfodcrlichcn ßeyfpiele \-Tueh. t lieli.TlIos In Rciiehung 
•mtf öÄevreidiifdie VeriaiVuug und ücfetzc) oothaho. 
Oer tobalt deirell»en ift: Einleitnn^g. Von den (ie- 
fcf!nftrA übcrhau^'l. Iln u p tßü c k L l'an der aH.^tmn- 
Hin ßcJfMidliing dir Gejclirjte. jibj:l::t. I. iuu dem 
EimeichangsprotokoUe (Pydt'itotlf.'n exiiiOiiotiaiff.) Die 
^uuridituiig ciieres, und. die Puuktc,- '.auf die der Füh- 
PS dTelTolben Rückflcht zu nefiraea hat, werden hier' 
g'enna bcfchriebcn und angegeben. Abjchri. II. Von 
jitn Juszägett Zim Vottrage. Djn eigeutlieben Zweck 
'cUeleB Auszüge hat der Vf. nicht angegeben. Nach dem 

fleiäl folgenden Abfchnitte zu urtheilen, leikcn fu- dem 
lefensnteii weiter keinem Nut/eii.^ J hjclin. Iii. Wie 
die StSekn tum Vortrage b.-r y!' :u t 'werden mügt n. ße- 
neriienswerth ift hier folgende ßemerjiuug de« Y i'. 4S>.- 
Ein jeder Hr. Rcfi.Pcnt Ift fchuldig, die ihm znra Vortrage 
ziif;etlicihen Stücke von cinerSitzung zuraudmi .lui/ j- 
arbcitea. Befindet fich eines, oder das andere darunter, 
welches fdoer Wichtigkeit und Weitlänfijskeit wegen 
nicht gleich btarbcitet werien kann; fomuls er es dem 
Vorftelicrder Stelle, dem Pr.iliiienton jnc!:!«?n, und im Pro- 
t^oile wird es als ein noch unerledigtes Stück- (ad re- 
pr^HCjndnm) aufgefülirt." Abjckn. IV. Vom Vortra- 
ge der Stücke J.lhfi. Ahfchiu V. Von dem R<itbypro- 
nkoUe. ylbfchn. VI. Behandlung der kf naJi dem 
Vvrtraet.- Abfchn. VIL Von. der Ausjertigung der 
B^edmuien. Jh/ehn. VllL- Vom Tamm,- Jbj0km- 
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/X. Von der "ReUandlnng drr Ahen in der Hegißratur. 
Abfehn. X. Von dem Archive. Ua.uptßück iL Von 
dtfi Gefchäften, die durch Private 9ei1uilaftt »erden. 
Alle Gefchcifte, dRt der Vf.. ($. i-";. die bey den Stel- 
len durch Private veranlai'st werden kunaen, laufen 
überhaupt auf drey Gegeuiiandc hinaus. Bniwcdh» bk« 
ceu fie um etwas/ oder fie fchlageA etwi* rör, oder 
«her fie zeigen etwas an. Seltnere FSlle lind jen^, 
wenn c'iu Pnv.nr mit den Srellen K(nurakte fchlierir, 
fein Eigcnthuui einer Stelle verkauft, vermietbct, oder 
wenn eres dem Staate fcbenkt, odei' durch letztwiiligf 
Verordnung vermacht. Alle diefc Gegenftande worden 
der Reihe nach abgehandelt werden. — — Abji. h n. 
1. Vörden Dittfc'irtjten. AbfchiK IL Von d.^n Vor- 
ßhlägeoi Abickut. IIL Vondea Anzeigen. Abjclpn, 
It V, Van den Kontra^teH. Abfehn. V. Von d^a Scheie 
knngsbriefen , und von ih n Vcrmdchtnijjen. — Die Re- 
geln, dip in Aufchung der iiufsern Form aller diefcr 
Aofl^e zu beobachten' find , werden hier kurä ahgo- 

fcbeii , lind durch die an^celi iirnen .Miiilcr erlinitcrt. 
IttHptßuck III, J'rn du il.'jc'nßer. , di.' ro:i y!:uts- 
w^gen veraniij] t ui'vdi.i. AbJ'chnA. Vo:i </- A.nts- 

?ejcb^ßenrder »ntergeordtute» D^-amlen. A bjc hu. If, 
on de» Amts gefchäften der H)ü:r geordneten yhml'er. 
Abfehn. III. l oa d:m l'i'rfaliren von AmtMtegen dvr 
vn^ynfetztni Stellen. Abfehn. IV. VonH^uge der Ge- . 
fch.ijye von einer Stelle Zur andern. — — Alles .in- 
Hinikht auf die befondere öfterreichifche Vcrfaflung 
und üefeize. '. — — Aus diefer luhaltsanzeige er- 
bellet, dufs diefe Schrift für den angehenden ößer- 
reiebijehen Gejeüe^tsnuma beftimrat ift, und da der 
Vf. T«i richtigen allgemeineiV'Gnindrntzen ausgeht, 
auch, durch Lmiiahrige Erfahrung lulrhrr. überall 
das wefentliche vum aufücrwefeuüichcn zu foudem weifsi 
und darneben feine Gedanken- in einer ziemlich reinen 
und flielVtnde'i Sehreibart vortragt; fo inüfTeii \eir feiU 
W erk mit voller (Jeborzeugung juugeu uiterreiciiü'chon 
Gcletutiinbsftens empfolilen.- 

l^ATCKGESCmCHTZ.- 

■ Wien, b. P:UzfiWf.ky : Orflretihs Puira. EinTafchen- 
- buch auf . butanilchcn' Excuriiuucn' 1-B. 315. Ii B« 
• 336 S. oho« Vorr. i?^- gK i» . * , 

Oefireich- hatte bisher Icoine volUländige Flam por>- 
tatiUs» denn Knamers Eientbiu und ^acquins Emmura^ 
ffo enthatten dnchkflnin eii^ DrittheiT der Pflanzen, die 

dafelbll entd.^ckt und hefchi iebeii \vnr(!en find. Ni:r 
äcliade däfj> diei'e Befohreibungeu iti fo vuluuiiuüfrü 
und koilbareu' Bünden zerftreot waren-, und dafs matt 
fie dort am wenir>ften braiirhen konnte, wo fie f^w un- 
entbcbrlichftcu lind — auf Exeurlioncn. Mau hat licU 
fchou vor Hn. HofTuiaun von der Nothxrendigkeit eines 
gefchmeidiecMu- Begleiters, als der immer mehr aü- 
wachfende Liünewerdenkonnte. überzeugt : und iztgeht 
wohl kcinßt taiiikcr o^me ji nrn auf feine Streifereven aus. 
Die OeiUeithifchcn Botaniker konnten iüu nur hoibgenic- 
.lccn|.d»-«^ficbihi«»QefeUA:faaftabiflchiUcbeut2og. Info- 
• T Am 
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fem nun tler *un*''r!rTnntc Vf. i^inen diefen Vcrluft er- 
fetzen helfen will, kann er auf ihreo Dnnk Anfprach 
machen, auch wenn er ihn nicht pam crlct/te. Di^fe 
Tarchenflora ift nach der Flora de» Ha, llolTiaanu be- 
arbeitet; nur ift fic, wie fle n als Piwlndalflart npth. 
wendig werden inufstc . fi^ da umllandlicher und 
weitiäafiser; diePflanzco iinduach dem Linne' Tbun- 
bergifchen Syltem der Gmdintfi^mt Ausgabe gconkaet, 
uiul Genera uiifl Speeles folgen nicht uriinirtclbar auf 
eioander: die Genera ftnd nctnlich nach dorn i^rolpcc- 
tot jeder Clalfe in Syfteme |>;erdht t, und die Speci«t 
V folgen dicfen unter coirelp n ii-- .jiclcii Zahlen ununter- 
brochen. Durch diefc EinnclHung ill den Aufun^ern 
da» Aufluchen einer Pflanxe fehr erleichtert. Der Vf. 
Icheint »bripens ftrenger Linncauer, der auberll feiten 
Heb beygehcn laTst, 'eine neue Spectc« einxoführeti, 
täbtt W«öu ^qui», CrantXt Stnpoli Tie als Spe lles auf- 
nahmen. Es geoägt ihm die Bemerkongen didler groiseu 
Buunikeria Koten de« LinneirclieB DeiinilioiieD bejzii* 
fügen, fu? h\r iHnl (Kt 7.11 bcrit fir;c;!'!i , zu cummeotireo» 
oder ihnen auch /,u wiüerfprecbea. Mancbmal fcbeint 
der Vf. iit ider AnnwßlU «euer Charaktere lehr glück- 
lieb sewefta sa kyn, obiciM» wir ilm» Mck leiaev 



KLEINE 

FÜDACooiK. Ootka, h. Cttingrr: Naehrieht von der grgtn» 

u'urlifen le/j f^Mn^ dtj Herz. Gtfmm^ßmmt i« Gotha, t<u* Fr, 
tik. üurrinf; , Kirclieii und Schu.V-ti - Rj(h und Dircctor des 
GymiiaCuiBS. 40^. g. nebft 4 Tibeilen i^f J JJ.is üym- 

Tiart'.im in Gotha gthori« fchon früh zu einer d>T vorzngiichAen 
Sch ilt'n DeutrihJjn<ls, und v - rdk i.it.' wolil eben fo i^ut, »It m«ii- 
che Wt-'if Wüiii^jt-r beilcuft; ide i,i-hr^nlljlt , iln en «iL^tncJi llille- 
riograp^cu , dt-r 11 ich den, fv.h'jti Lndoiii-i T. I. p. lg. IT. 

4mnn ßeüimmetc bat, -tm Safitttuni hiß. Gotk. am t''Qckvruilt'i 
Onl Stuttms PrcHi(rainnen , am den Artit ffholafllcis ui.d dem 
MtMen Schtd^' Mapuzim viel gute iNl^tcrialien rammeln , und tu ei' 
nein lelinreichcii Oan«en verarb«icei) könnte. Seit einten Jahr« 
sehenden ift i]iin diefs Gymnaßum befonders durch unmittelbare 
Unterftiiizunj? des erhabenen Fiirften, dcITcn Vaterhuld und Pde- 

Sl es fich (o (ehr zu erfreuen hat , noch blühender und durcli 
fii MMgcbreiicten literarifcben Rabdi der dabcy angeftettten 
frnMkn» vM Lahw bariilmiter fewerden. S» MiiAte aKe 
nidK Uefr den Landeadii(«bofaraen uad 4** Adumi der .dort 
A ldi rendenJuiHjInieei fonderfi auch dk«. deato Qberluupt die 
II« .-r:] Fortfcbriite der SehidrcrMTartiiig in'Deatrchknd wich» 
ti; i id, viel daran pflegen (vyri, eine ausführlichere Nacb* 
ru ht von der Einrichintia und dem von fo eiiifichesx-oüen Leb- 
rera b«fol(jten Plan di;-l<.r St hn'c zu nliah- n. Divf" f^r di-n fi« 
imn in der hier an.v itujten Stiirifi m ijcdrtmt^eiu-r ^^hk, Pi.in 
iii.d Meihodc des SitT erthciiten UmerTithn ffhr iweck- 
nuilsig aus«in.nidL'rc>'io'./.f. Schon dtr cinf.iche, iiiigcfchajinkt© 
Ton, in der hier nar tTi.iiilr , nu hr trepricftn oder fifetadell wird, 
blinkt f<tr die Prtiikje ^^^^hrhtl' cIl ics i^chuibericbta. An den» 
GymnalniDi, weU hf«; au'; dt-ti nL/rrftt-n 4CUlTen der ganien Schu- 
le . Srireta, Prima, Senrnda tind Tertia, befieht, arbeiten aufscr 
dem f^rneralfuperintendenten in y.iv»»v ibeologifchen J.rhrft(inden 
«nd d«ai Dir«%tmr > der den Latcinif hm <^cir.irhunterric1u in den 
«berHea Gläflen bcAWft* noch 4 ProfeflbreH , md a GoUahora« 
McenaaUk ««Mfli Fiuw. Sjcachmrifter^ ScAi«ib«flHifieff ii> f. w« 



lehr unbotanifchen Friedensliebe (er fagt in der über- 
aus gutgefchriehenen Vorrede , dafs er für die Specili- 
tat irgend einer Pflanze keine Lanze brechen wilU) uaj 
weil er gewöhnlich Farbe und Daft der Biiuheouisferki, 
mehr mr einen Dilettanten als Botaniker von Pröfef- • 
fion halten würden. Auch hat er w iVklich eluer Vit- 
gruiserung feines Tafchenbuches durch neue Species 
nirfak-ielir netbi^. Er bat fo viele bereits befrbriebene, 
bekannte und auijrnoinmene Spene.« darin aufgeftcüt, 
als lieb in ein l üft hcnbuch Ingen licfseu , und wir 
ÜBrchten, t^her zu viel, als zu v enig. So hat er 31 {>■ 
ronicm, 23 Orchiies , 60 Cariccs , 21 Cilia, 15 Cjir.pi 
Htdüs, 23 GenH inas , 29 Susifragaj , 24 liieracia e:c, 
hingegen nur 47 AgarkOft nur 14 Lichenes, well er die 
Hnnfft^ame nar ams»M[S¥/t^ abgehaadelt hat. Ret. 
erinnert iidi. keine Pnanxe in Oeftenvich gefehca tu 
haben, die er hier r;ii ht v, i*- ! 1 f i; Ir ; er fah aber aa<h 
manche nicht« die er hier tinglet, und anderen Indiet 
nat «r gendgt ift zu sweifeltt. Man wdrde diefe &. 
bergetlruckten Bändfhen noch lieher auf ExcurfTonen 
nebuien, wenn üe nidit durch nebrece Drtwkfbhlcr 
entftrilt vrfliden. 



SCHRIFTEN. 

Da hier nun ein jeder Lehrer, wi« natnrf'icfi. feine Lurblinj,. 
fprichcii und WiflTenrchaften durch al'e Cl-arr^ 1 Irhrc, fu ift itt 
(f»nr« Nathricht nicht nach Difcipltnen und Cleffm , wie fonll 
gt vi ohii'.ich , f.ind<.rii luih den eniselnen Lehrern jbicefafsi, djf 
(Jiberficht d<-s (rriii.:<--i aber durch 4T»bcll--n, die ein 'Ujhro 
Milfter für EuLrichtuni;- '! rii r An feyn können, erJeichlt-rf. Bff 
der Me«:»e vom tiucm i .tlir-Tii , und der /.we(.kinif»f;(tt'H Am- 
fp.nrui).; df-r Stunden , (iie nu ll durth fafl i;ar kfine IVrifn im- 
itrbrocheii werden, kann ni.iii hier freylich auch zu foichen Lehr- 
flundcn /iit (;tM»'iuiiet>, die nur auf wenig Gymnaficn alc frUii». 
ktnd gefunden werden dürften z.W: Jcfthttib.nctievü Statiß'^, üni 
Anthropologie. Uebrrhaupt erblickt man iibtrjll ni der hier am 
((ans leif« angodeuMK-n Methode >f3i iiLT, die ihrem Iacte«ri^ 
kMnUBfaWKUSni find. Wir nMciu-a ni diefer Abficht^f Ci 
8. 9. sngcfjebne mciftcrhaft« Methode der Correcnir d«r Laitigr 
fchcn Aii«arbeiiiingen von Jfr. KR. Dorine fnwiA , einet dtr 
ttiihfamfien und nur allzuoft v«rfelütG» Siüdke des gelebnrn 
äcbulumerrickia^ i auf die riditte« Bemerkiiiig da Br. Prof. AWi- 
m^^n* übar die g m i u w e finudabertimt der e^oloirirchen J tu- 
iKpafcl^ and T«eiidle<<bur^fciien Paradonnenformaiir-ii im Grir- 
dufclaen, auf die faben Winke da« Hn. Prof. Jokoht über d-n 
formalen Nutzen der Lateinifchen Syntax , r.uf das der 
^nj'ihfx Sprachlehre erih-.'tltc 1 » un Hn. Proi. Vi < ; V^re-rt../ 
S. 2j. , und auf die lobcnswiirdiL'e Btihutfamkeit d< s Ur,. Cu Jb, 
Kries b«y Erthf iluni; d.-s phi nk-ilifchen Unterricht«! d;;- jiir.^en J ru- 
te durch tu vh Iu K.xpcranL-iiic nii ht inr Un.»eb;ihr m it-rftretva, 
(wodurch auf « iji'i'eii Scimlen i;. drr Th ir j. •■; vi,.] ft l'faine G/14- 
keley und .^pieiw-trh »errit-bpr. r. ird. ) .,!i ftiin iiaai, und Wiirfclua 
einer l,ehr.^nftali , :\\ d^ i n J'.I ilit fland und lUih.-s'ft 

viele vielleicht fo in D^utfchLinä uichi v-i-ftpr \-<''i iniot* L'«» 
n.inde zufxramentreß'en. Die t^bi^en Jur . I n e l..j!ivii le'iA £« 
der lierzofr]. Utblioihek freyen 2utritt« und drey aua den aii«f« 
Claffen werden zu B bliorhflllgtfrtäftea «' die aufSüsle^on» 
nU» hinführtD, fewäidb 
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Freitags, den 13. Februar. 179$^ 



RECIITSÜELAHRTHEIT, 

EarcRT, b. Kcyfcr : Qrundfatse des nfuUkhen Rechts^ 
ein llaudbuch für praktifchn Kecnrsgplehrte, voa 
Chrijlij.i Ludwig Strlzir, IC Pr. Jalliztiniiininar 
uud Juilubeaintei» S. K. II. des Priuzen Fcrdijiaad 
▼oa Pnukea, L TlwU. 304 S. a. 3f S. Tit. Voir. 
li. Inhalt 1790. S». 

Laut der Vorrede hat Br* Sl jm Sinne , feine Arbeit 
in 4 Theiiea Jicfaumigeben ; d«c erfie Theil foU 
aU^melne Grondrutze nebft einer kurzen Gefchichte 

der 2't?iulichcu G^-fift^gcbung, der z\tejtc die I.cbre 
Tou- Verbrecbea und btrtdca , verbuudeu mit der Ge- 
fchichte des inditHduellcn Verbrectiens , der dritte die 
Cirundfat/.e des pciulichen Protrn't^s, und d n- vierte, 
(wekhcr aber noch nirht z.uveriairig vcrfprüthcn irt,) 
den Entwurf eines peitiUi heu Gefetzbuchs enibalten. 
^DerVjT. macht fich felbli: den Vorwurf« ddfs feine Ar- 
bdt abeiflSfli{<: fcheincn kuoiitc. Cr will aber uätürU» 
cbes und pofitivcs peinliches Recht mir eiiiauilLr ver- 
binden. Und dann hat er auch die Ablicht, die Nei* 
guag^ der fticficer ^ Lieblo%keit ge^i^en die Wrbre- 
cher, \yo nicht zu heben, doch zu mildern. ..Diefe 
»Ueblütigkctt entfpringe,'* fahrt er fürt, „aus der Idee, 
mSIs habe der Verbrecher die bofe AbHcbt, dcuiNebeu- 
• „meufchendas Leben zu nehmen, oder defPen Eigenthum 
nZU fchmälem, er denke nur darauf, Schaden zu thuo." 

Der Vf. w.ir „deshalb über fich verlegen, und wur- 
ude im.mer verlegener, wenn er fich mit jedtm Verbre- 
iter nnterbielt, und von jedem Üherzei^ wurde, dafs 
„er fein Verbrechen nicht aus btifer Abücht, fondern 
,^Ueiu in dem Vorfalze, lieh Vortbeile zu ftiften, in ei- 
„ncr Art von U<;berrafchung begangen habe. Diefs 
„brachte den Vf. oftmals auf die Tnii^e an ihn Trl'ift: 
„Sollte der Mciifch wirklich hole Abficht, Vorl. it.- /um 
„Verbrechen haben können ? »fuchte ihn überali. aber 
„er fand ihn nicht. — Er weiü». dafs er dadurch der 
'niilteni und nenera niiloroptiie Pefide ZQ bieten fchei- 
,,net, ab r es ift Pflicffl jedes Merjfcheo , mit c!c;cner 
„üeberzeujjung nicht /.urückzuhaltcn. Irrter, fouimmt 
Zurechtweifung an. Noih bi:« jetzt findet er aber 
„ha Beiffail und dem Widcrfpruche der gi(il;ien Man- 
Mtker, die er mit Recht unter lenie Freunde zahlen kann, 
iJuii nklit widerlegt , uud daher wagt er ea, ein aus 
' «Jenen Gruudfatzen gefolgertes , gewUrermafaefl neuea 
nSyüem der peiAtidiea Rechtsgelchrtheit der Beurthei- 
„luii:; vati-rlandifcher Gelehrten — vorzulegen." Un- 
fere Lefer werden mit uns begierig feyo, diefcs gewif- 
fermafsenneueSyftem; die allerdings wichtie-en Folgen 
«iis der neuen Entdeckuii:: I fs derMcnftli KaiiM M»fe 
4» L, Z. 1795. ErjUr liAHd. 



Abficbt, l^eineu Vorfatz zum Verbrechen haben Icnnnel 
kennen zu lernen. Allein ihre Erwartung wird , \iie 
nns CS ging, herabgeftlmrat werden; wenn wir fic ver- 
firhcru, dafs der Vf. in der Folge die bemerkte Beob- 
achtunL;; dahin moHiilcirt: dafs der Dieb nicht ftehle, 
inder uoinittelbaren Abficht, einen^ andern was zu neh* 
tnen. der Mörder nicht morde, in der immilDtelbaren 
Abficht, feine n N ichten dns Leben zu n(>hmeo u. f. w. ; 
fuudern dals «iiefesGut oder Leben nehmen nur ein Mit- 
tel fey, des Diebs und Mtirders unmittelbare Abfichtea. 
fein Vermögen oder feine Subfiftenz zu belurderu, fich 
etwa einen Feind vom Hälfe zu fchalleii etc. mit einem 
Wort, leine Vollkommenheiten ZU vermehren; ervi olle 
alfo was Gutes, nur durch ein böfes Mittel, und das er- 
kennt dann der Vf. am Ende auch ats ftrafwürdig. 
Deun er ifV n)it 'uns andern Menfchenkindern ein\er- 
ftandcn, dafs etwas Böfes uicht erlaubt fey. um etwas 
Gutes zu bewirkeu ; er erkennt, dafs es nicht erlaube 
fey , fremdes Eigenfhüin aozi^gfeifeat jemand zu mo«* 
den u. i'. w. 

Und fo werden dann unfere Lefer froh feyn, den 
Vf. w ieder auf dem Wej^e , den alle vernünftige .Men- 
fcben als recht erlieiuiea, anzutreffen. Die gauze Ver* 
legeuheit kam daher, dafa der Vf. ficb gerade nur in 

den Gellchtspunct , welclicn der Verbrecher in den .\u- 
gcublicken des Verbrechens hat, lkll;e; ein Ge/ichts- 
punct, den der Inquircnt freylich bey Uutcrfuchung 
des Verbrechens, ura die ganze MoraliüJt ins Licht zu 
iiellen, nicht Ternachliifiigeu t!arf. Nur wehe der Welt« 
wenn iich niidero Menfchun in Bcurtheilung der That 
ganz au dielen Geüchtspuuct biuden müfsten! Jedes 
Factum ui der moralirchen, jedes Ding in der pbyfi- 
fcheu \Velr erlaubt citte r>!cn;;e Gefiduspuncte , aus de- " 
nen es betrachtet werden kaun. Zum Glück haben wir 
iu der phyfilcben Welt Regeln^ i:ach w eichen wir uns 
■ zurecht Guden können, wenn uns jemand fo etwas weifs ' 
macheu wollte. Zum Glück für die Menfchheit haheri 
wir aber auch in der moralifchenWclt ähnliche Regeln, 
die uns über den rechten btaudpuuct, woraus eine Hand- 
lung zu betrachten ift« znrccht weifen! Eine folche 
nauinre::ei ftir das Recht iil; was du nichf Willig dafa 
man dir ihue, thue anderu auch uicht. 

Gern möchte lieh Ree. über alles dicfes uoch um- 
ftändlicher herauaiailen, denn Paris hat hierüber trau- 
rige Erfahrungen genug an die ilaud gegeben. Necker 
und LaFnyettetuid BaiTlyund Mirabeatt, undBrilTotetc., 
felbll Marat uud Rohesiiierrc haben jeder vielleicht 
rechtfchatlen zu handeln geglaubt;..— der ganze Felder 
war dgeutlich nur der unrechte Geflchtapttnkl^ woraoa 
Ii«, ihre nnd «idcfair Uandljuiffc« beinMAtecno. — Es 
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\'. irc aUb dufserft wichttp, hierüber nähere BeßimoittQ- 
^cu zu geben. Allein hier ill der Raum nicht dszu. 

Re«. befceimc ttbrigens (oin wieder txi ge^itwirt!- 

gem Werke zu koraineo,) aumcbtig, nichls ululs hier 
g:efuudcn zu haben, fo imverkenobar auch dtc Sucht 
des Vf. nach Neuheit Trboa «u« der gegebeneik Probe 
fuh ergibt. Der iicnitirhc Trieb nru /.u fcyn oder zu 
riheiaen hat den Vf. auch im Verfolge zu maucUcr neuen 
Terminologie, maucber neuen Eintbeilunp, maocber 
Deliuitif n vf rl 'iiit, die enfwecler bcy näherer Anficht 
nidit Stjmi lialteu, uder nur etwas gewghnliches iu 
einer ungewubulichcn Sprache figeot aber oft fehr wi- 
derlich, manchmal komifch, jUingen; z. B. jedes Vcr- 
brecheabeftehet aus nötehreren Acten ; — Menfchcnwefco 
häufig-, ftattMcnfcIi. — Drr In thuin i(i cnrweder abfo- 
lot nucbwendig ^uaverm«ldl)ch^ oder vcnneidlich. Oer 
, abfohlt nodtwendigeirrtbuni entfidit aua etm^ ralTchen 
Sfhlufsrolg-rrung (nicht meiftrns ausfalfi henPramiirf t» 
dte dein Menfchcn unvermeidlich ift; der veruaeidliihe 
hingegen aua ▼eruacldafllgtem Gebrauche der Verihn- 
dt'bkrafte. — Karh 5 ii. hat „der fcbeinhare , der 
„ i hicrjn'-'nfc h, der iJüi > ! tnluftinct folgt, keine n<ttMr- 
„UJte l'retjlufit, es Ikhct dem Meufchea die Freyheit zu, 
;,allettt den Rathfchluil'eu der Vernunft zu folgen» dicfa 
„ift moralijche Freifheit. Der Thiermenkh kaua diefe 
.'.freyheit auch nicht haben, weil er keine Vernunft 
niiäU. Der wirUicht JVlenTcb beüut diefe Freyheil i^tc.** 
S. IX.' „Der Meofch, welcher eine Handlung bis ui ih- 
„rcT E.vifteaz dirigirt(!' ifl der Urlicbcr der Folgen, 
^und da die Fo! gen den Werth oder Unwcrth derllaud- 
„lung allein bofthnoit (beftluimeu). heifst er auch 
„Urbeber der H., n tl fr- > n." — D«fs Klarheh und Rich- 
tigkeit uiunclunai lelile;;, vverden unfere LeferfchuD 
aus den bisherigen Proben pefchloffen habeiv Zum 
i>diluäe woiJen wir uufern Vf. notii einmal fclbft re- 
den laflen.^ §. i. „Begnadigung ill Aufhebung oder 
»MilfJeruiig der Strafe, welche (die Strafe oder die Be- 
^oadigupgf) nicht aus der Analogie des peiulicheo' 
Rechts folgt, und daher kann Jie nicht erlaubt feyn, 
„Weil (las i-rfaiibre jeder II. ;ndlung in dcrUebcreinftlm- 
;.niung mit dem üeleu" (kein Uoterlchied unter poü- 
tivem und natürlichen Gefi^tze?) „Iwgrfimlet ift..** |. 
2. „Die g-ui/.Iii ho Begnadigung, ilic, welche dem Ver- 
,,brecher alle Strafe erlafjt, und die p,;rf:r.".'n)r llcgna- 
„digung, welche nur die Beleidigungen" (ofrers braucht 
' der Vf. diefcs Wort von deu Leiden des \>rt)recbers,) 
. der Verbrecher durch die Strafe tfrleiden füll, vcr- 
„ringerr, &<'id< find unj^erecbl; doch Ift CS die ganz,!!- 
^cheJiegaadigung" (felbft wenn fie nur geg«u eiublof» 
jicfitires Geffiz gefchiehct ?} „in einem weit gröfsere» 
„Grade, wie die Kulj^e ergeben wird. Die jiartii idnre 
„Begnadigung wirkt entweder iu der erllen VolUie- 
„hung der Kraft,** (wie ichief!) „oder ia der Dauer 
„derfelbeu. Die letzte Art der B^ciiadigung kann mil.I 
„und eevtckL feyn.*' (Und Juum. vorher verlkberte um 
der dafa alle BegmdJgttiig ungeaeeht fty Y) 

Aehnliche Scetleu- Iconnten wir mehrere auszefcb- 
oeor» Statt deifen wollen wir noch den Inhalt kurz an- 
gebeift Dar Vi; holt lehr weit aus» uud liaudcix 



nach voraog^nifleiier Em fei tu ng int atea Cspitel ab 
was ift der Menftrb? was ((Infi) n^HtfchKchft iiaadlso 

gen. 3. C.ip. Von <h'r natürlichen und pofitivenPflicbt 
der MenlVihcu, bofe Handlungen zu unterlalTca. 4.Ci]i. ' 
Vom Gefeti Oberhaupt. 5. Cap. Vom Verbrecbeo. & 
Cap. Vom Verbrrthi-r. 7. top. Von den Mitv rSrf- 
chern. g. Cap. Von der Strafe überhaupt. p.Cap. Voa 
denen, welclie ^ettnif^ werden können. To. Cap. Voo | 
MiWIerimi^ und VerpTrofsoruni:^ der Stmfe. 11. "Cap. Von 
<icr A;;faebuiJg der Strafe. (, Unter Autliebung vcrttek 
der Vf. Lofsfprechung , Abfolurion; heylauHg verKirfi 
er auch , fo rühmlich er fonll auf die Seite der Verbre- 
cher tritt, alle Vergrufserung der Verbrechen, ans ttf | 
einfeitigen Gründen.) 12, Cap. Von der Beguatüjrücj. j 
IS- Cap« Von der Vcrwechfelung der Strafe i4-CifL, ' 
(weldict in d«r Inffaltaarnirige aidit fiemerkt ift,) m 
der Verzof^erunfj der Volliiebuir^' der Strafe. So iV>.:n 
auch dicfc Auffchrift ill, fo fcbief handelt der V£lu« 
vom Auflchuh der Strafe wegen Scfawangeffditft oiltr 
Krankheit. Ohgleieh der Vf. in der Vorrcd? verrpnd 
alle Jahre weaiglleifö einen 'Iheil 7.11 lieleru: fu iü des 
Ree, doch bis jetzt nur di^fer erfte Theil zugekon) 
wen. Auch die Mefsverzc' I keine Fort- 

fetzung an, Vcrmulhlith wird aiio der Vt. iadcfler 
da.<i neue preuisifche Gefetzbuch fleifsig fiudirt. uiti} 
fich daraus überzeugt haben, wie tIcI Philofopbie be- 
reits darinnen herrfcfah, / EN'e Keceofioa der ftfimeL 
iir heu pdalidMn Gefet» ill dem Vf. au betten , 
rächen. 

Wf.tzi-ar, b. "Winckler : Genrrr Chrißopfiori Starl 
}. ü. Doctoris, Tractatus de Jumnui a^^.Uabili in d<- 
fenndis ad fumma fmpcrü tmuaalla pr(MneatmSim 
ritt ae^imanda. 1791. 1^3 S. g. 

Iii 178S ab Streitfchrift zu Giefsen erfchicuen , utwl 
hier unv erändert abgedruckt worden. Sie verdieutf 
einen neuen Abdruck, ungeachtet der Vf. da, wu tt 
wider den xeifsenden Strom de» Gerichtshnudti 
fchwimmt« wohl Ichwerlich die Ehre divoo tn^ \ 
dürft« , dab icioe ÄleyHiuigeii in- Pniti angcnoanaca 
wcfdeu,. 

. . ZKDBESCHKEIBUNß. 

IlüNcHiiM, b. Lindauer: Stntifiikhe Ecfclireihvng dei 
churfurjilidien L vidi^fric'itj Üij(.7;.iti, aus deio iV. 
Bond der ßeytraye zur patrivtifcheii tinturie uad 
Geographie^ vo» Ludwig Wtfitnnedar. - VJ^ 

Diefe üatlftifche Befchreibuns ift in keinem Beowcht 
dasjenige, was man fich von Ho. W., aui weaigft« 

von einer Arbeit deiTelben verrpr ^hcn follte, die tiu 
würdiger Beytrag zur TaterliiudiJrhen Geft hiebte fe) n 
fall. Das IJrtheil des Vf. übereinzelue Ges^eaftaiKie 
fallt ofc in walircn Unlinn ; dii- Di-n fli .ncii ilud uß' 
ausllehlich; und felbJl die Scliri ib.ir; Idi ibt-unu-r ailtf 
Kritik. Welcher Abftich gegen die vor;; 

ellicbcn Schrif- 
ten eines Adeljrrfit^T , Ocn I", T nri uikI J;e bairifdica 
Monumente i Und doch khrciüt er iciüii ; „Ich li»k» 

altes 
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alles ,^ was kb ionote, gftbau, um raeiae ftatifiüche 
BeldireHNiiig' iMdk ■derAtwou; wdclte UAk inf»««» Ziel 

fetzte, in aller der l'oUkommenluit, deren fic fthifr fcyn 
mochte, 2.U liefern. S. lo. gibt er fich mu der lie- 
fclireibruug der Beßandiherle des Landgerichts Dachau 
ab. und hedimint lo Quadratmcilea' iür Flächeninhalt, 
wovon er 3i Q. Meilen für die Mofer und unbenutzte 
Pl:;t/.e ahrechn«-t ; der Revulkcriingsflifmi foll Üch^' wi« 
■ ef $. i6. Jagt, von denei^ be^ dmüaufem anwejenden 
Seelen suf vo» den z» den Hiiußrn gelumgen 

Scalen a«f 21014 belaufen; im Dunhfthnirt berechnet 
er S. 154> (i'^ Quadratmeile auf 3000 Meufchen ; der 
Unterfchied in bey denHäufem anwefendSt und /.u Häu- 
fern gchdfifTe Scrlzii macht die Beftimtti:inn; di-r Bevöl- 
kerung; etwas verdächtig; wenn wir auch nicht ia Vcr- 
glcichung der allgemeinen Bevölkerung Baierns ver- 
inuthen folltcn, diUs die Q^t^^ile £tt 3000 Meufchen zu 
zahlreich angegeben wäre. Mit der Bevölkerung von 
München ift der Vf. S. 22. gar nicht zufrieden; er 
fngt: ««wena die Ei^ahigkeit (vennuthlich enge Be- 
Ccbaffenheit) dies Möncboer Gebiet« etoer Seits za be> 
daureniit; fofchcint fie andererfeits crwüufcht zufevn, 
gbls fif weiwgiicus eiiie Iliuderuifs feyn möchte, du: Bc- 
völk(>ruo^ der Stadt München, welche (nach kftiren und 
unv\ iderlegbaren Grundfatzeu der auf Baiern anwend- 
barca ftatiitifchen Grundregelu) fdion diefe Stunde bey 
weitem über alles Maals und Verhaknif» bevölkert ilt, 
no^ Veiier eu.veciaebre»^ wie er auch derfelben ds» 
ficher bevorftebende Verderben ankflniligt, Wtntf liin ' 
fla5 anfeboliche Iloflager, die LaiidcsdicafleriiMj . if i , 
JkliWtär, den grof^eu bairifcheu Adel, die GeiillichJieit 
die GynmaCcn, und betrScbcIiche Bürgerfchaft betrarli- 
tet, dürfte die Bevölkerung, weUlie /.war Hr. ir. nicht 
boftinirat, aber iiisgemeiu auf 60,000 ai:i,ogebcu wird, 
gar nicht verhiiltnilswidri;^ feyn. Von den Strafsen 
h^t der Vf. S. 55.:. w»n Baiern, und vo/xuetivii im 
Landgericht Dachan vrtlrctt dfe herrUehflen t» iWjU^ 
tiud, liud gehurten unter die brfllri^ unr! fJiü-^ßen inEa- 
rupa. Hier hat wohl Hr. IV. zu viel t;elaf;t; tJcno 
Wv erinnern uns noch, uulängft ein« ßefchvvcrdo ge« 
lefeu zu haben, dafs bcy übler Wittirun^^ im Frühjahr 
der Weg von München bis Sciuvabhaulon , welches 
ein und eine halbe Station betragt, g Stunden ttiit der 
Poß, und zwar noch mit erofser UnbequemlichJteiC, 
gef.ihren wurde. So yicl III einmal gewifs, daft dfe 
Strafscn in der Pfalz weit vortrellichor a!s die Bairi- 
l'chen lind » hatte Ur. W. (uin nur vüc| deuticbeu «u. 
Qmcben) dh StnÜ€ von Heidelberg bis Mannheim 
die Maynzirchen, Duriacfaifchen, Brandenburg- Oiiotz- 
bachifchen, vorxüjflkh die Wirtembergifchen Str.U"sen 
gcfehen, oder gar Franiz^ufircbe u. a. Chanfleeu befah- 
ren, fo ^vürdR er feine licbauptung etwas g^inüfsi^t 
haben. Nach ßefcbrcibuug des herrlichen Monuments, 
welches miin dem jet/it;;^cn Regenten wcccn der koft'j.i- 
ren Strafsenanl^utig über den Ber|^ zu Dachau errich' 
r?a Hefs , geht der Vf. zu den^Dachaaer Bierbräuenir 
d.ncn er vorzüglich geneigt ifl, libcr; die Ricrhr.'iuer 
(fcbreibt er S. 3<.) haben zumal m^tß niedliche üaltbau» 



welcher in allen wob^ocdneten L^ntiern nicht benei- - 
det, noch bduiMt, fondem enmintett, nnd fiir dfe 

ßoltefle und griifste Zierde des Landes und der Regie- 
rung gehalten wird.«« Von dem Bau des SchlulTes Da- 
chau fagt ert „Wenn ich wüfste, wer das Schlofs zu 
„Dachau gebaut hat , fo würde ich mir eben fo wenig 
„darauf zu gut tbun, indem icb's meinen Lefcrn er- 
,,7.ahlre , als wenn ich mich- nun kranke, da ich njei- 
noen Lcferu geßehen muls, dafs ic^ es nicht wcifs." 
Weidie (ebfine Umfehreibnng! anftatt zu iä£cn : der 
Erbauer des Schlofses ift mir nicht bekannt. Da Hr. 
II', die büchlte Vollkamraeuheit in feiuer Befchreibune 
will erreicht haben, (o hatte er doch mit andern ßairi« 
frheu fcbr verdienten SchriftTtelicrn beincrken füllen, 
dafiä es voudenürafeu von Scheuren erbaut, und nach- 
dem es Herzog Heinrich XI: völlig in die Afche ge- 
legt hatte« v»tt den Herzoged Wilhelm und Albrecht 
weit henlidwr als znvor, nach d^n Regeln Aex dama- 
ligen Raukünft aufgeführt worden. Von diefein S* hlofs 
fchreibt er S. 33. weiter. „Im Innern dcffelben folM 
„über hundert wohnbare 2Ummer Torhanden feyni das 
„in Hiniicht auf den Umfang defTelb.-'n, eben nichts 
„autserordcatliches ift: aber auJscrordeijtlieher ift das 
i^eubel, womit jene Ziintuer^ezieret itud. 5iefind <2le# 
„und über mit Purtraitcn Bairifchcr Prinzen, und Pritf- 
„zeflünnen, uml der deufelben verwandten, loJiriugi' 
„Ichea , fpanilchcu , fdvo) jfchcu, und polnilchcn Für- 
«.fteu , faft bedeckt, und reicbeo weuigftens an die tan« 
j^rendr-hm,. «leren Anblick das Herz din Wanderers, 
„der nur einiges' Gefühl mitbringt, mit feUfami-n 
„(S^jühk» berüfirt: die mciften erlcheiueu i»' ih. 
„rer glanzcudltfen , damals herfchendcn Fracht, mit 
,>hocbgebieterifchen Mienen, und Geberden, woraus 
„auf die erliabene RolU, die fic auf der Fühn« ihres Zeit^ 
„allt'n vüi'jLlltrti, ßchJchUeJsenlaJst; andere übcrllcfscir 
^üch den ungezwungenen Eingebungen ihrer Laune, . 
«»vrftfeeo tbmmcer erapfiehk und nuterfibeidet fich efn 
„geiftrt-iches Gelicht durch eine liebrei/ende Stellunr;, 
„öder eine ßHlriHirende Senkung des Haujptt:«« nun 
wacht llr. U\ aber erft vollkommen auf» ^m*» kana 
„nicht umhin ;fahrt er fort) zu fohcn, wenn ni.T:i anfh" 
„btofs auf Peruken, Haarzwickc, und Kleider liehr^ 
«wie mit den Zeirert die Moden Mandelb-^ und mit - 
»beyden dtQ Sache felbft;. wie hier der majafiätifchar 
KErnft, dort die rofigen Waogen bkichdn, and witf. 
„das bezaubernde Lachein auf dem Mund zerfahrt, icl* 
nbiti ia diefcm Zimmer mit inuigfter.Rühnii^ herum- 
gegangen nnd wollte zur eigen Luft meines Henena» 
„gan/;- S' ! herumg-ehen." Wir würden es bey 
unfern Lcicni ujcht verautworten kuuuca, ^^ can wir die 
Befcbreibun^ delTen , was Hr. IV. erft zu den FcnftactV 
des erften Gaden hinaus gefchcn hat, hielicr fetzett* 
fotlteta. Uicvon nur den Schlufs S.35. „dort erfchei- 
nen die nach Oit und Südweften hin, bis an die weir 
eni£eraetef unbeichreibiidt fchüne»(iebürge> und bis* • 
im >die» immer hbherr und hoW fidt anfttOrmatMla- 
Felfea zieb^u , deren inajeftätifche, mit gtaucuvollcn' 
Tannenwäldern, oder ewigeu» Schnee begränzte Gipiel 
fich an «ieo Wolko ir«ifi«w»> £i» hiiwnlifclMis Bildi' 
U tt ;is 4ev 
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iV r RilJcr, fo, wi«* Gott, der Herr, fie malt, dw jnlt 
Preis, und Dank, und Jubel jedei Herz crfUlcn, und 

eutden crhabcnften Empfinduiii^en bcluhnco und hefi^ 
Veen mufe das Hera des Fürlten bey dem gröftten aUn 
Gedanken: „Hier bin kh-Köniiy, und Vater I Amen^* 
Eben' To einen holi.-n Grad »It'r Vollkoiumoti'ioii hat die 
CharakteriiUk. des Hn. Stolanus Mayr Sclilulsfrartncrs 
2U DaÄan, und de« bey feiner Anvvefeoheii fchon mit 
dein Tod kümpfcnclcn Hii. GerichtlchreibiT5 Knorr er- 
reicht." Ein Maun di.-lcr Art (fahrt er S.40. lurt; ift 
eben fo gut, und mehr noch, einer Eru'ähnuua: Werth, 
qU ein Gemähide von Corregio, oder eine Ära Jovia» 
Um nun einen kleinen Beweis von dem AtUtau der Gm» 
ftesbildunR (wie's Hr. IV. nennt) fonrJerlich in jene« 
glücklichen Dorfrcbatteo des Dachauer Landgerichia 
iu liclern . führt er am End« ISriner .ftadiUrdieu Be> 
fchreibung auch die Lieder, Cerenionien. u.kI Crebriu- 
che bey Leichgangen an; er ia^t : S. 170. ich halt es 
für keoi« mäfsige Sacht, die filietlen folcher Lieder zu 
fatnmeln , befondcrs das Lied , welches in der Ge nend 
UmManunendorf gefungen wird, erwcdct imjucr einige 
TbrMnen der Zuhörenden, und felbft den Sängern bricht 
die Stimme: das Abfchicdlied eines wandernden Bur- 
fchen in Bcyfcyn feiner üciiebteu , feiner Ael(era uqd 
Öotftvwwndten," 



An Ijeü»» «u fin^a . «11 Lkdisu au. ncuf«. 
I wißs JeM briiiga wohl ins Cllereieb. ' 
, I>ienle jetzt pfieii Gott , w.imi i üiul-« r.'.ifcn foit 
toRsife lunfcht dehoa, bivih at» oii 
^ «wai Oda dmy Jahre» M« widarom toA StatJ' ^ 
Pfeii Gott Cfchwiftm. Ijifchti mar » MeGi lefca ^«i 
Wann i tul,i» Ilaiafchjfi tterbn muet frei. 
Ffiat an? Gott Sa Vata. uni Mu«a bayCiaia . 
Vtrüclfilit G<i!t um nies, wai mi i(ue!« Itsbca BStlun 
Dxta Uli lubt» Krirchdii iubts auigctog'n 
Meti Goic Uebe Lekea . luMelM na nk fir jmgtti 
Wunp t der Rairfchaft tuld (lerfaen aipea» ^ 
\V«n i do fiu aufi aufs Mier 
Xom I laeina laba hng nun» vm Baa riawd fcair. 

Diefem Abfchiedslicd folpt eine pan/e Sammlua? 
linderer Lieder narh, mit einem bcfnii iern Cumuictirir 
Objr alles, was dabey naih der Vcrfchiedcuhcit der 
EruTniile vor<;eht. Wir nehmen nun auch von diefer 
It itiililchen Refchrelbnog Abftttied, und ein jeder der £e 
lieit, u ii-1 fli h überzeugen, dafs ße ebeufohfltabredieod 
in ihrer Are Ul, aU das Mannendotfgr A bfthfaidrii td ü 
der |i^g«ii* 



KLEINE SCH&IFTFN. 



GaSCVtCBra* 6ittblgtn, b. Dieterich: De bellit intrmrfi- 
iJf, t^mmqH» eaufit. tf^A- XS. fol. Dief* i(t die Ueberfchrifi 
4ai fUM letElcn Prorector»ts-.V Lchfi-l iji Göltin>;eii ctlViiricbciicn 
^dgramai*« d«« auch dicfamal wieder einen allgemcui interelTji« 
tan G«gen(laud aus der utii zmiichfl turfthlingenden Zfii»;e- 
frlÄ.hm ivlbr ftu\ behandelt. Weicher .Meiifch von Gefuli! . 
mI taaund NllÜf m ff iilitnnm pt$tat, konnte die Aufseningen cmi- 
grirter F.rtergumenen , z- B. de« fchwarigalliftcn Gralaa 
fliontgaillard , der in feinem Eint de la France au moit dt JlSti. 
1794, S. 59. gradeaiaoarief: La France perira, om W$ mo«ar- 
thlet et let e"9v«mtmnti*FEMroptßHintit a»ec tm Shtlr t ohne 
Tr. urn und VVehraudi Wenl WM IcMUtidalfo bqr diefer Stm- 
tnxinA eiiu« fo «roften TheO» d« FiMkina ««mfcnd»äigcr ga- 
t\hehn, -t- «'-ii"s man die Annalen dar Ycnek dbcr TarankHM*^ 
Ren tmd Auv'.-ii'ii folcher Kriege. £c mir durch die ganifiehe 
Vertiliiung d- ki'"'" T'irtey peendisrt werden können, befragte? 
Hr. Hfr. "Ufuriv lu t rt hier elnik'c Rcfiiltate diefer Frage. Zuer« 
eine kürie l-'iit' i -"''-hu;;;: , •.ei-\'h .'rn Kri.-p pi^'^erulich die Renen- 
nune iHtfrnfiiKwn rukunime .■' dtm, wu einch vom Anjanpr rs die 
Abficbt einer oder beiden Parteyen iÜ, tlie Waffen niehr eher nie- 
derzulegen, al« bis die Geßenpartey mit Stampf und Stiel aiisce- 
rotiet fey. Mufs alfo unterlVh!. c^?;l w-rfi-ii von dem, was die 
Alten ad imttrnecianem pujrHarr nennpi:. Kriege , die durch Ge- 
hende und befbldeie Heere gefuhrt werden, können i.ie zu die- 
ftr VarÜttarang auanten , wohl aber wenn die Voiktmade felblc 
gmtmX und bewaftiatwird. Daher die richtiiie Bemerkung;. quoJ 
ecWniraiU ir-Hf» nteo mtütilurlir.h hKp»'.u temere ruent, cum nul- 
lt WW, nmh /t(to rep t poU'it , . lyforum faluli male tonjulturi 
t^lttTtget, VU,'ut MM txardrji firt , Jacet Jitbikrre nu^i rf«- 
ikgftgt. figentlich kdnnen folchc Kriege nur in rohen N.inii- 
• Ih^tadanKanadenhordan gaftiki wrdao. £ald 



gebietet der Ei?ennutt Schonung dar KriMKeCuigenao . die naa 

als Svlaveii brauchsn kann. - Statt gante Völker tu vmn4en, T(r' 
plIiniiiMi' derfelben in entfernt» Prnvinzcn des Reichs. BffjT W« 
herer Cuitur finden tweverley ürfachen 7« Kriefiei» fta«, » d« 
Freyheit, und um der Ver^ofserung der Macht und des RuIubi 
willen. Schändlicher Mifsbr-iuch des Wons: hrtylitit , in allen 
Zeitaltern. S^) Lundiffte ciult Mi;hridate« den Ariatifchcu m«l 
Grie«iifcheii Si.nteii I revlieit von Joche der Römer an . um ±- 
nen d.-ts feiiii^e d.'.fur aiil/.ul- ^-eii. Hier d;e vortreflliche S\e^i 
Cenerit humani et urr.nit hunuiit:t"tit parrUHae (So könnte nwr. 
alfo den Jacobinern ihr hochtönende» liherlmde n .r flitma*!tuti- 
mMfrm rergelteti) iudieandi /unt, q»i nomen Ulud Janctnm et it- 
MTflUle Cliberutia) emm ip/a rc, ji»e qua nuj/.i ejje poteji hmmn - 
<ef, tinffPt ntaf H/W «r Jructms, qua ad^.ta ad ptconan vHam dt- 
irmBwer» pMjeritrt Jujftetum ae innifum rtdiUderunt. Hierauf 
ein ftMllifa Wart gegen die Länderfucht. Dann die Trage: oh 
wirlüidi die Xriace dlUCllC ChriQenthum menfchlkhcr eewordcn 
fiiid? Nun Bay fl pie l a von dem Erlolg folcher Aui'ulcur^^rtefr. 
Derieleiehm waren die Srieea der C(»lpiuften . die fich freiste 
Wuiinnt..- bemüchiigten. Sie erfuhren oft fjpater du WjedW" 
verTfiiun^srecht. So die Juden in Valasmna, 8a am« ei a P u * 
die S-.i.Ti;r-v IM Arne rika. EroberuHMkriam unter dem Vonrap^. 
b^rh.irirchcn Narioueii Ciillur fPl«*- h« rOmp. p. Ä3(f. JL) od« 
RcliRion iniuuthcilen. Da« Helium /jcmm Phucenje , »!er it Pb* 
nilche Krie^'. der judifche Kriej? unter Vifp.if5j;i. Ucberaa Ve^ 
geltnng der Nemcfis! Erbitterte nürRorkrieRO, die inördeiuohil« 
Uliler .tlleii. Sclmn in der römifchcn fiefthichte d^» ai;rijiicnde 
rh.ipiiumeii , d.ifs. wihretid mach;iee I i io:u n ixn 5tJ,t!e 1. Iii 
um d:e Übcrherrfchaft ficb «.rdeifclicn, riic Armeen vr 11 awk" 
.Su?e .luf Siege crkaaipAn. Der gaüchtate SjrDa Uebemindft d** 
Aflitbridaia«. 
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GOTTESGBLAHRTHEIT, 

KisAFEL u. Lapsanne, b. Pott: Jlebraican'm antiqui- 
tatum opus ia Iticcin cdituiu et in duos libro? diih i- 
butum üuctore ^rifc/r/kj i^/arta Pn/ri- Dom Sanctac 
Metropolitaaae Neapolitaaae cccleliae Canontoo 
Presbytern. Uber L 319 S. ' Libec.II. s$$S. 4. 

D' r gelehrte Vf, hat nur mit vieler Milbe dahin ge- 
bracht werden können , diefs, nicht für das Pu- 
Blicum beftimmre, Werk rhcrauizu^M ben. Uud wenn 
wir auch den T.olifpruch des Vorredners, (Inf? ilii Tos 
■Werk neues Licht über die heilige Schrift verbreiten 
^rde , zu ontericbreibea Bcdeokni tragen : fi> f lattben 
•vrir düih , k 'iu imparthc) ifcherLefer werde Hn. P die 
Ehre tines flei/sipon Sammlers abfprcchfn. Duil» hat 
Hr. P. mehr die altern, als neuem Scbriitcii benutzt; 
und obgleich feine Bckanntfchaft mit ausKindirchen Spra- 
chen ausdrücklich gerülunt wird: fo findet tran doch 
in dem giiozLii Woike krinoSpur, dafs er von ]\lichae- 
iis$ Fabers uud aodrer Deutfjplteu in diefes Fach eiu- 
fcfala^nden BAchera Gebrauch gemacht habe. So gar 
die in verfrhiedrDrn Syrnchen gcfchricluncii Reifc- 
betcUreibung« n hat er ungenutzt geiatVen, da üe 
doch, fo neu fie auch find, zu Erläuterung der he- 
braifchen AltcrthüiT' r ein brauchbares HfiU'smittel ab- 
gcbea köntien. Denn da die Araber und Hebräer einer- 
ley Url'prung haben : fo können auch ihre Sitten und 
Gdiraocfae i» den alten Zeiten nicht verfcbieden jgewe- 
ftn feyn; und da& die nralten Sitten bey den myen 
Arabern iin\ ('rfalfcht gcbliclx'ii fiiul. khif ja felbll die 
Yergleicbuog der neuern Reitebefchreibungcn mit den 
Na^riditen der Bibel. Hingegen bat Hr. P. die Schrif- 
ten dcrRabbincn fchr häufig £:;chraucht. Und \ va dio- 
fer Seite zeichuet Ikli diefs Werk \ ur/.iJsjli Ji aus. In- 
dien ift es nicht zu leugnen , dafs aus diefem Gebrau- 
che zuweilen ein Mißbrauch eutltauden ilK Davon Jtn* 
det man hin und wieder ßeweife. Z. ß. gleich Lib. I. 
Capitcl 2. Welcher Ftirrcher hebraiicher Alterthümer 
wird aber vom Vf. des Zemr hammor willen w ollen, 
daft nach der Behauptung der Rabbinen im Decalogo 
6x3 Biichflabcn und eben fo vielcGebofe enthalttn liinJ. 
Wen künueq die vielen Kamen, wt-lthc uuth dcrl^i«:)- 
aun^ der Rabbinen das Gefetz anzeigen füllen, intcrcf- 
fTr. Ti ; (ic nirht einmal u«ch dem htbriiifthcn Sprachge- 

brautli diflo Bedeutung haben, z. B.ri"süiri. p.QN- Aoch 
die von den Rabbinen anf^rgtbcncn Gründe, unrum 
das Gefetz auf dem Berge Sinai anter Donner und Bli- 
tzen gegeben Warden, und fo unwichtig, da& fie füg- 
lich hätten unbi-n'lhrt bitlbru künn'ün. So inilcup^bnr (s 
«Ufhifit dafs dcr Xahnud, wenn er mit Kritik- gebraucht 
A ImiL 1795. Erfier Band, 



Wird» unter die Ilülfsmfttel der hf-braircben AUerthfl. 
mer gezählt werden kann : fo wird man doch dicS. 32. 
erzahlte Fabel der Talmudilleu, daf» man beydemTem- 
piTb.ni ki-ia eifernes Werkzeug ucHhig gehabt, weil 
von eiuem Wurme alle Steine getbcilt und polirt wnr- 
den wären, liür überflafsi^ halten. DieTezu grofseAu- 
hängliibkelt an die Rabhinrn il> aucb ohnt- A vt i 'd 
Schuld daran, dafs der Vf. uns zuweilen jüdifche Alter- 
thümer irart der bebraifchen erzählt bat. Diefa ift naa 
vohl der Fall Vol. II. p.67. bey Befcbn ibiin:^ derlloch- 
zcitgebrSuche. Die zuverlafsigfteo Quellen der bcbrai- 
fihen Alterthümer find alfo die Bücher des A. T. fo- 
wohl die kanouifchen, «Ia die apokryph! fcbcn. die 
man aher richtig verßeben muft. Data II. P. oft Stel- 
len at: fU'ri Kif i.!it>n\ ;iiern einrüikt, ift auf die Rech- 
nung der Gewohnheit ieiacrülaubensgenofTen zpfchrei» 
ben. N ur iiiirte diefs mit mehr Auswahl gefcfaehen M- 
k-n. Was ntirzep 7. H. foK he Stelk-n , dcr{;leiih(^n i« 
Vol. I. S. 141. vürküin;ut; ItaJunt Hebnui, inquit lUe- 
rontßttiHs, qmii Elifzer in ftDutificatione ejus hoc. efi i» 
fircumcißiut juraverit,. Nos autftn dicitmu, juraf^ um 
infmiiut Abrahae^ qmd rfi Chrijlus , quin ex lUo m fa- 
tunis erat ji4Xta Evntifi i:ßr:n Fi'lcUh.ieum hqsinil.m: 
Uber g.yuratio^tis ^efu Ch.ijli fdii Bavid^filüMrcüum, 
Die Ordnung, derifr. P. iu Abhandlung feiner Materie 
gefolgt ift, fcheint nicht die h'iiXc. Mnn kann zuar 
das, was vom stcn Cap. des erften Budies bis zum 
iSteii vorgetragen wird, zu den Altcrtlidmcrn rech- 
nen, welche den Gottesdicnft der Hebr icr beirclTL-n • 
aber Cap. 14 bis 21. gehört zur Befchreibuug ihrer haus' 
lieben VerfalTLin;; fap, 22 bis 25. bat v, jeder Beziehung 
auf ihren üottesdieuft. Cap. 36 bis ^o. entbah Afü r- 
tluiiiK T, Welche ihre Staat.swerfafiung betrcITen. Und 
ci -i-u:! liat auch im ;tcn Bande Cap. 31 bis 35 ß^zurr. 
Iiis 30. Cap. von di uProP-lMi-n ficlu/rt wieder zurßcl 
1( J^reibun^ des kirchlichen Zudandes der H -braer. Das 
37. Cap. von den Hochzeiten botrilFt wirderunj (I<.fi 
muarrand. Cap. 38 bis 43. geht die politiftbe Ver.af- 
fung an. Da, 44. Cip. von den Sectcn betrüVt die Iu>- 
li^^ioiiimi'\ nungen. Wie viel hat nicht inAnfehun^ der 
Anordnung der abgehandelten- Materien felbll Ikcnius 
\wraij,s? Das, im zv.'eyten Buche ab- fu .,ielt 

wild, gebort gor nitbt zu den hebrjifrheu Altenbü- 
mern, das i6te Cap. vom Tahnud ,!tn 11. bräcr abge- 
rechnet, weiches, wenn der Vf. in der E^uleitun"- die' 
fes VTerkes Vton den Quellen der hcbrniifehcn Aitcrthu 
mer g. lu^n leh iiattc, eines I»latzcs in derfelbcn u iirdic- 
gewelrn wäre. Die übrigen Capitel paffen mehr in . i„p 
Einleitung ins A. T. und in ein Werk von der Rabbi 
nifcheuGelehrfainki it . als in das gcau arii^'e. U, f)r' 
gcos findet mau auch ia dicfcm Atihange fehr richtig' 
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AJeynungen. D^'ixn man wird zwftr Hii. P. nicht loitht 
einräutnm, dufs dir heiiräifche Sprache nicht jün^^r 
fty* *^ ^ WcU, da Biap ziemlich eiuteuciitcod be* 
weifen känn, Hafs de blofs, als eine Tochter der erftpA' 

SptMihe ji:i/:iTe1ui Ifr : abeT dir Mcyiiunq;, (Inls (1.t.> cilt- 
(amaritftuilchc Aiptiabct cbedciu da« hcbroifcbe gewe- 
fea tmd die jetzigen Vocnipunkte wbä. den Maforetbto 
liinzupefetxt worden, ift bekanutli«h nicht unvvalir- 
Rlicinlich. D?Ss es die Abficbt d«'S Vf, Bcwcfmi Icy, 
dii> bibraifchcn Altcrtbüitior au&fiihrticb abz.ubandela^ 
jl't Tuhtbur. Man ter»loichc B. Cap. 2g. den Colcn- 
der. Aber dem un »(achtet findet man in dreien wcit- 
Ijufti^em Werke Luckeil , die in kleinem Werken aiis- 
geiuHt lind, und faiusegea viclea Ueberf)ür$ige» das 
«BT Voliftttndigkeit diefes Werkes nirht gehörte. C«;\ 
III. wo von der Stirrsfni'Tr oder t'rni Or;ikL !p;r/.rlte pc- 
handell wird, hatte duch erwähnt werden rollea, dafs 
die siteni Hebräer Ihren Gottesdirnft anfangs unier 
frcyein lltuiiucl ; dann unter A hattirb: - !! umni , oder 
in liaineo verridittt. Denn diefes ih aui lii-n alten im 
(^i en Buch Mofis enthaltenen Deokmiilcrn oüenbar. 
Auch dift^rgc waren folchc gottt^dienfUithe Oerter 
in den "tlten Zelten, ob {»letch inr Gebrauch hernach zü 
Vermeidung der Ah^^ötit-rcy unterfagt \vurilf. S. 29. 
Mird zwar das (icbut, nicht mit leeren Händen im Tem- 
pel zu errchrineh, erwSbnt. Aber die^aus der Sitte 
dt-r M(>r ('ii]"ndt-r, vor ilircn Fürllen mit Gefcheukcn 
zij cdvhcHicn, Icitlit zu erraibcnde Vcronlaffung zu die- 
fein üefetze wird verfchwiegen. S. S9 IV. M-ird zwtr 
die Mufik der HcbrSer xrcgcu ihrer Wirkung und wc- 
gf n des erhabenen Inhalts der Gefauge für vortrefflich 
frkliirf; doch rlaubt llr. P. nicht, dafs die IlebriiiT 
die Harmonie vcrl^andeu , fondcm nimiut an , dafs die 
veriebiedenen Srinmen im Einklänge gcfungen, und 
Ib diefe Nation eine felir fiinple Miiiik gehabt habe. 
Doch Infst er fich darauf gar nicht ein, Urlaclu'n anzu- 
f;cben. wcriiin diele Art der Tnnkunlt zu der damnli- 
jri n Zeit fo viel Wirkung g'-tban. Nicht eininr.l dirfs 
tr-.vclint er, dafs der crhuljcijc hihnlt des Uefanpes vi.Tl 
z« lüt Ter Wirkun^^ bcj p Js-ag^eii. Diefs war gcaifs da- 
mals der Fall» da der üt-iaug dc^ dem Saul begegnen-. 
d<7n Chores ihm ein königlkn Herz gab. Aorh die Ur- 
lai lifii, «aruni Sauls Melancholie durch Davids Mufik 
habe ri rtricben werden können, würde Hr. P. am Her- 
dfrs Gcift der hcbraifchen PueÖe Tb. II. S. 372. mit 
vi. Ist Wabrdliein'ivlilii'it Labi u an.';rben kömicn, wenn 
er ir.it <!< :n!eibeii bcK«:iiit |:o\vefcn w:.re. S. II. haue 
«!;>( h folU n gef;\.r \, "Jen, V. ie die Nachricht, (f.ifä 
«i;c Klcidor der Ij'rac!:r<;a in <lcr vior/.ic' jährigen Reife 
durch die Wilftc niclit c'j;;cniitzt und ihre Stliuhe 
nullt v( ri ilct find, zu vej-.Ubcn f.-y. Denn diefos 
kann uacb dem 6],.rachgcbrjuche heilem » dafs Tie nie 
Manjrel an Kleidern und Scboben gehabt, fich »Ifo nie 
{'cno.hi.^t {(:;lrhrn, a!iprniit/.tu Kh'iilt r und altcS hiihe 
ZU trafen und dann hai lu.ia ki if'e Urr.j'.he, ciuWen- 
ddr auzunchinca. S. 60. verliebt Mr. IK d>.ir< u!2.vy 
• oyraiurt tdus qtvnl cxylitii'in J.Jhilis /wjjarr'./.M, n.dtHe 
ju>ict>:, aiiß jbiit, das Iii nicht lo.colil ein Oi;;('i ccrk, 
als \i(.'hnebr die l itite des P.ins. Da al; r cü ' I.XX in 
3 Stellen das Pfalterium darunter vcrüclm und alfo ftir 



rin Sniteninftruinent ftimmen: fo bitte die nicht un- 
wa'irftbeinliche Mcyiiung des Vf: iriit e«?iit>;':i Gründen 
utateriliitzt werden foHen, <|err<Jv i» hen PlViiler Lbtr die 
Mulik der alten Hebräer 8,49. anlubrt. S. 91. bemerkt 
Hr. P, , dafs einige durch H'^I^O'^r! ein In irmuent mit 
acht ^iten, 'andre den Bafs verlK-hen. Aber er hntte 
doch auch erwähnen füllen, dafs es nnch dem Srr.i' h- 
[;cbranche i. (kto.i i: bedeute. Daher Itt es dem Ree. 
wahrfibeinlicher, dafs dadurch ein Gefaug angezeigt 
«nerde, ia*i)^«!chein die verrdiiedenen Srimn/en in 
fchiedencn Octaven elnerh-y Melodi.; vor nigm. llifT- 
aus folgte nun fre)lich, flafs diellebriicr in ancleraF.it- 
len zu der Melodie einen beronderu Hufs gfl uncf n, 0(l«r 
gc[]'i.-it L.i'.jiMi ui'jr'-i« n. Ui^t f'.i' ill ja ani.h lu ^ar ua- 
\\ .ihiichciiiiii-h uiLhr, da .'ic V'eili'iiedenbcit diT Acier:e 
in flrn Liedern, »lie fowohl mit poet II. . .ti^ p.-: 
profaifcben Accentcu bozcich^et find* darauf iulici, 
Weil dfefe Accent«, wenn fie, wi» viele nicbt ofaae 
Gnin<I glauben, die Stelle mufikalifchv r Noteu vertre- 
ten haben, doch einerJey Melodie anzeigeu miifitm, 
und dieVerIcbiedenheit derfelben folglich nur cinf vcr 
ftliledi-na Harmonie nü^drnM.rn k.iiai. Daf? Hr. II 
durü} Q>J'j;;!l? muficalifchelultrumcntc mit 6öairea vet- 

fteht, ift' auch ein Bew«it. daft er die Anilogie der 

Sj räche nicht zu ll.ithe f^e/ogen hat. FrL-ylicli n.ifst 
die gewöhnliche Bedeutung von l:l:u»\ uiihl 

bicher. Aber wenn man mit den I^X. uud der 
Vflig.« welche pro hiSt qui commutaniur , ü]terftttfa, 
Zt^i^täfÖ-^^ BU»fpricht : fo kann durch diefes Wort 

anfez^-tr't \^'ert'cn . (hifj Jlmic Lied^T usir \'err> !iiedeneti 
yar»aii'ju."n gi_*lu:i;;cu werden füllten. S. 171. «irJ 
Swar bemerkt, datä die Hebräer etnattder mit kleidern 
ZU befchcakca pllegtco; aber es bitte znr BetbitiguDg 
•n«'Reffeheft-hrribun|»en ajigefÜbTt Werden liftnnea, dafe 
diefs n'i<h Lu v di-n Marr^eulandcrn gew dhiiürh f-y S. 
I83« iagtlir. P. j>Iiof:>, Kain habe die ec^c Stadt gebaut, 
ohpe firfa darum zu bekilnmiem. wie das mö^Hcb j^ewefea 
fev. Es, wir.) n\hr rinrn.il h-r-mcrkt. dafs Iii fr eine 
Stadt baiien fo viel bcii'sen könne, als irgendwo fciucu 
feAftk Wohniitz aofTcbiagca; nodi ^et weniger itt aai 

Fab^s ATdiÜoIogie «rwttbnt* worden, dafs y^, m 

dem Arabifchen jX^ verglichen, hier eine Hohle bei- 

fcm k 'iMie, i::)d fich fol;^I;ch .innebmen liefje.Kaia 
habe fi r f * h un;! ff ine Familie eine Holde zu einem ?» 
ftiindigcn Wohn!'r/.e b^liitiurt, da man \t>rher ficb blufs 
unter Biumen »ofhielt. Das Wohnen der Hebräer oa« 
t -r Zelten wwd S. 183. nur mit einem Worte erwibai, 
*la es ans d 'n Rcifebefchreibuu'ren ausführlich h.ifte er- 
läutert Wi-n'en ki uhpit. So wird auch Vol. U. S. 3-» 
WO von der Strccc:-ioft der ifraelitifih^n Könige d^eR^ 
dl* ift, der üm'>atiM, f . fs <ler n; uc ht-nig dirsnarcin d»^ 
\ ( rif^en erbte, nicbf er , ;i)mf. ob;>,!eiv h rSanr.ir 8 bif"- 
Oiis trklr.rt w er Ii n nr:'"i. D'" in tl. n hefiriifcSc» Alf^^r- 
thiinuTn a i» hfigen Capitel vonGefchetiki-n tii!'J\oodef 
Gaüir ■) h"it . welche ans «'cn Tleffebefi hrribum i^n Tiel 
Licht irNnUt ii knnti'i n. ^ ■ riTi^t w^:\ rnn?:. Djlif'' 
fehlt es dieiem Werke an Voiittandig;kcitf.ob man gk-itt 
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demleltwn an. vielen Oftrn, xuraal bey AufTuchuag der 
uuDUibigcn Eryuiolo^ic, z. B. Vol. I.- S. 19. drn Feh- 
ler der Weitfdiw eiligkrit vorzuwerfen berechtigt ill. 
Ucb^rdiefs iil es za-bed<iuero , daJj diefes Werk» dem 
ntio hey tllen bemerkreß Mäo^ln einen gewiflenOrad^ 
vuii nriiuchlnirKeir nicht übf; TCthen kann, auch flunh fo 
viele Druckfehler in hebräil'cben, gritechifdiea imd la- 
t«ialfdk«ii Wörtcra entftellt ift.' 

GöTTiKGtjj, b. Dietrich i Novvm Tefinmcntum eraece, 

ferpetua onno . ■ 1. ^ illiäftratinn a ^o. Benj. Koppe. 
nfunr epißnlr.,- Pauli aUG lciias, K^/h'-ßm, Tlu-ffa- 
Innic^itjts. Ed:t. altera nuciior et emendanar. I75;I. 
XVIll. 144. 160 u, 136 S. g. 

No<b vor dem Tode des Vf. wjr der prufstp Theil 
t icler r.we) icn Ausgabe mit i'eiueu Veranderuugea ab- 
gedeckt. Das übrige beforgte Hr. Prof. T^iJen iu 6öt- 
tinppen nach dem hiiucrliirciien eincudirten Exoiii; Inr. 
Kur an zwey SleJUu lupplirtc liicltr, was v cruiuthlich 
der Vf. i'elbft hinzu /^LirL't/.en im Sinn gehabt hatte. Der 
VtrhciTenuigea des fei. Kopjpe £ad nicht wenige, im 
Elnzolnen ond in ganzen gröfseren Stellen. Nicht als. 
Vci beiTcruni^ ki^un es Ret. anA.hon, (iafs er nun iin£x- 
curius de wer ü^m-j p. 104. aauiioatt ; die Worte «My 
und tumta bedeuten zuweilen: WtU. Man tinterrchci- 
de, wie tÜcTs immer fo aufscril ii jfhi^ irt, die H'ctrt' 
tedeuUtn^ ( ßguißcntus ) und «ieuSiruj oder die dcutcn- 
4e Uinfclireibulig (feußts). AiwJ bedeutet, wieK. fclbfl 
7p\gi , im r. ingi'icL-Iiifcheu immer Zfi/, ZfitalUr , Zfit- 
ai-J(.h -iit:, nie ab ur Jus, was 4n Jif Zeit beßciu , die Ii eit 
im Ganzen oder nach ihren Theiien. Sollte dit^fi- rein- 
"ri nhifche Bedeutung Jm alcxandriniA !ieti Dialekt auf 

/r^^ii' 9 U57udcl)i)cn feyn, fo müfste i)D"7iyn wirklich 
diu Wortbedeutung: Welt, irgend geradezu biben und 

2) truf'i>!ich fi?>a, dafs chcn ilh-C' Bci'cufunq: r^wh 
aul Äiis» in judaiürciid griiuiiiu hcn b. ',r;i;. n üi).;i— -.i j.- 
gcn worden fey. Beides ift uidu rrs\iort;u. K. lülirl 
eine rabbiuifche Stelle an, eus haeßliit Rnbba I, 14. 
„Waruai ift n^Syn erfchaffeu mit ^ (der Zahl zweiß 

„naeh deinWürt J^"'\L'N'}3 ? Antwort; Um zu zeigen, 

dnfs esan'fjD^o'ny gcbediefes und das koirmonde (^TH 
und Was hindert, d^fs D^V' hier Ztü be- 

deute »iiifs fugar die voriodliauihhe und 

nachicefpaniftlic. odt r die imidche und <!i^ hiuiirrii' lu- 
Zeitepoche (Dauer) bcdtiuen. Die letzten; iieilit luü.c 
aoch \V1V D'^1>' die erltcre ZlYJ d- i. ZatL-po- 

ehr il'it oben und J:,' Iiirni.'-ieH. Wenn Ei^liff. 3,11. 
,,du5 , was Gott von Aul'aag bis ans Ende gciuaclu bat" 

mh oStV verwechfelt wird, fo gefcbieht diefs et fei*fu, 

nicht nach der Wortbcd.ammi;. Man f;; n wold im 
Deutli hon : dicfs gcfchicht in dn '/.eit, und dann auch: 
di* Is 4i'ltM;>bf in ti:r ll'dt , iil>vr < vricldufs, &ih Zeit 
v\u\ il'e'.t gk'i. -MK d.'ut« j.df V'.i ,L' ft-yon, \M':r.lc J»'ijr 
iaUt h 1. ) n. Ues . lieht /ich oiiu durch kii'ueu crwitle- 
ntu SpKtci!gebhitM;b berecbtigr, Ilcbr. i. 2. die Stelle; 
«to» • • • itijM TV« Kumti nw^n xu übecTetscn: wth 



durch, oder: durch wtlchen Er (Gott oder der Meflias) 
di> Welten gemacht hat. Paulus vielmehr rechnet es 
unter die aufTallenden Vor/.üge des MeiVias, dafs er der 
Greiizftein derZfiten fey, welchf r den irrdifchcn Zeit» 

räum In zwey Haupttheile aZT\ u^d rWI dSiP tbeile. 
Durch ihn hat Gott diefe zwey (grofse) Zeitepocittn gt- 
macht, dif TormefTianianifche und poftmeflianifche, in 

welche Juden (undChriilen} den ganzen XP^'-^'^' (OS^ 
Zeitraum) theiien. r«; umvxi ftcht für ntTXi t^; >ir;xv«<; 
und diefer Pluralis druckt hier zunächft den Üuaüs 
C C'^l^* Unter den Auszeichnungen Jefu iit in der 

Thal dii'fs eine der aufTallendlten , dafs durch ihn Epo» 
che gemacht, zVl'ey die ganze Zeit tKAttnenda Abfchnittf 
b i.i;nmt find. Auch diefs pdiort /um u riverfühiflori* 
ßiu-n Einflufs diefes Gotteslohus. Dafi überhaupt Zei' 
ten lind {axtv^zi-.-^xi t:-<z cetxjx( Hebr. 2, 3.), diefs ill 
Sache des fchalfeoden Worts: es werd^! Da£» die irr' 
difdie 21eft in Jahre vor nnd nach der Geburt des Meft 
fios geiheilr wurde, ift Beweis von .Anerkenniinj^ der 
Wichtigkeit des Meflias. Keiner hat, fo weit uufre 
Chronologie reicht, fo Epoche gemarJit , wie Je&i« 
von Kazarcth. SU condidili amm! Sie fttin 
freavit! , • 

ERpBESCffRElEÜNG, 

BfiRMN, b.*Vofs: Darflellmgen ausllaiun, von Frtf- 
ärich Johann Lureiu Meijtr, Doetor der Rechte 
uudDomaeri: iu Homburg. i7j)^ 475 S. g. (iRthlr, 
16 gr. ) 

Der Vf. aseigt vrennes QefBbl för die Schdnlie^ 
ten der Natur, es ift' ihm darum auch nic^t feiten ge> 
Jungen, fcbdne Natorftcnen , wie z. B. die Waflerfaile' 

za Terni und zu Tivoli, in der Bcfv hn-ibiinL^ wirklich 
diriHßeüta; wir Ju^nnen deswegen diefcs Buch eiuei^ 
jeden recht fehr anempfehlen, der uidit Gelegeixhdc 

. 't il t Iia( , Ii. i'ien feüiit zu bereife« , und a.u 'i dieje- 
nigen, welciw uieics Land und feine Schönheiten gufe* 
hen haben , worden bey der Durchlefung das Vei^nlU 
geu 3n;:rneh(ncr Erinnerungen gcniefseu. Ueber ver- 
Ichied.-ne on L-re Dinge hingegen uxtbeilt Ilr. M. frey- 
lich eiiileiti^. oder wie es fcbcint , oft nur auf HörefiM* 
gen hin ; allein dariibcr mag ihn- fein kurzer Aufent- 
halt in Itali n wohl eini:,ermidsen entl'chuldi;»en ; auch 
l::fit Kec. allein dem, \eas fur und gegen Vcriairung, 
Recjicruug, PoUzey und aiideru' Aollalteu yor^cjiracht 
wild, ob er gleich das wenigrte davon unterlcbretben 
m6c!>te, o'vie «eitere Prüiuug feinen Werih, und will 
nur einige Unrichtigkeiten, die ihm fuuil aufge/ailen 
find, zu verbefTern trachten. iDos Atnphithi'atter zu'^fi- 
rona lU we !■ r fu grofs noch fo iin!»e!dKidi-;t als S. 2. 
auzi'u.chcn wird. Es foll 24000 Zulchaiirr fallen kön- 
nen; mau nimmr >.t richtiger ii;ir i;cco nn; die Ai»» 
fs<Mi'"«'t'f hat iLirk litten, inu cndir. i.: * s au.-,; Tt. 
Dit? Ui-iiKi'ddc \ULi Kapbacl im Vuakan iiiid !U-m 
der'ieu noch nicht fo (< hr nah.; wie S. 115. gemeldet 
i&. b iidem die alten ikiÜKidigungeii durch Carl 'Ma 
X X 3 t ^ ratü , 
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nttl ans^chetfcrt worrlm, haben fie trelter nichts p^Vit- 
fcn ; nlle hochflohende Fipur(?n find fehr wolil, und 
vif-le davon noch in ihrer ganzea urfprünglicben Schnä- 
belt crlKiUen; die Feuchtigkeit kann keinen Schaden 
anrichteu, weil die Säle hoch und luftig liegen. Die 
NtÄridit von de« Tods des Medailleur Schvreodi- 
mann, S. i6o. ilt dahin zu berichtigen, dnfs nicht 
Könlllereifertucbt feinen Murdcr gegen ibu ange- 
reizt bat. Diefer Menfch war ein ganz mirrelmursiger 
Künillcr, und Übte, ohne \itl Atil; ruch zu iti.irf f-i, in 
der iiuf&erfteu Anruth; es. ill daher wahrltbi-iaüih, 
dafeerbioß a««. Noth den Vorfatz gefafst, Schwcndi-^ 
mana. zu enmordeii , oia ei«e betrai:hUicbe {iuinipe Geld 
tu rauben , welche diefer weuifre TaiT« vorher empfan- 

pen h.urp. Für einrn D;iirk-, oder Schreib- ()iii?r Ge- 
ddcbtnir»reb)cr münV-u \^ir es halten, ueuu lir. M. S. 
184., als er nodi Htn VoUts- wnd Kwcbenfeßxn , das 
Hofpitnl ddln Confoh'l'ive. ' efuclitr, Ihiruiert und . L '.t- 
zig, fage Einhundert cud Achtzig, durch Mefferjii^iie 
verwundete, gefchen habeu will, u>ovon ein grofstr 
Theil Jikon mit dem Tod« tamg, S. tpl, t«delt er den 
Alleidhande) der päbftlicben Kammer mit Oebl undGe^ 
treide, uud ljeh.iu|ifet . da(s jahrlich dfn /lusLaiiä^)it 
pqfse Summe» für dieZuJuhr dti (letrt id s beZidt^t wer' 
den fHiä^tn* Diefes vetbült ficb aber ganz andera ; denn 
fo uenig beförderlich auch jturr Aüeinbandcl dein 
Ackerhau feyn mag, fo wird doch in) Kirchenüaat hin- 
UiQglich Getreide gebaut, uqd zuweilen noch gar efvvas 
mugeführt. Auch hiittea wir wünfchen mögen, dafs 
der jetztregierende Pabft Pius VI mit mehr Schonung 
behandelt worden wäre, es wird ihm fo vieles zurLall 

Sel^gt« woraa ^r unfcbuldie iß , und die Gelegenheit 
in zu tadein, wird oft fo fmr geflieht, dab billig Le* 
Ter wenifj Gof.dlrn daran finden diirfrrn. Au einipeu 
Stellen hat lich Hr. M. io feiüein Unluil über Werke 
4er Kunft zwar fehr geirrt» «riß alj^r in der V'orrcdc, 
und in ein paar Noten S. loa. 120. der Kritik zuvorge- 
kommen, und fagt fehr befchcideo : er rede übrrhauvt :n 
diefen yluffatzen, ohne alle weitere /Jnmifsung nur t un 
dem individueUe» Eindruck . de» die tieeenftande auf ih» 
micUteH etr. Brack und Papier dieresBucb« Terdleoea 
ib . 1 1 ElefiiMi?: wei^pn a;p!oht zu werden, die Kupfer und 
Vigueuen Tua Hu. Aceus geieicbpet und Ui). £erger 



Seficdwti» fijid zwar reinlich gdiMld:* doch, daher 
ein wenig fteif* imd cUe Figiuea aarichtig. 

1) Lübeck, b. DonaUus: Erirfe über die Sitten da 
Franzofeti und Mber die Thodudten ««d Auijchuei- 
fangen fetzigfr Zoten, Aua dem Englilebeu über- 
fetzt, ^wey Bände. 1791. 110 u. 112 S. 
3) Stkndal, b. Franz und Grofse: Briefe ei<:fs F '!- 
jiretiigct s gißhrieben auf <<<*w Mnrfche nach md .» 
tdi'ijxen im Jahr 1790. I7yl. 164 S. g. 
l) '/.ator ein nach Paris vcrfctzrer Indianer correfpoa- 
dirt mit feinen zifCiltki i-liilTcuen Fnnindtu über SitfjD, 
und üljcr die Mcrkwünlirrkeiten von Paris, fo lehr im 
Ton der Perftan^fchat liriefe (nur fireylich nicht mt 
Momtes^umnit Geifte) dafs die Nadbotimung firh nnaii- 
hurlicli als i^acbahuiung aufdraujjr. Die ÜchtTferzua; 
ilt nicht tchlecht. W i-siiaib atn r dief&, aotJi dazu vor 
der Revolution gcfchricbiiL- , ßuch überfetZt WCfdca 
mufste, lal^t ('.<:h tuMir wcihl cinrilipn. 

2. Wer, fo wie der Ree., in dicfeaBricfeo pohli- 
fche oder milfttirifcht? Bemerkungen fudlie, findet &h 
rro'.valti'T hcrro. f>n. Sii- handeln von nichts als fthönca 
Ausliclue:! , cldiecn all^^emeiu b<?kanatCD und oft be- 
fehriebnenMcrku ürdigkeitenSchlcfiens, und TerfcWed- 
nen Tortheilhaften Charakterzügen der Einwohner. 
Wenn man fich einmal darüber, dafs man hier nichu 
neues lernen wird, getroftct hat, fo läfst es fich mit 
dem Vf.» der vernünftig denkt, und leicht nnd aoge- 
nehm fdtreibt, recht gut und leidlidi doca Thcik jeiies 
interedünteo Landea darcbwtndcni, 

Farm, b. Teftu: Almnnach tiational de Tränte pour 
l'an Sne üc laRapubüqq«. (X7SIS> 8 St. g. 5 lir. 

lo S.) 

Eine nach dem Staatsfyßem roodlfidrt« Fortfetzung 

des im Schivarzkopffchen Werke S. 271. angezeigten 
Au5.7.ui;s aus dem ehemaligen JUnsnai: liotfal. Aidser 
der Conüitütioii uu<\ der yruriforifchen Kevoluyonsre- 
gierungMcie cnüulc dicfer Staatacalender den Natbaal' 
convent mit feinen Terfciiicdeoett Abdwilungcn, den 
Genera!fhii'h der Armem, die Diibiclteilinchiacrillid 
eine UeberUcüF des FoAweietUi^ 



KLEINE SCHAIFTEN. 



RcenritfBt-ARBTHKTT, Frankfurt thl^ipzigi ZitfäligeGe» 
ifokem iäier 4** Begrig »om JagdregtA, whMngtrithttttn wP'U^ 
tü^mmt WUdJekJitm. ^W. 39 S. 4. — „Eiiie rmw kurze und 
/.unroUkoiDiiuw, alnr inilüfliiyBeiMie, atai 4«m Gntadt «iaea jm« 
„triotifche» HcraaM gaflo&M AUiandlune^ mniit d«r uti jmMnma 
Vf. fclbll diefelUittar «n&idc, flia wir wahrfdieintich für Wir- 
temherg Rcfcfaricben, dac unter dem vorigen Hersof fehr Uber den 
Wiuifvliiclen klagte. Noch Aicfer Herr machte aber kur^ vor 
feiiicm Knde durch Attordaong dir Ceauaiuiwildfchützen •ine 



cndlicll ant^emeffcne Ann^It dji|^eii . und (Iberhitipt iil die fr«n- 
ütircke Hflvolutiaa Vcr^nlaffuni; geworden , dem deutfcbenJL«^ 
manne bcratt« alter Orten Saat und Friicbw gegen dtsWM 
tu fichmi , fo dialk Sdirifi^n , wie die gqmnrardge nur uocir et- 
nen hiftorifchen Notzc« gewjltren, nnd vieiaiehr pautotifdit 
SchrififteiJor ntui <^«s PublictiRi vor «ndem Extremen , dw Al* 
rouuti^ alle« W'CAf^ . und der ^.eiaen L<eutM fa 
TTdUnif wanca Mtea. 
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PHILOLOGIE, 

LeirtTG, h. Dyk : Antfiotog-f'^ r^rmca, fire Poeteawn 
grtKcorum lifut. Ex reccuiioue Brunckii. lodi- 
ces et coinnu-nrarium adjccic Fridericus ^ac6bt^ 
Tom. L Vlil. S. Vortede und asg S. Text Tom. 
IL' 264 S. Tvw. IIL 25^^. Tom. IV. 300 S. 1794. 
üi g:r. g. ( S :hrei|»pft{«er 4RcUr. z6 er. Dracuw 
3Rd»k. ggr.) 

1)1/ cno man die Sclilckfale der ^nccUfdien Antho- 
* » Jogie, von ihrom Urheber, Mcleager, aa, bis auf 
die fpäteiten Zeiten hrriiL), überHÄftltt, ttnd die Bcftre« 
bungcn fo vieler w ackerer G> lehrten erwüt^t, na<.h <lcin 
VerluJle der drey alti-rcu äaramlungen wenigltciis die 
des Kejahalas vollftändig und unverfalfcht den Händen 
des Pabliciuns zu iUierliet'ern , delTea Erwartungen feit 
Sammaiiins glflcklichem Funde immer höber und hoher 
^«■IiauDt wurden: fo w ird man es in der That nicht 
bfiremdiich tinden, wie der verdioa&iroUe Inlumrator 
diefe» VTerkes id den neueren Zeiten » fchon dorch d- 
Wii nicht uach (Jen lircnglteii Gerctzeu dtr Kritik ver- 
siilialtcren Abi'.rutk, ieineu literariichcn Kuhiu iu feil 
bcgruuiluii kuuncc; aber unerwartet und überrafcheud 
diL' \' iiTirriLhiuuni^ ft-yn, i!,;f', ii«an die y^mJtc'trt 
Kr'.:)-um yoeiurum gnuxurum, lü baid nach jhr^ Erithci- 
uuug, wo nicht rirnaihldJltgte« doch bey weitt-ui nicht, 
Weder für Dicbterau»lt^ung:, noch l'iir die Getchirhte 
der {jriechifcheiJ Poelir, gehörig benutzte. Jetzt lebt 
die Uofltiuiig einer wunligcrcu Bc-liandlung und riues 
CorgfultigereQ Studium» dieler Dicbterreliquien voa 
oetteio auf, da ftch der Heraiugabe ein JMann'unteno* 
geti hat, der feinen Beruf zix dicfetn Gcfthafte Jchon 
durch trübere Proben dem l'ublicum bewahrte, und bcy 
dem tnmn mit gefchärAcm Urtheii und geübter Fertig« 
llcit in der KritilL , eine vielbefaiTeude Belefenbeit und 

Sbutcrten Gelchmack in fv'lrenem Verein crblirkt. 
az wird fich das Verdieuft des Hu. ^. erlt nach Voll- 
endung der Arbeit überfchen und würdigen laifen. Ge- 
genwärtig hat er blofs einen geuaucu Abdruck des Tex- 
tes uach den Brunkifcheu Analekten geliefert, mit Bey- 
ffigung der Scicenzabteo von jenen. Dabey find maa-' 
die vom erften Herausgeber fpäterJdn (elbft bemerkt« 
trruupt u i[t i Texte getilgt, und die im Notcubande nach- 
getragenen Gedichte an gehörigen Orten eingefchaltet 
vonk». Von denUrfacheu, waruib Hr. S. /ich iti der 
Anordnung or - \V rks mir p;t'ringt', bi^y nor Rocenflon 
des Textes g%r keine Ai'^^ <-ii.liuu.ren vou feinem Vor- 
wefer erlaubte, fpricht die \ <jrn de mit adilandigerße- 
icbeideuhrit , M .-Ii^lic ub' r rrr\''<^ difl FodoHIII£CB dcf 
1« ^ .17^. i:j'ßs¥ Hand, 



Kunllrichter fchweriich befriedigen dürfte. VTeJt enir 
üernt, die Erwartungen herabAimmcn zu wollen , wel- 
che der Vf. fchon vordem durch feine kritiftheu Bey« 
träge zur Bibliothek d. a. LUeratur erregt, und neuer- 
licb dttfch die zufammca gedruckten Emtndationes t» 
aHeramtmUa Anthol. graecae erhöhet hat, metnen wir 
dochbeliaupten zu können, dafs durch jene alfzo üngß- 
liihe Nachbildung eines unvollendeten und verbelTe- 
funggfahigcn Werites, das feinem eigenen Meifier aU 
•in ibtdie» nicht Genfige leiftete'( f. jSnmft. praef. tid ' 
Anal p XXIf ;, dem Unternehmen ein namhafter Eyi- 
trag gel( heben fey. Uiute Hr. ^. einen neuen Plan 
nach Seinem Sinn entworfen , md fthur Eiaßcht und 
Silbftrhitigkeit vertrauend ausgeführt; fürwahr, das 
Ganze wäre anders ausgefallen und — befffr. Zuctft 
fehlt es jetzo durchaus an Einheit, Harmon.e un l /oll- 
Aandigkeit; Vorzüge, auf weiche der mit Au/opiming 
und EnthuUasmus. aber immer nur allzu deAutoriA» 
arbeitende Brnnk felbll Verzicht that. Es ift fchwerzu 
b^greüen, nach welchem Plane der Kreis der hier ver- « 
dniften Dichter gefchloffen ift. Indefii, dcnkan wir, 
ift die llc liauptung nicht zu gewagt, dafs Viele nur dem 
Zufall ihre Aufnahme chinkeu , da der iierausg. diQ 
Wahl der älteren Dichter nach Meleagers beiunncem 
Prooeinium nirhr lirflitnmpn xruHff, und lir" der übrigen 
■ach dciu tchw aukciideu i irei Lujus FottMU'.n nicht ge- 
nau beUimmen kimnte. Zwar dünkte es dem Hn. ^. ein 
Uebellbud in den Analekten, dafs die gnomiTchen Ue- 
berblcibfel des 5ofon und Mimnermus, die Jamben det 
Jüngern Simonides, die Lieder der Üafivho und Eritme, 
die ü Vinnen des HaUiwuchiu, die Idyllen der BukoU- 
Sillen, Matrons Parodien nnd einige an* 
dcre Gedichte fich hii!:! r \ erirrt haben, wel fic frey-' 
lieh in eine EpigrammmJammluKg nicht cigenüidi ge- 
hören , obwohl ue in Meltagcrs und Philipps KräMtt» 
leicht ihren Plarz finden mochten. Ur. J. Ichlofs jene 
aus. Aber die Ivrifcbcn Fragmente des Arch^chas und 
BakchulideSt des keifchen Simonides und der Skolieti dich- 
ter behielt er bey, famt den Elct^ien des ^on, Krates 
und PhamkUs. Selbft Ueroäes Monumente, die AU' 
xnndrinifchen Figurgedichte und die Hymnen des Pro- 
kbts, fo viel ihrer der Herausgeber der Anatekteo vQa 
der Erfcheinung der BibUothtk d. o. Uttratar hatte atif» 
nehmen können, wurden nicht verfchmaht. Sehr un- 

S erecht würden wir den Kaufer des Werkes nennen^' 
er, was Hr. J. tu fllrditeti Tcheittt {(.praef. p. V), mit 
ihm hadern wollte über die paar Blütter, welche dem 
beybehahenen ge\\ idmet find i aber unzufrieden wird 
der Lefer fcyn, der gewiUut an Plan und VoIlftifndig>^ ' 
keit, und durch das» wai er» TOfzteUch tob ai^' i-f-n 
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iMchterA, hier flodet, zum Genufs-d«« übrigen gts^uu 
feine HofTnuog noch mehr, als in den Analektc^n ge« 
^ufcht fi«h<. Wann /um b^s bey den Eltpikeni cf- 
ÄBh AugentHick 7.U weilen , rlie Brachflücke der Dich- 
ter, die wir aaführtea, dem Sammler der Aufbewah- 
rung Werth fchiAlett: warum oTcht auch dw XriegsUe^ 
der des Tijrtäus, welche (Pn^f. p. IV.) mit Unrecht 



ü Sien. ß. Naw, Vfnct, 1755. 4.) ocuere Kritiker. 
Wie derlferausg. de» Damel ftcttmlmm LX\. e Tetra^ 
Origenis 1773. p. 388-, Villoifon (iti /Ineuht. frrnecis T. 
U. p. 1:0 ). Bayer (de nniaü Hebraw- SaHmitanis, Va- 



lenr. 178 1- ^^^i"*- IX.) und aiidere der Aimeichano^ und 

Verhi'lTcruug wertli achteten. Bey den übrigen iT; \\. 
Ituter tUn gnomologicis in den Winkel gettelU vvcrdca ? te» und Neues durch einander geworfen. Ja, fpatere 
Wan u B'Bi ch t , um »adre zu nennen, <Ke*weiriger ge- i wetri f c h e Sternfrhriften fchciac der'lteraiug. dcf An»- 
mein, und auch in den Analekten überj^anj^cn lind, die lekten (f. Lect. m Vol, III. p. 25g. > ahfichtlich ronirk- 
Elegien iMphorions und Alexanders, und die uoch tref- gcwicfcu zu haben. Leider üel claHclbe Loos auch al- 
lichem der beiden kolophonifchen Sänger, Xenakles teren: wie der Infchriüt, welche Cnfmi ifl den U^faift, 
und ÜtmefioMott Dem letzterenweiyigßciis hätte Brunk 4^*cis (Florenr. 1752.) exSfomMo mmmi m (Spon.poii. 
dfu Platz nicht Terweigert , wÄ» Ihm ron Rohnk«« Aftie. 4.) p LVlIl. eairt bat; einer anderen tu Ddpbi 
"Epißnlh criticis di<* X'A'eyte Ausi^abe fihon zur Harn! aiiT run l 11 ti in des Kyriiikus von Ankona /«/crij::, 
Cewefen. Wir iibergeheo vieles andere, was fchou antuptn (Hoiw. 1749.) P- XX7lII.j niehrereu in i-olrt 



^thenfitts beut; Ob Hr. J. auch foldierley Nachtrig« 

di'in vcrhelfscncn Supplcinentbrtnr!»» vorlichalten habe, 
willen wir nicht, da die Vorrede dir/i? Mangelhaftigkeit 
nicht ausdrucklich berfthfL Wünfthenswerther und 
für den Plan des Gänsen sweckinlifsi^ bieibt, unfe- 
res Üalürhaltens, eine Äeirsige NacMefe alles defTcn, 
Wasficb als EpiffTiimm ankiindii^r, vor/üglich von Dich- 
tem., denen bereits eine Stelle in diefer Sammlung ge- 
goiinct Ift. Denn aud» bter {ft die Uavollftandigkeit 
fatt chcn fo grofs, und nnffallender. Es irrpt den Le- 
fer, dafs Hr. J. hin und wietler ein Epigruinm oachgc- 
bolt hat, wekhes Hefa in den Analekten nicht findet (C: 
B. Tom. I. p. 138- )• ohne ein Gleiches bey andern Stt 
beobachten, die fchon Ii. Stephanus in feiner Antholo- 
gie auffBhrte, und deren Ueberi^ehung bereits der hol- 
fändifche Kritiker {BibL Grit. Vol. 1. P. II. p. 38 fqq.) 
an der Brnnkifdiett Ansgabe rdgce. Autor den dort 
hcinerkteu Epigrammen des Metnaffrr, der .Intjte und 
des AJUe^iades fehlen die der Homeriden , Tiere des 
Anakrtomt welche die neuefte Leipz. Ausgabe enthält ; 



«mt Infcriptt. Athlet'tcis (Rom. \&%. , auch In Gronor. 
Thef. V( '. VflL), und in Bumtarroti OJJervat. /ofw 
oleum Jraimnnüi di vafi anticht di vetro (Flor. 1716.;. 
unter welchen die eine durch Maffei Bedchtiguiig ( in 
Art, crit. tamd, p, Ita ) merkwürdiger geworden ü. 
Von der em neuertlrb zu Eleufis entdedcten Wetbin' 
fchrift (in l^illrüßn PtoL'g. ad lintn. Huvi. p. LV , w\\ 
einer andern in Neapel gefuudeueu (iu BibU d. o. Liiu 
n. St. laad. pi. 3. ) verftehf ea firh. Die antiqtiarifchea 
Saramlunj^en von F^hrefli. Muratori und Hwrtif'iT hnf 
Bruuk zwar gebraucht; aber auch hier wird eiuc »eu« 
V«igleidtiuig den Fleift das Heniaaeebcta bdobnea. 

Was endlich den Text der ^aeobßfcheu Antltologfi 
betrift, fo ift er, wie wir oben oemerkten , durchgan- 
gig nach Brumks Receoßon abg^edruckt, welcher be- 
satuitlich die Ton BoMtr gen rti^te Copie der Saunii- 
fifchen Ilandfchrift zum Grunde liegt. Alt ift die Kla- 
ge und wehr, dafs Brunk nirgends fo willkuhrlidi, ab 
in den Analekten , Lesarten alter HandfcAriften durcli 



es fehlen fogar die Elnleitungsgcdichte zu Agathias Conjecturen verdningl hat, bey denen er peraeiniglicb 



Sammlung (Fabricii ü. Gr. Vol. II. p. 691.). aebft an 
dem, die hofTenilicb dem Herausg. feiblt nicht entgan- 
gen find. Vorzüglich aber machea wir ihn auf die Ru- 
brik 'MlrfiT» attfinerkfam, nncer weldier die KlaflTe 

der 5ffin/c/irf/ti'>» die meiften Nachtr;i;;e zulüfst. Hier 
hatten wir überhaupt gewünliht, dufsdiefür (icnutleut- 
lidien Gebraucli Terfafaten, und auf Deiikni.dcni gefun- 
denen Epii^raphen, von den Spielen des nachaumt ndcn 
Witzes, oder, um MalTei Wort zu brauchen , von den 
ntrdttmtntis gefchiedea , und bey jenen diefelbe Ord- 
nnnrr der Zeitfolge beobachtet Wörde» wlire» welche 
Bruuk uur bey dieTen Gedfchten TemackHifligte, aber 
Ibaft bey der Ausl^mif; feines Werkes, v, »lil-i-ifTend 
W*m"S der gemeinen, von Agathias zucrit emgcführ- 
•en, Abdiellong in Badier vorzog. Maffei ars crüica 
iapidaris (1. II. c. I.), verbunden mit v crfi tiicdeneuzer- 
ftreueten Bemerkungen neuerer Antiqnaner, konnte 
dicfes Gefchäft erleichtem. So hätte die berühmte In- 
fchrift In der Nanifchen Bilriiothek, welche I758'aua 
der Levante kam , die Reihe erftftien Tollen. Aber die- 
fc ift, wenli uns unfer Gcd.^'htnifs ni<.ht trügt, ganz 



nur die Autoritüt ihres Erfinders, oder, wcua es hoch 
kommt, die Beyftimmung eines anderen VerbeiTerert 
«ur Vermittlerin der Wabriieic macht. Hier und da ge- 
fthiehtes, dafs der voreilige Kritiker durch Selhiltadd 

und Widerruf den Misbillii^milcn ausfuhnt. jVnfoUhni 
Stellen, fagt die Vorrede, hatte Iklis iir. wie bülig. 
zum Gefetz gemacht, die Jcripturcun. uutMranarwn vnt- 
der her?.uflelleu , und die unzeitige Aenderung iu t:3- 
tergefftzfen .Noten zu bemerken. Gleichwohl fiudco 
wir, daf» noch oft genug die falfcbe Correction, fo ver- 
bindlich auch Brunk duEndurtheil über iie auifpracl), 
in Texte geblieben, und die atte Lesart oder die ridt- 
tigerc VerbclTerung in die Noten ver\'. irfen worden ift. 
Wie gleich bey idekagtr XU, 3. CXVIII, 3- b«y ^ 
auus Mejfenius UU », Oefter, glauben wir, wird ia 
der Folge der Commcnfator Vemnlafsung finden, ge- 
gen beybehaltene Conjecturon die Lesarten der lljud- 
frhrifien zu iVhützen , deren Aufnahme gegen die Auto- 
rität der Analekten, ficb jetzt der Herausgeber abfcblug. 
z. B. Erinn« III, 4. mfutxrm, ri: (vpl. Mcicag. CXXV,) 
Mnfch. 5, T-Aric; . C^uintus Maec. \l , 4. /Jtc.>, w't 



ftbccldica worden, fo fefar iie auch nacbZanetti (Ehu venoderter Inter^uaction. Sdiiiauner noch iM, dafs 
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nicht blofs gegründete Correctiooed (z. B. MeUug. IV, 
7. vgl. Burinaoa. ad Properr. p, 69S) > foDdcrn fugar 
ibcreilift Vennuthua.q:en lieh im TufUe belwapten, oAi« 
alte .Bmtrirn^ der l'utßaia. So wied«r gleich im JMf. 
tug-er LXrV, 4. LXXX \ I, 2. (wo wir der Biblioth. 
Cm. a. a. 0. S. 29. beyliimmen), XCIli, 5. (wo Man^ 
Jos Verbcfferuntj in 1'. Attugabe S. 37, der Prei» ge- 
bührt^. Skol. X- r< I. p. gp. blieb 'Ou-nfeiv eine Ver- 
Hiucliung des CaUubuiius, vvekiie den HendeXafy Ilabus 
verditbt, der To lauten inufs : rAot/rov /iifTtp' OAl o- 
«"/«ir mA». Uebttchaupc erwartea die, was das Sil- 
bmuDwas betrM, ävüurft entfidlten Skolien nodi eiuen 
Bentlcy oder Retz. Die ineifirt) Iir lüriVn, ■w ie uus 
ein Freund belchftCr eia^ Umbildung nach der Weifi; 
des unv erraliSrltt edMiteacn Gefanges auf Hermodlut 
^ud Arifi j!;^ciHin, — Wollen \v}r erofthaft urrhpürn, 
fo muls uns die gaiue gegenwärtige BerihaiTenheit des 
Textes, die wir durch mehrere Proben charakterifiren 
könnten, für ein ficberes, ob wohl nicht erireulkbes, 
Wahrzeichen gelten , dafs wir von einer fefteu Receu- 
fion der Antliologic noch ziemlich weit eiuferut iiod, 
uad -wofaridieiulidi to lange eutferat bleiben werdcot 
tii»! ein zwejiet SauiMtre den Vatikeiilfdi«! Cftdex «it 
Getiauipki it viTgleklit, und frey von Vorurtheil und 
Aahan^li«:lik«:ic , die VerbelTcruugeu l'eiuer Vorgänger 
iirut kntiGdier Stieoge Cu hm. Jeuo . da einiuai Imi« 
dtplomatiCch irearr Abdruck der alten Han<Ift:hiift ge- 
liefert werden konnte , wäre e$, unfercs Bodünkens, 
rathfdracr gewefen, wenn Hr. eridente VerbelTe- 
nagea, die ihm eotweder ieip Scherffinai oder die 
Sduiftan Anderer d»ri>oieB« in den Text aufg-eno«' 
mea» bey folchen Stellen aber, die zur Heilung noch 
nidkt reif fcbicoen, irgend eine wabrfcheinliche Muih- 
nafsung unter den Texte' beygcbracbt bMtte. W ir Ta- 
gen !;Qi-H<f finf — mochte fic aiuh nicht mit I'uiiks 
Namen unaAutowtat gcftuinpelt fe) n. Dieiieftatiguug 
und weitere AusfMbrung erwartete dann derZunf^fe« 
lehrte Ton dcmKoannentar» mdeSa fich der bloAeLidi» 
baber der erleiditerten Lectflre und des ungeftörtnren 
GenufTes aucl»- ohne jenen erfrfiiete. Deuu wi ni --n 
Toa denen, welche die Anthologie zur Uaterhaltoog in 
die Heod nehmen, behtffCee, fidi dnrcli kritifirheDie- 
cuffionen hiutlurch 7.1: arbeiten ; auch ffiget es fiih wohl, ' 
daTs fokti^ Lefer, ein und ^wc) u1.1l beyin Naihfchla- 
gen des Comaettttirs getaufcht, in ihrem Unwillen ver- 
nachUtfsigen, was an der dritten Stelle ihnen die Mühe 
vergOtra konnte. Sey es, dafs vieles, was über ein- 
zelne Epi{^rüuime \ on Kritikern ausgcfunuen w urden, 
ücb. kaum zu verzeihlichen lußnu tHßemi erhebt« meh- 
rere Correedonett Jbd. fo treffend , «wft der erftc Blick 
für fie entfcheidet. Frey von dem Zwange der Brun- 
kifdiea Recenfion, den» ein Mann. \* ie Hr.^, , lieh 
OhneNotfa fugte, batteer frewils Meleag. Vllf, 4. 
p^TJit aus der Bibl. Cr't. . LXXXIX, 5. rfi'77xiue evicir 
fiuev \oa Manfo, Autij)hil. XLV, 3.4. die Rubnken- 
fchen Verbeflerungen , und bey manchem anderen Epi- 
gramm feine eigenen gewählt. Mflleag. I» 7. ilheint 
lK«vaijirsr% fortgepflanzter Dpickfeblcr liSr Mahattt, 
weldica Suidaa ü. a. tmedEeitnen. Der Baim verftak- 



tet nicht, mehrere Gedichte auszazeichneu. Wir btf* 
merken nur noch , dafs es oft die verrufenßen fin^ 
weiche die leifefte Berührung heilet. Zur Probe nur 
Eine» vom Arifion To. II. p. 235- III. (Anal. To. IL 
p. 25S0» welchem rcharlfiunijje Kritiker wenig- 
fiens — fcharfe Schnitte vertucbt haben. Alle Dunkel- 
heit fchwindet, wena man xux^w ftati x«k\v fetzt. 
Mit einem Kf/at/io^ (f. Pollux X. p. 1239. Fifclwr z. 
/Imkr. p. 219.) fchöpft die betagte Zecherin frilcbcn 
Moft aus der Kelter. Aber noch ehe fie den Becher 
damit füllt, entiinkt ihr die Hand; de felbd ftürzt; - 
wie der witzige Dichter Tagt, in das ^yjy -rtXxyo;. 
Nahe an den Weingarten gewann fie eine Grabftate, 
und bedeutungsvoll war das Sinnbild» wom^ ihr« 
Freundin den HOgel zierte, ^n Aetnemer PokaK 

So fthrieb ohuftreitig der Dichter, wie der dargelegte 
Inhalt des Ganzen lehrt, und ein ähnliches £pi<;rauiin 
des Leonidas aus Tareut (Anal. To. I. p. 243. n. LXX VII.) ~ 
bcftütiget. Dem Brunkifcben mit verändertem 

4r/, widerftrebt der geraeine Sinn, und dem gewohn- 
lichen mjfut (Rnfl Antlud. f. 151.^* das Dichtetgefühli 

Die übrigen Fifnde «liefes Werkes Werden fünf In- 
dices zur Erleichterung des NadifchlagetM und der Ver- 
gleichung anderer Ausgaben , und einen kritifch - exe- 
getifchen Koinmenrar bL'falTen. Voran die Gefchichte 
der griechiütit n Anthologie nebft einer kritifchen Wür- 
digung der einzelnen Dichter. Auf die letztere, wel- 
dw von der llaod eines f<ricl»en Beurtheiiers, gewifs 
lebfreidi werden ond eine Iictrii<^fidte Uicke In der 
Gefchichte der gricfhil' hen Poefie füllen wird, freiieu 
B'ir uns um fo mehr, da unferes \N'iiTeiis nur eidt ein 
einsiger, und noch obendrein febr jtigendHcher Verfach 
gemacht worden ift, dif litcrary h, n Vorarbeiten ei- 
nes Reiske uud Scimetdeir zu einem blühendem Anbau 

veridu^denar Perioden .ron janer.xn banntsen« 

Berun, b. Unger : Cätatogite de la Bthtiotheijtu du Com- 
t€ ik Rewiczktf. Conteaant les Auteurs cIuITiques 
grec» et latins. Ayec des remarques tir^cs de diffe- 
rens ouvrages bibtioc^raphique?, fouvcut tclaR'cie.s 
quelquefois redrelfL-es. Bibliothec* graeca et Uuiiyu 
compicctens Auetores fere omnes Gcaedae et Laiii 
veteris-cum delectu edirionum tarn printariaruaiii ' 
priut ipum et rariflimarum, quam ttiam opcimaram > 
quas ufüi nieo jiara\ i PeriergUS DeW>philus - Fditiit nj- 

teracum emeudationünu aiKtorif> MDCCLXXXXIV. 
XXIV. und 390 S. gr. 8. 

Da die erAc prachtige Ausgabe diefcs Katalogs* die 
fchon zu Bfrti:i, mit Vti^crifclien Typen crfchi. n, 

durch den Buchhandel, wenig, oder vielleicht gar 
nicht in Umlauf gekommen ift, fonderu prüfstcntheils 
von dem Befitzer diefer fo wichtigen Sammlung au Lic-i»- 
baher und an dffeatlicbe Bibliotheken «erfcbenkt wor- 
den tit, und da« natarlidier Weifi^ nodi mehrere l i b- 
Y y a ' ■ f babcr 
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haber denWben zu befitzeaTTHofebteh: fo'htt roia dfefe 
neue Auflage allerdifags lutt Ua;ik /,u crkctiiit!!. Nur 
vrire zu wünfthcn jrawefea, tlaf« auch die bvyden,^ 
nachher erfcfaienenen Supplemente. To wl« diejenigea' 
VerbcfTmmgeu , tli»? der Befitzer ciaigea feioer gelehr- 
ten Bekanoteii mittheilte , bey derielben benutzet wor- 
den' wäraa» Denn obgleich auf dem Titel EMendationes 
auctoris verfproi hLMi worden /ind. fobat doch Ree. in (üe- 
fcr neuen Aufgabe iiit hts dergleicben gefunden, lundera 
die er^' Ausgabe i(l uairelilHlert wieder abgedruckt. 
Wenn man alfo die, der neuen Ausgabe beigefügten, 
vel qmß l'umdtn dea Beiltzers (die aber doch auch 
fchoM in der crRen Ausgabe befindlich Cey^n follen, un- 
g«>{t( htet fie in dem Exemplar» das Ree. befitzet» roan- 
gcli),} und den am Ende Aehenden Iwbx •■ tf n tmm t, 
fo ifl untrr beiden krin Un!LTl\hic(i, ali dieTcr, rLifs die 
gegenwärtige Ausgabe mit klciueru, aber ungemein 
• niedtidien Typen auf ung'ldch fdiwäcberes Papier ge- 
dnukt ift. Heknnnt'-rmnrscn wnr der Bt-fitzcr dickT, 
mii groli-en Koltea 7.ulammeiigebrachtpn , und in jeder 
Hiufii'ht prachtvollen Sammlung, anfangs kaiferllcher 
Gofoiuhpr in ErrWn, und nachher in Londott, wo er fo- 
daun ciue Zc'rlan^ privatifirte, und.dafelbll gedachte 
Sammlung 1789 dem Lord Spencer äberliefs, nachher 
nach Ifign zinäckkdirte. wo er auch ftarb. Wie et 
fcbon der doppelte Titel diefea Katalogs fagr, fo' Ihm- 
melte der Graf blofs die fogenaonteii lateitMii lu-a und 

Sriecbifcben ClalCjLer, und zwar die Edittotus principts 
erfelben, imd nlidift diefen, die in der Folg« erfcoi«* 
neuen heften fowohl als prachtigften Ausgaben. An 
der Spitze Heben die griechifchen ClaiTiker, auf .il^ekbe 
die lateiuifchoM folgen. In diefen beiden Qaflen find 
die alten Schriftllelter chronologifch geordnet, und in 
einer dritten ClaflTe itehen eben diefelben unter einan- 
der nach dem Alphahf C Den Befchlub machen die fo- 
genannten Coüectianes am noti» mriormh i» i^fimDel- 



fllgte, und obea fdjon gedachte, Ind^t ifl febr Uraud». 
bar, weil in deinfclbcn die i>L-iteu/.ithlt^n bemerkt find, 
die bey der vorber^ehcud^su alpbabetifdMDAidtihluD; 
der vorhaadenea Ausgaben (mangeln. INe bey gefug- 
ten litcrarifchini Anincrkmi: 1 n I ml für diejinifjeD, die 
keine andre Q.ielleu i)euutz,cu kunucn, erwünfclit. Sie 
becreflen aber rtieifiens das äufserliche dervorhandeoet 
Ausgaben, und ihre mebrero oder mindere Scltr-nhcit. 
Auchiütiicht vergelfen worden, anzuzcigeti, wioihea« 
die Exemplare in den Verttejgcrunf^en einiger berühm 
ten Sammlungen weggegangen find. Vorau ttchi ii 
diefer neuen Ausgabe Lettre n M. L, ' A. Z) * * * , w üna 
der Graf lieh über die Ablichten , die er bej dic&r 
äamailttae hatte, erklart« Darauf IM^ da 
wtenit ddlett fnfaakficb bauptflicUidl nft eitterEral- 
r d -iTtn, ^vas man Editio princeps zu nenuea habt, 
belchaüiüi- Dafs er als Liel»haber auch auf gfOeiSm- 
plat« gelben, auch Air prächtige Einbände gcfo(|ttte> 
be, um feiner Samtniunp auch einen sufserlichen Chci 
zu vericbalTcn, Lifst iiclx leicht vcnnutheu, und in ai^ 
fer Röckücht mocbte freylich mancher fagen 0 qu¥ 
tum eß tu rebus inane! Noch füpen wir eine Anrcer- 
kung , die der Graf aus eigener Erlaitrung gemacht tut, 
bey, die für diejenigen, welche Ausgaben von deo er- 
fieaDoickea befitzco, oder dctglddheo zu erbalteoO» 
tecenhait haben, fehr nfitzHch feyn nAchre. Ujandn 
mime Jejurmais , fchreibt er, fo« les particiäiers, 
Jwrtfiut ks geiu de lettrest rtnoncent a l'acquißkm 
€9t 'fi»us d'MMfliHir, aMfmia fa prodigieufe io a t t /m a 
des plus grandf^ bihliot/uques qut dans tes Xfetitfi publir 
ques Us Jont tnunter d dcs pru exorbitant, etquiau^- 
«enianNK iFautant plus U rareti et U mleur pour L i um 
tes (I vfnir, iju'en etevant le fem d'ez mplaires, qui <tt- 
fteiii des Uvres de cettt efpece, Jans niuime tsp^rmu it 
tts voir jtmais remis ä l'encan, on ne fomm'ffm9f0 



KLEINE SCHRIFTEN. 



CfScKTfiiiTm. JTom , !>. 5aIomonI: L*ttm di Ennio 
tfi / .uand, Directore del Muf. C»ph. ccu Su di un ainira argem' 
Irr'iä nuotarr.mle [coperta in Roma, I793- 32 4. 11c\m Nath- 
griben »m Fufs« dt-s Esquilinifchen Iliigifls (and man vor t-ini- 

Ser Zeit in eiiuRL-n verrchUtteten 'Gewölben eine bt-irachilithe 
Icngc fiiberner Gt^riubfchaften , die su einer Toilcrte unvr Rö- 
airCchfti Dame im 4ten Jahrhunderte n. Oir. G. h'iic zu haben 
fcitcincn. Das Ganze betrue loa? I.oth im GeAicliip, war aber 
*iich in antiqujrifcher nückuchc nicht imw-ichris?. Dt-r lylehrte- 
Ae ^niqiur in Rom , der Abatc Fifeonti nahm daher Vcran- 
hAuAg, ^ne Praelaten deila Sonta/rUa eine ^lehrte ErklaruHg 
diafer AlieribHuer in vorftchend«» Beiefe snsuciEnea, Das be- 
ivichilidril« 9mi dmwtv jft litfifffcidgtw echaurtk i ftriiaw 



irit kleinen iiirtllichen RrNefs, die auf eine fepntrte Brint !^ 
lichuiin haben. D.iraof bezieht fit h w.ihrffhriniicii dir ani 1 
urileftj :cln InlVlinft auf dem Detkd des Kaftdie-ne. SFXTi >• 
DE Ei' PKOIEC I A VrVA'l IS. Vier ytinc Napfchea b-te» 
alle auf dsm Boden auch Irifchi iftni und ßnd mk Anbrti«« 
verziert. Auf der eliien Hehl: PJELLEGKINA VTERE FE- 
LIX, üebt-r dii'fjs alles weil* Hr. ^uie Menge ariigw 
paffender tiemeri^un^en beyzubringen , die fich , fo "n'ie iJ'm tm 
dicrem groCten Keinier der Antike , ron dem weitfchweifigri t 
utenwnift der lulieacr f«lir vorUieiltiaft univfdieideo , und öoi 
Litbbabeni folclMs VotasfiNluuicn ckte 
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' AKZtiErüELAHnTHElT 

Stendal, b. Franz.ra u. GrofTe : Smcuel Gottiieh fV 
gH — in Roftock , Uber den Nufzen und Gebrauch 
der Sf^hndcr. Xcl)il der Aukuodii^iiag eiuer öfTent- 
IJchen Seebacleauilalt , welche au der Otlice in 
Mecklenburg; augelegt wiccL MU 9 Kupfeip. ^ 
fies JBluidü»«!». 15p g. 

Al!< riings ift dicfer Gegenwand, wie der Vf. fügt, 
wenig bejirbeitet; M'ir wünlchea uns dcfto indir 
GlOck, daJÄ do fo verdieollvoller MtuiQ diefe Bearbei« 
tunq; übernommen bat; (k'Uti bisher war es vielen irn- 
iMcr uoth plaublich, dafs die Englaudcr, bey deuea das 
Sceliaii t'aii nlu'iu al« Anwey Mode ift, uns nicht fo 
fehr ohne Bcobachtuugeu würden gclalTen, fondera die 
Kraukheitcn genau beftimnut haben, wo es vorzüglich 
anwüiirlhar und nützlich ift, wenn lle Geh von df;in Nu- 
ucu überzeugt hätten. Vielleicht fahea fie et bisher 
nur als äa Surrogat (Qr ein Bad in füfsem kalten Waf- 
fer an, weil es ihnen zuweilen bequetner und niher 
il^f Ueber alles diefes hat man nun kiwfttg.mebr Be- 
Itfbruiigiitis Deatfchlaad felbft %a erwarten; denn Hr. 
V. har, nach dem Auftrage feines Herzogs, 2 Meilen 
von iiuAodc, hey Jobran an der Ottfee eine Badcaa- 
fiait angelegt, die allerdings , nach der hier gemachten 
Befcliroibung, den Bade^ailen einen angenehmen Auf- 
fiuhak vcrfpricht. Nach geuaucrUnterfuchung der Be- 
ftandtheile des SeewalTers uinirat der Vf. das Kochfaiz 
als den gröfsten an. Der Vorzt^ vor atlsu andn» B»- 
d*m in fretviffen Krankltätep , W«1dlett er S. 51. zll b»- 
weifen fuiht, wird uns hofFeutlicb künfticj durch feine 
£r&hruag einleuchtender, und wir fodcru ihn daher 
*uf, fieuns. reinem Verfpncbedgeniüfs, rorgfaltig mit- 
zutbeiicn, da es bisher nicht nur fehr daran fehlt, foo- 
dexu wir ihm auch Beobachtuogsgeift und Aufrichtig- 
keit SC9iig dazu zutraueo, ohne in den Ton von 
ßärkenäen , reizenden , verdünnenden , auflofetidi-n, 
fchweifs- und hnmtreibenäen, reinigenden KraJ'ten S. SS- 
ZB veffßillen, diegeEade jeder Brunuenarzt von irgend 
cioen^ andern kalteu oder warmen Bade auch rühmt 
Qiid beweifet, und wodurch Aerzten und Kranken d{« 
Wahl Ib oft crfchwert wird. Wenn alle Krankheiren, 
wo jene Heil kraAeei^es Walters er fodert werden, durch 
du ^eewß^Tf «der «in anderes, heilbar Jind» wie we- 
nig^ bleiben dttan noch zu heilen fibrig? 

VERWtSCnTE SCBRIFTEV, 

Stottcart, b. Erbard u. Löflund; Ueber das cdteRit- 
terwefen, das fafche Point d'UniKmtt di* wqkw 
J, U Z» t795r hiter BonA ^ 



Htfidi^H^iitit in RMckfiOA «uf die Due^e und die 

Nothwendigkeit fi-trr Eiziihung. Mit eini- 

gen kriegswifTenfchaitiicheußL-raerkungendein jua- 
jgen Adel und angehenden Officieren gewidmet 
von Ctrl Siegmund ih)h Ziegefar, vormals köuigl. 
Grofsbr. und kurf. Br. Lün. Übriftu^chtmeifter der 
Cavallerie. 1793. XII.l1.43zS.er. 8* lÜlitjeineni 
TitcIkuplVr. 

5chaxfliaaige hiftortfche und pfychologifche Bemer- 
kungen Ober dielen widitigen und reidibaftigen Gec^en- 
ftaud, darf man fo wenig, als reif darclidiichte Vor- 
fchlof^e für dca Gefeizgeber und Regenten in diefem 
weitCchHeifigen und oberflächlichen Werke erwerfen. 
AH in jIj (lin nützliches Leffbuth ki^nn-^n wir «s iin- 
müiiiu, und zwar zunachft der Kiaiie junger Männer, 
für welche der Vf. Uinüchft fchreibt , mit Zuver/icht 
empfehlen, da feine Ideen meiftens richtig und wahr 
find , und das Ganze eine fehr gute Moral und einneh- 
meuile Gutmütbigkett atbinct. Auch der Vortrag ift 
gut genug, nud wird durch oiaache eingefireuete njtt£- 
Uche hi&orifche Zdge belebt; 

Die erfte Abtheilung, ^ MtfhtfBrdigfle aus der 

Grfchichte der alten RiUerzdt enthalt nichts , uls a!Lc- 
meine bekaunte Sachen, die llhoa von andern Schrifi- 
ftellcrn weit pragmatifcher vorgetragen fiud. Unter 
Duell verllchl der Vf. die Beftr.ifuni^ feines Beleidigers 
durch eigene Macht, den Gelet/xn der Republik /.iiwi 
der. Man lieht leicht, ohne uufer Ertnnera, dafsfchoa 
diefer Begtiif in Imhera Grade mangelhaft und unbe- 
ftinfflt in. Den ürfprung dHTelben fucht er bey den 
n< riiirJifa Völkern. Die S^-lifi br.i , Deurfcben (wel- 
che DcuU'chen? vieiietcht alieinaunifchcn ^ und Bajri- 
fchen Gefetze nndiofiflrtett fi«, und ordneten fie in ge- 
wiflen Fällen ausdrückUch als EntfchciJungsmittel an. 
Diefe gerichtliehen Zwey kämpfe Imtten ihre beftimmte 
Form. K. Philipp der Schone (bellte die Duelle einzn- 
fchriinken; allein da fich der ganze Adel dawider fet?:- 
te: konnte er 1306 uur eiu« Duellordnung geben, Wur- * 
in die Fülle, da ein OueU erlaubt war, fo wie die Art 
ttud Weife defteUien ^enan bcftimmt ward. Durch 
den Gebrauch des TOtnifcben Rechts im isten Jahrhun- 
dert wurden die Duelle /.war eiu^efcbrankr; allein die 
Turoiere beförderte? fie eben damals in anderer Jlüdt.- 
ficht. Eben diefs gilt von dem ganzen RIttergeift die- ' 
fcs Zeitalters, der in den ICreu^-ziigen fo fahthar ward, 
und bey diefer Veranlalfung im zwölften Jahrhundert 
die meiften lUtterorden erzeugte. Dief« Ritterzeit l»e- 
fchreibt er ganz richtig durch die Z' it I r fchu .frtrieri- 
fchcn Tapferkeit; mit fchwarmcrikher 10 tteiie Ga- 

Uoterie gekleideKr Lkbe u^d Bdigioa» nadi gcfeii- 
2» ■ '* Digttized'by <§!fef^le 



Tel af Hrbrn Pcrbfcn bebtmfnlt. Die Ritter, Milites, 
J-ud'von den Kiiterurdcn A^ohl zu uiKerfcliridi n. Ai;th 
(Uc VViirenbrudcricbaften,- die in den Kriegen dicfcr 
Zeit eine fo grofse Rolle f|neleti , waren von ganz an« 
derer Natur, Kathrhrüe und M;in_:;el dicfer Zcircii, 
die doch iq aadcrein Üetracbt wieder etw ehru urdi- 
ges haben. 

Die zwpTtc Alitheihing liefert allgemeine Betrrtch- 
ttttigen und RafunnifKL-nts über das DufU S. lo3> D'C 
Hauptvcranlaffungcn zu Duellen lind unric hrigeBegrilTe 
von Ebre und 5«. iiande ; das 'daraus entftchende Point 
dTAoniMtr; Hachbcjncrde; anrecbt ret-IHtndrne und 
übel angewandte T.n rirkoit und Hcrz.haftigkoit ; N(id, 
Ktgenliebe, aUziij^rolseEiupdndlit hkeir un<i oiuire Feh- 
ler» die aus der Unfittlichlieit t u ü j ringen. Dicfe Mn- 
teri^ij werden in ein/elneu Abfehnitten naher entwi- 
ckelt, dur^h ßüvfpiele hie und da erläutert, und fo- 
dann toit einer eigentlichen und genauem Bei^iimnung 
derwirkJich heroifciuna Tugendea vefgUdien. Jmfüuf* 
Cen Abfrbnitt Tammelt der Vf. einige fchöne Beweife. 
dafs Hi. ldr-amuih und Tüpferkeit durch Gottesfurthr und 
FriMomigkeit erweckt, geftürkt und belediget werden. 

Sie dritte Abtheilung ift Jm Dh0 inb*Jo»dm 
und den MiitelH, ihn einzttfchdnkc'n und zu tvrMiin.'/c; n, 
gewidmet Ö. 237. Ein Beylpiel der Majtt der M«r). 
oung über die Duelle ifl, daf« fie in EngUod wübreod 
tler puritanifcheu Regierung ganz abgekommen , nach- 
her aber wieder Mode geworden feyn füllen. Man hat 
foiiü bert.jndig dagcg« II geeifert; aber kein FüiPt, kein 
Gefetz bat iie abfchaAeu kunuen; vielmehr find iie am 



ALL& LITBRATVE • ZZITVUÜ . ^ ^ 

„börbfte Gewalt gibt einer Mßnre'eiflS^Wichteten und 

,,wil]kübrlich( n Vv . rt!i , der '' i iiin ht f^leicbiaal- 
«,len Zeiten und Orten £4='* - ' 



n wrrra , der " i-mn 

len Zeiten und Orten £4ilt, ab^r ier wahre Werth bleibt 
„unrerSnderlirh. So wird Verdienft nicht aller Orten 

„diidVlbe Arhtunpf hrr\ orSriii ,fn. Aber v.ns tliuis? 
„Dlt Anfpruch auf diele As 'uung ift nur einer, uuti 
„'' irct auf giMche Art in jed -r Gr-Tegenheit von denea, 
„die weife und tugendhaft lind, befunden." R m-r- 
kungen über die roilit.irilehe Erziehuji;^, iiifwinicfhcit 
über die Nothwendi-rkeit des U/iterrichts nnd nunaidi- 
faltiger Uebung. Lallen Ach auch die Duelle nicht gunt 
•bftelten, fo kann man fth doch fehr rptmlndem . (al- 
lehJinj^s; allein ob m.iM ein fo wider'inn;,^.", bürgerli- 
ches ijebr"!, nii hr lu vo ,1 durch unir.ittclbare aU durti 
mittelbare Vcr.iiirta!riru:;c.j der QefctJtg^buog und R^ 
gierun'*, im All^;emt"incu heben kbune, hatte hier c!o;h 
billig" üntcrlucht werden füllen. Wir glauben, wiewit 
geltchcn , .an die Mugliehkeit; jedoch wird in d«n so- 

Sebomen bürgerlich. -u Vorrechten immer die gröfstc 
cbwiertgki.'tt liegrn. ) Anrnierkfamkeit eines jeden 
auf fic?» felb.l und dicl'ehlcr, weUbe etwa uiv-ht iu der 
Erziehung gehoben wurden ; Vermeidung der i^ewöhn 
Uchften Gelegenheiten; freundrchaf^Hcbcf 
niit'lii'i-' BL>fchafligung; genaue und forgf.dt'i^f Auf 
iicbt jul das fittliclie lietragcn der OfTtcicre 5 MiiVbilli- 
faa^ lind Verachtung aller Art von Ausrchweifuii^pn, 
und, w^n es nicht anders feyn könnte, WegfiLaltuaf 
eines rertornen, unvcrbelTerlicbenSubjccts wurden (ias 
Uebe! ungemein hindern. Alto Ofiicier.' . (iie fehü" i'- 
Proben der Herzbafii;ikeii gegeben, wojie aUeia.Tu 



tieletz bat Jie abicüaileu iidRueni vicuneur iina iie am i'roDcn uer Jierzuaiu^Keit gegeoen, wojie alwm.iu- 
hauligÜen. wodasGefetr • n ftrengftrn dagegen fpriclir. gend Ut, nfiisten mit jungen Oflidereii , die noÄ nMht 



T''i:/.ul; (TiLikpit derCründe, die man dafür nii ;i!]r, felbft 
unter üfücierca, uo fie doch jnanchinal wiiklich ein 
Miltel werden, die Ungereimtheit der Obern gegen Sub- 
alterne zu dämpfen. Unter Studenten /ind fie gar nicht 
eu entfchuldigcn. (Gar nicht? auch nicht, wenn Gar- 
cifonen oder andere duellfahigc l^crfoncn mit Siudeij- 
ten ätreitiekciten bekommen, und diefe, nach dem all- 
vorürtbeil uü^eflraft befchimpfen , wenn fle 
uiihr den De^en /\) 1 '.irlen? Diefs ill doch Mühl 
cüic etwas fdiwienge J ra^e. Zw iü hrn Studenten ge- 
lten einander gelten freylich alle diele cc^'.nnigea £nt> 
frhuldigungen durchaus nichr. Das hefte Vorbengungs- 
uüttel -ift eine gute £r/,jchuu;;. Die vorgefchhigcneu 
Ehrengerichte ßud nicht ausfflirbar (warum nicht / we- 
nigften; find lic es eis localeEinrichtungcn, welches z. B. 
jetzt die Eriahrnng unter den Studenten in Kiel zijigt). 
Der miichtigfie l\ei/. /.um Duell, eine falfi ht- Ehrl)c Bier- 
de, würde durch Berichtigung unfercr Bcgridb eine 
andere Richtung nehmen. Sehr fchön fagt Botinglro- 
te: „Es gibt kcinc.i fi hit-diarcn Rang unter den 3len- 
„fchen. als den. welclua u ifklichcs Verdicuil crtheui. 
„DieFürftcu der Erde können wohl Kamen geben und 
„Fcyrrlichkeiten einfetzcu, und die Befolgung d« rfel- 
„bta iudcrn; fie könne» Narren und Schoraen mitEh- 
„reuklcidern und binnhild. rn dir Tucjend und VVcis- 
Jieit behängen} aber kein Mauu wird wirklich grö- 
„faer als der andere feyn , - ohne gr&fseres Verdienfl, 
„und diefer Rjii- kann cb -n fo wenig von uns geuom- 
..men werden , als das Verdient , das ihn gab. Die 



uelegenhidt liatten , diefe Tugend auszuülirn , kein 
Duell eingehen dürfen. Oefreutliche , unmicieibar auf 
pcrröultcfac Achtung wirkende Belohnungen, z. B. riue 
Regimentschronik aller nnsgereichneten 'f"llnt(»uderKri^ 
gcr, konnten den Rubra eines verdieuten Oniciers fo 
fcit gründen, dafs er lieh felbll über manche kleinliibf 
Rucklicht crhtHie. Freuadfchaltlivhcr Umgang unter 
den OfEcteren mit Verbannung alles Partheygeifte» bf- 
güniligt, getneinfeluiftlii he I.- f, .uilTüTt. n i.nd andere 
nutzliche Unterhaltungen, die vielleicht auch mit Vor- 
lefunganfich verbinden liefsen, und dem vrrdefblicbcD 
Müfsig^-an" wehrten; Ged ;e!it.!r;'. H \ ornehkeitrn und 
Felle zun: j'indcnken edlei hiiCj^ir vvürJeu in dicfeü 
Umgan!^ eine ller/licbkcit bringen, die felbll denSai* 
nieu £ur Zwietracht bey den tneiiien eriUcJu. 

LiMv , 4t.. Friedtich : Otber das Verkält»^* drr Xdi- 
gion zur Mor^l und ZWH ^Mie» VOO VUhlKlM. 

1791. 269 S. g. (ig gr.) 

Der Vf. eruHact tliefe Schrift damit, dafs er'twejr 
andre über den Gegcuftaiid widerlegt; zuerft: Nrri»'' 
äi's Opifuons religii^i^es , derbekünntlirhderReligioa^o 
Racklicbt auf die Fiihrungder Volker alles, und hieo*4Ä 



d.is Bueh eil)! j [' 



«ifi/lZ/fH Aloral und ii^iigian etc. , welcher im audera 
Extrem der Religion nkhtt einriumt. NrrAerV fß» 
emphndungsvolh's, Ireylich oft fch wache« und irrege- 
bendta Üuth eigentlich durch üruude zu widerlegen. 

.DigitizecfbyGo'"^^. 
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war ein un(l8nkt>ares Untefnchinen : dies Buch kam 
vom Herzen, und wirkt lediglich aufs Ilerz: ein Sv- 
Rem Mite es nichr aufllellen : ond darum tättie Hr. K 
vielleicht beflV>r ^'erhan . es hier aJnogetaftet zu liflei^ 
Sein andrer Gegner qitsUfidrte £dt beflcr in cumib 
fönolichea Augritf. 

Nach diefen Vurbercituägen nitniat der Vf. die Fra- 
ge i Ifl ReligioH. der Moral niUzlich, oder fckäd^h^- 
gleich f^ültig oder %inentbekrtich , aufs r^eue in Unter- 
nidiung. Seine Refultatc find folgende: 1) Vnenthehr- 
Utk ift die Religion der Moral , und dein Staate keines- 
wigfi.. a) Wo fi^ einmal mit beiden verknüpft iß, 
mnfii'insn das Rind nkht gewalffam zerrefften. 3) Mau 
ir.iifs al)--r ilie Religion der Mural und dem St^.uc im- 
mer unJchtiiUiclur zu machen Tuchen. Ueber dcu letz- 
ten Punkt läTtt lieh Hr. V. am weittduftigllen aua, und 
tr nrt fojar ein fehr ausführliches Project zu einer (bcy 
ciucin Ktu ii, oder ganz wiedergebortien Volke c'mm- 
fiihreodcn) neurn BMigio» vor, in Welcher alles auf 
Verounfl, Ueberzeugung und Freyheitsegrändet, kein 
eigeudtcher GottesdienlF, keine leere ^'rimonie, kein 
a^cfoiiderter Piicfter mehr feyn Ibll ctc« etc. 

Gefetzt, diefe neue Relifjion erreichte wirklich 
durch die Verbindung , iq wtiche der Vf. lic mit der 
Moral fetzen will, treßiLher als alle bisher bekannte 
die Zuecki% welche Reli;^iun, fuiiaM man lieh dioffllie 
einmal mit Hu. t'. blofs als Mutfl dcukl , erreichen 
Ib/J, fo Ichciut doch dem Ree. die {jrofste Scfcwierig- 
keit weder i^boben « Aoch auch von H». .l\ nur be- 
rührt, oi'hr eiamal zugefteht« daft nAn die Ifereitt 
vorha:idn<Mi Vcikiuipfuug'^n z.U'ifchcn Rclij^iun un«I Mo- 
ral uicbt gcwaltiam zcrreiiVco darf, fo kam es nun \v eit 
weniger darauf au, ein Ideal einer vollkummnen Staats- 
Ri'Iigion darzuftellen , als zu zeigen, %vie man die vor- 
liaufltifu Staats - Religionen, befoudcrs diejenigen, die 
ur^ain n;u!iüt ii intcrcfliren, der Vultkomincnheit nüher 
bringen foll, ohne fie iu ihren wefeutiichen fSinkken ztt 
alteriren, und fleh der Gefahr rafcber Revolutionen 
.i'k.'.iif.n/f'n. Dies war ein Problem, womit fich ein fcharf- 
imgerKopf bcfchafügen foilte : n as Hr, P . gelciltet hat, 
naj 9» und f&r lieh rocht. gut und löblich feyn, kaifo 
aber weder in tltfOFetifdicr aocb pcakttfdier ROdificlit, 



(zumal da er uns wenig oder nichts neues gelehrt hat,) 
den gcrini^iie» befondBCn Mfutzea % feine Zei^ 
noiTea iiabcu« 

Bsrlt:«,. b, Maurer: ,T'ragmente, KachricfUtH wid 
Jbluutdlungen zmr Btfurdjrung dfr Finant, PoU' 
tetf, Oekonoiftie Und Nattur-&iide4 Dritter Heft. 

1791. 112 S. 8- C? gr.) 
Hat folgenden Inhalt: Nachricht von Verbeffennip des 
S^ntatefittS in Pnufsrn / Bemerkungen über das Regig' 
^ftgt/tiftem- unddie Polizeyverfng'ung des n.'.\-it Mcxicmii- 
fchenuiui Pen\mißluH Reicks. Etwas vmden Anneiuvißnl- 
ttii /Innrnbaußrn in yJmflerdam. rabrik iiiid Mannfactw . 
l^acltriciue». Einigg Bemeti»ngen über de» iieoHom^dim 
Nutzen einiger Baimarten, — BmchßiKke ^ber jft" 
mimnflüten, /hiiiciikaß'en, Vi rpß, frnng Jty J.'i;i,-n nnd 
Bettln- , fo Witt ß gewJi -.Ucb find , und nicht Jeyn JolUn. 
So üud auch diele armfceligen Brocbftilcke. Knr^e 
ukdnomifch - Kamjralifiifche Nachrictitfn. (Aus Prof. 
Lcske Reifen durch i>achfeu.), Etuw vom ukotnmfch'.'n 
Niitz^'a verf.hi edener einlandifcher Dauxnwollj'ßanzen. 
Mittel die lUttiläufe zu vertreiben, Vertnehrung wi^ 
FartpßtVizur.g guter O^'ßbänme amfeine nem Art. W»- 
tcl ivid-jy die J'igeiumt'Jc ll'^ickdiwitpf. Unter ati lorni 
„Man binde (?) 30 Raupen in einen leinenen LappAi 
„und hiinge foKhe fo lebendig in den Scborodeln, wo 
,,(!cr K.iiiib durchgelu.'- ! ! Wie latiq'e \vir<I die edle 
BuchdruA' rkunlt noch dem linuluielt^:; Aberglauben 
frohjion raüflen? 3lt!til » /(L*r i/r; ß!iwarten Komwurtn. 
Boftrag tetr KtiuUntfs der engiijdien hierbrauereti. ^iaeh- 
richten vom einigen gemeinnützigen neuen öffenitiihen 
l'traiißiiUnnge», Erfindungen und Erfahrungen. R-vi 
fiiin der neiieflen Utterarifdun Nachrid^^n, zur Finanz 
Cnm. ral- Oi conomie und Naturkunde. Den Materialien, 
die der Lefer aus dieTer Anzeige felbll beurthcileu kann, 
ili durchaus eine fthLiler'aafte Form geijcbeu . z. ii. S. 
51., „Mit dein fihwcrcu lioden — vcrrr.uct er, (der 
f,Lerchenhattui) ilch nicht. Man findet ihn JuiUi in ailen^ 
HLtindern*. — Sonß wird er auch noch Dreclitanoc — 
,,i;t :ia!iiit.'" S. 45J. „Die Mühlen in Hol!a:id lind ihrer 
Verfcbicdcnheit nach lot rkwürdig. Zn den uierkwür- 
digften geh&ren «uch'iAV, Ztmeibung von allcrlcy 
groben Forbciiwaaren,** 



XL£tMk 5C£tftIFf£K. 



GomcdatAJlfiTaitT. CSttlipeti, b. Gnpe bat iit nun- 

lachrig« Subconrector an dem Gymiiaftiiin tn Woitonbiitu! Hr. 
jluttm Fried, tfüli. Ltißt , (Sülm di > ix'rit.mitcn rroi»;üiir L,fi- 
ftr ia Wolfeiibiistel^ i»>'ch Ata I'.lI" ii n! m (./»iiinir« n drin-kiii 
bfTfn : Obfervatioim u aJ ! jtkiniu Jcmuiic /^( ./«.«•n fi. 'i.um. 
<v S. $. Si« t-^fiitn i.'jtr «lie 11 {lilcJi ivj^,ii. Jercija, tti.A lind 
Inn lo griiiidhci!t.r J.ji)IkI<: ii) Kri:ik uiiii Inlerpri i. ii-mi uiuJ mit 
fu liibfinwurdiijiT JiclVh".<li':ihcit Vk fclirifin-n, iVibli die, de- 
»tri Erklir\inir dtr \'{. b^.Vfiuii bifiri-ittt , die //h, Sciilvnfit.er 
mAScknjrfrr -.v iinl'ih!.n wcrdi ii , (irr Vf. möijc durch fi ;!!'- neue 
J<age'mcbt verhindert werAe», eine Forifeuuiig baid bürjuazu- 
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Tod wird pf rfonificirr, der mit den tLibyloniern herbcvcilert» MSn- 
ner und Kindet iim<jriti<;en, und fdbft die V^tibti" ucat ver- 
fch';neri, ffiici'/rn (i;iri.h die I'eiifler , wc'l die Tlnirui zu «ittl 

ll.ir'jns V«. 1 ■■. .;'..|;Vi; hl i'.rlV \ \'ti!li; ri;i<irilK^fU 

Wird. lo, I?. Jr.':(n.i rirl•.^t't , di? .Ituit:i ijlti i l ü» in cimr 
^^ill^'l•der vv ' ;r sw.-y.^ir.vcMe;! , und i'u- vorjv.-r v.n Liiidi-i, unii 
cinici- t .iKufchraii^Mi , it..ni.'t fif d.r« Ziel erri-ichfii. iln. äcun-ir- 
rtr, h.itU' (je^'-ü die I'r.-.linii .; d^-r jrtn Jl '.lra vet iV.'mdt'!)' « 
riruv . <^ von d<.-iii V i", wiilc: Itv.'i w Wd. 10, 3^. Ip.yT 
haii der V't. t,.i d,(, i.x cyiu fcrfun inii J'>d. IJjs J-id ii iiki ..L'. r 
nur 1> ■ V i ini ni tucmiii. «ichi bey «moin VlalcuJ,- worju« d»* V\\»ri 
hier liehet . 1) ju. Dia Suäl», waraitf idi dar Vt beruft 14, 19. 
Z « a uigct 
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<'■•• iMchrcijiti!,: <i< 11. p. 42. irt pcmiett ftir pciii'.jt zu If- 
I >>i. Dit? I mfi H.i i' huiiL; Icliomi im» iU « fitl :uüi<» i;<.-r.T,li'M". und 
vi.richi*n<'ne« hinciiii;-.-l)raiht zu re\ 11 , Vis niciit in dfin Teiue 
lieget. In d«r Punci.itioM der \-un Miclutlis ur.piu.ctirt ^elafllencn^ 

'Wönw«* M- f"i«l 0'>'?^^3^ u"d nicht recht pux<ctirr. 

.TH* Tt lumiich (— ■).' 0 ( • • i haben. Nach des 
yt MeynunC fteht TNnichi xu Aii&nj; der S«titenz, Tondern 
nacb ISny^Tur ''QnjnS. Wir zweifeln dann. daCi dieCoiio 
ftrufitimi i^ TN^ JSxeoipeiii gelegt werden Jutui. 



RxcBT^ouAiinTHiT. Helmßälttt k ¥kduSkmt 

' flnßuhrit de fraedpuit fpeciebmt qaihiif Müvnt itUlMi 

vrisu-i paffunt. Pan; prtnui. Auctore D. Henricu Godafrmh /Ifim« 
kard. tf9i- 3S Pjrt ISecundi. 1792. 26S. 4. Beyi^ele, wo 

der Gläubiger Teiiie« Schuldtiers, Schuldner bcliti<en k.tnti , f.KCt 
ir-tVt., Kcbcnah: 1) Der ertäkör aßlgnatmt ; 3) der creditor offig. 
tiatuf judiciulis ; 3) dL-r • ff ioHtvimf; 4^ der credit-jr dettgatut ; 5) 

di<' Z.. 3- 7»'i">''5 /'/«"J' und die Suv. 155.: dif £. 3. ^. g. 
l) ile 'ii.-»" fifii-: 7) I. ('.Je (uKcl. e.i. Iff'. : k; fi>-i • -iiit'e, 

qiii noWJiiti oj){>i{;n -r.ita tenft ; 9) die impoj'nio iirrf/ii in bcna U- 
Hut, qni dehit^r: U'jjiro dehct. — Die hier eitirchla^ende Rechrt- 
khreii » üii rt' r Al'.iifu.iiinu , Ccffioa u. f. w. werdi-n zwar kurt, 
aV-r iliit-h I ic'i ;' uhd deutlich entwickelt, und iJii' ^;^tl^■.e 5chrift, 
dit' allfin ,\iir ':i'n t-.nch urAirüiiiiÜch eiue .ik.'di'ir.ifi Ptreit- 
fchrifi war . u id r.i.v. u\ i:« m Gewände cimr C iiiinK-iit.uion in 
den lliichh.uulcl ^i'br.uiii wurdp, zfu.:c von ijutcn K L-chtskenut- 
niffen df« Vf. Nur du' Svlircihirt iil ftw.is iii |.;t-fucht und ge- 
konilelt : auch liufsen fich freylich gegen eiiu«loe SiUfi ^isbf. (el> 



Alt •.»•«•iti rii Auslirritun,» dci r.l.Klern im C'>l]ceio T!v.'rrli.ir.oGT»r.. 
r.cii II rdi-ii. — Da» furiuc^chfte Mirrcl w^r hier fm- 
licii diL- Abf mdLruii? dar Kr.uikeit vm d»?!» Gefunden, und jiit 
( Jiiiu'li'i^;»* niiiis'»-!! n.icii uhei flandncr Kr.mUheit, noch mdutn 
Wuthen l.nuj alk-in fur fuh bif.bcii fo A iirda d.üin k«'iii«r wet. 
icr aii^i-fteckc , ob>^l''ii h d !■ r.lw-.^rn ri-<!'-i uroher epidefflifdi 
Krafsircen. Aurh wird hirr der beiuuntcn VoriMiioui^bahMl itr 
^lottcnint'tfi i.edicht. welche* wis bduiutt, VerfiehmziMfea |^ 
cen diefc IVft crricliton. 

Zuletzt tliiit unfer Vf. n.iherc VoT(chia,- ditfcs Ulitipr- 
Ouaranuinc - Haus eiii'.urichu'n ft-y , uüJ wie die Gefandheiis- 
Poluey hier einwirken mu(i(« 1- mii einer Warme, die (einem Kopfi 
ond n«nen Ekn macht. 



Aatinn YCEi AMUXHEIT. ScItHCpfenthal , in Verlapc d. r Er- 
jlieittHis;sjiifl ilt ■ i'iiiri ftco Maria Snidtri, obcrftcn Proffffors der 
Jtoükuidl in C^tsni.l, furfflilägt zur Auiroliung der Kiuderblat- 
ttrm uud andern anfUck^fdtm Stmekvn: Aw» dem Laieioifchen 
(iberfectt. von CUriftiau J^Mtafyff^. Nebft einer Vorrc^» vm 
Chrifltan Gatthiif S^atUMm. 1794. 9$ 8. g. (3 S^O €«Baiwir> 
tige Bo((eu find ein Atutnig aiu einen laceinifebMi W«rki. {Dt 

ÖH titiiWtiiH» , FjtrdimamiQ fMrto» «(riMifiw ^irlTiM'lIf«' , minw 
«rinnHi jM«r^/Ä«> finiiil ai^e ^MBOiiftnu a Presbyiero ^wgte 
, ^Ifaria S^idtrt , Guäa»* ncfalatr*. «t In rtm^ e}uMem vrl^ to> 
tiiiMtis Sictliae re^ni evmnafio M. P. P. P. Meapoli. i>'pis et au- 
|btcu( R<'-'.>is- 11S9' 3 y. 810 S. gr. 4.; . wovmf ouir we<iige £x- 
WipUre nach DeutfeUand '-^ 



Scuderi hat auf Soften $r. ^ol. Maj. verfchieden« ReiTen 

in feiiiftn Vater.'ande unternommen, wie denn auch auf Koften 
de« Kriiivs dicR'S ijieinifcheWerk herausüoi'i hf-r. « i rdi-ii. iNu-iu 
rr.Intt' v hat der Krinii; auf ScHderr'i VtruiilU'iui-.*' , du- W rtu- 
g i, T iTHtroffL-n, dflls in d r in ii T.i.;i'Ifi!tfi; Pil.iiLiUii^ .■ii Sl.I.tHcio 
d>.a jab'.ichf rjnti'rnL'liniti; ühou in Ausübung» Erbracht wird — 
d^'iiii Jeder (h< iisi vf S: 1^.) unter diefer beneidenswert.'), u Ge- 
fcüfcliali ni!i .lUät'rw .ihlti 11 Mcnfchcii^ der roti irj;.Tid i ini. r an- 
JlCfU'mi*'^ . f''i<:eil i'(j.-uhrr.'cl,eri,len i\r.,nitl'fit f/-yn'jen w:rJ. füll 
mnvmuo.hef^ ftm Jci-, iiiiKut/i (iffunrirn ab^ejuttdert , in d.i< , dio- 
• (er hei.briii<it'udL'n Aiilbi.t i'.''.* irim- ce , aiu kciiiiinu Ii'.' K > IK-n cr- 
- bttuete. und JuageiUitew Gebäude gebracht , ^uid in dcnfelb.cn 
geheÜflC wttdnv . 

Hierauf gibt der Vf. eine kur^e Gefchichre vie die RiatteM, 
die zuerft au« Aeihiopien gebracht worden, üch in den iibriiten 
' W<}uhfi>«i TCite«ii«t biM. JXcfim Artgen viirldiMciit SicUea 



Au« Iln. S. Verrede wollen «'ir dorh ciiii.;p mcrkwurdi^f 
StcIlfU 3tu/:e!chncn. „Zu lliuLs Z^iren wuf'ile tn.in die niiU'em 
dem Toufi'l ruLjefchricbcn haben; in unfein Jihrr'ii. d.i d^r Glic- 
he an den Einflufs de« 8at.ins fich mch und iirjch verliert, lä 
man peneiijt. fie der Saumf-lickeit der Fiirfteti zusufchreib«. 
Eines ift bcynahe fo fch.idlich als das andere. Wirkt der Tee. 
tel die Rlattern , wer will es ihm wehren ? Sind nur FürAen dh 
«V beftiouai fi« a|isi|VOU«n: w«t kann ein P^im-Mua da« 

Indcb ^Jubc Hr. S. doch 4it M&^lichkeit der .iuituhrunit 
und hüll dafür iitt durch die Errichtung eine« lUatternhaaft-i. 
welches uniKefähr aooo Thaler koßen mochte , der Endzweck m 
erreichen fey, wetni ßch ein thhtig er , fiur den Zweck duri-hiu> 
^ftinunter M.mn finden foUtc — „Gott wolle den Mnnn bald fr. 
wecken ff.ihrt er forO dem die Ehre befiimmt ift, da lebrn 
vieler .Vlülidnen Menfcben gerettet zit haben. Iiis zu feiner Er- 
4ifbetnung Misl uns wenii?fteia uits Mühe geben . ibm den W«; 
«u bereiten, dadurch, dafswir die Ueberzeuguiit; von do^ Nutb- 
. wendiglMjt lutd MögUchlteit der Ausrotuing 4«r Jünderhlautn 
inuner »i wrhaUait tiöd mdi unAni Kräften «u vniireitcii rnchaL" 

Ree. glaubt «ndeffep t daTs diefc iruten und frommen Wun- 
fche nocli lanee Zeit unbefriedigt Ueiben werden* und ift über- 
%Ku^i , d.if5 diujenii^en Vurfthlajje, 'Wcfebt nun in Jefai Ifa^ 
gartks ÜHUrfuchung, wie den Blattern zmror tukomwien feif. (An 
dem Englifchen iiberfctzt . von D. J. Fr. L. Cappel ; Berlin uoi 
atMttn, h. F. Ni€»UU IT96. in g.) findet, ungleich mehr autTuhr- 
Jnr ind> llcdtt, welche der g«ite Scudtri ta feinca volumitiofts 
Wmtiw aflfcfabM fc^t. Denn iu CheM» wa^ nicht die Rede 
von docn bc(bndefn Blattern •Ilurpicaie, fimdtrn man gib nt- 
fchicdene yorfiAHcB» wekha die hegäcectHi EinwohMr «mi^ 
geldlich . und 'die UnbcguterMn eegen BeMhhnig; «lederlighM^ 
liehen hierzu errichteten Oafti btFolgten. Mfan imotuUrie aOt 
3 Jafcrr , a/fo Kimder , fo wM der Begiiterttn alt dtr Armen, 
Der Vorthetl diefer vtu-treflichen Anordnura; , To die Einwohner 
in Cheller uiticr ficb errichtM hatten ßehetS. 71." An dea Bin» 
lern f\.^r\wn 17t b M M a mk^ßt r $44, wfVarringtm go, n 

Chefler t- i i'i 

Prtf, IkJCahwi Jbicctymmf *cli«M!f, frt^.tMmif m ftMi 
hrnh:%, j ffMmbmitiktli9 tlpdiOo (Uppetkeho, ea ift Lipp» nitb 
Lr i'zii') Ki&^wtaßi arf$j m cetko f^lo'seny od F, J. Teanii. 
I7if4- 8» 8- ZMeCe Ucberfetzunc des Fauftifchen Gefood. 
netiskatechitmut ift tdcht (bnderlich i(er;itheji : man ftoftt 
hie und da auf unbohmifchc Ausdrücke. So ift es B .5. 
3t. n.u\r. ijeRen den Spnichifebrauch. wenn häfft • „Metohii, 
Je n Ii p r ' i n ä c h a p'dusshuch , kiere fa* (i) Ittn fia« tri'} 
u-uuy/iKu , fpi't." Das Pt'irdcha.ir, daj zu M.ni(r.it7.irn fe- 
■br,.n,;j m ^ril , hrilst niilit kansltir fi-n. Der Bölimfhat cit. nfS 
Wortdafur, nemiich : It laj^ina, Une. Auch kann nun ludu engen 
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ALEGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



Ditnsttigi» den 17* Tebruar 1795* 



MATHEMATIK, 

■ äAMMDRO , b. HoflFntaiin : Enctfclopädü der < 

fchen IViffenfchaften , zweyte durchaus umgearbei- 
tete und mit einer mathematirrheu Bibliographie 
▼ertnehrte Ausgabe. — Von 57. (j. BüfcA, Prof. itt 

iWfcvr;. mt l KupC 175^5. XL tt. 530 S. g* 

Der verd'cnte Vf. , von deHeii Encyklopädie der LI- 
ftorlfclien , pbilafo^ircben und raatbem^tifchen 
WifiSrafHiahen eifwneit« Auflage verlangt \vard^ waclite 
fich zu^rfl aa <üe Umarbeitung <les philofophifchen und 
biilorircbeu Tbeils; wobey er fugleich dl«i Noihwcn- 
digkett fühlte, über die Revolution, welche die kriti- 
ffhe Plnlofophie gemacht hat, grün'llMb zu urthcilen. 
Da er aber für die Erlernung der durcii Kaut fu ganz, 
Tcrtnderten Sprache fein Gedächtnifs in einem Alter 
von mehr als 60 Jähren zu fcbu-acfa £iiid : fo |;ab er alle 
Gedanken an eine zweyte Ausgabe des iftcn fhelTs Td- 
nes Buchs auf , und dai hre dello orHubarti-r auf i;c<;cu- 
wärttn-ABsgabe \ßof% des niatbcmatitcbeo Tbeils, die 
-wir m iAtk vortrefflidtesHfil^ittel beyra Studium der 
M ' pr^iatik mit Rcrht empfehlen kor.iioii. Dipfe jft 
eio wörtlicher Abdruck der il'ten, aber mit verfibied- 
nen an den gehörigea Stellen emge£diobeneD Zufutzen, 
oft auch mit ganz aiulcrn <$p1u!n vermelirt. Der be- 
träcUtlichßeZufatr. aber dt die mathcmanfche Biblio^a- 
jM«, die bev keiner Wiflfenfciiaft fo nothwendig iey, 
als bey der Marhematik, deren Lehrlinge belTer zu viele 
viH zu wenige Bücher kenneu lernen, damit die zugleicJi 
an<;egebeae Auswahl, und fein Geldvenmögen, wenn er 
feibft fammeta wiU* iha leiten könne. Hierin nun 
hatte der Vf. ITo^f ttnd Sektibet zu Vorgängern , auf die 
er zurückweifst. S 1 V rfai?. uar infonderhcit, flie 
^^oläfche Bibliograplüe . die mit dem J. 1740 abbricht, 
zu er^iazeo; wohey er jcdtKh keine folche Vollfilia- 
digkcic erwarten IfilTon will, als wenn er die gan- 
jte Literatur der VN iirenlcliafi hatte fclircibcii wollen. 
Daher babe nicht alle Bücher eingetragen, die «r 
^vohl kenne, oder felbft bclU/e, funderu vorzüglich 
fulche, die ihr Inhalt, irgend ciac Erweiterung der 
Wiffenfcbaft und Vorzüge der Metbode merkwürdig 
niat heil. Kleine Abhandlungen und Difl«rt8tionen ba- 
be er nicht auiührcn kötinen , fo viel er auch dem be> 
fitze, V!elweuig«T die in den Sammlung« n tler S'h ietätcn 
der Wiflenfcbatteu befiadlicben. ( Seinen Bfur/urvorro^/i, 
an dina er naa 3g Jahr lang mit vMein Qldcke gefani' 
melt, unri i hpr iciiLn Vo!lii^nuligkeit die hier gegebene 
Bdcherautiz ein ungefähres Urtheil angeben könne, 
wiaücbt ar vor der Zcrllreuung zu bev ahren, und des- 
tnlb darüber mit irgend einem bemittaUen Fiaunda dar 
' ä, L. 1795. hr^et Baad. 



WilTenrchaft, odeir eniera öffentlichrn Inftitute cinea 
vorlduligcn Mandel zu ftliliefsen. Eben diefs wüufcbe 
ler auch fdncr im thodifcben SammltUlg VOB matbemaii- 
fcbon iMnl pliv fii alifchca Inftr nnenfep. Von beiden 
habe er fthr genaue und forgi^lag geordnete V^erzcich- 
iliffo vollendet, die er einem KauAutUgeii ,1 u 11 Pfand 
▼an a alcea Loutsdo'r auf Verlangen zur Aiiiidu cuzu- 
feoden ficb erbietet.) Noch ift ein Anhang: Bcwcife 
vcvi (h r Proportion der Linien in Abficht auf die Irra- 
tionalgruffen, auch aus der ertteu Ausgabe beygefügt, 
mit eto«r neuen Von^BneruBg , worin lieb Hr. B. be- 
klr.'^r, flafs er noch keine Aufmerkfamkeil feiner Zeit« 
genolTeu auf diefe wichtige VerbciTeruog der Eleuien-^ ' 
tart^eometrie bemerkt babe , da diefe doch von Nia- 
tni ' II fTpfpdrlt V elwenlg^r widerlegt worden. Viel- 
k'iiht uiier ift es mehrern damit fo ergangen, wie dem 
Ree. , der nach einer folcfaen AufToderung aufrichtig 
gcftehen mufs, dafs ihn der hier geführte Beweis ganz . 
und gar nicht befriedige, tbeils weil dcrfelbe blofs 
nath pinfui Exemfcl, olfo nicht ollgemeln geführt 
i^i tbeils weil manche PramlHen erll noch erweisücli 
tu itoacheaünd, ehe die Richtigkeit derConcliifioa ftttt 
linden kann. A . !; ift Hr. Birh-ivul Dtritt>i^>pi':)i. ni nou- 
vettu de la pari!:' eteni' ritairr des mathem. tieneve 1778, 
Tom. 2. §. 74 u. 223 i iui n ähnlichen Weg; eiugefchi»' 
gen, aber dabey viel iretbodifchor zu Werke gegan- 
gen, wie Jedrui aus g«;börigcr Vergliichung in die Au- 
gen fallen rnuis. Aber auch'diefer Beweis uiuls dem 
von den Neuem eingeführten weit oachftehen, u on.n h 
zwey Vcrhältniffe einander gleich find , wenn ihre .Va- 
men gleich fiml, ock-r dunhaus z'.viu'n n cincrley Gren- 
zen fallen. Und auch diefen übcrtrilft wiederum der 
EuklidifclieBewvis, welcher unter allen der allgcmein- 
fte und bcfriedii^cndt flc bleibt; \ric (l.mu iwd\ <n:r Be- 
griff, aus dem Jten Buch der Elemente, von Vcrhilt- 
niften und Proportionen , vor andern in desHn. v.S. g- 
ner'i Vorlefunj^en über die Rechei.kunll und GfOmcine 
6. Abfchn. ^ 67 bis £3. febr deutlich entwickelt wor- 
den lÜ; 

GESCHICHTE, ' . 

NöBNnERG u. Altdorf, b. Monath u. Kufsler: Leben, 
Sdirifu» wn4 Lehrfn TbofiMf Mäntters-r des Urhe- 
bers des Baucraaul^uhia. In Thfiriugeu. Bdcfarie- 

. ben von Gt-org TA^odor 5lroi^c|, PaAar in VTdhrd. 

1795. 208 S. gr. g. 

Wir mülTen leider l dit^ Anzi-i^je der vorliegenden 
Schrift mit der traurigen NailM-i.hr anfangen, dül:^ die- 
i«ibp u titer den. vialm gelphrtcu Producten» wodurch 

* a ^. . . ^'^^ I 
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fith llr. 5"/. , f)rfon(!(?rs um die Gfilehrten — Kircht'n- 
uuU Kefunnanuiis^eicbicbie unflerbltch verdieut ge- 
macht hat ^ das Utzte ftij, imietn es nur Wenige Tai^ei 
vor feihrm , am Ende des vcrOolTencn Johros erfolgten 
bücbnbedauernfrWttriLeu Tude, die PrelFe vcriinfs. In 
dein Vorbeiidit erinnert der Vf. , dafs ibu ganz. \ c>r7 ijg- 
Ikh die gegenwärrigcu bedcniclichen und unruhvollen 
Zeiten , die jeden ganz natürlich an das traurige Jahr 
1525 cr'onern würden, in welchem fo manche Gegend 
iinfcrs Dsutkhlaodes auf das fcfararklichlke verwült«t 
worden ift, erinunrert hStte, <fieGefchichte eines Mau> ' 
Des zu entverfen , (l-jr an dem dr.ir.aH^eu llaiiernauf- 
ruhr in Tlmringerit fu grofsea Atubcil gebajit, und die* 
fes um fo mehr, da moa aafser der nrn JUekm^tkoH ge* 
fchriolirarn und (•. cruuithüch noch 15-5^ zu l^ngcnau 
gcdruckien lUßune J'i »;;.(• Müntzers » die noch dazu 
nicht einmal die eigen;] he Gerrbichte feines Lebens 
entbieit, J(eine nahem Nachrichten von feiner Perfun 
und von feinen Scbickfalen hat. Diefc lionntc mau 
nun frejrlicb am Hcherßen und zuverlafsigften von Ilu. 
St. erwarten, der, wie fchon aus den. iw tm^nBtmd 
feiner Bry träge zur Utetatur befindlichen Sl^etUaneen 
zur Gffchichte des BAuernkriegi 1 ' • j 1525 erheller, 
/ alle diejeuigcp Quelleo, aus denen eine lulcbeQefchicbte 
gefchOpft werden muffte, nicht nnr kannte, fondem 
fjc auch, da er mit üinon fo innig vertraut war, j^eho- 
rig 7.U benut/.eu wufäte. Sie ift allb auch die vulltian^ 
digfle, die fleh erwarten licfs, fo dafs vielleicht, Mhi\ 
niis bisher verilctkt gebliebenen archivallftben Nach- 
richten, nichts erhebliches bin£uz,ufe£z.ca feyn möchte, 
weil diefe am Ende doch nichts von der eigentlichen Le- 
bensgeßhichu diefe« fo merkuritrdigen Mannes entbal* 
tm würden. Die Schrift felblt zerfallt in dretj JhfcliTiittrt 
Von denen der tjy?f !^hi.'.ticrs Leben enthalt. Dlefer 
Mann» der auch jUunc^rta , ^loneemSt Mouetarius gc- 
nennet wird, war ztt Ende des fun^ebntenjabriiundcrts 
in der gräflichen Rclidenzftadt Slailbirg r^m Ilar/. jrrbo- 
rcu. VVcr fdu Vater gewefcn feyn uiucbtc, in unbe- 
kannt;- doch wird eine Anekdote« deren Qcwifsbeit 
i'.'ui'T nief'.t vcrbÖT'^t \vprilfn kann , von ihm cr- 
i.,il)lL, c;.il5 tr aci;;iiLii um ciuer b>:ge.agcuen Uebeltbat 
wegen hingerichtet worden fey, und dafs lieh fein Sehn 
eben deswegen in der Folce an der Stoiiberjgifchen 
Ilerrfduft tu rächen gefucut habe. Vermathlich flu- 
dirtc er zu Wittenhsrg , wo er -u« '> feine Zeit nützlieh 
angewendet haben mufs, weil tr aucii dcu (irnJwn .Uo- 
^ißerü erhielte, uud üirlaiic&tftoi» von ihm fa^t, dafs er 
in der heiligen Sihrift wohl crfa!iren ;>.'\vefen fey, '.. u- 
von auch alle feine Schriften zcupeii. Dafs er in ieiaen 
früliern Jahren CW/ni'>ori-/or an der Schule ^u y//b'f»'j *.' /V:t 
und zu \laHe inSadif n gewefen fey, fjgt er felbll, wvA 
v.abrfclipinilch trat er auch frühzeitig in den geirtüchin 
Stand. Sicher itl es, daTs er an den fcholaftifehcn Gril- 
len AVenig Gcfchmack gefunden, dagc^n aber, fo, wie 
ifa<f/>;.'2 und Luther, A\e mtjßifcfte Fheohgie liebge- 
wonnen habe, die i! n über am Ende zmn grubßin 
SümeanniV loachte, und £u allcrlcy unveruüufiigeii Aus- 
fchweifungen den Weg bahnte, xumal da er auch, wie* 
aus allen Umriantten erhellet, als RrfoyrnAi ,r j^l in/en, 
und ikh durch vorgegebene übcroatuxUche Traume, 



Vifionen und Untcrrcdunj^cn mit Gott vor andern ein 
wichtiges Aoiehen geben wollt«. Müntzer -war auch, 
befondcra, da er auf ein recht thati^ro Chnfientfanoi 
drang, wovon die rinmaütren ZeitgenoH'en v.enitr -i r 
teo, fo glücklich, dafa er vorzüglich bey dem gcuici 
nea Manu grof^en ßeyfall fand, und überall, wu er 
predigte, gerne gellorct wurde. Diefes gefchah am of- 
terlleu in feiner Vatcrüadt Stollberg^ wofelbft^-er lieh, 
ehe er noch ir^M tulwo ei.jt'ii feilen SUz lir^tf-, Ji;rv.h 
feine guten Pr^ligcrgabeo , gro&en Kuhm erwarb. Sein 
crftes ordentliches Amt filhrte er zu Zmcto«. Diciet 
trat er 1520 an. Schon hier eiferte er i^ark wider das 
PabftUiuiu; und eben fo wenig war er uui Lnüitrs Re- 
formation snffieden. Oiefe ging;, feiner Meynung oadt, 
blofs (l-is äufserlichp nn. — Di-ii Ahlafs , d.is Feffeucr 
u, dgl. vervverlcn, Icy nur halb relormirt — man laüfie 
lieh ganz abfondern, und eine gauz reine Kirche von 
lauter ächten Kindern Gottes fammcln und ein ganz 
neues Reich aufrichten u. f. w. Um diefe Zeit, da 
Mäntzer diefs zu Ztvickau ir.'n grofsem Bey fall predigte, 
flunden dafclbil einige andere Männer auf, die 6cbi iur 
ttliche Propheten ausgaben, fich anfteirerdenciidwr 
fenbarungen rühmten, und befonders die Kindertaufc 
veruarfeu. Zu diefeu Schwärmern fdüug fich auch 
MüHtxtrt iM|d da» He Zwkkm ▼erialTen niiäteu , ent- 
fernte er lieh ebenfalls , und machte lieh zu Ende de» 
J. 1521 nach BolmeH, in der Hoffnung, Heb unter den 
Hujjlten Jünger zu machen. Er fchlug auch wirklKh 
zu ein Patent Wider die Clerifey an, das Hr. i'r. 
von S. 19-'3'J- deutfih und lateinifch (aus dem Pas 
thenn annbaptißicum Cüthen 1702. fol.) in eztsnfo nur 
getheiii bat. Allein fein Aufenthalt dafelbft dauerte 
nur ganz kurze Zeit, weil er, wie zo vermutheo ift. 
feineu Endzweck nicht erreichte. Vennuihl.eh Rr« I.'':c 
er fodann hin und hur, bis es ibm endlich gliirkte , zm 
Ende des J. 1522 oder zu Anfang des J. 1593 zujU^tdt. 
otliT Aijludt iut Fnrtlcnthum JR;fr >!.!oz (b 'flVr in fbu- 
ringcn) eiueu bleibenden, fre)lich auch wieder mu 
kttr/.en, Aufenthalt zu finden, und disfelbft als Prediger 
aiigf;n> l!t / '. \'. er.len. liier machte er nnn eine r^an ■ 
neue und i.i iler, fhat fehr zweckmalbige E:ari.btui.j; 
des üfft'utlith«-n Guttesdienftcs, verliannte von dcinfet- 
bcn die lateinifchc Sprache « und brachte es dahin, dals 
alles fn dcutfeherveriländUdierSprarhe v«nicfatet wur- 
de. Ili-MLivh ( l A arl) er fi Ji i;;in fehr grofsen Hcyfsll. 
^uch wurden leine l'rcdi^ieu häufig befucht, fo dal» 
die Leute von allen den Orten, wo die neue Lehre aafs 
f«-}iarl'ile verboten war , nach Alfiedt liefen, um iWü»- 
tzern prf?t!iL;cu zu hurcu, der, da er der Klcrifey, i\> 
wie der Gl'ri^.kctt, die fcharfßen Lectionen gab, ein 
I^Iani! nach iiirem Herzen wnr. Dli fer allgemein»» R >y- 
tud veraulafste Müntzirrn fchon damals, fein Evangi*- 
Itum mit Gewalt einzuführen , ein neues Reich von ha- 
ter frommeu und heiligen Leuten auf Erden zu gida- 
den, und zu dem Ende eine förmliche, dahin abzwe- 
ckende, lieii !: ii^an iu /lißtdt zu errichten. Mit die- 
fem feinen Aniung uberhcl Mü»t:s«r fchon 1524 ein lw> 
oacfabnrteaDorf, wohin man fouft viel Vi^llfahrtete, wo- 
felbfl (ÜcKir :ie jrepUimlei r , die I\.'.pe!Ie verbraaut und 
viel Muthwüle ausgeübt wurde. Ijie Sache machte gio- 
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fscs Auflälen •» Münizit wufde näch ^lima^ n'tirt. 
Doch da man mit ihm nicht nach ([lcrStrcn{>;e verfahren 
wollte, kehrte er wieder nach Alßedt zurück, wofelbli 
abt-r rci;j Aitfenrhait, cl;i K'iue aut'ruhriühcn (ieütiiujti- 
gren immer b<;kaiii]jter wurden, nur noch vgu kurzer 
Dsa«r %var. Er tnufste «Ubif^/lAfo verlafTed , um in der 
Ferne fein Hei? /u fucheo. Der erße Ort, wo er eine 
Zeitla^i» verweiiie, wnr Isümbirg^ ivoldbli er auch 
heimlich eine der hefrigUcn Schrii'ten w ider Lutliem, 
der fleh ihm aufiilk'Art wiiicrfit/.t hatte, drucken ticfs. 
Allein tliT Uath /cluilitt.' iiiu bakl luit, und fo nahm er 
flcii!i fetuefl Weg v.:ic}\ Sthtvaben , und von da nach der 
Schweis f inadtte zu Ifaldshut ,^mit dem beruiea»! Wie- 
dettSufcr T/n^oir Bekanntfcfatif^, und fand aberall Leu- 
te, die üiitiGfhör i;;rji n. St 'n Aiifi-ntball ia Schwd- 
wo der Aufruhr der li-itiL-ru /.uerik ausbrach, gab 
Gelecrenheit, da& ihm dit; bt l.iiui.tcn awvtf Artikef dtr 
ß;?; ;'r:i 7ti;:;f^fchripbcn wordtii /Iiul, un rpt»flitet huchft 
wahricheiulich, ja ialt gc.uf» ilt, diiG er der Ur- 
Ifeber jener Emponuigcn nicht {^cwefen fey, auch nicht 
ittiteewirkt habe. Bald nach dem Anfang des j. 1525 
kefme MünUer nach Sachfen xorack , und fetzte lieh \t 
T'JiildhauUn , ^vo er von Jon n.ir^crn iii:t Freuden auf- 
getsommen, und wider des Kaths Willen zum Prediger 
befteUt wurde« Es üand nicht lange sn « fo wurde der 
Rath-ljonz abgefetzt und ein neuer erwählt. Dio Mön- 
cfc?* v.'i!rd! n vertrieben und die Güter der Kluitcr do- 
jr.j-/.o[^;i-;i. yhii^tz^y gng felbft mit xuRath, und fühm-. 
welches dem Pobel gar recht vrar. eine Gcmeiai'chaft 
der Güter efu u. dcl. Der endlich in Schwaben und 
Franken ausgchroclienc Bancruautruhr, v .ir f ür T^uin- 
Her gleichfam das Signal , ein gleiches in Thüringen zu 
Stande "ZU bringen. Pfeifer, ein ausgetretener Prfi- 
inouüratenfer- Mönrh , auch ein Piopliet lUi^h yiv.jitzert 
S'-lilag, war der erftc, der förmlich auizog, und z\var 
in das benaclibaric Kichjfdd, dai eino.u ckr hcriigftca 
Feinde der reinen Lehre, dem Kur.urfttn von MatjttZf 
gehörte. Kirchen , Klofter und Schloltcr wurden bij- 
raubt, und da d'u-fcr rrllc Zu^, von dem man eine 
grofse Bept« mitgebracht hatte, glücklich auageiallen 
%var; fo wurden die Streifcreyen fortgcfetzt» und be- 
fcuders tlio Ml);u1]p , Nuiincn uiu] Fdeüeute fehr ;>civ,is- 
huudelf. Wie weit lieh ui<"l'er Frevel auscrebreiict ha- 
be, und wie viel Unheil dadurch aufgerichtet worden 
fer, wäre hier rti •• ;LH!cr!iü"oii . \ ici Mi wr hi nilr 
Wir bemerken allu nur diclci ciiii-ifvC, dais . /»i;:.';.r 
endlich den^vctfdienten Lohn empflmgeu uud ein tragi- 
fches Ende genomnen habe« indem er ncmlich, he- 
kautitermafsen enthauptet, «lef Körper gefpiofst, und 
das üaopt, oudcrn zur Vs'nrn;:;!^^ uaT < iii^:n Prahl ge- 
fteckt wurde. Uud damit hatte dcaa auch diefer Auf- 
ruhr, ntdidein -dle Bauern vorher von den vereintgtoa 
Fürften giiuzlich gefchlagen worden wareti , ein Eiuk. 
Der zivtjte /Ibjclinitt enthält eine ausfii'i: liehe Nach- 
richt von Müntzers Schriften. Uu;^eai:litet fie uu >t 
die (;ruf^teu Seltenheiten gehörten, fo Wdr doch Hr. 
^t. fg glücklich, Jie nimmtlidi zu fcfnem Gehraodi zu 
erhalten; un-I oben d-idcifiii <r!„;i diefe Lebpii5gc- 
fdudttc MüHtiers ctuctt vorzügUcbca Werth. Unter 



• diefett Schriften Hifd die«rften drey, die ciiMüLSezv^ 

auf (He neue Eiurichtung de» Gottcsdienftes zu Alftedt 
haheu, von hefonderer Erheblichkeit. Dafs Luther mit 
dicfen Veränderungen nicht zulriedcn ^cwefen, foll, 
nach iin. Mevuung , daher gekommen feyn, weil 
diefelben dtne leine Genehmigung gemacht Wiarden, 
und weil er fit? für eiiini Eiii;;riiT iu feine Refonnatiorjs- 
rechte hielte. — Sulice aber wohl Lut/i^r jcmab ao ei- 
gene, nur ihm r.ukommende, Reforinatiousrechte ge- 
dacht hallen? Und füllte CS nicht viehnehr. das allza» 
rafche, der guten baLhe immer nachtheilip;e , Zufahren 
gewefen feyo, das er tadelte? Hätte aber Aüch Luther 
je etwas wider JAttiM«mt, cus aulautera Abftchten ge* 
thnn odei» gefchrleben. fo wäre er -wlrkKch dafür, durch 
die Si-hrlft, die diefer unruhige Kopf wider iliu in 
l^äraberg drucken Hefs, aus welcher Hr. St. einige 
derbe Stellen angeführt hat, genug geAraft worden« 
Im dritten Abf.briitr findet man Zeugnifle von Müntzers 
Lehren, nicht nur aus MeUiHehthons , Luthers, Span- 
genbergs* Qxmerars uud FrmUtens, foudern auch aus 
MitUxtrs eigenen Schriften: vom Glauben, den^ Worte 
Gottes und vön der Taufe. Den BefchTufs macht ein 
kiir/.cr Anhang, der ci;:ige, frcs lieh felif traurige, ' 
2^ugui(re von dem damaiigcu höchft elcndeu Zuliande 
der von ibten Obern bedrCkkten Lmdlente enthült, — 
aus welchem firh die endlich erfolgte, fo verderbliche 
Erptoßon erklären läfst, -die vielleicht doch halte erfol- 
gen inulTen, wenn auch kein Tliomas MüHlzrr exiftif^ 
hatte. Es find uicltt Baujrn, fchreibt Luther in feiner ' 
Ermahnung zum Frieden auf die 12 Artikel dcrBaiicr- 
fchaft, liebe Haren, die fich wider ench fetzen , Gutt ißs 
Jeibß, der Jetzt Jkh wider euch, hemv^uehen car« Uit- 
tereifen!! 

1) MAMfKT« u. Leipzig, h. Schwan u. Götz; §u- 
geiuis'ffdndUe Mirabeaii's von ihm felbß gefchricbint» 
abcrieizt von RSbiger* i7^S. 1^0 5. g. ... 

d) Leipzig: jIneMoU» imtkKafnkterzäge tats demtf' 
. ben des tirafm Mirqbtait. Drey Helle. 1790. ... 

Nr. 1) ift 'He Ueberfctzung des bekannten aus dem 
Gefan^aifs zu Viuccnues im Jahr 1778 gefchricbnrn 
Briefes des Qrafeu MbtHenu an feinen Vttfer. Der Brief 
)'\ i:itc;i •T.:t!t genug, um den Gedi.nkcn, ihn abgefon- 
tieft /.u ubcrfetzcn, voUkoaumeu zu rechtfertigen; und 
die Ueberfeizung ift fehr gnt ftuatefaileo« 

Nr, 2) wäre nocb zu febr geloht, Wenn man es 
eine fchlechte CompILition aus den feblecUteliefi franzö- 
fifeheti Rrofchüren nennte.^ Dicfe Helte find ein uofc- 

. liger Mifthiiiafch von origineller und erbürgrcr Weis- 
heity und die wenigen unbedeutenden Facta, welche 

•fie eathaTren.'find unter einem Schwall der abgeft^unack- 
tc ft 'fi r)i'tr..^1ituHj;i'n und Dei I.iinatidnen \ i'r;'^raben. 
MirabCLm wttd übrigens hier als der oit htswürdigftc al- 
ler Menfchen bebandelt. Auf dem Titelkupfer zum er- 
fleu Helt ßtzt er fchrcibend unter Eingebung des 
Teufels ir 

Aümi KhtU 
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R«CitTsoeLAy»VTMiiT. Le-fTl^ , b. Ct-aCw. Jurlt Ftwnt 
Sur BelruchtuitjT dff Jußtrpßff'f i« jp« ./f nf r>i Siü itfit, h^cf- 
au^^tgeben von eü»m Freunde des üdviagMti). S, g. 

Naehtrag m ^ frtrfi^rlfifn Jet Hofratht Srnhcvrauck 
m Zfbfi (von den Bekiagttii felbßi ohne UrucWO 62 S. 

CtiaAf Privat Getackten tinfs Rtchtigelehntn uhtr dati 
iim/k Hmat z»r BHemchtmmg derJuflizpflef>e in dt9 dgatftktnStamr 
MM, und den Na^itrmg X» äemfeltet. An den I|n, tfoftvtli Stiir 
fc«nrauch in Zcrbft. 1790. 24 S. 8- ( 2 «r. ) 

Die Bclcuchiuii? der ehcnw'is'c'ti Zerbfter Jurtiipdec:» porricht 
der letztecii nlchi ebt.n m fondciJalier llhrp. Man lui den 1 jiV.il 
geilen den Hofrath i^iubciirauch txiiiirt, W fiJ di rfrlhe i ^ al« 
Mitbevrflinichu^ter eine Siiibe vcrllt ia-it hat, (i-on dtr i.incre ver- 
lier du gericbtliciie Siegel abgenommin wdrden.j und als er über 
tSutn Factum mondlicb vor der ReirtenuiK einen Verweii: erhal- 
len t 9^ fo «iifeebricht «-ordcn, er nn'i dem Stockt )>fc 
täbmitU, tiät auch endlich 3J in einer Venheidii^msfchnfi dt s 
Zimifa eines alten SchrifiOeilerg bedient iiat: Pur-'» > /'<' 
fttdmra, nee ctde tr.alit , ffJ runtra amdentior ito. Fata vium ex* 
mtßna. Hr. 3. hat den FiCcal Geiesenhcit gelben . ihn de« cri- 
MMt laefatr majefiatit Jnt ftperiwitatit trrriteriaHs befchuldW 
ttM, iHid Mr. 3- hat nun To Reharcin auageleit« ddk iim Mtt 
Ftarcbt «wTbä^ichkeiten ron d«m Cehei|iwnnaB dar perF-'nlidi« 
Voriritt bey der RiifieriMK crft wiU|iiiliriidi «meriligt und dam» 
nur ma Gmai$9 wieder cnaubt worden tft. Der Vnretitlmirm^ 
keitcn im Verfahren find Ib *Me. dafli fie hier nicht alle enre« 
rührt werden |i<fnneni daftmni einen Kegicrun^srathe . den der 
nikl.ietr. mit Ltfol«;, perborrelcir( hatte, Sitz und Siinune im 
G' iii imeiirailic bry diefer {«ache, welche auch vor di«'fen /■ vh 
juris RtUiHjtc, Ri'laflen, ift aber pr 7.11 Miifüllrnd; ein 47. drr 
erflerj Sv'lirifi bcHrK'Jii.-hcr IViv-itbric!" (i- Gelicirr.<-iirfiM< ruiii'-i-.tih 
llafe fchtiiU <^' i' r-cM ilT«:'; du j:,'t-^( n l 'rucn'uchuiu; '<i e:uiu!teii, 
die man au* fi'^^j l>' «icn erltin 2ihnt"teii woiil jwnz ricbtiü kennen 
lerni, da ff r.roL^rfiülii ji-^ ru.j Ac f eB ft i> f | en l»« ft »|i e i i . i^e fj^if 
ift ein juriftifche» Kciponiuai. . ^ ^ 



fciiner lückt mu dt» Pmftifthen Staatm verbannt werden? £!ne 
raifc eine« Patrioten , durch die am 12. May d. J. r.u Griinrüdc, 
bey Soldin iii* der Ncnni.irk , von Zirt-uiiem aimeleete Tfuer»- 
brunft veraiilafrt. lyyi. .^oS. g, f 2 yr. ) — Irt dicfcr kirip.en 
.Si hrift wird inic vicjer Frc) mtiiVickeii auf die Vi/.'. i. li'.iii ' der 
EdiciC Regen die Zigi-uiifr, welche unter der vorii^ri: lle^iiriitiij 
gänzlich AUS den prculV ii\ hen Staaten » ^-riricben w nrtn, gedrun- 
gen; nnd die StUnnif des Piii-aiiii.inii* ^ »■l1<.•nt woh! nie mehr 
Rnckßcht, ale wenn rr klacf . d.^T* putp Li i. .1 !::i;f.rt -i nach unj 
nach eingehen , und ü(h auf nicht bcobuv h'.cic (jtüui: beliebt. 

Neuwied , b. Gehra : furfchhg zur Vrrichtnng einet Getreide- 
Handlnnet • Comtoirt , aus des i^evrefencn Kanzley • Directors m 
Neuwied, nunmehrigen Comitialirefandten au Regeniburg, Herrn 
•M Flfchert Schrift Uber die GetreidepoUicy. i7gy. 32 S. g. (3 
ff.) — Der VorCcbl^ gebt dahin, unter kndcaftenrluher Autori- 
tat das Getreide, „wenn es im Lande unter den gewöhnlicbi;|i 
„Mitt^row fiiUtt auOerhalb hm, wo c» fodann am meifien 
»£u vtauMkn, pnd wenn et m lUodt ii^^^den gewfilmlidicn 
„Mitidmm fteigt, dcAfte von nifterlwlb und awir von denie» 
.Jiigen Orten Mnen'stt laflim» wvm wrkhen man w na woU* 
jäaanJmlMdfeMtnlww.^ WtikAtKÜnMwm^ 



w-rn l'cii die Keeierun« eines Lande«, ohn* die telchfUNoth 
in den Gi-ti eidihandil mif.ht, weil jeder hdhiere Preis ihr dam 
Ott ipit Unr«cbt aur Laft K«lettt Vird, und auch w irklich ein fid» 
cheal/ntaffnebaian iiberkurz oder laut; in laniircrderLijrhcRlflni. 
Wucher ausarten kann, tjn « irklidicn OeireidemaligeJ in 
hüten, ifl es nicht iiriiliii, dtU die Regierung hu AuiSanil ver- 
kaufe, unrt die f^pccubiion der l>ntrrcluncn wird imftniti* in 
WeK fctbfl finden, auf wddicn da« ahc^ Oewfi» iffbtfci 
•bflcftut wvrdca kaoii, 



PiiTSrK. h. rr.iir: Joluin Carl f JUke in 

IMagmie». Aus di m In t di(i Si n uL«r|.i?.t D. O. CQra- 
uinc. IJ'^t. 40.-. n. <<. — Hr. l). G. h»t eine Sjnnniun< der 
vurziii'licliiHn Abls.mdiuit.'i-n der fchwedifchen Akademie dar 
Wiflenfch.ii'iMi hfl .nu»ui(',( hen .msKinmgen, wovon in <1t Icbm 
OfitrmvlTc diT ftfic li^iid t-riihicnen ift. ' Ans dAi'era uird Cc 
CecenwartitTe Ah'...MiJ;iiM Ui" iiders verkauft. Pie ift nirki aeo, 
Ici'.ilvin fihitn ini I . .i 17Ä4 v"ri»eli-f'.ti , aber, fo viel wir wifleti, 
nocli niiht in« Dcucfche iibcrfeizt worden; wenit^ftens in itr ff- 
wölinlicheii S.-mmlunii der fchv cdifchi n .Abhandlungen findtt £« 
Tich nicht. ?\f emliiJi cinrn kurzen Abrifs der Gefchichie dt« 
Mf^ets bis in die Mirte duTtfs Jahrhui derts) und ill fie gieicb 
Bichl von erofser Wichiitfkeit, fo wird doch fchon da? |f|MBcÄ> 
Wf VcrfidTers Te den rrcund^n der Pbyßk Werth laa^bm. XXt 
Ueberretaing ift Canun Mcfct gut geraihen, dennodiekr 
lldbt pan cMirh hiidtf anf «IniMlne Aitadriicltc . Radeamnai, 
WendiMfan . ia btswvim airf ganze Perioden , aus denen eua 
Iddicte« foUte, dafii im U«bärfiplz(r der deut(cbc|i £prKiM 



1) fifi MdU n mI CfapM^ 
Infi , auf Kotten i. BaMtiftlien VAenlMr j ]>. IM BkMk 
Bahrdtf miienjahrt. Ein Schaidt >«at crllenBm(e in $ Ait 

liügcn. i75>j. 32 S. |. (3 gr.; 

X. F. B^hrdtt nnmhipei £.rfM , TW. 

Viiuei 



a) Halte, h. Vf. : D, 

Nr. 1) Auf T.ofcbpapicr mit Ihitnpfen Leiit-rn ffednidu: 
und dififsr aufsern G«-flall enffpricht das Inncrc viilkonTmeit Im 
erflcii AufruR flirbt i^jl^rdl ; nn ?.i»cvien wird ir vnn St. l'rUt 
mit fuii-fuden Woricn vin dtr II mnielsihi'.r rswielen: „Ei*n 
Ju'.dn n Uo/ru'irht rluift Ji ins ( ijtus , un) fi r Gott nnd Mtn!ck, 
mit <J<jtt ilem Fottr umt Gult der» hnli^rn Oriße gleirhtr Gatt, 
flfiin ruip , flrirh prvjt , den du ptlüßerl haß, in d»m Hipmil 
mifhi. II andre in die ilaUe, die dir beraitet iß fnir allen Trajti* 
für jcine oßenhart Bosheit: denn wer Chrifii Geiß nicht km, in 
tft nn!,: fein." — Er wendet (ich alfo im 3ten Anfang narh dtr 
llöilc, tc/r wtteker Klotz nnd Riedel ffatiieren gelm. Ditrfc:! rr> 
zahlt der Fcb.itteti feine Faia in dem pobelhnftellen Tone. Im 
4ten Aufrage findet B. feine Tochter in der Hölle . die ikn n.'t 
den bitterften Vorwürfen UberbäuFt, und Zctcr über ihn frhrt)!, 
daCs er fic zur Btntjt^ondt rerftifart liabe, CWie ntchtsMÜrdi«!) 
Im Sien Anfinif beköilunk der Schatten fiane Saaten« vom Teo&l: 
•leb ttbcMab* dkb allen UStKfcben Pl^egeilletit. Jbft fle 



t^tiO* Anf^Brtn aMnem fbOen. Dort haft dn WoOiift MaAflb' 
Mitnd hier Mik «In Schnera, der wioTcdi and SfbwcW brcnai, 
^empllnden. Mm nfe Ceiteniil nccne thä nUif ecfanr und fU> 
tjtnir*! dia AdleD fidi mit einander xaaken ttnd bcifaan I — ' 
Nr, ^ fin pnqrffMändien fiir,dk Jabrirlihhndea» 
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AKZ.KETaELAHKTÜElT. 

LErP7,ir;, b. Weig^ancl: Bc7i!-iirjf 7.«»« Anfiiv der rne- 
äki'^üf'-'tnt VoUisuu'td tk'r l' tlisaria'iiiitskii , voa 
g. C. F.- S:fv!rf, Llppifcbco Hofraih, 4(00 Baudcs 
jUi' S I luntuiT'T. T|.i{. S. 2tc Siimm.luni^. 164 S. 
ctcn Uanties itte Samml. i6<) ^le Sauiwl. i;36 

Des Tierteil Bandet erfte Sammlunff entbSit: Lippt- 
fche Verordnuiii; uf^:f'n der lliin Ictoilhcit und 
• Waff^f'theu. PreufsilchcsPublicandum \vi-;^tii derilab- 
ncmauafchen Weinprobe. Ve'^er Au Vorth eil. ilvKra»' 
1te)^efuchaiAcAt!m für Jlmtf. Aus Giiuthers Areum«?n- 
tetl und Brhihcim»t««f Ilamhurg. Mit trcffendöni Scharf- 
iliisi uimmt der ITcrjusg. in- Anmerkungen die Krao- 
keiihatirör iu Schutz , die wcaigeo Ausgeil0roiii«a 
jctit fo rernachlafligt « erden, und fflr ilfe das dörhiin- 
miT rpriilit, ddfs ihr WohUii if! audi von d-a Hi-- 
MVuhcern der b^'nachbartm (i •■»cn 1 und vu^n Lau^lmana 
AberlMapt btinut^-t \voru<:u k.tnn. Er z-cigt , wa$ diö 
Hdinbur<rcr Krankenbefuchau lult /.u (L :u iiOi/.Ii hm 
IiiiV-tat in ILim' li!"^ mm-ht. Die Ücwla;njLiou lur re- 
piiblikaairdu; VorüiVun^»*!! L'iid gpifcn Munarchiau in 
Be/.uj: auf das Armco'.v*:Son f^Jit do<li zu weit, und 
wird atjftufsi^^. Don Vorfthlj^, deii' Lnndg<^iltlichün 
die Sorge t'iir Gcinn-.lhcit iin . r G^-ruciti J .11 aui/u- 
tngeo , ^kclirt Ur. 5. um, und verlangt, die Uuriar^te 
mOfatcn* zti^letch auch Prediger für den Landmana 
feyn, ^v-^ er h'v dfii K>'nntnifTea, die jeder Ar/t holi- 
ticu inuls, umi bcy EiiodernilTeu des I'redigtamt» out' 
, dem L.inile für ansfuhrbar h^iltü KurJärjUkh Stichfi- 
fchrj M iwiött die Biliaiuilung der Lekhsn «. f. w. be- 
trsßeni, Verfuche atu Wiedcrhcrftellunij des Lebens 
werden in allm Ftülm bcfohlon, alfo judi in den nicht 
zweydeutigcu. Bey Erbauuu,^; neuer Hiufcr luli jede 
Ortsobni^keic darauf fehen, dafi fcblckllcbe BeUiltniOe 
zur Aut'iK u ahruti;^: der Leichen anijelegt werden. .Meh- 
rercUJuler oder eine j^anzeGpineiiide kann aber über cin^ 
(blchea gcmeinfchafilitbcs B hiliuif* überein kommen, 
oder .nuch ein befondres Leichenhaus erbauen. Eine 
trcrtithe Verfügung, fagt Hr. 5. in einer Anmerkung; 
aber, fetzt er hinzu, ob He befolgt werden kann und 
wird? Wir glaubet», ile üeful^c Werden, wooo 
es der Regieruu;;einEmftift, aber wir möditea fie kei- 
' ne tri ilii he Vi ! ti! ;ijiig nennen. Vorausgefetzt, dafs es 
überhaupt xu bilüi^on ilt, dafs der Staat feine Grenzen 
fo inreit ausdehnt , cif.zcinp üntcrthanon vor allen ent- 
fornton Gefahren fichcni v.ill, und fog.ir ('ic l^Iir^oI hr- 
üitnnit, durch die es ^cilhehen foll ; io würden wir 
es doch lieber febcn, dafs ein Defehl aa die ganze Oe- 
if. L. Z. 1795. Utfitr Baad. 



meiode zu Erbauung eines Leicheubaufes er2;cht, aU 
dafs jedem einzelnen Hauaerbauer Zwang angetlian 
M ir 3 , und grufsre Köllen verurfacht werden. Auch 
üad wir darin nicht mit dem Ilerausg. einvernju-K n, 
wenn er es r^iL-lr, dafs den in SacUfen fich auHialt. n- 
cJen Juden ihre Todren 7.\i begraben geflatrrf ill, fobald 
lie V ütn Ph) llkus, oder iu delTen Abwefeiiheif vom Amts* 
oder Stadtwuudarzt ein Zeugaifs beybringcn . dafs ge- 
uugfame Kenazcichea des T<Hies bej einer Belicbtiguug 
ficb ergeben liaben. Es tft weffe,- dre VorunlieHe fraAf*« 
eher Mcafchcn zu fi honen, aber doch Maafsregeln zu 
nehmen, dafs bedeutende Nachtheile vermieden wer- 
den. Ob diefe Vorurtbeile in ihrer Religion gegrün» 
det find , oder nit ht, ift eine Unterfuchung , die eines 
Theils uiucf der Würde des Staats, ilt, und in der er 
wiederum dem Prüfunjrsgeift keines feiner UiUtTtii.ui m 
eine Entfcheidung aufdringen darf. Etwas übar dieApO' 
thekenvifitathnen. Die Apotheker werden ats Kaufleute 
dargellellt, die Kauileute als fchlechtc ci;iei)tuitzige 
Meiifchen, von denen tnan jede Art von Betrug und 
Rache zu förditeu bat ! Ein eatfemter Phy ficas foll da* 
h 'r die Vifitation auternohinen. Etu is ;.''!-?• Qifrnn- 
tiiineaitfl^Ucn überluwpt , und insbefonäre über die llam- 
burfrifc'ien, vom Iln. Senator Sc/trottmH^i. Ein fehon 
geürut-kter, und in der A. L. Z. bcurtbeilter, Aüfliatz. 
Der kiinigl, humane Sodeti) Anweijung tat WiederbeU- 
bu\iiT v>>m Scheintod. Kurz und kernigt, wahrciid des, 
wie Hr. 6". richtig bemerkt, die maucherley in DeuticU- 
land zur Rettuagr fthdatodter Perfoneu bcitanut go- 
macht.m landesherrlichen Verordnungen und .biwei- 
fuugen fuu'uhl tür den Nichtar/t als auch für das \^)lk 
uocb imm:;r viel zu fehr mit Ratiirchhii^en überlasten, 
zu complicirt und zu kunftmä&ig lind. Durch diefe 
.An'A'citung find fo viele Hundertc ins Leben zurörkgi'- 
rufen worden! Einen Vorfchlag, gegen dmi foiifl s><ii 
allen kuntlvcrilandigen gewarnt %vini, fanden wir hier 
vrfe^er etnpfolilcn, was fciue nochmalige PrüAing da- 
her nbthi;: ninclit: (!.is S.'uitf . In , heifst es, hat fiih 
bey dem Uebuiuth der andern Wiederbelcbunj^finirtel 
als eine kräftige Beyhülfe erwicfcn, Füot'oder fcchs 
Alintiti^n lang wird der Ktjrper gefchi"ttelt, und das iil 
iu der erlten Stun<le verfchie<lenemal zu wiederholen. 
FhiirrACicutifchfS Gtttachtfn ülter die Difi^ 'i^ftUitin eines 
veraltett» hi'tfenextravtes , mit einigen Aumcrkunt^cn 
des llerausgebers , in welchen mit vieler Einficbt wid 
Mafsigung ;;o/.eigt wird, clais das Qurarhtcn zu fehr 
darauf awSf^e'it, dt-n Apotheker za recht fort i;:reu. Ob 
CS zu verbieten uml /.-i brltrafi-n fey, vi-raltete i-ndver- 
(forbnc, au fich tjiclit fchädiiche Ar/.ncymitte' zu \ cr- 
kauteu, ift die l'rage, die hier im Allgemeinen untcr- 

fucht wird. Was SU ihrer Bejihuiig voa Hm S. ge- 
Bbb * Tagt 
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(tgt wird . hnf unfern 'panzen Beyfall. Prof. J.ang;- 

Euths Vorfclildg , wie, tuau Perfooeu zur.£riernuiig der 
ielniniiiciiknitft nfinbiRern kdnoe. Äm etttem Wit* 
lenboser Programm toa 178S aiierlietzL 

att SawmluniT. Bedenken, warum Ertruiiknp in Ba- 
fel fo feiten wieder belebt werden. Sal/bur-ifc he Vcr- 
ordnaog>Tre«ren der Behandlung der Vcrftorbneu. Uc-- 
her das Ptilizffivnbot , Snnslinge betj fxch Bttle zu 
ntlmeih £s dürfe nicht oligeiuein feyn • fich nicht auf 
deo erften Monat erßrecken, da Hr. Hufeland na'ch 
'J'heoric und Erfabron^x Ri'i^ht liabc, fo viel Gewiiht 
darauf zu if^cn, dafs die Kinder der belebeuden Einwir- 
kung ihrer IVIutterwürine nicht jilorzUch entzogen wer- 
den, und fie noch iu der crfton Zi it 711 {n^niefscn ha- 
ben. Die bis jetzt crfundnen Malihiucü , mit denen 
Iran vor dem Erdrücken fichcrn will, taogcn nicht. 
Ree. kann hier nicht mit ilu. Hufehnds Ideen ciullim- 
juig feyn. Aeußere Wirnae baben allerdinfjs viele Säug- 
linge ni)thifj. 0!) die thierifdic luh in iliyn Bvßan i- 
thttite« uut(;rrchei<!e, ob die der Mutter in näherer Ver- 
«*and(fcha^ mit der der Kinder fiebe, find Ilypothefen, 
die nirht zu l>eweifcn find, wahrend es Thatrj(.he ift, 
tlais die Atmofphare einer Wuthnerin mit manniehfol- 
tigen fehr fihuilliehen JinsflOfleo gcfchw angert ift. Wo 
der Einflufs derMuttcrwürme w^thatig wirkte, wür- 
de wabrfcbetiilirh derfclbe Grad Von Wärme auf eine 
tt.ulre filjicMiche .\rt angebracht, d.iiTclbe p;elcil^et li.i- 
bcn. Uumugüch kuouc'u wir glauben, dafs die Natur 
an der Brufl der Mutter den in jeder Zeit und Lage 
für dl n Säugling partendcn Grad der Warme beftimmt! 
Vf'jer rite Heilfamkeit und Auijuhtlmrkdt der Kirchen' 
fieitmtg, vom Ho. Ilofr. EjcU iu Hnnunver. Aus dlem 
Ilaonövierifchen Magazin. Kurlrierißhe Verordnung, 
die epidendfchtn ViehkrankUtiten betretend. Von i/rm 
gffahrvfiUen Uaden in l'luffcn, xomUn.Uvl'r. Fhell. Ein 
nüs^Sirher Ai:!faiz aus dem HannovcrilVhen Magazin. 
irüitrttin'h v^ . 'iche Venrärmag zur Vorheu run fr der Ver- 
gift:i. g dni\a dcrt Zcili'.ßn- Scannen. Eine .Tlirri» FiiH- 



tr liÄiie.ivtrurdsiUiiig g£Af«'* 
)(. /( ah mnit. l an de n lltüre 



das Ffilhalicn 



f.-hndlx\:r 
n ihr Kii-- 



Hiüren und Einj^r.n 
Chili, üpernhäitfer , CoiK .'f/; n - f R d-.utC' fjlf , Hur- 
/f.j u. d. m. , vom Iln. lluiV. Ltril. Avh dem ll..'nnö- 
verirdien .-»lagazin. DieThQrfltigcl iriMVcn nach anfscn 
cchen. IU das aber ein Gegcniiand der mediciH\fdie» 
Puüzcy, und ifl es nicht ein Uebetßand , dafs dtefcr 
■Auffatz in dicft ni Arcliiv u ieder ai)r^i u'ru< kt v i.r.lr ? 
FJne Fthd^ aus der fran/ufifehen Medirinaipolizey des 
liebiehuteu Jahrhunderts, den Gehratich der- Hefen beij 
der rjrüdb^riilui:<^ Ihtr^-Jfr-iul. Aus dem DiLtioit.ürf inti- 
t\yfii d- pdice, par .Mr. T.jJ'arti. Der üegciiiuind 
u'iitL-deutend, die Bchandlun^^ keineswegs lehrreiih, 
das Ganze uointerefiant. Und doth füllt es 34 Seiten. 
Etvoas 4äur «liic N^lavmdtglteH einer guten Medk'm^ ' 
liZi-'j an Gejundbrunnen i: ./ B idtrn. Ein J5ri 
iicrausgcber. IlazardQ^iel« fuiltuu rerbuü'n werdcu, 
nur komifche Stücke rouS^aof^leleru aufgefilhri wer- 
den düntn, wenn man nicht lieber das Theaier ganz 
vom Urunneaort vcrweifeu will. rroudcnmatieiiea 



■;■ an den 



müfTe auch für die Gefundheit und Zweckrai 
der Speifeo und Getraulie an folchru Ürceuiorgel 
•nicht mehr wie an jedem mKlcrotOftef «derl 

wir nicht lieber. n:n confe juent zu fejn, darauf anira- 
gen. (iats von Ohri^^ keif hu .-i^en jcfi m Hrunnrngaft auch 
cijie \ orgerehriebeue I'ortion zu;jc-woi;eu wird? Daü 
doch die lierren fo wcuig daroul' rer! u'-n , durrh \fr- 
nftnftige Voritelluntfen bey Ein/elut u ihre KathlchLge 
durchzufctzen. und uii lit bedenken , liafs es bePiT fpy, 
mau lalfe es darauf anknmmeu , ob e)nz<dne Meafchea 
tich durch Maugel an f'oigfaraktrit getreu die Vorfthrif* 
ten der Aer.'tc leliaden, .ils Gv?v alt zu p,ebratldl«ll,-uni 
den Sunt eiuzumifjien. ) iitbrr d.u Doliz ifVtrSot itr 
Pockeneitiimiifungt av.fser einer PockeH'pid mie. Weda 
fu die Sache eiadriugcnd, nocli tJii. r/i u ;erid. Einliiiiza- 
gefügtes Votum der Rafler ujcü.i.iii.l cn Farultat itt 
doch zu fcliletjit, u^.i nis l'endanf U lr A /u di^ lern Aut- 
fatz gebraucht zu werden. Emrterumg der I'ragf: ob 
es für den Landman« nätdi^ umd ttttrai^Uch fr.;, difs 
auf jtdein Dorfe ßch ei.i JyjtlulUr und H'uiidr.rzt "v'^iJ', 
von IIa. Dr. Scluntdtm.xnn, Dorch die fo gcitcUie Fra- 
ge ilt die Beautwortung, die natiirUcb irem^inend aus- 
fallt, fcbr leicht ge.vorden, aber auch der Ge^^eur.jr.il. 
die medieinilehe lit;!orgun.j des Laudinanns , in li ivr 
feiner fehr interelfantcn Beziehung gttji-r. iJcr' .jJi 
Pr.isfcitrift über die beAe Methode, de» ALxnn im //Vt--. 
zu erforjchen. Aus dem Fraaz'j;ifiben überfetzt, uaJ 
aus CrelU chemifchen Auualen eoricitut. i-fu.-.« tar 
Kückßcht beif Mfijfung eines Edicts zurlUttuHg iUrm 
IVaffer VerHttglücnten, Aus Baldiugers MaglTzia. Esfli 
doch unmögltLb zu binii;rn , dafs aus fu altgcioein |>^ 
lefncn ZeiHtbrU'tcn Auiiat<ce hier aulgenoinnien wer 
den. Zufäize zu dt.m AiijjiiiT : Uebet dir lisüwktnhi 
f»dtaafitdte»fjirjh ;ne, vom Hu. Senator (i\i:i?/i.'r. Ha 
l/olkmnr Sicifers l'urfchLig zur Verhütung, dafs (lieMia- 
fchtn ti.itxndfr tiii.j.' lehendi.^ b.'gr,ibtn. D.e Griber fül- 
ien niJit ji.iti-.rUc lüi;leuh gtiullt, fouderu über fkcein 
lileiuL'ä bvV^' gliches Gehaule, beynahe in der QiM». 
eines U.:di< s. ;-cIet;:t \\ erden. Werden viele rani I> 
ben wiedur t-i a adiende , aber ohn.; n-he und ga'fse 
lli:l;'e ni.lit au: ei^.jo elende An baM. wieder fterk-n, 
uud hat der Vorlihltg iu unferra Ivüma wohl ciu' ;fo 
Werth? ßlatkgr.ifiich BaJißhe U\v.au.ig vor fcldecium 
l'utter wid. daher ontßehtMdtr Vk^euAg. 



Viher die Ehirklttm^ l'* 



Sten Band, tie SammL 

r.::t dry lla:::!iurgifc!u'n .Imt.a.z-.ßJt iMpn»iiiij.-t Ar.'«- 
hjn'j.j:u.h:i,4ju.U von IIa. S^-uator Gtiuthcr. 13 .Aa?»- 
Itücke. die hier aufbewahrt zu werden verdienten, lo 
einer Einleitung zeigt der \\ iniVi^e Hr. G. wie die Gf- 
fundheit-olurrurgo der Armen zugleich zu einer weiVo:- 
lieh nuuliehen Contrulle über den iihyfifcfaen ond 8)0- 
ralifdicu Zu<tand jedes eiazclucn Annen und übcrfeiM 
individuell« Arbeitsfähigkeit gemacht fey . und fo der 
Ar u.iirlur^e \\ i^Iiti iXua andie liaud gegeben »»•er- 
den. Lr giot u>)ch mehrere .lufiihlülfe und fagt viel 
be!e!nvnde.s. Ungern hören H ir von ihm, dafs er soa 



Ivuiikenaniiait f^a /. Iiheidet. Zulet/tuird noch 
ciu Auftaiz gegeu C2uackla!bcrey uud von der 
mOTsten nicht' gednldtt werden. Die Medicinalpolitay thitigkeit dieferKrauktfubeftichiuiilaU biouigcfiigi; ä«> 

Hr. 
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1fr. G. i'in Ilambnrg^er getneiniiGtugra . Allmauach von „aUen ihrtn gttten «itd fchlmmtn Stiien aus eigntr ' 
1794. ibdrurk' U lies, juiki dfr uiM dn MdAerfiflck von »liirfuhmiut.*^ Nun, «U van fein<>n Ncmea wei(k, 

uiwf ftiue Hebauptunsjen beftreitct, erklärt er Heb, flb*r 

reine eigne Erfahfung alUr guten, u u l T hl 'ilitin Sei- 
ten der KraakeabefocbanliUlten, Lazaretbe und ilo- 
fpitater, Ton wtUhet «ria riaeta Ton Ipntb, den nur 
ein Iloword am Ende feiner Laufbahn' gebrauchen 
konnte, allb: „von dein J. 1785* bis zu Ausgang des 
J. I7'67. habe ich faft ganz allein, die anncn Kranken « 
der Stadt Halle, unrer Aufflcbt des unvergef&licben 
üotiihagens , [alfo wahrrcbeinlicb als Studiofus ?] be- 
bandelt. Dieli? Kranken waren »n dein Lazareth, fi«:in 



populären Voriraj»^ für die untern Stände za ftyn fcheint. 

Nru-hrtcht i ' Tn }{ :<r arger Peflhof, aus dem Journal \ on 
and üir Dcutfcblaad. Gotiiaifcfte llebaomeuordnunp. 
D«« D^tttin*« unter dem ße gegeben wofde, ift nicSc 

bf in -rkt. Inß- ' !•> für dit in Leipzig anf^aßflUcn Lei- 
chcnfriiucn. iir. laacbt eiuit^c gc*;r;mtlcte Erinne- 
rurigen. Er wtiufdit überiiaupt das Gcfchüfitt in dett 
11.1 nden der Mtinucr, und feiu«; Vorfciihiifc verdienen 
Belu r/.t;riing. Von Anlgung der Pjriin 'en, damit fie 
mjhr WajJ.r gdien. 011 liii.illl, Ebel'.. Au.v dnn Han- 



nos. Magazin tnit neu bin^ugekonimcncnAniaerkungen Uofpiiai und dem Zucbtliaus vertbeilt« morsten aber 

des VerralFers. Oa gutes, grfuhdea WaHTer ein Haupt- aurli in derStadt, in ihren Wohnungen berorg:t werden, 

gcjsnftand mediriuifchrr l'olicry ift, liigt der Hcrans- 
gcI^uT, fo wird diefcr Aufidtz in dicfen Jjcyiragen nicht 



am anrechten Orte it^lien. Ucbcr die Geiuudlioit eines 

"WülT-Tj (-in Urt'jetI zu f-in-ju , rtehön al!rr,!i)j.^s zrm 
Ru.iurc des Arztes, Niuiiäieiui<.Lr v.ersjjii Rjili- 
fchluge von ihm gcfodert wcrdiju, wie Kuuiiverftkin- 
di;;e ihre WalTeraniagvu zu machen haben. Was lies üch 



DIf H;-. Iii feilen Arin:?nanftaltcn hatten dnm.ils vielf und 
grolsc .Maui(t'l, [ lifo waren die guten Seiten dcch dort 
nicht keniu :) /u lonit-n?]» Seit vi«r Jahren liaLie ich 
hier in Erlurth der Verforguug der annen Kranken, 
theils zug'Jehen (7) tbeils feit bcynahc 2 Jahren fclbft 
vüriTcfcuidiMi. (So viel wir willen, zeichnet ficb Erfurt 
vo» diefer Seite nirht aus). Entwurf des AmtsunterAdOs 



mit glefcben Hechte nicht in den Bezirk diere» Archivs für d»$ l^hhänat in Wien. Eint Ihrnfsifclu Vefwd* 



J5.iehi a ? Ülittel, Brunnen mit kliran hiUrn U'aJJ'ey zu er 
iuUUn, von deinfelbeUt aus eb.'n der Qiiulle entlehnt. 
NaehriAt vom PtßazareA und -d -r Q^u^iraHtaifte znM.%r- 
fcilk, au» Fifch. Brief, ü. d. füdÜL'.u ji Provinz. 1 r<:nk- 
reichs, Zürich 1793- RuQiJche Hu aiH»u-iiord:M"<g. Bc- 
antwortunt^ eini^jer gciien Kirchenbcizuiij^ gemachten 
Zweifel, vom IJo. iliLlüwtt. Au« dem iiäuuöverfclieB 
Magazin. 

2tcs Stück. Rei ißnn und Triiritrung, dtr /InßrJ- 
tt» wr Rettung der Ertrunknen und Erßickten zu 



wing für Anji<:;'i, das allz,<tfrtiht Be<:^ri\ben der Todten 
be(Tt-Jjend, Afothekerordmatg für die öfterreickifche Lom- 
bard, ij. Nach der Ueberfetzung des jÖngern Hn. Prof. 
'I' t i in den drey zum Mcdicin.ilweren gehörigen Ab^ 
liaualungen des creiltcbcn Franks. (Leipzig,' 1794-) Hr. 
Sm ftelll Vci^k'ichungen an mit feiner Apotbckerord- 
ooii^, . Hr. Fratüi hat doch die Verbefleruns^ des Apo« 
thekerwefens nicht init blofsen Prüfungen undVorfchrf^ 
ten, wie es feyn foll, zu bewirken geflieht, fondern 
den Gang der i>tudieu eines üch der Apothekcrkunlt 



Vnmbnrg. Ites Mandat des Mag^ftrats, und die AnTei- widmenden jQnfflinfs beftimmt, vnd denChmltter dea 

lun^ 7.'.!r Wii'derherfli'MniJ:^ von der Ci-'I IHfchaft zur Apürlsckr rj zu ttirrn und zu heben gefucht , indem zu 

Beförderung, derKantte und niitzlicht-'u üewt rue liefet allen phaniia« cutiithen Unterfuchungrsi Apotheker zu« 

ican gern. Ab;rr was in aller Welt bezwtckt Hr. Seh, gCMgen %vcrden. Es gehört weni- F.rtahrung dazo, 

mit (im Abdruck der Orte, wo in Hamburg Uugläcks» am zu wiiFcn, dafs das bcfte Mittel, einen Staad zu 

l.illc Iii i) ereignen künnen, und wohin die Verunglück- \*eredeln, darin befteht. ihm Z^iitrauen zu bezeigen, ttird 

frn s^ebracht werden können V -Jvann «ui. I.itercflc ha* di<^ lieb in ihm aus^t iihnendcn M:tj;!ic<ii r zu unter- 

bcn für einen Leier» der diefe Verfü^ungcu erft durch fchekkrn. In der Lippifcbcu ApothcJururdimug finden 

diele ZeitfcbrlfV kennen lernt? Cnetchfrohl füHen die wir uidits dergleichen, und In dieiem Archiv wird iv 

Kamen on acht Seiten! I U't'khes ß.ul dif kcqurmßen mer mit Wegwerfaiig von Apothekern gefprcchcn, und 

wul iVQkifeilJien Mittel, krankem Armen m den Siadten grcifsesMif^tmiten s^cs:;' 11 fie einjefluft. Man raufs doch 

die lüitMgs niUfe Zi$ verfchajf.n? eine von der tiottin- gertehen, Z^h! dt r rPLhtfi 1 aiTnen und einfichts- 

«^er Societät gekrönte Preisfchrift von lin. Prufefibr vollen Apotheker lieh feit zchen Jahren fehr vermehrt bar, 

Uecker zu Erfurt. Ans dem Hanovcrfdien Maja/.in, und dafs Manner unter ihnen lind, die der Nation Ehre 

mit einem oeu iiiuzugekommenen Nachtrag des Vis. ge- machen. Eine Controlle ift gcwifs nütliig, aber mau 

^cn feine Rccenfenteu io den (iöltinger gelehrten Au- glaube utcbt, dafs iie alles leilten wird. Wir fehen fie 

z!ci-^cn, und in der medicinifdi chimrgifchen Zeitung', nicht gern in den Bänden bIdfMrrAerzte, die fdVen die 



Die Bourtheilung der Pr-i- llhrilt, und der Antikritik, 
Würde uns hier zu weit führen , aber eiue aullallende 
Oegeueinond^fteltong zweier Aeufsruugeii des Vf. 
inüiTi'n wir unfern Lefern mittheilcn, Avei! fie zu n:aa- 
cberlcy Beiucrkungen VeraulalTunjtn gibt, lu derAb- 
handlnng felbft. die den Preis erhielt, ehe man den 
Namen ihrtrs Vf. wufste, fagl Hr. Ueckers „ich ken- 
fowohl die Verforgung der Kranken, in ihreu 
Wohnungen durch fogcnannte Kraukr^nhcfii Iiannol- 
"mn _ als aodi I^zarethe, und liof^itoltfr, t>ü» 



nöthi|>e Kenntnifs haben, nicht gewulmt lind , mit ih- 
reu ZeugnilTeu es fehr (tcnau zu nchnieu» und zu vie- 
len Eiiirtü 'Xcn und Riicklithteu aiisgeieftt find. Den 
llotimannfcheu Vorfchlag , dafs alte Recepfe vom Apo- 
theker iu eiti paginirtcs Buch gekhrieben werden tol- 
len, bat auch Hr. Fr. angenommen. Der Herausgeber 
will das fchr ge^B die '^^'•Irr rid machen. Welche ge* 
gen diefe such in* der 1^1 Jchen Mcdfrinafofilnung 
tcl^gcffrzte Vorfchrifl Erimuiuir^M n pciracht Iiaben. 
Uus war Frauks Beyfiimmuug eine YcraulaHungt ^<!» 
Bbb 9 
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Viirnii'nq; noch ti 'Ter /u durchdenken, denn in dicftm 
.Vinn« « uicht wie Hr. 5. es S, 131. ei iiiiK?rt, cLreu w ir 
didc ToUtHditilfe Auctorität. Wir (eben ülit rhaupt 
nicht eio. was dpr Hpr.iuscjeher fiir Iiui tiMV.- f>ar, dii; 
UÖteffuchiuig fu leidoiiifhaftlich zu behandeln, iin/u- 
deeten, dafs feine Rrcciif. wohl felbft Apolhek..T wa- 
r< A, (T\-as der Ree. dieler Beyirägc weder ift aocii war,) 
un 1 dann von eigennützigen Finwtndisnt^u der Apo- 
diekcr / a rjir<-, !ieii. Ree. bedauert die Ilefulrate feiner 
joalcideaTcb^itUdiei) lind ijiclu durch P^fSof^chkeitat 



entfteHtcn Prüfimit für ein^«n andern Ort ziirückbalren 
zu mülfen, da diele Au/.eigc nicht prüf^cr w>'rden dari. 
Infiructiom und Patent ßir den Heba:i:iH:ii! hrer in der 
Gy^ffchaf*- L>yp:' ■ D^ttnitld, nchlt eiuii^ru Zulwtzen des 
IIerausT;«bers. l'eyjuch zur Einßi'trit:'.^ tlius Lricit.n- 
haul'es in Htunburg. Warum Gu^fetze und E-licteTlicill 
wirken, wird iij der Eiuhütuus fehr urefilcnd auseinan- 
der c^eferzt. In der Pctrikirihe bat man eine Todten- 
kanimcr ein;;cnchtet . drr lieh div> b.!dieaen JUMiaci)^ 

weiche lieh iß ihr wpjtea b^aben laffea. 



ILLEINE 8CHRIFTFN. 



FHttOtO«». Berlin , In der Buchk. der Knuid. Real r SciNIr 
le: Kurzpefiftt« Frtimdjlfche Sprachlthrtt jur Aufämg**, lieraua- 

KC^eu v»iii j1. J. Uecker, Ober ♦ KoHQdurMl ■ Kath u, t, W. 
,ifeverl>ti]rerieAutLii;e. g. Die£e 3pracii)diraiftbc|P 

aller ihrer Kurze ziemlicIi ToUuitidüt» und renUant i^m YNnis» 



Sem dt>'n älicrti w^iifthmififjani Syftemen 



Utr trorgezo«en zu iHßtim, infbadfrlicit Kr AnfwH(«r, wdm» 
0ch nicht ^ixn wfit froAm l^hrtebiialeo befchiin«;«.-!!, Alla« 



Ree. baffk« hier loehr YeriMlbningea zu finden . zumal da er 
die i'uKldr der «srften Auflauf fchon ir«r Mnjgen Jahren der Rt ihc 

ii.ioli an^fzei'.t hat. Es ift ihm defthalb unbet^eidiph , wie df-r 
Vf. 1'' vij'.o Fehler flehen l«fie<i konnte, tcid u' erh.'tiia tiioht 
ditiir l"ori:tf, ik;n Ganzpii mehr itoflimtr.fjicic ujul Kic.i'i 'Ivcic zu 
,-1 I , w^nn rr aiuli feine Arljcit nicht i'cr.i ie iiiic Siwtcli - Phi- 
li.fopluL- (iui chwtlicii oKtc. — Vj. i-W'Avi, d.if* '!er 

Giiiitii- des l>eftiirmttii Anil.ils ii .vh bleu f^'ljjr, weini ei l)<ltl 
hc<iucjvLp fhlit. Diife lU'ijt: 1.1. Ich; hl« i . 1» Adi' rL um qimi- 
ttl.iiis crt'odi rt den Accnfji:r ('.i'S tliujji' • ; -lui.-u »riifv'.li (.«rt. 
j/trdtivi^. Sü li^r« fich Ävr V('. b! .Ts durch tieii Stlu'in verfiih- 
rcn. — 8. 33. liiii' i nijiii dv' ""^^ l^i ''^ , uv.A Je «efait 
que.ie iv'tt penjer Je lul. £s muCs hcifM-u: C'eft moi qm l^ai fait, 
und Jt «* Jaif <]*e penfer de Im. — Jill>c:i4. liefet Ulan : Charltt 
hait foi mfmc, : Ciuirlet ff huit lui-mfme. — S. 34. lieht 
folgender fchr IjcherJichcr S.itc: „IIa d. s dciijfche Piono.Ticn ihr 
CWCjrdeutiK ift, fo merl^e: ihr, iftrt \vird aiisi^edruckt durch 
tMr Uttr*t wenn von mehr Bcfltzerq einer (eints) oder mehre* 
»er'Diafe gefpoocben wird ; durrh fum. Jk, /et faiiijreKen, .woioi 
von tifitrBefitzeriiiii 'di« Rede ilL" Wärum nicht auch ron 
nem Badaer? <— S. M. SoUm in dan Btyftml: (hirl/e fem* 
me avestvwtvm k festift? mdtt fcndem «w tseMa Ayn,— 
S. 40. ift bey dont weiter niektt D^SUfn, ab da(k ea fich fo- 
wohl auf Perfouen ata auf 8achet| becieht, Rs hätte doch bUIijt 
der Vjil bemerkt werden follen, wo dont nicht Start fitulet, weil 
«IS Z'.vc>dentiskcit %'erurftchen kann. — 8. 42 u. 43. liefet man; 
„Rey den N-iiu>'n der Köiiise und Fürften z.ihle mit der il.iiipr.- 
zahi , als llfHfi qujirc, Chttrltt duuzr , niclit qn itrieme , Jiitt- 
zifme." Ift iiioiit voll ti .•i'..'')tifcbeii Rt)iii.{en, fonderii ron 1 ur- 
Aen aiidcTor Nj;:uhcn d;-; Hedf ; In kjnii man e,3T wohl die Nii- 
mfralia ordiii.iiia i^el^rauchcn. IMjutnIon in feinen Remar- 

Mtt Jur let (jermunijmet -• A Vef<arti det ontrft Suuvfrains , l'u- 
Jmge de mettr* les nombres cardinnux aprei Irurs ttomj tie iet re- 
gardr pnr. Ain& t» parlaut det Jiuis ä'Efpagne, U jamt dire P hi- 
.tippe traifieme, quatrietn » , et det Papst, Clement 
einquieme, etc. — Aile verl'a pronomiHolia nennt der Vf, 
reciproea , ohne die reßrcüva zu erwähnen. — Da« tmmpBS eon- 
dtäiiN'i/' nennt er den G»tö»ncthnvit imperfrcti, in 8,44. mevntcr: 
M owfle nemgtt OpHrinu ttfwmt wcnieq. Ovo GaWatwh 



4cr baidan Iia^Mrficele gibt er fehr nunfillurfit und mnbcfilmat 
an. — 8uit mifforU'te, foilre •■. 70. me poett-je gcfetxi fc«. 
Diefes m.ia biiu^ichen, un xu zeigen , cIüCk dicfe Sprachlehre 
|ie aleicb fdion sun driuenowl «ufgeimt w««4<to ift« nodl vader 
Tcraeaeningcfl bcdar( 



Sfrli«, in der Biicbti» dar Bfoiii, Real^Sdndet 
Jeküt L*feh»cS, heratMü^btn VOA ^. /. Ifrc^r, Ober - GattCft». 
ri.i1 • !(ath. ])rtt(e vcrbeRert» Auflare. 1794, tptf, S. g. . Re 

A«i*v»'jhl der hier i;eliefer(en Lefeftiicke ift z'A-eckmiftit; und ri^' 
Sie fin» von leiiliten üefprävh.n an, und gehet von kut-r- 
fflfülichen Rrzahluii^cu und Gcf.hiclKcti zu ian;rer:i u:v1 (.-h-A <. - ■ 
fort, welche unftreiut» gefchicki lictl, den Zo^üi..; mit der i<. 
i'-Üfchcn Sprache nach ui.d nach bekatmc zu in.ichen. M,-. 
Wird dih.'i diif.-« l.ef.'bnch mit Hecht dfi;en vor.Mi hfii . v 
die ühn ' r.iKi;'iclii auf einen far .^t<t'>u<;cr ii Lji/,.<-j:i u: c 
nut.jirl;ru ^'»utl;!l(^anlf das 5ihwire iti't dem I.eiclitf:i jt' 
iriicju ti. « i? dicfs bey dm meifhju ri od'icreti di» Ter Are {lA 
iinn-.^r der Fall tu fe> <i ptle?.!. Am ü u!- flnd eini ge Po<-fiea ei.- 
i;eii.in|jt , die Wegen liiror Cchiburen Leiclitiskeit rieles <ia7ut.« - 
fr.T''.n können, der, Jugend tincti ficfchin-ifk an franzhtlt-.hrt 
I>ichtknnft ein ■.nilöfsen. Den Schlufs macht ein Verzeichntf« d« 
Wörter, welche in dem I.cfebuche vorkommen, fo daf« in 
CehiÜer nicht nöthitt hat, ein L4.-.\icon zur Ifand zu uehmt^ 
wenn er dirfea zu empfclileude Buch für fich kfiea, odar SA 
«if da itt ii^acfetsaadea Stuck varbertitcii wilU 

Barfni» in der Künj$l. Real>&chid « Bachh i Miaiwiafliia 
amr ÜAmg hu ütbet^en Mt dem Detttpcktm kk't FenmtMtkt 
Zwt)'te verbafliMrca Auflage. 17^3, 64S. g. Audirhiar ctolffai 
den Siiifengatif an* den wir b» dem Lefiebodia von eben dem- 
■feihen Vf. ala' mraefcfliäftig «md nützUdi lobten. Vur Schede. 

noch cinii^e Fehler Ubetfiehen find , weiche wir fchon in der 
P.rcen''i<m der erften A«fl3jro anznfften.' S. 7. ^SuU M'ird im 
Tr.-^n.- «fUciiei; diii- h FiKuriun dv% Vtrh! »ui.{fdruck r.'* Hi;r 
fi eyjch, aber fo:ift nicht :in,i!er, und daiier hAtte di-r Vt. bellimir- 
tpr fpveciion m.lffon, d.imit der Sc!mlei- lieh i;i auderii Faiien ri* 
helfen \xiiV-*. — S. 10. „Mar. merke, daf^ Iren In d.r Hci'.cu- 
imn von be.tuf.Tiip den rftiilliv des bcftiniiiiun .-Vr:.i;vU hii.trf 
fich hu." Wir haben d:- L'nrichli*;k*ti dies .'^ü-'.cs bereu* ;ii 
der Kritik der von dein Vf. c;eUeferten Sprjchlelire - rnnr. — 
EbcniUf. ilt grace ä D:ru n'chl fj richfi-; )!■• gr ices n liteu : 
wA fobüld all 14. h'?ifM i'iclu lurtque, {i u\i r:).iuf;ilnt ^.n* cdiT 
dit q'j«. X-orf^«^ kann fre lieh in der (?ebjn? iref. tzt verdet;; 
aber dsnn muÄte im Text weini fteli?n. — Sr.i^vff , (cbvuä.) 
teü durch ra^wcAa itberfeui werdeA. TUvhtiieria cmin^t: dtam 
ntauM bedauiee eigewUrh onselegt. 
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tiECUTSaELAUKTBf.IT, 

Salzburg, b. Mayer: Corpus juris fmbtkiSaiisbur gen- 
fis, oder Süiiuuluog der wichligllen, die St8ats\ f r- 
falfuog des Erzllif'ts SaUbun? betreHieaden Urkua- 
<ini> HcfBusgegeben vod 

I79a> 389 i* (P^ o** B«gifiir.) 

Mit d«m Zweck, uud der Einrichtung diefes fchStz- 
bare» Werks können wir unfereLefer wob! nicht 
beflTer bekannt machen, al» durch die eigene Erklärung 
des würdigeu Herausgebers iu dem Vorberichtc, u o er 
alfo fchreibt: MMeine Abikbt bey gegeowart^ein Wer- 
ke war, To wie bey dem Auszüge der wichdgften hodi* ' 
ftiifll. S.il -burgifchen Laudesgcfet/.e, nur das Wichtig- 
ile und Allgemeiubimuchbarßc zu fammeln, und daher 
VOrzöglich fulche Stücke zu liefern, von denen ich glaub- 
te , dafs fie nicht hlnf^; f!( n if utf l.tü Publiciften inter- 
«lÜreu, fondern auch bcloin-lcrs dem \ aterlandifchen Ge- 
fcbädstmnae hey feiner Amtsführung gute Dienfte lei- 
ten würden. Eine volUbindige SuDaluog tee den* 
nach nickt oor aufser meinem Plane, 'Ibddeni icn wflr- 
de fle bffj^ meiner gegenwnniL'L-n Eingercbränktheit. \yu 
■HC kein.ArcbiT zu meinem üebrauche olTen ftebet, 
idclit einmal zu verauftaltea im Stande gewefen feyn. 
Aber wo^u nuth eine folche Sammlung: ? Würde fie, 
da fie oothw riiilii^cr Weife zu einigen koihpieligen Fo- 
lianten. anw'Q>.lilci:) inüiste, »icht eben darum fehr we> 
'oige Kilufer fiudcn , und alfo den Zweck der Cieuicin« 
nützigkeit, welchen ich hier, fo wie bey meinem Aas- 
zuge der Salzburg. Laude^gefctze hauptfachlich vor 
AoBen liatte, grade am eheiien verfehlen? Und dann 
findni fidi nncer dem zahllofen Heere der ReceA and 
Lnsdesvertrn t- nli ht fvhr viele, die entweder, nach 
den Grundlatzea der Klugheit, Tchon fQr ficfa felbft, 
W«nigfteBS zurUncdt» kein Gegenftand der Publicität 
feyn dürfen, oder wegen ihrer Geringfügigkeit und 
Hus Mangel an IntereiTe nicht einuial den Druck ver- 
dienten? Indefs wäre zu wünfcheu, dafs von allen 
Uiefcu ReceiTen utui Landeaverträgeo» fo wie von allen 
iüiferl. Freyheitsbriefen und reehtskraftigen Eriurnnt- 

nifTen derReichs;^crii h[L in I auflesar.fri:]Mrenheiteil, als 

dpa Hatwtquellen des deutlcbeo Territorial - Staats- 
flcdhl*! c« mOglidiftvDlIi^adigea.VertckliDift» inchio- 
nologÜcher Ordnung und mit kurren Anmerkunr^cn, 
ungefähr auf die Are» wie mein cbronologifches Ver- 
zeichnis der merkwflidigibn ItockOiftl. Salzburgifcfara 
Landesgefetze und Verordnungen , verfafst und zum 
Ilrucke befördert würde. Meines Erachtens würde ein 
fticbtt Verzeichni(s nicht blofs dem Literator, fondern 
dem Gefchä ftim a n ne, gewüii kbr WiQkwHttca 
ä, UZ. EH^r BMdl 



feyn. Könnte ich auf Unterihitzung rechnen , fo wür- 
de ich micii einer feicheu Arbeit mit Vergnügen unter- 
ziehen; aber ich wGrde meinen Plan erweitern, und 

nicht blofs die Quellen des vaterlandifchen Staatsrothts, 
fondern auch die Laudesverorduungen , Ton den alte' 
ften Zeiten bis jetzt, auf gleidie Weile zu verseiduiea 

fiichen. Diefs wäre denn eine Chronik des Salzburgf- 
fchen Staats - und Privairecht», deren Ausführung aber, 
fo wie manche andere meiner patriotifchen Phantafien, 
wahrfcheinlich auf immer frommfr UunTch bteilu'n wird. 
Da gegenwärtige Sammlung mit dem Ausluge der Salz- 
burgifthen Landesgefetze eben denfelbeu Zweck hat; 

k»aa üe in fo fem als ein Anhai^ zu deaBTelben be- 
trachte werden ; indeftn aber ift fle ehi befooden rdbft'- 

ft.5nr?i;i:es Werk, das fich von dem Aufzuge auch da- 
durch uuterfcheidet , dais ich hier, üatt der alphabeti- 
fchen eine fyiteraatifdie Ofdnuug gewalilt. und die Ur- 
kunden nicht im Ausluge , fondern \ ollllnii.li-t, und, 
fo viel möglich, mit dipiuraatilcher (jenauigkeit gelie- 
fert habe. Ich tliat diefs abfichtltch, und sieht ana Ge- 
»ächliclÜMit j ^ denn be^ Auslegung der Landesvertrtt- 
ge kommt et j« (rfk auf einen Satz, oder gar auf ein 
eiii/itliios Wortan. Durt^Ii das Ausziehen würde ich ih- 
nen daher nicht nur eiuen hnhen Orad Ton Ghiubwär- 
digkeit geirommen, fondem>mirvietlekht anch, wenn 
doflurch irp:enf! ein Vertrag oder Rccefs für den einen 
oder andern iheil eine gängigere i)eiituog cHialten 
hüte, den Vonraf sfate pnrtlwyiiidieattDd unberufe- 
nen Auslegers zugezogen haben.*' — — Das Werk 
felbft zerfallt in drey Abfchnitte - Abjchn. 1. Kai- 
ßrlkhe hretjhtitsbriefe , und rechtskräftige Krkenntnijfe 
der Reichs geriJue M UmdMiui^eUtgenhtiUik. Uierkom* 
wen folgende Urkunden vnr: i) kaiferliches fntoilr- 
givm de von appellando limitntnm auf 3000 fl. vomaiten 
Nov. 1777. 2) ReichsbuiVaths-ConcIufum, die Dauer 
der domcapttellAdun Zv\ ifcheuregierung betreffend, von 
3Tllr:T Aug. 1779. 3) Rcich^hfitVnf'i'; - CnnrlufiMn, Wü- 
durth verordnet wird, dais kern Üomcapitular eines 
blofsen Widerfpruchs wegen feiues Sitz - und . Stiinm- 
rechu im Capttel entfecu wctdea foUe» vom iten May 
1780. 4) EioGleiehn iber den nemUrhen Gegenfland 
vom 3teu M irz i-^^i- 5) Eingleicbes, die Steucrver- 
falTung uud Steuerbefchwerden betreffend vom asten 
Jul. 178a. 6) Ein gleiches, wodurcfaerklirt wird, dal« 
jedes landwirrhft haftliche Mitglied eine Verabfolgung 
der Landtagsablcbiede zu verlaageo befugt ift, vom 
3ten Febr. 1783. 7 ) J^in eleicbes , über die Donoipi* 
lelifclien EingrüTe wahrend der letzten Sedisvai*anz, 
vom 7ten Febr. 1793, j{) Ein gleiches, wodurch die 
Acf ifebewilligung ab ein zur Landfchaft gehöriges Ge- 
ich^ crkUrt wird» tob 7tea f «to. I7g3. 9) £in glei- 
€.c« ^ ,j ... .. , , v.^lif%le 
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ches, wodurch die Fortdauer der aufserordeuclichea Ge- 
trankfteaerbbauf das j. 1789 beftatig» wird, vwn aillen 
May I7g4. lo) Eid gleich - , Ii'' Refchraiikuiig der 
«joincapiteUfcbeu ZwircUenr^ L^icrun ; iietreffend, voiu 
l6ten Jul. 1784* Ii) gleiches über deiifelbeu Gc- 
petiftand, vom laten Febr. 178S.. 1«} £ia j;leidie«, 
wodurch der zwifchen dem ErrüffchW» una feidem 
Domtapitel gefcblofleue Vergleich für das Laad^als nütz- 

Uch erklärt wird, vom ijten May 1787. Es ift 

wirklkb nerlcwdrdig., dafs m einem Zeinraum tod acht 
Jahren fo viele wichtige Punkte des Staatsrechts und 
def VerfaiTung eioes einzelnen Territoriums durch fo 
viele oberftrichterlldie EAenntoiiTe beftimmt wurden; 
— Abfc hu IT V'-y träge mit den benachbarten Stmittn, 
Ofßerrekb, Emern uiul Berclitesgadeit. l) Vergleichuog 
zwifchen Ferdloando, rOra. Konig und Erzhorio^^cn zu 
U< n-f'irh etc., utid dem Ho. Cardinal und Erzbifchof 
-zu i>al/.bur;:, abgeredt am 25(len Oct. 1535. 2) Receft 
oder Abfcliied zwifcheo romifcbcr königlicher Maje- 
(iät etc., al» Erzberzogen z» Oefterreich, und dem Hn. 
Cardinal und Erzbifchof zu Salzburg aiigeredt den «sftea 
Oct. 1535. 3) Vergleichuog zn ifchea einer ebrfamfn 
Lsmdfchaft in KbartKiten und dem ifrzbifchofen xuäak- 
buTgf ▼00» a6ften Aog. 153Ä. 4) Auszug des Hauptvcr- 

tleicbs, wel h r zwirchLii Jofeph H and dem Erzftitt 
alzburg in Bctretl der ueuen Dioccfaueinriclituog iu 
Steyermark und Karnthen getrüllen wurde, vom ijien 
Apri! i7g6. 5) Kecejfus Monacbieiijis Concordßtotrmm 
cwn iJrkvu^riis Bavariae ctUbratus atvm 1583- Mi^ ei- 
ner gleichlautenden deutfclitii Ueberfeizuii^. 6) Ver- 
trag zwtfcheo Kuffürft MaxittUiau in fiaiera, und Erz» 
blfchof Paris, ^regen der Obfignation. fatvenrar und Tva* 
dition bey deu in Baiern gelegenen KJöft:^rii S-!lzburf;er 
Diöcefe, vom X7teu Januar i628- 7) Kt^^^db zvvilcbeu 
Baiem und Satzbarg, die Stadt Mülldorf, und die her- 
umliegenden Salzburgifcbco Grundimterthauen betref- 
fend, vom ijtea Sept. i66j. g) luteimiAv ergleich zwi- 
fchen Salzburg and Berchtesgaden, die Landesgrauzen 
betreffend, vom 4ten Nov. 1628. 9) Haupt-Neben- 
snd Executiuns - Recefs zwifchen Salzburg und Berdi- 
tesgadeu wegen der Land - , Jagd - , Forft - , \\ cid • , 
und Alpgrenzen und Rechte, vom aöten Jaouar 1734. 
Jbfchn. III. Privilegien und Fre^titm fatüM der 
Landfchaß ü!:>!rkvt;it , als tiisof füiuin f des Domcapiteh^ 
des fürJlL :itijts Chiet^eCf des L'raUUenfiands , der Kit- 
Urfcliaft Widder vier Erbimter, l) Wiederaufrichtung 
-(Ilt Latifir. hnft cL^s Kivltift-s Salzburr', vom 24lleu Jul. 
1620. 2) Kecefi itiit tiem Düiticainici , die jurisdit tio- 
jBalfachen bctreflVntl. vom 17 ten Nov. 1645. 3) Erkla- 
:rx\nr; di^» domcapitelifchen UecefTcs, die Inventuren und 
•tierbablatzungcn betreffe od, vom 7teu Aug. 1677. 4) Fer- 
TicreErklarung des domcapitelifchen Recclles, vom 9tea 
M;tj"z 1680. 5) Letzte Erklärung dea domcapitelifchen 
Ruccffes, vom gien Jan. 1754- 6) Befonderer Recefa 
mit dem fürftl. Stift CinLUilce, die gruixlberrliche Juris- 
diction, insbeioudere aber die lUoünarkägerechtigkeit 
XU Vifcfahora nnd Bifcbofabofen betreffend, vom toten 
üc«\ 1674. 7J Kf* efs mit dem Pralatcnliand, diegrund- 
herrliche tierichtsbarkeit betreffeud, vom l6ten Kovbr. 
l^5> tS) Befimdmr, Waldzqccis püt dem KLofier St. 



Peter, vom X7teu April 1679. 9) Landesherrlicfae Er- 
klärung Ober den mit dem Kloftcr St. Peter abgefdilo<^ 
fenea Waklrecefs, vom sgften Oct. 1780. 10) Lan Ic< 
berrlicbe Erklärungv welche dem Klolier Michdelbsjui« 
in /viilehung des Waldwefeus, mit Zugrundleguag dei 
7cea Abiäties des PnilatenrecdTes, mitgetheilt wocdco^ 
'▼oitt3gAenDe& 1781. 11) Prii^gimm detfünninis 
in dem ErzlUft Salzburg, vom 4ten Au<^. 16:0. i: 
Recefs mit dpn Erbämtern des Erzltifts Salzburg, dit 
Jurisdictionalfaclien .betreffend, vom I ten Dec 1645. 
13) Landesherrliche Erklärung über den 8'cn Ab'jti 
des erbämtlicheu Receffes, wo in Anfehung des V>'i\i- 
Wefensmit demErblandniarfchaUamt nähere Jkftiduaaa' 
gen feftgefetzt werden, vom 4ten Dec, r78o. — Aus 
diefer luhaltsanzeige ergiebt iich das Urtheil fibetöit 
Wichtii^lteit diefer Sammlun-^ von felbft. Möchte dixh 
der rühmliche patriotifchc Eifer des verdieoiH-ollcnHer- 
aosgebers für AafklarEuig der Verftffuug und Ge^eup^ 
bun ; iVlups Vateriatiil'js recht viele Untcriiilr/.on^ f^^:i 
den , und ein lolcher eben fo rüiunticher als uüuitcba 
Vorgang recht bald Nachahmung in andern deatfchcs 
Tcrrifiirien erwecken! Dann erll würde das deutfdK 
TerncuriullhidCürecht einer voüftändigen Bearbeituij 
fähig feyn, und iu der Cultur dem Keicltsdaatsreditv' 
künfdg nicht mehr fo weit nachOchea müfliBa 

* CsiTABRacK, b. Kifsling: Betjtrag zu. einer n :(Aig. * 
' ReviJioH der Lehre von der GeMt;inJchajt u.r U .t^ 
unter Eheleuten » ßwolU überhaupt ^ bißnä n 
muh OsdabHicki/chem SladtreehU. Von gohiM 
Aigidius Klontrup, VJ^U 3^3 S. g. 

Eiu fcliatzkirer Bovfragzu der Lehre von drrßiJ- 
g emei HC n (jutergem^iitjchnft wUer fjtfUntcn. Auf 
aiefe allein befchränkt fich der Vf. und handelt lie i« 
lieben Abfchniiten vorzüglich gründlich und lehrreich 
ab. Jbfchn. 1. AUgemeine EinUittmg, deuvtr- 
fchicd.'iica Artin der Gätergemeinfckxft ihrem Lf- 
J^rtfM^i*. Die aligemeine ütHergetneinfchalt, m)^ 
der Vf. , habe erft mit dan bairfeatifcben Runde, edet 
horiftens kurz vurh.-r Eini^aiig iu DeulfLlilantl f'"-'"^ 
den, deuu in deu uiteltcu Ötadtrcchteit treffe ujju ^«j* 
ae Spor davon an. Daa Ültette Recht der Stadt Soelt 
z. ß. erwähne derfell>t*n nicht, in den Supplenieuf*" 
diefes Rechts hingegen aus dem zwoliteii JabrhuiKiert 
werde folche fchun näher beRimmt. Die VeraulaiTuif 
zu Einführung diefes Iniiii urs uird alfo augegeb^^^ 
„Noch vorher, cite lieh dtc buigerliche VerfalTunf 1» 
den Studtcu ausbilden und eine feite Geftalt Ke vin" 
konnte, waren die Bewohner dea ptatte» Landes UJ- 
alle zu Hörigkeit und Knerhtfchafk herabgefunltea- y>^ 
eine fowohl als die andere hob Ijc) ujhe aifc Fain''if°' 
veruiuduugen auf, und die iiurigkeit iusbelox^''''^' 
nebll dem damit verbundenen Schutze des Hoftbetn. 
fchlofs nicht nur die enircrutca AnvcrwandreOi f""" 
dern auch die. au^-i^cltatieten Schvveltern und BriWeft 
Sohne und Tochter von der Erbfolge des Hof^c^ 
weil iie mit der .ViisTtattung aus der Ifode trawöt ^ 
raau keine Eruicitatc aus eiuer ilwie in die W**** v_ 
gen Uefa. Dagegen wurde - die Frau durch die&>^ 
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Siflg der QnfiMrtsgelder fucce/SoMniliig, Weno Kia- 
r aus der Ehe erfolgten . koonte fie nach dem Tode 

des Mannes wieder auf dem Hofe hcurathcn» und be- 
hielt, fo wie der Stiefvater, de» vuiligcn ticnufs ud^ 
di6 uutzbare Verwaltung: des Hofes bis zur Grofsjährig- 
Itpit des Anerlieii , welches j^t.'irictiii'^lkh der jüu[^lte 
Solm war. Waren keine Kinder du ; fu fchlols die 
Frau alle Anverwandten aus. Von diefen Gebrauclicn, 
di^ bG7 den Hörieea und allen in einer' Hode Heben- 
den Leureu Satt nmden , und welche die Bfli^er alle 
Tage vor Augen hatten, war der Ut^-lxrganp zu der 
ftüdtifchei} Gepeiofchaft der Güter fcbr leicht. In- 
dellen kamt ea dock wohl feyn, dafr die VeranToflüng 
zu Einführung diefes fnftituts nicht an allen Orten die- 
felbe gewcfen ift. Das Recht ill ja felblt an jedem 
Orte V jeder verfchicdeo, warum füllte denn die Quelle, 
die GcTejt^niieit au Einfuhrung dcrTelben , aller Orten 
nur eine i^ewcfen feyn ? Genug ift es für un», dafs die 
Gemelufchaft der Güter unter Eheleuten» ob fie gleich 
auch aufserbalb deu Gronzen des deutArbeu Reicha ilatc 
findet y dennodt ein uri'prün^licfaes deatfches Recht 
ift." Ahjchn. II. Von dn G.miinfdiaft der Güter im 
Hocitflijtc Osnabrück. Hier bclLiircibt der Vf. den Ur- 
fpruiiff , Umfang und die n^fcIiafTeuheit der Güter- 

in.iiiribaft im osnat>nit kifciieu iui allgemeinen. 

b Sehn. III. i'on den Krjudirxtjfen der üütergcvttin- 
Jehajt unter Eheleuten noc/i osnabfückißlum Struitrt-chte. 
Das eenetne Recht ift hier inuncr verwebt» und folgen- 
de' Enbdemifre werden als zur gefistzlfclien Gttterge* 
niciuri.Ii.irt nothwendii; an(;e£cbtm: i) eine Ehe; 2] 
eiue wirklich vollzogene Ehe; 3) Das Ehepaar mufs 
key der Verheurathung an einem Orte Heb niederhUTetti. 
wo fie hcr.rcbracht Mi. Eino nachb«tig;e Vefaüderung 
des Wohnorts hat keinen Einflufs auf die'Gcuieinfchaft 
der Güter,' ddnn diefe ksrnrv nur durch ausdrückliche 
Verträge wieder aufgehobetv werden ; 4) Die Eheleute 
müflcn dem Stadtrechte unterworfen feyn. Abfchn. 
IV, V'in dem ll'efcn dtv Gutergcmeinfchaftt ihren Gran- 
zeinmtä U^irkumgen U>äkrei»d der Eh$. Die Geaeiaiciiaft 
der Gfiter b^fafst alle Güter beider Eheleute , «udi dfe 
aufscr dem liicfe i\cr Stadt gelegcneH, nur keine Le- 
ben, Fideicuaiu.iire und ähnliche Güti r, noch auch k>l- 
che, die eini'm Dritttti> cigeutbüinlich Y.nRehva. Beide 
Ehegatten haben an dem gciwinfv-hafflichen Vermögen 
gleiches Recht. Auch die Schulden lind gemeinfchaft- 
lickr ^ mögen vor oder wiibrend der £be gemacht 
Xeyn , aus einem Cuutracte» eder aus einem Verbreche« 
entfpringe» Aifch n. V, Von dm Wrrkuvgen der Gü- ' 
ttvc^i rnc'..:fJ: i ft nach dem Tode d?s eiwn FJieg Uten. Nach 
deo^ Tode des eincu Ehegatten trta der überlebende an 
delTcn Stelle, aber nicht ifls Erbe, fenderu als Samtei- 
gentbüraer; und die V\'ittwe kann lieh, in Ennaoge- 
luDg befoaderer Statuten, .oder eines erweisliihen Her- 
konuttens, dorcb die Rechtswohltliat der Gütcrabtre- 
tuug von ihrer Verbindlichkeit gegen die Glaubiger 
nicht befreyen. Dagegen kann aber aoth dcräberleben- 
de Ehegatte über das gatrzc Verwicigen unter Lebendi- 
gen ib wohl als von Todeswegen /cbaitcu; »uls jedoch 
die m dar Ehe vochnKteneo Kinder enMUuea» cizie- 



hen und bey ihrer Verheurathung ausfieuern, auch nach 
osnabrOckiivben'Stadrrechte, wenn er aurfcweyten Ehe 

fchreiten v. ill, die Kinder voriger Ehe abfchuhten, 
das ift , ihnen die Hälfte des ganzen dermaligea Ver. 
mögens aawcifcn. Ahjfchn, Vi. Von der Aufhebung 
und dem Ende der Gemein fch.ift aller Güter. Diefe tre- 
ten ein, i) durch ausdrückliche Vertrage beider Ehe- » 
gatten, welche jedoch nur auf die Zukunft wirken, und 
'al£b die vorher gemachten Schulden nicht befalTeni 2) 
durch förmliche Ehefcheidung . es mag nun folche we- 
gen Ehebnu lis, oder anderer ürfachen wegen erfolgen. 
In diefem Fall wird das ganze bisher gemeinfchaftlicbe 
Vermögen , fowohl zufiMunen gebrachtes , tX% während 
der Ehe erworbenes, nach vorgängigem Abzug der 
Schulden, in zwtfy gleiche Thcile getheilt, ohne dafs 
hier die Verordnung der fremden Rechte über die Fol- 
gen des Ehehnicha. in Anfebung des fchukiigen Tbeils 
u. C w. Anwendung finden kanu; Durch den Tod 
des einen Ehegatten, es mögen nun Kinder vorhanden 
feyn oder nicht, .und die gemein« iü/^ynung, nach wei* 
dwr dfe- GOtergemernfchaft zwifdien dem zufetztlekira- 
den Ehegatten und den nachgebliebenen Kindern fort- 
gcfctzt werden foll , ift irrig. Das, was man gemei- 
niglich als Wirkung dicfer fogenannten fongefiitauen 
Gütergemeinfchaft angibt, beruht auf ganz andern 
Grüuden und VcrhaliuiiTen, Abjchn. III. Anhnng 
von der Abfehkhtung. Diefe beftebet, wie auch vorhin 
Ichon bemerkt wurde» dariup, dafs der überlebende 
Ehegatte, wenn er zur zweyten Ehe fchreiten will, 
vurher die nachgebliebenen Kinder mit der lialfte.feif 
»es ganzen dernialigen Vermügeus abfinden mufs.«--— * 
Diefe vonftandige Inhalts- Anzeige fchon beweift hin- 
feichbnd, drffs Ilc. K. die Lehre von der allgemeinen 
Gütergcraeinlchatt aus dem richtigen Gellchtspuiiktc be> 
trachtet, und auf mehren , btner KW«r nicht itnbe> . 
kannte, doch aber meiftens vefkanntt, Punkte ati^ 
merkfam gemacht bat. So hat er bcÄnders über den 
Ürlprung und die Veranlallüng der Gütergcnieinfcirafc; 
die Wirkungen derfelben im Anfehung der Glaubiger» 
«nd über die hrigenVorftetlnngen ronder fu genannten 
forgefet/.tei* Gütergcmeinfchafr A hr viel trelfendcs uikJ 
fchunes gefägt. Auch ift die Schrift, ihrer befondccea 
Beziehung auf das osnabrOckifchft ohngeacbtet, doth 
für joden, auch ausw;irtigcn , Ree Iitsgc'phrtefi fehr 
brauchbar. Mit allen eiozeluen lichauptimgen des 
Vf. indelTeu ift Re«^ fteylich nicht einvi rftanden^ un l , 
er zeichnet, mn ekaea äeweis ron der Aufmerkfaiukcic 
zu geben, mit der ei* die Schrift 'gclefen hat, folgen- 
de unter andern aus. S. 14. und an mehreren andern 
Stellen ver^t-irft der Vf. die LxiftcuK eines allgemeinen 
deutfcben Privatredit» grade Mf und behauptet, ui 
Anwendung auf die Lehre Voil 'der Gütergemein- 
fchaft, da^s. wenn weder Vertraf»-, nach Ortsherkommeii, 
nach Orfsitatur für eiiicn einzelnen TM Beftimmim^ 
hergeben, keine andere Entlcheidnngsfjuelle, als die 
Statuten, oder die Gewohoheit der Natbbarfthatt des 
Wohnuugsones der Eheleute übrig bleibe. S.49. nimmt 
der Vi. »is gemeinrechtlichen (nruudfatz an , {lajs die . 
Gewolmludttncfafk der Hevpcftadt auch in den t'n:l'«»- 

4 rriKKn i- 



391 



A. L. Z. FEBRUAR 179$; 



frciiJea MoofrlpallUdten To lang:e ftatt finden, als kein 
belbndercr, dav on abweichender Gebrauch erweislich 
fey etc. Auch den S. Ia8 ff. angegebenen Beftimraun- 
gen io Anfehuog der Rechte des Mannes in Beziehung 
auf die Verwaltung de$ Vermögeiw kana Ree, nach ih- 
rer ganzen A'isdehaung n\cht beyrreten. Sie fdieinea 
ihm nicht ganz richtig, und daneben noch öufserft un- 
beftimiit, — Indefleo wünfchen wir Tehr, dafs Hr. K. 
Bit fetnem Promtuariam über die berondern osoabra- 
ckifcben Rechte und Gewohnheiten, und mit feiner 
gleichfalls verfprocheaen Uaterfuchung des weftphali- 

J&n LeiMf«nilitnM «iMPttlrUcom r«clit IMd MUicb- 

PAEDAGOGIK. 

l,ONnoH. b. Johnfon : Lectures o» femate Education 
avd Manners. by F. liftrton the id. Ediu J75>3. 

Lbip7.io. b.Gräff": F.Burton's VorUfungen über weiH- 
Uche Erzitkiine ^und Stttetu Aus dem EugUfcheo 
flbeifetzt. Rrfter Band. I794< j^ga S. g. (ig gr,> 

Diefe VorleAiogen empfehlen fleh im Ganzen durch 
gut» Vorrchriftcn, ohne auf einen lebhaften Rel/. des 
Vortrags Aolpru^h »u macheu. Nicht immer führt der 
Yt feiiM Uma wf^ ficberilen GmiMlfittse »iv0c|^ 



und zuweilen hält er fidi xn-fehr im Allgemeinen, und 
nimmt auf die nwaoichfalrigen Fälle, die fich in der La- 
ge des PraUenzinmers ereilen Irönnen , nicht Rfirk- 

Ticht genug. So ift zwar in \ I'rillen fehr richtig, 
was in d^r achten Vorlefung gcfagt wird, ^fich immer» 
fott mit dem Gefinde berun zu zanken, fiey ein Zekhei 
einer widerwilljfjen, cipnifimiiL^cn , eutzündbarea Ge- 
müttisart. Wenn loltlic Weiber erwarten , ihre Leute 
von menfchlichen Schwachheiten frey zu fehen, forer- 
langen fie etwas, das de nicht an iich felbft finden." 
Es würde gleichwohl faifch feyn, nach der Art, wie 
im Durchfchnitt uiiTcre ETicnAbuteii erzogen werden, 
der Hausfrau jeden gebieterifcben Ton, und jede Ucf« 
ti!;keit der Verweife anierfafron zu wollen. Muck« 
H rrfchat^ könnte es dann mit inaiichen Domedikeo ge> 
radti fo gehn. wicj(>neu] Superintendenten, der fdaoB 
Fuhrwanne alles Schelten und Fluchen auf feine Pferde 
untcrfagte. Die O'ircn des peinlichen Herrn worden 
zwar nun nicht u w-iter geärgert , aber der Wagen ging 
nun »uHi bey der erften Gelegenheit , da Geh die Pfer- 
de rabnaMonehmen foUten, nicht ans der Stelle. Den 
Nutzen der LectOre für das Franenzimmer bat der Vf. 
gut ins Licht gcftt/t; jber Über ihren Mifsbrauch zu 
wenig geiagt. Dennoch können dicfe Vorlefungea 
auch in Dentfchland vielen Nutsen fiiften ; und wfr 
rht-n daher der fldfti^ feaxbchetea Ueberfennag dar 
gute Auinahme. 



|[LE|N£ SCHRIFTEN. 



V»RM. Schrift«». t)ßmHar, luf Koften fbaa^pocbondn. 
lUn- Ueber die Pvfteriora. Eine phyfiolo^fA »hlftwilch • philo- 
fophifch »litteräriähe Abhandlung von Ada» Theobald I'ruium, d. 
VL D. i- f- K- ^«K- d«' Aludemi« dello Culifeo luid »«lirer»? 
feklwtenOeWUdN««» Mi^g»*«. I)»4* 4tS. f. 

2) Ohne Arutiic:« A. Driukoru: jlptilugie der Madam Stkm» 
witz ein SonriiVhrL-ibeii im N'amen dtrfelbcn an d»fn_ Verfafeer 

ihrt-r' i^ebni'^herchreibunic «H^" Frwmda« ÜB* Wirtaa ihns Hau» 

(es gcwidm«!, 1792. 48 S. 8- 

Nr- 1) Eine kleine witzii?«, «her ftvrn fchmutziire , Poffe 
von Swifk (die euch hier bemu/.t wurden iftj cab ohne Zwciftl 
dem Vf. die erfle Idee ru dieftm »chw »nk, D«. was er hnuu. 
ethan h«. Ift chtr»kteriftifch durch die Vei fchiedenheii und 
i«n Konvaft mll dem Bn«lifcli«i. Swifts Antheil hat Humor und 
nüittflet der Dratrche hingegen fchuitet Afine Rrf.imrr. .te Coi. 
leeuneen über den unfnibem Gegenftand au» (t-m Omuich von 
Uttnen Anekdöten , eelehnao Brocken und lultifeii Ainyn) u„i 
sieht «Wlofophifche Nutzanwendungen heraus, »u dciien i in den- 
kendiMlopf allerding» auch hier Stoff finden mufsie. Manches 
ift gSDS imbcdWMwl t einige droUige SteUen aber können fchon 
aar cinai AmMUk In r»«« Wmniung fetten. So erwlilt der 

».iW«. mghMiiiwMiM Kl 



nidit Terfchweigaa fbOcn) lar Hachülüfcb arfMi. W»i 
teia gewMbMPpcdcra wädriechMiae Waflcf hl An MI» 
n« eiincn Wecta «- jn diä Mca OaHtuiMw gcftcint midai 

Nr. a) yrtr kennen die Lthtmshtfthrtltmmg irr M*i. l 

nicht, fo fiel fich iher au« dicfer Widerlecun^j fchlitfsf. U*. 
muf» fie gegen die öffentlichen Freudenhäurer in lliriin, i;irt ß*' 
wohnerinnen und Vorrteherinnen gerichtet ft^n. Der Apoie^f' 
nimmt He in feitu-n Schutz , und fucht ihren Nufirn und 
ihre L'iimtbthrlichkt'it in eint-r )^uf^i-:i Si.idi mit einer uhlrr.- 
chfii (jarnifon u. f. w. dariuthuii. E« ift darunter nichwNcurt. 
aber manches It ider ! wahre ; doch rcheinen auch Perfniilichket- 
teil unterzulaufen, und der Tun linkt oft 7.11m Pöbelhafte« kr- 
ab, wie gleich S.5. wo der A{Kjlopef , ob er i:!euh du Wur: 
Delicaiefsc im Munde ftihrf , fHncn Gegner fo anred.n : .Anitrr 
„Mann! wahrfcheirilich afTeii Sie fich in einer Gefellfchaft , dit Si« 
„frcyhielt, eine Indigeftiow in den ungeübten, fcbwaclwn >!«• 
„({cn , oder Sic fraften unä foßtn in einer R«dutennacbt fiir d»' 
,.i;ewohuliche Eticree von zwey Tkalcr, (briel ab nun raaftnii 
„g bis toTh. bexahlcti laüftt«; dabejr kam auch ihr Kopf in nodk 
„mCat Unovdninig» und «an jrlfclht noch Jet«* an hv 
„biBi Bürtlrfi ditäMn^hidaiihiMWn. tw.lWI 
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' aOTTElSGBLAHKrBElt. , ' 
VsssLAc B. HiBSCHBBRO, Ii. Womj TDit .Brt^e d§r 

^piißeU Paulus (den an die Hebräer ausgenanmen) 
von ßhtrgenUmdifchen Redensarten mogml^ gerei- 
lügt, 1» tfoUig verßäutmch deutfche Sprßou 4(«r* 
frtzt und mit jedesmaligem InMt gtWM 9P^Aim* . 

1791. 318 3. %t. %. 

Dem uns uobekaoMteo Vf. fehlt es nxreiriger an 
getifchen KennraifTen , aU an Gewanddieit in dar 

deutfilit*ii Sprache, Seine UeberreUuogf ift deswegen 
bey ueitein nuM völlig verftandlith, llutte ile diefs 
werden follcct, To harte nicht blufs er fclbft feinen Text 
richtig Terftehen, er hatte auch die Gabe haben müflen, 
das Deutfche ironier fo zü wählen , dafs andere dabey 
eben das denken mfifstcn, was er bey dem griechifchen 
gedacht hatte. Wir wellen unfer Urthdl aua den Brief 
•Q die Cololler durcli Kritik einzelner Steilen . wie fie 
nach der Reihe folgen, belegen. Y. i, «tc • tf .t ^^^'^j;. 
/uro« Stu „nach göttlichem l'erhangnijs ein Apoftel." 
Verhängnifs wird gewöhnlicb von einer unaagcaehroen 
St bkkung Gottes gebraucht. Tif/»d: 0 aitXiIoi „T. mein 
Jie tjeßefiänte/* Diefer Ausdruck beftimmt mehr, als 
der Text. Y, 2. „Gott fchenke euc h »llt mögliche Glücli- 
fcligkeii.** yiwnua JchfMktnf V. S- »3tets bringe idk 
Gon menimtkink.** Warum die lanfrweilige Sprache; 
Dank bringen? V. 4. „ich habe gehurt, tJafs auch ihr 
(Ua C^rifieothum angenommen habt.» Der Te^t, liifst 
ttnentfdiieden, ob nidht P. die Anntkm de« Cluäften- 
thums 7'jCo1o)Ta lan'jo vorher Wulste; welches aus an- 
dern Uinllanden iebr w Bhrl theinlu h ift. Dafs Re jetzt 
tffue Ueberzeugung für ^f/w als Mejjias hatten, dief» 
hatte P. neuerlich (v. g.) gehört. V. «tivril eudl 
auf Seligkeit im Himmel HciToung geraiclit wurde." 
Der Ti'xt Tagt ah. ht , laH» dieCololTer deswegen fo lieb- 
reicht; und M obltbatige Chriften fevea. £iue gar eigen- 
jaütjtige dynnj. Vielwefar fcheint a§ms im ryv tkrtdl«. . 
mit tuxtpitxua» verbunden werden zu nifllTcti. P. er- 
klärt, dsfs er RA ihres thätigen ChriHeuthums freue, 
weil er daran denke, dafs fic dadurch eUü\ fo gtflcklicb 
uud f<'ltg feyii wüidcn. V. 6. »cbcn fo bekannt." Der 
Text hat rpo vor — Sehr oft geht die Uebcr- 

fet/:ung übncNoth vom Text äh, und lafst aua, was in 
den Ideen dc$ Schriftftellers nicht überAtifaig war, auf 
alle l^lle aber cu feinen EigetttfiflinlidilieHcn ffdiATt. 
Wurde fie d^dn h geWBttdter und lesbarer, fo könn- 
ten wir einen Ci/uad der Abweichung elnfeben. Aber 
oft findet fich das Gegen theil. V.y. „Da euch£|iaphras 
den Umtrricht darin trtheilt fiat." Deutlicher als dii le 
Phrtfcologie wäre es, dem Text zu folgen : Wie ihr 



es von E. gelernt habt. Die erfico Cbi^ßen hatten des. 
a!l?remcincn Nauien uxSjfrxi. V. lo. «Wenn ihr dif^ 
Eiiidrütke des Chriftenthuins nn den Tag legt." Wie 
fteil ! — Ztir Probe von £inGcht des Vf. in den Te3ft 
fey fülgc-ijcle Stellei V. 15. „Der Meffuis ill gUichfam" 
(ein übcrflüflfigesEinfchiebfel!) „ein ßild von dem Uttr 
fifiiAüwmScbMfier** (von der unfichtbaren Gottheit) »der 
„vomehinfte fff er unter den Chriften** (hödißens wenn 
Kxinii r ^ >:r.7.' ^ Im Text ftßnde, könnte man dca 
Sinn tu[ diejc, die cbriüliche, Scbapfung einfcbräoken) . 
»denn von ilim, durch feine Lehre, find die Chriften 
^gleichfaiD gefchafft n, fie mögen Juden oder Heiden 
„gewefen feyo {i) mögen gegenwartig fchun Cbrißen 
„feyn oder künftig noch werden, mögen Regenten, 
„Fürften, Obere, Mächtige feyn; fie find sUr durchs 
„Chriftenthuin neue Cerchdpfe und feine üuterthanen 
„geworden, die feine Lehre regiert. Er ift der Hei^ 
i^aller Chjrißen. Es ifis, der die gamt chrifiUche Kir» 
„cht* (JMtf mödemiflit in Paultia Munde !^ „geftiftec 
„hat. Das Oberhaupt der Kirche iß er . . . denn es ge- 
„fiel Gott, ihm alle Volllu>mmenheiten zu gelten und 
„durch (Im alle Menfcheu feiner dag rendcaliebi zu^ver^ 
„flLhem." — Die Erkl.lrung des Vf. von ny.xy ij^ 
allzu eiugefcli rankt uud iropifch: ,,der Schöpfer er* 
leuchtete bey der Schöpfung des liihts die Welt, und 
(eben fo der Mefliaa durch die Bekanntmachung feiner 
Lehre.** Man fldit aua dem Pcidicat ao^aroc, dafs P. 
wie Rom. 1, 20. ein Paradoxon fag.-n "uill: der un- 
Qchtbare Gott wurde luu durcb ihn fo anfdwulich, wiii 
dnidk keinen «ndem. 

NüRHBEBO, b. Stein: §0. Sigism. MorHH, Totiuj 
Rer. Minifterii Norimbei^. atque Eccl. ad D. Se- 
bald. Aiitiftitis, Prof. Theol. in Auditorio Aegi- 
diano publici et ReipL Biti^iotbecarii. Scholia Philo- 
hgica etOrkka ad ßeheii^StteriCodids loca. ~^ Edi- 
tio altera emend. et mvltum mtctior poll mortem bw 
Auctoris curata a G. C H'üdaro, Diac, Laurent. 
1799. XXIV «nd 188 8. 

Die Verketzerungsgefcbicbte dleftrSciwIien, an wel- 
chen bey ihrer erften Erfcheinung 1737 mancher ge- 
nannte und ungenannte Th^'ologus zum ^hur wer- 
den wollte, uud wie nun der Erfolg erweilt, vorder " 
Nachwelt fich fclbft befchimpfte, tft in der Vorrede zu 
diefer Ausgabe umftiiiidlicli arzabtt. Mag lieh daraus 
auch zu unferer Zeit eine Warnung nebnxn, wer ea 
nötbig hat ! Zeitner fchrieb dem verfolgten Mocrl fdit 
«bffiÄ: Der böfeo Mauler R^den In der Stadt werde 
traiT nirht btndt-n h' nn'^n. Gut ^va're es, wenn nich^ 
die Kinder Ltvi l^tuck dai LuLhexchuin bat leider! feine 
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augmts vai foerißtMles!) feüjl 04 ins Feuer göff* 
Efco fo erklärte fich ein abrlcrer AltdorfirchorTheoio 
D. Qok. Vir. Trtßnrtuter, in eidem Privstfchreiben aa 
K. recht gut : Premimur aähuc jugo quodämi ^itod ferrt 
,fn$dentja fmdet, tfuia tiaiti um aufu non potefl. 
fiettmtcm, mt fpero, fuccejfu tetnporif. D3;]ofh, wel- 
ches den guten .17. drückte, war, da>s < r w ie ein 
dvinaliger Ree. io^oüirte, ^keia GewifTcn daraus tnacb- 
te, mn 4ta hebrlHfclisa T«se nme- Worte odtr Buch» 
ftaben baM ausxumerzcn , bald einzuflicken, die Buch- 
fiabeo mit andern zu verWcrbfeln , die Puurte zu än- 
dern, die Accente su fiberfdien, die Septuc.^(>Jtai'iT(i- 
tnn f]>^n fr.r.tibus rorzuzichen, die rahbiDiPche, fyrU 
fche uD(i athiupifchc Bedeutung ei ui?s Worts der hebriii- 
fcben vorzuziehen u. f. w. Dadurch habe *r Clerici 
Freiheit und des Wertbciinen Verwegenheit ein Kiflca 
ViBtergelegt." — Vennutbtich wurde M. gegen diefe 
bnd andere CaTuTc" 11 in Nürnberg felbft fich kaum durch- 

gefchtagen habcu, wen» nicht fein Vater ein bedeuten» 
es Mitglied des daßgeo Miqifteriums gewcfen würe. 
Immer aber war es Schaden i^cntif»-. dafs jme Wächter- 
fUmmen, wcUhe Zion, wie einli üanf« das Capiloliuin 
retten zu mülfcn glaubten, den befcheidencn HL ganz von 
ühnlichen Arbeiten für das Publicum zurückfcbreckteo* 
Von einem Mann , der im 27 Jahr feine» Alten Jll der 
orßen Hälfte diefes Jahrhunderts fchou fo fi h jicbildet 
hatte, wäre gewifs viel vorzügliches zu boifeu gewe: 
reo. la diefen SchoTiira fetbft nenlich herrfcbt ganz 
und tjar nicht jetii- kritifihe oder vielmehr t!;i> ritifclie 
Licenz im Emendiren des Textes, oder im wiUkuhrli« 
cbetrGebraacb der verwandten Dialekte, tlrie tay-lMl^ 
chen Philologen , vekhe wpit fphter hervortraten. HL 
erläutert feine JeUcta toca meat aus Vergleichung ähid!» 
eher Stellen, VorzOllich aus aaflikern, durch deren 
Gebraach er auf Localfinn merken gelerui hatte. Eine 
Hauptidee , welche weir bitte fubrea können , ftreute 
er bfiy Genef. 49, 10. aus, wo er roeynte: dafs nach 
diefer Stelle eine ununterbrochene Reihe von Kuaigea 
aus dem Stamm Jada t» erwarten gcwefen fey. Alle 
fotche Erwart'inf^cn ab>'r fetjen bedingt, und trafen alfo 
»Hier veränäertvn L^ijlunikn der Natianalgefitnno^ nicht 
tin. Mcift aber find feine Scholien kurze, feine Vcr- 
gleichungen um] Hinweifungen auf parallele AosdnQtke 
und Ideen. Sic roülTen um fo mehr gefallen, wei! ße 
nur das uothige geben, und den Leier felbft noch das 
öetnige hinzu denken laflen.. Z.jEL.bevPf. 3, 7. „Du 
bift mein Sohn ^ Ifader. Htm, Od. X. Aut^. S- «> 
'49 fS^- ^:nii:t y ijif-tTr nhHns proceßit ei, et hoc 

C3tmt dictum : 'es mihi ftiin s." lieber Job. XXI. 
I M. einen Vereiniguogsverfuch : „Upheßni hißori .*n, 
tafite hoe (o-üentom, e imnne cttdivetr.nt, nc, cum ipfim 
inEvangefio ejus omiffam vtdtrent, äeßd^mrunt , ut ipfis 
- tkevet, ^oamüs vetm ipfiffmis eandem calamo excipfre 
et ad cakem Evang^Ui anntcttTty m» m w Jpofiolus 
ätis objißere noluit." Verglichen teil To rlelen ErkUI- 
rungsverfochen über Rom, i , 4. fcheint nns der Moer- 
Jilche dem Ziel fehr nahe ; demonßrat ßü Dti , * n p o- 
teutin (quae fe exfemit) ftcundum (dona) fpiri- 
i»i fanetitatis i. e. Hur. fnncti ynß rrftimctiontm. 
^ Dafs jefu» der flehte Meäias fey , tiais ihn die Vor- 



fehuag xnm theokratifchen gfofsenRefbnöMif hcttamt 
habe, diefs zeigten die mächtigen Folgen feiner Unter- 
nehmnäg. die Verhrmung hen^er, mit fo vieler Be* 

geifterung verbundener Ciefnmungeu in feinen Aobati- 
gern nach feiner U iederbelebong und weiterhin. Wo- 
Eli die Gottbdi eioeh h(!fttmmt ha1ie< ßeht der Weifp 
nur aus fein rti An ; j : c n I ;i ;is den Fuljjen feinrr jifi k ! :. 
nalsigen Tbatigkcit. Der Meufcfa hebt die üatibeit, 
wie Hofe (dion fagt, nur hintenoadi. Exod. 33, 1^ 

KorEXMARRH , b. Gyldej}dnl : Johann Duvid MiduujUs 
IndUdning tit det n'.ft T ejlnntents gudduinmeUgeSkri}- 
ter. Ov rfat af det Itjifske ejUr den ßtrie fUgtt 
foriifftde o{T fnrandr^df Udgki'e (}. D. Michaelis 
EtnU tturii^ zu den gottHrhea Schriften des deuea 
Tellaments. Naeh der vierten ftark vermekrteo 
und verbeflTerten Auanbe Ab er ftt « ) ved ^6rgn 
Staffing, Segne praü i Marihoc. I.Deel. 179a 
580 S. II. E^el. 1791. 760*5. III. Deel. 1792. 
528 S. aufser ein.Tin Vcrzeichuifs der angcflibnro 
Ulli! ertäurrrten ScbriftÜi-'iten nud eiflCB As^ftlC 
der tncrkwürdigften Sachen, gr. g. ' 

Die Ueberfetsung dieres wichtigen Werk» iftiaitFlcift 

nndEinficht verfcrrigr, aber oft etw^s zu 4ugßHch uod 
daher wcitfchweiGger, als die Wortfügung der dioi- 
fcfaen Spradie es erfoderte. Sie hat übrigens 'den fitt 
danifche I^fer allcr^iqgft aicbc nnwichtj^en Vortag vor 
dem Original, dafs der Inhalt folcher Stellen aus 
Vi". Erkiaruuj; des Briefes nn die Hebräer eingeriiikt ift, 
irorauf das Original durch blofse %rufung vcrweiiet. 

SCHÖNE KÜNSTE.'' 

KopKWHACKff, b. Gyldeadal : Wielcmds Obiron/ tt 
Hettedigt i toh Sange, paa Dansk Ted Frederi 
iSMndL Udgivet ved Selskabet til de fkiöone Vi- 
densitabers Forfremmelfe. ( Wielands Oberon, in$ 
dänifche überfetzt von F. StouA Hcrnu 1/ f n 
Ton der Gefelifchafk zur Beftirderung der khdao 
WUlenlchafkvn) 1793. 3» S: g. 
Die üeberfetzung eines in aller Abficht fo vollende- 
ten Gedichts, als det Ojwron, ift immer ein fehf fcbwi^ 
rigcs Unternehmen, und noch geflhrtirhef wird titt 
Aust'ii'irunr^ , w t^tin der Ueberfefzrr /Ic!i, wie hier aö 
Metrum, Reim uud Stanzen biudet. Mau würde un- 
geredit gegen den Vf. der gegenwärtigen UeberfeBaat 
fcyn, wenn man bcy ihm Fleifi und gute Anlagen rer 
keimen, oder ihm nicht einrauinen Wollte, dafs «t 
manche Stellen recht gut übertragen , und nancbe 
Schwierigkeiten glttcUich überwunden habe. Aikia 
im Ganzen erbebt fi>ine Arbeit fich nicht Aber da» nrit> 
tehniifsige. Denn des d- ufTihen Dichter? Geiß iVhfint 
nicht in dem Macfse auf ihn zu ruhen , welches bey ei- 
ner {»oetifchen Üeberfetzung eines IblcbM MeifterwedEI 
das erfte Erfodernifs ift; atich hat er, fo viel ■n-ir ur- 
theilen können, weder die Veriilicatiou notb die Spra- 
chen MnlSnglicfa in feiner Gewalt. Daher eine Men^r 
mifslungener. fchiefer und fchwacher Stellen Ib oA den 
Ausruf abnötbigen : es iß niclit Oberon ! 



BflKiLUi, i. Vieweg d. ff. : BibtiottM Uehunr Origh 
maiwerke der Drutßhen. Zweytcr Baiid. 
376^S.' Dritter Baad. x793- 3o6S. 8* ' 

Der zweMt Band diefer Sammlung ( zu wefdier ficfc 

Omer der Dfilication ein Ilr. K. II. ^ürdenf hckcnnt) 
ffi eben fo jrcfthmaik - uad zwecklos roiupilirt, als der 
f-rfte ia der A. L. Z. 1790. II. S. 567. augezeigte. Die 
Unkundi- (X.'cr Ff;: ^r^r^keit dcs Coinpilafors geht fo 
vreit, dals nicht ciuiii.ti lauter OriginalÜückc, (ondeia 
toituater Naduhnuagea fremder felir bekouufer Fictio« 
aenvii%iraoiDiiieit worden: z. ^«iTp* Buckitgea 
Hn. V. fticolayj S. 115. dfe drey Ringe; S. 17. da» 
Wiiiiennilhrchen u, f. w. '/nm /i ;f.'.-ji B.inde an A heiiit 
man einen ganz verfclücdcnca Weg betreten za wollen. 
Es ettthllt derfelbe funfiüelm venmfcbte profaUdie oad 
pniMifi ! p AiifHit/«, melftpns Erzählungen aus dem bäus- 
lieben Leben , em'elegifüies Gedicht, eine Reden, f. W. 
alle* Toa Eineni V^. , dem Hn. Rcctor Starke in Bern- 
burp;. Einen Theil derErxäblunj^cn- Iiatte er barcks in 
der deutfcheu Mouatsfchrift abdrucken LifTcn, wo fie, 
Ibntr ^Aüfiberüng tuch*, eint! freundlidtc Aufnahme 
geüudcn haben. Auch üud iie. wirklich in ihrer Art 
aidit ohne Werth. Schott diefs erregt ein güuftiges Vor- 
nrtbeil für (hn Vi'., dafs er fich nur an die Djrltellung 
der aittlem und uiedera Stände wagte »tWeil er» fei- 
<„nen eignem Geföndaift Mch, diefe beifer kanntet alt 
^dichöTicrn, und fich nicht zutraute, das fe ini rr Ge- 
^prage der letztern eben fo gut n.irh/.eiihncn zu kon- 
„aen. als das fcharfere der crlh-rn.*«- Hr. St, ahmte 
kfinfrn fpiner Vorgänger abfichtlich nach, er copirte 
aicbt jngithch irgend eine beftimrate Manier, fondem 
fibilderte Menfchen und Menfchenrrhirkfale nach eig- 
ner, aufoserklapwr BaolMchtuni;. Natur YcniuCit nun 
in feinen Gemälden fäft nirgend ; ja , fle wflrdeli Toffe 
trefflich und mufterhaft feyn» wenn fie m\i diefcr Ei- 
rcnfcbaft in gleichem Grade Geift, luterelTe und Leb- 
hiitigkeit vemwlcn. «»In dem GdiieC der Lanne, Tagt 
,.Hr. 5rarjkf . ifl der Grcnzwo^j zmrLbeii d*'ln AuffaHen- 
„den und Verzerrten, dem Lacberliciit^n und dctu Ab- 
„gefchmackten, dem Wahren und dem Gr^aieinen, dera 
„Naiven und dem KiDdifchleercn fo fcbmal und Mn, 
„dafs man bey dcmStrt^beo nach jenem leicht in dicks 
,J iaiiber^oitet.** Sehr wahr; wenn man ndch Laune 
^■ri)t, wenn man Tie fucht, ftatt fie zu erwarten. Der 
Vf. fdbft betlatigt an mehr alt einem Ofie dnrch fein 
eignes Bejfpifl die Rithtitjkeit feiner ßemerkting, und 
MitgeuA mehr« als gleich in der erficn Erzählung : dtr 
Ittmmnf^mmd i» Vfuf^lßdt. DieUebhaherey felnea Pi> 
Hots ßtlltzo fehr ineKindifcbe, um interelTant zu feyn, 
und wenn der Vf. ihn mit feiner llebeu £heh:tltte ein 
langet Gdfpräcb äber ökonamifche und andere kleine 
H>iu: M:;;:^f'legeiibL»itrn halten lafst, fo h\ e» uaJir, iiian 
tbubt wirklich einen ebrlicUcn Dorfpfarrer niii feiner 
Frau /LI leiu-D und zu huren, allein mau gähnt 
«ttch im Buci»c nicht weniger bey ihrer geiiliofen 
Rfdfeligkcit, üs es im wirklichen Leben der Fall feyn 
würde. Frey lieh gibt es cineClafTe vonLefem, denen 
fo etwaa eben recht iit ; allein diefc -MUe man doch 
bi%jMif de» Augen Uflen, w«wi mw Üri^ia^ritr^ijA- 
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tati;^ drrIWf(A«n liefern wHT. Cloes der beft«nStd> 

ckc, dfis nii;'it .illrin r;;i(f'n ili'jn, ruiulti-ü auih vi ah res 
Talent für die gewählte Gattung verrath, iii die £rzah- 
hintr ifrr hage/lolz $, 60. NXdkft Uir rerdiente ^Uekllt 
nie ei), nur dafs der Charakter Fmi- 

tings fchwerlith ganz fo aus der Karur gegriffen ilt. 
Ree. ift kein Zweifler an' MenTcbentugend, allein eine 
folche wahre, lebf'nr!:j^~ , rnnz iinrijTpiniLit/ige Theil- 
nahine an fremden (iluciv iit ihm, iclijtl unter den bef- 
fern Menfchen, noch nie vorgekommen, — Die Spra- 
ch« ift gröJtcentheihi aatfirJich* rein und flielTend, docl^ 
Icömibt andi msndie Stelle, die lieh der poetlfchen 
IVofe zu fchr nähert, fo wie mancher übermalsig lau- 
ge, fcbwerfallige und mit Beiwörtern überladene P&r 
riodevor, cB. S. sog— 9. — Dlefer dSrItte TlWtf wird 
auch einxcJo, untrr Fol ii li-m , in jedf r I^ückflcht an- 
gemeifenern Titel verkauft ; Gemälde aus titm hduslichtm 
Lebe» und ErzahlungeH von Goftke^ IPMn GMftqrik 
, «Storie» Er/U Smfmhng, -» 

BaAtmscHWCiOf b. Schröder; S 

1794- 127 S. 8. 
Diefes zum Qldck aar kleide Bädileiii JA bej nalie 
tttiter der Kritik. Et etithilt drey firtlblungen vnd 

tWVy Gcfprürlif. T)rr Trduni rin SvhüHiuk fi '1 in Ln\^fT. 

^eins Manier feyn. Ein Schüller» der unter dem Pan- 
toffel feiner Frau ftehet, will- Haff In H^oTe werden 

und wird es auch wirkli h nuf einigcZeiL Eine nach^'* 
liehe Teufelterichcuiuug nber, voa der Fran ▼eranftal' 
tet, bringt ihn wieder in feine vorige ÜdterwOrfigkeit. 
So einem fchlechten Stoffe, wenn man ihn ja^wählet, mufs 
durch den Stil aufgeholfen werden; der Stil des Vf. 
aber ift albern und abgefchmackt, wiewohl er ihn für 
nair und munter halten wird. Wie mirtcbt er habe, 
mag folgende Stelle bewefftn S.4. S^ei*nvergnüg- 
ter als ein .Vi^'^ 'u- -.nr, h-lk:: , r fj,! Mekkd retoumirt, 
umr der neue ilpouß 01» JtLtetn Ehrentage* Er ackti^ 
nicht a uffii»lUi^fei» akanivi^t e n Gm>* das ß» dit 
BaehAHoMen diefet Tages ois tum Jetztefl Kfenzfr aus- 
fuhrt Ja dafs die Geiaer und Pjt tfer vertroßet werdet* 
mufsten bis auf den Tag der EinfuJir der Illatn feiner 
EhecOHfortiu. Diefe aber kamen tu Um fo urmg , cds 
tt'ie derNnbab von Mtjjar.\ Koch eine Stelle ßus Pjilcht 
und Lfvfenjdnft, einer fchalcn Erzählung, die wir 
auch wegen der Unfittlichkeit tadeln würden« wenn fie 
befler folglich gaÜhrUcber wSre: &tdo. IndefpmrMlb' 
Unßch die Angeti der '..ngen Liebenden der Chu- 

■gfin frafs an if^m beengten Herzen, Wie abt* 
dem giUen Etigt&Hdtr wtkändiet Uimät, feinen Bejiuh 
H'iU zu befehrdnkent fintem ii und aU.lirweil die gute 
Renomnte dtr tugentUidmi 'fuJiUr f>-»jl einen Abjcdl 

erleiden kan^Ue Doch genug. Ünfere Lefer haben 

vcrmuthlich eben fo wenig Lttftj HIcIm: M lafin« al» > 
wir» meh^ abzufchreiben. 

' *'•» . 

Thork u. Dr.ssAt', b. Volhnef: Kldnipkeitm aas Ät 
Brief tafehe Roberts ^ ehedem Getllerfeher» nndMit* 
giied« det Bundet der fduranea ficidtr: nebft 
D d 4 s Bey* 
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Beyrn>cn zur euipflndraroe« "Satfi Mdl'SdriUii 

1795- »48 S. 8. (Ig gr.} 
Die Kleinigkeiten «odMltttat t) Vimweifluaff und 

[Jebc, oder die Eroberung von DamaKUS. eine ^riifs- 
liehe Üebesffefchichte, die fich mit dem Opfer der jung- 
fraulichen Tugend auf di^-in Altnro eines Sarges in den 
Tofit^ngri^t''«^'! aofdiist uud oiit ScUwecdtcnt wd DoU 
'dwn eodigr. 3) Selbftiadrderin «os Liebe und Groft- 

mitth. EU ift die im IIiMts Kick i;i die Welt \\A kiir 
lEcr und belTer erzählte Uefcbictite der udgluikiicbca 
Ucbe des päbiUicheo Neputen. 3) 3<-ene »u» dem L^« 
ben des ßrofen C/.aars. Die Veruriheilung der jungen 
üsmiUaa. 4) Thcutubaldj eine Pkantyiie. Ein wen- 



im Lacrer der Cliriften ermordeft OteBertrlge 7.ur em. 

fündfameii Reife nach Schiida erzähleo nuht gauz oUoe 
.iiune mir bk-nandigeu Anfpieluagcn tuf die oeuften 
Zeii!»egel)cuhoiten. das Leben des jöngernHn. r. Mänifi- 
hauffa, BiirRcnneifters zu Sdiilda. Schade nur. dafi 
auivr den \^ iedcrholuntren fo vieler litngft belcaanren 
j^cbildbürgerUreicbe, die Ksihahmune d«f Sttyre dt$ 
Hans Xt^ ü» die WeU fo weit getrfebeD ivorden % 
dafs fogwrder Käme Cbarifch wieder \orkoinmr. Uu- 
ter deo vielen Orudcfehlcru (ipd die Mahicr I^fanav» 
und Heckcrt, fiatt Cafanova und Hacliert die aufiil» 
lendften. Aufsor nii<lcrn her/briH lieinli-n Hcticn^arttn 
kuroiut in der 6clbümor4eriu audi uiu öcUwiu b«>a 

Smie «iw Mond«! TOT, 



KLEINE SCHRIFTEN. 



0«i«IU«t*«. Bttlini Kurt» Daiiffllmng der Gt/chiehtf,än 
heemmnttm atmtlmter, oder (A<-r) lUuArrztmrine. 17^4^458, 
f. > »Da fich 4wft Öefcte . fchreibc der vC jeut in dw Wcl( 
febr nu<«b«^M( und Ttnnebn bai, und befondcr* vwfchie« 
denen tindeni undftMiin Dww t frh U in l» Mir U&liend gcword«* 

fo haba \ätm oiBte m iib y^ iiftll f«Mt«fi. di•3iN^el|oaen« 



fcbafi mit \\a*k Url^ninp«« (4)reil> Xäfu'mt SIMM tm^Gäbnu. 
chen bekannter £ii machin,**^ fiduukht ift nun woM anfir Zeit« 
alti-r init etilem diefent fo WCtt» daft ea ein fichercs und uiipar< 
tritvifchfR Urthei] äber iene Gemama ni ftfljen im Stand? \S\, 
Abel wir hatten erwart««, dafo lUlffr Vf. Ulli noch nähere Auf- 
fchiiilTe darüber enhcile« würde, woui er ander« wuf«e, wie 
viel fehl)» davon — IUmui jntra mmrut rt »xtra — ){tf».iirieL«ni 
worden f*")' : "'"1 hjhci) »n* in dieftr Erw.trttiivT bi troKcn. Auf 
dem Tiu-1 v.rd nur die Gefchichte diefir Genu ine verfjir. i hcii ; 
«Hein gerade dit-fe ift der feichtefte und leWerhjfiific Thi il der 
Schrift, «uf kaum drcy Seiten, „In der Milte de» isteu Jihrhuri- 
dertt, fo faiv.-i d^r Vf an, einfl.n.d fihun b^ruhniltr Stklc 
der nrilder - ' 'im it , (sl fr w ie ? tüid vor wi ni .' ) und li.ittc vit- 
xiit^lich ihren Sit.i an Ji n Mohr'tfcl Grarrrm fet-u' hii t.f^ mi' e- 
ftimmie An'^abt). Da lie »her hefii<re '^«■driicku-n: ■t'i\; : f i ci r- 
(Üud derWunfch bey allen Gliedrn) dcrf-.ibf ri, fich von hstr weg- 
zubegeben u. f. W, Diel« Aii»w ndorun< w urctc nun Verjiüaf. 
funtf inr Stiftung der jetiiircn (tt-iiLi; Rri.d«. r.jumotnt;. Der größte 
«nd »Hgff*hfnflf TTitil difftr Sicif Tu Ii unter Aiit~i!.runi{ 

— Chrifiian Dafidr — in der L'i'rri.iB/i».- nii rfcr. (Der Vf. »eife 
•Ifo nicht, dafk Tchon im l6lten Jahrhundert ein« Manfs diefer 
Britdrrnach Polen, und feitdero iij andere Mi)der auaffewanden 
i0| daf» David nur eine fehr kleine Anzahl mitgebracht hat. u, f. 
tv,) Äüd darauf lafst «r d^-n frafen von ZUttndurf hefumltfi 
4»f^f»la*n d»utfekfn Sfkratet , und ft-ine i^iiftliche Oederrajnnw 
lunc. rfle •W" Ormtifie tu Hermhmt grumdm umi htjefligtu, Baf^ 
tet ii. daa icwaihen . wa« run der Verfaffung der Oemeine 9HmI* 
dat «irdi obfekiel» bar abiigen SuUen such waU Xwcilbl erreft 
wcr4«n künicn. üijMr, andern mag at ai|f Idgr YafUtlierung 
diefn Utncnanntea (8, 44j).benibaot daft aian tai S. fj%% die 
Brudcnraitic auf 90409» Bftlaa garwiwpt teiif f da(b aber 
iMaawvHAMtwf^r 



SutenOra kaum xwev BafN» an <n(etißo« aber ift ae greft (» 
Dttf , iitia eaeippiariahtMiigaiHirerdieBeti, — »Wer kaiui vokl 
(ffädec dar Vi; d. «Sa Smw« auj ia fifb nwcb rüboKii. dick, 
nfianlielndea Wafeiu «rfar&hl» ergriindc<. mtugtmeffrm su haben?" 
CiVIii der Me(s(hiiige in dar iLmd ft«*üd iikiM.> «WaaA 
.^flronomeii ilarrÄ Pnfpmhrf uqd RaidHplinfM Af*« «■ 
„wahrfcbiinlich nur SpMwnk/t'* — ü» tflM lIl H i W fau jtwfc 
pher ifi S. 9. die „AtrmOf eiiier fbaftm» aM AlelkaMf ."'IMn 
fulche Meieurcn d.r Hede cUuben Geh nittefaniftige Köpfe dü 

^AnC hn von Genie« 7.u «eben. — Ein Mußer dea Feyerlich • pof. 

' firüilien ifl die Sirllc S. 14. „N och läAt hie und da ein Fröfck 
„aus rfrir 71; ;( Tiidpii ^^■.•^ll^■r ifiMp behende Stimm« jubelnd erfdM)> 
„len. I! r i:<nimt li i I cl - l ■ (i-ti Lch^tUiJÄ! «11, dort fchmtUni 
yJrnhUih äit iiuns. :^>.hrt itl .In Luiv l'.ifr, Jo maut dmt hatzc^n 

„dortl'* ■ „S.1I1C ich rcrllis und liuk» nicht (teibliche Hjufrt 

„Üfliri. wahrlich irh i;l.iuljtc" >» 11 , wis meMU man w<iMi 

dafs dir Vf. i;]«uben v. urde, wenn er nicht ff/^/ir».f ll-iurer ßke? 
F.r wcird^ plaiihf n , 1 r »-jire — — in Indiens lirhhchen /■/■'oWf/»/ 
In der l.eipiit;tr A.!^e auf ntnen fu^iiicn KU.dM lu katcmtli 
d.Tz.u (jeiiart i'i der Tli.ii eiiii' It l.r /m, -i^-f lieizhiirkrit Jir lihcit, 
w m fich de r Vf. S. 14. ausdriu kt. — Weiieri.ir, bcrjch'.i l er, irJt 
h.lbe ihm iinmer er/ iult, ..r* /l jlk) im der rrßtn der Huck:»-*' 
„nachte fj fuf:. fo fufi ku.'c" I i wi' f' rn diffesVorpeben ?*tniB. 
der (••y , könne er nu-t u ,-.r lueht cntft heidvii : ,,der,ii die hwk' 
„gerühmten Naehte de^ he^iRcn Hhcfundei gciiois ich noch ni«. 
,J}och ruht fich» jiofM waitrjtheinlith iioili (anfier oUeim: rfn* 
„ftf w iithte ich gtm — die Unabhängigkeit im Bette fuiroht »i» 
„im Denkent*' 3r«»-o! — „Halt, Welch ein« Erfch<ifl«J< 
,.k<Nnim ron.dorc her? Wa« bift du?_Gcifl oder Mcufci» I - 
„Schon verkündigt die äntere Seite ein Mitglitd du xfi^ 
a/cMiieM G*ftk(fclät. So k«nm dann iviher komm uüktr, M' 




ScNdK« Kiifsirr. Pertim: Murgenhtirli» h der Lelptigtr 
^ter. Meinen rreuadcii und Freui.düinen c< widmet: amS*. Juny 

qpj. |o S. |. (I V'i ~ üia-M:iA;be Swnda betraf I a« 



^feinen Uüiian. WtOmn, EhOilltB a» eafa«, wvm ■■ m - p ';j ^ 
„zu tntledigen, ni rerbifbn üa waouRrcfAcii Baiian« aaJHn 

,^en Leih lulc indifchen Thae adar mit a rai i fthw I>*ai » 
„kräiifeln da* Haar, su rchm9efcen dfe weiAe HÜBa dtatranl»' 

„te'.ten Körper» mit deo li^fdurchdachfcn Erfnduni'en dtaM^T 
„teil Schueidtrs.** — Auf der lettten Seile nennt fleh der JJ* 

Manu. deriM dar GamaM» Ib «laadigikk teMk» — Jr* 
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ALLGEMEINE LITEi\ATÜR-ZEITüNG 



S £ CM r5G E JL if M R THE I T. 

liELMSTäfiT , b. Flfi kciTen : Lchrbudi des deiUjchen 
üniueky' Stils und der Camlaj-Oefeliaftt zur lle- 
ßirÄammg duuifmifdtir VorUbuitgeft i» denjfelbtm, 
. . Srßer oder cheafotHchor Thdil , von des «llgviinei- 
- . «cn Eigenfciiafn-:! J -5 Canzlev - Sryls. V')n D. 
" - N« Bifokoff, öHcutiichem Leiircr der Rechte uad 
4tf PhilofiBphi« «uUcliaftirk. 1793» 458 S. S. 

Der Nutz,en, ja die Kothwcudijjkeit pniktifchcr üc- 
bungen in aWea Arien recbtlich(nr Gefchiiftc auf 
AJudeinien., bedArfen keines Beweife« mehr. Gerade 
•bdr wif die Behandlungsart der KanrJey^fcMfte , die 
doL'li fo viel citjepes, und daiubcii, wenn V< rdricfslkh- 
keiten veriniedeu w>erdcu follcn, nothwendig zu beob- 
•chtendt^ hat, ift auf den meinen [Jniverlitätea bisher 
feiten Ilütkficht und Flcifj vcfT^ tMidet worden. • AUer- 
diugs war es dalu r im ^vünfclicii, dafs e^ch dicTer 
Zweig der praktifL-Ucn Ile«.-hts^eiehrraaikeit künftig 
durcltauf uurcr die Zahl der akademifchco Lchrgvgeiir 
(hiade äuf|Tcnoninieii werden ijioi-hte. Froylich -aber 
bat es damit die <'i^-i !i ■ H - \ -in.hiiCs, <hf^-, ili-ii »icillon 
akademilcbcu LcLri:i-ii Iclbtt, uach dor Katur ihre» Stu- 
d><rug:anges, die zu folrhcra Unterrichte nötUigo Ertah» 
ni»^, and uui'ntbehrlichcn llult'iirdtffl nbgchcn. Unter 
diefen-UniilaadeM t-rvvirbt lieh ilr. /}., <lcr mehrere Jah- 
rc mancberley Ziv^dije von Kanzleygcfchafteti zu be- 
treibe« h;uto, (lirreh diefej Lehrbuch ein wahres Ver- 
dieiill. Es ilt l"o ausführlich, dafs es beCoudercr Erluu- 
ceriin^u des Ltbrcrs (elten bedorf , fonderu als Hand- 
buch von den an;<:ebcuden Kccbcsgclebncn bejr ihren 
Aflisarbctcnngen füglich benutzt werden kann. ~ Oer 
r.weytc Theil, den man nach dein Verrprocheu des VT. 
halci crwarteii darf, füll einen kurzen Abriis des Ge- 
(ciiäftsganges bey Collep:icn und Kanzleycn« eine nifi^ 
lichlt vullli jadigc, durdi praktifche Remerkuiircn rr- 
lautene Üebcrlichi der Aemter, woljwy KecLi*kuudigc 
.ingeftellt zu weidea^flcgeu , nebd einem crkLirendeu 
Vcrx.cichuine der vorzüglirbftcu Ausfertigungen im 
Kanzleyllile, unttder dabey r.u beobachtenden Regeln 
U)i<l Vorjheile, cntbjlfen. D rlnb.Tltdieroscrllen'l'hcils 
abc-r ill: üiuleitung. /lbj\knitt 1. Ea-iirtertmg 
einif^tr w^kimdiger tiegriffe. ,Hier werden die Be- 
_;rnle vun Theorie nnd Praxis, Knnzley, Sril, und Knnz- 
iey ßil zergliüdert. Der letztere, lagt der Vf., ift <Jic Art 
und Weife, wie fdirUtliche Auffatze von denKanzleyen 
in Rücklicht der Schreibart fowohl, aU der Konualien, 
«wcckinafsig; ausgefertigt zu werden pfle^^cn. Gewöhn» 
lieh begreift man aber auch darunter dleFuniA, welche 
beff allen Ichni'ttichen Vodrilgeu in ölfeutlichcn und 
. 4,U Z, 1795. Eiflif BmA 



|;erichtlicheu Gefchaften beobachtet vvecideil muft; und 

in diefeiu Sinne wird das Wort hier jTPnommen. 46- 
J'chuitt IL Kurzer Abrijs fimr GcfJiidite di^s Kutz- 
letjßilt. Sehr intereflaot. Möchte doch der Vf. , w ie 
«r da»ui$. i\, Hoffnung nwcb^ diele Skizze nach allen 
Alten Theilen weiter tusfnirm! Abfekn. III rom 
Nufirr. il^s KanzL^jftils . >! > 'fri ih'i zu l. rnciu, :r.ti iir>* 
Hüifsmitteln dctzu. Zur Kenntnifs des KanzleyAib 
kann man enf zwey Wegen gelangen ^ Durch btofse 
Rourin?. odcrdnrch zweckmafsigcYorübiinj, welche in 
der Fulge durch Erfahrung .uaterliut/t wird. — Dafs der 
letztere Weg ficherer zum Zwecke führt , ieuclitet rotl 
felhft in die Augen. Abf ch». IV. Literatur des deut- 
feiten Kanzley/litf. Mit videni Fleifsc bearbeitet, doch 
aber noch inaneher Zuflifze bedürftiff. — ungemei- 
ner oder theoreti Jeher : Th e iL Hierin, foileu die- 
jenigcn Hauptfe<*«1n und 6nmdri[tx«i «reiche hey alica 
Gattuuq^cn <lcs Kan/leyflils in Anwendung kommen unif- 
fen, erläutert werden. Sie b.'ireffoa i) die wefcntU- 
che, 2 ) die zufalli^ie Fonn dclTellji'ij. //6/c/iH. L 
IfefeittMie Form. Diefe begreift den Vortrag, oder die 
für Gefchiffsauffitzefchickliche Schreibart i d.i., die 
zw eckianüitie D-irflcIlung der Godaukeu und BcgriJle 
durch iiufagauaeoltangende gefchricbcue VVorte; iie ift 
I) die innere, oder die xwerkmafsige DsrlleUuniir der 
Gedanken und Ber^rifTe durch Worte; 3) die aufc-e, 
0-Ji^r DanteUung der Worte auf dem i'apiere. Abtitei- 
lung l, I»lunEifi'-:ifchrili/n der KanzLyfdiri'ibiirt. Sie 
find: i) sjramiijaticalifche Richtigkeit; 2) Krinigkeit; 

3) D 'Liclichkeit; 4) Ktirz.e; 5) Ernft und Würde. — 
Diefe fünf Punkte \vcrd <u nun einzeln in fünf Haupt- ' 
Itücken umiiandlidi zergliedert. . Bey der Lehre von 
der Sprachricbrigkeit bezletit fich der Vf. in AnCehun» der 
R«rgelu uuJ genauem Bf'rtiininiin^ ledi^liL'i auf ,/,/•:• 
luigs Werke, und macht nur die iu KaiuieyaulTatzea 
gewbiintlclien Felder da:;egcQ beraerklich. — Als Feh- 
ler c^:« :e.T die Spra.hreinigkfit zahlt der Vf. auf: i)den 
uuuutlugcn Gebrauch fremder Wörter, Redensarten und 
VVimfügor^ijen ; 3) die unniitj» Beybehattuu^ vcralie; 
tcr Wörter ; 3) neumodifche Wörter und Wortfagnn^en ; 

4) bcfonciere Attsdrücke und Formen einzelner Mund- 
arten. — Das hier- gefagre hat uns '. nrzi'i. Iii Ii 2, -fal- 
len, da Ur, Ii. zu den alle* überrreibcnden l'uriitfn Jich 
nifht gefc'llt. — Auch die in dt* n folgeuden.drey f faupt- 
ftHcken, ühr»r Deutlichkeit, Kürze und innere Würde 
der Schreibart gegcb.'ue Re:jclii und geuia.hte ß 'iner- 
kungen verdienen alle Bchcr/i^^ini^. — A )th. IL hu 
fscre nothwe-.idi^e Ei xe^fdt.yften des Knrjzli'fjh'.i. Zu 
diofen zahlt der Vf. i ) Retfhtfehreibuug ; 2; Schöurchrei- 
bung; 3 ; Kie!iti^jkeir, oder Fri;yhcit von Sihreibfeh- 
lern; 4) ^UiianUcruog der Sjttze; 3) zwcckmalsige AI- 



teuarionm tiafTÄusifijff«. Jbfettn. TT. Von dir zm-' 

i 'V;;! i/.'v Koiw/^y/i/fj. Die zufjHirje Form des 
KAn7.Jc\ ItiU hciuiomt t u(vvj:ücr tUc zur auf^cru Wünia 
der üeUi.ifrsaurrjiz« nöthigen Eigenfchnftcn; oder 
fVhrcibt fuUhe licppln \0'', wcUhe vorziirrliih zur Gül- 
tigkeit. VolIilandi;;kt ii uiul Wirkf.iuiKcit dcrfcll^eu ab- 
zun k^n. .'Ihth. I. Eigi n f. !<>■'] titi , wrlciii die attfrere 
Würde des KmilnjAils ei^odert. Die aufscH* \Vürt]e 
.de» Kat>7.rey(iris I^eftcfit in dTer Bcobachriiii<:r alles dcf- 
feil, 'Wils fowohl dem Uiiii^i- urul Standn dfsjinijcu. 
von wekhcm eine Schritt koiuuit, als auch flclien , aU' 
^ea fie gerichtet Wirdt ans;emeflci|, und durch V«rtrii> 
er', Gewttc oder ircrkrmitu n bertiinint iß. Allediefe 
Eigenfdtfften M .'rdcu unti r der Bcncnuuag, Kurralien, 
oder Kantlcycerfnioaiel, im weitläufigen Yrrllando, 
tMgrJfTen. Die dahin Rchurig^cn Furudichkcitm aber 
letreflV'n: i) die vcrfiiiic«lt;iirn Arlt?n cler Expm'itio- 
aen, welcho iu befihainteu Fallen crfudcrt vvcrdeu; 2) 
die Spraibe, worin die Auffatzc abz-ufafleu lind; 3J, die 
Titulaturen, Anf- imd Unterfcliriftcu u. f. \r. 4) vei»- 
fchiedcnc andere Punkte, Ii. Schreibyiatcrialiou, Be- 
fiegitiiig» Format «i. f. \w Die Kitlubcob«diti:uj; eines 
•der des indem dieTcr Stödce heilst ein Kanzley fehler. 

Alles hlelur, fo wie das zur zueyten Abtheiluug, 
aemtich 2ur üültigkcit , VuUilüadigkcu und Wicklam- 
keit der Aoflnixe, gehörige, ift mjt virlfiu Flrifsc in 
l'niiblharer Kür/i' r nfLuniiu'tipeftrüt. — Il«ii:( iitlii h \\ ird 
der vcriVru(^^<^>i<i ii\\ eNie i'licil nun uicbt tuclu' I<inge 
«urflck bleiben. 

AvcsGvmo, b. WoJff: Der Rehlislnfrcth in^^P '-f 
Gnaden- «mf emfmi S^ichnt , mit fiiUen , Prajufli- 
♦ eicn und KccLu btiiicrKu»'^» n. . I. Tb. l'JSl. 407 S. 
H, Tb. 1792. 421 S. g. (2 KtMr.) 

Nach dem Titel folhe nun 5:.niljcn, düf^ flitf-s cW.c 
f^Veioatifche Dnrftcllunsf der rcichshoftathliihnj V'.r- 
fuirisiij;, mit pi"aj^ii;. Iicn r.rl.'uS. i i-a'-'rn f' j u foH'c. i'j 
ift abtr blufs eine S;>iiiuili,:i;; \uu 2.14 Jlechr.':j.'lua .tus 
dem gciülickcQ, Staats-, Lehn«-, und Civil -Reibt, und 
jjits dem roiibsgcricbll. Prcccfs, .v<wi wckhen die bjci- 
(tcn dtn Rcicbsliofrath nicht brfonders angehe:», foa- 
dern cn^^^cfic^ die praktlftlie iü-dii ,>^rl<iIiriIiLii iioLr- 
baupt» oder, die allgemeine rcicb&scriiliitfkhcVcrläriuug 
lictrelTcB. Dabey werden hie und da auch tfacoretiArbe 
und blüfs hiftorilchc Ausfi:hiLi"j;i n i ;u^cuiil\lit;- Z. D. 
Tb. L S. 301.: „E.« l\rUgigeJa:iQi.mr iß Jr:i Vebir- 
miin4tT S>in gigibenes Ehrtnwtnt «u häien J:' i-^-Ug.** 
S. 404. „ll<jt'>rijche IsüüiricUtfn üi er dif -V ''-»dct 1 l'i if- 
feuburgf dcr:noUse Frulßetf und dts dorti^Ti Si -ßd- 
geritht.*' T!i. II. S. 412. „Ion Jtvt I'ravkfu-.tr. P/W- 
ftrf^indit." S. 417. „(iv/<./]!i './f der rtumnligai K ülss- 
ßaät ÜJnßuti erth." Der unj^cn.umte IIcr.itJSf;eber rcbelnt 
obigtn Titel gewählt zuhaben, um feim m Uu.Im* ei- 
nen gröfscm £tngang zu vcrichaiTut, «1« duireibe loull 
unter dem Tii^I einer Sammlung von KecklaCäilltfB au« 
dem dcutfebtu Pri.at - uud S'.u.fsrrcbt gehöht haben 
Wiirdc. Als eine iokhe itaaudung iü. übrigens das 
Werk im Ganzen nicht unbraudibar, und enthalt mau* 
che gute i^HlEdAdt» iUisfiltmine, wieftohl auch, msa-- 



üh^s (z. B. Th. T."No. 6. 8. 17. 22. %o. 41. S4. 80. gi. 

90.^ lit Mi't «ibcrn;ichliih behandcU in. tk-beriiaijft 
hiittö Z.U ErPL'ichiiiig der wahren AbHcht, wanuaanA 
fich dergleichen Smninlungen anfcbafft, die gegenwür- 
ti jje wohl tin die Il:iirfp dtinner fryn knntK n. Üf:in 
was b -ircii \\ ii (Ierliolunc;eu l.ini;ft bekanutor un'l voa 
MKlCern a'>{;el).uiiicrtcuRechtsralle, wenn fie nicht dutdi 
neue Itcyfpieie erläutert und beilatiget Averde(ilr- Qie 
Rechtsfölte, welche den Reirhshofrath betrefitu, find 
jedoch be.lTer {;e\v.ihh .-'als die übrigfea. Wir woUca 
einige der erheblichftcn anführen. Tb. I. Nr. i. h%- 
fang det Frage: ob eiffFSrßbifchofdisllociißifis Spt^ 
auf den grfyetjten PUitzen in litt lliicIisßncU Spetftr i\; 
TeniU>rialhalicitsreJite luiiye? — wird {je^cn^Uic M(j- 
UUi^ des KHofraihü r. I)/iim mit ausführlichen Gtimiea 
verneinet. Dies ift ei'Teiuli< h kein neuerliihcr Ptrlts- 
fiiU, venlieni aber doch, als eine brauchbare ithr aus- 
führliche Deduction, bemerkisu Werden. N. 2. J/m 
bei^ der atternntiva t^tru ftum dii KeiSu den Pd^ 
ttijft, fo tä^ft nach der Kt khihofratlispTtuüs, ditt fnit- 
le t r im eßr t noM i ti at t nnis a dii »ocoHoHif. 
n-m» «ifcA der päbfiiicke Stuhl nicht ht'ßtzt iß: So-y 
landesfriedensMchigm oder fonft dringeoHn ¥i!f 
Uli, no y i' r i c ulum in mora, crki-niit dirRlh>r.''''- 
a ) ultra petit av art iuM , imd bindet jL-'i ni J;< zu 
die gewöhnlichen Tenkine. Diefs H'iKl durch den 
kannten Fall, I.i|<pe • Jcbauniburr»- und lleir D-CsiTH 
von) J. i7Jj7 bcliatiget, iVo. 13. Ion d,,;t hh wtiiUif 
in nichs^äß. i'oUmachtett. Der Vf. futht das U'j w 
vertheidigeut obgleich der RHofraih folches, nach etBir 
gen neuerlichen Iscyfpivleu nicht hat geftatten-woH« 
iso. j3. Knwt das R.Kamwerg:;richt juriidicr ^ 
ntm crirunaleHt a) ^er Rciflufiadle odtr l> ) äertt 
fintänf t/tr muBhmf Wilrd irar in dem Falle 

bei-ibcr, w« lai eiue Magiftratspfrfcn oder B^irger in ti- 
ncr be} dt in Kauimcrgericht auh;!Ugigcu Sache Cdi <: 
lies Vciitn clieus fchuldi^ gemacUt bat. Ne'. 14« ^ 
d'zs IL KrHti::e;'C[nic!:t odiT d ffeti Coirmi(p,c>t ancu^Ai- 
ßadtifjiv Ktcjmmtsfr.m im PclUifchfii tjJcr (J<-.or>>«- 
fchen umiu'd- : Ii? — M ird Nerneinr, weil es ein Liiiffl- 
Reftrvat ttcelit fcy. Der Vfv hat dabey das ueuerluh« 
Heyfpicl der Keidisiiadt Aachen tiiebt vor Augen ^•o!.i>t 
.\ ). 32. Kiwitt in <dLn RcchtsfiieUisrk' it. n ziiifJit^ n- 
UiüliXe» und Proteßantrn iß lin Curraf^rens tu-tk tttf 
RJhjraiJtsord.ntng nikhifj;. (Diefe Ordnung: T. 4. f*« 
crfnilti't foIcJus iu allen ), .\ -'/.'; j^cu i'nc/a». um! ia i '.'i* 
DejhiiiufacheK. ) . A'o. 34, Von der ü/dituition i* .(i' 
lationsjaeiuu: decemnntitr qt^dem procfji't 
fed fnipenjit enrtfniienn e x p e d i 1 1 1 r Hci»' 
Tüije pllege dtr K.llufrath, wenn der i Vblcr blü's 10 
materidibus i^f foU-he nicht leicht un-ebttcn zuctii 'i- 
»eti. — A'n. 35. Ein Betifpirl dtr RAiofrcMit. flüfi»«' 
c-tii ^^uiUdictiin über f^rßuiiliian r wid Ii ni/AA*/"* 
\u:Jt d<r h. G. 0. Th. I. tit. 7. Dicfsih derSaka-bs^- 
millhe Fall vom 177a — So. ^ üeam «ii»ta>M<«|^ 
iwTÄiiAf linm JMener tHtlaffrn^ okne dafs-letsMK» 
dmch eine actio erucchß? Üey dem U.lTcirs.h kv J""' 
ücuudfatz angenotnmeu : jeder Ucrr kuuuc rciuiii di^ 
noff ohne AnlühMing der Urlache entladen;, IbbaM*'!'' 
di«ft. ängefäbct wewtc^ nölb eci^i:« cogtäti» WH*"^ 
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ben. So. 56. KanutwGeJ&HdtttoikfRffidtta tmltai- 

JWliJitK Hof. oh u- jeweilig* bejbndtie Legitimation. Pro- 
eeße betj dem iLHofr. Jh brjovjgenf Wird bejaher, weuu 
- das frefütiv »iif alle und jede flaiidlbn^en gerichtet 
fey. A'(). 5i3. Rfy Mienirung reichSTittcrfvh dftluficr 

däutr in p a i t. ntiare s , pßegt dar JLHoJratk tu t «- 
ßrumento confirmatioüis de» nexum eijue- 
firem witiitrkoU zu bedingen. No. 59. Incorriffibte 
a'ufg'.irder der R,KiiUrfch<ift tsetden ihrer UhKutt^ar- 
luit und '^vrisiUctiu-.i für ifAtißifr rtkLir!, N-i. 70. Htv/ 
dtr Confirtn»toria vt^ revijoxio foUtt imni^r 
pars 'revidtns in expen fns dtr Reviß'jnsi>ißatt9 
coiiJcT.Ttiirt werden. 'Ko. "TO. Ton 3' coufonnen Seilten- 
S*» hixrtn im dt* hiic-ßen lu icUsgfiriJtte appeüin ; nicht 
idter Jo L-icf:t Revifioii ^efitcht werd,-n. Die Ri:\ ifion 
werde ncjulicb in den Gefetzcu nicht fo, wie dii? Ap- 
pell'' ticn , bt'jünftj^iet. A'«. 89. Oh frivolitnle m 
li^ i S' ' S^^-^^ l^ j'iith S: iT.fi n an , uekhe er aber 
lüiht per viam^gratiue /är fuU abäHcUra katta.' £» 
mtifs felrkenftils du votum ad Imperatorcm er- 
ilattct werden. I\'o. c,2. Auf Ahfchli^u :jt eivrcs Mm- 
d.Us, llefcriptf oder DiCrets , wird h ijai ti.llofrtith kt^- 
m reßitutio in integrum, w-''d .ij.-r revifio, 
fT-' ft' f. A'«. 93. Im Pyov()co.tvmspi o:.{!'i r x t'e g i- 'd ! f- 
i ama r i k'inmn m:h Austidriiire , u^t'^.« utiii-r kaifuli- 
c'ier ^uriidictin:i )nV/:t ftehat, vjr dctn Reichshofmlli ci- 
tirt tvcrdm,, . Ao. 94. L oa Reßituimitg der Succu»i!>eHit- 
gAder trirtvi fo r ioi ' Der Rek^siiofrottl habe , vre- 
ni^licas in iii-iieren Zeiten , zutn Gruiidfat?. aiigenom» 
int-u-, c|afs, wenn uur \ip mindcfteu refornttilorin er|fc- 
hc, dieSporrdn dem UeVidcntcn reflituirt werden inüf« 
feil. 1J\ II. AV>. 6. ll^enn d-'r 1'ragr ro» diT . 'r- 
vrobr beij des '^ühaaKitnro,\'.i'ns tn Drutfdiiind 0/>i*aii j- 
lUr iß; ju gebt kein li.ecu)s nnc:-. M.iltf!, fi>!id:r:t an d a 
iinijer. -— jN'p. 6$. Die Venia net'c tis H'ird inter 
illiißres (ittch mit dem 5«'n;.;/qf/i! ji j^r,Är# «tft'ift. No. 

5. ll.1t fie reich shofriithtiche Ürdi.mtio i : J r c e i iiu a- 
tur quidem ap y e lldtio nis pro*;eJJns , Jad 
fttspeufa eorum expeditione» refcribaturju' 
dic i 'T fjr.'f) f f.-. / !)• .7iV Pr.rihfijtn vim fententiae? 
— wirfi aus gutcji lirdndKn geläuguct. No. gg. D."** 
Rtichshnfrttth' tmniKt in Appclhtbmsjachen keine Snb 



Alms, beyni- Waflerrdiöpftfii« Ste Pbfcliuld lÜrer Re» 

den und ihn: fanfro Stimme inaclicn Wm aufraerkfam ;. 
er tlborrfdet^iü, iicii ilnn ohne Si Ii Icyer zy zeigen ; ihre 
hulie Srhoniteit ent/üikt ihn vollends; er biotct ihr 
feiue lland an , und fuhrt fie als fein WcW) II.ui- 
fe. Caled, Nurraddius Bedienter, der Almau, ehe 
Nurraddin fic erblickte, ihren Sthlcyer mit Ue\ralt |iBt' 
te eatreilTcu woUea. und deshalb von fekiem Herrn 
WHir rerahfcfafedee worden, fattit fich dadurch zu ra- 
rhf n. c!;iri; er dLiii Sult.m "Wuinpuni , der gradn f i.:e 
Belohnung für denjenigen atii^eleUt hat , welcher dus 
fchünlle Mädchen in feio^u Harem liefertl Würde, die 
auirLTordnitllche Schönheit Almas v«rräth. Der Sultan 
la.'st ilc fu;^leich mit Gewalt aus Nurraddins Ikuftf ab« , 
holen. Diefer gorath in Verzweiflung, und eiit, mit 
eioein Dolche b«u;al}uet , tiadi dera Pallarte, mn den 
Siiltan daraiirzu durchbohren. ' Die Schwierigkeit, hin- 
einzudringen, und der Gedanke, dafs Ahna vielleicht 
von der Prociu des Harems lieh werde beraufchen laireu* 
machen ihn ain Elbgange vmvdle». ^O' dafe- iirh cur 
„eine Stunde btig Sult>i:i "W.iiupum fcyn konuce!" rufi 
er aus, und piotzlicii crfihLial ihm ein Genius, mit ei- 
ucm Zauberringe, der ihm, fo bald er will, feinen 
Wunfeh gewahrt. — FudefTen ift Mma detti Sultnn 
vorgpfteilt; er fühlt zum ctftennial Liebe, und- v tr- 
langt Gegenliebe; allein umfonft; ergibt ihrdrey Stun- 
den Bedenkzeit; nach Verlauf derfelben foU .Nurnid- 
dhis- Tod die Strafe Itircr Wcigeru (ig fcyn. Der Sul- 
tan, vn;i ft-iiier Lieb? gcqu.ilr, wiiufLÜt .»uf eine Siuivi- 
Nurraddiu zu feyn, um unter dctfeu üeiblt das iMa<i-, 
cht!) zu beHtzen; der crfcheinende Gcuius gewahrt 
auch ihm feint u WunTch. — A1;uli u ilL um üirinn Gt- 
Ifebten das Lelu-n zxx rcii:i\^ tkh (Uiu Sultau ergeben, 
und ilim /.um Zeichen ihrorEr^jobuug ciiitMi Recher mit 
Sorbet übi*rreicbeu. »»Ach \. dafs diefer TxauX in niei- 
nner Hand 7.U Gi'tt ^tdc !** Teufst' fie. Der Genius er- 
fchelnt, und Vcrvr.i'i'lcl; Wm in Gifr.. Nurraddins Leben 
retten, ein;Mi T^ranntu liraa-:»» uuii n-.it ihror Unfchiild 
ins Grab rtfisen, ill jer/.t ihr luJtUl.lufs. Nurraddin 
tritt auf in (! Sult.itis Go;tait; Wc reicht ihm don He- 
eher; lic triijktn lii iiic; erzclgtMth als Nurraddia ; fie 
entdeckt ihm, dafs Ii c vergiftet find . — üwrtitddin. 



m ifJiO'iem ad i»c t n priora an. — No. t^^, lietp (Nach einer Paufc.) Lafs uns männlich tragcni waswie 



vriinis preeihut läuft d m prnefentato das- fa- 
': iiLe inenfis z-r.- O^^tion, t t.ht a die morlis,- 
fondcm a die notitiae. Det zwcyre Tlieil ilk über- 
haupt noch weit ärmer an FeichshofrüdkUcheil' Redn»^ 
fiiUeii«. ob der «i^*- 



X.EIPZIO, b. Kummers Sultan U^unpum Oder die' 
ir«*»/ ' i". oricntalifches Stherz-fpiel mit Ge- 

faug, in drcy Atifzügem Von Juguß vo» Ko- 
tsdMMt*- t704r.- 10O& g. 

Nttrraddin> ein reicher jangfer Kaiifcbflnii in ScKi' 
iw, vAgt-voa- mgfßiiu. eine *ruie Giii^a.- Tochteiv 



kindifch verfrhü!deten. Wir werden mfcmnna ßcrben. 
Mma. LafsuasArm itj Arm in» Paradii?* waucleni. \ jk- 
mddin. (Siii umfvhliugeurl.) So werden die Seligen 
mich bencidt*&..>^ ' Der Sultan kotnint, in'Ktirraddins 
Gellalt,- d«T Genius erfcheint, gibt jedem feine Gelhdt, 
hebt die Wirkung db» Giftes auf, und niicmt die bei- 
den Liebenden- in feinen Schutz.. 

Nach diefer kurzen Erzahlltng der Fabel de.-iStikks 
wird j: r!i r \ , iinuthoii, dafs der 'i'itel : S cber:^lpift, 
ein DrucUchler fcy ; indem der ganse Plan nichts Spafs- 
hafkes',. Jbildertl* vielmehr SiofF zu einer' erufthaften 
Oper, wie i t\ra Romeo und Julie, enthaltv Der Talis. 
man, wodurch lir. v. K. die Venvßudlung eines ruh- 
nenden Drama in eine Farce möglich machen zu jLönfien' 
geglaubt hat, iitder Chardcter- OefrSultai^ Diefer ift 
'£-6-0 & ' ^ - - mm- 
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rtStiliob eine Cui)i<? des WieUndifchcii Schach Lolo; 

tuiJilit ciiifjiti-, und doch feiner Mcynuu;? nach der 
klü^fte in fciuem Reiche; immer mit Ötaatsjefchiifteu 
uberhäuft, and doch krank aus langer Weile ; eine nitiien- 
de Pa-^ode , (mit Wiiland zu ri:den) aiD U«rzen kalt^i 
«n Sinnen ftumpf. Die Untcrredun.xen cHefei Sobuns, 
mit dem Schmeichler llusfcin ; mit t-in m li j imit'ii- 
gen Eaglifclien Arzt mi> BaiTora, der ilch durch eine 
Pallete bey ihm ioOnaft gefetzt hat. uwl ihn TonGah« 
n. ti heilen foll; mit den b -id. n S hÜ'Kvatli-Mi vor tci- 
Dcm PttUafte, u. f. w. cnthaltt.ii aUcrviiu'js uiciuedutite 
Züge bOrlesk • komifcheo \Vir/.cs, wubey man, wie 
bc\' Arli'kins Eiiif-illt ii iiti Theitre Itttlicn, Ott wiiicf 
Willen ljui IjiIjcu muis. und darüber die Unterfuchuug 
ver'afst, ob der grelle Cuiuraft des NiedrijjkomH*hi:u 
tinrf des Iluclitr^gilcUeu mit der poetiictteu Wahrheit 
und der Icbuneu Natur beftehen kbnde. 

Die Poefie der Arien, Duette, u. f. w. ifl: zwar ein 
Meiflerftück. gegen die fiudelcycn eines Schikau. dcr 
Uli i Cunrorrrn , aber dennoth :: jr iclir luud imalsige 
Arbeit. Befonders ilt es puiiailLud , dals dem Ui-nius 
grade die feicbtefte Poefie in den Mitiid gelegt wird» je. 8. 

Zu IlBrefi i(t mein Amt, wna träte Siurbliche beifcben, 
Ith V.örte deinen Wunfeh and iub iJin dir gmrÄhrt,' 

Mimm dicftn Riiigl 
S« pft er« doch itnbiaierkt von JederoMim, nacb'in* 

neo kehrt, 

W Wit in als Niutfadlin dia Augen der Mtng« lättfdMn. 

Für die vorletzte Zeile wird geWifa euch dn laxeft« 

Silbcnmaafs zu cag feya. — Folgendes Gür{|ierljC|| 

iSl dügt'pe" eine l'rube der belicra 3iä«J^e ; 

Per Sw'.nn ift die Sonne, 
In.d«rcR Strahl der Garten bUillti 
Vivir ift iii'i:^ t^er G-irin«», 
Der jlit» ili'iiiii} ubtirichj; 
lAv Wvi()cr Ciid die IWfvn, 
f.. '\'..f'.i lA^ lind rie;.J|cit fc^\ 
Uöf.i'ißfc timi die Tuipei», 
Üfur bunt mid aritg anzufebaf . 
l.>ii; Dichter ftnd «ü» Nelk«", 
üffR «iriliaft , krifiig ihr Geruch | 
i}er^^'trl:l}e find d;>< Unkraut 
De« 6«rt«oa und 4»« C«ruien riuc]i{ 
Der Weife Ift ehi Vtilebeii, * 
IV.s nur im Gr.is verborg;«!! blübtl 
Der rrciiiid ift Jmiiicrgriiii, 
Da« la^n um ein« Fippel zieht i 
Doch ivedtrr I'rucht nr>ch Sch.itiJiv 
Ihr guien lUtiinkbi, gtbci duri - > 



Die Bauern fnd die Tritcht«, 
Von deren IleiTt« leben wir. 



Nun noch ein pa.ir 
teu Sulians- Sfcui-n 



Proben aus dea lAeii etwäha- 



S, 24. 

^rzt. Auch W'i'-ii'fl du \vi>hl iliur. , dtiat; PiefuI- r .• durch 
pr.irliii 'c Gcimid-» \ crfvisöiierti, wie d";u t-ri-uchKr 
(rofter Vovfahr Kerim Clun, deileu Andenken aochjutta 
Am Volke im 6«tcN ftejbit- 

PFampum. Ilair d.i« Maiil! THi leide «a nta, daftaaaw». 

nc Vor^iraa in meiner Oe)ien«erc Iwbb 



5.25. 



l'p'ampMm. Wenn ich ihm den n^uch aufiVhneidca Ute, «t 

bicibt dl die Pjftet« ? liäs m-.ifi ni i a erwragan, , 

liutjein. Da hat drine Weichutt liecht. 

Tf'.impum. Da« wuf*t ich. Wii* Sultane haben unfre 
? :. - \fi, ein Dinc v.ii der rechte« .Seite antnfehLn. I .if«» 
^11 Hill l« t-t n! Der Mriifch ift etwaa liuaun. Dia lü icw« 
.Scii'iid ^'U'lic. Dl N.' " : kani) nkhfc laillMt WaaipaBfar 
clien, uiiit er bacii guu Pißcitn, 



S. 34» ' 

Kifmm'fMmp. B< ift ab Vlraaidar^ wA hat lainar IfiicAiii 

Jvtirr^.fcknn:;eii zu machen. 

P1'amp*m, I rerod? bin nicht fsir« Fremde, ünd Ent- 
deckuii;cn/ M.m f ili mir lueh:^ »-t' i^dci n. dt : -i khWcift 

fi iion ailBs. Wofür bio ifh «i*tm Scbach/ Wie? 
Uud das Schlurschor; 

Er fcfaimainertl flillel Ailkt. ^ ' 

lUret dao Monndielt ' 

M«-;udieroll fchnarchenf 

Welch fin fciflea Siöhucnl 

VYcldi «n faittr Klangl 

E« erflerbe der Ccfin^ , 

In i^Mier fchwicbern TÖouil 

6dlle! fiaie! 

Es war vor einigen Jahren (und iftwahrfcheiiilut» 
auch noch) in Loudou üblich . d.ifs man bi^weib a iJie 
befat^ti Sceneu eus mehreren Stücken ctnzclii nach eia- 
ander aufführte. Oiefc, bey Meiilerrtöclten uavenat- 

wortHiIir- M.nliuJe kumuit denen Stütkeii voiYÜgii.h 
Z.U. Itatteu, die bey zerilrenten Üchunheitea di?« üetatii 
ttn £i^rcfRftfe fehlerhaft lind. Keine Sch^ufpiidewürdea 
bey lücfcr Art der Vorfte'dunjf i:-..'hr p;. v iuiK ii, als die 
Koticbuili lien, Eine Folj^c der beltcn bei jji u ..iis den- 
leiben ■ wobey ein paar aus dem Sultia VVamj uin tij$ 
Nachfpiel ausn»achtfO müTsten) konnte einen Zuftli.iücr, 
der die Stücke felbü-nitht gefcfett liä|te, vcriuhrca, 
Hu. 1. IL üür uurem crftc« Sctaaufplel'- IKchtcr za 
erkliueji. 
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RECHTSGELjtHRTUElT. 

UäHlÜt, b. Donatius: Cnrvns juris niuticiodet^imm' 
tmig tiUir Steredttt der bekannttfteH hauiUlttdtti No* 
' Hauen tHer imd netter Zeilen (,) wb^ iß» Affeenf 
Wanz-, HdiHirftj - und andern zu di-n Seerechtgn ije- 
florigpt(Vee}(hdnun^en (;) 7.iir.iiutnpti»»*tra(»cu uiwi 
zum Theil ins Dciitfctu' i.''uT('Mi'.t \un ,Joh. /iiidr. 
Enirelfrrechr. I. R:ind. XXU & Titel» Etal^l. uad 
lobalt." 3S2 S. 4. 

D«r Zweck dieier Swnmlong ift: dem deutfchen 
KtufinSlilt die cerftrevten einzduen See^refotz« 

und Vcrordoungcn , die auslaurlifchcn in feine Mutter« 
fpradie äberfetKt« veretni<^t vcNTZulegfen. Urrpriio{;l:ch 
Ü^MiardieAblicbt des Horausff. blols gewefen zu feya, 
dvn gröfsten Theil differ Sainraluiv^ l'- imr .t''nri'i 
fchen BearbQituug der AUrtuiatiAwilleu cüditen ali ci- 
taen Anhang beyzufiigen, und die ertlen 14 Stücke die- 
tes ttÜea Bandes der Saintniiiu? be&odea iicb aucb, ib 
wie' fie hier abgedruckt lind . bey dem erJten Baad« dei 

Eenaiinteu Buches. Der llerau»{r. hat pc[;lauht, diefe 
auaroluDg werde aber auch MunclKiin uutz^en kbuanen, 
^lerfmes Weilt wMtt bcfitzc , und bat daher diefen b»- 
fondern AVirlnick. veranlafst. -So unftreiti? der Nfatzen 
einer lulchon äaminluag, auch fo wie dierer Anfang 
derfelbeo ift, einlencbtet; ft» wdlde derfelbe doch un- 
gleich ausgebreiteter werden, wenn der Herausg. etwa 
bey dem ^bluffe dor Sauimlunji^ ihr noch ein vollftiii» 
diges Rcpeiforiuiu anhnuprn woliro, iincb wehbeia 
■ßifik die -Utfberemiliuiqauageu und Abweicfaungeo dejr 
Eiitfcheidui^en einselner FlUlc nacb vcrfdiiedeiien See- 
rechten. leicht ührrfehcn lief»e, indem der Gebrauch 
dea Buches, fo wie es jetr.t ift , eiue jieaaue Bekannt' 
fidhtff mit fiMuem ganzen Inhalt \ orju lt r^i, welche zu 
erwarten, wohl nicht jeiler aufgelegt fcyn dürfte, der 
Gelegenh. tt haben mücbtc, daflelbe zu gebrauchen. Von 
jten tl^l^i'rlet Hungen des Rhodifchen Seerechts, und der 
Sammlung der das Seerecbt betreffieaden Gefetze aiu 
dein rftni. Recht, fagt der Herausg. felblt: „Sie feyen 
das Werk cinps jungen Gelehrten, der keine Anfpruclie 
•of ftechtsgelehrfainkeic mache,'< und bittet des\^ egea 
um EatfiAbldigUDg wegen der Fehler gegen die jurilti* 
fche Kunftfprachc. War denn des Heraus?. W.ihl zur 
Unteniehmung einer folcheu ütberretzuug aus dt-m L.a- 
teinifcheii fo fehr befchränkt ? Oder konnte er lie uiihc 
wenigüens vor dem Abdruck von ciofin Rechtsf ekbr- 
ten corrigil-en lalTen ? Die S. XXI. derEfnI. geAarsefte 
Zauauihun;^ an das Publicum, wo der 1!. r. 1: [vWH 
für die. Mängel dtefer Ueberfetzuog fürchtet , und It^ 
nit der Ktie vorlegt: ihm die Fehler detleibea>Ma' 
A UZ. 1799. '£r||br BMrf. 



lelgfiu, damit er fie to der Folge verbelTem könne, 
fcheiut dem Ree. doch wirklich eine zu grolle l'ode- 
rung. Bey litcr-irilchen Arbeiten, die nicTit leicht Ei« 
Des. Mannes Wetk feyu köoaeu. zu deren Voileoduug 
»andie-Hätfamtitel gehören , die lieh nur durch eia«^ 
bcfondcro Vereiiiii^uiv:^ plutküchcr Unillando iu'diniü.'n 
tindea, itudet wühl eine foiche £ucicbuldi^u<ig Iiatt« 
fchwerlich aber bey einer Ueberletzuu;^, bey welcher 
aufser d: r H kannikSaft mit deu Iam K 1 S- rjt hcn, aus 
welEbcr, und \n welche uberfetzt wird, am Ii aii müii'ich- 
k. u ictiifs des Inhalts vorausgefetzt werden Die 
Ucberietzungen aus dcii neueren Sprachen liud von dem 
Herausg. felbft; im Garnen genommen, fb wie die Ah- 
driiLko iJer in der S.t H: untj enthaltenen dcutfcbtn See- 
rechte, nach den ein.(,elneu Stellen, die Ree mit deu 
Original öu verglichen hat, zu urtheileu, treu und gut; 
wenn iluicn gleii h flcllenu eife rrv, as irshr Gt'lVhrni'i*- 
digkeit des Ausdrucks uiibt fchaden wurde. In hinzu- 
g«^igien Aomerkungea lind duukle Stellen der üefe« 
tse* und zum Verftiindnirs derfetben überhaupt g( Ii ä- 
rtge Dinge (z. B. Werrhe vorkommender Mtiozlorteuetc.) 
kurj und bofricd; :enJ r>;I lutert, und dje AbA'eichuu« 

fen verlchiedcuerLcurtea fo^&hig angezeigt, befun- 
ers an folchcn Stellen , wo fie eioett andern Sinn ga* 
ben. In der als Vorrede vorgefetzten Einleitung iit von 
dem Alter, den Vcrfafl'ern, den verfchicdencu Ausga- 
ben der in der Sammlung eutbaltcncn einaEctnen Stücke« 
de» Nationen, bey denen fie als Gc etze augenoirmi'n 
(lud etc., nach Anleitung der Refuliace der Unierru- 
cliungcn aiukrer SLhnülteller gehaud.lt , ohne (vom 
Ktfc. wenigAeus bemerkte,) befoudere eigene Unterfu* 
diungvn, oiderneue AuAicbläfle und Berichtigungen vnu 
Si itcn des Herausg., die Note S. XIV. der Einl. et.va 
ausgenommen. Die in der SammluMj^ bis jrtzt enthaU 
teueu Snicke find folgende: I. das Rhodifche Seerecbt. 
Ii. Sam.idung der einzelneu Stellen do rom. Ri'rlits, 
welche das See vefrn ansehen. III. Uis J>»;erjchtc 
von Oleron mit Clairac's Commentar üjcr diefelhca im 
Auszüge, IV. Das Wisbuylcbe Seerecbt. ( Nicht aus 
dem Original, fondem« wie auch fchon die beybehal- 
leiiL- RiTiitrclircibuiif!; des Orts, '.-Qn dem lie genannt • 
liiid, er<^\>r(eu lalst; aus deaiHolUnü. libcrfetzt; ticm- 
lich ans Verwei? Nederl. Seerecbt. V. Das alte See- 
recht dt-r K. fr. Reichsn'a It Hamburg-, iinih dem Ab- 
druck im i,angenijef k , tuit Anzeige <icr V'ariatucu und 
Zufatze zu demfclben in Oelrichs alt u. u. üe^e^^b. d. 
äiadc Bremen. VI. Das alte Seerecht dei^JC. fr. R. Stadt 
Lübeck, nach dem Abdruck defTelben in Dn-tjerj Tract 
inJtum. jm: n.iu fr.. VII. D. r K. fr. R. Sf. Lübeck See' 
recht, fo wie es dqs fecbite Buch im 5Ladtr,icbt der- 
felbeu entlialtw Ut VUL DerX; ^. a. Sc Bc«nen Qe* 

cibyGoo^e 



fo;7c, flieScli!fn;^-rt h'trrfrcnd. i) Vier Artikr! ausden 
ah^x\ St.iti!ten ton 1433. 2 ) Einzelin' Artikel des fo- 
gciianau n Ktiedc-nrcilCJl Codek vou 1533. S. H)G. «• 
Viiß fpcc. inaufr. de cttm atsipl. Sen. Uri-meHf. circa rtm 
naut. 3) EiiieTerordiiuiir^ des iMogillrats d. R. Stadt 
Hr.Mncu vom 3cron Uctbr. I6S7 . « IlIic der i6s8 zu 

• Bremen gedrui:ktca' Ausgab« des rc\ idircca liaufca- 
tifchen Seeredits hejf^efä^ ift. IX. Das alt«, ottd X. 
(Uis ro\ icilfto han'" .nü'rb,' S 'crccht. XI. Verordnung 
f}rs Königs Peter von Arrat^iaiirn zur Stcheihclt der 
Si.iiifr;jhrr. XU. Vcrordiiiui^^ des Kaths zu Barrcloaa 
t\jr dos Confiiljt ru (in) äidlieo. Xlll. Verordnung 
in Scv-fcclieii ilurch den Rath za Barcetuna, pubtlrirt 
den rotten rCu\ br. 1433. XIV. Vi rordn. d. H. H. Be- 
amten der Arü-cur2n/.(.u iu der 5tadt Florenz den 13, Mjy 
1513» den isten Jun. 1526. Von No. Xf. an uadid«r 
hibliotUccfidi Liiits nautküüberfetit. Uiitcfciiuin neuen, 
mit ptBijflagen" und „Forfetzung'* bezeithnftcn 'J itp|. 
blatt. folgen von S. 177 an. XV. Das dai.ili he Set- 
Tcchr . iiiuh Jf Wejiyhd. Montum. ined. rrr. Grrm.'l'mt>. 
4. XVI. lu.iiiilnt dcrSec, enthaltend alle GefetZi.' und 
Verordnun gen dcrAltcn Avegen allerley, die Handlung 
und äcliilluhrt betreirenden , Fälle, aus dem Iial. (ina 
ff ollifiidifi he) überfetzt, mit Anmerkungen ron J. M. Ca- 
far xi und A. WclU rvecii, (und « ahrrchcniüch ßusdt in 
lluü. ins Deutlcbe von dem Herausg.) EotJlicb XVll. 
i)le Verordnung fttr die bewaffneten Schiff«, um iauf 

' drni Mrrrc zu krcnr.rir, w cklu Wc!ter7een als Anhang 
i^uiu Confulat in der Caiaiouiliheu Uri'dirii^ lieferte, 
uaci) ^faregi's it«IiciiiCdier U«bcrf«t»WDS ios DeutlclM 
überletst; ' 

X.1TERARGESCIHCHTE, 

Bebun, t). Vofs: Gotthu'A Eyhralr.\ l.eJTings Leben, 
, ncbft jiimmnocitübngen Itter ariJchenNitchlajjfes her' 
cusgegtbin vo» K. G. Leßing. Zutijhr liuik 

In dein , zu feiner Zeit nii.:T''i'eiL;fen , er-lt-n Rande 
diiiiVs biographilthtu W ci ks jri a kliuu tjj«; Lebcns- 
U»;iÜai:dp dej fei. L. hh an leinen 'J'od voilitanuiiij er- 
zählt. Maoehe einzelne ücuierikuugeu über foiu (icuie 
und feinen fchritWWIerifcbcn Charakter waren m diefe 
£r/ ihlui;st'i"o' V . I t : To gut i:ml ircirciiil üv cht rgrois- 
ituiiieils waren, iu kountta iie doch novit uivia ua^u 
■dK»en, dn vollftändige» Ceinäblde abzufreben, delfen 
Iii . :/.!:'_;(■ aijS5;c/H'icI>ucti n Kir,<"n:i!i italitbkoiten, 

du its ücnics und Charuiitcrä aubgcinavUt halten, (jcber 
einen Maun Vi ie L., von den dus Sbakfpcarirdie : 

taie tum frr M in «If; 

mit t!oin grOfstrn Rcdifepü!, cru artete manetwas Aus- 
peuihrtcrcs und nicJir Vollendetes; eine Darftdlun^, 
die ihn audi, denen, die feine S.hriircn nlihtgelclen 
uiid Üudirt hätten, kenntlkb nuuhcn, und dtejeuigcnr 
die diefes Gcnuitas fich Mngft und oft «rfrcuicn, «iii 
eben dm Grade belUcdigen xöimie» «rje den trällern- 



den Frrcnd, wpnn er über fpfnen Verlnf! oft un ! thl 1 
naehdoilite, triu iluu aut" eimu.d v oi;^eieii;ttj ahniMfci 
Bildoifä des Verftorbf nen. Lcieht««resfrojlkIi Hl[ 
in folcb ein Üildnifa alle /dnrakteri.ti Rhen Zii <> ru 1 
vereinen, und fie in ihrer ^azea vollen WirkLug ^.r I 
TultcJleu. Lrjjlngs beller Uildniiruialer hatte ohne Z'\ ei- 
fel Mofes Menädsfohn (eya toulVea, ^em L. (o oft, uod 
»it der unbefangeaften UiUt^ebung feine« Qeift^ mi 
Hf?r7.en?, gf-I.'lTfn h.;trc. Au !» v m- dü- Stardt-j f.huo 
erriLÜtct , und das Cieinaltk' w iikiuh in den erlien 
Grundzügcu angelegt; ab<T es war diefes grofseo Mei 
ikmBeUitamuqgnutt eiiunal nicht, der Wetr üQdN.i(^b- 
welt das rreue ßild feines Freundes aufzuudleu, fcn 
dem, üun in ]cu^ \V Ir ti.dd zu fuljjen; nicht bcy je- 
ner iirbcit feiner Ji>eüulüdit aajhyidiäogen, londeca dt^ 
fe durch Wiedet^nufa frOh befriedigt zu fdieo. . 

Hier indefa triebt weiter vou dem , was wir hatten 
erhalten können, und worauf wir ubnebin. noch wer- 
den zurück koinaien mülTen; fondcru von d. m, \v.i> 
wir im *wej ten Hände fii r vom Hn. Münz-direktot L 
geliefcriL'ij LencnsÜL'iclir-.'ibuug feines Bruders wirklich 
eröaJieu haben, lür enpfand es felbl^, wie et icheint, 
dale die dem erlteu Bande eingewebten Cbaraktertüge 
noch nicht gcuu'^en könnton, und i^ab uns dah -r i^ladi 
zu Antange dietes zneyteu ejuto ikullatz über Lcßiitgt 
4'käoßtplne und iheoiogie, L. trieb Anfangs «tU 
ien, und hernach unkr \\ iilen. Pul vliillorie. Am 
Aulluideu der Wahrheit ilun, boy ailcn feinen For- 
fchuagen das meitle; mid iVufklarun:; war Iwy fcioea 
iiiiriluteUeril'cben Ueniübutigen der IIa uptz weck, var- 
jaebmUch euch dann, wenn er iich der, neuen Aüikla- 
run;,'srudit luadliaft w Idcrf -ute. Ihm war es jedoch 
eben io wcnig uiu Aubau^ , als um frcuudlcbalUichdi 
Beyi'all zu tbun. Kr ona-rredece lieb gern übet di^ 
Womit er lidi b dV!! .-rtii^to , oflcr zieraliih weit zu 1^: 0 
giüuüio ,. aijer ii'wi-.i m Ucr uulzen Abüdit, Uch VerOrei- , 
•ter und J jitL;or m idien; nidit an den i afda der 
Hüben der i^rde, uder iu den groi^en Zirkeln, wo naa 
'iiur glänzen unid barvonlediea , uieitt fuh freund- 
fdiattltth iniiiiicdeu w ill. Uern fudite er lith gruud- 
lidie üejucr; nur^u(ate er itcb keinar andern. Wafieo^ 
als gelehrter, Uedieuen. Nie kfagrei L. über Maogd 
an L'uierUL.r/.ui;' , a;i ilejlad, an i'airiuiisnius. Lt 
wollte aiJtKijjen, olme zu L>Ic»;den oder au</.U4Jring.'ii, I 
oh.ie turteie At^Iidii auf üdtjhuuU'r. b'dir w alu- itt n 
MUS 6. 13, Lber die giolse iür.^fait ber>- : kr wird, ti-i 
er auf den Styl waavite, \^ «»lin er gewji.> a k- die Vor 
zü^c hatte, wddio die Engl^iudcr ihrem ^ohafm zu- | 
ichreibeu, die er uucii aui «ben dein W eui: erlang. 
Je alter er wurde, deüo lirenger und for -iaiciger ward 
leijo bdiroibart; je uiohr feiu icljririiielkrircber RuJjiü 
Wuchs, dc^Jü [aur^r luathte er "it h jede Zeile, Wir ' 
ha.Vu i^r jisv.TO l'liilcdoplieu , gr.Jf^ere Diebtcr; ab<?r 
g' V. tis k -in-'u f;rDi5fru 5t \ l:;'e:i. 6. 14. Ii. wirJ dtt 
k'ian M.it_4ct!icdf , den hell .'lof.j .')L'>ii{cl\f'tliit 2U L's 
Leben eni.vuhen hatte. Es I mir einige MCiiii:^ 
Grundzüge, über truiiüich und mit bcbatiulitk auig^ 
f«£ic uud 8U4;el<gu Sehr uhbr find z.B. foi^ende, 
«Das Jagen bebagte ibu mehr, al» das gejagte Udd- 

pt«- 
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j»pret, Mtbt Filiigkeic» lieb in LeideuMuh zu. dm* 
»Jten, als zu vfrfrtieeH. Diher das Gekdnfielte*, flift 

tiVurküiißi-ltr , Ct^lner \ erliebteii Alirtritle. Daher fein 
^auihchuge$ Geüunduifs, or hajbe tnebr Kritik als Ge- 
«»nie. Am gldcKlidiftea war er in folchcn Charakteren, 
„die an f\t'n- if'm'v.^en f^ranrtrn. T.Hheim und der 
„Tempelherr v. i riUu mit d«Mi Jahren Odoardos. Juft 
n'Vritd durch Ri ' i ;ion zum Klofterbruder. — Entfer- 
««iiuae T^a aller Ulcifsnerey » von Eicenaoa und Ei« 
,.g;endfinkd.^ Setbft too den licrdidben Reflexionen 
und flllg^meincrn Betracbrungen, w t.l< hi> tlit Ter Charak- 
Ccr veraniafst hattet £iid^ man bicr einen Vurfdunack; 
zuerft darfliier, daCr die BeiHrnmcti^ des Meiii'chen 
m^ir Forfr!u-n als Finden iß. Dns Finden foll Abficbt 
feyu; alwr die Mittel fclbft find Endiu-eck; fo, wie 
bcyw Wolilwollea. Dic(s \vird noch etwas weiter tus- 

frtührt. Das Uebrige find nur kurr.e N'achw'ciluagen auf 
teilen ia dem BrieTwechfe!. Hr. L. hat Retlit: nach 
diefem ganz flüchtigen f'lane k t - nur citi M-r.drli- 
Jphn ariu^u , uud ein Meilter wird aus d«.'r 'bk>l$eu 
Skizzt dn Meitter erkennen. — Die ct|:<*ntnHie Ab- 
handlun^ über i,"y Xbeologie und Philofophii- ir-l n ir 
Uoreriuchuug der Frage augefangen, ob L. wnklah 
Spinoziß gcwei'en fev < ^moln und Mi-nJelsfohu wa- 
reivheide Leiliugs Freunde, glaubten beide, ihn zu ken- 
' neu , und kannten ihn hierin doch nicht gan/.. Beide 
hatten Schrauken gcfetr.t, in denen er iith uothwcndig 
finden -laflian follte. Jeder aber bemerkte ztcnlicb -hcb» 
tig, da&'er da nicht trar, wo tbn dec Andere mit Ge* 
M f/shdr vcrnioyiuc, D<'r criierc machte einen inera- 
jtbyüfchen 5aiio mortale aus dem lückenbafren Pau- 
tbeismcs in den Abgrund des Glaubens und der Odcn- 
bnr-Tij Diefi und was 0. mhi L. iu di*? Welt IVhr'c'o, 
f;üi c.l:iT Itl. l'iif all^u gel^jUrlicb a;;, befüiidirs Jur Jci- 
ne Religion. Hierüber fagt der Vf. «lielcr Lcbciisbe- 
.icbreibuz^ auntuwh vieics, tmdgerJtii donii ziemlich 
t{<>f ins Pnilofypbieren Ober die Gniud«! der menfcbli- 
chi-n Erk- nntnils, über den Wcnh und Uuwcrtii des 
KutulTcbcn Syftcms, über Theismus uud Pantheismus, 
bis er endlich 8.57. dem Auffchlufseetwasnäherkumrat, 
eleu hier dcrLcfer\ nr. lohiiiiM ^ er.v.irtf>te, u:id der duhin 
ausfijllt, dafs L. f;.r keine Meyi!ii:i;r vulcv Vcrücliungs- 
art enti'chiedtn h.nbe. blieb ui^ni^ ieus in leinen 
Scbrirten überall bcy der uuwiuvrfpri'chlici» fchünen 
i?:ec \ on Gutt, fo wie fein Freund R.^m/.r als Dich- 
ter bey drr ^riL tbiuhcn uiui rdmiii'bct! Td iliologie, 
• öbgkiwh Dichter aufiuuden, weiche die uurdiictieu 
'M> then vorzogen. Von feinen fpinozißifcheu Gruiid-> 
fati^cii l'.ndi't lieh unter feinen Papieren nur ('js v. . ni- 
.ge, wr.s hier im Anhange bcygtbracht üli ujjd duvun 
bernacb. Aber behaujitcn lufstiichdnrehaos nicht, dafs 
er SptMZas Syftcni unbedin^jt anr:>noinmen haJ)?. Sei- 
nen Leibnitz ftudirte er gt-wifs vcit 'lciisi:,'cr; mit die- 
fes grofsen Mannes Heftlinftigungs'.vcifo haite die fti- 
nige viel Aebiüicbes. Aber L. uulltc Kehgion und 
Philofophie Ar fidi befteben, und jede diefer Wllfea- 
fcl: alten ihren eif;ncn Gang beionders gehen laiTen. 
Keiue ibiltc üch auf Koiten der audcru ventarkeu uder 
fidiwildien. Auiih dan LotHu haxt/t JU fleil'aig: Audier^ 



und war Willens » ■ einen Comnientar fibec ibn« unter 
dem Titel : „Nene Verfudie Tom menfchlicben Verftenr. 

de," zu fchreiben , wie man aus dem S. 75. mitgetheil- 
tcu Anfange eines Vorbericbta fleht. In den letzten 
Jahren feines Lebens war dJeSedenwanderung eine fei- 
ner LieblingsidePT!. Kurz, /.,. war mehr ein kriti- 
fcbcr , als ein fyiieiDatilfcer Pbilufüph und Theolog; 
erfand mehr, als er ausführte; entdeckte mehr die 
fcb wachen und eefahrlichea Stellen« alt er die iidiem ^ 
verdindigte und behauptete. Der ft-eyeUnterfiidmi^s> 
geill machte ihn iu den Au^t^n I r S hwai heii (Ireit- 
Itichtigf und bey den Weiterfebeuden niedcrreiiscud, 
ihn, der im Grande g^en das Nlederreilsen war, und 
jede elende uud einfallende HUttO zu gründen und zu 
Ilützen fui hte, wenn man lie fßr ksill A^lid^cr der menfch- 
licben Baiikunft den Marktfchreyarn ttl»erUefs. Eine 
Stelle in feinem Berengarius S. J7 u. IS- gibt den he- 
ften AulTcblufs über feinen philofophifcbcu Charakter. 

Es fol^t nun eine Anzeige der noch in L.'s Papie- 
ren befind>icbeD philofopitifehen vmd Öteologif^m Brauck- 

ßäckf: und dann werden dierc Brucbftücke felblt init- 
gctheilt. Zuerft eine GluckicUnfchungsre^ beyjn Ein- 
rritt des l743iten Jahrs, von der Gtekkbeit einus ^chrs 
iKij d m jud ru, fchou in feinem I5tcn Jahre gekbrie- 
bju. und iuimer eia Beweis feines uuben Denkens und 
Heohaebtcns, bey allem Schulmafsigen und Kiudifcheiv 
2} Der Entwurf zu jeiner Abhandlung äber die ELpifii^ 
Ur^ und der Anfang ifiefer Abbandt. felbft. £inebteUc 
beym PUitardit wo ATiT/-<9i iX>i),'i<7 0:^01 vorkommen, hat . 
zu manciiL-rley Erklärungen Gelegenheit gegeben ; man 
bat diefe Elpiftiker bald für Juden, bald für Chriften 
u. f. f. .;<nommen. l.('fTi:i:^"s AhJkht war, diefe, be- 
fonders iicumatDi St Idujt ■ur.-.u , k.ewjchners , StubritZtns 
und JJrMr^;frj Verinuthungen zu widerlegen, undzuzei- 
||to» d<ifs die Elpiftiker X'i'eudowauten gcwefen, die 
llrh den Namen der Pbiloföphen anmafsten. 3) Uebcr 
ein^^- zeitige Aufgabe im DeutJ<.hin Mtrkur. Siliadc, 
dafs diefe fputere , ganz im Lellin^itcheu Geilte anga- 
fangne Beantwortang , die Beftreitung der Scbwürme- 
rey brtrc'l'.'nd , unvollendet blieb. 4) Spin'izlßt'vnj ; - 
2 kieinc, au Meiitäclsfohn gerichtet', Autiai^«'; der ei- 
tue über die, Wirklichkeit der Dinge aufser Gott, der 
andre, um darzuthun, dafs Leibnitz feine vorberbeftimui« 
te Harmonie nicht aus dem üpimza könne genommen 
hab^n. 5) Leibnitzißereij ; nur au;M-legr. Ctifonulugi- 
i'che Umikuode feines JLehcus gehen voraus i uud d^n 
Auszüge BUS feinen Schriften, zur Scbild^nrag feines 
pbilofuphifc'i'jn Gclfte?. 6) Dafs m. hr als fä.if SinM 
lur den .M>:ufchcu fcyn kutiucn. 7) ^atiuacj directri' 
ces in den vorneimuten menfchliehen W'ilVenb haften« 
Küniten und KennttufTen. Nur blofs einige ilatipidata 
aus der Narurlehro, g) Bemerkungen über Üurke's 
phdolbpiiiilhe Unterfutbun^eii iil)er das Erhubne uud 
öciiunet div L, lleileu weife zu übeffetzen augtdiiageti 
hatte, und coniraentirenr wollte. Moßts NeHdetsfok» 
ha^te ihm darüber fcinr n 'mcrkungen initgetheilt, die 
hier .deicbfalb abgedruckt lind , und manche treiliche 
Winke entb«Uea. 'Dana tau paar na i. äbnfetzte 
fffa . ,StcUcii, ^ 
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Bielirn. mit V'mren Remerfconget). 9) Dafs mau die 
Menlclun etien fu fehr von ihccr Begierde, iUr 6chick- 
r«l in jenetn Leben zu nrlfleOv abhaliea ToHe, «Is mau 
ihnen abrSth 7.u forfcheu , was ihr Schiikfal in diefeni 
X«ebeu feyn werde. Nur ein tranz kurze« Fragment, 
^Watiun kann man ein künnii^i-s Lebcu nicht eben lo 
ruhig abwarten, als einen künftigen Tag V«' Schruabr; 
aber die Folffcrunp; daraus gegen die ^eolBenblirte Re- 
lj'»ion raöchtf mehr Widerfpruch linden. 10) Betret h- 
tung über die geißlifhe hntdfamkeit. GieicblsHs nur 
gnnz kurz; und üc lauft vorncmliLh damuf hinaus, 
rl if, alle Wirkuni^eii der Bi;rediaaikeit nur von lehr 
Kur2er Dauer fimi. II) üefprich übi*r il\e Si)ld ite%i u^A 
McifKAff Riols der Anfang, und noch du2u, wie es 
chcint , doppelt, IJ) Beweis» dala nicht die ^wUih 
fondern die Araber die wahwin Kadtkommen Abrahtin« 
find. Wi ll iKMnlich diefe von Ilina->I . (Irr ganz ^e- 
wifs ein Sohn du« übrahaio war« und nichc von Iiaak 
abiUtnniea.' der zwar dn Sohn der Sara, abyrGoit uiii.s 
ob auch d(^r Sohn Abrahams war. iS^i Womit i; -Ii t!:c 
geoft'cnbarteiitjiigiuuaiu raeiftcn a eils, inatbr nur ne 
am verdarhiigften. Nemüch tüf »<'t(T,-(,v /f /f^ Veniche- 
Cun^vonderUullerblii-hkeit der Seele, ^iuerlev Inhalt« 
tnit flem neunten Fraffinent. 14) Eine Sr^leaof dem Ttr- 
iKu'.nt, gegen die Ki't/.or, kamnnan auf die Schriften ui- 
dor die Aelisiott fehr gut aau enden: aäbQcfunt, ut 
fid^s h^endo tefitüHanm; hahrrtt rtkm ptobatiutum. 
15) Der rinlofoph auf der Kiri '1. ::vprr.innnlunp. Zum 
fieweife* welch«» ^uteu t'uh eUedttm 9 Madi|:e 



mit eSoaader pelcbt Iift1)rti , die fleh )Vtzt fo gewalti" 
anfeinden. 16; U täcJ. Der erite engiifche Bibeltiber- 
fetzer. 17) . 3hmitf(är^ta latim tiuotogict im folia. 
Scheint der Anfang eines kritifcheu Verr.eichnilTfs der 
HandfchriftcQ auf der IJcrzogl. Wolfenbüttelfcheu Bi- 
bliothek zu leyn. Von des I'apilcs //nJnVuu f. Aihp 
Zuge aus dea Briefen des Papfte« ürfg<nrim L. — — 
Eadtich nodi «ine Abhandlung dee Heiauageben über 
LisfTt'i^i pci.tifvhf^ , uuJ vorziii^Ucft theatrnlijchs l r? 
dunß. L)iL L. lieh latt lu allni lJichtung»ar(ea \ er- 
dichte, war freylich von ihm Lerubc^ierde, aber auck 
Uukunde der dabcy zu überwindenden Schwierigkei- 
ten. Auch iieht man wolil, daf$ er in allem, wo ti 
mehr auf Deutlichkeit, Kiehii^kelt und Pracilion der 
(iedankcn ankam» wo die Wirkungen der höhern See« 
lenkrafiti der dicbtrilchen Pbanufie mit za fibtten kom> 
nu-u, viel glücklicher ^owcfcn fi y , als in eiucr biliJer- 
reichen Danudluoi; dielor abltracten Gedanken. Dt: 
Vf. geht die verfdii«dnen Gattungen feiner Gedicbe 
durch, vt'ubey erzutjt'-itb r rii - ^-on ihm nrn brat- 
beiteie Tbeurie des ä imi^iuiLLis und der üiopikhea 
Fabel einige Anmerkun ;i n macht, ood verweilt licfa 
langitep bey der dramatifcben, die ifam in Deutfcb 
fand To viel xu danken hat. „Wer ihn . fagt er za 
lei/.t. für keinen grofseu lyrifcheo Dichter halt, u 
dem fageiih: können wir aUe$ feyn? Werinibmabet 1 
den dnmadfdica nnd ^ütoifiittm Jh^tm vtekMR^ * 
dcp selg« idukp 1 



KLEINE SCHRIFTEN. 



RaCHTir.mi AHRTHUT. Oluie Driickort: Erlöutmafr Sei 
■ drifttn und vitrtem i'ara: raphi dt i erßen ytftikfit der Kaijerluhfm 
fj 'jUk'iji tulatio». l^94■ 92 8- Dief« Schrift ill durch den 
FurlUich NeuwiedfchiH Cüiniti.il>Hecur» voranUrtt worden, u»d 
in«ii mof» es der al>i;etneinei) pefpaimitften Auftnerkrain-M u luf 
die »;TÖf*fi n II i i'^el uiifer«r Zeit bev^neiTcn , dif* eine tur den 
raliliciftt'i l > dirikwiirdiije Anle^enhtit , jiif**r obifrr uiid ii"»-h 
einer andern, Kec. aber nicht zu GeOcht ftrkominenen , Schritt: 
'y«m äein RfCMri nach dtm Staatsrecht der Vernunit und dei Jtut' 
felu^ Aeichs, deren nichi fchotimehrcr»- herk oreebrachi hat. B«- 
liaiUUUch hac der Fiirft von N«u - d ijrgcu die F.rV «■iiiitnirt'e 
dca Reicht- Kanuner -Ocrichl«. wekbes ihm, als i(emtiihskrjnk 
iimlderRc((ierun9 unfibig» dieCuncd und MicreRi runn a« ever 
^UUKhbarieo FiirAen tiigeordnct hatte, ait die Hcicbstrcrfammluuf 
einen Reeurs etfriffen , von welchem er 4as Teitene Gliick eines 
wirkiii hcn Erfoifp erlebt» daft durch eman siuii Theü unter den 
f uiillMiciten AbftimiBttngen für ihn m Stande ealMNiiDefi«« . und 
von dem Kaifer unter dem 30Cca flefMMib. ratificirien 
Hcichsrchlurs dem Kaimner- Gericht Berichte »firftaKupg abi{efo> 
dert. alle weitere verfinaüche Einrchreitun« unterfiuti und un> 
tcrde^ proviforifche ErleichtiM-un« der SiibüReitt de« furtien 
aufijeiragen -.vurderi. Verrauihlich hat obige Schrift die Anficht» 
dem Eindruck , welchen die zu erwartende IWricht»- Erftjtmng 
des bislicr noch tmli; pi hiirien Ilcahs- (»ericliKi t«if die Reicb«- 
Yfff fMi«l iing nuchen könnte, zu begegnen, und letztere <n dea 
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Difpoiltio-i der Kaiferl. Wahl Capitulaüon art, I. f. 3. and 4, 
(«oriuih kein Retch«ftand. «hne der Kurfurften , I-iir/lcti wd 
Öliiule yoriipr>;e(ifnde {ii« iJii^uiiK , iViiies Sitz>und StiM- 
TUciiicj jiit Henjisll !;ri ffiii ii Vi.Tt.iiiitniimgen , nach feiner Imi- 
d r.ci;n rui.if f', 'ji ::ur e , i di r tu cuntumaciam , oder mJ ifCtU 
f iHf ittsdttr H eijr fititrc/.ei werdrii foU ,) fowohl noch ihrtr hi- 
(lorifchrn EixAchunfj durch die £ntr«^f2.itngsf.ille de« Tuii» 
Wiihehn Hyactnth w Nalüm Sitten, und de» Ilerzo<;s Carl 1 «o- 
pold 7.U .MccK enbur^ Schwerin , als nach ihrcio Inhalt htrai« 
ncviifch und iheiis mit hiftoriiVhcr. iheüs pubüciftifclicrfriaaW' 
riiPi; durc!ii;ei;anceii. und darnach auf den KegtUWifäSM l'w 
wie tiftkrnViü amrewendet. I>'.:» Gründ«, weKfaviQsn zur llec.i»- 
fcrtu'untt de« Kjinmi-r- ? loriciiriithen - Verfibrwia anfiiliren kiin. 
werden Kcireulich auf(ie/jh:(, und mit Kürze widerl<|l> Öcr Vt 
U(u tich il.ibey .nif die eti;efidicUeii meruu caujae desau Wil>> 
lar s«^'<br(eii ProcvlCirs. auf die DewandntCf des •«••Uidita 
Wahnfiniis de« lln. Fiirlbin. eir nicht em, tMfiSent beni-ii 
lieh , auf den Gmnd itncr RficbB*Ö«feiidkh( n DifpoTuion ia 
allgemeimn die Behignifr des RcÜm- Gerichts zu beftrciten. uid 
daruitiiun» daft dieCil Saeike eine Reichstags -Saci e war, wwots 
nur die aUgencme Reichs« Verijniii^Uiitt; über die ^xillci z 
Wahnfinna und Anordnung einer Cis jcel eiitAheidct> küinne. 
Wir befcbrjtiken qn» ,iuf diefe Amciie. und enthslt (•II UP' • 
ferer litterariiVhf II J-nmn;i 1/ r A--'a G,-:;<.T,!bi;ri f,.6.r, luihn-^ 
die gefetzgebende Cr««ji( ua (i«uitciien Üeich darüber gier- 
ibcScc b^b 
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Sonnabends, den 21. Ftbruar 1795* 



VERaiSCHTE SCHRIFTEN, 

Jasst : l^Ingna Charta von Gal-zien oder Unterßickung 
äi-r Bt-fdiä-rr.li-n ä-.s Galiz'fchen Aills yahlnifcUvr 
^ifHon über die ijierrfiiclujclu liegU-ruiig. 1790. 
46s S. 8. - - 

Als Gntivien durch dieTheilungr ▼on Polen Im J. 177» 
eine (itlrrr'ichif he Provinz ward, mufstcii fich 
natürltcluT Weil»» iu der Verfairuns dieres Landes {jro- 
fiws Vefanderuiigen/utrape«. DlefeVerüoderunßen Itonn- 
ten uamugiich allen Cl.ifTcn von £iuu'bbneni gl<'i(-h 
rüufngf feyn. Die Rechte und die Verbiodlichlleiten, 
die V()r(hcile uii'i die Lytteii der MifLiHcdcr einer bür- 
gerUcbeo Gefelirchaft durchkreuzeu einander fo inau- 
DicbÄüti^. dafs es fttr inenrchliche Weisheit beynahe 
■ ein 7U ;>rones Problem ift, Reformen vdr/i.'iiebmea, 
ohne in üog«rcihiigkpiten zu verfallen, Mdsbr.iuihe 
tbzufcha Ifen, ohne rcchtinafsi|feAnfprüdie zu verletzen, 
und die Redrüekan;": (!es einen zu heben, ohne fich ei'< 
ner iicdnickuiig des andern fcbuldig zu mschen. 

Kein Stand m Galizieo wnr mit der neuen Rej^ie- 
ning weniger zufiiedcu. als der ylJfl. An Unabhän- 
gigkeit von jtfbcr gewöhnt , im uaUreitigen^ Gcuufs ei- 
nes Antheils so der Landesfouveränftät ibrer ariftokrii. 
tlfeheu Republik, tiiiuinfchrankre Herren und nur nll/.u 
oft wahre fyrarjnen ihrer liuterthaoeu ~- ivonuteo die 
Adelicheo unmöglicb einem Staalsfyftem zugethan fcyn, 
welches fie fei blt in Unterthanen verwandelte, welches 
ihueu gerade fo viel poIitifchelMacht einräumte, als es 
dem Regeuten beliebte , ihnen zu verleihen , unti u el- 
ches nichc nur du VerÜltuifs. zwifcheo Edehofioa und 
Bauer durch beftimmte GeTetze reguUrte, fonderu auch 
jede Uebertrctunq- der darüber eribcilten Vorfchriften 
der Cognition eines Gerichtshofes, vor wclcbepi kein 
Anfehm der Perfon gelten folice, unterwiuf. 

Von allen Neuerungen , welche der öllerreicbifrhe 
Hof eingeführt hatte, war keine dem Adel in fo hohem 
Grade verhafst, als 6i€ Urbarien oder ^itnfiregijlcr ; 
eine Einrichtung, wodurch auf einmal dem \\ ilfkurli- 
chen Vertahreu der üutsbelitzer gegen iiire Uatertha» 
neo ein linde geiAacht, die wechfelfcitigen Verbindlich- 
keiten zwifchen beiden feftgefetzt, und der Bauer aus 
einer alifoluten Sklaverey zum Range eines Staatsbür- 
gers, d. h. eines mit bcfUnuuten Keehton verfebenen, 
and nacli aUgein^en Qefeueu xa behandelnden Men- 
" fchen, «rhöben ward. 

Das Gefchrey über diefc Urbanen, über die zu de- 
£ia£äfarung und Aufrecfathaltung ernaanten Ferfo- 
A, L, 1795. Erjler Banä.^ 



nen, und über mehrere Piinkfc der neuen VerfafTung 
werde gegen das Entle der Regierung dei, Kailers ^0- 
fcj)h fo laut, dafs diefer JVlonarch den Eutfchlufs falsie, 
die Befchwerden des galizifchen Adels in nähere Ueber- 
legnng zu nehmen. Die Nachricht von dtefem Ent- 
fchlufs errn^te eine allgemeine Gnhrung in G^iü/ieu. 
^o/fj;/! (brb, und kaum hatte feiti Nachfolger den Thron 
beftiegen. als der Ade! diefer Provinz' ein Memoire un- 
ter dem Nsmen einer Bittfcinift fiberreicbte . worin er 
feine fammtliebe Befchwerden, undzugleiih dieMiitfd 
deni'eiben nb/.ubeU'en. mit grofser Dreirti[;keic \ orfr;in. 
Einit^e Zeit nachher erfchien in polnifchcr Sprache eine 
zwar etwas gefchmeidiger und nachgebender abgefafs- 
te, im Ganzen aber mit jenem Memoire völlig übcrcin- 
flimmende Schrift, betitelt; Bftrat^thmgen über die Uer^ 
faffung uonimltCfra, di» Ürfadun feinet l/erfaUs, ««dL 
die MkttK dem Lamde wuder mitfzihelfen. 

Diefc beifipn . hier ausführlich abf^cdruckteo Stö 
ckc, vornemlich jedoch die DiUfditijC, ncum der Vf. 
des vorliegenden Buches fpottweife die Mr.gna Guxria 
von Gtxlizien, weil durch diefelbe die galizifchen Edct- 
leute ihrem Souvcrain , eben fo wie" die englifchea Ba- 
ronen dem Kntiii^e Johann , eiü ::^an7. neues Admiinftrj- 
tlousfyücm uud gtcicbfam ein neue| Siaatsgrundgefetz 
^btrotseo wollten. Indeflen hftt er nicht dwBiHfchriß, 
fondern die Detracht uneben u. f. f., 7.um eigentlichen 
Gegenßande feiner Kritik gewählt. Diele imalyltrt er 
aufs gcnaulle, und mit aufserordenilicher Strenge. Er 
wirft tiein Adel, der fie veranlafüte, hauptfacbiich ewey 
harte Aamaliungcn vor; 1} dafs er von fich fclbft als 
von der Nnt/oii rede, und wirklich darauf ausgehe, 
unrh wie vor , allein die Nation »osziunacbep , alle jin«- 
dre Stünde aber, und befooders dteBanem als Sklaven 
zu behandeln ; 2) dafs er durch feine VorfchÜpe dem 
Mouprchen atie Macht zu entreiii<ep. eine förmliche 
Arillokffitic einzuführen , und wohl gar die folchei^e- 
Halt umgebildete J'r n irv^ mit Polen wieder zu vereini- 
gen, weaiglleus duch m nähere Verbindung zu briu- 

trachtete. 

Ob Geh gleich, feitdem dicfs Ruch gefchrieben ift, 
die Fruchthdigkcit diefer Verfuche hinlänglich gezeigt, 
und überhaupt in den Verl^ltnilTen Galtztens manches 
geändert hat, fo wird es rloih in einer sre'.rifTtn Rück- 
ficht einem denkenden Lefec immer noch eine hochll 
intereifanre Lmüre gewahren. Es dient ncroltch zu 
einer vortrefflichen praktifclien Erljcrenm;^ einer der 
fchweritcn Aufgaben iu der po];ti;.dun Caluiiitik, die 
man durch folgende Frage aiisdruLken kann: Sali die 
Eljegiemng i» efnm tu» aeqiürirtea Land« (der Acguili> 
Ggg clona- 



, . y Google 



firiHj'trl fry brA hafTm wie er woHr) Uchn htofs nach 
."l/iix.'.iit « i!-:-/ ol!giw:ct:ien CiUi^inf und Mrnfrhtkhhnt, 
irrnii an i i'nruntfr die Jlt-cUr (jji/ jcr' ] j:i 'vi^liini f^i-- 
IträuJifV'eUisiit zu Wnke geiten, nätr füll ße fich firen- 
ftt cn die einmal vorkandntn Htchte Italten, uenn n«f/i 
d,i (J :tze lietrMlttüih tlarnv'-r Utd t? Z.B. Tüll lle 
in einem Lamle, wo 2f/mf,iKj>n<<Meuftbcn eine Miüion 
ihrer iMitav nfthen alsLdhp'gDe b«bandetii, zuniTheU 
aber ihre Gewalt .luf rf\hfiiiäf»iiicn Wncn crlaiigrcn, 
t\ü.sRjtclt d. r Zehrl-.'-'iffihl o<U r ih.s IVnhl in- \--i\mn vor- 
liehen? — D.e Fu"^''? ift rm fo inr< r. "'.ijtrr . rl.» vcr- 
tnögc ciöer fii-cr:-. .ili-oa Tiieiluag von Polen (ajs wel- 
cliPir Ocilclifspiinkt kmh tlit-frlbe auch brtrach rn traf») 
j. t/.t luehr -re Provinzen in < beu de:n Verhaltnifs ficben, 
in welchem ßrhGali2ieu vom J. 1772 aa bcfa td. laicht 
et«'» die Eotfcbeidung^ der Frage, oder «uch nur voll- 
ßanrliq^c D.jra dazu, fondcrn blofs eine fchr vollfiändi- 
_ge Ucbcrlicbt <Ior tlahcy aufiioif^cndcn Schu ierigkeite», 
wird in (Itfui Btuhe, mit welrlsem wir es hier zu thuu 
hüben, gclioferr. Aber auch diefs ift fiir den, ^. . '.iliLr 
einen branclibarcn Aulafs zum eignen Nachdenken über 
diefe verwii ketten Materien ZU lUuitten wdfs« kein ge> 
ritiger Gewiimll. 

Es treten hier zwcy Sachwiilter von gleichen KrSF- 
.cen tiif» deren einer diePanliey' 'der indiTiduellettRedi* 

te, der andre die Parthcy der Wohlljbrt dts Ganzen 
vertritt.- Wer auch der Coniipient der Betra6htun;^tn 
U. f. f. fej'O mag, er iil mileugbar ein Manu von Ein- 
fiibu-n, von Gercthtigkeitslicbc , und von fo liberaler 
üeJInnung, als es fich von dem Vcrtlicidiger eines ein- 
zelnen Standes nur irgeutl erwarten lafst. Dein Vf. der 
VViderleguBg fehlt es eben fo wenig an gründlichen 
Keniitniflien , nn «orgekliirterJDienkungsart, und au 
'ttduftigcm Patriotismus. 

D'e vornehniften R' fi !r.vrrdepunkte dos Adels wa- 
ren füljicdde : htvgrij^e ins Ei^^cnfhittn ( hauptli'chüih 
<ior..h die Einziehung der .Sa/: tirrAf, durch Abfonde- 
runjj der Waldungen von Krongütern, die man uri'f 
/i' .-J«/ß:i^-;i \ erknurt hatte u. f. f.). — VirfaU d s Cre- 
«i;:v. -- i'tni.-r 'n-'^m)^ dtr FaiHilkri fdurclw'it; i;<Mi»'n 
.licü't^e. nach welchen der Frau die freye D;tVoiition 
ülxir ihr Vermögen, den Kindern die Erläubnifs tvider 
ilsre Aettern Klaffe anzLl'UfHen. heyg-ole^r v. Ii i". - 
l'trvr.r'ix n i^ der l\ocr[jt'. ~ F. iihtiis iHn^ d<7 Ktinoint 
•— ciidlicli die* Urbc> ieii:in}icJ,t;tiig, mit allen ibren drü- 
-ckeuden Folgen , Hen^bfitzuv^ Je* yiikcrbnu^s . I trar- 
*i: ä.r (jiUsbtf.li}:y, cll:TftnemfrGfiilm:ingel n. (.f. — 
Die Vorfihlaje zur Abli< lluo;;: dieferBotch werden «re- 
bc» (ich Cainintlich um ivigeud« beide iiauptfttze : t) 
dij Urhariendaricbtut^: mufs nufgL^hoben werden« nnd 
drm Grr :j _I!ii nn dii' FelsfetziiniT des Ver1i;iItnilTL-s zu i- 
Jcltca iino und iciuen (juterUiancu übcrtafTen b!oii>cni 
S) die StAndgy (ein foU rloro J. 177s exiiliroiulcs von 
deruiterr. It hirthenR. n rnng au.«; t-i^uein Antrit be cr. ir- 
les, aatiirlith .Tbcr nm keinen e'f'Ji 'H Pri\ ile^ii u \ er- 
fehn^S, 6; ) ; i. ülTea njeiir Lii-. ii;! - erlangen, und 
die ganze Lande^admimilration niufs ihren Iläodcu an- 
vertraut werden. — Wenn man übrl^cus lowobl die 



Bittfchrift die Bftrachfunccn felbft liefet, fa wird 
man fu b li-it til überzeugen , dafs. lic ukla v<ja tince- 
wür/.i"li.'ii und eingcfliirehtcu Ariflokraten in der 
Ahlimmfteu Redcutung de» Worts herrühren, und dafs 
pnlnirche Edelletitp. die duTfb eminente Prnrogaiiipu 
einmal ver^v(l!lI>t wjren , und iVic. durch die nn;enEin. 
richtungen unilreitig rerioren hatten, nicht leicht einen 
fanfVern, biiltg«>rn nnd befcbcidncrnTon« alsdfii, weL 
eher in d< n Vo . '^Hungen der Galizifdicn SOnde 
hcrrfi 'at, onftimmcij konnten. 

Der Vf. der Kritik fangt mir einer fehr ricbti^rn 
Betncrkuugan. Er tadelt, und das^mitRecbt, dcfifd- 
zen Eg*ii.«tnus, der den Gaüzifehen , fb wie den ro'ni- 
fchenAdel überba- i-t. U< « it vrr!t-';ete, fich als t/iV \». 
(ioit. mithin alle andern Stände als nichii zu betnd» 
ten. „Fraget fie,** fapt er, um die Definition de? W«-. 
„tf; Ni'.KH von Galizitn: fie werdrn etuh (in lur'j^ri- 
„fcher Sprache) antworten : comykzus nnbiiium oh- 
M^riK Pohnm-vm tntra Cordomm I mitauti mm , wltm 
„ierrtßr'n itiiiL :r p iff.JejUium.** 

Bey der lietenliou der Klagcpunkfe fclbft raiftnt 
der V£ ein* dafs verfchiedne Artikel hinlnnr^licli 7c- 
grüiidec waten. Das Verfahren mit den Saizwriies 
und Forften, verfchiedne neae Ctvilgefetze , die Weit- 
la'iffl^ktir [,"'A\ ilTi-r ProiffTc, das I>eiriiri< n vieler (iftfr 
reichilchen Beamten in der neuen Provinz u. f. f., getrüt 
er /ich nicht zu rechtfertigen. Dagegen erinnert ex abrr 
dr.i n.iH/irLhcn Adel, dafs einige von feinen Hai»pr- 
beli hwcruen , befonders ]U-.ingel an Geld , und Verfall 
des Crediis lange vor der öilerreichifchen BefitznaJwir 
Statt fantlen, und ohne ofTenbare Ungerciliriekeitnid» 
als eine Fol-^e dtefer Befifznaltine vorgettclTt vreiita 
konnten. 

Die Klagen über das IVfriinum, nnd die Vcrbjifc- 
nifTe snrifrhcn Gutsbefitzern und Unterthanen Obetbaciii, 

befch.r.Oiijcn den Vf. am mc'dlen. Er beurtheilt dii-lVo 
G.*[jcn(!<uul itf.v ohl aus dem Gel'cbt.'^pitnrfeder allgcirfi- 
nenü'iiikffli^ktir, »h au."; tlem Geficbfapunete des Recbr«. 
Wie vort'ieil!:at> der erite feinem ZT\ et k fp> n inu(iif. 
hifst fich leicht ermc'lV-n. Merkwürdig ilrcsaber. dif> 
er /j/VJ tv*;j di. frr Stiu- die neue E'nrichtiing niiht tri- 
eingrfilirattkt billigt. Fürs crßc gefieht er, und zwar 
unanfg» :>.r!»?ft fdcim dirfen Punkt Itatrrn dieBefdiwer 
r"; .lihr.T lii bt ri:v.Mn! ueriihrt), ila'"'- di r gali/ifcbcBsuer 
rli'.'ch di ' neuen l a.irn. die ihm der Lü'ui,--f,';nr , vtu 
k i::cvt L'rbjrium g btculeii , anfleht, z. I". Vurfpaun. 
Krieg^-^fuhren. Stiafsrnb.^cdi iirtc u. f. f. leicht eben fo 
fcbr, oder no- Ii mehr gedrüt kt werden könnte, a'»f» 
ehnials durch die Frnimcn. die iinn der Gutsherr ah.'o- 
dertc, gcichah. Und. htenäcbft tadelt er mit vieler Ot 
fcnhcri!.lg-kelt und ^dndiicbcr Sacbkenntnirs die «ffw^ 
bereitete und r.^fdie Eirancipation des gali/ifchen Bauern 
„Durch a;i -creworrnes Geld," fng-l er fchr richfig. .."t 
„nocfi nitMiiniid reich g**\vorden. Nur 'rfiw gedeiht, ^vis 
,,,!:<-\:t / '■: /,' rrv. ni bi'ri \A.< H:;ttp mnn für Geduld gf- 
„Lübt, ilen gjlii..itlien i,an/lii-ann Freybeit uöti Eigd- 
„t!i: m «nt/; in:d h durch Fleifs, Sparfaoikrit, gute 
,,Si.ten» und Aufklarung verdienen su^lalTeu; — -7 
„fo wflrdea all« die fcbouca^Wirkodg«a» dieott»»* 
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N9» SS» rADCLVAIt 1799* 

„von -der Wohltfiat verfprar h , mehr als ein Traum ?c- 



„wortlen feya.'* — S. Ii6. erklärt er lieh hierüber nocb 
viel nachdrücklicher: „ioA&n der Staat dem udnOudi- 

„ppii LiiDfhiüinne fein gaQr.es Vermögen, Freyheir und 
„Ei.xciuhiiiTi. ziitn voraus hin/ahlte, vcrfchwcudcte er 
„ein u;ii;nuc!V'ichos Capital, luit dem er, wenn «nan e$ 
j.thöiureift' ai;t;»efpcudet hatte, dem Bauer feine Wild- 
„h«?ir, Bofshtit. Liederlichkeit, Faullieit und Truuken- 
,,hLit, liutte abkaufen kunnen. In f<> ftriiifkcsemwah- 
„res Glück, dafs nudre üinliaude die Auniebung der 
„ganzen Eioriebrun^ an(;erathen haben , ond'daf'ü der 
„i^aUzifcho LuudiTiJnu i'.di r!.Ts a!fc Joch pern wieder 
• „anlf ;:;cu lid*. VieHoicht-dume es den Plan zun Cul- 
' ,,iur det Landiuaunä noih mehr befordern, wenn er 
„wiijder g-ifu in den Zu!ui:i I \ ifLt/.t in dem 

„er vor 1772 war, — - u.uua er den \\ ertii eines je- 
„den Stliritts reilit erkenne, Jen der Staat nach und. 
»«nach zu feinetu BeiT rfoyn rliur." — So Üark. hat iich 
der Adel üelbft ntrf^ends ausgedrückt ; ^uud der einz-isre 
gt';;r :iii!.-te Vorwurf-, den iliai der Vf. naih diiTjr fei- 
ner eiguea Elrklaruug noch iriacheu kauu, iA der, dafs 
er ge\vi(TeriiMraen'rer^(v y (ubj^ldcfa auch Aihr be< 
iiimult E-. Uichtming und ierbejfcran^ doi bcdtOdUen 
Lage (li's Laudmanns bcabfichtete. 

Sj Uui^re CS iudeiTen noch blofs auf Principieu der 
Wo W/.i'ir< ankommt, behalt der V?. iiu Gan/.en treffen 
.4ie ^^Icbwerdcfuhrer gewonnen Spiel. Wie ftdu es 
aber nut dem' Geficbtspunkte des ReOts? DerV'f. Tagt: 

dem Souver.ila Rehe* di." B.?fti:jiTirs, die . Juifir^lun;^ des 
Priv'dteigcuthums geivijfermaßen. (e'm fehr verdachtiges 
Wort« da, wo von lixchten die tLede einzufchran- 
krti. Wenn der Ei^^i iuhiimcr es 7n:n Kat hrln/il A infs 
Mitbüf^eri mifsbrautlifü wullc. „Die Polizcy." lieiJit 
es S. 127-, „kann mich z.B. nötiiiifcn, mein eigne«. bau- 
„f.dlig.rs Hdus abzubrecbeu, ob ea tuir gleich noch gut 
„ije-.rÜ^- danrht," und mein Nachbar k$nn mich beian- 
„j^L'H, wenn i»Ii \ 0:1 rill -ui '':ir;Ii meinen Qrii:;d und 
„Boden fliefscndeu btrum fin:ni Gebrauch mache, der 
„feinen Mtthleu etc. uachth^ilig i^.** Ohne uns hier 
i;i eine Auilafung dos ob m crv. abnrcn fchu crm Pro- 
b leius eiu^uUilon , bemerken u ir nurfoviel, dais dc3 
Vf. Argument uiv bt für befrie Ji;^cBd gelten btnn. D- 

•nji tbm nun die G.'-acr antWorteteo : „Ganz « olil ! 
II .1 denn aber dein Souveraiu auch das Hecht mir mein 
unfchadhaftes Haus dei^halb, weil er ein (dem all'^c- 
ineinea Bellen zuträgiichcre«) Hofpitai auf diele btollc 
fefscn will, ohne Ehtfchädit^Mi > nbbrechco zu lafTen? 
0,ie\- mir das '.Vri'u r von ir..-;!icr Mühle weg/.ufübreii, 
weil mein Nachbar eine Fabrik, die tuufcnU Mcuftheu 
emühren foll, durch diefes Wall-r betreiben lalTeu 
will'?" — >va3 würde er rcplirireu? 

Am lelchtellcn wird dem Vf. feine Widericgui^ 
da, uu rr vou den Fpdcruugen des Adels in Anfe- 
liung der den Staiidtfn bf yi:u!ef^cuden Pr'.ro-ativcii 
fjiritht. Diele. Foderunp:cu gingen uflenbar zu weiL 
Die Stände follten alV Steuern vertbetlen und eiahe> 
ben, der Rcgierun^j Tür jeden Zweig ihr. r Einkünfte 
eiae heiÜmnite Suuune auizaiiku, die Juili2: nach ilirer 



eignen Methode und durch Richter, die fie feUjft in 
Votfchlag bringen wollten, rervralten laiTen; mit einem 
Worte« ne follten, wie es in den Vorfcblägcn des Adels 

ausdrürklirh heifst, mit der ausüben Jen Geivall beklei- 
det wenicu. Ueberdies verlangte der Adel die Errich- 
tung einer Bank vou 30 Millionen Capital, die AnonI* 
nung einer eignen Galizifchen Hof- Canzley , die Beyr 
bebaltung der poluifchen Sprache in den öffentlichen 
Verhandlungen, und endlich -^ welches mit dem übri- 
gen fonderbar contraftirt — eine Garoifpa von ^OtOOO» 
Mann für die Prorinz. 

Der Vf. zeigt fehr grandlich die Unbilligkeit und 

die Uuau^fnlirharkeit der niriftcn von diefen Vurfilda'- 
gen. Seine fpecieiieii. Bemerkungen übergeben wir; 
er hat (ich aber dues allgemeinen Arguments bedient, 
dcflen wir erwähnen noulTeu , weil es wieder mit wich- 
tigen und kätzUchi2n Fragen aus dem atlgemctnen 
Staats - Rechte genau zufammcnhiuigt. Er „der 
Galiziiche Adel kann keine fiondifche Prarogntivca, 
kann überhaupt gar niehtf von feinen Souveraiti fth 
dem', denn - der polnifrheTleichstäg überg.fb die PrO- 
viaz dem Üaufe Oeftcrreich ohne nUf StividiHita-eii, 
wodurch der Zuftand des Adels oiler der nndern Ein- 
wohner belliint-nt worden wäre. Oefterreich war alib 
an keine VorlVlirifr rrebimdcu, nach welcher es die dem 
Lande zu gcbciide VcrfaflTung zu modeln hatte. Jeder 
Gutshelitzer kam , fo wie joder andre Einwohner blo£s 
- als ÜHtetihaH, unter 'öftefrel^fi'hen Zepter.** — " Auf 
diefes Argument hätte der Vf. imfers Erachtens Ver- 
zicht loitleu folleu. Denn wie leicht konnten die, mit 
welchen er rtreitet , erwiedern: „Schlimm genug, dafs 
der {lühiilLhc Reielist.ij^ iith 7.u dicfer unhcdini^ten Ab« 
trctuujj beu'egea liefs 1 der Reichstag war nicht uvfer 
Organ, indem er uns von fich tlief». Wir aber, die 
wir feit Jahrhunderten im Belitz eines Antheils au dfcr 
Laifdcs - S^ioverainität waren , wurden wir denn um ' 
ünfre Eti5v''ilhc;!nig zur Abtretung diefes Aiitlieils ge- 
fragt? Und uürdeu wir, wenn man uns gei'ragt hätte, 
* uns unbedingt dazu entfcblolTen haben V** 

\Vir wiederholen omSchlulTc dicfer Anzeige noch- 
mals die Bemerkung, daf'ä wir dies Buch eigentlich 
nur als einen lehrreiditn iiamyffhtz empfehlen wol- 
len. Die Argumente lind auf beiden Seiten fo Hark, 
dafs luan lieh (»II geneigt fühlt, einen euifchcidendea 
Aiisfpruch fflr niiraöglieh zu erklären. Ein fotcfacsRe- 
fo'tai fi.! i t n:i;i, (".renn man fluch blofs bi v m u - a.qui ■ 
rirten l- uidern liehen bleibt, und dem Dilemma nicht 
noch ein? grofjcre Ausdehnung gibt) auf fernere, ge- 
wifi "'-''t iih' tI;. Lüche. Pi. tracbtungcn, die hier aui:h 
nur au^udcutcu v\ eiiex Zeit noch Ort ift. 



TRyl UE iVZ / M ME RSCHRIF TE S. 

LEirziG, b. GnilT: Salarbuch zur heiehwnden Unter- 
kaUuv!^ für junge Uamen, von ^. ^. Eftirrt, Prof. 
zu Vvittcnberg. Erlies Jahr. 1794. (:ti:t den Por- 
trai ts der Piiaceilmnen Louife uud Fridcrikc voji 
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Pt-eiifsrn, «♦"t. Pr. v. Mrcklcnburp SrrHitz, nach 
'i jViAtfrgcftochen voo Kafcfa<ir, in»lcichen <!inem Por- 
. trät {1er ChBr!otte<Cbri{njf, noch einer Parifer Ori- 
frinal/ctchnung von l'rrhtlß c^'^ertochen») 334 S. *** 
'1 alcheufonuat, (> Rthlr. 4 gr.) 

Wenn ein Mann, wie Hr. Prof. Ehgrt, der Tonil fchon 

gezeigt hat. (lafs ihm boy \ Il-I £;riiij(IIi\ httn JvciinruiiTan 
Wiu uud Aoinuitt ii» Vortrag« £u Gcbutc llchcu , für 
di« UoterluiltBng des Tchdnen G«rcblecha zu ft^hreiben 
unternimmt, fo kan» m.iti ihm zum voraus zutrauen, 
dals er weder als ein ^roikacr uuJ tteifer Pedant, uuch 
als ein eu'igtandeldder Stutzer aufrretcu werde. Ai.cb 
hat er (licfs Vertrauen durLfi <i.i^ hier gelieferte Jahr- 
buch keiiieswegcs geiaufcht, Wahl, Abxvechslung uud 
Form der AutTatze machen es zu einem der belten Bü- 
cher diefer Art. enthalt hittoriiVhe. lu^-tbologifclie, 
phyfikalifche , dramatifche , terbuologirche und vcr« 
mirchje AtitTatzc Zur rrik-ii Klaffe gehören dts Mäd- 
chen Wf» OrleaHS , und Charlotte Cordatfi zur zweyten 



7.wcy Gefprdche über die RIurHeauhrcn utfd jSixr <ii. 
fogenannten Todtcngrabtr, oder Hifamkcferi zur vin- 
teu ein kleines Kiuderrthaiirpiel : Dtr StfuMtfigta-w\ 
bey l\inilern ; zur füniten : zwcy Auffatze von der Ver- 
fertigiiusj der Stecknadeln, uud ron dcft Vcrfcrtigiiu^ 
des Porzellans , der Fa;ance uud des St.'iii;ut4; zu 
fechlien: etwas Aber die Aeftbetifc der-Btfimeu. bckn 
der» der Nelken, und Briefe fiber die Pflu-bten, ve! 
che uns die Vernunft in Atifehuttg des GenuQt^ fiui: 
lither Vergnügungen voricorcibt. Zulet/t einige ckii 
4iiiangenebme Gedichte von tln. M. Vuigt^ zum Th«j 
mit bejYcfüjjter Cumpolitiun vom Kn. S. Sömiii. Dw 
Srltri'ibart der hiltorilc'ien und mj thulü^iirdieD .W;.- 
ize ilt rein, limpel luul uiir>-rhalrentl. Die 
fchen Und bey 'i< r V . ri Jucleuheit ihrer Tom OiaJi 
insgefauuut der Be. iiii tniu ; ün;x*''neireii. iierVfr:^ 
ger hat allea angovauar, das Aeul'sere «ae-lt-s J^ihrbiclii 
zu veriVlioiit-rn , und lu den durch viele iiholichc ü» 
ternehmutigeu Icbon gegrüifocten gute^ Ruf au£» lae 
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P.ELiiTSorr Aiii\TH«iT. \) Ohne Druckori: Die Ungrrtrh- 

tiflkfit lirr TrPKr^nr .lef N eäeflunde Pom ilu'jfe Or^eich, und 
dir Fordfiin^'eH dn et^.pUfchrn Staatt'kiut / ' lUn rrr/iti wider 

düfftlhige. vorläufig kjiri dtfgefteUt )roo J«b, Jw, SMattmfin^ 
V190. ajS. gr. |. 7- ■ 

• a) Oknc Druckort 1 Knnnem Europiiijche Machte dum Nte^ 
d/rländcrn wider das Haui Üefireieh Benfiamd ieffifm? Anhang zu 
der Schrift : die Uturerecht4'k«tt der ^ranniing dar tlC. von J«4 
Jiig. Scklettweiu. 1 7$»o.i 34 & . gr, f. 

Wir mütkn iMxrh , wann 0^ atwn verQw'ret. die AiimI» 
ftdiefer Meinen Srhriften ««dibalen, deren Genenlbnd in der 
Reibe deriroAcn^ignilb tmf^rer Zvit immir voraivüch dciik- 
würdig bleiben Wird. X)«r Vf. betrachtet in no. i). die Inf.ir. 
nction der Ni«d^tinder jreRen K, Jofei^i, n. „ur mit oublKini- 
fcbem Aiwe, u»id beftandisem HiickUivk Auf 
Erihaufe* Oeftreith. Diefc findet er in der bey dm F.r lnufp 
feit je ftjti habenden Gintndpemeinfchaft »Wer OcJlrt-ichifthen 
Lander, (in dem EiRenthumsrrilit , welche« neben dem i.>d'.<'mal 
reRicrenden Herrn noch aLt- abri.Ten Glieder der £r7j)i>rzo«<Iichi-|i 
Familie, als wahre C>^->ri:Kh,rrn uber diefe Jjndi.r Ji. l i n.) fo 
beirriindet, dafs hiernach die Na-derlander . auch wenn der K. 
Jofeph IL, wie doch nicht de» FaU, Geh durch wahre und b«r 
harrliche Tyranney feiner Oberherrfchafi iiber diefelbe veriulUg 
gemacht hatte , doch nicht auch feinem Nachfolger LeopoU im» 
Gehoffam hatten verweigern dürfijn. zuma fie die ihnen iTjf. 
formlich bekannt gemachte Praptnntifche Sanction als ein ewnijeS 
Gefeti ani;enommen hatten ; Oeftreich fey aHb nicht «Il«in befiel, 
diefe abtrünnigen Unterthailen wieder mVt Cewilt unter bim 
Oberberrfchaft <u bringen , fundern auch dM dautficbe Rdcb 
(ind Ibft alle Europaifche Staaten feyen theilf dnreb iiber^ 
naaunen« Garantie gedacbter Sanciian, cbcfla ftanft dnrdi Vai^ 



trapc. To \^'ie durch Riickdcht auf Gerechdffkelt und dat wt}^ 
pvlidfche fnterefle von ^ant Europa verbunden, detn Ltiier ^'^ 
bey hulfreiihe ilai;d zu leiflen. — In der zweyten Scbrm « •! 
nun U»r geze.gt , d-tf* kein europaifcher und kein chrif:i,k.:<:r 
Staat ohne ofFcnbare fTerletzung der wahren wefentlichtn Gf 
rechtigkeit und der Grundrefeite der cbriftiicheii Keli^™ ifi 
Niederländern wider Leopold beyflehen dürfte, lüebcr rti-r- 
der Vf. befonder« cu dem gutigen, gac«chien und dmfbxki 
UerMn de* Prenrfifchea Moonrchen. und (#» tIi|B, waiciec» 
lieb feine Confenienz und Bcfngnitii ia Abuicbt Oeßrrirb k 
dem Turketikriei; gewcfefl Wäre. Ucber diefcri crfoigi btf 
eher Gele^nheit eine demlich lange Di^reRiott : uiid wfnogkitb 
der Vf. über daü Recht oder Unrecht des Anfam^nl dtelief Knt- 
ge« S. II. 7.U fi l.r i;ilc .-1 i.- r »it den .Nfantjel ferner Ktn-"«jfc 
von hinlani(lichcit I jtiis ».r.d rTrt4iiden, und von den giriert 
Abfichten und Triebfedi 1 n der K;:biiielie , 7U i rk< ni.>-n ; fj 
hak er un« dagegen tna eMer jiniwiderl. vimi fu D^ruiuu' ,i 
S^r/t-i ; Dil/t alle Allianzen chußli^it, Stajten mit den 2*>i«. 
(itejem Efhji ind desCliriftexiliwr.!, u :^lrr < l.iiitl:c!w Stiufte: ätti'- 
ans umtlUifng lirnl , .uif titif- fn l'aibuilL^^vulIc Arr üi;j(!J«5, iy.> 

man weni'^flens in den vormaii»;en Zeiten ernt-s tjK tiifir:? 1 1 
Anti - Chrißs viel Erbaulichkeit daran gefunden haben wurn. -= 
fo mehr, ila er feine Crinide mit dem ablVtircckeiidwi rr/i:'i-'. 
Walchcü der Kniiit; Jofnphat \ on Juda^ wecTeii feii-.ts ituiiJ'''iSr> 
mildem )?otilofiMi Köina AUaija von Israel, kratt litr V\:.i- 
' dec Prophptc-n Eiitfer an feinen Schiffen erlfbie, S. i>' u 



jfchön «u v^riUrkeu wei&b ■— Flinem SchrififleiVr . der urr : 
nur mit iiiii»jif«rf<'|rf fcbeii > mit vnli;^ rviderte» (.rimrtfrj. 
DarftaUnngeR, 4mmi mtmi/ttKh i^iäetfprochtn w*nieu ^t'^ 
uamOglieh h Zm§^l gnorem vterdtn kommen, u,.di ^ su um 
hat» und der zu Allem dt« Beweireftdlleii in Cnnea rorlM^ 
eigenefi Schriften findat, muf» man Geh, auch wenn «r in««« 
GalebrIUt Makulatur rdtfiebe/ja «abl fttbnitiiven, - 
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,Wantßgs\ dem «3. Frftr»«!«, 1795« 



/ GESCHICHTE. 

WiBir, h. Gafsler: Gr fchicfste iv)» Ttrol, erfter Theil, 
AiOBit einer Lauükarte von Uliaticu. v oa Cajjia» 
. Jnimt Ko/cAmok», iLSL geheimen HauMrchivar. 
1793, 394 S. 8- 

Hr. IL, der durch tiefe rurfchnn"- Cich cim^s c^rrn- 
vollen Platzes nebeu dcu beidea Wiener Geldik ht- 
fckreibeni Sdmidt und HUUlert tvfirdi^ marbt, nacht 
foglcirh anf.ings S. 6. eine ßeob.iditurif»;, die ptwifs 
die volle Autmerkfanikeit aller grols^'n üt'k'bitbr»r< Un i- 
b?r verdient: „Livius ( Ichreloe er) diefer der Groisc 
ft-incs Gcgeuftandes fonit in .Ttificinefsne Silni ViU-ilLr, 
«lurite Geh billig zwcifeiliait orler furtbtfaui aullclLu, 
wenn er blof» den ungeheuren Uuilang leiocr Arbeit vor 
Aug:en gehabt hatte. DicGetVbichte des röroilcheaStaap 
cc«, nach der heutigen Sprache zu r«-deu, wir -nicht 
wenig r ils die Gcfchicbte des gröfsien bevölkerten Thei. 
les der damals bekauutraWeit. Weicher Ab(bnd von die- 
fem Uppfcreire gegen eine netieret « enu auch gröfsere, Mo> 
narchie, als Frankreich, England, Spanien orJorncuf frh- 
laiid. Oenfcn ungeachtet dürfte die Bearbeitung einer 
dergleichen neuen Keichsgefcbichte einem philofoptii- 
fchen Seil rifcfa ! 1er dcnnoi h fthv. erer fallen, als die 
fduige dem Livius." ilr. R. plxt mit vieler Eiuiicht 
hievoQ den Grund an. „Die i:.ntrtchtn(;sart (fahrt er 
fort) des alten r«m 11 eben Reich« gefcbah fo, wie aus 
ciacm Mittelpunkte lortlchrcitungsweile, die Strahlen 
Geh verlängern, uad dadurch den ganzen Umkreils auch 
ioimer erweitern. Die beutigen Reiche hingegen er- 
hielteo ihre Statisriieir auf die entgegeugefetzte Art; es 
Tcreiutgten nt mlit b luel'ri're ausw artige Theile durch 
verfchiedeue fiolitiiciie Umwandlungen lieh in einen 
Kreit« und bildeteu durch Zufamoiealetzang ihrer 
Kräfte gcf^en cnirn MitK I j-uukt lieh leiblV zu ciuem cin- 
iigesi , aber zuUuuaitug<;lctzt('ii , Korper, ohne tloi b, 
dal's jedt r Tbeil die ihm \ orher eigene Beftaudhcit 
Selbftrt.mligkpit) qaiiz dadurch verloren haue. Gleitb- 
A'ie nun iu dein erüern Falle der Gefchichtlchreiber aus 
feioein Mittelpunkte die nach und nach t'ortU breitende 
Theile leichter rerfolgen, und überfehen konnte, fo 
mufs hingegen in -den» letzteren bey den ittlserftenTbei- 
lea ani^ctaiii^cn werden , um in dem Mittelpunkte hin- 
nach (hernach) »lies vereinigen, und in eiit Ganzes 
zufauraumdaben za kftnnen.** Der Vf. zeigte febon 
lurch den erftea Tbeil der Gefchichte von Tirol, dafs 
nur die angegebne Behandlungsart ihm die verhodteo 
Aoflchlüfle verrcbafft hatte. Ree. ift auch mit i^u. K. 
janz derfelben Me)nung, ri.ifs kn'ne wohlfprrhrfrhpnc 
deutiche Reich^gelchichte in iu bug zu huUeu ili, be- 
• JL UZ, 1795. Exfin BMd. 



vor nicht die belbudereu Göfchithtbefchreibuu'jpn der 
eiazelucn deutfchen Provinzen gründlich bearbeitet ti'yn 
werden. Auch wirdgewifs die!VI(?y«unr; des Vi". B v- 
fall finden, dafs unter den Provinzen des d-'utfdien 
Staai.skürpers Tirol , Blander KoottMi. der Dcutfchland 
iutt Italien \ erbindet V eine vorzügliclie Aufmertiram« 
keir verdiene, und daft diefes Land, weil es eini' (tta 
Ausl .iitier, unfl auch folbll lür feine luwohner noch un- ' 
bekannte Gegend ill, eiuc ftharfe und genaue Uuterfu« 
diung^ erfodere. ' Ree. Kann nntnöglich von diefer in> 
terclVauteii GerLhicbre, welche wit- rine Kctie zufnin- 
nieubuugt, und ganz muis gelcfen werden, eiuen ge^ 
nouen Auszug darAelleu. £r will nur einige llauptf^-el- 
len nniTierkcn, und die Lefer mit dem hihalt des Werks 
ub. rhaupt etwas naber bekannt machen. Der I. Theil 
diefer Gefchichte scerfeUt eigentlich in drey Ilaupfab* 
tbciiungeu, wovon die «rfte ven den erften Bewohnern 
der riridifchen Alpen und Tbaler, Gelten ut.d Tusker 
N.uhri.bt c^ibt. Der von dein Jultmus abgekürzte Tro- 
gus Forapcjuai. Livius. und felbil. auch Pliuiut iagei| 
eusdrildtlicii, dafs die Tnsker unter ihf«in Anführer 
Rhätu.s nadi Verhifl ihr< r alten VVohnfitze zinn erllcn 
die Alpen bezogen, und nach ihrem Heerführer der 
rhatifchen Volkerfchaft Urfprung und Namen gegeben 
hal)en. Dieff Meynuug ift auch Wr vow nllcn dcnii?ni- 
gen , welche die deutfche Gefchichte gelehrt haben, 
Airtgepilanzt wonleo. Allein Hr. K. beweift, dafs nicht 
fowobl dasZeugnifs faft aller übrigen ältern, theils grie- 
chifchcn, theils latrinifchen Schriftlleller. aU die l^ge 
der umliegf*udeu Volker, nebft ihrer Spräche und Sit- 
ten* fainmt den wenigen noch zuruciLgelafreoen Denk- 
milern derMeynung dicfers rönilchenGefchichrrchrei- 
her fcbnurltr I k zuu ider gehen, und Ri't . mufs t^elic- 
hen , dafs der Vi. ziur vollkommnen üubcrzeuguug er- 
weift, dais die Tiroler dnea gallifchen, oder genauer 
zu fprpchen, eines gan?. fc fif/c'(;:tt4Jrfprungs finrl. Hr. 
Ii. lagt zwar S. 16. k-lblt, „dats, fo viel es dieXusker 
und deren Ankunft in die Alpen unter "dem Anfuhrer 
IUkku^ IieirclTe, es gnr nicht zu leuc:iiPn fey , intlem 
der übrig geblierbi-ne Natuc (les bekanatei} Kiiatiea ein 
überzeugendes Denkmal Bavon bleibe; al!*"in diefes 
könne nur für ein kleines Stück der grofscnAlpeukette 
gelten.** Der Vf. erweül feine Behauptung S. 2o-> 37. 
durch das geographifche Verlialinifs, S- SO 75. durch 
die Sprache, Sitten uud Ueberbleibfcl der Gelten. Die 
Beweife lind fo homogen und getüutett« dafs fte we- 
uige, oder j^ar keine Zweifel mehr übrig InfTcn , zu 
malen die Tu!>ker Üch über die picmuntefifcheu Alpen 
geflüchtet, /ich nah bcy dem Telliuo iu dem Land der 
Iti^^nlirrr n;rf!ergel.i!Ten uud dir h n il Mjjlau'l erbaut 
hauen, aüei keineswegs vor tka uuliiern tu die Alpen i 
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Rekommen würen. Ilr« R. beruft Ikb felhft zur Beftär- 
kunjT feiner Be-'.veire' auf den Tropu» Fotnpejus , wel- 

clur iWc liffailie des gaUifchei) Ein1»nii l»s bcfchreibt, 
iititl lügar die Städte benenat, wckhc (]irü.il!icr erbaut 
liabi'ii, und hieraus fcbtiefst, dafs dip Pusk^r naihVer- 
luil ilift^r vaterlichen Sit/e imrrr dem Aiifiitirv^T Rlntiiä 
lUc Alp:-n f ingenomiafii , und nur aa^ii ibii.'iu Aiiäibrcr 
(icr riiatiiclieii V'olkerfchaft (Jrfprunfr und Nainen jjfg:«- 
bcu babcu. Hieraus fal'st er fouacb S. g7. die Refuitate 
i^uratamen, dafs die flüchtige betrnrirrhe Völkerfchai^ 
in das eijpmlirb fo<jenannte Rhatieti od» r Graiibün Iü d, 
»i^mals aber in Tirol, oder aoddre Thetle der groiseu 
Alpeukette gekomioea, dafs die dafigen Gebir^ eC- 
V n ~nnz diinn mit «-alüfchcm Volke bcCel^t ge\\-efrn, 
und daht-T den Tuskcro vcnuutblich mit ffutein Wiliea 
der fibrigen Bewohner ein oder audere Strecken Lan- 
des aiigewiefeu worden, dafs aber <iierd neuen Pflanz- 
völker mit Galliern oder Ölten um^^cben , die lietmri- 
fc!k' V "r;",in'iiii;| , SitrtMi ii:id Sprache nach ur. I lui Ji 
gauilica abgelegt, und fich in die ccltifche Laudesart 
oacb Zeus:Bif« des Livius dermarsen gefchickt' baben, 
dofs von ihnen J^emr neue VoHtfyfch.iji- angelegt, oder 
R'e^rtlndet worden , hindern nur der Name allein da- 
von in dem iMfeiTenf n (iL't)iete üljrig cf hli. hcn wire; 
dieTer N.i:nc waro-aber dem tiroiiIVben Volk hingegen 
aus Mifsbraucb vuu den in dielVrin Punkte fehr unwif- 
fciuhu rdraifchea SchrifdbUern aberittupt beTgelegt 
worden. - ^ • 

Dit» II. Abthelkns diefer Gefcbicbrr ««tliitr eigent- 
lich den Zeitpunkt, in welchem Tirol \on di nUouifrn 
erobert und beherrfcht worden. Der Vt". zeigt S. (ji — 100. 
die Vorgange jenes berübmtett rbüttfcben Feldzugs des 
Nt i ü CL'iidiiis Drtifus .r.i , wovon wegen der Tapfer- 
kfil der iiro'er cia in den Ebcnoa ivvilchen Bot/.en 
«ud Tricut bcy Neuinarkt Lind Auer bedndlicbc Caftell- 
fcder, oder cafitUum foederis noch zu fchen wurc. Vor- 
züglich iftiri diefer Abtheitun;>: dieEinrirhtung des Ita- 
-Mvi zii^'ethciltcu Rhäticni aus römilchen D •nktnaicrn 
gut ejiscjjintjdori^efetzt. Der Vf. lidll hier eine fohr 
gcnaus u;ul iimllüadlichf Unterfuchuiig der Von deuRu- 
mcr.i in Tirol r.rT"'"utf'i Hr rflrif rn an, die er mit 
dcisi Anjoniiiifch.'u Resi>. li.iilj , lüi 1 di*r brrühnitoi! Pcu- 
tiagcrifcheu Karte vergleicht . wokhe die Ilauptftrjlse 
von Verona über FuTscmi bis Augsburg, der UauptAadt 
des Vindelicieus b^?ii»crkcu; aufser diefer Werden noch 
3 niukri' H •"rR,rar;?en berichil^;?. S. 137. crweilt der Vf. 
noch das ehemalige Daleyu einer fünften Ucerilrafdc, 
woron felbil das AntoAinircbe Rcifeboch als die Haupt- 
qucIL* vf>n 1 rgleichen Nachrichten , frhwcignt, aus ei- 
uem fehr koitbaret^Dcnktuar, nntilich von Bötzen durch 
das Viefchjjau den Oberinuthalir.hcn Landeskrümmua- 
gen und AujbriUhon gegen dieEttionrs, atid CairpO- 
dimum, deren Aolegung durc'i Augullus klar darge- 
than wird ; Hr. IL führt uUf rÖ TiifcIi.« ü< nkinalor, und 
bcfooders die in Tirol noch vorfiudlici e Meiliteinc an. 
Aarh- bebauptet er. daß vielleicht keine andere Prov ins 
in Vcrhnltnifs des Uinfangs o viele rümifthe Denlfflft- 
1er wie l'irol aufweifeti kiinnc. 

Die IIL und letzte Abtheilung des I. Tbells diefer 
Gefdiidite handett 'von der £rejrer wt; der Gothas Lom- 



Sobarden und Franken. Hr. IL flellt die Waadentngea 
er Vdlker ddrrff fefn Vaterland narh halfen (birdiTeV 

anfainsnenli iK^rnrlo Gi-fc liftlirsbeweife dar. l!r fibn ibt 
S. r^i. ,.dui^ d r (if Ii liic^irsforfchcr einen merkuürdi> 
gonUnterfihii 1 v, i'^. 'u n den Einbrüchen wohri^bir- 
tiari'" In r Vl 'k.» r , wie die licnnrn und Sararcn^n wa- 
rcn , uüd den Ltnf illLMi der deutklu u nuaiildicü V' l- 
ker, als Gothen, Vandalcu, Fraukon und Lon'jotar- 
dcn merke, M-elche von den Ilol/.on Griechen uod 116- 
ntern gleichfalls für Harbaren geliafte« wurden. Die 
crften entzündet Tun Haiibbci^irr'i.' und Ha ^''^'m die 
mit Friedeu.skfinllcn praugendcu VüUccru hasten die tu- 
milchen I'rnvin/cn , wie 00» »llcn Wiokdn bmorbi». 
r'unii" - r.'i Tm Ilde JJaubthiere iibcrfa?!rn , ntlt s jjfmor- 
(it-r, vrrhn iiiit und :;i.-raubt . um ülsdanu mit Zcriid- ; 
l,i;u.;):; einer odtrn \Vildiufs in ihre Schlupilöchcr o:i«r | 
lif} injrhe deflo ficherer zurück zu kehren, üie andcra 
hiugegim bitten aus Noth gczwunTen ein auderrs Va- 
terland gofuclit, die roniilchi-n I.iiu.'i r als profsiniiihip? 
Feinde croliert, behauptet, iic aber als gelittete Mid)Ut- 1 
ger beherrfcht, und die To oft mlfibren Sitten Tfrilor- ! 
btMien Rumer befchainr. Von dem Kinfall dfT-Lon;'o- 
bardcn fagt Hr. R. insbcfunder««, dats fclbiger zvsr 
mit Feindfeligkeiten angefangen ; alirio nach einrra 
drcyjährii^en Krieg unJ gan7,licherl>obrrung hätte üief( 
fiegcude Nation das gan7.e obere und mittlere Italiea h 
mehrere grofsc und kleine Herzogthihner cingefheü:. 
lieh den dritten 'ilieil derUrundlhickie vOilMsbaltea, nxia 1 
die alten Eimvohner bey xlrm rabigen BdliK des Baten | 
ilbr ('»gebliebenen zwc\ r; n Anthrtls belalTcD. Der V:. 
geht fodann von der Longobanii fchen Regierung in «if» 
Verfcl;; li-iner Gefchlcbte auf die frankifcbc Oberherr- 
fcbaft, und zwar unter den H; r/or en in Rojarien tu 
dem agUoKingifchenStninuic üljcr. Er iH uierlw S. :!•!>• 
dnfs Karl dcrGrofse durch die wiederholte Untreue 
I lt. rzoi^sTaOdo gereizt, dcnfelben des lierzogtbaou 
J. 788 emfetzt, das Land felbft in gcw iffeTbeilei«- ' 
g.'zeicbncr, und dteffn Tl'.eileu n.i. h frankifcher -Art 
(irafen vorgefct^i habe, wovon aber für Tirol kernt 
bcfoudcre Spur > orliiinden wäre. IndeTs zeigt -Hr. IL ! 
5. 231. thcils aus einer Stelle der merkwürdigen Rfiffr | 
bet» hreilj'.uig des berühmten renanli:>( IhtunttHS nai | 
ciuif^en relativen Beweiicn , dafs die Bajcnrier im J-5^J I 
■mit denlkcMf», ncraliLh den TiroJcrn, kli"nfozu ft- ' 
gen, r.ufa«nn>^gefchrnolzen waren. Er bcklapf Ji^*' 
aber dabey fehr i l-t r d -n ?«[.Tugrl /.uvf rbr&i.ucr biKun- \ 
fchen Nachrichten vou i 'irol wahrend der aj^ilcH'"?'; 
fcben Regierung, i^nd äufsert fidi S. 97a dafs man Wl)'! 
von den tirulilclicn Stiidtcn, Flecken, aufser Sets* 1 
Bozen, Inuiclieu itnd'i'rident nichts zu befitimnrn 
te, wann nicht die geit^lit he Cicfdiichic ein uod tJ'* 
andere aufklarte. LVbcrlidupt Inn Hr. R. lichs zu tmvii; ^ 
Grundfatz gen acbt, rlie in der tiefchrchtc elucLürie 
zu lan'en, als fic mit ^lülh^^a^^L•^gcn und Fabeln 
• ein Aveutiu auszulüllen. Allein da, wie er S- i^O j 
febr» ibt , philefophifcbe Wabniehinurigen keine ^If^---- 
.nu f uii I n Und, i'o goliopt e«; ilun auelt off. flurfh it^'^ 
Urtlii-il den Mangel der Gefthicbtsnathricl:''''' " 
tzen. V<»n <ler dem crlten Theil beygeJairf^" • ^V' 
«beoi'aUs JUeiaen« aber febr \i>rtrcfili'cbcu, Karte t^- 
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M ie er « nctinr, Cfhifch- rkätifchen Tirott . kmn Ree. 
uicbf Lvibemorkt la'Ttnj, flafs (ie wegen den Vergleit hun- 
j»<Tt iiiii flm riniiifiii' 11 Si hriftßeUern , mit dem Antoni- 
iiMrheo R i!<.'bu«J], der l'eutiagerifiiien Karte, und den 
an;j/'7.ci^ti.'ii vielen röinifchen Deökmälern und lofa!«*n 
Uutrrfitchuiigpn Rt'>vif$ die Eiii/.!i;<* ihn-r ^^r; , z-jinlic- 
htd diefer Gefchichte ÜL Wir febcu der FortTutzuag 
dicfes wtchTT;;^ea Buchs fehnKcb entgegen. 

KoreRHAGF.N, b. BerUugs: Ilijhrie af Üanmark (Ge- 
fibithrc von Dänemark) vtd Ptter FridnichSn!im. 
VI D c! frjt 114-' ti! 1157- *794- 29? S. nebft Re- 
giüvT /',a dieieai und dem Vten 'l'heil. 4. 
Der Zeitniura, welchen «ler s^eg^euwarti^e TheU die- 
fcs vortrefiUchen Werks amtaisi, wird durch innere 
Unrnben und Krieg«, fo wie durcb Sufsei« Obumarbt 
uu:l S^hniiclie, ber» i' '1.1 t. Alles Folgen des V'ithl- 
rcicbs uij.i einer uubettuuiiit.'nErbl"oIi,'e, da da^ eigen^ 
)iclt<> Volk unter den SimlTet) des kuüit; liehen Stamuis 
wahF\i konnte, v:rn es woll'.f. So \\ urJ!?n, voii <lcn 
bfitleiJ Tnucuueulca nach Erik Emvus i'ode, Sunud 
Grothe iiod Knud der ^re, beide Urenkel von Sanud 
E^Lritbfoa, der erße von den Üeeiaudem und Öchonen, 
Aer andere xon den Jütlfhitk^n gewählt. • Aber beiden 
g,«nüj^tc ihr Land nicht; He riu'H> !i viehiiohr durch al- 
leclcy Mittel , auch durch otVenliarc Fehde , einer des 
aodern Land en (ich zu reii'fen. Dadurch Ward <la* 
Roj'"h fo cutkriifftn, <lif> es di'ii V-.rlio.TUfn^cri der '.vcn- 
di/rheo Seeräuber uicht u iderltehen konnte. Diefs ver- 
nnhifstc eine Art KaperfrefclUVliaü-, die fich inner der 
Aoführun«; eines iflTcn hbtkenuiHS zuKoHhUd ge^en 
die heidnifthen Seeräufier verbanden.- Ihre Vcralwe- 
fhmjj verbindet naeh ilem Gefdimack der Zeit Keligiun 
mit kriegcriicbeui GciU, und gleicht gewilVermaf^en den 
Gruudfbtzen des Maltbeferurdemf • Im J. 1153 nah» 
Konig: b'anud einen uiiglijrJ!.!i< !i. n Zu:j {^< ':ofi S;!»uo- 
di'O vcr, wobe) der Vi. A-iir riihti;:; bctiicrkt, (Jafs die 
drcy nordifthcQ lleithe, die dijrch I.aj^c, Ab.'rnnmjun;»' 
uer Bewohner und Sprache, fo krjiÜ!^ zur Eintraclil 
erir>u:!tcrt werden, feiten etwas au'icrs als grofses Un- 
ijL'i! aus iliren Kriegen gegen cinun»ler .'irndtcieii. Der 
Staut ät:hl<;r.v'i^ gab Sanud 1130 ein eigene« Siauua:ht, 
z«uu Begreife /einer Dankbatkcit för dieUulfe, welche 
fii," ihm in dem Krieiftf {^P-''.'^" Knut leifteten. D; l'csüe- 
ret£ iü nicht nur als das alteite dämaheSradrret !it, fon- 
dcrn auch feines Inbaltt wegen fehr nierkwiirdi^. £$ 
iii ein ^vi^ Iui.2:cr Hrytra;^ zur Kcnnruifj der Verijfiuuj 
der StiJfJte, des liaiKiels uml »K r bitten in diefein Ze it- 
alter, und zeigt, dafs nun dit-üelei/c und Einrichtun- 

Sen dcffclbcn oft mit Unrecht herabwürdigt, da üe bcy 
ein dainalii^en Grade da* Cultur nicht wohl amicrs 
leyn koniutu. Es galt ui,!ir blufs in dm iVhicsv.i;;- 
fclienStiidtcuEekemhorde, Flensburg undSiindcrhur^ 
nnd diente nactter bey andern Si ad trecbten fÜrSrhle^ 
wig uud Holftein zur Gruiidl.i:^!" , foi)i!tra uard auch 
iii den jütlandifihcn Stedten liurkns uud £bb..-l{oi>, ja 
irahrfcheiulidi in mehreren, augenonunen, bisRofchild 
oud Rile 126S und 1269 ihr eif^enes Siadtrcciu er- 
hielten. Uebr gens iühttc Sanud » der ia feiner Ju- 



f»frnd an des Kaifers Tlnf p-edi'enf, efne tlentA he Priu- 
zefstn geheirathet, und auch als König eine .Reife nach 
Deutfchland gemacht hatte, manche deutfrhc Sitte ein, 
und neigte fei neu Hof zu einem gewifiea Luxus, den 
feine Nachfolger beybetiielten und ▼ermehrteo. Er war 
klug, tapfer, thatig, luid vim Natur milde und wohl- 
thuendi allein die w idrigen Umlläude^ unter welchen 
er reg:lette. «Athigtcn ihn neue Schätzangeii ausztt- 
fthrciben und fie niitStreöpc einzutreiI)on , ja fie mach- 
ten ihn zuletzt falfch und grauUiu, \vcldi«ä feine nicht 
zu befchontgeude Verratherey in Rofchild deutlich an 
den Ta^ Ic^c. IndeiVeu thun ihm die Gefchichift-hrei- 
ber, namentlich Saxo, zu viel. Er war mehr ein Freund 
des Volks als des Adels, deflen fteigeiHle Uebenn.icht 
er mit Recht fiirchteie, und ward fclhft überwu^t^cu 
bnd erfchlagea. wobey Teiae ganze. Parthey unterging, 
fi_"in Feind aoer den Thron behauptete und ilin fc iucu 
Kaciikomniou hinterliei's; was Wunder dann, u eun die 
fpiiteru Gefcbichtfchreibfr , befonders Saxo, der nach 
des adlichcn , licrrl^Lhosi , iiciUluhcii , Er/bifi i;o:" .ibAi. 
Ions Vorfcliri.t Iclirirl), iLu , den uiedergc vv orl\jueu 
Feind des Adels in.etucr verächtlichen GcÜalt zeigen? 
Aber nicht fo die Nachwelt, der jene«- InteretVe nun 
fcbon weit aus den Augen gerückt und fremd gcu or« 
den iiK DJkt vern>utliot der Vi". , S;uiu(I und fein Va- 
ter waren zu den beiten uud tauglicliäen dautfchenko* 
lUfii'en zu rechnen ge^^-efen,' wenn ihrScbickfal gewollt 
h;;rti' , dal's lie* d;irch or:!cntlifhrs F.rbrccht den Tliron 
heitiegeu, und oline innerliche Uuruhe regiert hauen j 
andatt dafs jetzt ihre Fehler« wozu fie znmTheil durch 
ihre Lage verleitet wurden, ihren WiderfiMlMgo Anlaia 
gaben, üelttur.als fitbwari darzuHeUeu. 

VERMISCHTE SCHRIFTEN. - 

KorrNHAt i f.- , pcdr, b. Möller: Skrrftrr of NnturlA- 
/!■:':■ - S.!\'.-'::t ' '1 ri.': -n der Naturhinur^iVhen 
GeiLliltluit) Iii. B. I. He;r. 1753. ■T</4 S. u. XV. 
Kupfert. 3. lieA. 1794. 216 S. u. XIII. Kopf. gr.jB» 

Das crfte Stück enthalt eili Auffüitze. I. Drey kleine 
Ahhandiungen vouCi'. Sdtumofhtr, ueinlich Belrhrei' 
bung mtd Untcrfuchun»- eines Schvrcffpaths , fiber die . 

vonLiijn6 befthricbüiv Iioi»<i!/;(iZ;i,f/4jwuii mit einer Ab- 
bildung r und lielduvibung eines bi^cr t>och nicht hc 
fchricbcnen Infekts >/f#eliiZ»ar ioN^inKHtirr« pedibm anti- 
eis , ' rv i ii nri r.tiifßmoi-ibns intus pH'bii bifpiitußs, 
gkii!;;..i'a ylj^tUdiiet. II. .S;;f:jß^/{'r RoUhreibung eines 
neuen Geicidcchls zwcyfvhw'igter Conchylien, zuvor 
von ihm Cliäita genannt, fo wie des Littn^ifcltcn Gc' 
fchtecisfs Mya, Von jenem werden vier Arten genauer 
bcPiu irr, li.;t<Iirit licn und ol;;,vl)iIdet : rimrir., cuiiei- 
JfwmiSt roßratot cifsibitaii. M) a belafst eigentiidi zw^. 
{jefrhtechter Mtfa »nd Vfth, vFic sueh Pr. Rgxmr fdioa 
bemerkt h:ir. \'on jenem v> <^rf'' !i hier 15 Arten he- 
fthrieben, ur.tcr denen Hcii uithiere neue heHudcn, 
trumata, ctvHo/it, anaiinaf anfnijerwyoMt Ntkobar, 
nea, g .-(inf n/j, hi.iea, neu von Guinea , a»/^n/<i/a , pa- 
j;^->(uui, von Nikobar, i^eu, orlneulaia, atlaiuiciu äo- 
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nndna von Her SdtJfec , neu, roflrnta, neu und fehr 
feiten, gkaeumins, norvegica von Drontheim , neu, 
fii'tpM vonNeufoundUnd, neu. Unter den neuen Af- 
ten fin4 anjerifera, rojirata und itorvt'gtcA ab(;ebUd«f. 
Uttionet kannte Linm- mir in zwey Arten, Piftm-um 
nod fimrgaritiftrus { hier kouuneo aber, auiscr «eiaer 
VvriMit vonMarfardlfmir noch f3ten Arten« und dar- 
unter mehrere neue vor: auticutarius , die odindikbe 
FlusperleqiDufchel , wovon der Vi", ein nierkwürdifjes 
Pettlficat in einem mit Thon und Glinnner vcrmiri-btcu 
Sandftein von Unterfeen iu der Si iiweiz bclltzt . /a- 
ceus, craJftUt tmi^ätu , conus, radiaUus, Drhhinus, 
gibbus, teßMdinarimSf fo wi« die vorige von Tranque- 
hjr. neu, trw»eotms, mnfimu, eormgatus. Alle diefe 
Arten befanden lieh in Herrn Spenglers reicher Sannn- 
lung. in.'P. C. AbUd^antd Verfuche über die £iit- 
ßthnne der li^ii^amsthMrg<n und dit Fam>üfs' Urs U cf- 
fers, 1«hr iotereflknt, obgleich norfa nicht hinlänglich 
entfcheidend. Die V. rmuthunp dfsVi. . dafs di.' luiu- 
fionathiere die eiuzige Urfuclte der Fuulnilk des Uaikrs 
ftndy vird f«lur wahrTeheinKch« und durch die An Wen- 
dung auf verfchiedrnt- Mirtcl rr<\q;eo dit? Faulnifs beitä- 
tigt. Zwey neue Itilulionstlutrrr, wclihe bcy tlieltn 
VerfociieB Ätderkt wurden, l'ortici-U} pun.tnt^ und 
KfTOfJi octocen)', Hnrl hier befchrieben und abgebildet. 
IV. Dedelbcn Bed finMbung und Abbildung ztteijer utner 
InfufioHSthiere iu dänifthen CiL'\MiiTern, Cerc iria vcrunns 
und Bitrfaria rofleilata. V. T. Hathe liber etn^e dem 
jtnfchfin nach fich begnUende Vtdgpen, VI. Prof. und 
ÜlXer P. C. 'll:u)ÜK-rg ßefchreibuiT^ tinifrer l<iiu r n-.-.be- 
lumnter Arten Hhoria, eigentlich eipe genauere IkicUrci- 
bun^ des ganze* Gefchteditt, d«s roo Prof. VaU zu« 
erft angenommen (A. L. Z. 1794. Nr. 79.), und nun 
mit verfcbied{»cn neuen Arten, die Ihuubcrg auf Ici- 
Qf« 9eUiNi in dem AUlidiea 0fik» t^tuMti, heni* 



chcrt ilh Der Arten fmil tiberhau|n 15, die alle bey 1 
dem Cap tiefer in dos Land hinein aof den nngwSa 
Feldern oder auf dcu liochl'tcn Bergen xvachren; nm- 
Mdi: l) lanceotata (l'altliirfvohttci), 2^' ctltarii , 3 f.jiwr- 
ro/o, 4) fttofa, 5)hi.Jpida, 6) monanihos , •^jCwh- 
mindes (y. ^tmaU), %jd*aurrens, 9; O jictaf t. 10)» 
futda,' \t) Manata, 17) ineana, 131 ff»:iT.'i)hrfl riO» 
folia), 14) fpinocijjlntß, l$ ,pa>m::tii. Ünrer dit fcu l ad 
Nr. X. 3* S- 6. 7. 10. 12. 14. 15. abgebildet, und Nr.& 
8<.10. 14 und 15 neu; VII. Strim übtr NorttegikhfPt- 
trrf.v.t \ Es j^iht wenig derglci«hrn in Nt iw.. -n. 
VIII. l/\iJtl ßefvhreibunK des //oi/co;/*M> Lnii;>v^ Ui, 
eines neuen Flfchgefchleihts, das fn h dem /'irot tod 
Bodttxnus Ata meil^en nähert, und b.*) hlc de IV^u-t ' 
gefangen ward. Vielleicht irt die Pcmi, di. Ul) .S a ' 
'i bef. 3. Tab. 37. Fig. 7. vorkömau, derb lbc Fil.h; 
allein die £^;env ärtige Befcliretbuos fii>t>(Dt dudi aidK 
ganz mit feiner Zeichnung iiberein.. IX. Fonrrtna* 
d.'s Briefvvechfols 7.wifchen Capicain Born und T. R: 
tite , über die Uafalte bei/ fiorür, .durch fchuoe Zeiti^ 
nuogen erhiutert. X. ff. C Fahkms Über Sdtrifin 
von Infekten, enthalt vor/.u^lich eine uml"t.Tii«llicbe uod 
nicht vortheilliatte Beurtüeiluiig \ on SchneidfTS Äa^a- 
zin. Aai6(hluiiti konunea einige nützliche allgeioeuK 
Lehren vor. XI. Au-^zug aus Paxdfuns Tcii^'buch 
JtinirRtiJe uacklsUml im May, Juniu^ und Juiius irjl 
Auch diele Fortletzung enthält interdiaMtp Benieiki;» 
gen zur Nuturgeldiiditc« Wittcmngslehre imd Oti> 
nomte diefea Landet. Uinftfndliche Bcfchretbung (in 
Ci.rjjeqd um Thingyajle (WO das Laudgcrieht jahrl ' 
gehalten wird). Der mittleie Strich lÜL bey dem \eu 
ton Erdbebm 17S9 ein* gut» Elle, wo nidit män, 
gcfunkeu ; und npch diefem Erdbeben ehtftduJea ehy 
unzählige MefOgeEnirpaUen , auch verfi^iiied^ae winv 
QaiUeii. wo toFor heint wasea. 



V"i KilcHRiFTf if. I.autnhurg, b. nerpiibcrt;: CeUffi hrr 
Haiith'iitutigs'icliftidrr ^iif d.!5 Jahr 1795 für die CliiirfiirflJ. 
ßr.HiiifLhw. I.urv,Liurrifir.fi J .aitde. _ 32 S. 4. ( I fr. 6 }>f. ) — 
Schriften, die iinmittflSj^r für d.is Vnik i;rlVhr^'b»'n iiijd von dvr 
Art find, daf* Tic hwi'ndiJ in vn-lir Miiikbeii Il.iiide kun- 
ffcn-nüffen, verdient n , w t nn (if fich durch cifien .msL-vlefetien 
ünllrit mid eio0 rortrefii. La riihrumr vor alltii »hiilicl;eii_SchrifT 

£aui£ek'hnen , i^jfs min üe ntfcuumb bekannt mjclie und an» 
1 xur Nach-ihipung empfehle. Von der i)efchifl'>:nhcit iA der 
Otjltfehe HaushaltunRskalender. Teder Monni «nthah aufier def 
* * uiid jiidifcll«! Zeilb«flininiiiit(; und dem an^ezeigMO 



Laufe dar BiOHwWuirper f eine fehr brauchbare .\tiw«:itun)t zum 
^nanbaai- vida geneinniiuiite Bemerkunt^en uhir dal rechte 
8S«i und ^flanaan, wekbca diiripb ebiige UolzCchnitie erläutert 
wird: verfehie^ene BStliMt einen leeren tUum zum Schreibcka. 
lender und die Antrabe der H^mhuntcr 'Fhba und FlttC Nach ti« 
ncr kuTMo Qmaüa^ der pttkarürdigfico dcqifcheii 



föl^ zum .<nh«nf(e ein in Kupfi-r f^eft<lthet»er rolitljndicff 
mit bcyifcu Klein iiujflihrlichoii .^nfilü.ije zu cin^n »■i.-hJeiii,tr;it- 
leten ll'ifni»r lljufe: eii;e Anwpifiini( /.um Kukbi-kigcn und 
«en der ^^■u f^•n; i in vorircilicht r I 't,ttrriciit t'iir Vormiüidrr JJ 
dorn 1 ,'.rdo: finc lui h dt in vurj.ihrii^Lii Schaiimb. IJppifihri 
leiider Jii^vllvilie IJerc« hriufiif der VurtheJlc , ivoJchi- di« 
dächcr v'/r den Siruhujcnern haben 1 «»ine Vorlleü.'un;; ■»'OjeTi ^ 
Heuelf\' .iiil dem i.ande: eine Warnuim ror kiipferiidn iiiid 
fürten GLi ifTeri: ein Icichut Mittel, fjulcs Wafftr irii.ktur 
machen : eine Hefchrcibung von dem rirabhau$cben z;i ki^rin Fj - 
nern mit j Ilolzftichen: und eine Mtnt:v andrer nüciüchc-i Pc- 
merkuniteii, welche mit kleinen Er uhlungeii und Vcrffn »!>» «** 
fein. Den Hefchluf« m^chi eine Menpe van braucbHjr«« TaW- 
ien. Münze, Maafse, Gewichte und <at«Mken bctreffmd, <i' 
JVleilenzeiiter für die Rr. J.uneb. I-andaTt UNd aiD Toadchil^ 

der Paftf«. 4w AM« imd AlürlKe. 
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' EKDBESCHKEIBÜNG. ^erfeauog ift eben Jbföiglo«, fH« die d« Oriehijis- 

die Fehler des letzteren ia der Rcchtfchreibuulr und 

^TOXA, b. H^minerich: bSiholai Bemlix Lange, ge* verfchiedeueu Naiuen iiud iu der Ueberfetzuoe oodt 

wefenea Diakoui ao der Nikolai - Kirche iu Kiel, mit neuen vermehrt. Kais, \rir fladca nicb^/afs lÜe 

Statißifche BHefgiibn DäHOHßrk, NoniuigM» ScUes- eiagelchalteten 2Ulatze . was wir mit eurrm 4 u Ten 

wig und Hatftein. Nach d^oi Tode^de» VcrfklTef« empfdilen köoiiten. Ja die Maf» hiueumaisirrkeit iii fn 

f i fL :'t?t7.t, lui-l mit einer Vorrede und einigen weit getrieben, dafs nicht uur, wie es das Oriffinal mit 

Aumerkungeu herausgegeben vonZr. E, Chri^Mm, fich brachte, die beterofeoäea Dinge iu eiacm Brif-fe 

kön. däo. wirkl. JuHizr. Prof. der Phil. etc. Mit auf eiimuder folgen; finutera fogar, eben wie es viel 

einer Supferttfel. 1793. XVI u. 303 S. lei. i< ,u dänifchen Setrer beliebt hatte, micht einmal 

Deine ganz uäue Materie mit einer ncueu Zeile «ufanrr» 

er Vf.,- welcher fich durch Ausbreitung des Stu- wie z. ü. S. 11., wo mau in derlelben Zeile von der 

diums der damfchen Sprache und Literatur um daaifchen Literatur zu deu däuirihcn Stutterc en er 

das Holftemifche , ja um das deulfche Publtcimi Aber- geht. Dergleichen ünachtfamkeiten vecdieuen d!^ 

t a ur^t. in der Thal verdient f^einacht hat, glaubte, dafs fdurf lluge der Ki rtik um fo mehr, »eil der -ycri» 

des ftatbman Dretftr ßme tü en %tdenlatuifk J/en om ger Eutfchuldigung üudeo muü» wenn er fich an ei" 

Va m m rk (Soröe 1790. «.) ihrer Mungt;! und Fehler neu Sarhverftaiidisen wendet. Ueberhaupt macht dii 

ungeachtet , viel Garps und U'incw V ur r!dude rühmli- ftet5 zuuehracivJe Menüe von Ueberfetzuot^eo es im 

chca colliielten , weiches wühl vvt-nli wäre, den Ausi mermchr nothweadig, bey ßtjurtheiiunmderfelbeu ftrrn' 

Jandera bekannt geipacht zu werden. Er eotfcblofs gezufeyn, damit wir, zum betr&hidifAen Vortheil f 

IwiMiiig^fie flicht £»Wobl zu überroCzea,«letieiUDCUarbei- das gaaze lefendc Publicum , To wie für SchrirXiUr 

tea. und dorcb Beriduii^ung. Zufliae und Emkleidung und Verleger, von mittclmafsigeu freindeu Schrift^ 

ihucu einen Grad der Vollkommenheit /m ^cbeii, den im hiflnrüaiefi FaAa mM- h MMfK^ nfift 4m it ft ec ndutte^ 
das Original nicht erreicht hatte. Aber kaum war et- ' . d , - - i- r ■««•«■■«e«. 

Wae <lber ein halbes Alphabet von feiner Arbeit abf^e- , . '^«^^'''''•^'S^^" : «'efes ürtheils wird es in An- 

rlrnkt, alsihnciii frühzeitiger Tod von derfelbcn weg- '«:tt"°ff votlic|eudcn WeA^ Kenner fjouifs 

rils, ohne dals er wehr, als einige gefammoite Mate- bedärfeo; fOr den Nidltkeaoer müfstca wir wc 

riaUea iur Fo«fetzung lüntcrliefs. Hr. Chrgtiani über- "'^^ '^ ' -n f.albes Ajphabet f. href:, n . wenn wir alle* 

nahm es darauf, für die VoUendung der Arbeit zu for- '«-"f i^'itt': umlialfdie nur in dem Maafse ergmzeu 

cell. Er vermochte einen der dänifchen Sprache kun- und berichtigen woiltcn, ab es etwa dem PJa„ der bc- 

digeu IVbijii, deoReft des dünifclitu Werks zu Lii , , ^fo'^^cn LHtres für le D-innemarcangcmeffea vi^rc. Wir 
feuen, die vorhandenen Materialien zu ordnen . und "«V«^« Leferu einta t^fse^n Geölle» 

gehuri-e« Orta eiazufdiaUeD; auch benahm er hie nod !^ th"«. " c.m wir fie auf die bejrer.i Stellen aufinerk- 
da ihr einen Auswuchs, und fügte einige Verbelferun- ^"J?*^,»?» , "** «»^"ches ganz inter- 

gen, nericbtigungeu und Zufiiue inAnraerkuugen hin- 'fi.nod toce und da cioe gele^eutJiche ßcrichü- 

lu, welche er mit dem An&nssbuchfiahen feines Na- - . 

mens bezeichnete. S. ig. Die Karten, wclcfce unter Aufficht der fi«. - 

Allein obgleich die dcutfche Bearbeitung, wie Ilr. fclUtiuu der WilTenfchafteu zu Kopenhagen berau^pr 

C. in der Vorrede richti;? la jr, atigenllhcjulich reicher geben werden, muß man mit den öhrigea "-ar nicht 

aa Nachrichten iil, ah» die d^uüüic Urfcfarift, fo kön- verbinden; denn jene macheti in ei<rencs Gau/es aus 

nen wir ihr dod» aof keu»e Weife, im Ganzen genom- Ihrer find bis jetzt 11. S. 19. üie iiärtc über Fiumar 

meu, unfern Beifall geben. Leider h\ das danifcbe ken in Pontoppidans Magazin ift urcht fchon fondern 

Original uitlu umgearbeitet, wie lir. C. fagt , fondern äufoerÄ fchlecht. S. 20, UcbcrdenZuftand und d= • Be 

überfrtzt, und uur durchZlifttte erweitert, von denen förderung 'der Aufklarung iu Dänemark; inau-hes «rute 

frey;lu !i inanclie in einem gan?-. andern GelVbinaek, als und wahre, aber bey weitem nicht genug gefa^rt l)«- 

das Oriiiiaal, gcrchnebeu iiud , wckhes deuu gar ott cultivirtc dänifche Publicom Üeht an wahrer lemeia 

einen feltfameu, aufscrä widrigen, Coniraft verurfaiht. uut/Jger Eioficht jetzt keiner einzigen Nation in der 

Auch die uoleidücheüuorduung und Verworrenheit des Welt nadi; denn dafs eben dicies Publitucu bev irro 

Originals, alle Wiederholungen deflelbeii, alle ganz fc«ren Nationen zahlreicher iil, eutlthddet uithtl Sud 

triviale, zum Theil unbrauchbare, zum Tlieil jaliclie, dafs in Dänemark vielleicht noch manche Männer vftn 

NÄchrithtcniind bcybehalicui die Öchretbar^ der üe- Vi*UicUcm jCo^e iich4iireli ÄiTeijiheaefljcheo freuideu 

A£*Z. 1795. £^ Arii£ ' Iii ' ^ bafs^le 
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•bafi bcrc biinpreo , iA als eine Gemuthskrankhcir nnzu- 
Üebell, die übrigens aui- ibre Urlbeile und Stirotnung 
kmaea Eitiflur» hat. foiiakl sidit von N»tiaiuilim die 
Rede ift. S. 5s. Nschrirht von der trrflichen klintfcfaen 

Aiifldh iu Kiel, d« rrii Stiftrr der vcröii-ntr Prof. IVeher 
iflt. .S.'S4. Die Straßeobetteley iq Jüel U( durch Be- 
nftbaiifr eioer PrivttRebUfchaft gtnz iIigerdMlR. , S. 

Dafs der Kielrf UflaTcblag durcb Uuicrfaguag des 
Hazardlpiels etwu* irgend betrdcbtliclics verloren ha- 
ben lulite, Iii nicht qlaublich; pevvif& aber Iii es, dÄl« 
die Sinlicbkcit, iijr'trt'lcrlicit b"y fjeii S'uurntf!! , fehr 
tiatli.rt h gewcnriLii liai. S. 5>;. Schuliueiltcrleininarium 
zu Kiel. S.65. I-'rucbibauinrchute zu Dflferabrock bey 
Ki< l, wo dtr (el.UtrJthfdd kurz vor feinem Tode fchon 
jl.'-c!i 70.000 Frucblbifaine gezof^cn hatte, die felbft in 
harten Wintern durilikameti. S. 77. Et.itilin'i'ment der 
Bhidergemeiae zu Chriiliansfelde, 3 Meilen von Ha- 
■denlebca. S. U6. Schuleinricbning zu TioUebur^ ia 
• Fiihncn. S. 97. Nyburger at>innfchule. Di? pinf.ich- 
ilc und vorthdlhaftoftc ßedimmung des Spinnluhns ilt 
docU immer die nach dem Gewicht des Garos. S. xj6. 
Kefulute der Kapitalstaxe des Korns für Seeland feiC 
• 100 Jahren. 1760 war |ic noch etwas niedriger ab 
1690. lai J. 1776 war lie unj^efabr eben fo; nachher 
iil ite nie wieder So niedrig gewefen. S. ia6. Hcilfa- 
■ RM OiMMtiooen der kömgltdienDoiininenttiederlegung 
in Seeland. Mit eben fo !»rof*«'iii Rechte hatten hier die 
.gleichen Veranllaitungen in Ilolllein ervvuhnt werden 
' wllen. S. 139. Kothwendigkeit und Ausführbarkeit 
von iiülzpflanzungea in Dänemark. S. 147. Bfkhrei- 
bung eines holaierfparendcn Feuerbecrds vom Kamraer- 
rmh und Aratsverwalter H'ttli zu Holbeck, mit einer 
Kupfertaiiel. S. x^g. Weganftalten. S. 175. Naturbi- 
#»rifdie Gefeltfdltft in Kopenhagen. Gof^cuwartig ift 
Icllpll def vierte Band ihrer Schriften crfchienen. S. 
Ige. Bergfeminoriuin zuKuug&berg. S. iKS- ^1>'<<:I Re- 
gen den Flugfend. Die bduimte Schrift des Prof. //> 
opr^ ift hier nicht genützt. S. IJIg. EmplVliluDjj der 
JOannagrützr}. 5. 191. V'un der Gelehrfumkeit ; fehr 
nilVOlUlC'itHiK'i). Suhms Bibliothek belr.igt wohl gegen 
tooooo Baude j die küaigi. Bibliotiick ilt ooth cinfual 
fo fttrk. Auf der RitteraSadeioie zu Soröc haben von 
'747 17S9 zufainineu 206 junge Leute fnidii t; alfo 
im Durchfdiuitt jährlich 5. \Vozu nutzen fuhhc Siii- 
tuDgou dem Staate im Verh^ttntAe zu dem AnAi an<le, 
den fie orfüdern ? Wenn fliefer nurh zehniiinl nt's Pri- 
Vßtverniailiiniil'en beilritten u ir<l , fu unterwirit jeder 
Tclbtor doch gewifs feinen Willen ftilifchwefgend dem 
lirniellen einer vornüningcn Kopierung der Nacbwetr. 
S. 210. AbtUignnrds, jetzt wohl leider im Schlofsbmnde 
eerftortcs, Gemälde: Europa's Gefcliiilite. S. 2if . Jut- 
laudifcbe fthwane Töpfe. S. 22%, Es vcfunglüik« n 
mehr Schiffe nach Oftiodlen, als nach China. S. 330.' 
KrtMnde W.iaren. die diirt h einlioimifche erfefzt werden 
kunnten; niiiuches wahr und gut, aber auch viel faU 
fchea und übertriebenes. S. 266. Die Letncnmanufa- 
cturen find bey weitem nicht hii)l.inglich. S. 273. Tr- i- 
rigcf Verfall der Seelanilircheii Städte. Mar. uberli^ ht 
«lie erftc Urfachc: es find ihrer /.u viele. S. 51^7. Die 
befte BeTchrcibiiiig voa Kopcohagcn üeht ia den Ma- 



terialien zur Staiiftik der dänifchea Staaten, B. 2. S. 
343. Im Gebahrhaufe iuKopenba^eo wui ! -a in i7j^h- i 
ren 5166 Kiw|er geboren; too denen 3ggg ata Kioder 
ftarben. Ins Friedrtchshofpital niiomr jährtirb 2000 
Kranke auf. S. 361. Die Kla^ u über die l.ajui.'aiiik. s 
und die Cbitajien der ProceiTe in Dänemark fertigt der 
Vf. gewifa zu leifht «b. S. 37^. -ib: 3 t1r4CC3 ' 
Verordnungen aufser einer Menf e Rcü riptc und uit 
16S.? kein neues üi*fet/.bu< h ! S. SSaDie djüiiVhcnEin- . 
künffe betragen jetzt über 7 Millionen. S 40J, Zahl 
der Civilbcdienten; ni< ht volli^nnrlig. Prediger ijibt 
es in allen königlichen Staate» 2^62 odcr23^<^. S. 407. 
CharaktenTtik von Norwegen. S. 417. Dafs i\orvrepen 
jährlich der konigl Katfe l,iiSi686Rthlr. zahle, worgg 
nur 70.551 zariickgehen , moft ein uruckfehW feya, 
den wir nicht zu berirhtif;eu ^ rrinii'ifn. S. 4:)?. Ranj- 
dablfche Laudhausbaltungsgeftiifcbait. S. 447. £i- 
lenwvrk in der Graflchatt Laurwig. S. 49f.^orw^ 
pifche Gaftfreyhcit. S. 459. Salzwerk zu Wallön. S. 
j^7Ü. Glaswerke. S. 494, Goldbeigv^ erk zu EiswdL 
Von FümwrkM; fdw magettuift.* 

Jbna, b. Cuno'a Erben: Smmimg der meriuiSri^- 
ßen Reifen in den Orient, in Ueberfetzungen ttttd 

Aiis/.üj^i-ii mit aii.<.c,a'wnh1:en Kiipfer.n und Charten, 
auch mit den nöthigen Eiulciiunj»en, Amnerkuo- 
gen und Ctillecti\ en Kegillcrn herausgegebeo vcn 
i/. r. (i. P.Mitus der 'I hetjhi^ie ProleiTor Or l-ij 
rius zu Jena. Dritter 'I heÜ. 1794. 4*-- « 

Diefer Theil enthält zwey Reifen 0. N. U'imsUb'i 
nach Egypten. Die erfte von J. 1663. ilt durdi dk 
Bemühung des Un. Pr. Renjs aus einer üaadfchrift tiä 
der GBltingifdien {Ailveritciitfl.BihKotbek 'zun efftso* 

mal abgedruckt. Der fei. Micbarlts hat jaus ihr Ajs- 
zü£;e niitgctheilt, und wir wilVuu es dem Heraus2el>« 
Oaiik, dafs nunmehr die Begierde, irelcbe diefe Aus- 
züge erregen mufsten, fie ganz zu lef*»n , befriedigt 
iit. Am Ende ttehcu einige ßemerkungen , welrbe 
Uioh Lmiolf der Hjudfchrift hinzugefügt hatte. In liet 
auf diefe Rem erklingen hin Weifenden Zahlen desTcxts 
ift , S. 39. ein grober Druckfehler eingefthlichen. »i«- 

lit h :3. zu ejuial r^;errt/,t , \Ui(li;rrh alle folgende Zd>- 
Icu um eine Einheit zu kieiu iiud. Man lefe alfo Ihn 
de« «wcyren 23, 94, flatt 24, 25. u. f. w. In La- 
dülls Anmerkungen find ciiiiLre Diinkelh^^iten , die ia 
deti am Ende des ganzen Buchs bchudlichen Noten des 
II iaus;:,t •>ers uic!it gciiohen find. Zur S. 39, woge- 
fagt .\\ird, dafs der AbyfTmifchc König Hat» beiüse. 
merkt Ludolf an S. 122. M/td hoc rß, furfan 32. W« 
er mit forj'an 32 habe fagen u ollen, k.mn Kcceuf. nidit 
crralhen. Allein der Naiae, oder ricbliser Titel üat» 
läfst fieh aus Hn. Bruns Verf, t. fijfim. Erdhefchf, Tb. 
2. S. 14". erkl.tren. Bt'v »ler Ijtlchreibuug des S.4I. 
vorkur.urenden 'l'Nicrs hal Ludulf S. I22. angeicerkf 
An — Pardus. Dt n Strich in »dite Ree. mit Camelo flu*- 
rullcn. Es id vom L'araelo- Parda!i<, Gira^e. dicRedfc j 
iJie Keifeberchrcibungfelbft illwcgcu der Nachricht r<W ' 
Abyflinien und dciu Landt* Fahr vorzüglich uu rkm^r- \ 
dig. Man lernt aus ihr die Quelle keuneo, au^n«:] 
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cLcr Tbe^eml die von Hn. Bruns fo fehr gefcbätzten 
Naiihrklucn von AbyfliuicD gffchüpu hatj Hdc Vcr- 
glekkufig mit Thcvenot würde dem LeJ'cr Angenehm 
gewefen fcyii. Bey dem Lande Yohr S. 45. wird an- 
jjcnicrkt, dafs-Bruoe tlcir i-'otoaf wcfilicb von Abyilüiien 
icute S.3P3. Wjchtjcer. wunißilie fiemerkm^ gewe» ten feyn 
hü jt73, .^ftTs vTaiMleb di« SUiTcnmSrkte iu Kafatn • 
befmht tjn [ \ on den Sklaven N.uhricbt gegeben habe, 
obgleich Lidijü.rd, der das Land Darjuor nennet, ver- 
/iLhert, <!ui3 die Europaifchen Heifebdea diefe Märkte 
uabefuchr r;* LifTcu haben. ;S. pmcffd. of the yljfuciat. 

für fjrotmt. the dtßov. uj'jlß icu p. 37.) — 6. 3S>. wird 
• eines ila.'ens Aleeffir, gedacht, wo man fich nach Gid- 

<b eiaCcbillu U«t Wdosleb fu gefchricbcn, fo war eine 
.Errntkeniti^ tiötlu?, dafs jtt Coffeir, Cojjßr, der ei^ent- 

ILlie Xan.c r y. ELieüd. und S. log. wtrdeu Dawa- 

ikim , tiucr Piigfiitime erwähnt. Ludolf weifü nicht. 



SI238- will Ur. P. turc(pu macfaea. Allein u-abr- 
cheinItcL ifr torique 7.0 lefen. Denn das GiUDml aot 
Tor wird von I n ^rabiftheii uuterfchiedeu, Alaun 
\ Qa Kocht S. 24::. foU aus Racha, Edejfa feyn. Der 
wird aber.fchiirerlidi dtt Ausflihnircika vcm'AegyiH 



Sind ei etwa _Uo 



was er daraus machen folL 

Die zweyte Rdre't673. \€ff%. ift ma dem frabzA- 

Afchen aufs neue überfet/.t, von «Jotu Heraus|^rb. durch- 
gtifebeu und an einigen btclleu abjrekür^t. iiec. kann 
die Ueberfetznug bicht mit dem Original vergleichen, 
hat aber auch ohne diefes Heb \ od ILror Güte über- 
zeugt. Für ci^igidicktt Sujte S. 242. hattü er ütjri-ena 
einen andern Ausdruck gewählt. Auch diefc Keife hat 
der ^eralf^b. mit fcbatzbarea Amnerkiiugeu begiei- 
<ef. Ree l^klai^et nur, dafs ibrer nicht tnehrere lind. 
Die, welche Keifcu mit Anracrkuiijren bcraust^ebiii, 
follteti billig alle fchwicrige Stellen eriauteru, oder von 
ihren fehlgefchlagenen Verfuchei:, diefes zu tbun Rechcn- 
li hilft geben. Viele arabiftlie mit latt-iiii k lirn J-5ii< lula- 
bcu von VVanslcb gekbricLeau V\ uncr hdt xlr. IK iu 
den Nuten mit arabifchcn Lettern abdruiki^u I.-i'Hen, 
und wie nMi 4ti RitckTKiit auf die fcbwankende ünho- 
graphie Wehl behaupten kann, gUtddidt- enCiCtfiert. 
Aliein hiitte diefes nicht noch bcy vidi 11 uiuiciu z.B. 
S. 77. gg. g^thehen follen? iiaßr, wobey b. 393. ein 
Fragzeicbeo ftchct, wohl y ft * ^^ florea, ßratwn, 

tut infidetur. . Bcy fingion S. 397. Z. 1. hätte noch S. 
74. angeführt wi /di'i; Ki'iir.oi], wu \T.Tn:,]-l> '. AillSchale 
üti«r(etzt. Waosiebcitirc videarabiXchc Autoren. Line 
literarifche Noti2 von ihnen ivürde febr 2U eckuir.f^ig 
gcwefeu feyn. D.ifi die S. 139. an^irU.-hrtf und Jakok 
Albert beygelc^ie Betdir^jijujjs; \uu Ac^^ptcn, von 
ßruns aus einem Wolfenbüttclfcheu MS edut ley, ver- 
diente eine Erwihnung, oder wenn llr. P. anderer 
Mcyuung iit, eine Berichtigung. Ur, P. ^eij^i oit, wie 
die vorkommenden \\iibrichteu zur l'^ikljrung bibli- 
fcber Öteiieo, und zur vertrautem Bckauntfcliaic mit 
dem Oriäitalifobeo Geifte anzuwenden find; z. £. S. 
3S9. am Ende, 8,390. zuf 5>. 33. wo die von cl. n i'ri- 
Jeuden ecwahme inffkienmcuge in Aegypten i^cgcu diu 
Mangel daran in duschen 2 Mof. 8« gehalicu wird. 
Mun mufs ab«?r in der Anmerk. vßUchtt llatt u'tßliclte, 
Icfca. ü. 3^6. n o verfuhiedene i^tiiaerkuugen über die 
Speifen der Uabjrfiex zu terea find. Ai» Ixmmi iuri- 



der Yorrrede vertbeidiget Hr. p. die UebeT' 
fttznng der .1 Th. des SenaiBlaug gegen verfthiedfie, zum 

Theil auch in der A.L.Z. gemadxte Kritiken. Mehr als 
einKecenfent hatte die UeberfetzungA<irt)/'^l-/rr6^ geia» 
fielt. Der Ree. der A, L. Z. wird anfgefodert, eifl , 
bclTcres Wort ftir den Zufammenhang /.uliuJen. AUe'n 
der Zulainineuhang S. io3 uud 177. ertüdert Jir.idie, 
Denn S. 103. ühcrlctzl Mauudrcll Täl time of harvfß, 
und S. 177. wird haroeß pis fynonym votn Einfamincln 
-des Getreides, d. l. Aermdte, gebraucht Hr. P. halt 
die Monate Marz bis Junius, wo die ••lerndte und 
Weiulefe ift, fdrdcu moreenlandifcbcn Herbll, wieju' 
ITus ' Aug. Sept. und OcC der deutrche Herbft fey; Ift 
ober jene Zelt nicht mehr der ilerbft, als diefV; fo wird 
die Unrichtigkeit der limejnong jedem loiilu iu die 
Ai.ii'cu falleu. Denn nocb nie wird eintJi -. ph oder 
Ookonom die angeführten *]Vl4)uate^ für dcu dcutfchca 
Herbft gehalten haben. Hr. P. irret fich auch bey dem 
niorgenliHKÜklicn Herbft fo wohl in dorn teiminu a quo 
alsa4 ^cDi» Auch nach dem Ei^lifchen Spraciigebcau« 
che kann harv/ß nichts anders alt Atrnäte bedcttten. 

Makhkim, h. Siliw an u. Götz: AbhandUtng von dnn 
}Lit:ddsrange der Osmaiiifchirn Türken, von D. C. 
W.^,'üaH^. (•IU Abtbeiliing. 1791.' 9a. g. 

Der Vf. hat bereits auf gleiche Art, wie hier gefeite* 
hen, den rullUi^iieii Handel uud deifen Veränderungen 
befchriebeu. Es find uns nbor diefe Vorlegungen, wel- 
che von ihm iu der phyfikaiirch okonQmifihi-n Gefell- 
fihaft zu UeidL'lberg gehalten worden, nicht zu Gc- 
ficbce gekommen. Auch diele Abhandlungen beftehcn 
aus 3 dergleichen Vorlefungcn, die eigentlich eine niei> 
ftens -mir fkizzirte tJebcriicht des türkifchen Handels 
nech alien feinen Zu eii^on. .fuch eine kurze Gcfchichte 
deiTetben emtuilteu. iJer iMau ift im Gaumen gucange- 
legti -die von Vf. gebraticbteu Qut-llen gut benutzt u'or> 
den, die Ausfiihru::f^ hl:i iljm nar f. Itcn gelungen. 
Da er zumal, diele Vurieiua;;cu drucken Iids: fo würe^ 
eine UmsrtxHtun^c nothig gcwcfen: auch hatten lueh« 
riTP nnicreSchriftdeller befragtwcrden mülTen, die man- 
thcrle) Aufklärungen über diefen Gcpenlfand (.ntbul- 
teu. Aun'nllcnd war es uns dflber, dafs wir keine Spur 
vou Petj{TQ:tds ^arliricüleu vom Handel des fchwaneo 
Meerf, Seßiais Levflutilchen ReÜen, liayniüt Gefcbich* 
tc , die üüor Aegypten ire.'lii'ie Nj^ih n.'iic:i curhilr, 
und gar keine Bt^nutzung der ne^en Keileiideu gefun- 
den haben, die. wie Infi», HmuH* Sofiarii, Sauoe- 
bo.^tif und andere bald längere bald^kürzere Zeit iu der 
Lüv aute waren. 

Eigentlich werden iu diefen Abhandlungen die 3 
Fragen beantwertet; was der sftrkifche lUudel feyu 
Iii a 
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könue , ws er ebciwals ia dem Btnfange der ofjuaäi- 
fche« I.üiM!»*.p{jevi er<jii, und wm er heat xn.Tage fey. 
'U/aer befchroibt Ilr. G. /Aur^ die h.-rr1ifhr La-o dicfer 
LioUer u^d ihre ^nanuicUfaltigcn Pr<KJii(re. i^utcre 
find nach den TCatürreichcn f;oorJiut uml fdbft die 
Klfitilirn, womit pi!^(?nt1ii h kein Haiul'_'l [getrieben wird, 
rpeciricirt. Bey «ile-rem Al)fthaitt liefseü lieh beirächt- 
liebe Zufätze machen, die, wie wir hoffcMi, der Vf. 
her näherer Aniuht mehrerer Quellen felber finden 
wird. Manche, die gar nicht in den Bändel Jtoaimen, 
wie Hfibner, Turteltauben, Wachteln , U chte, Forel- 
len n<?bft mauchett kleinen ArtiJ(el4<les Pilanzeureicbs, 
wurden wir , wie alte Mchfi Püodurte, die einem Lan-. 
de nach feim-r L^ge eigen feya müfTcn . und Mofs für 
die Bodürfuiire der Einwohner gehoreu. liebüc gar uicht 
aufgeführt babeB. Nocb inüflen wir hier bcmerltea, 
daf<>es UHU ahrfcheinlich ift, dafi» ia Co^ßaadiiopel |>ur 
lOQ Biciier l'eyn follien. 

Bey Beanr^'ortung der stcn Frage, wasderosman- 
nifche Hjodol cheroals ^ftwefen, hat fich der. Vf. bqr 
- der phmiieifchen oud griechifchen Periode vorzflglidi 
' «n fc-incs gelehrten Hn. Vaters VVclrpelckiLhie gehal- 
ten. DieRottiifcbe Feciode iil gw lu obcrÜachttcb be- 
' rührt i daher hab«i wir aiidi nichtf von dem indiCchen 
Handel, der nach Pliniua und Strabus ZcugnilTLn über 
das fchwarze Meer oad den Fbalis gctriebon u urde, 
P-<.f«nden. DieTer HeodelsFeg war n(jfh iu den erfte« 
J il.i jadertcndcrRyzanüner gehraiu blich; wcuigfteu* 
hacbJriMw ( Mmor. T. IV. S. 314-) ««"« merkwürdige 
Stella l«urii welcher die Einwohner des Landes Dubius, 
dos 8 Tjgereifeu von der Stadt TbeodoftopoU» belcgeo 
war , einen gTofsPii {{audcl mit Iberien , Perfi«i und 
Indien trieben, öie wenigftcn Autfchluffc geben die 
Scbildarun^^n des LeTanäfcten UaadeU der Qeuueler 
' utyl ycBtiiauer vor der Etolierans Conftantinopels 
dureh die Türken, Wer daher hier etwas von dem 
alten Verkehr zwifchen Afoph und China über Aftrat m, 
von dem dilnefifcbe» Httid«!. der lüber Teuris gt trie 
ben wurde, von der indifcheo Haadelsrour,- rfjn iialTu- 
va, Bagdad nach 'frebifonde, oiier von Jiaijria.i uath 
Aleppo oder Ajazzo erfahren will, wovon alte italieui- 
fche Reifebefchreibcr , Wi- R,imu(fo gefammt-lt hat , fo 
Titfle Data enthalten , wird iiier auch nicht die kleiufte 
Belehrung finden. 

Tf 'p sre Abhandlung über den gegenwärUgcp <6u- 
ftand des türklfcheu Handels berdireibt «war nach.Nie« 
bjjhr, Lüdcke, Bulinello, Dadich und Ive>, die Türki- 
fthen Münzen. Gewichte, die vomehmilen Ilandelspla- 
tie, doch von den nciften. felbft vonSmynia UtfdCoo- 
llantinoprl nur die ^^a«"«" ' nebft den Karavaneuftra- 
fteo und den vornehmfiea Ausfuhrwaaren. Aber auch 
• nur eb mäfsiger Kenner der Levante wird hier we- 
iti"- mehr, als ftüchtif^ zufamricn.^crjlTie Rroikm fin- 
den, die in Abiichi ihrer VVicliügkcit und V ullitajuli^- 
'keit In den verfchiedentten VerhäUnilTen Ib hen. Wer 
etwa lüer auch nvt dae Stnunloog des bekanatetten 



erwartet, in wie fern die XnropSer an dlerem Uta^A 
Thetl nebmem dem ratben w ir , ilatt dicfer Scbrifi iid 
narh eini?m andern ficherem Führer umzufehlsü. Via 
wir liier vom Venerianifchen Handel gelefen hab.'n, ift 
theiU alt. theiU aufserft unvoUftandig. Vom Verkrh: 
der Stadt Livoröo fa^t Ilr, G. kein Wort. Beymmn 
zofuchcn Handel, wodurch MarfeHle ver def RcTvir 
tiOn fo fehr emporkam, wird Jrnouklt aus dem de 
Vf. fo manche» hiUfe eptlebuen künneot mit kcinrn 
Worte erwSbitt; Toii Taufte hat in feiner bdosocn 
Abfchildcruu!^ über den Handel. '1er 1' ) 4! n:(lt r aachticf 
Levante weit bcflere Nachrichten geliefert, oogeaditei 
fie alcbi gans mehr «ttf tmfere Zewen payOen. Voo^ 
fen hat ifr. Havvkins wahrend feia;»s Aufpnthal« in: ftr 
kifchen llc-ch das wichtii^lle gcfainmclt , und ia cts 
' klein en Srhrift abdroeken lalTen, die wahrend der 
tcn Feh le ^-.wirrhen R ifshind und Grofshrittauicn r^i 
in Loudoa crfchieu , aber aile diefe Queiieu und ibä 
rere find.iutCemi V£ yftlügiinhfkanitf gebUebea, 



ERRJUÜKGSSCBRmEN. 

Awnofto, b. Biegen S^kluwii: Leowrd Bairm, 

Prieftcrs im ColJe;iiuin /.u Sr. Srthator, Pr^j,; 

übtr die Sunntagiulua Evangelien, Der Jammi. 

C&ei» PredigtM ^ter Theil. Nebft eiiMB ilitm§» 

ten Anhange fit dhütfnm Pni^m 1787* 

gr. g. (20 gr.) 
Hr. A, ift fchon durch 3 Bände Predigten hckmt. 
die in den Jahren I78a-»[|4. iu eben dem Verl.t^? 
ausgekommen , und in der Litt.- Zelt, von I7S5. m'' 
zeigt liii I, Was (Ij fia anderer Ree. von dieien Pr 
di^itdu urtbeilt, er bedauro den Lehrer der fddie Dir 
ge Tage, wie mitmiter Hr, Beyier, und die Gmä- 
ue, cfie dergleichen hören mtiire, das gilt aocb w 
diefem 4Ceu Bande. S. 304. hetl«t es: Die Neigi^ 
und Begierde zur Erquickung des Leibes fcbickc fitk 
gar nicht auf ein t; Chriflen. S. 209. fteht eine jijan* 
liebe Ausleguug von 1*1.49., 13. ünri io der Predigt i"«« 
der facnmenulifcheu Beicht eine herzbrechende ErklJ 
rung von dem EadswecJc, den.der Herr Jeiiit be][ <1« 
Beichteinfetzung gehabt haben firfL Der Tom Vi. fit 
fü intcrelTjnt gehaltene iVnhang iit weiter nicht>, als ^ 
index über Uhuichots Bibliothek der Väter, tronn tii? 
alle Sonn - und Fefttage dir Predigten derfelheo la ti« 
den find , und qin Sachrec^ifter über diefen 4ten Bafti 
dcf Predigten. Dais wir übrigens Hu. ü. Arbeit i» 
keiner Rfldilkbt fonderlich lobeu könnett, das vd 
ibm uicht uuan;:<''n Inn feyu. Denn fchon m^f"" 
er, die A. L. baue bey ehrlich deulu-udeo I)»"^ 
lÜienihrepICrediifo fehrvedoiwr, dafs man dieSdinf 
ten , auf die fie fchimjYfle, Äff gat, und die für (dAf^^^ 1 
ha Ire. die lic empfeUeu Dieiea TroOes ^nlka w j 
den Ehrwürdigen Hn. pawr Jfatypir aadiirittl'IÜ^I^ | 
be ifidit j>ei:a^beo> ' " | 
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RECHTSGEL AHKTIiElT, 

BcRT.iK, in der köa. Realfcbulbuchh : Aufzfige aus 
dfn Oberkonfißorialgefetzen und dem aUgftnniua 
Lindrechte i» de» Konigl. Preufsifchen Staaten. 
Für lutherifche Getftliche in der Kurmark grcfam» 
melt Yon ^, C. Kegel, Infpector zu iiavelberg. 
i7»f 4. (16 gf.) 

Diek Saranluag wn fidMNi tot einigen Jabren fet' 
Ü^ -, der Druck derCelben wurde a'ipr v^rfchoben, 
um die lleraosgabe des allgemeinen üefctibuchs für die 
prctirsifcbea .Staaten abzuwarten . und aus demfelbeil 
ii j-sjcaige, was lutherifcHcn (iciftliohcn zu wifTen nö- 
ibtg ift, aufzuQehmeo. Des Herausgebers Abliebt g^t 
dahin: „den Oeiftlicben in möglicbner Kürze» jedoch 
»,zufammanhängend , die Gesetze itad Verfugungen' vor 
„Augen zu legen , nach Welchra fie öberbaupt in ih- 
««real Amte und in den dazu gehörigen Arbeiten und 
..VerhaltoiiTen zu verfahren haben." Diefe Abficht ift 
(MIO oiae Zweifel fo IdUich, alä die Aosf&bning depi 
felbCA SM Gaiuen wohl gerathen ift. Wir Tagen : im 
Qnsea; denn das Verdten(t, Ordnung und Liebt in die 
Materienfolge gebracht; imddieeiuzeuicn Auszüge, der 

frpdrhnf^rcn Knrrp iinpearhtft , prnf^tpruhcils mit der 
uotbweniiigeii V ülliiiuidigkeit ausgeruliei ZU haben, 
iaiin Hn. R. nicht abgefprochen werden. Nach diefer 
Veriicheruug, dem Kcfultat eioer felir forgfÜhigen Prü- 
fung , wird der Herausg. es dem Ree. -nicht fUr^adet- 
lacht auslegen, wenn er ihn auf einige anrcht'i:j<^iil'? 
Mäuogcl.aufmciJUata macht. Vielleicht werden diefe Be- 
MAauigtn bey Bearbeitnäig eiaer aenen Avtgabe^ 
welche fehr bald uölhi^ werden dürfte, nicht ganz 
ohne -Nutzen feyn. Gleich der Titel fcbeiut nicht 
f<y ganz dem Inhalte diea Werlls, oder umgekehrt: 
<Ia» Werk fcheint dem ganz zweckmäfsif; gewähl- 
ten Titei nicht z.u entfpr.jcben. Nach dielcm erwar- 
tet man in dem Werke nur Anweifuugen für Geiil- 
liehe als fiMut alfo nicht für Kirchetiinfpeetoren , noch 
vir^niger fiir Candidaten des Predigtamts. Dab Hr. K. 
feine Arbeit fo eigentlich auch nicht für Kirciieninfpe- 
befiimmt habe , wird durch eine iiteUe fies Vor- 
b ta tichti wahtfiheinlich. Anch glaubt Ree. , daß Kir* 
cheoinfpectoren , deren Rrr^irtratur gehnri^j geordnet, 
und mit einem volUbinritgeii ilepertorium verfebcn ilV, 
einer Sanunluiig'« wie die g>tgenwirdge , nicht bedür- 
fen; ?afs hinfregen lufpectore n , flereii Rpgiftratur jene 
wcfeutUchen Eigenfchaften nicht hat, mit derfclben 
ley weitem nicht ausreichen. Gleichwohl ift der ganze 
zwaaztgfte Abfcluiitt das Werks einzig für Kirchenln- 
^^ectona benimmt, und beyi^he jeder aadeteAiiicluiitt 



enthält etwas, das fo eigentlich nur diefe anseht, tref> 
diea — iofofen den GeißkUim eine fftdrifi^gtk Samm- 
lung geliefert werden foltrc franzUcn hätte wegblei- 
ben können. Eben diefe Bcuandnifs hat es mit deitl 
dritten Abfchnttte , (von der BefchalFenheit und deiii 
Verhalten der Candidaten, welche ein gelftliches J^t 
erhalten können,) der ohnehin durch fei tie AusfffllHicti^ 
keit gegen an<^ere wichtigere und f^Kdthwohl kürzer 
•heefertigte Materien ein Mi&verhaltniCi hervorzu* 
bnngen loieidt 

Femer ift Ree. mit ITn. K. über folgende Aeufsc- 
rung in demtfTorherichte nicht einverüaaden : „Die er- 
^fie und eigentliche Quelle, aus welcher d\i Aaä&gi 
„gefchöpft fmdy find die Confiftürialrprorfinünf^en, wet- 
„che bis zu diefer Zeit herausgekommen jmd. Diefe 
„yind in dem allgekneineü Laodrecbre gr^fsteatheib bey- • 
„behalten worden. Da, wo diefes nicht gekhehen iß. 
,^md die Confiftorialverordouogen ftlleta angezeigt. 
„Nur da, wo Abweichungen, Ab indpriMii^en und Be- 
nrichtigungen des allgemeinen Landre^hts von diefen^ 
„Vetmdnungcn gefunden iMmlffH , ftttA dieOi ■os'deai' 
„Werke fclbll, mit Bemerkung der St*^Ilen, befonders' 
„angezeigt worden. Wo aber folcbe ausdrückliche Ab- 
ladeningett nicht vorkommen» behält die Confiftorial- 
„rerordnun^ (nach d^m Patent wegen Publicatioo des 
„allgenieinen J aiidrethts , vem ^ten Febr. 175)4) ihre 
„gefetzliche Kraft." — Diefer Satz ift cuv^läfligfalfcb. 
Es hat nemlich mit diefer S«ch9 fölgcnde Bewandnifa : 
das aligemeine Landredif eothlilt ner diejehigen Gefe- 
tze, welche — infofcrn es aubcfo ul.m gefetzlicbtnBe- 
Ainunungen für einzelne Provinzen fehlt — in fämmc- 
liehen pmribifdton Sfaaten Anwendung Ifinden. Dfe' 
altern allgemeinen Landr^vcTofdaungen j^^f lrcn alfo ge- 
genwärtig nur, m/oJ*r»fie dem allgemeineo Land- 
recht einverleibt finid, tdi Gtfetze des aUgemcinen Lemd^ 
rechts, kein'"s',ve<Tf.s aber als l'orfchriften älterer att- 
eemtiner l/erordnungen. Von diefen kann — verfteht 
fich: in Anfehung folcher Gegenftände, die in den Plan 
des allgemeinen Landrechta geliorea — nach dem kla- 
ren, von Ho. K. aber ganz fUrdi Teribadeneii, Inhalt 
des Publicationspat-'uis f§. II. und §. XVIII.) nrhra 
dem allgemeinen Landrecbte nicht weiter die Rede 
feyn, indeiir onr die von deafellMn abwetiibeaden Pro- 
viuciaiverjajfungen nach wie vor rechtsgültig find. Hr. 
K. hätte alfo da , wo das allgemeine Landfecht ältere 
Verordnungen aufgenommen hat. mt die Vorfchriften^' 
des allgemeinen Landrechu , nicht die altem Verord- 
nuogen. mittheilen follen. So z. B. harten in dem ach- 
ten Abfchnitte (S. 41 IT.) mehrere mit altern Verordnung* 
gen und Refolutionen über Eheverbote und Difpenfa- 
liooeu , ( auf die neben den aüeemdiMa'JUndtecfat« 
Kkfc Digitized by qpflgle 
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«ngefüllre B!;fffer für zw«tkinafsi|»ere Auszüge erübrigt, 
O'Icr gaoi erfpart werdea kounen. lu Anfchunj der 
VcrordouD^, dafii w«gea Ehebruchs gefchiedrn j - 
foneo fich mit deojoiieeD, mit welchen der Ehebruch 
getrieben worden , nidit reriitMirathcn dürfen , adtegirt 
Hr. K. CS. 4ß.) fl.is C;Vf!</,!ri,' i /jn ic.'c'i .ILwi 1770, auf 
welches duch fchon feit der Publicatiou das Eütcts IM- 
^ni AbfieUnng JKifsbnmht dtr tftwrAMd genoiiiNM- 
fien V.hefclitidunpen, r i:t: i*-/.'« Sovbr. 1782. (i" '^'s'el- 
thes Editt jeue Verordriuuj; aurgenommco worden ilh) 
nicht mehr ziirückgegaugen wcrdsn darf. Die feror^i' 
fumg(&, 71.) wm IQtmi Marz 1787. ift ebenfalls dem 
•llgemeiaen Laiwtrecht «itrerleibt (Th. IL Tit. Xfl. §. 
21. ) Aus dem fuiir/ehntcri Abfchnittc h.Utcn dicEdicte : 
Wegen des iVlordcs unehelicher Kinder ^ vrcgea Durcb- 
helfun^ der Dtferteare; wider d«i SchuldenonKlien 
derOriici<T(' : wt'f,'rn der Injuricu und Sclbftrache ; dofs 



che Eigenrcbaftt 11 — tnttc wohl audk Ctwat glAtee 
Sorgfalt verwendet werden foilcu. 

Noch kann Ree. Btrht imerinnert laflcn. da&iaei^ 
oem vollßandigtH Hand ) : Ii - für Prediger auch ein kur* 
ser» jedoch lureitiiender , Unterriihr tiher die incera 
ttud flufsera Erfodemilfe Ictztwilli 
ncbft eini.;cn Forinularcn dazu, emiulrcn f«'vii müfste; 
da nach Th. L l'it. XIL «, 514. imd 4. aoa'd» alige- 
■^inetMii Laadnchn Pred^r in i^ifTen BefcWeuui. 
gun-r; uorh-.r,-ruIi5 machOTrlni Fallcu !j-y Terumeurj. 
uutjuhmeii die ijiellc des Kiciiters vertreten küuaea. 
Ein Mcher Unterricht iß, felbft fiir diejenigen Gcifi. 
ikheo. welche das allt^i-tm-inc r.aiidrwrht befitzen. vah 
res Bedürfnils. Aber irt-jh^h mufs — zumal da die von 
eiii-icinen uliern Gefetzen abweicheudcii Vorfcbririen 
der drejr erftea Titel im acea Theü des allgeniei;iti:i 



keine Ikulcr ijcduldei.vver.le« füllen, vom 2%&ea April Pabllcatlon der Prorint ial^jefctzbu 



•Mt gnlnd- 



1748; wider gcwahfame Dieberey cn; dafs das hinter- 
laflea« ViinQögen der Altnofencinpfanger und Waifcn- 
kinder der AnRalt zufallen, aus weldielllie Aluiofe» 
g'-iiofTen halteil ; u. a. in. R.ui/. weqbleüjeii inulTen, weil 
thciU neu«^re b«foudere Verorünuagca , (fu wie z. ü, 
das Landarmen - und lnvalidenregletneot vom i6tea Jon. 
T791.) theil.s Vorfchriliren des A. L. R. , wodurch jc-ne 
altere Verordnungen fehr wichtige Abänderungen er- 
litten haben, M deren Stelle getreten ftud. Uet>erhaupt 
iftdergaue ijte Abfchnitt. und befunders der darin 
•ndiattene Calender, fehr entbehrlich ; da deriin J. i"93 

herausgekommene ungemein brjuchiiarc I.ipftf>»/fÄe iie- ^ _., t,-t,--"-..^.jj^" •«••«; uv*.« v*'«^»«»' 

fchaftskalender gewifs in den lläodcn iede» Gei^Uiea ftättä^eit^ — entfcbliefsen, um dea fehr beträcbtli- 
ift, der feinem Amte gewiHMuift vortteben will. Dp- dienTheil des Publicoms, für wekheu diefe Sammlun" 
durch, dafs Hn. K's Sammlung fchon vor der Heraus- beftimmt ift. /.um SelbRurtheilen auszurüfteo, und durch 
gäbe des Liptcnfcben Werkes fertig war, wird die nach- Belegung mit Beyfpieleo auch den Sciuiu eJHer üose- 
l^erige Beybehaltuuf dcflen , was in diefer doch früher rechligkete gegeu dea Herausgeber zu cmfprnfB. 
ms PabUetm Icam, angtofcheialidi niebt geiechtfenigc - 



eher noch keine AnwnvJunL^ H i-Ien 
lieber theoretiicber uud prakti*. heritechtskeujjtoifj aus-, 
gerüfteter Mann Heb zu diefer febr miibfainen Arbeit 
eutfcbliefsen . wenn dem BedurrnilTe 7\x eckniaf^i» 
geholfen, und nicht durch den Unterricht IcJbit zu Ir 
runden Anlali gegeben werden foll. Dafs ein fohher 
Maua fich je eher je lieber der Ausarbeitung diefes Un 
tenridita iuiief«iib«B möge, wOoIcIk Ree r«cbt augv 
legen tlich. 

U.'brigens mufste R/c. fich bey Oeurtheilunj der 
Sammlung des lln. K. zu einer aiifcheineudcn Weit- 
lauftigkeit — die im gegenwartigen Falle doch ^urFoÄ- 



Manche Verordnungen, 7., B. die berühmten Ka- 
bioeuordres vom 1 3ten April 1794. — das Rffcript a» 
lUr Pommerjelu Renierung vom iStew Mmi 1783 ( wegen 
der Gebühren der Prediger für den Sühneverfuch bey 
J^hcfcheidutig&proceneo u. a. m. fehlen j^anz. Andere 
4iad doppelt da, z. B. (S. 25. und 31. ) du l^erordnung 
vom loten April 1717, »ach \vclcher die iVedii^t nur i 
Stunden dauern foll. — Sehr haulig iiml die Alle^ate 
des Dafumb der Verordnungen fo zweydentig geftellt, 
dafs derjenige, wekher» ohne mit dem Inbake der Ver> 
Ordnungen bekannt zu feyn, entrirtbfelt, wohin die 
Alle;,'jte des Datums cij^entlich-gehuren , magnus milii 
erit AüQÜo ( üeyljpicle davon in jedem Abfchnitte.) — 
Dafs llr. X. iioier HConfiftorialtwrordnuiig** die „Confi- 
ftorialurtiMun^' von 157:5 verftehr, möchte auch wohl 
nicht jeder wiiTen. — 13ruckiclder i>ey Aliegaten in 
einem Werke, wo fo viel auf die Richtigkeit der Allc- 
«ue ankomaa. könnea durch nichts in der Welt eac- 
ichiddigt wndea. Das dem Werke angehäugte Ver- 
zeichuifs derfelben ift bey weitem nicht voHlbnditr. — 
Auf Gefcbmeidigkeit des Stils, auf .Sprachrichtigkeit 
md Qldchfbnugktit dv Orthographie ^ «UTe^lfltg 



yERMISCHfE SCUKIFTEN. 

Bmi.!». b. Lange: T H. Gadebujch McJvywlienzm \ 
Gefdtkhle und Statiflik der NordiJUien S 
fonders Schwedens. I. Stück. 175)1. II. StücL ' 
1792. carammen 404 S. gr. g. ohne Vorrede nad ' 
Zueipnunj^-sfchrifr. 
Die Abiitiii des iieraosgebers, Ausländer durch eine 
Sammlung wichtiger, aus dem Schwedifthen äbiwfeO- 
ter, biftorifcher uud ftaats.virthf'chai'tüchcr Documenre, 
• mit dem dermaligen Zuftaud Sduved eas uud anderer 
ntirdifchen Staaten in Beziehung auf jenes genauerbe- 
J\.annt zu machen, und fic in den Stand zu fetzen» durdi 
Vergleicbung mit der ebeiuuli-en ScfawScbe des Reicb 
das VcrLÜentt Guftnv HI zu beherzigen, verdient ^l\cr- 
diugs grofsen Beyfall. Die Materie an fich ill bochJi 
lehrreich, und einegeuauerc Bearbeitung um defiotrüO' 
fcbeoswenher, je wenii;er die fchwedifche Literatur, 
wie in der Vorrede ganz richtig bemerkt wird , unter 
uns bekannt ift. Auch die Auifübrung erregt, nach 
diefen beiden Stücken zu urtheilen , fehr günilige Er- 
wartungen, db der Heraufg. mit Eiuücht feinen Stoff 



4* 



Mo. S«. r£GllUAIl 1795. 



eewählt, onA'mit Sachkenutai£i und Soigfalt bcarbeK öaü die erheblicbeu Gründe, wdche Sth ia «ndere^ 



tet hat; nur dürfte es für deutfche Lefer zweckmSfti 

g'cr t^c'.vefcn fcyn, cini';e /.ii (Ictniliirrr'Sjeür-ii ai)/,ukiir- 
zea, und bey andern unnütze W'iedcriuüuugcn und tri- 
viale Beitierkun^a wegzulalTni. E» m dulier in der 
Thal zu bedauern , dals di; To nfit/liche Arbeit keinen 
weitem Fortgang gehabt hat, luudern, uie es fcbeiut, 
fchou mit dem zwcyten Stücke abgebrochen lit. 

Das li^e Stück: Nachricht Iii von dir fchi-.fdijchen 
Staatsi'^r indsrtmg m ^. 1719» führt von dem nachina- 
li|;en Reichsrath und Kan^lcypräüdentcn, Graten Carl 
G-jlUnborg, her. Diefcr Mann war zwar ,in Aufehung 
der Wicdorbefct7.ung des Throos nicht der McAnung 
der ilairals horrfi hcndoii PiirtJiey , und foinc Urcheilc 
dürfen daher nich^t ohne forgfaltigc Prüfung angenom- 
men werden; allein der AuAanlft deanodi toq gro- 
fsc^iii ',V- rth, weil er infcrcfTiinte AufTihlüne über die 
Tnebledern der damaligen Eevuiutiun und der Au5- 



Sdiw^difchen Schriften für ihren Befitz «afflliiaf, ia fb 

weit fie folclien ')o;i.i fi.lt und unter dem Schutz einer 
nach allen Formen gefctzmafsigen Regierung«- Verwai- 
twg erhielten, uns dardi dtefe leidige, fo vfk ge- 
mtfsbrnjchrc, al}j;<':ncine Bt rufung^ auf das öffentliche 
VS uhl eben lo wenig gehoben , als durch die augeführ- 
ten Gcfetzilellcn eutkraftet fchelnen. 

in. Gefchichte des Schw^-difchen Senats von Frey- 
herrn ^Juring Rofetiliane uberletzt aus der erften Ab- 
theilüiig von Ckxrl hillebranjfen Uggla's Svea - Rikes' 
AadiLai^d (Stockholm 1791. gr.4.) XHefer amftiüidr 
liehe, aus den besten Quellen gezogene Bericht ift 
hochlt wichtig fiir dij StaatsRcfchichte von Schweden, 
und enthalt auch manche redende Belege der traurigen 
Wahibeit, dafs die mm&tm inneren Revotnrionen in 
älteren, wie in neueren, Zeiten aus Hcrfchfucht oder 
llalilucht folcher Privatiuauncr enti'praugen , welche 



fcbliefsung des Herzogs von Holftein von dem Throne bey einer Veränderung Theil an der Re^ierunp in be- 
gibt. Schrecklich tumultuarifch ivir I. b V'i r.'. !irr hc\- kommen hoftcii. Aus der elften Iliilftf lieht mnn. wie 



der Hinrichtung des bekannten Graien Gurz, dtui man 
/og:ar einen Verthcidiger abfcblug. 

H. Des Grafen ^acob Gijüenborgs (der der Sohn 
eines Apothekers Simon Woliubaus zuUpfala war, und 
fich durch, feine Talente , Keuntnilfe, und durch die 
Befi^rderung der Königl, Gew alt zu den huch&enWür« 
den enporßhWane geb. 164s. gell. 1701.) BevMivom 
ifi-m 7Aiji^nde des Reichs Schunden unter dtr Regierung 
Cart XL , auf Befehl des Königs gcfchrieben , unt das 
Rectuctfonswerfc gi^n (tic Vorilcllungen der Familien, 
welche dadurch litten, zu rechtfertigen, aber crit nach 
deflen Tode vollendet und herausgegeben. Der Vf. 



nach und uatU .im Mittelalter Üligarchic an die Steile 
der wahren und ächten Volksreprefeutation trat; in 
der, letzten findet man einen unabläfsigen Kampf and 
Wettftreit der Oligarchen, und des individuellen Re- 
genten, iiuf <lelTen ungleichem Ausgange die ^röfserc 
oder geringere Gewalt des Seaeta beruhete. Schon 1322. 
gab fich der Senat felbft eine befthnnite VetStiTung-, wel- 
che n.ichher, drtn wefentüchen nach; \vie\Sühl mit 
mchrtren oder wenigeren Eltifchränkungen, immer er- 
hielt. Die Rathe (landen damals bereits in groftena An- 
fehen. Doch hatten die Ritter des von Magnus La- 



: vu..t..i.v.» ^.-*.»-^^^v«v«. ... disids im J. 1285. geftitteteu Seraphinen Ordens Vor- 

(childert zucrft den fchwachen und entkräfteten Zulland züge vor den Wapneru, die nicht Ritter waren, fogar 

des Reichs, als Carl XI. 1672. die fiegieroug antrat; ^or dem Üroft und .Marfchall. Kur ihre und der K«i- 

teigt, dafs die ürfachen hauptfachlich einer unverant- nige Gattinnen hiefsen Frauen und ihre r()chte%Jnug- 

»-ortlichen Verfchwcndung der Krongüter unter der frauen; andere unverheiratUote Frauen/.iinmer fchleöht- 

iiunigia Öiriftina, zumal aber unter der dreizebnjähri- wegMadcbca. Diefer Vorzug w.ürkte fcbr mächtig au^ 

pi^n'TOnnttndfdiaftlichen Regierung nach Carl CbrifUana das fchöne ijefchledit. Denn in den Uoeini^keiiea 

Tode beyzuroefseu wurcii , liefchreibt foiljuii nusfahr- zwifchcu dem ReichsvurAeber 6Vcn Sture und Siiu^mAs 

lieb die Mittel, deren mau hch bcdietue, uui tl«:m H(^- Sture, fand letzterer, als er König Johann II. auf deis 



iStut wieder aufzuhelfen ; und gibt zulet/.t eine kurze 
üvberficht der glücklichen Veränderung der Lage des 
iveichs bey dem Tode des Königs, jene Mittel bcßan- 
deu vorzüglich in einer Ürcngeren und fchnelleren Be* 
tr.ibun;: des fo^^cnauntcn Rcductiouswerks, oder der 



fchwedifchen Thron zu bringen fiMtltc, eine Menge 

Anhänger, deren Weiber einen Kuuit; J)aben wollten, 
der ihre iviauiier iu Kittcru ichlagen iionnie, damit iie 
Frauen genoiint würden. Mit dem J. l6o9. ling der 
bettündiglitzende Senat nn. Unter der voriiuiudlihnft- 



kiion 1655. angeordneten, und auf dem merkwardl* liehen' Regierung nach Gultav Adutphi lüde itieg ilire 
" ■ ■ 1 r.- . T» Macht und ihr auiseres Anfcheu fehr. Sie hegebrten 

gleichen Rang mit den Üeutfchen Keichstürften , und 
den Vorrang vor den FranzSfifchen Ihicx et Piürs und 
den Grands d' Ffpfl^^ ;, . ]; . der Re-ierungs - Verju- 
dmuug unter Carl Xi. im i6yoliea und , den iölgcudea 
Jahren, verloren tie viel von ihrer Gewalt; aber der 
Koni* bofhind fi' r ( itrft; darauf, dafs ihnen ihr Rang- 
bleiben lüiltc. Dur(.h die Verordnungen von- 23 und ■ 
len Mittelspur Rettung des Staats durch Wiederher- 28 Febr. 1682. war die bisher übhche Benennung König, 
fteüung der Finanzen und eines richtigen Ebemnafses Majeiiat, und des Reichs Si luvetli n Räthe abgei ' • 

zwifchcn Einkünften und Ausgaben. Dabcy mufsten und die vor 1322. übliche Kon. Majeft^t Rathe \vk kr 
li(h denn auch die etwa ufit Nachrechnungen befchwcr- eingculirt; im folgenden Jahre gefchah fogar eben dies 
lea Faouliea bcnUv(tD^ «Uein wir «atttte» ^ftcheiw l^^/j^*^^" Ständen auf den Bcidübife. Bey der Ver- 



gen Reichstage von 1680. genau, r iM'ftltnniten Unter- 
^hnng der Vehiulänung der Ivroa - Domainea und 
'Einkänfle Goftar Adolphs Tode, wobey die Redi^ 

tf- der Krone p i l^i n alle ungebührliche Ver\ ortheüungen 
nieder hcrgeilellet werden foUteo. Die Rechtmaf*ig- 
keit deflfetben wild hier äussern Schwcdifchen Gefcize 

4öd der Verfaffnng des Reith«; enviefen, mit ßeruiung 
3>uf die dringende Nolhwendiglveit diefcs l'reylich bar- 



>TM % tTMb* .(dtMa-tlMerfchicd von der im 

Jahre 1719- ro^ir !T'!t, und belTcr gezeipt wird, als 
, H'ir uns crinui;ra, anderswo gelefen zu babcrn) Ha'uncu 
fle den Titel der Reichsräthe wieder an, fubald di<- Ku 
nigin der Souverainetät entfagte. Die nachherigen Be- 
inuhuagen des Senats, die Königliche Gewalt eiuzu- 
fchränken, infouderheit die Auftritte in den J. 1756, 
I7te und 1771* iH^eitetoo die letzte Revoluiion vor, 
Vtck der Rq^iarangifbrai von 39 Aug. 1^72. beftknd 
, der Senat noch, obwohl mit g;eringi>rein Eiuflun«*: al- 
lein durd^ die3icherheits- Acte von 1789. ward er ganz 
•utgeboben, unddieGcfchäfte der erfteaDivilion fleiTel- 
ben, oder die Juftiz- Rcvifion. des Konifts und Reicbs- 
buchllem Gericht, die allgemeine Bereitung der biauu- 
gerchafte aber, oder dMGefvhaft der «weyten Diviiic/u, 
Staar.srecretaireu imfer Au Kftnisp uniniitelb^rer 
i,eituijg ubertragen. 

IV. Catfiarina l. Kaiferin von RußUmd von 5cAwf< 
difchet Herkunft üherfeizt miMSIkringRoJenhang's Swe^ 
^ikes Konunga Län^rf (Stodtbolm 1789- gr- 4-) Die 
Füritin füll nach dielera auf mündlithe Angaben bcru- 
^«odeo. mehr als andere Erzählungen wahrit^h^iaiicbea, 
Qericbt die Toditee eines Regimen tsquartieniMrffttit 
bcym Elfsborgifchen Regiment gewefen feyn . der .'J^o- 
Aam Hjibt htei$ , und zu Gemtunnared i^n Kircblpiel 
tVsttp WeftgoiUaiid wohnte. Sie ward hier 1682. 
gf-boren , verlor zwcy Jahre nachher ihren Vater, und 
gieug mit ihrer Mutter, einer Lieflauderin, der Wittwe 
üofä Secfetiii« iq Um* «ita £be« nach LicflfUMl, 



piofe that fie ihrer dSrftigen Djnfliade wcgra h im 

VVjifi'nhatis 7Ai Ritra, aus welchem iie in djs Hiäui des 
Prob.ih {jUiik iu iMaricaburg kam. Hier viard iie«- 
/.u :eu und als Kammennadcneh thcils zu Ilandarbeilc^ 
theils als Kiinl^rvvnrtorin , gebraucht, bis Ii.' (nh i-qi. 
mit ciuem C'irt>oral vom Kunigl. Leibr»';:;iiDC[;t zuPivt- 
de verbeirarliete. Am llochzeiisabend lielcn üielluiTea 
ein. Der Bräutigam flüchtete i die Braut aiicc « anl uit 
dem Probft Glück 1703. bey derEimnihne ton Mariu- 
bur^T gefangen. I'.ircr Jugend und Schönheit w egeu mtua 
iie der General Bau^r iu das Haus und fetzte fie teias 
WirthfcJiaft vor. Hier mechte Mmsttov ibre ofle fc» 
ku.iiiticbait. Er nalim fie zu ikh und lebte mit ilir, 
bis lie 1704. die Geliebte Peters 1. ward. Nua en.jrb 
iie ilch des Zaara ijonft in fo hobew Grade , üjh a 
lieh am 29 Marz 1711. zu Javoro in Polen in Qeg«- 
wart des Generals Bruce heimlich mit ihr trauen lieä 

V. Wichtige t ragen an due Weifen wU VerßüHä$n 
im LtuHk betrtpend eine mn* Münavnfyßkmg ««4 am 
nene RcMumünz* zur Befreyung vom dam reitksmM- 
liJun AgiuliLindtl, (StockbuUn 1791. 60 Is. 8 ) Df? 
Vf. will, dafs die B^ukmüaze aujf eine V^'eile aulkt 
ymipuf gefetitt Uoft bey der Beok de|Mwift birik 
unrl die Reichsfchuldlthciiie ihre Stelle vertreten, b« 
von diefen eine bialäagliche Menge eiugelulet Ity, ua 
«lies Agio zu heben. 

VI. Antuort tmif diefi Frage, (Stockholm rj:. 
13 S. g.Ji £eigt fehr' gut das uattanhufte jenes gegu 
die Natur dn (i«ldT«qMht« fU^fmadmu YviSdii^ 



KLEINE SCHRIFTEN. 



HfÄTlOtlAltRTlftlT, 



Ohne Druckort : Memoi 9 tt B'- 
cUf.J '<t lervtr a <! ,r irp i^n Comte ilr I.roX, *vec un diplo- 
mai-iirc dea aBciens Comtes de ce nom, fervant h jurtilier ifur 
* «ri^ae ei rinjuftice . de la dritiuion dr ce cumte par reiilife de 
Liege. — • Tractatio cum docuiiientorLim colleccioiie , jifieni hi- 
fl»rutm Comitüius L.ol^ 'ijis , ori^-iDumijue prifcortun C 'fuium 
Lioffenfium , nec non prubatiDüeni malae fidei, qiu cumifat is 
ille ab ecciefia Leodieiifi deiinetur. 1794. gj s. und I VI S. g. 
aail 44 Beylafcn. 4. Diefe tn fuhr kanxleymiläiger frtiiidlifcher, 
^^ ff^ ^ daneben sugleich in einer erirügUchern laieiiiiftben Sprache 
Müefari^cnc D«ducüon itt aur AuttheDung an deuttVheHöle, be- 
nndaie aber ftir den Reivh^i^crichdichrn Proccfs bcftimmi . in 
tvrfdiain dis Gr.nlliche. jetzt Hercagliche Haus X«o«;C»rJwa- 
rttii fSsoM bAannun alten Anfprüohe auf die deutföbe RcScIm- 
GrafVehÄ Üm« det Rdchsrkhcecliidliia £mfoheidun;t unterwor* 
fen hat. Oiafli GraftÜiaft. wdaha .«na» Note zufplce, aus den 
Städten Lmz. //«ttfal»» I6ra|. 9frf*i^, Bret. Snin, 

pen, Siockhem, Pm, und »MMatt* HBd aus d«n 4 Aemtem 

I.ooZ, Stockhem , Grtv^nhrouck VtAmif» bf fteht . WWd zufol« 
ire einet I .ehiu ertra^t von 1203 , bstd nach d«in Tode des Om» 

f*n Liduig III. von 1,00z, wticlicr Jjjö. ohne Kinder Harb, 
TON dem Hocbßift l.MUich in Aui'prucb cenon^mcn, uud iflit ge^ 



dachten Grafen vorhanden waren, welche wiewoM r.u kh'ifl 
und ohne Erfuli; , ihre Hechle geltend ru m.ich«:i luti beitinir-t 
Der Deducent fucbi nun beiuiiders die genewo^^ilchrn Vcih'.i- 
nifie diefer Ai^naten. und den auf ihre iNachkoiuinen lort^rp£i"> 
teil Anfpruch befunders aua der Naiur der IJD3. zwuVtci Ctt 
GraflVhjtiiLco; und dem iio«.hrtifj[ J^unnh ci >{• Ltiici liiir^- 
vi ibuiduiii^, zu weicher fivii crlU-re, alt ein aiicj l\tichMlio<i 'JS. 
dem ll'jchftifc von felbft aufgetraijeri , ins J ichl zu ftueii. i. i 
fchlief« mit dem Gefuch an den UeichslM>tratj| ; M tpurof»! 
pittUpm^t LeoäietJr citetitur . od pidendum vimHemd am «mmhu 
pfrtinmtih Cenritatlfm IjL^ieHjtm, ittjujtt ab tpiteofit fjttät^^ 
deieniHtn , jureqiu Jucttßtunit in ducem comitemm» CjaBfülW* 
Jo/ephum de Lm«z , dttctm dt Coffmarem, AKvmirtiiMf lit ^ 
Mi/HtMn. Qtamt eandeiHtimri ad t*JÜi »thium w a W n t tr »sa » ! t mff 
LitMfi ill, d» Laq* cnm jmtihu ptmptit ft f m ^fü si i* 

tM, quam D. tt^fttmu rft^fumi, bona ijh nMjvrM 

^imbmsinnqM /f um h m l*f t JnMn ah »cetrfia ^jtoäinfi 
mmU tu, — Bar der Wicbuekeit des RcchisllreiM tm tin ^ 
MtrSehdidiMLana. «nd der dabey faft die alieiniffen mfritt fW** 
auanachenden, tief ins .Mittelalter hinauffletftendfn Umrrfucl"'*' 
gen genealonlcber ifnd Fcuda^vcrhAltiiilTe halMn wir «tu^ll^^ 
lim dac AiHMikflMhait ' ' 
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VERirtSCHn SCUKIFTEN, 

Srocxnouf. b. Liodh : Kongt. Vetenfkaps Aet^Umnent 

nij.\ llanä'.l if!;.a. (Neue AbUniiciltingen clor kon. 
ftliwed. Akademie der WiirenfchaCtca.) T.XIV. for 
tt 1793. Jaa. — JUbrt. April— Jim. JuL - Sepct 
Oct. ~Oec. Der gaoze Jahxg. sa? S. 8- nie 10 
Kupfcrtafeln. 

Im. xtea. Quartal fetze l. Ilr. Mocker feine Eialeitoag 
zor Kenntnifs derGewürmc überhaupt fort, und be- 

fchreihr hi r ilie tl -r ^ton KlalTo, die Acothhila , dit" it 
iu 2 Ordnuugen eiutheilt» welche 15 Gattungeu und 
an 300 bduumte Arten befireiffca. Diefe ttagewundene 
Sthaalthiire Itiid : /Intmalia mollujca nbtecta, Invnlucro 
Jeu Tefla jM^yiMS indttratd calc treo; fpirfi aut nulla aut 
irregulari ititcra ; pleri«:que adnata; Colimirll w aut Car- 
dine niUlo. Die beiden Ordnungen find . Vajculata und 
TuMcta. Die VafcuUta (richtirjer fo, als hey Martini 
I'i'JchIoJ^ pc-naoMt.) find; Teßa vixfciUiila Jpirn nuUtK 
agertur^.foramiuilit vidvukiiag aut totaiit Jmwud ge- 
nerAns varüs varium exarHeiämtmm teMaadtOum quibns' 
f'iitt, cirratvm, und hiehcr ;;chörca: i) Ediinus : 3) 
Spatangus ; 3) Brijjus ; 4) Tritim; 5) LepAS ; 6) ßoia* 
VHS; "]) Chiion; Putclia. Yixc Tiibidata (Martinis 
rijiuhßi) lind befchricben : Tegumentum aiU TtJU /tw- 
plez vaginiforme f. tubulatum , tjuibusdam affijpum hafi 
fiih fpirnli excnlumeUiUa, Animal ßmptex, terts . a iicu- 
tatnm, fiüpitu eUmgatum: TeyUacuiatumt Cirratum 
plerisque. Dabin gebören, vn^Um mmbranacea, 9) 
Rinotectus; 10) Sabclla; 11) Ttr/wUi; und vagina 
argiilacca f. tclbcea, 13) Tubipora; 13) Dentaliwn; 14) 
Strputa; und 15) Ortko^ra. Letztere hatte Linne un- 
ttT Wvjtilvs aufgcnoiumen. 2. Findet uinu Hn. Swab 
VcrlucUe mit einer Art Ziegel zur Anfinaurung des 
Schachts eines hohen Oft-ns. Der V't'. liat durch anje- 
llellte Verfuchcgefundea, dafs eine Art Ziegel aus Thon 
mit fei nc^r pochten Schlacken vennifchr, eineiD ftarknt 
Grad dcrHit/.t! wicderftoheu , und fit Ii nicht loirht \ er- 
fchlacken , und daher fowobl bey huheu üetVu als an- 
■dern SchinellbQtten mit VoCtheil gebraucht werden 
kdnnen. Rhiman in feinem vortrefiichen Bergwerk';- 
lexicon' haffchon auf den Gebrauch diefer Art Zk^o\ 
hingev* icten/ 3. IIa. U'eßring dritte FortCetzung fr i- 
ntfr Verfuche , au» den mchrellea lAcbents Faibeftofile 
zu bereiten . um damit der Wolle and Seide hohe und 
fchone Pailx-n zu gcbi'n. Hior die Verfuche mit di-n 
B«rgilechtcu: Lichencs umbliicati. Es gilit 13 Arten 
d«rfelben in Schweden. Mit 10 Arten und ihren Varia- 
tkitu^n hat der Vf. die Verfuche an^elKdh, niimlich mit 
Lieh. mi»iatust compHcatuSt pujtulatus, äeußus eto- 
J. U Z, 1795. Brßer Baad. 



fitS, reticulnris, polyphtjUus, birfi$tns-giaber, pulUiu 
gtetucus» poltfrrhnos und grifeus* Bis auf 3 enthal- 
ten die andern alle einen rotlwn Farbefioff, jeder .doch 

von dem andern vcrfchicden. Die mehrefteii uIkt- 
trefi'en felbil die Orleilleflechte , (X. TartatiusJ und 
a-'S ab z. E. L. puftulatus geben eine tb fthöne Farbe, 

welche der CocheniHc wenig nachgibt. Und (loch 
wird jährlich looooo Pf. Cochenille, das Pf. 7u sRthlr., 
in Schweden eingeführt. Es kommt nur alifcs darauf 
an, diefe Farben zu fixtven : durch ftarkere Wärme, und 
dureh'Digeftion, mehr als durch Kochen, werden die 
Farben llarkcr. 4. Hr. Bcfchreibrnr^ 2neuer 

fjfdie, zur Gattung der Barfe gehörig» 'aus Japan, 
nümliÄ Perctt träinmta pinn« dorfali (mita, cauda hifi- 
d.i, corpore fufLo: lineis tribus albis ; vmdPcnea/eptii»- 
ft\fciata: piaoa dorfali unita, cauda int^ja« fafdis cor- 
poris Septem albis. 5. Hr. Bjerkander^ ßefchrcibuug 
einer neuen noch nicht b* fchriebenen Fliege. Er liiinl 
fie in den Blattern derGcrfte, che folche Aehren be- 
Juni; Blufca fabcut^>>iea , antcnnis fctaiiis, pilofa, 
cincsMa, haltcribus jilaiuis polbci^que pailidis. Der 
Char. Ijpecif; des /c^iwviiioii Mußw Jubeutanette iftr 
anratus capruleo viridis, abdomine ni^ro, pcdihiis fla- 
vU autenuis 7 9 nodiis. Sie verzehren alles üeifcb- 
actig« Hl den Blättern, die daher gelb werden und 
vertrockuen. 6. Ilr. Afsefs. und Provinziälmcd. 
Bjürnlunds Nachricht von einer fcirrhöfen aus dem 
Munde heraushängenden Zunge , die ein Madchcu 
Ton ihrem zweyten Jahr an gehabt. , Sie hing 5 
Zoll in der Lange , und 4 Zoll m der Breite aus dem 
Munde heraus, und w.ir fall 2 Zoll di<k , und. fow* ir 
fie aufser dem Munde hing, meiit lieiuhart. Die ganze 
Reihe der Zahne im untern Kinnbacken war gleichfam 
ein Stück Knochen, ohne eigentliche Zahne. lT\ve:i. 
dig iraMuudc war dieZun^e etwas weicher, doch auch 
fcirrhos, und mit vielen lüioten befet7.t; das Madchen 
kouute alle Speifen» nur kein, hartes Brod geaiefsen, ' 
und redete ▼eraehmlich, nur etvma duccb dienafe. Es 
war foull gofund, und rerrichtcfc ihre Dlcn(Vc.\t ie an** 
dro ßauerin.igde. Sie tragt über der heraushängenden ^ 
Zunge einen Ucberzug von Leinen mit einem uroge- 
buiKicnen Tuch. N.uh verfchieflenen vergeblichen Vor- 
fuclicn im Laicareth und unter Feldfcheeres HauJ, band 
lie lieh ei It um die Mitte der aushaugendcnZungiQk und 
hcruach Uit^ht am Munde didelbe mit einer immer fc> 
fter angezogenen Schnur von Pfisrdehaaren langfam, 
aber gluckli' h, folbi't ab, ohne grofse Vorblutunr^, und 
ohne dafs das im Munde felblt belindliclic Stück der 
Zunrje dadurch, wie zu bcforgen war, krebsartig warÜl 
7. Hn. LHjebkid, weldier ü hon vor eiuHM r Zi-it e inen ■ 
Entwurf einer fchwedifcheu Flora heraus^e^jb.n bat. 
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Befrhrpibun^ eines vorher unbekannten, in Schweden 

iofuttdenfh , GeA'JTchres : Cor» x obtufata Spica fmiplid 
qdrogyot* l'upenle maAub; capfutis ovatis, obtufe 
triquetris, fblils nlanis. Auch find einige Amnerkuti- 

pL'ii über die fch^V(Mlifl hi-n Äird'-'msartLii bpygefügt, 
fuvvobl über ihre viek-a Arten als Variationen, welche 
letztere nifäirenrheils von Veränderung des Grund und 
Bnflfn«; , wrnn /.. F.. rlas Wafler abfjpt^rnhfn , oder das 
daratu' liebende abgehauen v^ird, Jierruhren. g. 

Hll. ^fvliit Nachricht von einem imrrliwurdigeD Nord- 
ftfaein» und einer un^ev.öbfjHcheu BeM'egung derMa^- 
netnode), den 4ffn Anr. i^^i zu ühlefborp oeobachtet, 
mit fiiiLT .in_L;cl!.iii!;ti:j 'l'.ibL'Mc übi-r dir nf\VfrMj;i[;cii 
der Magnetnadel vur und nach dicfeii] pracbti^^en und 
fo hf}ch ftchenden Nordfdiein, deflTen Bogen eine Weite 
von T 19 Cirnd hatte. DI« Artikel 4. 5. £ 7. ßod durch 
Zeicliiiuiigeu erläutert. 

In dem 2ten Quartal lefen wir: i. Hn. Hflodetr's 
Fortfetr.uu^ feiner Einleitunj» zur Kcontnifs derGewOr- 
mc, undzu ar der der vierten Clafle, nenilich (iicS Iüir- 
ckcn, Cocidtata. Oicfc ihres fonderlureu und oftpracb» 
tig'en Baues flirer Schaalc , ja auch felbft Ihrer Efsbap 
k( ir wei^iL-a, lanjjft bekannte Gewünne , von den die 
Kumer fchon ganze Thiergdrten anlegten, haben fol- 
gende Kennzeicbeot Auimalia mollufca, tecta Tffla 
indurata calcnrea, univaivi; Syirn Tupcra, regulär]. Alle 
Si biieekon, die eine apertura eflula oder baiis cmargi- 
nata uder caudata haben , fmd gemeiniglich mit einer 
Trachea prominens oder porrecia veriebed • uitd diefe 
gehören dem Meere zu. Sie leben rermuthlich alle 
Ton Gewaihreu und kli iiun Sccthien h-^n. Dafs einige 
A'on Stein und Kalk ieb«:u Tullten, ill unrichtig. Sic mö- 
gen ircylich dergleichen bisweilen verfchlmkcn, tbeils 
zar HeforderLrri;; der Verdamm thcils maj es ihnen 
?.ur Bildunp^ ibrt;r Stl.jale dicneti. Noch weniger lo n- 
neii üh Schnecken den Kalk produciron, da die Hellte 
der Erdkugel aus Kalk und grofsuu Kreidebergen be- 
fteht. Es wird von flirer Aebniichkett mit den narkrc'n 
ErdlVhncckrn, dem Deckel zum Vi i fchlicfscn, d. r 1- 
Jc, den Thcileu ihres I\r»rpors, befunders aiub dtn Cie- 
bu^stheilcn und d.-r Sehaalc Mhi\ frchandelt, die dem 
Tliifre g!;':':hfri'ii i;.Kr d, r Knocti 'n dlont. 0 r Vf. uiiriiAr 
SOrdnungca derlclüeii un. Llathjputi, inil iUiiGiitf'tn''\'n 
I}\ati;ilns, 2)Arsouauta und 3) Planorbis ; Jn' Vi^ jtn; 
dabin : 4) Bidla, 5) Cypraca, 6) Voluta, 7> Conus, Uaitri- 
djii;n, 9) Bidimus, lo; llurrinuin, n)Cafl3s, i3)Stroinbu5 
und 13 "^durcX; und i \ ii] V\.h j]nlht^:atii, dahin, 14) Tur- 
bo, 15J Trocbus, 16) llelix, 17; Ncrita, Ii) Haliotis, 
und 19) Cheilea. Mau fleht , dafs der Vf. nur fparfam 
neue Gattungen niatlu. Za (i -a aufgeliibrten nru.-n 
üattiinr'.ea bat ibm Natur und N»»th'.vca<ii{;ki"ir Anlalis 
gegeben. 2. Hu. i5cr^h.iui>tcu Vulh^imer neue E-nridi- 
tung dt r Feuertjüikcn. Um den bcftiffu VVkid etwas 
al)7.uhdlt( 11 , und den ge!in<U n autV.ctalsen, da beide fo 
vielen EinBufs auf die Helle d^s Feu iubcu, T hlagt 
der Yi* einen befoadcrn Feucrofeu in eincnt dazu er- 
baueten Thurm dazu Tor, mit Zeichnung ; Kn folcber 
ward auf Kidle. M. üe \ on ! Iclfiiii^borj , .■rrl.'htet, 
uud kann bej kUreiu VVcttcr 6 Meiku iu der See ge> 



fehen werden. Sonft gebrauchte nao in den 9 Mona- 
ten vom 1. Aii;;u(l bis i. May dafelbft 856 Tonnen Stein- 
kohlen, bei der neuen Einricfatuttg aber nur 460 Ton- 
nen. Um den Fenerwächter munter zu erfiahea, wird 
vorgcfcbjagen , ihn Ijey dt in Feuer W'^el fihtnie«len zü 
laflen. 3. Un. Hjetm handelt vum Nut/.eo des VVsüev- 
bleyes. Er teigt fowohl die Auwenduni; des WBf^e^ 
bleyerzes, zu HeifsfediTu . und zum Anltreiihen, ah 
beiunders des WaiTtTolcykalkes , und das Verhaliea des 
letzlern heym Verfehmclzen mit Kalkerde, i^itterfiila. 
erde, Schwerfpaterde, kiefelerde, Thouerde, Lau^j^ft- 
genfalzerde, Itleykatk und Kupfrrkaik, fo auib it^it 
aIlor!)a:id Glasiirten , ;ds Fliiiti^Kfi , ^riinera Glafe. und 
einer Mi fchujig vonKalkcrde mit Flititgiafe. Diels Tcr> 
•n1a6t ihn den WaiTerbleyhaU; znm Gta^ben Torzufdilt. 
gen, 4. Hr. Praf. und K'^ncr Thunbcr/^ hckhrf]\n e\ot 
grofse Aufteruan von dfu J.ip.iiiii,'.v u iaieln. Sie wird 
von den Einwohtn rn d< rlelben gekocht gegefllen, iS 
bisweilen 1 Zoll dick, i Quartier breit uud ' bis i gan- 
zen Fufs lang, uud wiept oft 4 bis 5 Pfund. Sie wird 
bcfchriebi n Oßrf.i .c'i; : felui rudi traira ubIon(;a la- 
mellata} valvula iuicriuri fubrofirata cuncava, lupcrkm 
planiori breviori , «It 5U?idinuns:. 5. Hr. jfuftfzr. uad 
Prof. Ko/pi« in K()pe!i!i.i:^('a iKiiidLlt von dfn Wirkun- 
gen der Luftfaure bcy Krankheiten des Unterleibes, bc- 
fonders der HarnMrege.. Hr. K. fand» dafs diefs voa 
Hi</»rf 177? fo fohr g.'c?en Steinfcbmerzen nnemiifOiMtnc 
Miticl ar Erieicliterung verfchafTe , aber dudi 
Stein weder abtreibe noch auflöfe. Dahingegen fam! et 
es« fo wie Wurzer im Ahil'eum der Heilkunde von dir 
heivettfchen Oefetircbaft rotrefpondirenderAerzte, LB. 
bey krampfbanen Znfhlien ira Unterleibc. b< y Nieren 
lleinen und Verhüllung des Urins oft von vortreffliih« 
Wirkung. Diefs wird mit 6 angefÖhrtenBeyfpicleu he- 
\evt. M.i!) k:!' n ■d-f; Miittd, dn«; aus fiiuT Aiill'tfung 
von AJk*[i und mit A ailcr \ eriluaiUcu Viiriolfaure he- 
fichtf auch voriichtig, fu dafs kein Aufbraufco cnrlte>it, 
▼erraifchet, auf einmal nehmen. 6. Hr. Apotheker Ai^ 
ftrim lehrt, wie man dem angebrannten Korobraaat- 
wein den vom Aiibr.-iirieti bekommenen Gcfchir.ack und 
Geruch beuehuiL-u kann, neniüih durch DeAillirea utit 
Vitrioifaure. Zu 10 Kanuen' angebrannten Braunt^reia 
w er den lol.odi ::arke un<i klare VifriolHiure gebramh:. 
7. Uli. l'iMhi r;r r'ieilt eiuii;e Anmerkungen über nr- 
lclued»'nc weRindikhe llol/.arten mit. Der Vf. hat I "Ii 
w din nd feim > Aufenthalt» auf St. Barcheleuiy Mube 
ge'_;i bcu, folche dort nnd da hsnim kennen zu lecn-'U. 
und er hatProbt n davun und\unnuc!i itichriTL ij an die 
Akademie ciu^cfandt. Die, von denen bier Nathricitica 
vorkoRimes, iisd : Bds d'Acafia (jTh'm */a faraefiassL) 
Buis d'AcajoH (jlm: ildium oa ul^ 
fämnnlicliq Frecbt gelund uml kahl 
zum Punfch geb/aiK ht « ird ; Bois de Brefilette (Cd^/i*- 

tiiiui velicaria ; Bois de C«!.rite (Khntia Beurrensji 
'ommier de Csnelle (/lKiion \ fquatnofa) ; BcisdeCsb* 
bfls (C» «>/"<. rfi.'i;! ci jsti^); B. de Caille ou S.ivoue.'le ( -*■^ 
|>md<tf Saponaria ) ; B. de canciiier iautagü (Martin Pi- 
menta); B. deCauic (Guilandina); B. deCanifier 
fii'. ^'ilhda); B. de Cajdtai.ir , 77.'.; ' i.T.:'ns);_B. rff 
Cbandelier ooir {Jmi^ris maiitiuia;; B. de Coracs 



-utile) davo."! dio 
' iid iö, unil «üth 



No. 57. FEBRUAR 179S. 



(Quaßa. exceifa); B. de Citronier CCüms medica); B. 
deChoifeoI, (jkjcfmkmene proo^fion); B. de Cerlter» 

(Mjlj^i^kia glab'rn) ; R. r!c CorolTblicr (Aunnna niuricata) ; 
B. <K' Cocli'ttc (Cjtharextftnn qiiatlrangulare); Bois de 
Ccittoii (Gofftfpiwn hirfututn et reli^ofuin L.X Bey ji- 
der Akt wird der Gebrauch (lern !brn züni ^uen« ZST 
Spci£e, zur Arzney u. f. w. angegeben. 

Das 3tc Quarral cuibaic: .1) Die Fortfetzuag voa 
Rn» Modeews Einteituiig zur Kenntnift der GewCrme 

überhaupt. Sie hat hier die sre CSafTt', die Mufchrln 
Concheta, zum Gef^tiiftaude , dt rc n ClKirokter ift: Aui- 
nia'ia inollKfia. ohtccUiTefla iiniur.ua LaliLirca, bivalvi; 
,5/>ira nulla. Auch hier wird wieder von der Acbnlich- 
kcit, die /Ic mit den Schut:ckca habcii, und vou deu 
innern und aufiern Theücu ihres Körper; , dem Fufse, 
den Fübliadeift dereu üc 4 haben, die üe aber nicht 
efttzj«heii kttunen, und die weder Lippen noch Fflfse 
find, der Kiefer, dem Mantel , dein Eyerftock und dco 
Eyero u. f. w. !iüut!elt. Die Mufthetthicre find ge- 
meiniglich kt iiif Z.viiter. Die jungen Mufthdn haben 
fcboo bey dtr Gcliur ihre iiLMiiie Stli.uile, die bald 
hart wird; liiic Mutter kasiu au 3000 Juu^e xur Weft 
bringen. Es gibt Mafcheln, deren S' baalen 532 Ptund 
wie|;uk Die mehreßcn Mukhelu üud los uad tedig} 
allein einige , als die Aufter und Lazarosklappe find an 

einigen S(e!l;."n fcli;^e\v,iLbrt.;j. Andere küiinr;i flih 
aadi Belieben leithaugeu und losmachen. Einige befe- 
fiigeo /ich durch fcifleoartige Faden 1 davon trau Hand- 
ruhi.;[i und SirihnMÜ' macht; ein paar fdlclit r Strümpfe 
küilet ungeiahr 10 Duraten. Der Vt. uimtiit bey dielcr 
gaozca ClalTe sOrdoui^en mit ihren Uuterabtheilun<;en 
und (Gattungen an ; aemlick: LD^tttaln, 7V/fa cardine 
drntata; dahin gehören: i)Mac«ris, 2) Spondylus, 3) 
Area, 4) Cartiiiiii) . 5) Venus, 6)Araj>his, 7)Mai.;ra, ^) 
Tellina, p}Üoaax, 10; Chmca. ii}M)a, la; lÜaiula, 
i3>SoIcu, t4) Volfella. II. Üu' dmtnta, Teß<t ordin« 
dentibub fpuriis, uemücli : i,',} Pa tten , 16; Tcreuratula, 
17) i'holas. III. EdftUüta, l'tjU tiirJinc ücntibus nul- 
Jis; dalitn find gerechnet: ig)i'iinio, 19) Mytilus, 20) 
At^rf>n und 21) Anoiuia. Die bckaontcii Arten diefer 
22 Gattungen Aeipen fthon zu 500 heran, TJonf hat 
deren viel w enige auL"-' nünuucii. 2. Ilr, i 'L'.'urg- 
fet2t fein Verzeichuita vcricUicdeucr oHinuifcbeu lluU- 
arteu fort. Hier lind noch in allen 31 «ngegchcn und 
befthrieben. worunter Rrc. liii r nur einige Ii nif i ki 11 
will, als: Bois epineuxdos Antille.s (Zuutbaxy Ion Cia\ a 
llerculis L.) das fo oft iiiitBoiobax L. verniifrlu wini; 
Bois de Fer {Tamara Fterou); Tulipier (ßi'^nouia 
Irans) ; B. de Guutier Blaue { liurfera guinmiiera ; ; ß, 
lie üuiiiavc (Plidiutn) ; B. d'Inde (Myrtus acüsSd'n nrtz]i ; 
Ii. de Medicnier (Jauopba Curcas) u.dg). ui. Die Lau* 
von der Afrh« der TantariodenwarzelD gebrauchen 
dicCaraiben als ein gutes Mittel widor die VVafTt rfut hf. 
3. Hr. ÜHutbtrg befdireibt 2 nnirt Japautfche Fifcharttn 
die cor Gactan^ der Barfc gehören, mit Zeichnung, 
ncmlich: i) Perca y rtufa: pinna d. rlnli rfuita, tjiiida 
iotegra, pinni;* auite lulcis, uiaxiiia inü-riori peris fex 
peniift; wd 2) Pnta ctneifa püuM doffiüi uiiita,cai>> 



da iategra, inaodibula inferiori cirris £ex. 4. Hn. Lilie- 
Mad g»t eine BeTcbreibuog von einem bisher unoe- 
kannten uJiwedifchen Gewächfe, das er auf den Ge- 
birgen it> Lapplaud mit Lebensgefahr entdeckt hat: 
Acrojiichhtm Ii ynvrbor cum , frondibus J^innads, piniiis 
Aibrotundls incifo-lobaris; lobo bafi fuperiori gibbo« 
'auch mit Zeichnung. 6. Hr. Kanzleyrath JdtenHarth 
handelt vom Bau und dcrEntReliung lerZclle des '>Vi i 
fera im Biencpltocke. Dergleichen Zellen, deren man 
dodi reite« 30 in einen Stock antrifft, tad bef einem 
ü,am jungen Schwann gar keine, findet iran gewöhn- 
lich unten am Ende oder an der aufscrßen Kaute einer 
Scheibe. Der alte Weifer legt nur dann ein £y hinein, , 
wenn kein Zugang zu andern Zeilen ifiehr ift, oder ibo 
das Everlegen zu fehr und gefchwinde drängt. Da 
dicfe Zellen an der äufserften Etke liegen: fo find lle 
Weder foregulftr fechseckigt noch fo feft aU die andern. 
Wenn die Larve darin Leben bekommt, fo kann fit 
lieh alfo beflcr *!.irln rühren, fich und die GcburtstlTeile 
darin belVer au&dchuen, lieh darin einfpinnen, und da- 
her bekommt die Zelle von Innen ihre IpharoiiJif i he Qe» 
ftalt. Die übri;;eij llienen von aufsen luehen diefp an- 
fa.j^s fcliuiiukeudc Zelle lUrker mit Wachs /.ii b:'legen, 
um iie vor der Zerftörung defto mclir zu fu hem. Es 
kann alfo unter diefei) UmMndeu, fo w ie Schirach 
frhon behauptet hat, aus jeder Larve ein Weifer ifer* 
den. -7. Hr. D. 7< j;->« Jm gibt einrn Entwurf einer . 
Katui'hiüurie der Eulengattung, bcfonders der in Schwe- 
den augetrodcnen. Diele Gattung ift, ungeachtet fie 
vou »Jen alteiicu Zeiten her ft!:()n b 'kaiint gpwefcn 
find, fu dais die aiceu Poeten ihnen die fuichicrliihcn 
Namen: aves uunU'trofaet infaullac, dirae, infandne, 
^ercae. feral«;», Av^m, gaben, doch eben fo wenig 
als die Dots Falken bisher gcnao niid voll^ndig aus* 
cina.idcrgefctzt. Nach allgemeinen B< aii rkungen über 
dicfe Gattunj];. unrt das befondcre, wodurch üc fich 
von andern Vögeln . und die Falken, ihren nachften ' 
Verwati Ir 't; . uiirerr.!:rld n , langt der Vf. an , di.; Ar- 
ten derieiben zu bclVürejbesi , uud zwar zuer^l derÜhr- 
eulen, und unter folchen hier nar nbch den Uhu, Strix 
Euba, ror/ore teftaceo rufo et nigro väriis Iridibus ful- 
vis, mit feinen Abarten, g. Ilr. Odbettus betreifet 
durch ein BejTj iel, da er hey einer gtüikliehcn Strar- 
Operation biuucn 24 Stunden dreyutal d>e laciilon öff- 
nete, um das Unreine in der Pupille wegzunehmen, 
t'ie Vctt'i N;' der fehon von Ri.htcrn u. 3. ir.. r;np;"oh- 
Jcucu genauen und öfiern Reinigung des opcrii tcn Auges. 

Im 4frn Qii.Trral findet man: t. Die Fortft'tZHng 
von Ihi. j1.Wi £ » "j Einleitung iur Keuntnifs der Würmer 
iibrr.'iaupi. Er kommt nun auf die ötcCIafVe, die fo- 
gcnaoutcuxPüauzentbiere» Pbiftvzoa* Nach der Ge* 
A-liit-hte derfelben befUmait der Vt. ihre Kennzeichen 
alib: Auiirrdia lunünfca compolila; luv olurro fiirpifur- 
iiii, cominuni proprio, adnato, milliiloculari, cutaceo 
aut membrauaceo, comeo autcakareo, obtccta et fu& 
fuha. Der Vf. c l.tcbr. (fafs diefe Thiere iieh hn iMecf 
in ihrer Bedeckung oder in ihren Stamm und delTen 
Aei^cn durcb «tiie lUMlfattk'.verftUidGica» die fogleich. 
LUä • • * , al« 
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flils der Sf*i«m aus dem Waffer genommen v -nl, ver- 
trot knet und Terffhwiudet. Sie pflanze» iicb tlurtliAb- 
iti^er fort, die fich ihre fteinartige Bcdcckaui^ felbft 
biidcn. Sie find alle Wafferthierc und darin fcll}^c^v.^r h 
£e^, üe wacbfea audt aneinander felbH feft, uud leben 
blofs von im Wafler befindlichen kleinen (nwOnneo. 
Sic köiini-n na h der Rcf^ haf?enheit ihrer }5 ' I i i '; in 
folgende ürdnucgca eiugeiheill werden: 1. ttttiiceai 
Sirvs fungofa, cute luolli induta, dahin : i) Alcyonium' 
und 2) Peiin.itiila. IT. 3r')»;'':-ii>rJ ■ Itir;-'. •jt'piii.'i ni(»m- 
braoacea. Dahin: 3) Vortieclla . 4; iui)u!jn.i, 5) Ser- 
tularia, 6) Capfalaria, 7) Fiuflra, 8) Cellepora. III. 
Cornea t Airps cornea, crufta quibusdam ruagofa pleria- 
que vero calcarca., Laad raro decidua obducta; dabin; 
9) Spoujjia , IQ Gorgonla, ii)CoroUiua, 12} Ifis. IV. 
Cttpideai lUrps calcareo-lapidea; dahin: 13) iVlalar- 
thum, t4) Miadrepora und tS) MiUepon. Die erften 
3 OrdnuüLjen l)CL;rifr Linne unier dem Namen Zoophy- 
ta; die letzte natuue er Litotjrphyta. Diefc ganze 
CiaiTe hat feie Linne wenig: oder r:jr keine Aufklärung 
erhalten. 2. Hn. D. 'l'f.'^r.t \';,! .1 rfinr. t/.unLj fi iu' -; 
Entwurfs einer Naturgcfrhithte der Eulenj^atiuiig. iIiiT 
die BeTchrcibung von 2) Sf, iz Otui aaricularum pcnuis 
lougis erectis, feuis : iride flava ; corpore ex rufo nigro 
et cinereo vario. 3) Str. nyctaen, iridlbus flavis cor- 
pore vel toto albo vel albo fufco maculatu, fnfiijtoye, 
circuLo oculoriuu albo. 4) Str. Litttrata, corpQrc fu» 
pra (^rifeo, albo macultto, fubrua albo , Ariis longita« 
dinalibus nigris; iridibti'; fl«vts. 5) St. LnpputiKa* 
die im V. fafcic. des Muiaei Carlfuniaut wird befchrie- 
ben werden. 6) St. Aluco, capite praegrand! , iridibus 
nif.ris; ror^nirp rrifeo ferrugineo, nijjro alboquc vnrio, 
wuvuu St. Sti uluia das Weibchen ift. 7) St, Fl-atnmea, 
iride fl u 0 . corpore fupra fulvo cinereo intermixta, 

BttttUs albis notato; fubtua albo uchreove punctulis 
^ris, g) Sh ütula capite feraiauri^o , iridlbus flavis, 
corpore fu'vü vrl othreo, niai:ulis loivi'iiudiiKiIibus fu- 
fcia vario; remtgibus arei^ oigris lutei&i^ue ^Itcrni» oo- 
tatis: caud» fufcian, fie muu nicht mit Str. Uute iq 
d.-r Faun. Si;.''-. vcrwerhfrU werdt-n. 9) Str. runerea, 
oaputi luit-ü uir^ro piuKtulis albii>, iridibus ilavis ; a>r- 
pore fupra fufco, aibo maculaio; fubtus albo fafdi» 
transTorfis fufds: Cauda louga. 10) Str. Nn/rfi, ca- 
pite maculato, iridibus flavis; corpore J'upia grifoo- 
fufco albo utaculatu ; fubciisalbo, fufco maculato; atis 
|lbo ec ttig^ro teileliaria. Yeraiiuiilicti 4ie der JV^iaervn 



gewelhete Naditeule von Athea. it) 5^. pAjmwi, 
capite laevi , iridibiM pttltde flavis ; corpore fupra fufco 
grifpo albo manilato: fubtus albo, fufco immixtOi Am 
oculoruui corpori cdii olore. Den R(»fi Itreibungf n ift auch 
die Syuouymie, der Ort des Aufenthalts u. f. w. ber- 
gefügt. 3. Hr. 77mttfr«r^ befchrelbt abermil 3 neue Ja- 
panifche rifcharten zur fiarügattiing gehörig, nemlich 
P^rcafnrh: pinna dorfali unita, cauda rotundata, cor- 
pore pinirisquc fufco maculatis; und Perea fujern: pb- 
na dorfati uiiir.i , (aiida rnMinrlara. coq^ore fuifco-ina- 
rato, mit Zt icbnu'ii 4. Hr. tiji-rkaHcUr gibt eine Me- 
tbode an, die Nachtfalter zu fangen und zu todten^ 
welche aU Larven der jungen Saat und dem Kohl in 
den Gärten fo {^roften $chadi*n thun. Die Zcichnua^ 
macht folche deurli<!i. Er frrl< ri:( t PiVilcr , woran aber» 
einige täng:licb(e lufcuach inwendig eingekerbte Blatt« 1 
beranter hängen, woninrer fich des Tages diefe Nadit6V 
ti r verbergen, und dort leicht gefödtet werden könnfc. 
Dt r Vf. hat auf die Art binnen 43 Tagen 240 rerfchie- 
dene Natbü'alu r als Phal. Perfitaria, Secalis, nif>ricaav 
Ct i-nlis, Ortlliiia, ruiutrira, octiilta, Tr;igopoginis, 
u. u. II). getüdti;t, uud iOoVV'eibcheu davon tudtra, iÜ 
fo gut als 20000 Lanren zerftöreu , ehe fie den cerinjf- 
fien Schaden thun kanoen. g, Hr. OeJmann An}r.<T 
kungfen Aber Lahis Cinerartuf Lfn. capite codcoIü.il, 
albus, ciorfü cancfcentc, tmirula j>nne oculos ftifc'a; 
tetradactylus, magnitudo edumbae majori«. £r ipoic 
aidit mit L. Tridact^ku ▼enntfcht werden, deflen KenS' 
zeichen digitus polticuj u\«t!cus id. £.. Siievins' fey 
eine Abänderung des jüngern Alters, umi von l^. riiii- 
bundus Terfcbieden. ForfmUs L. DigUi (ey nlclus an- 
ders als L. Cinerarius; und Falks L. vutcltfUur %rabr- 
fcheinlicb ein jüngerer L. minutits. 6. Hr. ylUx. Köt- 
j>in gibt eine doch nur kurze Nachricht von einer gaai 
▼erkehrtan Lage der Eingeweide, der BniR 
fTnterleibes bey einem M&dAeh von etwa einem Jair. 
DiM- E\rrito( k war fo grufs als I'unft kaum bor 
dicu ton 16 bis 20 Jahren. Sie Üarb an ConvuUionen. 
7. Hr. Retzmt tfaeilt fernere Anmerkungen ülier die 
fchwcdifrhp Riedgm^arrfii mit, und führt 13 von an- 
dern Yorbeygegangene Arten an. g. Hr. Dir. Utäphert 
Auszug aus einigen alten Kalendern von 1657 bis 17^ 
enthalt mehrentheils kurze meteorologifrhe ßemerffun- 
g«n. Der angehängte Auszug des Tagebuchs der Aka- 
demie gibt blofs ein Verzeichnifs derdetlclhea 
ten üiichcr und Materialien. 



KLEINE SCHRIFTEN. 

y^nTHtrcELAHnrntiT. Sleihhl , b. I raiiiea u. Grufs«: Olto ein jfei'-hrtc« Anrchni i;#ben , und alits !;cnaü (rkJ.iren nwe«. 
Jufi Evfrt, Huf. Mini RcPiink'rHschirurMis clc. uher äin Iitiarctui pui: Ji.ifn'. fiiUti- , Gatle des M<:jietn, vjh nnurJfntlitirr u-urrnjit. 

,»clitu[ii( \ 0!) cincni f •ii.;»iiueti K.iirpf'fclieii Iiif,irctiis, inic filiitni- cinf \% uii<?f olT ti vor fich hiSrn. ( hinr /'v .-t'. l w -H u üch 
meii ZuUlitn btukhet . aber giückiicb gt-heüet. Dtr Vf. f^iii da- die l^fer u«ber ub«r chiruri;ifciic Din^e voa dem Vt'. uatetiuius 
bey in den fBwMmlirban Ton Mner AmalMriider, die ficb fam« kflbi, daria aSoc Terdianfte bekannt find. 
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Donner s t a g s , d c- n -6 Ffhruar 1795, 



ERDBESCHE^EIBÜNG, 

Königsberg u. Leipzig, b. Nicolovtus: Rtije in 
DeutfMaHd, der Schweiz, Italien undSicüt,.», Vovk 
Fti/drich Leopold Graf zu Stallherg. Eriter Band. 
334 S. 3tcr Ii. 335 S. 3ter B. 39H S. 4trr B. 
3^3 S. 1794. $. Nebll einetnUtfftKuptLT iche, imd 
emerüKori« tnsltofa'ra, iiAdiBrii»ii verjüngt, ent" 
worf«n TOfi 5ot«NMttfi» (10 Rchlr.) 

GSgenftaiiJe der fthüiien Natur, der Kunft und des 
AlterthuiBs. hilturifcheDarftpnun^pn, Vcrgleichung^ 
der Vergangenheit tnit der Gcgeuuart im Lande der 
Römer uud Griechen, urcliche, topoj^rapbircbe und land- 
wirdiTchafiUclie Beobachtung« Bemerkungen aber 
Meofchen imd Sitten, Nachrichien von Mflnnem , die 
litorarirchen Namen bahcii, individuelle Einpfinduagea 
über die lieh dem Mann von Qefüb^ auf der Reife duMT- 
fteHendca Objecto — das ift etwa der »llgeineiiie Um- 
rifs von dem Inhalt des vorlieg^ende" Keifetagebuchs, 
von 1791 und 1793, welches der Vf. in Brictiorm tuit- 
zutheiicQ fiir gut gefunden hat. Mit Uebergehuog vie- 
ler Merkwürdigkeiten, die fchon fooll bekannt flnd, 
bebt er, befonuers in Italien, nur fotche Gegentländc 
vorzüglich aus, welche feinem GefthmaLk und Gefühl 
m Aichfie« la^o. Andre, auch bekannte Gegeoilan- 
de, find aar mit leichter Haad berührt; ciaigen derfel- 
lu a hat dt,T Vf. durch verändcrteu üellchtspunkt oder 
durch dea Rückblick auf da& Altertbuin , ueues lutcr- 
elTe KU geben gewufst. — Kec. will, fo riel es bey der 
Reichhaltigkett dicfcr Briefe in diefen Blättern thuiilich 
iil, durch eine couceuciirtü luhaltsauzeige eine allge- 
meine Ueberficht des von inchnero Selten leTenswerthen 
Werkes üud der dar iir enthaltenen neuen oder weniger 
allgemeio bekannten Nachrichtea geben , woran man 
den Geid und Ton dellcl ben überhaupt erkennen mag. 
ijbr B^nd, Die Reife gebt im Sommer 1791 yon Uam« 
borgdOTchWeftphnte» ntdiVüJfeldorf. OhneAnfpriidi 
iiuf eigentliche Kritik der Kuult zu machen, fpricht der 
Vf. bey Gegeuiüuidea derfelbcn, wie hier bevdcr Düf- 
feUlorter Gallerie, nur von feinem individuellen Gefühl 
■Is Kunüliebhaber. Mit cinf^r^n Ausnahmen, die Ree. 
in mehrerer Abücht entbeliructi iindet, thut er diefes 
auch in Italien; und man verkennt deu Werth folcher 
IfUichciluugeQ nicht, AYir haben ja in Reifebefc brei- 
bnngen und Zeitfchriften des halbkcanerilcheu üvrcdes 
ja (0 viol! und was ilt derGewiuu? - - Eine geiltliche 
CocnmÜUott war ptit eiucr geheinaiCsvoU bebaudelieu 
Retarm des dortigen Kloflm von la Trappe bca haltigt, 
dfcTtn Abfu'bt aber kvuu- AulTicbuug diefes die;Meuich- 
beit cutehrenden Urdeus za ieyu iclüeq. fiuUitt Ge- 
A L. Z. 17 JS' f " ' ~ 



gend bis 71 <;m, llohfriiz, Mainz, Frankfurt vnd Ihidft- 
bere. Unict dca verdieticen Maiuieru und bchenswur» 
di^^lLeUea' in Karlsruh , werden die Werke eines trefll« 
cheo jungen Mechanikers in Stuttgard , Niih it; Auch, 
"eines Schülers des verltorbcnen Pfarrers li:ihii genannt 
und ijefchrieben. Nicht wie fo manche oberflachlj. 
che Redende, ward der Vf. durch das blendende Aeufs- 
re der ehemaligeo Militär - Akademie in StHttgaid pe- 
tdufcht; lern L'i rheil über die duriige un/.wcckmafsige 
und fehlerhatte ürziehungsart ift fehr wahr. — Ge» 
gcud bis Kojlanz. Bodenfee und deflen reizende Üfcr 
und Infehi. ~ 'Av.rich. Die dortigen neuen Anlagen /.um 
V'erguugea der Üurgcr, charakterifircn deu Qetüeingeift 
der Regierung. „Natürlich ift es , dafs freyeBüj^vr 
tßit ihre Qenuichiichfceit, wie für ihre Freude«, furgen. 
„Wo Einer oder Wenige regieren, da würde« dicferEi. 
„ne oder diefe Wenigen gerecht und weife handeln, 
„weau iit nicht nur lür die Bedttrfniire» fondern auch 
„för das Vergnügen Aller Torben. Ein' Hebendes Heer, 
„ein glänzender Hof, taufend Aufgaben einer nie befrie» 
„dtgienPiiautalie, oder einer noch koftbareru eiteln Uep- . . 
npigkeit, erfchöpfen in manchen Monarchien die Schätze 
„verarmender Lander, ohuf* etwas zum Glück der (Jnter- 
„thaneu beyzu£r.igen. Mitdcm liathe, Welvhcr dieAueo 
„des Landmanns tränkte, uud uun geheifsen winl. aus 
„dem Rachen eineaehetnen Drachen, oder aus d.-n Hrüfteu 
„einer marmornen Sirene zu fpringen, mitdiclcm Bache 
„wird das Mark des Landes io einen Türftengarteu ge- 
Mleitet, deifen Zugaug dem Bürger, disr die Lajl der 
„theureo Abgaben tragen miiftte, Terwehrt wirdi'« — ' 
Mit dem, der Verfaffung und den öffentlichen Anllaltea ' 
iu Zunch ertheilten Lobe, irt Ret. mehr ciuverftanden* 
als mit der allgemeinen Bcliauptung, daft die Rechte 
des Volks in den ariftukratifchen Cntun^icn (\n allen?) 
gegen die Anraafsuugen und den Druck der Regieruiijy 
hinlänglich gefchützt wären. — Züge aus der altern 
und neuern Uefchicbte des Landes. — Reife durt b die 
Cantonen Z«;^, Lvcem, Unterwaiden, Schweiz. LVi und 
(fj , JT » 1) ÜberUvtd , mit hiftorifchen und poUtifcbeil 
ßemerkuugen , und Nachrichten von den Bewohnern 
und der Cultnr des Landes, den localen Merkwürdig- 
keiten u. dgl., die hier, fooft fchon bekannt genug, nur 
kuri ^ufammengefafst lind. — Concenthrte Gefchichte 
von ßern. Jiey der Vorliebe, welche man gar leicht fo 
manchen der dortigen Staatseiuricbtungen abgewinnt, 
frlieint doch der V». in ieinem vertheidigen ! n Urthcii 
über das Ganze diefer lieh zur Oligarchie ueigendeti 
Scaatsverfafl'ung« nüt lieh fei bft nicht g.iuz einig y.a fern. 
Aber man wärdeihn raifsverllcheu, wenn rn^iu i^iaubte, 
als uii er, dii,' von der feinigeu in vielen Stücken ab- 
wöicUäude Meyciujig andern ücharfüchtigea« gerech- 
Mvim ' tea , 
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teil und fbilligen Beortheiter Über die Form und den 

Cc\{\ d;"-. nernrr Gon^'crnrinpnts , LloTs mit (i^meioplä- 
treu, .iM'i rii.^cn wollu. — Dafb «Irr ri>gri)aiiüte Kilp- 
ganf» bc) flfii Bernifchco mannbnreti Bfluerdirncn noch 
tiicbl »bgefchaiTt iß, veidieat «Uerdiogs Tadel ; übrt- 
prn^ dtirfte aber woM Bctd nicht imbedinffr mit eioge> 
fcbluireu wcrdrc kL imon, u rnn, w ie hier ^;c fi. hiebt, Ira 
AUg^faeiuen von dcr'Scbwetzerifcbcn Sitcenreiiibcic dl« 
Rede Hl. — Gegend des BiVler/e«, Sntchatet, l.ocU, 
Cm£fsl I', Lcufciinc. Das atifcbcrnfiu! r;iu;i)ith.tti-e 
ViTfohren der ßcrncr Rcpjcrung bcy dt-a uiiiuagll iia 
■ pat)S de l'izud entftaii'Jt'ncri Uuruhen wird bier in ein 
-itiililcr.'s Litbf pefteUt, »Is worin man es bisber zu fe- 
hfu f^lauhtp. Die veroOnftigften fm Lnnde, fagt der 
Vf., Perfonen aus tci-fihiiJt-.ten Siaii'Icn, (das cntfcbio- 
. de ^ylicb etwas , aber noch nicht alles vor Uiitcrfu- 
cbongr der Sache,) billigten das Verfahren Berns; Ree. 
Ceftchr, dafs ihm In diefer Snrhe noch manches dunkel 
Uft, wclibe» der Vi., da bey der Neuheit der VorJallc, 
jfatfff Vtitetfuchung noch nicht möglich war, nicht aiif- 
kUfrti.dcnn die vorläufigen Entl'cheldunfren , als Uii- 
rubftifTer, Volksaufrübrer , jacobiuifcbe EmiiTaricn u. 
dgl. womit auf dem erften BÜ It dergleiihcn im f anrie 
felbft «bgctban zu werden pAegti Aud freylich bald 
und leicht gefaxt. UcbrigeM ftinamtRee., luid mir ihm 
pcwifs jeder gute Staatsbürger, in die Grundfät/.f des 
Vf. in Uückiu'bt einer vernünftigen und daucrltafien 
Freyheic ein, 'für die et iich oft and mit fo vieler cdcin 
Wäruic trkl: rf : wie könnte der Vf. hierin, wie er S. 
233. zu iurthu-ij Ithciiit, ioifsver{l:anden werden? — 
Genf. Einiges von der. Qcftliichte di r durti;;rii Innern 

Uiibrui&en. bi« zu der.|lei'oIuti.ou tou i'f^^, uud "der 
(?atral<t Te(tgeretzten, änd nun aufs netie ■ umgeftärzten, 

\ L-::.i,Ti nj;. Der Vf. fic^t von einr-m flcjrtij^en noch wr- 
nig bck,iuuteiJ Landfchafthiaalef /(i lUvf viel gutes. Wc- 
n'^jrpr gefiel ihm der beri'ibrete Parifer Jjchaufpieler und 
Diilamator diefes Niincns. Die bey diefem Urtlioil 
zum (irundc gelegte, für ihn entfcbeid«'nde Urlaclii;! 
»'aTs ihm m'mlich franzüJifrhe Art und Kunft anckje^ 
k»ini freylieb nur relativ rerltandcn werden, und iii 
»lieh in diefer Hinficht zu hart aus|^r0cfct. — Mit En- 
de Oi tüb' rs 171 L'eJit der Vf. über die Alpen na !i Ii.i 
lien, wo ihm gleich hinter diefer ge:)irj;iL:tcn Schtide- 
V'and des Nordens ein andrer llinimcl, eine andre Er- 
de BulnchcTre. HtuTTina, rrüthte, üemiife, l;ai:(!en in 
«Hefcm müden Rliii-a aili-nibaibcn uotli in vollem 1 ior. 
Wie fo natürlich ift der Enthidia*::ii-s. \s omit jrdi r ;>e- 
f( h1v<'lK- Keilende, wie «icr Vf., dieft^s herriiihc Land 
Icj it» crfien Anhück umfiifst! Kur dörften, ata fufs 
c'er Alpru, vohl v.tnig Rc-j/it-nde vvr ihm, die eju.is 
fobdctbare und gefachte Idcenvcrbindun? S. ge- 
bäht habeo , wo der Gedtfnke M") entzdckt , bald an 
dein Meer zu lachen, „das Israels r^ewrilutcs Erbi^ au- 
„rpült* wo diedurch lange Morgcuruihc ihr TGi.-fiiiich- 
„te und durch das Hahnon^rftbn )- der Pro; heron an- 
„gekündigte Sonne der \^ alirheit uud Liebe aulcing** 
uTf. w. — lu einem kleinen piv'montefifdienStätltefitn 
RtVafi. übcrrafchtö den Vi', lue Vorilcllunj eirier, duch 
Ticuilich ercrägljcbeu ambulirenden Optra bußa. — 
Einige SebcMWÜrdigkeiten vou Twm und deruegeud 



lunher. Die piemontefifdien fiauem find, mitTrenig 
Ausnehmen , keine Eigenthumer. !)!** dem Guts- 
herrn geburi);c Hoflielle (Cafino) wirti . mit d«M» dsza 
gehorteten Lande dem Bauern, imiii r uur auf drey Jahr, 
verpachtet. Von dem Ertrag der Accker» des Weiai 
tuifl der rohen S«de hat der Pächter die Hälfte, ien 
ganzen Genufseines ihm aus^ewief'^nt u '.^'i inherf;i5.uatl 
gewiffcr Maulbeerbäume. Das Heu und Stroh, wonir 
er dem Giitsfacrrn ein Geringes gibt, darf er nidltve^ 
kaufen, fnnder:i mnfs es für den, ihm fehr eintrÄ^i- 
chrn, Vi''tii"rand \ crhr.uiLhf«. -tinrivhtungcn , welche 
bey den PjchtLiir , n dt-r Ij.iuern in aiiderii italienirchcn 
Staaten ungefähr diefelbeu find. — /Hrjffamdrvu (jxnu 
Concentrirte Gefchichte diefer Republik und Ueborfidit 
Ü'.rLT Vcrr.iiTiiti;,'. Ti «f. lunrcntir-it uc! Producte ihres 
Gebietes. Eini^ Kuoilvrcrko uudPailaftc diefer prtidi- 
tt.^en &adt. Der Vf. f^h hier am Meergeftade, lad 
nacliher oft in Sicilien , eine Erfcheiuüncr, ül>?r deren 
(^rjjche luanuijein» ilK dafs nemlich, beym büdofrvi-itHi, 
(Scirocco) und fooft liin r Luft; das Meef in dergfäli»- 
teo Bewegung iil. Am Hafen von Livorno irarRfC. 
mehrmals Augenzeuge diefer fondcrbaren Erfchefnira» 
Sehr trclVend w ird die Kun'l der Improvifatcri n tiu 

«enialifcher Sciliaoz benannt; doch uitifiKe auch dci 
'f. hierbey, die lleo ttaitenem eigne Leichtigkeit in 
Vorrni ;, die produitive Krnfr r.nd das Feuer der Bf- 
geiiicrbug dif-ler Smger bewundern. Von d(r italieni- 
ichen Conuidic LciCst es recht: fie fb) komifcher als die 
moiHeu uufrigeu, und unfchuldigiT, aber nicht unfchul- 
dig. Die gefangnen Türken werden als Kriegsge- 
fangene bebandelt; lic führen am Galeereuhatcu einen 
Handel mit allerley kleinen Wsaren, und erwerben da- 
durch oft ihre Ranzion. Es kauften iich damals aber 
huiufcrr Türken felbft los. Auch die eigentlichen Vcr- 
breiher M"*'rdenhier viel müder hchaudei:, alsinFrank- 
reich, vor der Rc\ olution , wo die harbariiche ÜehaDd- 
luiJg diefer thiglücklichr n , (Ree. war ruebnuals Zeuge 
davon.) die Menfthüchkeit cmpurtc. Düpaty'sbekaa»- 
<c LiefctircibL-ng von dem ZuÜaud der Galecrcnfllaveo 
in Getiua, ill ohne Zweifel iibertriebeo. — Die Did- 
ier, wovon in Genua die Strafsen wimmeln, fpreikto 
nie ihre I.nndslt Ute, fonrltTn nur die Fremden an. .Mau 
lindet »ieSu* felti ti zerlLUijjie Bettler in dtn Kirrhen. 
Welche, tlie Mei;t« r der ilarin betindlichen ücin.iWf za 
nennen, ihn bellen Standort der HelHlfligung /a be- 
zcitbueii, ü>d Daritellutig und Gefchiciifc drs Sniikl 
Anzugeben wiifen. Ocyfolcben fiinsciilutifcheD Ciic- 
ront.utagman lieb alfo iu vielen Fällen für eine alis|^ 
worfcne Lira beflTcr bef ndcn , als bcy vielen ihrer iBh 
!i:>]ifi. i. C u!!cj;en in fehwarzcn Manteh hcn und Kapp« 
eben zu iiciO. die täglich mit einem Zcthin, und mit 
Spcife und Trank obendrein gefnttigt werden ttiHrcn. 
■ — Einiges übiir die Merkwiirdi.-^kcitcn zi; r.7ria. l'taA 
(Warum kt>:inen wir ihn zur Ehre feines d^iitfchciiy»- 
terlandea nicht ganz «n/er nennen?) hat elü 'Audito- 
rium von 150 Sfudicrcn«ien, Sein UÖrial fur die Pa- 
tholo[;ip ill iu dem kirinni Hiifj inil von SO, ansdem 
firofsen Hof; it.il u .ii !;i :;. Kranken. Als Vorftriiff 
aller iloipiuicr in den Ikr^o^thuiucru Mailand uj^ 
Manttur wind «r di« GeTcliiclibe feiner IMmiaSknun 

auf 
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mit anirtomirch«!! Kupfern trcrausgebcn. Die Univerfi- 
täc zahh« damal«, isooScadiüreiuie, undb«ta40oobol]. 
Damtra jfbrliclie ^»klhiftfls. Der At» Bntata war mit 
der AbtdlTung ciper Reiretbefchrcibiuig über Oetiticb- 
IsLod bcfcbafiigt. 

St!-r Pan«/. In der Karthaufe bey Pavid ilebt loaA 
eiaca Alexanders Kopf mit flrr Uclicrfcbrift : iH^erator 
jUexundtr »uißvui iiiul cau u andern Kopf Mit} Mag- 
nus Pompejtis Clieffr.lüie Rex. Wenn.fie rtden, verraihen 
dt>cii diefe MOncIie immer ihre UnwilTenbeit ! — Ucber 
Mailand, fchr wenig; fd wie über Piacenza und Mode- 
na i nkb.t vi«l mehr übet Pormit , fiofogwi. Von dem 
Gfauben an dt«» Igfnoranz der Italiener, womit einige 
iiiJ-.^ irr« nJe o<I(r irivo!.; KL-ifmide eine Zeitlang, und 
Dicht obuc £rfulg, Icichtgtaubige Auslander getattfcbt 
haben, ift inaa, in Deatfcblaad wenigftens , doch miefar 
zurückgckoramen, als der Vf. zu verrouthcn fcheint. — 
üeber einige Mcifter der Bolognefifcben Malerfcbule, 
nach Verdienft fiewiirdiget. — Das Feuer, dclTen An- 
!.!iik ilfii Vf. nach S. 43. in dicfcr Gegend befremdete, 
\\ Ax vvahrfcheinlich das Erdfeuer bey PiVh-a Mah; eine 
der mcrkwflrdigrten Natiircrfcheinunjjen in Italien, aber 
laogft von. melKero Keifebefchreiberu und Naturkundi» 
^em beobaebter, and alfo nidit fo unbekannt, als der 
Vt". me\ lU ; f. l'o!\tmnns Nachriclitcn von Italien I. S. 

50S (T., Vor einigen Jahren hat llr. ür. Domeytrt ein 
bana^Wefifeber Anet, dtefee Erdfeuer in feine» Reifebe» 

tnfrkuncTPn über I:alien , in den hannöverfchen Aiiz^i- 
gen /i.-iiilich iiutluhilicb bcli liri.'bi'ii. — 'loskan,}. Uei- 
fcu .^»Iti'itc Bewohner, die T\ rrlicner und Etrusker, 
vrclchc Dio.itirus Sicutus mit einander vehvecbfelt. J'io- 
rettz. Die icUiiLÜc Reife des Vf. durch Ohcritalieii, Jiefs 
ihtn nicht Mufse genug, genau und beiliinint feine Bc- 
ioerkoi^u zu wävhoa uiid- aui^zeichaen. Diekr Ua- 
larhe fchfttbt Rec^ ea unter andern zn, wann S. 49. rot» 
den Arbeiten der Maler aus d:r FluiLiitinirtlifn Schule, 
die harten, durchaua, fdltlt bey der Veigleichung mit 
den Bolognefer Malern, uapaflTenden Beyuorte „matt** 
ant! ,..'.^Mt7i** ( S> j^chraucht werden. \Vcr w.ir ili nu, 
mirv lite man dann wohl fraijcn, A. dASut tu, L. da l tnci, 
^^^ V- '.rtotomeo^ Diini.i von l'ii'lerra? — Wer MUltaet 
Angela Bmncrntti? I.ctzieru bcüngt der Vf. fclbii Wei- 
ter unten S. 256., und ldf.->t S. 261. aut h Ja ViHci volle 
frerecbtigkeit widerfahren. In Kucklicht dieUT b. idcii 
i'teccufinilclteu MeUter, war jene allgemeine £otf«.hei- 
dnng alfo blofs etn Gedächtnirefehler,' der aber doch, 
/.u welcher tttiliK II Erklärung Rcc. a•:^h - i;>t feyn 
loag, nicht übedehen werden konnte. — Die Bauart 
flei bakaonten hängenden Thurms zu Pifn möchte 
Hpc. , v'as auch'fihor tlt lTen fcbitfe Rit htim:; f;c;?rit- 
K'ii worden Hl, eher eine Baumeilter - tirdie uer da- 
Uiii!igen~Zeit nennen, als fein äufsercs Aufehen, wie 
der Vf., mit einem f'o viel be/eichncudcn Bcywort edel 
btv.eichneo. Mdu kann fich bey dein Anblick der 
fibiefien Richtung detTdben, da er von feiner ürund- 
mauer »ehr als 12 Fufs überhanget, der Idco li^incs 
Udiftune* nicht erwehren. — Die mehr oder weniger 
aiufdlirlidica Bepertwugea libcc Am h«trcir«a haapt- 



fachlich delTcn Denkmäler alter Qüd flauer Kunfti, dif 
ehrwürdigen Reilc dL- 3 Alterthums, Sitten und Lebena- 
art der Romer, einige herdbmte Gelehrte. fCänftter und 

Staatsmänner, eitoit^e Villen und Gegenden um Rom, 
Sie enthalten juanche nicht alltägliche Reflexion über . 
diefe und andre, ihnen verwandten Qegenftiode , und 
find bey ihrer Mnr:iiir^ra!tipkcit und der lebendigen, 
wiewohl groisientiieils nur fki£7.irten DarÜellung, 1« 
unterhaltend , als lehrreich durch raeboeta beygebrach« 
te hiftorifche und antiquarifche Erläuterungen , verglet« 
chendc Blicke auf die Zeiten der Römer und auf deren 
Dichter und Gefchichtfchreiber , aus welchen mit Ge- 
fdunack 4iud Scbaffliun mehrere Stallen angewandt und 
kririrch beartbeilt Gnd. Zu den aasflihrlicben hifiuri* 
fchen un<l .Tiuiquarifchen Entv^ ickelungcn gchüren ver- 
züglich , die Bemerkungen über Theater und Schaur 
fpiele der Alten, über tlen Cfrcfir Cumotttw, den pa- 
latinifchen Hiit>^L'l und über einige andre denkwürdige 
Gegenden in und um Rom, — Eine den National- 
flolz der Römer aus den niedern Klarfen (die der 
Vf. milde, wie fie es rerfÜmeu , Ijeurtlieiit) tri iTtml 
bez-eithuende Anekdote iii foi^^endc; als cinlt die Kiua- 
giu von Neapel in Rom war und das Schaufniel in ;i!ch- 
ti;, ward iie wie lautem Jubel empfangtol Au« Bcr 
lÜiaidenheh, und uro das Klatfehen und Zorulen zn 
hemuirn, winkte fie dem Vulk. Man niisvcr '.and die- 
fes Winken und nahm es fchr übel auf. Hall du g«> 
hört, fagte des andern Tage« eine ObAbÜndterin zur 
andern , wie die fremdo Künigin i:nrcr Volk verach- 
tet hat? Sie mufs nicht dar«n de;ikeu wollen, dafs 
fo manche Konigin in Banden nach Rom gafBhft 
ward« Mit des Vf. Unhetil über den nun ver- 
ftorbenen brittifcheu Laudfchaftmaler Moor* i(t Ree. 
in (efertj nicht einverftandi n , als diefes treflichea 
Küidliers Vcrdieuft dwi Vcrdieiiftcn des Landfcb. 
Malers Haskert als Mnier von d^m Vf, fo Weit »acb- 
gefctzt wird, - Als ZekhiU-y find Ilaikerts Verdien- 
lic hervorüei-lieud ; als Maler lind iie viel gefinirer. 
Grell und hart ift er in rieleo feiner Xjemälde: moo- 
n'i BÜder hingegen , die Ree. fah, hatten diefeu Feh- 
ler nicht, und die Coinpoiition wargrufs und gedacht: 
die AuSlQliruog der einzelnen I'ariien Randen keinea- 
weges hinter den Hackerifchen Gemälden , welcher 
k^tztere Kiinlller. durch den aligcmeineu, und von 
mehrern Seiten mit Hecht, erwofbucn Ruhm , und die 
vielen fremden iklteliuugen beynAhe das ward« wsa 
in einigen altera itaüeaiicheD Schulen c»» einen fai- 
torr zu nennen pßcgte. Des cdl. n 'Joi>y.''3 fcltne Re- 
fcheidenheit und Herzensgüte, Welche Ree. fo oft zu 
bewundern Gelcgeubrit hatt^, will er bey dem hünß» 
Ii r iiirdr (>jfjmal inAnfch?»T hrrir^rn. — Key der Anta- 
uins ii.jaie .^enth der Vr. S. 33g. in eine i tv. lelt- 
fame Vertlieidi^ung des Kirchenvaters Eute^'H ' 'iJT'I fei- 
ner chrilUicben Collegen, der, fo wie die leichtgläubig 
gen - heiduifchen Scbriftßcller, den Sie^; tlfefes Kaifers 
gegen die Markomannen, welchen er einem cntÜcheD- 
den Ungawitter, das den Feinden entgegciiilaud, ver* 
dankte, einem ITmHbr zofdineibt? „Der Frömmigkeit 
„und dem Gebete ,iägt Ht* Gr« St, fclüelben wir, ^lei« h 
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^jeiien !ieidu5Mirn S-hrifißcllern diefcs Wundrr zu ; hpups Iiirtr<^n'e fliirch den Hmbll< k nuf d«i vomali. 

^bcr oicbt fowobl der Fiöminigkeit und dem tiobete g«?a ZuUMud tie& Ldiides und auf ilas Leben feiner groi^co 

„diete» hei&aiMnen Kttifen, wie wob! wir auch diefm Manner, durch Zufhnimoiilialruni; fUr|eaip«n SMlea 

,.ihren Werth nicht ahf-precfien, (faft fnflto ükui liit-rbL')" der ":rt-'.liirLli''n und latiMiiilVhcii Dicht*T uud Girft-bK-ht- 

das Citat eines der weil. Gotzifchen i'iedigt Icxtc zu fchreibcr, utlclic iuli aal (licle Gt'jrnd be/.iehon. und 

flu ien glauben; tlcnn diefes waren oft die inildon durib kritifche Bonrtbcilunq; derfclben bf.\ <l.rV.r- 

Wurte diefes Muäers einer cliriftlicbeu Toleranz, wenn gkidiüncmit den noch nicht vedofcfaneo ä;iiircu i^r 

er über die blindtn Heyden feine foofie Stimme' vor Vorzeit vngerairerratrt firli Ree. die Aushebuop; c'iuiv>r 

der Gemeinde erhob) ..nts einrr t7i;r,7/;V' i-i; [ cpJdh" von dipfon fchari'finpicjen uu<\ c^o'iCivo'Afn RcIlexiou.»n. 

VuLyf, „Nach folchen ZeugnilTen bcilöt e<> ieruer. Aber gewiiVe wegvvcrl«;üd Itolze Sciroabliik.i" (si^ 

„dfefe Soche tiuifnen, oder auf eine gezwungne Act möchte fall fa^en : in VofTeusübelberüvhti^ter Manier; — 

,,crklarrmvollrn. fi beint mir eben ^0 uv^hihfophi fi:i't auf grofse uml alt ^.juiein pc.uhretc Kritiker und Kunft- 

ab da» Bettrebeu derjeuigcu (wiet-i weiter uuteu heilst : • iebrer, z.il. G. III. S.67. werden nK-hrcrn wiedcmRi'c, 

„(getauften Feinde des ChriAentbuins,") „weloiie ein Aw^oJ/^nJ und unan^^euehm A ) n (/VMan»t ill ire\ üdi 

„Wunder anderer Art. das lieti zur Zeit des abtruani» niemand; wie das auch an andern Stellen nicht gefche- 

„{^cn Julians zutrug," (doch wohl den Ausbrucli ei* hen iü, wt> ein indircctes and manchmal febr betisendes 

iics unterirditchcn roii-rs, das die Wiedt rlienlL-Uuui; Urtlnnl über Keiffbefchrelb'.T u. dgl. r^cfallt und ibrien 

des TempeU von Jerufalem vereitelte,) ..»ntäKlir/im Lr> widerfprochen wird. Warum foU denn aitiat offner l'»- 

fachm alleia siifclureiben.** - „T'adel wo iil dein me.oJvMi Loft ftatt haben dOrlea, wenn man d« 

„Stachel? Kritik wo ift dcinSieg?" ruft der V£, an ei- Recht der Bebauptun^^ für fich bar, odor zu hibm 

nem andern Ort bey Rata«?ls Gemälden aus: — und glanbt? Und nun, mit weichem R<'cht werden dtejent- 

Ree. mäfste ea ilch freylith. uiit andern, deren MKdbk gtu (S. 6-.) „Uifule Vertheidi^er der Alten" genaonl, 

lerungtaube" gt;rcholten wird, gefallen laiTeo, w«nn welche behaupten, düfs die bildliche Vorftcllong des 

dicfer parodirte biblifclier Ausruf, auchhierbcy auge- phaUiis (dem Vf. verbietet die Schaamhaftiglceit, auch 

wcpdet würde. — Wer die Kunft (l<?r Alten nur durch ft»;;ar, diele Sache be) ihrem dot-h nit:ht allgemein 

Kupfer ftichc' kennt, (bmrthtiU follte es eigentUcber den Lefern beluanten Namen zu nennen) nie dea 

beifsen ,) dürfte doch nur ein feh^ incompeienter Rieh- eeligiöfen Begriiren der Alten snbnunMihta^ und des- 

tcr feyn, und fo follte fich der Vf. auf ein fokhes wegen als Gegen ibnd der Verehrung iu und an den 

Urthoil in Abdcbt einer Behauptung über die Dild- Hauiern, aut maunichlaltige Art (wie man in Poinpoia 

-bavterarbeiten dir Alten S. nicht berufen ha- noch liebt) aufgehellt wanl. Ucber die Infeln ioi 

br«n, die bey weitem nicht unbedingt und unhcfchraulLt Golf von Neapel, welche von dm wenlt^ft«n Reifen- 

von folchen angenönameo werden wird, welche den befucht werden, Ifcliia, IVüaJ<i . Capri — uai 

diefe' Werke fclbft ßihen und den Geift uuti Cha- den Vorgebirgen dafetbll, lefen wir hi< r einige (tht 

rakter derfelben Jludirten. v Reife nach t^eapti. intereflante Nachnchten und geiegentlirheiUfletiiWfj, 

Die über diefe atadt utid deren klalBfche Gegend lbz.fi. dbcc den Tms der Alten. — '< • 

am Scblufs des 2ten und rm 3'<^>» Bande in!t<^ctheilien (Xhv A^^fr 

BemerkAQgcD «rhaUen einen bclondern Werth und . > 
• \ 
/ 
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RecHTloBf-AHnTHEiT. Frankfurt uhJ I-eii'iif; ! l'npcrrthfyi. 
^ihe Gfilaak'^H tth*r die i'sm Kur - Trier! l. i n i{ >'■ yej\-}:i hr ne .In- 
gufunp dfr Kaij'erim vo^i Jlulfiünd, um L ntei utzuii^: . c« die 
Hiugfißf FramAreicht, 17V;. 30S, S. Jiek.iiim ich hatte der durch 
4ie berüchii'^en Decrete der franzölirchcn NaciontJ • VerUmmluni; 
hl f«itu-n Ri-chicn und HrtiuMiit^un mit am empindüchneii (te* 
Ibriinkto Kurfiirß von Trier vor etwa zwey Jaiirwu dM K^ircriii 
von Rufobncl, «1$ G.irantc des WcnphiUfielläl FmdeuS, UA 
Uncerfttitcuti« Rcuttn Frankreich an);eruftii. ' pielit iHa dneri^- 
übien Feder ecßuflicn« Abhaodluiii; furhi nun "itgtit »irtil^ diina- 
lige Au»^reutin<;cn zu erweifin , dafs er dies mit allem Fug i^e« 
than, indem ceda£l>M Monirchia durch ilwt Garamiruttg 
Tafiduar FntdcmfrMiiflH andi dia. | Lac h«e inid Ffiahian «iaai 



Gar.ints Aei in dL-miVlbcn atisdriirklich erneiurtcn Weftphilifcbn 
uburii Jinmcii , d.is Reich dem Tefchner formJicli bey^^ircteri 'e^. 
und ,iU'i) -iiuli diefe Gewiiiirleiflun^r an^fiiommeii habe, uiiuan 
fowobl da* gefamintc lU-ich, alt t'm einzt-hicr Si«iid. vt'icA« 
de» ßindifehen Rechte», Bündniffe ti. d. ^1. mit Aiit«>ti<f « 
rchliffTen, die (rara iiiemafaigeiluif« redamiren dürfe. UcfcnjcK 
mifchi der Vf. lüeninccr mandie tu zurerßchtsvolie Acuf^rrur- 
Hen liber die ohnlchlbjr su nn .inmde Iltilfe Rufalatid*, dtTtn 
Cew ifih^ii er luch den crtifsi n id ^crifelufKn di>r ILufcrk ats 
vieler bchtneichi'l.-jr bercchnii, f) w -p über da> »Unfinnige «od 
„Tollküline rifie» etwüMiffr» Tr.iuirs dcr^ariKoftii. den rtf»- 
„nigiea Wallen d«v Wrftfhälifehwi Paieiana« eawiili wimU 
JUm SU waUca,'*- 
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ALLGEMEIf^E LI TERATÜR-ZEITÜNG 



ERDBBSCUKBlVffNa, 
Kimfim»« V. LatmcP, fc. Kieolovffis; Rlr{f« in 

' Drtl*rcA/aiuJ, «fft Schweiz. ItnXien und Skiliglk Voo 
Friedriih Leopold Qraf zu Stollb^rg etc. 

Auf der Reife durch Kalabrien Wühlte der Vf. den 
UierkwürdigeB Strich , den wir feit dem fo voll- 
fiMiidig und mdmeicig aus des Hu. v. Salix Marfchtifu 
▼ortrefljchea ReiTeo keuneg , durch tw M Bftri uad 

• SOtTMto ▼OD Apulien. Faft jeder Schritt fnr dfefem 
durch Natur und Alterthum fo merkwürdigen Lande, 
ttod ia SiciiicBt ift inteeeflantj «ad aiich Udler Vf., der 

, ii(«7lfah4w Laad Ahr IdiiieU dorchniAa, dMÜtkAm- 
' Vefihe Bemerkungen darüber mit. Wir können nicht 
vielmehr als eine Nomenclatur der berührten Orte aus« 
heben. SaUmo, Paeßtm, Ariano. Seiten weg zu der 
ipmdeladen Schwefellache bey Moftta. Der Vf. be- 

* hauptet mit andern, dkü Virgil Aeo. VH. 363 —371. 
TOB dlic/är merkwOnJi^eo Gegend rede. Ceriganh, uo- 
iveic dum»» wo duVtdaa Schlachtfeld üaoaibab be- 
ine. BmÜHOfT^mioi BuH, Ti^rtnt, Hier ver^rdlteer 
liBger, und der Lefcr gewinnt dabej. Manduria, Ono, 
ßrituUfi. Man fcheint fich doch jetzt euUlich einfoal 
adtoer Wiederherftellung di«fa* elaft To berühmten 
Hafens rhatig zu befrhanipcn ; wenn das Werk nicht 
Siberuials, wie To tnanches ähnliche Unteroehtnen iu den 
Reichen beider Sicilieo, aufbaloen Wege unvollendet 
liegen bleibt. Ucee, OtratUo, QjUip(4i. Ueberfahnoach 
Cotront — Calabria ultra, Catanzara, Oppido, der'Mit- 
Iclpuoct des Erdbebens von i783- Die weibliche Or- 
ganübtio» urard durch diefe Catallrophe i'o londerbar 
>t fth l li iig r<, dafa ia deo zvey folgenden Jahren die Wei- 
her in Oppido nicht empfingen, oder die frühzeitige 
Frucht todt zur Welt brachieu. Als fie w ieder ucba- 
Ivn. ftariwn viele der Neugeboroen. InScilla naoAle^ 
fiua waren diefe Wirkungen jenen gerade entgegenge- 
fetzt. Uofrudubane, oder folche Weiber, welche auf- 
gehört Iwtien zu gd)aren, empfingen und |f baren; 
Erfcheinungen, die» A» wia Baehnce andre, in dicfer 
Cauäruphe CaUbrieos und Bidlieaa tieltddirrlelifri» 
fchen ürfachen zugefchricben werden rnüfTeo. — Der 
MooMCffcha Feto^ctfla. fiegg>o. - Allgemeine Ueber- 
fiditder GefeUc&ieSicilleaa, bey deflen einzelnen, von 
dem Vf. bcfuchten, Städten, die fpeciellere Gcfchichte 
der lufd berührt wird.— Die prächtige, bey demtrd- 
bebeo von 1783 eiogeftürzte, Pallazzata, ül noch nicht 
wieder hergeitellt, weil die Mdünefer aus verniinfti* 
£«B Rückachten fich nicht «n tf c Mi a f m kAnoea» diäte 



Reihe von Hüufern die vorige Höhe zu geben« weTchis 
der König zum Schutz des Hafens verlangt. — Reife 
nach Pakrmo. Die bekannte, aber noch manchen Zwd- 
lein nntciworfne Entdeckung des arabischen Man u fcripta, 
wdchesdaeirdwrfetzungvon 1*7 uns fehlenden Büchu-rn 
des Livius enthalten foll , wird nun bald in einem hel- 
leren Liebt erfcbeineo. Der Abbate VeUa^ iierauM^e- 
ber der Gddiichte derAcabcf in StdHan« trüfd.zurno- 
be eine italienifche Ueberfetzung des 6often Buchs her- 
ausgeben, und dann die übrigen in derfelbeo Sprache, ' 
auf SoMSaiptioB, folgen lalTeu. Etft nach diefer Er- 
Idieinung, wenigftens dea erfteo Bucbs diefer projec- 
tirten Ausgabe, läfst fich der grofse Fund beurtfaeilen, 
wobey man bisher wohl zu voreilig l/eÜa eines LJnter- 
«cbleils belchuldigt hat. — Tra^fvm, öi^gmtl und dei^ 
fen Alterthümer. 

4ttr Band. Der gröfste Thell der nun folgenden 
Briefe, fo.wie die letzten vom jten Bande, find hiAori- 
felM» Inhhha. Befonders ausführiicfa ilt die Gefchichte 
ron 5yrB(n»f behandelt. Der als Alterthumsrorfcher 
auch bey uns ehrenvoll bekannte Ritter Laniotma, war 
der Begleiter uufers Vf. zu deu Trümmeni der hinge- 
Ichwaadaeu Herrlicfakdten voo Sycacus, und thcilte ihm 
fai<aineni heseriidien Briefh dn merkwürdiges Phüno- 
men mit, welches fich vor einem Jahr iu der arethufi- 
fcben Quelle zeigte, und der uDterirdifdien üahrung 
rulluioifdier Materien zugefcfarieben wird. — Gstanüi. 
Reife bis zum oberften Krater des Aetna. — Taormvut. 
Die nun noch folgenden Uemeriungcn lind, wie die 
vorhergehenden über Sicilien, mit Beobachtungsgeift 
und BilUgluit in der Beurtlieilnng der Lage die- 
fer Infd «nd ihret VeiMItniflea mit Sem Gouvernement 
gemacht, undmit befcheidner Frcymüthigkeitwerdenei- 
ntge der Lallen, unter deren Druck das Laud feuüt, gfr 
rägt. — Ein anmuthigea Thal am Vorgebirge SbreiWo am 
Golf von Neapel, wählte der Vf. nach der Rückkehr 
zu feioem Aufenthalt für eiuige Monate. Die uns niitge- 
theilten Früchte diefer feiner Mufse haben manches in- 
tereflfe. — Rückreife über Rom. LorettOi Padnn, Vj» 
iwdl^ond Trevifo nach Oeutfchlond. ^ ■ - 

Kec. , welcher mit dem freudigen Gefühl : >t«i tv 
*AfMmA^ rtm den grofsten Theil diefer aus lulien ge-, 
fAriebenea Briefe, (diejenigen ausgenommen, welche' 
das von ihm leider! nicht bcfuchie Calabricn und Sici- 
lien betrefieo,) gelefeo bat, verdankt ihnen manclie tic- 
iehruag, und , bey dar durch dide Dartlellungen ge- 
weckten Rückerinnerung an jenes herrliche Land, rocht 
viel wahres , bldbeodes Vergnügen, in den weuigcn 
Fällen, wo ihm einige Qegenerinnerungeu Pflicht ichie- ' 
Ben, glaube er diefe, mit dar dam St fetaaidkea Ach^ 
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Bey daeni fo volunuoören Werk , • welches nicht 
blofe den ephemerirchen Werth einer unterlialtcnden 
Lfcctürc, fondem bey der Maanichtalugkeit und Reich- 
bnkigkeit der Gcgenft^'nde, ein bleibenderes Vcrdienfl 
«od höhere BefltmmuDg einer ant^HcheaBekfaruughat, 
Terjnifsfe der Ree. fehr ui^m eine voHftändIge Tn- 
balt-srnj I !:;e oder ein 7.wc< kinaTsig;t'S Si^flien- und Na- 
menregiiler. — Auch find die vorkomincndea vit^leo 
und entlleUeoden Druckfehler am Srblufle nicht alle 
_T erb eitert. — Noch bedauert Re<\ in Räckficht derGe- 
nicinuüfzigkeit, die er diefem Werk wünfcht, dafs es, 
durch Zugahe. eines Hefte» von 19 Kupfcro, beynahc 
will dii' ILiIftc verthcucrt worden ift ; da diefcr artifii- 
- fchc Tbcil in mehrerer Ilioficht doch fehr entbebritch 
war. Die beiden Schvrcizeranfichteu /lud nach Wolf 
aus äei^ von Heiuzi beraasgegehoea fchönen Vmi re- 
'vuarqtuAks des yllpes elc cApirC, and im Gamea u«ch 
am bcHea gerathm. DieElattcr von Rom find nach den 
«Ugemein bekannten ,PiraaeAA.heQ copirt» — und die 
Zeichnifng rawt>bl, «Ts dEeAnsföhnwg der übrigen ncir 
polirnrnfchca uud /;<.inanif(.hini AiisCchten »II. v. rna wir 
altcntalb ein oder zwey mitteliuüfsige -Ulaiccr aas> 
nehmen, uohedeutcsdc, xua Theil duidttitt ftUtcb» 
le Arbeit. 

^ EusEBrauv i*^ £yrichfcben Buchdruckerey : Br> 
merkuHgen über rkjjfsidorf und Elberftld, vaf narr 
Ktije WM Kölln nach H^wm. igo S. g. 
Wenn drr Vi"., wie der Tit-'l und diefpr Bo;- 

eca verrathcQ fchciot, wirklich ein tnuuuüfcbcir 
EioigYaiit ift, , fo gehbrt er doch wedet eu der Coode} 
fchea Legion," noch zu den andern voruiaüi^en Holzen 
Satrapen- CaJäen in Fraukivicb, welche ihr Heil in der 
Flucht fttducSf foodern zu jean» iinglücklicbea Äu>c:i^ 
Wtndertea» bey 'Wekbca iv.an gern eine Ausnahme 
Statt finden lafsr, wenn inj» auch manchen Eini^ranteo 
die von ihnen felbß , durch ihr vurmali<;es imd jetti- 
^e5 Betragen, Tere-irkte Achtung und Mitleid vcrfagen 
inufs. — SacbkcnutniiTc, und im Gauzeu Billigkeit in 
Urtbeil und Religoation i li r das ihm ^ctrotFene uii» 

ShickUche Gelditck, nebmen den Leier für den Vf. ein, 
er dide Bemetkungea in den J. 1793 und 1793 nie- 
«ferfchrieb. Wis er über Düfleldorf inerkt, ift reicht 
von Bedeutung. Es kbteu datcah 4000 Etbigranteo 
(der Vf. nennt (le die Treugeßnnten , j in dortiger üe- 
geuJ. — D.»s Rubeoi'fthe inugfte GericLt, und befoi>- 
ders dcnTbcil, Welcher den Fall der verurfhciltcn Ver- 
dammten darftcllt , — wünfcbt er in der Nationalver- 
• fammlung aufgeUellt zu fehen. — Die Landlcnte dci 
dortigen Gegend klagten im J. 1791 über den grofsea 
Atiwjcbs des Wildes , \\ orauf Ton Mannheim der Be- 
fehl crgiofi» da» Wild zulämuieosutreibeii» unde» iaGc» 
gcnwait oer KtSger oiederzofdiierseaL ^ Ein 'firhAiler 
Zug de» Äcgenten, zur Bcher/.Igur>f^ — der Emigran- 
ten! — Die Nachrichten von der Cuitur und dem Zu- 
Sand d'er Genend voo Elberfeld, und von dem blühen- 
dettMaiuil actiitwefendarelbft haben Intercfle. Voran Acht 
eine ü^'bfrlitiu der Gcft lachte des Herzogthums Berg, 
■od der nnglückli>'lu-u StbirkTale der Stadt Elberfeld, 
hiOk «uf dea jetzigca Flor ihrer Gewerbe» Die grolsc 



Bevölkerung des Landet, deseftn $S<^adratmeil«i 

enthält» beträgt jetzt 261,504 Bewohner. Im Anfaif 
die/^s Jahrhunderts betrug iie t20.c»o Maifchca. 6tooo 
Mcnfchen werden allein durch Fabriken ernährt, und 
die Ausfahr der Fabrikate bringt jührlich 343.615 Rthlr. 
}i» Land. Auf 150 GaraUeicben Werden jäbrfirh 40,000 
Centn er Garn gebleicht, und diefe in den donj« 
Linnen - , Bapd • » Zwirn - und SjainoiTeo -f abrikeoW 
mehr als gooo WeberftOhlea verarbeitet Unter in 
hier befchriehenen vorzügHchften Gewerkmafrtüflea 
zeic hnet fich die von einem, Namens Bockmühl, erfuo- 
Uene Spiumnsfchine auft. Die Zahl der Seitleuwi^fefr- 
ftühlc betragt über 500. — Das türklfchcRoth wird ia 
den dort betraichtlicheo Färbereyen fehr gut nach?*- 
macht. Die übrigen Nachrichten von diefcr durch Gf' 
'nceibihatickeit woUhabeadeo und glücklichen Stadt, 
ilad an fickfelbft, und durch die beygeroifchten, rc: 
Saclütcnntnifs des Vf. ;?enecn f n. T?emerkungrn ld>: 
Werth. — Von dem auf dem Titel bemerkten üarai, 
der eiuihveiligeii Refidmz äer fhmzöllfcfac'n Ptiozm 
findet üvh, obgleich vieltc'cht einige tjAt HiAaik 
darüber crwarteu koaateu, nichts. 

• 

Q0TH4 , b. EtttnfTcr; N:-v, ' -r^J .^rilitn. TÄn Aai- 
Zug aus dem grofsen und iiur.barKi Werke rmtfCf 
pittoresqut de Ntwits et Steile de Mr. de TsonTyipi 
8 Kupfern. 6ter TheiJ. 1794. 164 S. g- 

Dicfe FertietKuiig der bekannten epttonirten Veidni- 
fcliunj des fFanzdfUrheu Werkes, enth&lt die Retle 

durch die beiden CjT.ibrien, hajpcfachliih üher C:^'-'» 
nuoüo, und CorigUanih. Der Bodea dicftes romsat)[rji 
Icböoen Lffndes umher, ift das Grab ehemals berähu- 

tcr r ' ■ hi^r Sradt^', wo^'on (ich die Spuren haufi;; aiu 
der Otjcrlkirhc zeigen, ßekanijdich aber /lud die rä- 
chen neapolitanifcbrn Barone begieriger nach dem .V^^ri 
des in gänzlichen Verfall geratheneu Landes, als ni<k 
autiquarifcheu Nachforfcbungeu. — ' Cotrona, Cxlm» 
rOx Sauilacft tirracn , Locri, Regßio, und zurück übcf 
Nicnjtro, Cqfaixa u. £ Mf, in die Pt-ovinz BaßiaUa u 
den prachtigei/Rulnea von Poß^ia (Parftum) bil 
pet. Zuletzt folgen eiuipe hii!oriuhe und lotale Noti- 
zen von der Infcl. Capri und dem Vorgebiigc Soimiä, 
nebft einer krltifcheu Nachricht von der tobds Tb» 
dq^miund dem ithterario Anton ino. Dieeiazelaen.^- 
nierkutigen des üeberfetzcrs enthalten auch iu (liifooi 
Thcil aus audemReirebrfrhrcilHingen uud alten Scbrifif« 
ftf!'rrii gefanKDeltt Zui'jf -p. Der DrudvfiJdur , hcfo» 
dcvä in den N^uuea vuu Sudteu u. dergl. hodcn £dl 
mehrere. 

SrvrcoAno, b. Erhard: ReiiAstagsatmanacti fS* ^ 
, Jahr. 1793. , . 

Eine Sammlung von verfchiedcnartigen TT»eilf». 
deren Plan und Zweck vom Vf. nicht ai^egebea iii. 
erfchwert fehr die Beartheifong des literarifcben VVr 
dienlls und Nutzens. Oirfcs ift vorzüglich der FjU 
mit dem vorlttig^udc-n Kcichstngs- Aimauaiii; der ein- 
zige Maafe&ab dabey ift der Titel ufld das VftffwdK' 
eiacr fiMieltm Ernettenm^. ^ 
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Nach dlfirtn^jetVwnBl mw& Woft' N> c hf ir h >rti 

den dcutfchcn Reichftag'« und zwar folclie, welche fick 
in (lern Lniife ein«9 jedeiS Jabrs abärKiern. Dabin g«- 
- bort i) djs llnchttmgsperfontüe S. 87 i^i.; wdche» 
incieis 19 don -beJunuAfBCoautiiikiilcnder jiüartich ab- 
dkaclu wird» und bier nor elaiipe ofttzlii he Zufätzc hc- 
♦wwnifD bat. 2) Die XJehtrßcht dtr Comilialvtrhnnd- 
imifM & 247. ttiid 3; lirr RekhtngsUttntw vom J. 
'^799* 353* I^i« tbeoretirrhe M»tene^Bderifftawc&- 
Jelung der Stimmen nn Fürftcnrath S. 240. iH alj flehen- 
der Artikel niclit wkhtig genug; und die Kegensbur- 
^er DritJtMua und Poßcourfe (No. XIV— XVI.) nebft 
4ler unohlgcrjribenettBarchrcibua^ vonRccjensburg (No. 
X.) luvi Bcy trage zu der StatilUk der Keidis&adt, uud 
aicfak stt Om BddHlUtge gakiidg.' 

[ Allein flirr Melrrhci't (Ter Kiahriken (NV T. Ul-TK?^ 
deutet augenrchciDliib auf einen audern Plan — au 
'«iaen detmchen RciVbsßnatscaT^ader» etwa fo wfe die 
Skl/./.e davon in dem v. Seine jrzhivfifcheii Werke S. 
.398- 299. ciitworfea worden. Uöd anter dicfeiu üc- 
'ifichtspuiikt kann eiue mehrere Tolfftind^kcit und Ge- 
nauigfLctt ernft- dtef«» JUmsoicfafr eioeii fenrpractifclien 
Werth gcbea,' Di» Pcrfonalc der befden Reicb^ge- 
ücho! , (No. Vn. VIII.) wie auch der Frankrfchen und 
der Schwab! fclien Kreisyerfammlung (No. III. IVO ift 
genau und vollftäodig; mehr fo ganz des det Com- 



lieb duirb 
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tind i'.er Ober- Khcinffthen. n.'idelind 
iJruc'-leLIer {Levuneggj KaJJnn, Laffow , Homiiu l 
J^tthihu, AlUirück, Kmniit^en) entßeth. Die Ntfdef- 
rbeioiTch - Welh>büfilcbe KrcUrerrammlaDg, and dfe 
llatcrzekboeir des BeyeriArben Krers-R^ceflTes Tora 15 
M.Jrz 1793. hätten aus Druckfthrifreii entlehnt •werden 
kounen. Sehr miulich i(l(No. IX) die kutzeLHte der 
RcichsgetieraKtic, 'dfeiif ebeaflilla afcbt gnx enet t, 
B. die Geuenilquartierincifter- StelFc vicirt, und d^r 
'idt<;rr General krieg9C(iininiiTiir ift ahgegaagca^ ftttrB^ 
IIa «iiift^ es Rcgiienu^gsfadt JM hcifseB v, u Wi 

Weoo der uogenannte Vf. necb dierem Plane, de«f 
verbeflcm und bcarbekea wiU, fo wären da- 
'tfn afle Aenter aüftnaehniei», welche fkb auf den 
Rdcbszufainiueohaugf uflf-r aut" d! • Kalfjrlii lie Würde 
•vniaktelbar beziebcu. ' Unter d^-n oeuca<{lut>rikeD wür- 
de Mf* das Perfoaole der Reichspetbeamteo, der Kai- 
frrtidun Geheiirw^n - Rathe «nd CMiinicrherrcn , tler 
Bücher - Comrailiioa in Franki'urt, der Pienipoicaz ia 
UaUea,. der Reiclisritce^ detMsoeiatcBRdche-Adde- 
«: IL w* an- eneatteü ÜBpw > 



ySMar mnd <fw ttuMmr. Ziir-B^rde- 

runcj der KcnntuifTc, zur Bildung des Herzens uild 
VcrvoUkoiDintiung überhaupt i'iir die Jugend ent- 
worfen von Forßer und KUifreL Drictes Qefelieilk 
für Kinder. 153 S. g. (3 Rthlr.) 

Oie beiden eeniimKn wOrdigen' Herausgeber hbtO» 
hier fort , nät»7clie Wahrhbiten eu^gefucht und fsfsKrii 

vorzutragen; Ilr. Ptof.Tüyßer änfsert fich in den Vor- 
reden zu beiden tian'dcbeo auf eine fehr erwünfchte 
Art,, ittid itt den' Berdtrdbttngea der Vötkerlcbeften hat 
er frirjr j^roTse, hellinimrc Kenntnifs fclir xvohl mitLeieh- 
tigkeit der Er/,ahlung, und felbll mit für Kiiulcr fthicK- 
lieben ReHexionea zu rerhinden t^ewufst. DieBerchrei« 
bunten der Tbiere, vom Hn. Prof. KlügeL, haben ibrea 
ancrKanmen Werth; die Zinnfi^^uren felbft aber kaaa 
Ree. fo wenig, als he^m crftcn Verfuche, vOUkommea 
billigen. ,Die Uinrifle folhea beftimiotw, fcbürfer, die 
Fnrhen >W eagtoehmer und reiner feyn. DieTe aller' 
din^;'s erreichbare und woTd zu fodcnide Vollkninmen- 
heit wcggcrechnrt , fitid lic faft durchaus- im ü<inzea 
£i;br treu und keniulicli. Aufscr der allgemeinern Na- 
turgcftftichte des Mcnfclicn \\'erden an VolkerfclrafteB 
befcbrieben : Mon£;okn, Grönländer, Neu - Seeländer, 
Nigger, 'Mexikaner. Karsiben, Zigeuner, Uiaheiter, Pa- 
lagctoer, Tfcbuktficbea,- ToaTldefca aber zufaunea 
aaf 38 Arten. ' 

Uaiinovea> b. Ritfcher» SpidUgiim fUmu getmami- 
' «eev" Aucwre. Vtmi» dtttflio Stbrader. Per» 
frrior cum tabulie eeaei«.*' isiü^ nebft 4 At^ferfe« 

fein. 1794. 8« 

Mr. S. hat in diefem SpicJIe^io «us den verfcbiednen 
Liuneifchen Cla^Ton , am reichKchften aber (von S. 56, 
an^ au» det letzten, Fflanzeoartea, wie auch Keaazei' 
'theitVaaArtenoadSattongen thifjgeflibrr«' vea denen «r 

glaubt, dafj lie von feinen Vorc^ürrpcrn in Bofchfeibung 
derdeutfchcn Flora nicht genaunt oder nicht gehörig er- 
Irogcn wwrdeiffind. Eben daffelbegilt auch von den An- 
zeiijender Wohnörter. Der Vf. hataufserdem luancbe für' . 
:gau7. neu gebaltne Arten befchriebep, und durch die- 
felbeo den VorriMb der deutfcbca Pflanzeoku ade vec' 
.aiebrt» würde nicht awgUcfa leyn» in diefen BlSi' 
fem die Skfarift des Vf., die faft «os lauter botanifcfief 
Kritik l>eilc^t, ausführlicher durchzugehen; alltin Co 
.viel lai«t ikb f erfiebero, dafs diefe Arbeit eiu Tqil- 
fcoauane^Zeugaifs für deffea gwfse BebuntTdiaft mir 
den SvhrHVrtellern und der Katui" felbft , ala auch fiit' 
icin Talent als Selbt\det>ker abgebe» könne, und daf» 



. . JÜATORGESCälCüT& ' 

Halle;, k. Dreyflig 5 MbUdmgen merhwürdigtr Vii[- 
. her find Ddere t» «mm aad »waazig. vamertttn Ab- 



tkü jeden , der Heb irgend felblt genauere Keonctrifs in 
«itiom der hier behandelte» Tbeile erworben hat, in- 
•creiiiren werd-e. So iDÜhfam und £ch»rflinnig vieTe 
mokic .'U)th« Hungen oder Kritiken des Vf. find: lo dürf-- 
^ tcu Yie deauoch bey Vergfeicbung aUer VerhaltniirCf 

mJV», nebfijmer Bef dmib mg t^rett-dfenssf^-^rtt nad bty dear HArea de» andern TbeU» matiche Verän« 
^ ' - - - dcrütig erleiden ; ße werden imlefs immer als PruJucwr 



L (Jo/janu Rjti.ilioUl Forfier und Georg S?mnn Kbi- 
ri, Profellbr der Naturlebre und >7athevoatik- zu 
lle. Zweytea Gefchenkiar J^ader. 104 S. — 



eines jrro&eu Flcifses und uicht gemeiner KennttiU» ^ll- 
len Werlb behalten« und zur VervoUkouaaag voa 
Faehern . die erft ^ibrer wabfei» Anordung m^ttifl^ 
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Sehen, das ihrige bcytrajen. Zur Probe wollen wir 
ie Abtheiluogen der BUtteKcit^toiiC herCstren: L 
tLmtUofi (Agaricus) A. inferm tmuUoß. p. SHpIhdL m) 
carnofi. t cortitM volv.jqHt inßructi ft fii/ntevolva eincto, 
eortina nuUa. fff limeUis cortina tecHs, poiua nuUA, 
* CotttHa ttmquam ahnulo in flipite remantntt ** cW^f* 
n^ßlßaci. tttt corti»a volmque de/Htuti, * Succo aatn- 
fo refirti ** fiuco titcteo. flava aut luteo referti. ß. Men- 
branaeei t flipite JoUJo ft fltpite fifttdojo. y. jFu-gofes. 
b. ßfffiipüati m. latnellis i^matis ß, lamUis d(c%rrah 
«Amt & «mmhIm» B. fufmu Im^hß, IL Fenofi (SAerw 
Uiks). A. inferne venofl. : fliaiMi. b, ft^ftipitati. c, 
itcamUf. B, Jufeme vrnofo. Aut' deoen pUes Rey ijilU 
wAnU^K««« VM-Hq. B«>Nfa»it ge»rbdMMi. Kuptert»* 
felu werden tufser etUcbeu Frückten ^us der Gactuag 
Galium und Vaia>*tia, von^ügljcb Flecbteuartfo uad 
Schw ätnme abgebildet, von deijen die letztem nur Jiru- 
Aenfitolüge Aufkjgure zu feyn fcheinen, und rielleicbt ber 
HatUüdmig tom Wßdtbt» juidre Utßtmmmßtu §Afl- 



AnfiHger (inj dirfer Wiffenfchaft, rtbcllarifch ent- 
worfen von einem Uugeoannten. Herausgegeben, 
mh civer Vorrede und Amwriungen rerfeUeo von 
Georg Urimrich Püf entring ^ der A. ü., Chymie 
BodTharmiue Ductor rtc- 17^4. er. g. mit 14 

Wenn man eine wiflTenfcbaf^liche Ausarbeitung bef- 
urhcilea, «ind wohl ear darüber Tcbreibeu wr|ll; funulä 
man von der Sache fclbft hiuhuglich uaterHdrtet feyn. 
Diffs ift an und für fleh fcbr klar; fcheint aber beut 
zu Tage von nicht cuigeu Sihriftilellern ganz aufser 
Aiht gelafleo zu werden. Hätte Hr. P, obigen Satz 
beherziget; fo würde er dem Publico nic^ein Grund» 
ritTe der Mineralogie nidtt laftig gefallen feyo ; da we- 
der die Arbeit de* Ungenannten feljlcrfr.y ift, noch 
die A<v««rl^B>lfen ^ ^» de« ;(u4iM)de 4er YiiS^ 

Das Ganze Ajeht einem flüchtig oachgefchrlebeiMn 
Collegieohefte nicht uaiholirh; man bemerkt gar kei- 
nen beitiniaiten Plag . v>> ohl aber häutige Fehler, wel- 
che e» grade den» Antaoger ganz unbrauchbar nuicben, 
«od wovoa wir fof leich Belege Ucfcim woU«i. S. g. jft 
in einer fehr unvoilftüDdigeq Tebinle der fittrserea 
Kennzeidien der Qefchmaek jm'n aufgeführt, uoil dabejr 
oiucrfchiedeo : oh cf hhbt^ä* zulaminenziehenJ oder 
(blzig fey? - Ebe^dßt, teffiit «es: ^difiMtn FeJßHgk 
theilet man in gemeine GeftaUen, b) beronriere c) 
regcUn^faige*' etc, w lA^tp fheil^e man die Fofliliea 
in Gei^Ucn ?) S. 4, «n^Uig ift feiger ah faferig." 



einfache aufgcföhrt; C<r!eichwoM Ift die ZitUnerii 
(ckou ^eit eiaem halben Uecwwt <:heniiich befiintU 
wcna OMQ aodi wegen der tLthmi « nad ftnntio». 

Erde nicht mit dem Vf. rechten will,) Hinterden Hilter. 
-iaJzerden lolgt dagegen t?in eignes Capttel über die 
•Q^S9ir4e*t was um fii iucuuh i^ueiuer iit) da mnMi 
n, 4. 6. 21. >vohl fieht. dal* der Vf. weils »o^atu 
der Gips gemifcht ift. S. 15. »Ke9nz*ii:hem dtr hicjti. 
„frdtii. /•* perfiei terUr ütßttU gibt fie mit dem SctU 
•,Feu«r. 4) jkie Üad vor (für; fl» mfchmelzber, U>i- 
„daiiigrtnMM uad do^mufenoauacB.«* (Sind dnn 
Granaten nifhtt als Kiefelerde ;/ Vum l uaglieiu (S.r.) 
Weil« der Vf. nur, dafs die meulliiche Natur der Sowa 
Vtm t t t kH werde. (Ais ob das Buch I7gs* gdÜririm 
wäre!) Die lisl^andtheilc dt;s ü eijsgiüttgerz$s ünd S. 
34. Tu beUimnit \ „Stiber Uurek Arßuüi u td Sckctfd 
„vtrerzt, mit wenigen Kupfer, noch wemgerem Eijcn.* 
^46. Bej der Blende: ,.Uranitbleud«s/»|j einbefoo* 
deres Metall entbaUen,^ 5. 50. paradirt der bekaun 
llttelder Brauuftein» in der Majeftat eines LaniißriiMi- 

8tn B m id t cj» - ]i.9*igts. Aut der 6tea XabeJJt 
ebt der Eifmm waA das Wefferbltij (MaAf6dbM«a 
nicht Molybdaena wie der Vf. fchreibt) uoter at% 
üUmmerarten, mit der Bemerltling* das WaHerblev !ij 
poch nicht gebörig benimmt. - Iler F«idft«th ia Uut 
Tab. V. ein fpathnrtietr Quart; luui der Traap eis 
weijfer ^a/vü, UortAlenii und Syenit lipd nad) ebe« 
dielcr 'iai>ene ein und d^iffelb« Dtne. Auch l«raeo »ir 
ßm der arÜcM Tabelle^ dafs die fiUkunifehn ProdnOi 
.idimlidit »iHk iirte« «09 Laomt Bimfiei»; BofitwA 
Sch irle" fo gut wie St.inkohU, Berußein etc. zu d<0 
Brennlichen l'ufßUtn ijii) jgeborcti. So deaa 
das Werk belchafTen, Air das heb Jir. P. laut Vpm^« 
fo auiäerordeutlich ititerelline. Wie \vcit de« Herai» 
gebers eigne Keuntuiile gehen rofliTen, darüber beicto 
man fich zum Theil fihou daraus, dafs Ütiiges, voa 
}hm ohoeaU« |ierichiigcnde AttmerJiuagepgcbMebe»ifti 
zum Theil aber audi ßtn des Hr. P aaderwrt«%fv i» 
verkungeu, u ovun wir uoch einiges, ausheben müfi'en. 
s. Bp S.7. .K'Vuch büt utau bey timgen i\ietaiief, aaf 
Horte zu fehen, nemlich ob Ii« lieh fehtmdtn Mtpt" 
Der Verfolg ergibt, dafs hier ILartt mit Fefligkeit ver' 
wechfelt ift. S. 23. ».Auch diels ift ein gute» Kcaozci- 
eben des Flvfsrpaths, IIa/« die hrijiaüm gArochen fitd.'^ 
|[Sdir Qaiv!) 5.43» aulaerlTchos Kenneiciiett da 

w^ilTeo Bli^-fpatlis ift, dafs es^ (i r^ g cmeiniglid 
juh Glßfs köpf vermij L Jit x.t." 1^ Daran mödite uijo 
wolii kbw voUig gcgug haben i doch pochxtnc, »bat 
•ndi IMcr dm l^te Piepetßlmng'fch* Aomerkuag:) S, 
47. „Durch ein ftahlbUu angelautufs \Verfn unter 
Icheidet aian diefs ^pt^uduumeUih vuu iwui>f«rrgUL" — 
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GESCHICHTE. 

VViKN , b. Wappler : ErlaHterung dir deutfchfn 
Rtichssefckkhte nach Piithrs Chundrifs der Stop.ts- 
v.'randert(7i^i'-^r r/.'f (Uutfchm '.<. \. Thcil. Von 
dt» äUi'ßen /.riten bis (auf) liudotj (en) voullabs- 

^«»•ff«, 1794« 732 S. (a Rchlr.) 

Der uus^cnaimtr Vf. bat zwar niclit fBr gpt befrndei»» 
von rl.;in '/.wevke diefer Arl», ir. in einer Vfrr-'de 
Rcchenfchaft zu geben; doch lefcu wir auf dem Titel- 
blatt <l!e kurze Bemprkonjr , dafs er diefe ErUfuterung 

■\rr tloutfchcD Rrtirhsffefchichte denjenigen, welche die 
offnutUchen Vorlejung^n über di fen üfgenfl'\nd be- 
(ueheut oder ßch durch PrUntpifs zu Prüfungen 
vrrbereiUtt, zum \ - ' '-hn g, trii!iyi!'t h.-hr. Aus die- 
fem .Gellchrspunktr mulVcn uir alfo das vor uns 
lleg;cnde Wrrk bcuriheilcn. In unfern Zeitalter, wo 
mehrere die deutfc-hf^Ilifturie bereits febr grändlicb be- 
arbeitet babt;n, bedarf es keiner grofsen Milbe, um 
eiuea Commcntar über Puttcis Grundrifs 7» 0 treiben; 
»ber Dtao kann ikh doch b^td überzeugen, d^fs der Vf. 
diefetbe nacb feinem vifenca Syftem gearbeitet, und 
Qaaptßchlich darauf RfKkdcht gf'iioinmpn habe, ;ii'hr 
nur die Bcgirbeiibeiien mit Ücutiichi^eit und j',we< knia- 
fsigor Kürze dartuftf lli-n , fondem auch die fuccefllve 
Au^bilclunp de-r VcrfalTLü j, oder die eigentlichen 5taöf5- 
t}crdHdrTMn<^cn in ein«; uugczwuugene Verbindung mit 
detGeft^^^Kl'ti" Itfibft zu bringen. 

DfriM3u cli.'Ics hi.'lorifthcn Werks ift narbHn.Piit. 
ters Grundrifs augclcgr. Bey der l drbi u iiutig wird von 
den in dicfcm Fadie bisher ousgearbt-itetcn Sihriften, je- 
doch meillcnsmitHinwcifung auf den Pütieriftbcn Grund- 
rifs, einige Nachricht gegeben, nur fuhrt dabey zugjeiih 
derVf.die vor^üglit hftcn Werke über die Sfnnr sgr it hit hte 
Oeftreiths S. 24. noch Iicfoudecs a». ^Von Piiiter«, Ent- 
wicWunjf der heutigen Staataverfaflbng de» deutfcJu n 
Rtfichs heifst es S. 26.: „diefes in feiner Art vortreFTli- 
„the Buch iil nv:Ut ohne iorficltt zu gebrauchi n ; deun 
'iPtttterift ein fiir den evangellfthan Religionsdieil Uod 
"die reithsitimdifche Vorrccfifc ungemein cirigonommc- 
[,ncr Mann, dpr fein eigenes S>ltom über die dcutfche 
"Staat>verranfung bat*« Diefe Warnung betri-.lt ohne 
Z^vei^.l nur die Gcfchichtsfreuode dea katholiicheu 
Deutfthlandes , wo tuan andere QrundfSftre ats Pfltter 
Cit btfgvn pflegt. Jcrzt nur noch einige -in/.elne Ik-- 
mcrkungeii «a der Erläuterung der biftorifcbca Tbaila- 
cheii. §. 62. beifst c», dieRdmer btrtteit Are Grenzen 
tlurcb SLh!Oirer, thcil» durch das. Valium Rotr.d- 
niswi geget« Döutfchen zu befefcigen geflieht. Von 
(licfcoi , führ die damalige Geicbicht« atetkwfiniifea 
' ALZ, 1795. ErHer Band, 



Pfatgrnbent delTen Andeolten ficb ht def Rheingegend 

bis auf Jen beutigen Tii'; erha!ren hat, hatten wir hier 
lim fo mehr eine erlaur» riide Nacliridu erwartet, da 
di''fes Buch für angehende Hiflorikcr gefchricb^n fft# 
Noch jetzt fiehl man auf dem Gebirge bey Hrnnhiir«» 
vor der Höhe die deutlicbften Spuren von den akeu 
römifehen Mauern, mit welchen der fogenauntc l't"al- 
grabco, der aus elaein langea mir Harken Pfaleu befetz- 
ten Gtuhtm beftand, zufainmenbing uud noch an vielen ' 
O t Ii h[bar ift. In VVeiiks heflifchen Landesgefc^ 
'i b. L b. Ii. und Tb. II. S. 30. fiudct inaa von diefem 
dirw'drdigen Denkmal der Vorzeit, eine vortreffliche 
hillorifchc Refehrethunfx. S. 67. fagt der Vf. ; ,.K. PrO' 
„bus hat den Weintloi k /uertt nach Syrmien gebraclit,' 
„von wo er in unfer h vtiges OeJireUh und datm nach 
„Drii'fJihuil au der }Uu in kam. ' Daraus fcheirit j« 
faft, der Vf. rechne die urterrcitliifcljeu üuiatcii nicht 
mit zuDeutfchlaud. - Eben, wie Pütter, fetzt der Vf. 
fchun in Chlodwichs Zeiten das Dale) n der vornehm- 
ften Hofbeamten, nerolich des Pjalzgrcfen, Erzknpet- 
Inns, Kajwrurm . MarfckaUs u. a. m. die doch, ujich 
dem ZeugoiHe des llinckmars epißota de wd. pcdatü, > 
^ freenieri zu 2^tteD Karls de« Grorsen eictfiirt naben./ 
Key Gelegenbcil der Nachricht \ un Unteru erllng der 
Bayern unter die Franken wird das Vorgeben dfr bajer» 
leben Scbriftfteller, als ob diefc Nation fchon damals 
ihre ripene Kenige gehabt, widerlejjt. ~ Dafs Karl 
der ürufic , na. h S. 235. den Anfang gexnatbt habe, ia, 
feinen Urkunden die tbrillüihL' jahrzabl z.u fei/.<<n, ift 
noch fehr zweifelhaft; man halt fuKhe iusgcmein li>r 
uirer.refciiobeu. Mit mehrerer Gewifsheir harie hier 
au -i'ftihn V erden kouniii. dafi fichKarlin feinen Han.d' 
Veiten eintr drey fachen. Zeiirechoung bedient habe« wo- 
von die erfte den Antritt des frSnkiftben, die zweyte. 
d, n !. s Ii II ohardifehen . va:f\ die dritte den ries rcnd- 
frheii R.ichs bezeichnet, — S. ^293. "bez-weitelt der Vf. 
die gev.üh tili ehe Meynung, daTs Deutfcbland zu jener 
Zeit von d:':i Uiicaru zk' ( tncm IVihute genotlügrt \s ör- 
deu, iudeui die Stelle Lusfi Mudi Lih. III. c. 2. — Ja- 
ctuüqtte tß yi'r mmnHUos .Jioptiluf hic Iri' uUttmt annos 
],]-,'':. \ vu flen PUiiiderunj^cn uud Krandfchnt/M.;-; n (i'-r 
L;ii;,.!rn verftayden w erden künne, <>!ine dai;» man no- 
thig habe, lie ?uf einen verirp^'.smajiti^cn Tribut zu 
dcnten. Auch wird^S.3^9 ^< Uie BühaMptong dei^Kanz- ' 
1er Luduigs, „dafs neraltcb die dcuirchen ILr/.oj;e, 
..n.i' !i deiii i'ii'le K. L'ad'.\i,;> deiKirn'.'s Ireje uud tn- 
„abhangige llj^rra.inilircn Prov iu^cn geuordon waren** 
aus eilten Grfcbiebi^rbndea widerlegt. Bey der Ge- 
fiMtiue nffri.r r crer. hiLlit zwar S. 317. der feyerlichen ' s 
Holdienlte Erwähnung, welche vo/i| 4 Herzogen j/36 
bey deiTenKröiiuii^ verrichtet wurdeii» und aU die er- 
Ooo . Digitized by ^0O<l[e 
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fien Spuren der nachherigcn Erzünar^nzufehrn fiad'; 
was es aber damit lur eine Befduffenbeit babe» und 
dsfe dicfe IIofBmtef. vfie Olleafcblagfer und Crolliat- 

niiht iibue Grund behaujifrn. de n Hcrr.o.c^f 11 drr 4 gro- 
hrn ILiuiitiiationcn , a!b Kcpralcutuntcn derfclbcn , za- 
t;fUofi'n; in^lciihtn dafs Herzog Arnulf von 
£a)ern damalt'U das Marfcliallamt uui des willen verfo- 
heu habe, w eil der Herzog vonSachfeu, dnn es zupe- 
hörte, fclbft König; xkut, hierauf hat lieb der Vf. 



fo geradehin In der GiTihirhtc aiiszumer/en fcyn. IV 
ter den Begebenheiten Urioridis LI. XS^* 37i 3^2.) 
ift bauptttihlicb die GrAndunf» des B{stlinBit.8aB4it r* 

iiicrk'.vÜrJig, xrelili.'s derf Ib • mit \ i. lcn n(ircni. ur.ü 
hefouüers auch mit cini^. n lli rrlt hatten in K.irnihro 
dotirtr?; die crft in nniurn Zeiten (fJS'j) vou der-Kw- 
ferin >]aria Therefia dem Hothfiift FliiodicrR abcrka nt 
wurden. Wir vermini n hier da'; J.ihr der gelcWhraen 
Siiitun;;, nemlith 1007, iii:^leiib« n dir- Bemrrki.nt; der 



nicht einlullen mögen, weil, CeinerMeynuug uatib, dief(? zwifdieu K. Uciarkh .und den beideAStiftcro Wirzbaig 
IlofdfeniÜ damals noch an keine Lfindcr geheftet w«- — vii^^m — ^.^ .1..*. — 

Ten, und erft in dcrFoIge erbUeh \^ tirdtn. — V«tn dem 
ChareKtcr K. Orto's I. winl k^-in günliiges Urtbeil ge- 
ralit, ohne jedoch die einzelnen Ziig^e* die feinon Men* 
ftlienwenii verrinj^em. bi nnrkli<li zu machen. 
..Regent," hcifst es S. 335. „kaau /,\\ ar nie allen recht 
„thun; aber wenn iltl, fo viele feiner Unteribauen und 
„fclbft feiner nachüuu Anvr^^\'andten, gcf^cn ihn ödent* 
„lieh auflehnen , o!s es geo;en Otten j;e|Vheheij Ift, fo 
„fdieint IS. tl.nr, ir.'.ju] «.in l'leikLU in feinem Cliarnk- 
„ter feyn inülTc." üicfe lolgerung üudct Ree. nit-hl 
ganz richtig; denn fie wflrde ninll>ngllcfa feyn . den be« 
nen Fürflen. defVnGiire »ber von um ubigen Uiitertha- 
uen und Rolzi u Verwaudtrn gemii.Nbr.iutht und zu ge- 
rechten Kriegin gereizt Morden, in Schatten ZU ftelttfU. 
Der dairnls herrfibeude Geitl der Empörung und des 
Fauflrethts fand Lberal! Stoff, den guten Otto inKric- 
pe zu ver'.vii kein , und falt bey einem jgdeii di rfclb-'n 
iLpnn man die Urfaciien davon angeben, die aber nicht 
ziir Ehre feitier Feinde nreidieQ. — Am SrhlufTe die- 
fcs f.. S. 33/)— 352. findet man von der Vercinif^ung 
des roiuifcheu Kaifertbums und des KoniLxrcichs Italien 
nit Deutfdlland , wu dem ß( griff, den luau fich vor-^ 
wals voto dem weiten UmfanRC d« s romifchcn Kaifcr- 
tbums tuschte, und von der Verualtung der deutfihcn 
Provinzen dureh Herzoge und" Grafen, umfiandHibc 

Kacbricliten, die iich als ein vorzüglich gute» btuck gegen deifeu Aufbruche au dem Erueunuogsrechte zu 



und Eichftikdt . wegen dt^o Didcefiingeret-btfanen ig 

den Gauen Volkfeld, lloii!eiizi;nu und Nord^aii cni»h- 
tetcn Vertrage, und ändert rUmdiiudn die zur Golihiibte 
K>lleinriius pehoren. Am i-'nde des Hauptftücks lielet 
man einige Xatliri< hten von der Staats verfairiini^ dit fer 
Periode', wobey a])cr die B.ha. ptuiii; S. 3^3- dals. muh 
an keine Erblichkeit der Hcr^ogtliiiiiKT zu denken 
gewefen, iich nicht für allgemeia richtig anurbmdi 
Kifst; wentgfteos crzühlt ttn» Witifcind , S. CS?- ditf$üi- 
f !tu rt fihon unter K. II inritb I. da« Herzogtb um Loth- 
aringen pateraaSucctJflutu trlialtcn habe; auch tuthdcr 
'Zeit fotgee Pfaltgraf Ezzo feincra Vater llermann im 
paterni ftnguinis frhon zu Ende des toten Jabrliuacli rti 
in der uialzgcuflicLeu Würde, fr. MonxJi. Umnmilr. 
af*L»mitz S. R. Bnr.Jn: T. I. ]>. 314.; 8.405. foU 
die von Kourad U. 1037 j^emaihte V> rordnim;^, das 
Lcbnwefcn berreffend. blols Italien ungebcu, fo i^ii 
man daraus auf die Erblichkeit der gröfseru Lehne, 
z. U. llerzogthüiucr , (iraüclMfteo etc. befonders ia 
Deutfchland keinen Srhlufs meriien kOone. Diefe'B^ 
hauptung dürfte aber wiM nisbt Probe haiton, Vena 
luai) die vcnitii:deoen ücyipielc von der damaligen 
berkOmmlicbeu Erblichkeit der Provin/.i-n mit derStrllf 
bcym U'ippo S. 430. vergleichen u ol!ie. Lelto j^ecrLU- 
dcter iil dfjrZ .velfel über da«. Vorp . bt n, als obh-lleiu- 
rali Iii. <!as }: tz^i-::nnn llctuveHt «K ai Puiift Leo IX. 



«ttszeichneD. Dafs aber nach S. 34g. die Pfatzgrafed 
de|l llerzof^en an die Seite pef-t/t wurden, ift ein Ver- 
imttbnn«, die fich nicht ilreuge crweifeu l.ifit. Die be- 
rühmte Ui künde OttenS L, welche die kaiferliche (■>:• 
v nliiiiKdin beliiiuinf. und Ann romilVlien üefiliii ht- 
i'clireibiru f. r \iri»ai!iiig erklärt worden, lult der Vf. 
S. 336. fttr riclitig. Ilin{[C{>eia tvidetk^t er S. 3 3- die 
▼onPüttem fiir richtig «iigenommene pragmatifcbe San« 
crfon, nach welcher unter K. Chteu IIL und dem Pubft 
Gre:,< r V. eine Kealverbiiuii iii; zwifcheu Det tRldan-', 
dciu liuiii^rdch Italien und derhaiferwürde gegründet 
worden wäre. Der Vf. foticrt einen ftreiigea und di> 
picmaririhen Beweis diefer Angabe, «üe ji-nn l)klf^ ni f 
das un.'iihcrc Zeugnifs dei. i'J;ui:ia , eines Si'iiii.iu.-l'' rs 
des 15ten Jahrliuuderts [;runde. Daj^efLn l-lst li b 
frexliih niihis einwenden ; indellVu hat duib der Ec- 
folp gezeigt, dafs die deutlebea KOuigc feit jen. r /.c i'. 



den Sfifrvrn Fulda lud Bamberg: , abgetreten habe. Der 

Vf. ulaubt, dflfs blofs riic Stadt Beuevcut unter jr-ir 
brrlafl'un I zu vcri*cbcn fe;. n mochte, weil da» Il'-t- 
zutiibum Iii Ii in den Hanih u der Normanuer b^funiiio 
l;.iL . Hie withti^'; Lielehi Ji.e 11- inri. bs IV und V. bt 
dl r Vf. iKifii^ btarL^iu t und zub tzt 5. 475 — -i^^- 
nen umuauülichcu iVbtiis der nunmehr > er.^n'.tit-.a 
Vef^aiVung beygefb^,^, nach wcklicr die bisherige 
tbrilung der Provinzen In 6aucn, dtm-h die «11^ 
u! :'. Ii.: einj,efuhrti" Eri)!ii hkeit der liiaiViliiirit u , iyA'> 
gang kam, und jeder Ürai' in dein ilun an\ ertrauten He 
zirk iL-lbftLandeshf rr wurde. Der Vf. fetzt EH'ar di< J<' 
E; uche "u das i;t^" Jjlirbuudert und heb.^uptet, «afi 
vorher die Grafen nur J auf-, aber keine Gcfthl«'t.'''t 
namcn geiührt hüben. Diefe Angabe id aber ni.hl rll 
p:.>n!tin richtig, und wir riudvii Ichon in Uikundiu t!ci 
liicu JalirhuiidLrts vcrfchiedene deuiiihr GrrlVa, »Ji« 
lit iMiaeh ihrin Seldufreru nannten. So irelijn z. B- 
J. IC35 fcbon Grafen von. Salm in der Cii lcbufne aJ, 



naUj ihrer Aaciienfeben Krönung, gemeinigKvli lu« Ii 
den Zug nach Italien angetreten, und dort zu%r:t die 
Xönfgskrone TOm Erzbifatof zu " 

^die Kaiferkrone \ oni 

■mithin dürfte Wohl jene ikbaupt „, „ „ „ 

Jttmd« davon noch aidb^ «d dteLicot getr«t«a ifi» niibt Kaltwa, Bupio^ C. de Laufen, £btrlmdm C de 

^ a .^ ^d by' Google 



zblfdiofzu Mayland, fodanti aber ^Ilo}Uhetm. hifi. dipLTrtv. T. I. nr. i^y. p. 
l'.il);rc zuUum tmpiongen !..du ii; im J. icS?- unterlihrcibcn ü«imio £b>H. y iL lu uditg, 
:nc ikbauptung, ubi;lt.i<.!i dio Ur Hugo Cum^ de Cirgincutt (BjHeek) ^IdiUurUi C. dt 
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heitn , EurkartUts Contes de Cambt^, den Stiftnn^bricf 
der Kirche zu Üehringen. (v. Hufelinanu diploniati- 
1« her Beweis i'tr. Th. I. p. 364 u. a. lu.) Von di^Peu 
Grafen uuf? I); iiaden ftninmon die ineiftiwj heutigen alt- 
füri'iJichen UauCer ab j viafs r 'Jas IJaus Oeftreich, 
nach S. 484., unter feiuen weibiicUeu Ahnen fchoD die 
alren Herzop^e von Alemannira Mtr dem fiebenden 0ahr' 
h'.'.'itrf cufv. ei ft-n könne, «lürfre M'ohl i'chwerlich uiplo* 
mntifch gewii'j» zu erWeifen feyn, Bcy Lothar II. (cbeint 
der Vf. feine WeUl ilurrh einen ^«sjcku fs für ge^vifs 
auzüuchiHcn. Otto frißng. Ctron. L. VlII. c. i**. und 
L rider. J. hup, L.» 1. c 16. fagt uichis vuu 
10 Wa!iirürjien,^fondern dab Lotbar vun allm auwe- 
fencleu Fürltcn pc\i-ahlt worden. Das Vorgeben, als 
ob I .otliar dns rüinifcbi» Recht durch eine aligeuu-iue 
Couititution in Doiitt'chlQiid ciuf:erubrl und b«^y der 
.Plü«3deruDi4< der Stadt Aiualii ein Exemplar derüiMften; 
'befanden, felbig^es ebcr den Pifanern geA-henkt lia!»e, 
wird S. 501 IT. umflandlich w ii!rr!i-i^t , aui ii von <!. r 
i'ucct-.Tn'eu Verbreitung des rüniifclicn und canonifilicu 
Recht« braaeiibereNei^hrichc-gegelied. S.50S». fptxt der 
Vt'. die Gründung d.'r Ü^.Jj-kf^ralTcliafl Bnindf nhur^ in 
die; Ae^i^Tung Lütiiars. un4 \ erwirft /.ugleitii die inüu- 
rifclie Anpulie der brendenburgifchcnSchrifttlellcr, wel- 
<h:- vorr:i'hon, düfi .\!brci :!ir dir B.'ir , durch eine telta- 
u.. :nr.inv he Anortiuuiig vom J. 1142 des wcntHfclitn 
K niigs Pr rihlaiiS zum ßeiit/. dt r braudeuburjj- ucndi- 
fcbea LÄnder gelang fey. Nacli des VI. Meynung foU 
j^JbreHitdfe SradrBrantleobur^ erobert hsben, weswe- 
qri) < r flr!i auf dm Zcugnifs de.s 2/tf. ri .'Js buTuft. Al- 
lein die aus deifca Chroaictm aageliiürtc Stelle betritlt 
blofs die fpltere Erobervng des Merlcgrufchiiiiis in den 
übrigen flavifcLen^ ;;n;!crn uni d. J. 1160, und kzv.'.i um 
fo viel weniger auf ilon friihiTu llefic/ der Markgraf« 
fdmft gedeutet werden , da Aibr.?cbt fi.!ioa ia Urkunden 
von II44 a!s 3iarkpt'.ir /u J}i a:idoi.*jur^ vurkommt 
( LeibnitzS. H., iliiiHÜ . 1'. 1. p.706.) E» mufs 2U0 da- 
n:als der König Pribif-Iaus, deir«-;i A!>'icrhcu der Vf. 
ohne Beweis in diis J. 1157 fetzt, fdion todt gewefea 
und BraiideuLiirg Albreihten, als Tefiattientserben, 
übergegangen j'eyn. — Bcy K. Friedrich I, w ird die, 
von- den inuiücn Putjliciiteu angenotcniene Meynung: 
..als ob mon bcy dt-r Wnkl diefi^s Ksift-rs die crlte Spur 
.,r*. r 7 Kurfürltcn anircfi'e, *' von 8.5:1 5:^7. gnuid- 
iicli unterfucbt, und als uni.'r'tt ielen v< rvvoi :ci!. Kach 
IlecMeynung hatte diefs doch mii m<.'^jn rcrEinfchraii- 
kong gf'friH'hcn kuuruii; di nii obfjicith daiiüds keine 
7 Katfürlitni eKÜiirreu ; fu i;4ib es doch vornduuite \Va! il- 
fürilen ( EUctons princiyes), ilie auf die Kitui^sw ahl, 
dürdi (las Gewicht Hirrfr Sdtnuicn <!eu mcilten Linlhifs 
batttn, und das Wahltn-fchäft »lirij^irten. In dicfcr 
VcrfafTuDglag doch allcrdiugs dieSj ur di r na. tilicrtt^t-ii 
7 Kuifärften, und mehr hat auch Po/itrr in icineoi ürund- 
rift niebt fiigen trollen. Ob übrigens dasjenige, was 
der Vf. S. 531 f. vdu der \Vandell<arKt 'r ('er vonrali- 

fen Erzomter behauptet , hiurei<iiend ley , den auer- 
arniten Werth der Abhandlung \on (Voilim« über die* 
feil Gogoüilnnd (in \i U Jet. 1 Itf.ä. i^ai. 1' V. i'. 3:3.; 
ZU vcxnicbtcuj und ob tUder ^iUiiulii;keUeKüiviii^or- 



frher (S. S^S ) den Namen eines Ihjpothe fenmdurs Ter 
diene? hierüber mag das gelehrte Publicum felbft ein 
Urtheil fallen. Selir umaandlich ift (S. S47.) die Be- 
fchreibung des Privilegiums , welches K. Friedrich I. 
dem Haufe Oeftcrreicb für die Abtretung des Her/.ojj- 
ihottis Bayern ertfaeilte. Bev diefer Gele|;enheit wird 
▼on S. 551 — 565. tlie von dem Stadtfyndictts Gmtiiur 
in fcioer Bi-yiuliimtng des deutfcfien St iatsrcchts nufg-c- 
fieilte Behauptung, dafs ncmlich zu Friedrich^ I. Zeiten 
flile Ffirften Deutfchtands den Namen Eketorts vrimi' 
pcs gcfulirr haScu, L'nrl dafs rlie Mark'^rafcn vonOefter- 
rcich durcii gedacbics i'riviiegiutn zu Furiten erhoben 
wurden, hart initgenoranien, nüchftdem auch die dama- 
ligen Vor/ fj:^'' tliffcs Haures, '•"nv nndore, über 
eben dificu Li«;.;enlbnd 1793 iuDrutk erfi.liiciieuev«uo* 
uyinifrbe Schrift, mit patriotifcher Wärme, doch nicht 
ohne (irood, verthetdiget. Für eine Reichtgtefchicbt» 
dloki nni aber die DarUellung diefer Ctl^Dtrc^cn, di« , 
blofs das Haus Oeftcrrcich ini-bofctulrrc angeht, etwas 
zu weitiauitig. Uebcr die, unter Otto IV. gemachte 
Vemrdnvng, trodurrh die Zahl der WaMförften attf 7 
bi'iliniiut worden, linden lieh S. 637 — 648. vor?:L><^lich 
lelirreicUe BemeiJuulgeu. Von llciorich VII. (Frie- 
drichs If. 8oho)*hfltle S. 690. etwas mehr gcfagt v. er»' 
den können, zu welclicjn Behuf die Abbaiulhiiig in (7r«*- 
tu-i-t opu fc. cd iUti/iraiui. Hiß. GVi »1. Vol. I. j'. I — 46. 
gute Utrnfte Icilten konnte. Von dem bekannten ]\ie- 
rauifchcn Erbfall heifst es S. 707. dafs 134;; durch die 
Ewtorthing des Herzogs Otto II. von Mcran, diefer 
Srouim au-vji'i iiii-en und fein Siln.agcr, Burgcraf Frie- 
drich zu Nürnberg, delleu ßelitzuugen in Frauiieu . an 
ficti gezogen habe. Diefs ift aber uhriehtig: denn man 
^^eii"s aus Urkunden, (Lifs nicht aWcln das Stift ß(l»n^rr^ 
einen bctru htliclieu 'l"liei| der Mcraaifcbcu Güter, ab 
eröflhefel.cbuo cin^czoi^cii, fondem dafs auib die Gra- 
fen von Oi-Znifftirtfifi» und 'i'fM't. ik/i'jj ,. : , die cbeufaKs 
zwey S;tr.v,7r:er des lIer7,ot»s waren. niMill dem Burg- 
graf Fried riii», die Mcranifdn n Alludialbelitr.ungen in 
Franken ererbet, iie aber in iputcru Zeiten theits an 
die Burggrafen verkauft , theils dem Klofter Langheim 
venrnjht hiibtJti. Ai fserdem hat authbcruis ein neue- 
rer li.c'dchtskenlier die ang( bliebe i'Jnnun^wn^ desUcr- 
7.oy;.' »u-'' nuten Grönden wfderler.t, und mit hrftotrifeher 
Evidrux bewielen, dnfs gedaclji.r Otto keines gcv»,?lr- 
laiutn 'i odos (reitorbon fey. (S." üpiefs Aufklärung in 
der <iefcbichte und üipiotuatik S. 83.) Mit Hecht leug' 
nc: i^er Vf. S. 7-5 ''''' Kxiiieoz des fogeisnrnt^n • ro- 
fsen Imt-ire^ncirs von 1^45 bis 1173, v cklics fcüüo 
(i>-b nur in den L:bm Jiojji r liicha 1 ■ inf ein iluiieui- 
fchrs. zu Gunl^cn des PabAes mis < diichtes, Mahrchen 
erklart hat. Im ganzen gcnonuiicu leiltct dieft;r erfie 
1\U, der oben beiucrkten Abliebt des Vf. ziecnlich 
Uiiiige' AU Coimueutar über Pfluers Qruntlril» der 
Staa^svcrenderuiigm des deutlichen Heicb!s, biilt derfel« 
be nicht rtur ein rduckliches Mittel z.vvilUien tiiKu» tro- 
ckenen Compcndium und .einen gar zu wcitlaultigcn 
Syften , fun d w ea wird 'auch <fie Gefehichte Überätl 
in einetn tnij^'z-vungencn hiltprift h* 11 Stil, nvt guter 
Aubwabi auch tiuißtm mit 2i«iBiidier üuparthey liebkeit 

Dlgitized by Google 



v«rfetragea. •fCMne Sprachfehler, T. B. /^ffrf ftatt 
bigCt fwg'*»^ fiartUngtirn ptr. fiml felrpii. Aii(h zwei- 
(eü| wir nicht, dafs der Vt. bey leiner Arb^ir au» den 
QueHeo felbft |«fchöpftund die neuem Gcfrhit htstVhrei» 
ber nicht ohne Prufunjj bcnnt7t habe. Um To \ ielmehr 
hauen wir gewünfcht, dafs er foioc G'-uahrsmanner, 
angezeigt, und bcfonders hey u ichcit^en UinUändcn die 
BeweisAellen gleich unter den Texte o«chgewiel«a h»- 
ben möchte . djamic man im Stande geu efen wflre, fich 
von der Richtigkeit ft-iinT Sui/e zu iiherzcii rt'ii. Zx^ar 
gndct man be^ dem Ansauge eines jeden Hauptftücks 
die Schriftfteller* deren Zeut^ifle fif diefra oder {enen 

Zeitraum iJÜttig find , mir >?j;ttti aii T l"hrj: diofs ill 
gbftT i« gegenwarageu Fall \ uu keinen Nut/,eu. Denn 
^verbat Zeit und Uedult genug, fo viele alle* in ver- 
fthiedfnen Collfttinm-n einricdrutkte ; Annalcn und 
Cbrüuikeu durchzugehen und den Gc^ireuÜauii , den iie 
iMwaiitofoUeili wm^EaäbeßH £■ bleibe •IfodorL«» 



far einer fotchen Relchs^rAldite tmiBcr in Un^f«. 
heit, ob der Vf. die im AUi^ertielnen angeführten ScbrilV 
iteiler felbfl mit Kritik g.:ieren und mit einander gehö- 
rig verglichen habe. Bey verfchicdcncn BchauptungtTi, 
wo eine di r an. lern widi rfprii Iit , iit es oLiicLin odth- 
wrndip, den limwci» aus Urkunden odt-r mit gleiih- 
zeitigen Annalilten Xttüfibien, und He jedesical udki 
den Satsea anzuzeigen , um jnnge Studierende be)* Zei- 
ten an düfe grOndlirfae Methode zu gewöhnen. Ebes 
fu uenig kann man .uicl» damir /ufncdm fryn, citj 
der Vt. i'ür den bequeme« Gebrauch dicües faiiioridl-L'n 
Werks gar nicht gelorgt bot. Da. es ihm nicht gcfalL;; 
fjru'rl'en , demleÜicn c-iiie gctinuc Tiihülfsjnrrig'e , dif 
inanduch von jedem Huvlie dieiurAn zu ludern berech- 
tigt ill, A'orzufetxen ; fo h.itte er doch weöigftea> dt 
hin <Vii.-!i iotl<-n. d.if$ über jeder Seit« die (Mdlichti' 
periiMie ungegebea wäre. 
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irrnnerruPK in fitnsbiirf nitt rfp« •*ntt»9m»m Hanitl mit mjflfthen 
Br.v'tcu'nn «m/ iVo,« *f f». iTH- 4i Bo^- (.♦ «f.) — L> ■ u- Ab- 
fniirilunr;, deren Vf. fuii unter der XueiKnunfsfchriti .in diii 
SiH usminifter Graft" v-nt» .SchiniMiclin.-iiii : F. H . Usu iitSrhii;*- 
wiß iiiu'Tfchreib» , hat auch lur dur lirjii[<-w ■•l'i«bri uncreyen ein 
aU^enit-l'ics lntirtffe , weil fie auch eintfte hitrauf ubi-r.iil ai;'4-pnd- 
bare Wahrheiten entbAlr. Dabin K^bort z. f). die rii hti<e l^tnu r. 
kung, daft nur in foJcheo Gegenden ein ftarker üetri^b a ■ irr 
Brcniterevan zu geflattrii fey, woftlbft ßch eiti licbcrllul« «iibe'. 
treide« und «in Mangel an dtlTui unnuctelbüren Atliüe fiiidt-r, 
und daCs ein fehr wohlfeiler Prti« idcs Branceweint fur die Oe» 
fucdheit fovi'ohl , al» die Siidichkeit der Landeacinwohiicr allemal 
CeSibriiche Folgen haben würde. Der Ilaoptcweck des Vf. ^tht 
laiüR» den grofsen Nachth<U ficbtbar zu otachen» welchen die 
Bofiihr dM ruflilcbenBraHteweiiia inNorw«{(en — fie moi^e nuu 
nnmttlelbar'att!« den rMMkm, eder mtnelbar ane den danirchen 
Stiaxrn dahin ^cfcheben — «icbt nur dnuNahrunmRewcrben der' 
RtM\< l'ktifbiii und der Landwirihfchaft in in- dailgaa Gtffrnd» 
fiMidom auch felbft denSSniorddK Norwegen vemiÄebai wür- ' 
de. und die wirVflimften Hiafitahid dagegen ansaceiKcn, Die 
hie?.!, I.. ftimmtfi) 3 AbiVKnittc bciri-ffcn i) die Beuachdicbkeit 
dcf "( 1 .d 'ifmrp v orhnnden«n i$o Branieweitiabrennereyen. Ihr 
rrltni' « ii d .luf 3'>r.~';c> Thiilf-r , und da?d-.irih rirn d-'iniit ver» 
bundenen konir und V!>;)ii!j:Hlvl in Utnl.)iit j^cffi,- e KiplMl auf 
9581800 Thaler jährlich b«ecli:ieti i) die wichtipflen ilmds^i tiifT« 
ienas NahrurK^trewerbe« , neiiiiich die deinfelben wm! zuj'l' uh 
dem Fortt;.ine« dts riulimdifchen Getreide- und Viehhende'«'^, in- 
■leichen der d^mit verktnipfs«-! Seef.ilirt tiiid .mdrrn Erwtrbtn it- 
lalll attph felbft dfni phyiiciarLiien und irmrii'.ifchen \Vo)il(),inds 
der nofWeRifchcn F.itivvuhncr nachtheüipe peßaiiete Einfuhr de« 
Wlit fcMecbteren , aber Hni;lcich wohlfeilern , ruflifchcn Rranie> 
W^nf b Flensburg und feine i:icht iu vcrhüundt verfteckteVcr» 
hndung voll da "»«.b Norwegen ; und j) die dagegen .anzuwen- 
denden Mittel, wobey die den Schiffern aufzulegende eidliche Vcr» 
pflidltnna, k^nan fremd«-» Brantwdn antunchmen und in Nor« 
r^-. J2._«i — 1^ ^ fyf aflsaliacMch ifklafi, hinfB' 



fen anitersrhen wfrd,, entweder die ßnfubrung de( rutCfc'j« 
Ilranttwein« in Fb-niburg ifjiidich zu verbieten, (»dtfr, wof !» 

diifs 1.1 nich; thuiilicli wirc , ifin nit eine r foin>-ti EtlikaufeptÄ 
mit d'-m Preife des emLindifili 1, ikannif winiiä ins G!etdi7ri'C» 
fci/.cnden / lUbcabc r.-i helr^. n. .Kn deuiiitfhcr, : 
gender und grimdliciier Darfteilunf tiitt diefcr Gtitmuam ^' 
ei dor rt " * 



Schoos. Ki >«te. Brrl'tr. , in Comm. b. Sehdn«: ftrfvil 
einer üuttiantrn in der Dt^htkunft. IJSH- 8- — Man ikb//^">/' 
in einem ^«hr Irohen Grade unf luckiuh fetfn , uenn mat n 
Porßt ffint äCußmcH um rlnlpm Erwtrh nehmen mnfi, UiP c:' 
Autor in der Verrt de lind klagt über Elend und Xttki^r 
l>tefe Klagen entwaffnen die Kritik. Sit; erlaubt fich nichu, '* 
4»n Vf. tu bitten , künftig lieber einen andern Njhranf;««'^ 
au ergreifen. Wie bilUg dicfe Bitte Ary. nuf die V^ttdnmt 
de« Dticttcai Fat* cwm wno/fofy au*, dar nwa ' '*^' 
61« JUhec 8. 43> : 

I^-Ha. FtieJp Tfiearer und Liehrf 
läUbinOt la dir Fritdt und 'i'rrmti 
IMh. Sdm€k0 S^ufiiAmritH, 
Lnhino. Sieh, ich fnhle nur jSrae. 
UUq, Bin ich dein fiiuigei 
ZMUf. prmtfehfß immi 
Lilh. Liihr ir.ir ra 
Ulla. Blri^-ß du mir ru'ig 

Bfide. Ltji dich mein Arm wtjchiiejsen 
DrStkfm dkh im «Neht Ute* 

Dfirr Sffi' In mich kujTrtf, 

0 dmn ßieht Harm nad SchmtrS. 



Z.uf.',<!0. 20?/« 
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> JRZNEf GSL.iHRTiI£IT. aifrer befriedigen dagegen die io dem gewöhnllcbea 

Schulton an^zeigjpea Qehörfcbler, die den nach der 
Lbipzig. b. Schwickert : Franc. Boislier de Sammges wahren Urfache forichendcn und I^filfe leitenden Arzt 
Ni> f')li)Q:ii methiiilLa lnt::ii5 ucc^ritudiucs mortios noch immer ohnc'Troft liiilon, fo b.iUI er nicht von die- 
pai&on«« ordiae «rtißciali ac naturali. CaÜigaviC' fcn oder andera Fehteru diagooltilthe Zeichen mit aa- 
«nendarit uidc* icone» (jun i.J etiam md natufam gegeben fiadec, Aroduidi aUb die Nofblogie aoeb im- 
piCtas adjaciC (l f. DaiM» Two. HL 4S6 S. 8. raer ein gelehrtes Nniuenverzeicbnifs bleibt, das fich in 
— w * • der Studierftuue jus ünendli -he verlängern lafsr. Eben 
rier Vf. geht in dicfem 3ten Theile feinen Gang, wie fo wiird«? Ikh die Rubrik von Anorexia vergrofsern laf- 
iuden beiden vorhergehenden, ungeftürt fort, und fen, iln diefe fall immer die erile und allgeineinftc Er- 
hatte dtefen vielleicht fchon der Preffe übersehen, als frh«?inuuT bcy einer jeden liraukheit iil, und feltca lur 
über die beiden erllen unfer Unheil in der A. L. Z. 1794. fich eintiauptäbel ausmacht; es follte daher lieber ganz 
No. ig7. ecfcbieAi deaa er fcheiat hucbüens uuc den wegiaUea« oder am weoigtlea ciae eigne Kraakheit dar- 
ihm dafelbft wegen der KrStze gegebenim Wink ge> aus geraadit «iretdeD {Anorexia m$terea,} wenn «fn mfe 
■ nutzt zu haben , und dicfem Uebel hier nicht mehr au der Luttfeuche behafteter don Appetit verliert. /hui' 
To vielen Krankheiten Atuheil /.uzufchreiben. Lieber- p/tr.i(ir/ia liat, wie man doch billig ervvartea konnte, gar 
Ifeaupt bleibt alfo auch über diefiMi dritcfen Thcil uul'er keiue Zufatze erhalten ; und iulicebey Pam^pAi^nia nicht 
j»l"m'rTit^rs l'rtheil iuAbßcht des darauf verwandten Flci- die foinierbare Stiinuie in der Millarilchcn Eijgbrüilig- 
(scs und der Beiefcnhcit ebeu fo unverändert, als der kcit, und iu der hautigen Hraune einen Platz verdient ^ 
mindergönllige Theil delTelben. Die grofse Klaff© von haben? Den Artikel Parajt//u hat der Ilerausg. mit nütz- 
7r$mus konnte nach den grütidliciiett Uiltinctiooca d«a lichca Zufütz^ta bereichert, und oft aitf die verfcbied- 
- Sanvagts nicht wohl versrröfiliMt werden . aber aus Hen <*tteu mftglichen , To verfleckten Urfarben aufmerkfam 
Beobachtungen ili r j rn einiije Zufitze erholten, gemä ht. Wenn Sauv. bey unfers LVf n /Jj Me) nung 
Teuous hat der i^eruusg. den Unierfrbied von Ca- raif>trauirch war, tkls die mit ßley (ich belcbaftigen« 
lalepfis, vail Catochus lehr rirhtii;: und nötUglNüyge- den eine wahre Hemiplegie erleiden S. 411. , fo hütfe 
fiit^t. AS<T bey Or.nuljh Riphania b.'Atc Siiui\ doch der !l Tniir,7. ihn dadurch retten können, djfs er P.ira- 
. ftarker zurechtjjewiefen, und niilu uotli wieder eine lyiis lur 1 1( miplegie genommen, die niemsnd laugnea 
neue Art, ab üftilaeine, gemacht werden foUcn, wird. Aber wenn wir bey der Recenlion der erilea 
weit fchickiicher hatte fie zu Beriberia gepaOit. S.l2y. Theile fdiou bedauert haben, dafs Hr. Daniel fo weni- 
Docb der Herausg. wollte nor zufetzen , nicht veriiÄT* ge oder gar kein« Brrichtigungen bey ieinera Sauvages 
finrot obgleich cxßig^ivit und fm--(k/.u.-iY des Titels fo et- augebracht ha r, ru >. inUticles dem LiTt r 1jrr(jj2Llcrs wic- 
was erwarten licfs, fooll wäre auch bey Tuifu convul- der bey Asthema iHfantwm einfallen, wo ^awi/a^ej ous 
pxm, und bey der Verwechfelung mit der häutigen Brau- dem Ai«or«ise Befdireibung y^m SeofbnO^dtr Kinder 
ne ijute Gelegenheit dazu gewefen. l'mer den Arten entlehnt; denn diefe ifl fiir einen erfahrnen NofoTc^e« 
TOn.//Jt''"«»a u"d üriiio/jfwsa mufs es dem Lcfer felir auf- unter aller Kritik. Fein ui hingegen die Diilinction 
fidlen« bey der Belefeuheit des Herausg. kein Wort- von l.ipothtfmia und Sptcope S. 4^, ■ Es darf je<Ioch 
chen von der IM illarifchen Engbrüftigkeit zu finden, die hier die Abliebt nicht lo^o. SauvAgts , fondem feinen 
Sauv. freylich noch Wohl nicht kannte, aber nach den Commentator zu bcortbeilen, und weun wir auch hin- 
Beobachtuogen der Engländer dem Herausg. nicht mehr zuletr.en , dnfs bey Apoplexia der Zu'.i'Uii vermilat 
unbekannt feyn durfte; oder Ul üe unter Orthopnoea wird, fo muiTcn wir zuletzt die Zufjue des Herausgv . 
Sjfasmod. S. 241. ▼erfleckt? Auch ift flberhaupc dctBe* von der'Bmftbrifune nodirfihaea, iind fiberhiuptTa« 
frviH von Jiihimi und OrlJnpnnen noch nicht gehörig nem laaouiibhcn m ianJichan Ansdnidu GeredUtgltait 
entwickelt. Warum die ekclhaiten und fehlerhaften Oi wiedert'ahron laden, 
ftidctiouen von llydruUioraz des Snttv. nicht noch mehr 

eiurrefchrankt? Mit Vergnügen fiehet man dagegen Lerrzt«. b. Schwickert: Gemeinnützige wedicinifche 
ge<^en die Arten von Cataracta und andre Geflchtsfeh- Erßiliru »gen. E'u Magaziu prakiiicher Kc'untutife 

ler hier nach neuern Beobachtungen, befondcrs der für angehende Aerzte, auch WundÜTgte und Ge- 
Deutfchen, Tenaehrt* und nirgei^ intereiitrt das pa- burtkbelfer. tTM; 35a& gr. g. 
tholegifche RaifonnemenC von Sdma. fo febr, als bcy Hdcbft wahrfcheiiilich ift der VF. nicht Felbfl Arzt, 

diefeü Uebcln. So hat auch der Ilcrauaig. die Hemer» fonderu hat üch aus feiner Lernirc verfchiedenes aLs:;:e- 

hiingen tU>er Amaurojis nützlich vermehrt. W eit we- zeichuet, das Uun nüttUdi icUien, und wie cUeies zu ei- 

L. Z, 179^. Etßtr Tpp ^ . . , , ^aH^Ic 
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nc^ b<«trnchtliihcn Ditkc anpcwacbfcn war, gprieth er 
auf den Ei-.raü, nlles drucken 741 blfes. Als Arzt 
wünle erdicfcs Magazin mit belTerm GefchinacK und 
gröftrer Behutfamkeit stigclet^t haben. Es ift ^rftrsten» 
thcils cini- Sair.nlung von Ilülfsinitft In u iJrr vcifthicd- 
ne Kranklioitcn, Wubcy tlerVf. z ..ir die uicifte Zeit 

. aus guttn Quellen Rcfch6:'f[ , r iliefc faß niemals 
anger^rbcn lut. Sn il^ ivi-It r <l't.- \V..'rerfchfU d.is Mlr- 
tcj vuu jlcnca ali tlai /uvt-rlailiylte aji^cijebeii, die 
-Wirkung des Cajaputüfs, derQuaffia bey vielen Krank- 
heiten cmpfolileii, iogar über den Pemphiga*» über den 
Brand etc. vieles wörtKcli aas aadcrti Bflchern mit üm- 
ftandlith bi rtliri-'bcncn Heoha: litungcn ali.;» frliri<'bcn, 
auch ober die Ausrottung der Kinfk-rlilattern der Auffatz 
yon ShfCOne hier gan?. wieder gcliefrrt, dabey der Vf. 
' flcim ruv.TÜen fo ri-d^'t, i!afs man nicht We':'", f f'.'s : 
itli, der VL, üd. r A ia SchrittUfllcr ill, der leiiiLii Le- 
fcr unterhalt, 7.. E. bey der Staaroperaiion. Zuweilen 
lind die Artikel den in den Caleadcm gewötinlicben 
fcliritbotirh, E. KopfJ',:hmerzfH zu trrtrriheyi, wo<di- 
Bc Untcrrchied Cajaputul an - i.it!un wirf; f^fg.'n die 
iiijttt wo in febr ji'enigcn Zxilcn, (da liier gevvif» die 
AiisfMiHicbkeit weit niitzücher und noihwendiger war, 
•Is bey dem Pemphigus etc.,) auch <m Brtchfuk'tr aus 
fochs Gran Ol) Brechwcioftein gerühmt wird. Bey 
einem vom Blit/e getroffenen wirr], aufsrr (Icai Erdba- 
de, auch AdcrlalTen , um! ßegJf fsen itUt WaiFer «nge- 
priefeu. Utberhaupt wird das befchriebene Mittelfelteu 
I: ii irt liurigcr CauCel begleitet, oder dtrr.i'l pr nju !)"- 
iliiniiu, auf den es angewandt werden kann. Mau li^;- 
bet ttlfo, dafa e» eine Saiomlong iSk, die dem Vf. nicltl 
yicl Mülie gexr.i hr haben kann, und eit;«"!« fe- 
ilen andern, der liücher und gefundc ria^t-r beiitzt, 

• eben fo leivht werden ir.uC»; nicht ganz ohne NbIub, 
aller doch fehr entbdultchp «a gewüleücn den OHgt- 
tw.ulM Aerzteiu 

GESCHICHTE. 

XoTENBACcK, b. Profts Abttlfcclae ^InmUfS Muflernici 
. Araliicc et Latlnc oi'cra et Hi-cij'i Jjo. 'Qacoi: i'ii»- 
k*, cpud Li^ iiculc^ quomidiu pru/. cclet]. fuituii^as 
afque aufpiciis Pvtri Friderici Stthmiit 6. R. iM. 
Clavigcri etiÜßonoftraphi regit, nuncprimam (di- 
dit l^eofr. Georg, Chrißia$t. 'Adler, Theol. Doctor 
et ProlcITor. S. R. 31. a confil. fuirnui Cv\wA\. et 
i)»dtM.'atuSl(;svi(;enliruuuD. rci ecciciiall. antiltesetc. 
» Tom. IV. 179a. 73a'S» Tom. V. 1794. 574 S. ^ 

Das Schick fal verfagte dem fei. Reiske bey fein?n 
Lebzeiten ein Publicum, das feine grufsen Verdiente 
um die arabifche Literatur und «ricnialifciie Gefchiclrte 
nach Gebühr zu fchätzen wufstc. Erft nach feinem To- 
se faiMi /leb ein grofsinütbiger Beförderer der Geiebr- 
' famkeit» der Kam m e rh err von Sidm, der das von ihm 
tiberfetzte und roinraentirte Iiiflürifcbe Werk Abuifcda's 
mit einer Pratbi herausgeben liefs , die felbft Reiske's 
Foderung und Erwartung iiherrroffen haben würde. 
Dankfey dem edclu Mfrin»', H-t füt^fcs D^Tikinnl nirht 
wenig» £ij]t kMit als d&iti AbuUcda gcieut iuit, uod . 



dciB gelehrten Ilerausg. , der mit dem 5tcn Bande das 
in fo mancher Kü. kQdIt 1iicfit%e UBloiadimen glück« 
lieh gecndigcf hat. 

In dem 4teo Toui. hören S. 160. die Ton A-Schsl- 
tcos in Bohadias Leben SaladiiM fchon »bgedrodtieD 

Exrerptc .nub; Abulfcda auf. Rel-krs Text ift valhlon- 
digcr, aUder v ua 5chukeu& gelieferte. Denn dieier 
b i' , \^ as nicht zur Gefchichte Saladins unmittetfiar g^ 
hurte, die litcrarifchen Nachrichten, und wcUhes nan 
you Schaltens Gefthmack für arubiklic Poelie niclit er- 
warten füllte, nut h viele Verfe ausgeUneu, Die Bcy- 
fpiele davon delicu S. 7. II. 13. 25. 27. 29. o. f. Der 
arabifcbeTexcia der netum Ausgabe cup u hltfidiaudi 
nicht blofö durch Scflcrc Typen, fondcra darcb genauen 
Abdruck , z, E. S. 512. Z. la hat Kciske ^^.fS/j^^ ftait 
bey Schulteus. Ucbrl^^cus war zu wüuichen, 

dafs Reiske feine Ueberfetzung mehr nadb dem Mufifr 
feines Vorgängers gebildet hätte. Denn Wenn diefet 

gleich die (ihfoicten , feltencn und pdinpbaft klin^r^n- 
deu Redensarten zu fehr lieb genonnen hat; fa kait« 
&Ak doch im Ganzen mehr ab den arabifche» Text, ah 
jener, paraphrafirt \% i!!iirer , un i vrrruc kt die r.x:i 
uicht aus der Stelle, welche fje im Originale baben. 
Reiske hat ficb diefes mehrmaUn erlaubt. uiHi es ftdiet da- 
hin, ob dadurch mehr Deutlichkeit in dicErzähluog g^ 
bracht ift.' OHn^nosbeydeoiSofötzen inderReiskifcte» 
Ueberrrtzijii ' , vcn denen n-.in liobanptcn hönoie, daij 
iie die tr/.aiiiung dcutlicbcr ond w euit^cr trocken Biack- 1 
<ten, dergleichen z. E. S.7. Z. I. awo ff »ipowrrt | 
ref. Z. 3. v.i mr. 'hnnJo nJßt, und in der 1eUton_ Zeile. 
itleoqfu Mijrmn tlie retUerat, ut pnt^o ante dkebmus, 1 
find, auf/.uhalten, fo iftS.5>, Z. ».hinter fjcwdrifiucin^ 
fchaitet, c$ms edironieonnm y.ttyhefur.eij:-..^ illzdcr$' 
grow haetetiHs pajßm nmravimits orr. n\t u^ce ärproa- ' 
tn J:t-r, d^'.n t.;i hts im Original ontf'priclit. ladcrKo- 
te wird er als Verfaffer einer Gefchichte vooigM'"- 
eben Arabien, die Herbelot eine^m gcwiflen Utargi 
beyleo-r. angeführt. Ahrr zu- L ^-rL- n, dafs dicfes fciue 
Richtigkeit habe; woUcr weils Ke.ske, dafs Abultu^ 
diefeücfchicble gebraucht, uiul f^i^^ar alle.-; aus iU 
nommeo habe? In der Vorrede zu der l.iti iLii^vficn Auj- 
gabeAhtilf. Leipzig 1778 S.XI. Xll., VI u die V ua Am\- 
fcda gebrauchten Quellen vorkommen , wird <lif- 
ftt GeahicbtlcbreibcF nicht erwähnt. defetzt abct 
auch, dar« Abulfedft diefen SchrifH^efler beouot ■ 
habe. Welches noch lange ntLht . r.i ii T n ifl.war« 
nicht genug, es in der Note anzuzeigen, und ift es ouit 
etwas fchlimmeres als PaFaphraTining, ihm ein foidies ; 
(iellanduifs h) den Mund 711 I -^r -n V S. 93. Z, 6. liiot^ j 
rrpetebdt bAtte rlic Periode, tlic wohl 10 Zeilen nicJrt- | 
L'; r lieht: Eo in i Untre JiMtiUrtiU ( 5 sAKiVjiix; foJ« 
irjfladedOfiiHM'—'nofofrateingeriickt Werden foUcti.Abuli. ] 
fiigr anch nlcbt, at omnes mittere fiim myias w»fefe>t ■ 
fondcni or hab(? dein Eraadeddin und deu^ übrigen orico- 
talilcheu Truppen die £rlaiibnifig gt^eben, wcg/.u^<>- 
ben. Abf ferner RthdtreHe von Holeb befocbte er das 
Z. 7. .-i!i--riihrfp Rr5:n;bn;rs d, s Cbaliphrn u. f. BeJ 
iciüics AiJuuiti ia JLkmafctt» wurd«; dcui i^alaoio p:'*- 

^ ,j,....d by 
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thcn, /rtn<" Truppen aus einander ^ehen zn Ujjen, damit .dem Vorrathc jener g'erchöpfi habs?a ? De Guuincp Grf.jk 



fie ß(k ausruheten u>id erholten. baUuIin abtr antworte' 
tes das menJchUche Leben Jeu kmn» und fim Ziel Ofl^ü- 
wnjj. Dlef« einfache Erziinfung' und oeirdfe Senteoz 

ift durch etoen Schwall von Wi tten in «Irr UclK^rf. er- 
fiicke — a ,ipß eo Juadebcnt, i/ho et tili quorwn in agros 
htUmi kttetemu ( tHr Ibcuffne od«r adhue, kornntTehr 

(ift vor) incttbuerat, coloni et jurrtmta rnVifinV. rt ipß 
militt-s. poß tot Ir.bores et aetHmnns retimtfcerent tanäem 
aiupianih^et refpirarent. SaU^inus autem eos äocebat, 
vitam himanam perbrrvtm, ejusqne ttrmimtm tarn obfcu- 
rum effe, ut tu Imme (juUiem Jecurvs ej[e queas. Aber 
eis Reiske diefesätück überfer^te, fcbeint er noch mehr 
als g«W^aiich zt)ni]^ar>pfararireii geAtraint (^ewcfea zu die durch üreifciKie^Fartbcv«» von dcis Berge Sinai 
feyo. Denn kurz voaier gibl-w da« drcy Werte «i» vervvfiAet n-onl«a Hl, lunn keine audcren als dfe 

Kirche zu Rethlehcin iVyn, weil ^|üfar gcrühiiit wir.l, 
dafs die tiiriüliche Udigioii vou OB ausgegangen fcy. 
S. 27. Z. 20. Nach d'jnnßin iü ausgclalTen ut onUti fUth- 
ruim-M iui u. DCXXfV. Z. 4. vomEruic Tdü /. dci-iit- 
na: s 'iiii ft ll;ii:t. üs Wird ilas Feil gi'inL'iur, was aui' clea 
Fu.unüunr Kainadan folgt, und deitiunatio i(i das, xva« 
duccit das Fallen ffubrochea v. inJ. Da« Wort Aheiur 



dfr ilimncn, deutfch IV. 147. fcheint da? Wert chi.o 
fo erklärt zu haben. Denn er prw ahnt goldener Ilali- 

i';cUcn, güldener Stirfelii. V Band S. 9. ift fchr 
ynrichtij durch Tabor iiberfetr.t. Es caufs Siuai hcifscn, 
wie allgemein bekannt ift. Tabor wird Arabifch j'*^^'* 
gefchriehea. Der Irrtbutn erzeugte aber eiaeo andern, 
öemlich c^Jfs die bey dem Berge «rwähate 
8 ^joVJ-JI ecdeßa Nazarct fcy. Die ctmßUche Kircht, 



fmteniiamque ßta eanßüa et tAfeqiüum nefenhtt. 



Dafs laancho diefer Äuswüthfe von dein gelehrten 
Reiske wcg:;eicbnittea und auch andere Fehler Tvr- 
beffert feyu würden, wenn er die Ueberfetzung vor 

dem Drucke noch cinuial felbft durchgcfchjn hatte, von Reiske gefcliioicfietzu fcyn. £r gebraucht es rodir- 
daran zweifeln wir nicht. Hatte es lieh nicht der Hcr- 
•lugeber bey diefen Theilen zum Oefetüc gemacht, oder 
dural r«ne mit der AnbiAdaen Literatur wenig vertrag- 



i:;»!- 11. S. L07. Z. 3. vom luide Conqtviefiloniim auch 
ein fJcliliug^wort Helmke« aus dem franzüJifdieii Cmt* 



qr.rjics i;eaiacht. Kurz vorher hatte er das arabifch« 

'L :.:u:.ai gcl r.Tj bt, i;iid durch recens ricuperatns de 
i rancis ^oLnrßiiuu tubis richtig .erklärt,- 0. 119. ii» 
atäa v^ebat omnia galt aUes S. acqu^iotui $. 165. 

Ji cnudrsbu - Bier tuad aachfonft > Utamtttutar 

Lii Hti:ir.-:t. Bisweilen \% ird das Arabifihe Njjt'b boybe- 
haltcii, bisweilen ProSuUaniU gefetzt, welches letztere 
die richiigftc Ucberfetzitng tl^. S. 1S3. actj^ßta vAtown 
5. tis^ horribiU ptitiores hoße facti ndufget hoftf <to> 

A« Si 135. Z. fS. Beignfi 

pißiis l'-'ft! man ScMuleronae p'ßjs. S. 15 ^ Z. r. Corgi 



li' hcn Sunorintendentur • Gefchäfte niaclioii imiiTcn, au 

der ilcjskilchen Arbeit nichts zu ändern; fo wurde mau- 

rlier uulateinili-be Auadruck mit einem belTern verwech- 

feit und falfche Stellen berichtiget feyu. Wir «jollcn 
hiczu einige Proben geben. IV Bd. b. 95. conducriu 
für das franzofifcbe Conduite kömmt auch luoft vor z. 
£.5.513. VBd. S. 139 S. Igt. Die Stadt bomaifata 
wird in Ind. Googr. bainifara gcftbricben. Da» Wort 
Ii.iitc auf enie gleichförmige Art geltbricb' n uiüflou. 
&. äM. Mifra für Aegyptus, das gclthj^hot ßw^f ^eUoto 
Im Ind. geogr. ift darauf keine Uuckiicht genommen« ^ "j-> 

und noch ^.h'^-n in Alt - uiifl Noj .Mrlr cu.'i Ka';;i a nicht 

unterfchieden. S. 142. und an \iiiiiM andern Stellcu z. zeigt da& Vaterland des lUunues au. und vi ird d. ISI« 
B. V Bd. & ISI.'^ISS. t|9ii 217. 363. Riperia ftlr nachdem fchon mehnnaien das Wort Torgekemmen> 
« ir.o < « . ^ ... » ^ 1 ^ • ^'ar, durch Gi<'r'':ü:u'S, ein Sklave aus Geargteiit cr- 

Enßeilttmf, tractns «MritiMitf, JeiiCS unlatei- j^j^^ g »ach Corgi rücke mnn ein nach dem Aia- 

nirrfaeWort wird mit efnemgroTsea ^fangsbucfaftaben, Wfcben et qui am co t .a.it JLingittiMiiin;t. Die Ueber- 
dtit bcy HOtmii. propriis ff»nft rr^braucht wird, gefchrio- fct/ung kann fouft misvcrllandcuw ci . Ich. S. ^''^i. lir,-- 
btu- Einmal Iteht fo £^ar liintn-y, gefchriebcn V. 1^7. unlilis. 5. 30I. Itijii ül ur.d lu wird auch die 

Stadt im uid. jr<^('^r. ;;rrcfaneben S. 315- ttalu-{mt i^ini 
eerenuir.!.': m culi^ S. 333f. propoi tujKr.re. Wir find gc- 
Vfifs da!'s. Wenn es dem i!er;iu<igi.'b. nicht an Zeit gC" 
mangelt hatte, diefe und ähnliche Felder, die die Lan- 

£e des Werke» liiuläugliiii eptfchuidiget, würden ge* 
oben feyu. Ea £ad«t fi<h dalicr audi m betdeit'BäMf 
den nur eine einzige Anmerkung t9b- ilun-, ncn^ 
ücb V. 307, 

Au die Correctur ift nicht immer der gröfste Flcifii 
gewandt. S. 289. Z. 17. für angujlus lies augvßus. Das 
Wort hatte auch allenthalben mit einam grofaen An- 
fung^buclißabv-n gifi-hrieben \7erdeo fuUcu wie S. 217^ 



\\ (j (iurcb (lab be 
bt^'^iimmt wird. 



gt ft r/.fc dao Külte notU colicr 

JLin ahnlicher Fehler ift dafs ivj > 

C-.r/' iinVi Vßd. S. 2^7. 253- u. f. überfctzt ift. S. 627. 
küir,.:iou unter dt^n Oefcheukeu, die der Sultan ßibars 
einem Chalipben macht gamdarici ror. Eeiske hat 

nämlich das Arahifche ÄJ^f«-X»2h heybehalten, und er 

fo wenig als fein Uerausg. einen Verfuch gemacht , es 
zu erklaren. Vielleicllt ift es aambtria, iiiufel, das 
bey cicn Schriitlicllcru des Mittrlaltcrs vorkommt. 
Denn warum fullteu uidit die Araber voa den Chrüten 



tdaiadk» WüsMr «vddiat». und ucfai ianies^ diele aus gafdiehen ift. S. 31^. profecto 1. jffovuto i «kdim L cfa» 

Pj?» » )<ai 
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de. S. 51t. mmm 1. magnam, infamias 1. infamis, und 
iti (loa llr i^kiTcbcii Noten z. 4Bd. S.6^f Ai^m L 
yJda»/oK. b. 668. lut-^-'i'^rs 1. butckers. 

Die Anmerkungen des fei. Reiske zu beiden Biüi' 
den en^lten Excerpt* 'ms Mar«i , und andern araU- 

fchcn SchriftftoUcru , den Illrtortkern der Ki-<'ii.'tit»e, 
und Reifcbcftbreibungeii haupifachlkh aus Waixleb, 
und And insgefammt mit der Gelehrfamkeit und Gruud- 
licbkeic gefthriebe n , die fchon lauge in uud aufser 
Deutfililand an Rciske bewundert ift. Zu den Unter' 
fuchungen, die b'eulich. über die NalTairier in Deutfch- 
taad ant^^eßellt ünd refdient die 155 üou z, 5 Band 
aachgelefeu zu Werden. Ho, Ptulns neulirhe Aofgvbe 
von Wansleb kanu auch aus ske verb-lTert u crdt-n. 
D*s 404- TOQi^älus erjdartc Cajfr Iscema iit nach 

Rcbke 17. 6^ ^«ÜÜf yai tu fchreiben» Dm oadi 

der von Paulus edirten Ucbcrf. S. 33S. '"'-''ir fond.'rbar 
gezierte Karneol , dys uip den UaU Knochen uud Libel- 
len hat , trägt, wie wir ins deu von Reiske cirirtKn 
Worten des OrigioaU erleben V. 42$. nm den Hals und 
die Schenkel öcUeU«» anttour dn com et lies ^unbes lies 



DurcU einen drcyfachen Index hat Hr. Adkr fich 
um Abulfeda khr vcrdlL-nt i^ririacht. Der int»« intbnlt 
die Ichwerei) und fcUcucu arabifihcu Wörter luitXach- 
wcifuugftuf die Stellen, wo lie vorkommpn. Derzu ey- 
te oder htäoriich« ift vorz4g;iicb fchätzbar, und dieat 
dam , die durch das ganze Wert nach der Zeitfolge 
rcrUrciiten und oft untcrbi oili.'nL-n N'achrichien in cth- 
nograpbifcbe Ordnung zu bringen, z. £. unter Fait' 
«mduniM dynaihu Üeht die ganze Reibe der Regenten 
aus rUpfcT Fn-nilfp narh der Ordnan!?» wie Tie Ahtilf. 
niitultrr. Den Indti geographic. wollte Adler oacb dein 
Muit« r.-das Schultena aiu lünde von l ita Satadint gege- 
ben hat, atisarbditen , tiod aus Jakuti {»cogmphifcilem 
IL^xicon, wovon ein Exemplar auf der Bibliothek nr 
Kopenhageu ift, er! lutern. Allein er i ( ni h. nubr an 
der Quelle» und muls lieb jetzt mit andern Dingen be- 
fchäfttigen. Es felilen daher bey vielen Nanen Man- 
che btcli.-n. w o iie vorkomincii. Wie oft wird nirht 
z. £. H.' azi gedacht; aber nur eine Stelle wird im In- 
dex angeflQhrt. Andre Namen, und darunter auch tuerii- 
würaif^e, lind pnnr ausp la en, /. E. \ 011 Doncala ftebl 
V. 195. eiae witütiiit bt« lic und doth iehlt diefer Na- 
me ganz im Index. Nach dem , was wir vorher crin 
nert - ah. n. iit der Artilwi; Nisvef« »M d«» ladix 
nuszuftreichen. 



KLEINE, SCH&IFTJ£N. 



Pmr oioFHtr. L,etJa: P^üu Fifonomia, Rißcfjhni e otfrr' 
MSi'o««. 1792. *oS. fr. 9, fH-r Vf. n^nix ficli nun-r der ZuriR- 
nunX *n ^^'^ bek i'iiin II Rifer yJ. A7. Lor^mi III Vcri'n» — Gi- 
ro'jtno haealafi. Von dt.i phyliognomi'chtu Kc:ii.ti;iiTcn derAiien 
fpruht er ffhr we^werffud, ai tin u-ihl- (ijucm ['.nü» iicen find 
felbft f«hr stweydctitifi. Er verweclr.tlt durih.v.is PaiJ ojrffns'k 
HUI PhyfiOgnoinik. Wie H'iffen/cfuijt Ai r l'hyli.) -juinii^ It v la 
wito otid »uvcrUfsig , «Is irijend eme andure: thre IVitwipitu fo 
Onv«riinderlich und untrürlich. al» ri-i Natur: freylich »bot fey 
ein langes* Seifsiff« Studium und Verwahrung für Vorurthtilen 
nStliite, Man wüITe weiiiqt'r auf die Defchnffenlieii der Knoihen, 
a'.s die der weichen, bewi-glii hen Tneiie achit-n. Seine tipne 
Theorie (wen» ße aiwers dicfcn Namen verdiene) träi;t der Vf. 
auf iwey Sfflpnrar* aber in (o dunkafaik fcUJäiaen upd mvfti- 
fchen Au*A"üek«i. 4*fc e« Ref. »»cl» ««Sj^ich war, fich einen 
dcuiiicben Begriff »on feiner Mcyimiw wi lauktn. Wtr Luft 
hat mai; es rerAtcheo , o|i e« ihm beffer aiucku Eine lUeuie 
Probe von der philofopbirchen Fridlbii £ea Hn. B» k»»n fclBe»- 
de I>efinifion geVen . die «T vo» ier LetdeflOrhaft aiifaaltr. 




puncto. P^vct." rii 'itlfnnt pfrqwßo di muforfi U fnitt, * f*^ 
drre mna lerM ariti di f:<iltiutuumQ J^ta turhanttmf , COWie /o|{/i«» 
prenärrr i Jnrbi t itiatvj'^tj* Lange verweilt der Vf. bt^ Atn 
aui»ern Keiüi/vuli-rii üer J «idcnfchaften , die er zum Theü nul 
dem gröfftteii I)ft.:i! aufiibit , und bev den Verdieitften uni 
Fehlern der bekanr.teften Mabitr in ditfcr Rilckficht. Manch« 
Kenn-tfichen , da» er ii.^ibi , lü iiichi* weniger als «JlKcmiin und 
itothwendif; . fondern t)i>iiA eil< ii khr zufallig. V. 14. 4u /A"*- 
tHia driV atnanU e toji. Lgli ha tortratte «M pi^cu m 
aiUtt Cn oC€hi Jonv aperli ma Jr»-a (jurza. üli angoH Mh 
h»t€» Jone rivolti vtrfo gli occhi act fnnnrf un piccial rijo. Clrdt 
i tu n:eito all 'orhita , t irrvrala da un Ittehh »more. T'l*» il 
gtubo ha un tremolio circalmr* (ofiaralu dtd ncn-u urr.ntnnu. L* 
fue puanae fono fono ffitmat» di rojfo, # lutto i aspMn e iußrjni/. 

i«WiiM alqtmnto laUfiaa tgrm, e ka l'auuutuni lenta ^o viit 

bdunintes und hdlbwahre* hier auch t-urköniDit, fo ift diefe l«u'e 
Hälfte der Abhandlung doch noch utigleicli beffer , und brjii<ii- 
baiw. als der «rite. tbcnreUftb fhiloliDphiicbe Tfaeil. wtewoU 
das Oma «Nm — ' ^ ' 



ficre Tliril V'i'i ü.r.i-in^ fif'i iii' >ebtfrv-!,:;;;i- . und enthil« vi«l 
unvcrdaufu Oflcr' ' mkcir. D.i!- Ztüla-n, ri.^i Onti dem Kain an 
die Stini prt;<?f>K.i , nahis audtrs, »Is ein phiifiogHomifchtt 
Zmshfn gewefcn, ,Mu<..-\f9ji '« Caino qntiia f>nr>:^ fifonomin de- 
tifmir da kh* anima innucenie fmza deliiti, i prel.i qurlU ehr mi- 
WMfo mtt mit» deir wmo Ja raiva, duurva il Pnmi>firniio di Ada- 



KlMiaiiK-HitfrTEif. Ltipzig, b. Kdhlcr: Schaiptbfit. 
nebft f'or-md üathjiTaf&n iihrr ait Hmtftßuckf drt */#«i«eii.X «<• 
tkrrtftktm KMtUtmt zumGfbrand» fiir Land - Schulet.. i7>f 
g. — Ein Baaen pwhen Papier», mit ein paar Sehnig«»"" 
von ganz gewStodtdini ScHhge und mit einigen Frapen «n hir- 
der von fo all wf «eher Art, und In cuicr Cdcfatn Sprache, 
es ei» fchJechter DwrffehnlMiRW ftjT" ««»Ate. «"^ *^ 
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ERDBESCHREIBUNG. 
-LsirziG, b. Heiofius: Briefe tber Ha$iibturg, l^9J^ 

Ih tu ausiandifcher Gelehrter, wie es fcheint ein Sach- 
fe, der lauge genug in Hamburg: war, um, durch 
Ceine erworboen Sacheo- und Meorchenkeuatnifle ge- 
leltetji ein richtige« Urtheil über das Innre diefer Stadt 
falleu 7M können, theilt feinem Freunde iu 6ic(eo mit 
Herzlichkeit und Würin« gefchriebeoca, nur hie uud 
da nt weitTdiweifigvn . Briefe« .'dieTes Urthei] . nebft 
Narhrichrrn, haiiptfai Vilich librr d:is r^efclligr und haus- 
liche Leben, über den Grad der w iiTeafcbaftlichen und 
religiöfen Cultur, über ^ERidamgsweTen , Induftrie, 
Gcfchiuack u. dgl. der Hamburger, mir. Ohf^lfirh al- 
lenthalben eine befoudre Vorliebe des V i. lur (einen Ge- 
genftaad hervorleuchtet, kann tnan ihn doch keiner 
blinden Parthcylichkeit zeihen. Sein Lob ilt befchei- 
den und fein Tadel fchonend. Mauche der hier oft 
ni/t übergfüfscn Aufwand von Worten behandelten Gc- 
gcaßaade, Uc£sco fich ireylich wohl noch tau andern 
u*fidUipiuiktai beiirAtil«n, «ndr« nnr oberflücMidi 
berftbitv, könnten volUl(indi(^i>r umi beftimmter ausi^c- 
idhrt feyo« noch andre charakteriiUfdie Züge des To- 
ttlgcnildes , welche die Haadlitiigs- tud Sinnesart and 
den Gemcingeift der Ilaniburg^er noch treffender beieich- 
nen. hie und da fupplirt werden: jedoch läfst (ich 
VolKlaudigkeit, b e: ini^r» von einem Auslander nicht 
immer hnJprn; ni: ii i ft fie von unferni Vf. in dein Ein- 
gang /.u clitiL::: Brieten nicht behauptet worden. — 
Nach einer allgemeirien Einleitung im iftcnBriefe, wel> 
che den Zweck derfelben erklärt» wird in den drer fol- 
genden eine eontentrfRc üeberfidic derLege'derstadi^ 
des inneren I.ocale und der Gegend umher in ir rjetheilt. 
Altona. Einiges über die vormal^oa, nunmehr bey- 
gelegren , Pf»aeren|ren Dännenwrks «n Hamhurg. Ge- 
biet der Stadt. Aufichten der fchantten nahen und ent- 
ferntem Gcgcndca derfelben. — 5ter Brief. Häusliches 
und gefclliges Leben der feiefacm und gebildetem Rür- 
gertlafTea, Vergleuhung des ehemaligen zwanc^vollen 
Ceremoiiiels , mit dem jetzigen veränderten Ton der 
Gefellfchaftcn und mit der Soamivng fQr Literatur und 
gemeinnätzigc Unterhaltungen; Luxjs, Landleben u. 
dgl. Die ZufammenilcUung diefes Ganzen ift dem Vf. 
gut geratbeo, uud v eder für, noch wider, übertrieben. 
Wie das eine oder das andre fo oft bev «hnlichcoBeor^ 
theilnagen'~ttnrefer Reileliefdirriber der^all ift. Im 
Vorbej c h n ift hier, fo wie in der Folpe, mancher 
Wink gegeben, der den Hamburgern. felb|t fo wenig* 
41« 4cnen . welche die dortigen gefellTdiaftliclMn Vcr^ 
^, UZ, 1795. . Efftm Bmtd. 



fafiltnüTe kennen , entgelten wird , heften weiterer Airs- 

führuug aber fich unfer naxrhfichtif^er, billiger und bc- 
fcheidner Vf. enthalt. Verbeflerungsfabif^pMaHgel lin- 
den fich in dem geTeliigen Leben alleutbniben mehr 
oder weniger; aber es gereicht den R nviihncm Ham- 
burgs zur Ehre, dafs fie fleifsi ger als anderswo zu gekhe» 
hen pflegt, fulcbe gothifche Ueberbleibfel immer mehr 
hinw egzufchafTen fich bemühen. — Der 6te Brief ver- 
breitet lieh über die erfte und reichfte ClafTe der Bewoh- 
ner von Hamburg; wobey fich von felbft verlieht, dafs 
liier diefe BärgercIaiTe nicht fo, wie man es in ftcfi- 
denzftidten häufig findet, fich toq den übrigen abfun« 
dert , denn in Hatnburg kennt man eine folche ab;;e- 
fclunackte Entfernung der verfchiednea Stande von 
einander gar nicht. lo den gemifditeB Gefelifcbaf- 
ten diefer ;;1ürk!irhen Stadt heftirainen Er/.iehung, 
gute Sitten und Gt'fchmack allein den Grad der 
bürgerlichen Vorz.üge — wie diefes der Vf. durch 
das Detail feiner Bemerk i ngrn bpweifet. Von !;e- 
wifTeu altreichsflKdlircbca Gcwuhnheiten und Gebrau- 
rhen, die angeführt werden, ift auch die hier benannte 
vfSbe ClalTe nodi nicht ganz firer zv fprechen ; und es 
ift allerdingl cu verwiiadem, dafs inan Reh auch von 
diefcn Fefleln eines drückendr n , z a cckwidrijjea uud 
grundlofen Luxus , durch zufammeaftimmeode freywil- 
Itge AfTnctatiottt noch nicht bat loemachen können. 

■ Vf. Wunfch, dafs die BegrÄbnifTe ans den Kirchen 
vor die Stadt verlegt werden möchten, geht fchon jetzt, 
fo viel ea die bisherigen VerhüIiaiflTe uiid Einrichtungen 
7iila(Ten , verroitteld einer Vereinigung gutgefinnter 
Hamburger, wirklich iu Erfüllung. — 7ter Brief. Die 
zweyte weniger gebildete , uod die ClalTen des foi^e* 
nannten MitteUtandea und deflenLchentweife. — Sehr 
SU beherzigen iß, was bler — nur etwas zu allgeaiein, 
denn es gibt gewifs auch unter der er.tcra Bün^errlaffe 
hiervon glücklicbe Ausnahmen, — von der verfehlten 
ErtlehuDg der Töditer, nidit fbwehl in Anfefaung der, 
jetzt doch nielir her.Tbgeftimu'.ten, Komauenlectüre, ge»- 
fagt ill, fondern was in andrer dieie wichtige bausli- 
liche Angelegenheit betrcft'enden ROckficbC, nodl fiadt» 
drucklicher hatte rr -ln t werden können. — Sommer- 
vergnütrungen uud andre uifentliche UnteHialtui^gesu 
Die wi-'der aufgewärmte Anekdote von dem vexftorhe« 
nen P. Götze, am Schlufs diefes Briefes, härte füglich 
wegbleiben können. — Mehrere, in den bisher benann- 
ten uud in den folgenden Brieten, cingefchaltetc allge- 
meine Reflexionen Über Erziehung, Aufkiamng, Sit- 
femrerderben, <j1aubensfyfteme , Vortrag der Hellgions- 
Ichren u. dgl. euthalteq viel gutes und durchdachtes, 
und zev^n für che vorzüglichen Eigenfcbaften des Ko- 
pf«^ nniT Hersena iiaiers Vi^ ^ gter, $ter, toter und 

Qf<i% * Digitized by^vApglc 
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iTter Brief. Rclljjiöfe Culiur, Kirchen verfalTungj, Pre- 
ciigerlMiici. JJicr iß dt;r Vf., wahrfchciuli» Ii chiTlifo- 
lag(?r in feinem Fsicb ; feiiijeBciBcrkiJi);je;i uktr dicfeG^.- 
gf'nßär.flo f,ad lefciiswertil und ausfübrluh. — Gc- 
icbicbcc der rcligiöfeo Ausbildung» befoodeu in Bezie» 
Ihun^ onf HamD'jrir. Aufl'alleixl contrafiirt die Charak» 
tcriitik. einl;;cr ortUodcx'on Kuinpfcr und i.!:rafii;^Tn Po- 
lemiker unter (Jon lumburg/Jchea Picdi^cru diefes 
Jii'irliuudtrts )nit der S<*hilderuiip feiner jetzigen RcJi- 
^;i;.i;Jclircr. Doch }i rrtf I't'c. , zur Schotiu;. t cii r ßi'- 
ftlioideuhtitmcbrcrLr uuttr dielfii noch k-beiuieii würdi- 
gen M.iiincr _(;e'.vün!"«,ht , dals der Vf. ihre Verdieufte 
nicht gerade mit uaincntlicliea Aufruf dcrfclbea* üar 
dem uicbr vowiut u^lfttim darg-cftellt h»f>eo raödite;. 
Avudurdi dcnti auch cino, wen'.Mti l'i li- iiibLirr, Ungc- 
ccdutgkt:it gtfgea fo uiaarbe andre trcßikhe Uciüliche, 
dewn Niimea- hier mit StiltfchwcigeD fibergaof eo lind, 
würdt: vcr'.rirdrn wcr.!- !i r'vii. — i^fer Brief. Grad 
der uioralticiien Aü>i>iiu.uag in IL — Ree. lal:.t es da- 
biugcllellt feyu, ob das den Bewohnern Hamburgs f«far 
vonhciHiaftciitiultat, der in dicfcm Briefe angcftelliea 
üiil-rfuchung über das Sittcuverderbnifs in grofsco 
Si- '[ n, iiiit feinen Quilhii luid Folgen, den fach- 
und ortXuadigen Baurdieilcru Hamburg» durchaus äe^ 
püg« leiften wende. Gewift iber hat', nidit blofa Vor- 
Il?.-lie für llamtmrg, fondern eine oITi:nhcr/.l;:^c Wahr- 
iuüulifb? allein Autheil, au der herzlichen Darfteliuug 
von dem h.iuslidica GlUclc Wel4r Familien, von-- dem 
(iMd der allgemeinen Schätzung- moralinh- f^utcr und 
recbtfchaffher Menfchcu , und vou der Verachtung des 
Heuchlors und Betrügers, rou ^veIchem Stande er auch 
Uyu mag; — ferner von der» bisber von vielen obep- 
fiiidilicbetf Aiislän4^ noch' immer verkanoteot Terhalt* 
ull".t;i,ir:i^cn Bildung und llöilichkeit der nifdcrn Volk«- 
claiien gegen Fremde u. dgl. — iSter Briuf. Gcmciu- 
gciit in Hamburg und W<Afälütige Slifcnngen dafelbftj 
ItL frinders dio treiTlii he neue Armeuordnunr'-, dcrouVcr- 
laiVu£3.c u.id glu_k!i her Erfolg ziemlich beiliiumt ange- 
geben ilnd. Es fjibr der öiTendicbcu und Privatanllal-- 
ten in iimnburg noch fo fnancbc, die den puhlic Jpirit 
■ feiner Bürger, und deren uneigennützige Thaügkeit 
für das Wühl des Staate^ und Ciner lUir.';« r treliVnd 
charakterifireo- — . hier .«ber, uieiiec. ungern bemerkt,, 
ganz mit Stillfdiweigm- übergangen find » z. B. einige 
vortrcffiiche Polizcyanfblri n uiul ir.chr. n-' von der üe- 
fcUfcliaft zur Beförderung dcrKüulte uu»l nützlichen Ge- 
werbe, die der Vf. kennt, und ihrer mit Achtung ge- 
denkt, geftiftete Iullitiue. als, die allgemeine Verlor- 
guugsanUalt, die Cnditcalfe für Erben und Grundftü- 
cke, die Hettuugsanft.alt für die im WafTer Verunglück- 
ttixu die üaodwerksfcliulq u. f. w. WabrfdieinUcli ili 
dfcfe Lflcke eine Folge der Unbekanntfcliaft des Vf«.> 
mit nichrcrn von diofeu , doch fo br-deutenden , Anfial- 
ten; eine UübeJLanotfthaft, die bey einem Ausländer 
verxtihtidier iftf ala bey Einheimifchen vad doch fin' 
det man, fo unglaublich es auch fcheinen mag, gctade 
dide Upkundc vatcrlandifcher Vür/.u,f;o iu folrhcn'ge- 
UiciaaQniseD Einrichtungen fehr oit, bey geboruco 
Uänbuigieni« XelUtvoa dien jgebiidetcw Uafleo-«» fin» 
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den. — ÄroSchlufs diefcs Briefes find noch einige Be> 
morkimCTcn lib.T iVh^ haiislichc lir/.icliuntj in Ilamburp 
uutgcihcilr, uud diele Materie ill iu dem letzXen I4tea 
Brief fürtgefe\zt, welcher manche fehr richtige und 
fpedelle Bemerkungen über Privaterziehuoff undNacb' 
Yichrcn von den verfehiedeneD offentHchen ochufanftil. 
teil . nnljfl cinrr RrirÜ; dor neuem Pädagogik und ei- 
ner Erzählung, die von eiuem CharUxtaUt Katnea»Lehiw 
bach« vor einigen Jahren in I^ambttrg aufgefchlageoe 
Kdiicatio:ishuJp ht treiTi-iid , eiuhält. — Gegen die Cor- 
rectbeit der Sprache in dicfen Briefen , liefsen fich be- 
deutende Einwendungen machcu, Ree. will aber bev 
dem mebrfeitigen Guten , daa fich von dem Inhalt docb 
faeen lüfst, den Vf> hierauf mir bloft im Attgemehw» 
MifinerlUiw»' getpacht 1i»b^ 

Leitzic;, in Comm. b. Böttcher: V orfieUung der 
Sdtaitpldlze bcriihiA' r r>fgebeiihriten aus der Gtt 
fthi(hr>' flrr \ ornehinften Völker «les Alterthums, 
in fun[ ujid 7.v» anzig Kupfern ncbft deren Bercl;^o- 
bung für die Ju:;ond , entworfen von Gtor(rJugi^ 
Von Ereliiiih.r.ich. 1794. 172S. 4. 

Was doch wohl der Vf. für eiAea Begri^ mit fiea 
Ausdrucke: für die Jugend, vetbinden ma^? Wtf 

wüfstea u enif^nens nach unfcrm Gefühle hcy/iahe :uVhli, 
das weniger für lie pafste, als diefe Auffatzc. Weuu 
Wofs die Wahl des Gcgcnftaiades das Verdienft eine« 
Schriftftelleri entfcheidc'n könnte, fo diirl'ie Hr. B. fich 
zu feinem \Vt:rkc Glück wünfcheu, uud gegründeten 
Anfprurh auf den Dank derZeitgcnoneo luacben; deau 
Orte und CiegendeiH die durch ihr« Gru^ie, Schuabet- 
tea, durdt d!« Menge tMisgezeichneterMüimar and Be> 
gcbcnhciten clafiifch gc\\()rdeii find, in IrüLti m b!ü 
hcndem Stil der auO^cimeadeii .Menfchengaauiif: vor^u- 
mahlen, ihren Geilt, ihre Eiubildungbkraf mit den feO' 
rigen Biliicru crhabenrr ih^-'.-'- , kr.iffN ultcr If.iudiun- 
gen anzuiuilua, iil geu i;s ein giiitkJidicr üi'djake, dcf 
bleibend auf ihre künftige Ausbildung wirken raufs. 
Aber traur«nd varlJec der Lefer diefea .^ch » da$ fei- 
nen bilügi'n Erwartongeu fogar nicht entfpticht Ob 
der Tempel an dicffr odi r jener E(ke der Strafst- Lij, 
. taufend Geringfügigkeiten , die nur für den Antiquar ri- 
niges InterelTe beben können, werden mit angittichef 
Sorgfalt der lieben Jur^cnd . 1 r - le^;!; Gcgenfttlmle hia- 
geiicu, welche üic Aufuicrkiauikcit des Jünglings 
beifcrer A«t, fo wie dtt gebildeten Mannes, fefTeln 
könnten, entweder übergf.ngen, oder fo entkräfte^ 'ia. 
lahmer Schreibart, in hinkenden mit Zwifchenßneii 
überladenen Perioden hingeträumt, dafs er gahno-nd 
das Buch bey Seite legt, und auf beil'cee Unterbaltuag 
ausgehe» Wur müflTen unfern Lefera mit einer Probe' 
diefcr wenig glücklicficn DarRt '!iiriL:b..r^.ihp beichwerliih 
fallen, ohne übrigens aaf die darin enthal teneu Unrich- 
tigkeiten Rückficht zu aehmeot 5. xs. .iHie Kum r 
unter Titus Anführung zerflortcn die ganze Stadt (Je- 
ruüleiu), naihdcm fie folche nach einer laugenßelage- 
rüng, welche fie fith durch den Aufruhr gegen diffc . 
ihce ObeiherrCe> 1. d«iieii. iie iich nach üerodia.Xod uo* 
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tcru'erfien mursten, in ihre Gevrolt gehracbt h.iucu etc. 
Vielleicht glaubt der Vf. durch die mit vollem' Maarse, 
aber ohne nüo Auswahl , ous alten und neuer'n Schrift- 
ftellern [jclLiuften Citate die Lehrlinge zu unterhalten? 
— (it herr wir von dicfein durch denVf.TfIbft beftiinm- 
tfin Staudpunkic ab , fo bekennen wir mit Ve^ougen. 
dafs er keine erc^etntr Bclefcoheit zeigt, dar« er die 
wichtitrßen Sthrirtlttller kennt und fic hrnut7t; nbcr 
tlicfs i« auch iilles, was wir y.uiu Lobe dieJesBuths la- 
g^en können. Von Bourthcilunpskraf: zeigt fich nur fpor- 
fam tili Funke, und Zeugni^Te von Sdirifcftcllorn , (Uc 
fich pci.tlc-zu wiiieriprechrn, werden fo uubelju- 
gcii, ohne alle weitere Rcmcrkung hingefetzt, als 
\%^cnu gar nichts weiter ül>cr die . Sache zu fprccbcn 
W^re. So fteht unmittelbar Ueyfttiunien, S. 15. „die 
Grufsc von 'Hu beu in Aegypten (warum durchgeh* nd v 
l\gifplisi?) betrug fall foths deutfchc Qtiadratnicilen 1 
uacli Dlodör enthielt ihr Umkreis 140 Stadien-.« Und 
tlatuit Punctum, als ob fich bi-itt« ohne weitr^< vrrri- 
iiigcn liefsc. — Roy ein/t>lut ti unrichtigen A.i^aljro 
huteu wir uns übrigLms nicht auf; wem folite es nü- 

tzen^ doch 4^es..mithig jutkh zu b<'iuerkiea« dafs <lte 
SS KupFcrlUclie der Befchreibung vollkommen würdig 
find. „Sic zeigen zwar die Li;n'ii r niclif in dem wab- 
eren VeiiiilUniini, wie die gewöhnlichen Kartell • tfoch 
„in fo grofitr AiiSfichHuug ; hingegen , da de die Ge* 
„t^cndrn'alfo/i'ir Austen ftcHcn, -.^ ic )ie,den Vürrehi oder 
j.LurtrchiO'en erlrb«ineu, und alle die uaturiitlie Aus- 
„fitht d'-rfflbeu mehr als die Karten nachahmen, fühnen= 
/.He diejenigen , welche fie betrachten, gleichfam al!i^ 
„durch Zauberey niitrcn in tliefelüen hinein, und laf- 
„fen , da die Bi-qibcuheitco durch vcrfchicdene Figuren 
^an denOcrtera. wo fle vorgefallen , angezeigt lind» 
^ein onver^lsticfaes AndeAkc« derjelben'in-d^m' Ge- 
„dachtnifs zurütK." Ja wohl gleichfam als durch Zau- 
berey; da uuraut 7- Bk der Berg Avtna die HalTte d« r 
lofel dicHicn ein, zeigt uns durch die gut :<ii;m l uihte 
Oe.fnang der Tlüle am Futs des Bei^a die Arbeiten der 
Cyklopcn, und den auf einem Nebenhögel reifenden 
Potypbcm , mit dem l.iebliugsziegenlio, k zur Seite, 
- flcr ToUkonMnrn die Grüise des Riefen hat. Zu dem 
Stiche felbft würde k«iifli der argUc Sudler et- wagen 
fich zu bekesMR.- 

Ebeudaf. : Befcitreibunff des nkm Athen! nnd d?fTcu 
Schickfide in der bürgerliihen VerfalVuug u:ifl d.?n 
Wifi'cufchaticn ncbll Grund - und AufrifTcn. 56 S. 4. 

Unter didem ziemlich fcbief ausgedruckten Titel er- 
hält das Publicum einen nochmaligen AbdradC der au«- 

führlichrtcn Artikel i:n vorhergehenden Uiuho, o!ir:o 
dala der Vf. für gut tindet, den Kautluttigen daron ei- 
nen Wfaak zu geben. Wirklich zeichnet iich diele Be- 
fchreibun^x vor diMi ü'*rii;cii durch VolHliindi'jkcit . üc- 
uau}:;kf it und ibnjtaltigen üebraucli der llLca \ Grljau' 
denen Bearbeitungen fehrzu ilirem Vonhcile aus. Sdbft 
BcrtL'kmij belehrt uns nicht fo genau äbef die}^ge 
diefes und jenes öffentlkhen GebSudes; und «s wird 
•wdi- der «11» demA— fherii» coäebateoZeicbiniog xmui* 



che äufserft wahrfcheinlicheErgänzuh«; durch Hülfe d^S 
Paufauias etc. eingefchalret. Sobald aber i^r. v. B. fich' 
weiter In die politifche oderGcIehrtengefcbichte verirrt«' 
find wir nicht mehr feine geneigten \^C&r. Schon die 
Art des Wirtra^s k.uin nach des Ret. Getuhl tinmüglich 

fefallcn, weuu er audi auf halb wahre, in ein fau'uic» . 
Jcht goftellt«, oder «röllig unrichtige Angaben keine 
RückHcht uimiiit. DdTs fie aber nicht fthucr za fanden 
lind, Wuücn w ir nur mit ein paar Reyrpioleu bt-iceen. 
S. 23. ,,VV;jlii cnd der RegicruDi,' Galiit-ns orulterton di* 
Sci:!f:in die Siddr," Gothen n:it anilcrn Vulkcrfthafteo. 
vtnnikht \varcn es. ijcythcn gab es nur noch in dem 
Kopfe einiger Romer, die alles mit diefem Namen Lur^ 
legten« -was vom Fontiu £uxinus herkam. — S. äf«; 
„Unter Arcodius nahm Alarieht König der fiitaneitf] 
Athen ein! " — V/cil ilrch \ i;-!leicht die wcnii^llcn uii-' 
ferer Lefer die" fchOnen Ueynamcn alle kennen , mit 
welchen Athen gcTcbmücKt wurde, fo f» hrcibcn wir zu 
ihrer Bel. Iming einen Thcil' der crften Periode ob. 
„Athen , welches die Alten wetteifernd mit den hc rr- 
„lichilcn Beynamen beehren, und Jnpienticu domicyr 

„omHtum üwwmin» &äus UiUerarhüt'(SraeaM Grarcin, JuT 
„et oculus, nennen» hatte' eioe voiv<efflicfae Laee**'etC' 

IIailk, b Gebauer: P. F. A. i^itfeht Pfarrep zu 
Bibra , rteybucJt ^ir liOtm 6e«fi«pMe> ntdi 4ea.' 

n?:ieftcn Bfrl'/firif^-n:^pn TriifaiTiinrngetra^eil. — 
Herausgegeben und lortyeictit von M. ^. G. .€. 
llJpfner, Cuarecior AuG^bumC nSislBiMiL l^S^»-- 

6.^5 S. gr. S- 

Ilr, N. legte die notitia orbiS dM»Ctliariui zümGruni 
de, verglich dann das Handbndi deriK«m<?) Erütie*- 

fchrsiiiung von lU-uns, AnacUnrßs Rrifpn, vorznirlich 
M^iKfri.« Gcograjih'e, Df/iirr»«o»Jij Handbuch der bibli- 
fcheu LireratL'r, Uezels Realliexicon , zog die Qiiellen« 
hic und da feibl^ zu Rath, fö wie die withtigftenSchrU'- 
to:i; und nur" riiefe Art cntftund diefes VVörterbocfi, ' 
von wclcheui Ilr; N. den i>rüfsten Thcil bis aaf den 
Buchftabcu P. lieferte , und bey feinsin Jod noch M»^ 
terialien zur Vollendung hiateriioi^- So beTchrelbt Hr.'- 
Jf. , der Fortfefzer, die Gcfchiditc der Bearbeitung, 
und nach des Ree Urtfieil- befcbrcibt er fie richtig; nur . 
d.i(5 das ILiix t '."1 vl( r :tlten Erdbefchrcibung, das bey 
Weigcl und Sdmei.lcr in Nürnberg voil mchrtrn Vcr-« 
faifern crfchien, als die eigentliche Grandla^^e, nath' 
der fich das Wörterbuch bildete , Bütte arigegebcn M»cr- 
den fidlen. Von den Orten im Celttar fehlen viele, wie 
fich jeder Lefer hey dem GegeiieinBnderhäTten' des Re-- 
giilers auf den erllen Anblick übcr/,ru^cn kabn.' Mr.n- 
nrrts Ha::dbuch, iu wtit es edirt ilt, wird in jedem 
feiner Artikel' uusfiibiiich'beiiiitEfr;- nur- verliert manche 
SiL-lIc- durch ZcrHiickelung, durch die noth\\'crtdij.,'c Ab- 
kürzung, die Beweiskraft, M'ehhe ihr der Zurauuneir- 
hang gibt; einige find auch unrecht vcrlhmden. — 
•ilec, fetzt freylich überhaupt keinen grofseu Werth auf 
Wörterböcbtjr von WilTcnfchaflen oder KcantnilTcn, 
die erü durch die Uebecfidit' 4e» Ganaeii,: diMch dae 
Q.0 0 a- " Itt- 



■ WT> tu IJ. ^ 

Irte!oanderjie!:'en der GlIeHer •wahrrn Vortheil ^ewäh- 
>r<n; aber ohue ditfe Rücklicht diirteo wir verlidaern, 
daf» die vorliegende Arbeit dem Dictianmdrt der altieo 
Geographie io der F.ncijdnyedif ^ilethodiquc, welches 
hier unbeautzt geblieben ilt, nicht blofs au die Sc^te 
eef^tzt, Tondem auch wegca beflwer Kenntnifs undGe- 
bVaurh derHülfamittel ToneMCeB «rcfdea darf, ob üe 
gleich eine minder betricntlkbe Anzahl von ArUkeln, 
und in manchen wenigere Ausführlichkeit aufzuwrilcn 
bat. — Hr. H. bat bey der Fortfetiiuig picht our allea 
aOslichea Fleifa angeweudet, den die Kflnse dea ihm 
gegebenen Zeitraums verftattcte, fondcro er erhöht 
auch den Werth des Buchs durch eine vorausgefchiciLte 
Veberficht der vorr.üglichftef) |dM| VOd IMMa UjUfr- 
^Ucn der altea Gcogi^pliie. 

VOLKSSfiHRIFTEK 

ScBNEPFCHTHAL, b. der Erz.iehungsanftalt: R^uolw- 
tioig^frache, geh^lt^o voi| dept Bo$t9 w Jlif- 



rin^T^n mit lUaeBWiitU usd düMiWelMs; tm 

126 S. 8. . / 

Diefe , aus dem Thüriflger Boten abgedruckten , Ge- 
fpräche werden jedem Willkomm^ feya, der, bey 

tler gegenwärtigen Infiirrcf tion der Leidcnrchaften 'j^e- 
gen die Vernuaft, noch unbetaugeu und empfjunüch 
für einen ruhigen, lautern Unterricht iil. Auf den gro- 
fsen Haufen in jedem Stande wirkt fbs Wnrr eines Ge- 
mafsig^en, der zu keiner Parthcy ausichliefsend gc- 
fchworen hat, — Nirhts. In einer Schrift diefer Art 
für die höhcro Stände wiren noch ganz andre Diiue 
einzorchlrfcn gewefent 'atief n der Vr. fcbrieb Ar die 
niedcrn Stände, und ea ill febr uieufchenfreundlidi 
und wohlthatig, dlefe mehr auf das Gute ihrer La« 
als auf d:e Uebel aufmerkfam zu madien« denen ne 
einmal, ohne Uiif^crecb-i.^kcit, nicht abhelfen können. 
Wenn ihuea aicht der gute W ille der Qzoläea zu Hvtff 
luMnmtv 
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8TAA»»WIM«li«CKArTBIi. Augth»r(f, b. Riegör; f "<t;JiiH der 
ffrnmo/ifchfn Freyheits - Philofophie im I ntwurfr i/irrr nt ucn Con- 
ftimthn zur fT-'arifuug mnä Belehrung dmifcher fran - zö • f\,-leK- 
dtr PMoIt)phrn im htlitJJcht gefteiit vonBenfdikt Statiler, Ptals- 
biierifdien wirklieben geiRiich«n Hath« u. f. f. 1791. 71 S, |. — - 
Wir konnten uns der Aiizbige ditTc« Bucha, da He einmal bis 
|t.Ut unterblieben Ift, fu(;iicii überheben, weil ohnebin Niemand 
mehr Behagitn fiaden wird , «ine Kriiik der umgeftürzten erften 
AiüuöfifchcnConftuution , die (ich durch nichts als einen aufwrft 
Mdmftliafditahen und declamatonlleban Vortras autzeicfaiict, zu 
ielen. Hr. S. fcheint durch.iM* nur in Ungewiitern fprechen zu 
kinneiil.wcr an rcineDoniierftimine nicht gewohiit iß, den wird 
felbß das Wahrem das er über 4ial'ahlar jeoef Cooflituiioa fefagt 
iMt» fäd» arlkauen. 

• ■ ■ 

! Waa ab^ ^eftai Budie abea nni vantigKclMn und ua«f> 
warteten Glanz gibt, ift «ne oeaa SrndadHlRf über «kn erJlaa 
Ifrfpruiij; der franzikSrchea Ramdudon und dar Muman , mA 
wekhen'die Stifter derfelben zu Werke ^fa») jS^EMÜMikanf 
iMt otuas fouritriiseileaundiAfoeinzlirmikrarAritdafhwirieinit 
de« Vf. eignen VVoricn anküiidken aritflen, wodurch wir denn zu. 
fleich denjenigen , welche der Ittel noch nicht genugfam belehrt 

haben möchte, eine IMm das in fttnep Warldtia WRliBiMiidsn 

Siiii vorlegfn. 

S. 6. heuiirL- fr.'jnzoüfche Reprafentanten r Staatswei». 

heit ifk noch Ranz ntu - Ctbachtrii , Lind, wat gerad» dtit prnfiie 
Cnptmk ift, ji^ ift "oif' dazu mut Berlin n acher Frunlrnch 
durch l'ohaim, Mirahraus , »ird andre deruleichcn Gelujtrrt 
iib^rbrachl word.?n , welche (Ic eketor im Berlin vun iwUhekann- 
ttm Frti^heittrtimoriinerhli n irU rm-t haltpn. die liih <^i■r aü 'rniti- 

Mko unM» raaigar &*f)«rung gcAautiea TolfirM» «ad Frffafzcjr* 



IT R I F T E W. 

hfit zu ihrer offcnthchen AutpofasnurM» pe^nift braucht hattn. 
Wir werden hievun den 1 iMU'llf u l! tu« «u» dein Eiuvurtc der | 
neuen franzößfchen Cuiilbiution hetJio!f;i können, Jrn diejelrrii- 
htitsjchmiede ausgehecket haben, dclTfu HuipttJti« alle au« den 
Grundfaizen der ^icoiaitifchen Btrhnerbibiiotheiifchmiedtt , ent- 
lehnt und in der Thai wahre Mußer der StaatsthorhtH und I n- 
wiiTenheit find." — Weiterhin werden geradezu die Schriften ei- 
net Bahret , Schützt, T»lf*r, des fo hoch i^epriernen jyt»udehfaku, 
befandaif aber de« „preufti/chen Staat igttehrttu , Hn, Zollner, 
Prtdigtrt xm Berlin" alt die Quellen angegeben , woraus Mirt- 
hea» und dlle andre Cv^fiitMmu/chmietlf gefchöpft habeni eise 
Tollheit, die um fi» nnbagraSUekar war. da Hr. «ia er wit» 
darholandich «rinnert, an fdatu «Cdian in Jakra 1^ und «Ib 
WBoeb «or damAuabnidit dar ftaiiBÜd|U|an Ravg|uuou gefclinek- 
nM» Uq^ e*g** rrenfiifili» StatUgtUhfOuit Mtjtftum mi 
Miw An^burg bey des Mathiiia Rienta |leL Sölaian. mfapaa 
wWarka* 'betitelt: „Pf 'akrtt Jeftda^" die wahrbaft Mai 
.jOriinde ler preuftifcben SchriftSallar bia aar vaUanBiabaa 
MderlfftbatM.« 

SoUie auch Hn. S. Buch fchon jetzt in die NacbC der tWjpa 

Vergeßenheit gewandert, oder nie Ranz daraus herirorfegan^M 
feyn, fo dunktc et uut fi'jch der Mi:hc werib, diele iib«rai:s wiah- 
tige und unerhörte F.«rd< ikun); von einem ».u fchiiellisi irjnerjiii- 
gt zu reiten. Wer liatrc je t'fpl.mbt . d.ifs die S[.idt Berlin «• 
gentlirh die Gtburt'ift.tdie der IranzötllVh^n Revolution, und die 
Allgemfine tienifcht U blio'.hrk die I^hrmeiftcriii der friiizofiüiiw 
.laci»bluir ROMfftn ift! Und wer wird nicht mit uns der .Mc)'- 
nuni? fein, d.tfs rin Hnch . wtlche* Atiffrhliifle diefer Jht tr\' 
l^ld^ttib^mMl^faHi^^ liitrertfckanf roduae tu»(«nt»tk' 
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PHILOSOPHIE. 

Halle» b. Ileturoerde u. Schwctfchke : Amü^ilik der 
UrtheiU; und SehlAßle , mit Aiiinerkun{;eu meiUens 
erlauterndca lahalti^ rott 3oh.'ChriftopJt Hoßbcuer, 
der PhilorupbieDoctor SU Halle. 1793. 204 S. g. 

Z) Ebcndaf. . b. Michaelis u. Comp.: Grundrifs der 
Logik zum Gebrauche Ijey VorlRfuugeu . von ^oh. 
GMu Ehrtnr. Maafs, Profenbr der Pbilofophle zu 
Hall«. Nebll «ikiigeti fieyrptelen zur ErUlMCaeung 
für die jün^em Freiiads dijefer Wiffenikhaft, 17^ 
350 S. g. 

IkÄ.'^lr verbinden die Anzeige diefer beiden Schriftrn, 
w * nicht nur weil fie zuio Tbeil eiaerley Gcgeiiltand 
bellaadeln, fondero aucb, weil der Vf. der zweytea in 
einigen R^^riFea, EiniheiiuQgca und Ttnaisiioptn. 
deta eni^cQ uachgefalgt ift. 

D«r Vf. von No. I. Terßebt unter Anjil . tik die 
WilTenfchah der Form d«» Deafceos, un d unterfchci- 
rlrf drcy Tbcile derfelbpn, die AnaUtik dt-r Begriffe, 
der Urtneile und der SchlüITe. Die iwcy letztem ma- 
äen den Gegcnftand der Schrift aus. U'clcho aHo ein 
Hheil dar allgemeioe« rdoeo Logik iil. Der Vf. woll> 
te die Theorie derUrtfieite undSdilüflemöglidift (ämit 
darftellrii uru! I-^hh nflrircii ; ei;ir Ab^c^u, uvldiepe- 
wif's bey allen den«*» Bcyfal) Huden wird, welche den 
wifiiäifoEmAlidiett Ztiftand der Logik kennen. Denn 
ob He glt'ich weiter, als jede andre philoroi.tiifihc Dis- 
ciplin, auf dem Wege zur Wiffeiirchaft fortgerückt iil, 
Ib ift doch in der Erörterung einzelner Begriffe 
und der wifTenfthaftlichcu Verbindung derfelbeu noch 
inmcr zu viel zu thun übrig . aU t\iü man irgend ei- 
aca tMMfr d«r An für Aherflüfiig.luiltta foUt«. 

In der Einleitung entwickelt der Vf. einige Haupt- 
bf-grift und Grundfatse, weichein der Theorie cierUr* 
ü)< t^e und Scblüijfe vorausgefetzt werden. Sie befteht aaa 
drc \, Abfchuittm, vom D ukeu iibcrbü jpt.voudeii liH -n 
Gruiidläa.eu des Deokep^ und von den VerbaltotiVeu der 
Begriffe io Anfehung inrerUebcreiaftiiiittiBDg-ufld Eiitgc- 
pcnfet/ung. In der AiialytikderUrthiMic bandelt der Vf. 
in einzelnen Abfchnitteu von den Urtbeilen überhaupt, 
Tou den kategori&benUrtheiten an üch, von den VerhälC- 
nüTen derfelben unrpr üch, von den Ui tlit-iloti dcrzwcy- 
ten.Ordnuug, worauter bypothetifche und üisjunctive 
verftaoden werden; und in der Analytik der SchlülTe, 
von dem Begrifl'der Folge» von den ErfodernifTen sn 
cioeiD j^hlufie , von den umniitellMrön SchliUrea über- 

JkUZ» £<gl«r BtNA. 



haupt , von den unmittelbaren SchlOflen aus katagOii- 

rr1;pM und aus Urtheilen der zweyten Ordnung, von 
den eiutiichen, zulämmengerettten und verkürzten Jut- 
tegorifchen SdilülTeii , von den Bedin;:;ungslcUiUBei^ 
und endlich von den disjunctiven Schlull'en. 

Die ganze Lehre von Urtheilen und ScblOlTen ift 
mit groiser Klarheit niid Dentliehkeit al^baadelc -wor- 
den. Ein unverkennbarer Vorzuj diefer Throric be- 
liebt darinn, daHs der Vf. nicht ohne Erfolg dahin ge- 
arbeitet bat , alle dide logifefaen Lehren zu einem wif- 
fcnfcha Etlichen Ganzen zu verbinden, unt! dif L.i*hrfa- 
tze aus den Cirundfdtzeu von Eiuiliojmuug und tntgc- 
grafeczung der BegrilTe abzuleiten. Er war hier auf 
einem ^uteu Waga* dite Logik ala WifTeofcbaA weiter 
zu bringen , aber er hat ihn nicht weit genug verfolgt. 
Doch iil auch (Ilefer Verfuch fchon verdienilli« h , in Co 
fern er Kpr Uo. Ma<\/> Veranlagung war, die Lehre von 
den VechÜtniflen der Begriffe in Anfehung ifaicr Ein' 
ftitniuuutj und Fntr;e<;eiirei/-ung vollftäiidiger zu bear- 
b iten. Für den Vortrag ilX die aufscre wifleafchaltli- 
cbc Form der Mathematik gewählt, und die Grund-, 
Lehr -, und Folgefatze find durch befondcre Ueberfchrif- 
te« HUtyrCthieden. Niemand kann den Vf. deswegen 
mit Grund tadeln, da diefes aufsere der Methode der 
Theorie nipht den Sdiein von GründUcbkett leiben, 
Tondem nar die Ueberfichr l>eftolem ibli. ' Der zweyte 
Theil enthalt Erläuterungen über die kurzen Satze des 
erileti Tbeib. Sie (lud aber von ge<k>ppelter Art. In 
einigen vertbeidigt der Vf. feine Theorie, wenn fie 
vou dem gewöhnlichen nbwcidil, oder bcurrheilt die 
Behauptungen einiger andern Logiker, in andern er- 
klärt er den Inhalt der T., wo Anfanger Schwicrigkei- 
teij (nu!'"n konnten. Ueöcrh-iupr i\} dirfr Scbrift 7um 
Gebrauch für Anfänger und fMts eignen Öludiuiu der 
Logik fdtr swedunäfa ig ein^ericbcaL 

In Anfehung mancher Formeln und BcgrIfTe kann 
man wohl nicht ganz wie dem Vf. zufrieden feyn; Z4 
B. S. 4. : Braten beifai, ams mekreren VorJleUungm ein* 
»fiif Vorßellung eines Objfcts erzetigen. Wenn e» auch 
an dem iu, dafs bey jedem Denken diefes Erzeugen vor- 
gehet, welches der Vf. in den £rlautcrung>Hi durch la- 
duction 7u ervveifen fucht, fo reicht doch diefes Mtrk- 
loal nicht zu, das Denken von andern Handlungen des 
vurllellenden Snhjects zu untcrfcheiden, die kein Den- 
ken find. So erzeugt auch die Einbildungskraft aus 
mehreren Vurftcllungeu neue Vordellungen von Objecien. 
Wederdas Merkmal : Vordellua{^ener/,<nif:cn, nochdas: 
au^andera Voritellungei^ noch das : eipc neue VorfteJlung 
dbMd* oseiKgea; (d» dii Object nach S, i. daa i^ 
Err 
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w as durch eine Vorßellungvort^cIlelU wird,") pibt <Ia< ei- 
genüiüitiltcbe Merkmal ao« welches desn Deuken ei- 
^rnrh^iolicll fft. • Kach^Qi S. 3. der Ik-t^rifl* eines 
M. rktiials richtig erklart ift, tad*-1r (Irr Vf. iu den Er- 
läuterungen S. ICO. ici.Latnhitt, (i<ii& er von Merk- 
malen der B^rifTe gefptochcn habe, da Merkmale nur 
in Objecrea gedacht wenlea kännteo« AUein da^iudi 
S. 3. u. 9g. olles, was'vorgeftetit werden kann, ein Ob- 
ject ill, uboe darauf /.u feben, dafs es Wirk!i»hkcit au- 
£»er dem VqrileHepdea habe; To kanu auch Jede Vur- 
fielloag Object einer atHfern Vorßeltutifr fcyn, und es 
ift a!(\> narh (ücrein Repriff ^nnz ronfcrjuent. einen Bo- 
gritf .»Is Übuxt iu betrathti ii. und in deinfelbcM Merk- 
»itlc /.ü unterfchcitlou. — Der Satz, des Widerrprndi* 
v( ird S. 6. fo ausgedrückt: Wenn A fo kann es iw» 
woglicb nicht fcya, eine Formel , gegen welche fleh 
inaiuhe gcgniuilcte Ein w cndung«^!) tnachen laHcn, die 
4eT Vf. S.^o&. 100. zum Tbeil fdbä eiugeftehei. .Sie 
ift iTchoo «m «eswitlen feblarbaft. weit fie eiaen rw^j- 
deuogen B<'c;rin" des Scyn euflult , der no< h cimr Er- 
klärung und -BeUunmung bctlart. Iu dui- Eiluutcruag 
dicfes beleuchtet der Vf. auch das . was Kaut gegea 
dij fünft i;ru 6imlichc Formel dicfes Sarres erinnert hat, 
ui-.d fucht llc z^vcrthcidigcn. Wir haben aber da» Zu- 
trauen zu dem Scharflinn desVf.^ dafs erile Mbi\ etnft 
nach einer fchärfem Prutuiir al» nicht logilih aufgebeu 
wircf, iifid übeibeben uiu daher der Bftiä«, bin» Be- 
haojftttiigeit stt Juitilir«»» 

Die Theorie ^er Hrf heile hat auch noch manche 
J^aogel. Schon die Eiklaruti^ eines Unheils kann 
diefes beftatigen. Der Vf. lagt S. la : Urtheileu 
heifst. ein Verhältnifs zwifchen iue!ir<;rcn Olijrct. n 
denken. Hth (Uefem B^riffkann et kc(ae Urtht ile 
geben , ia welchen emem Ubjeclk ein Merkmat beyge- 
legt oder abgefprochcn wird; man rnüfstf «tctui lag^tn, 
eitt logifches Verhaltuifs dculien, fey urtheil> n ; d^uu 
crfederttt ^as aber wieder eine neueErfcMning. - Der 
Vf. thcilt die Ur?hti!e I>lu6 nach dem Moment der Mo- 
dalitat ein iii prolileiuaiilvhe, aJTcriorifche und apodik- 
tifche. Denu Quantität. Qualität und Relation betrach- 
tet er nicht als zur Form der Urihcile Ciberbaupt. foo- 
dem nur der. katcgorifchen gehörig. In der Erläute- 
rung <it's 34. fucht er dioffs dadurch /.u rorUticrti- 
geo, daf» er die Dcduction der Urthcii;$toriuea, wie üe 
Kanl ODd KnmhotäverUicht baten, inAufpruch niit:mt. 
Was er d.uin mit vielem Scharffinn fagt, \crdicnl die 
Aufinerkfüir.keit der Denker, und bew eift zum wtaig- 
fien fo viel, dafs jene Dedactirn noch nicht ganz \ oll- 
f ndet id. Vorzüglich tadelt er Un. ReiohOld« Begriff 
von einem Urtbeil, und die aus dcmfelben verföchte "■ 
Ableitung der Urthcilsfonn. 'II , wit- RL-c.fcbeint, nii lit 

faaz obneGrund. Allein daraus folgt noch nicht, dafs 
e fielt- nicht aöf einem andern Weife ableiten lafTen. 
Dii!V , - Kl Atifidiung der Qü.intirat. Qualitit, Relation 
und Modalitat jedesmal nur drcy bettimmtc Arten von 
Vrtheilen giebt, und nicht mehr gcbeu kann, dafs je- 
de^ rrtht-i! nach diefcu Momenten beßimmt werden 
kauu luui inuls, diefes alles mufs doch feinen Grund 



haben, und wo ftiü er and-^rs zu fuchcn feyn, ats in 
der Handiungsvs ciic dci, Verllandes bevm Urtbeil^o 
(clbft. Die kate^orifchen und die UfdÜMle der iWey- 
tcn Ordnung', wie fie 6vr Vf. nrn if, müfTfn doch al$ 
Handlungen eines und delleibca "/ennogcus gewiCfe gc- 
meinfame Mcrkknate haben. Nach des Vf. Theorie aber 
haben $e nicht» gemein, als etwa den noch fehr unbe- 
ftimmten Be^fF eines Urthetls Oberhaupt. Er leugnet 
fo^ar. dafs bcy den Urtheilcn der zwpyteii Ordnung 
ein Subject und Pradicat, eine Bejahung oder Verad- 
hung angetroflTen ti'erde. Die Grdade, welche dafib 
on^r -führt werd«»n . hewcifen nicht, \% as fie beweifcn 
foUen. Man kann z. B. dem Vf. ein/bpmen, dafs ia 
eine« Bediognunortheile nur die Folge des einen Sat- 
zes aus dem ancrem gedacht werde, ohne dafs'^ dar- 
aus dasNichtdafeyn eines Sabjects und Prädic-ats in dif- 
fem Urtheile folgte. Denn jenes hcifit cio<-h nichts gn 
d«rs» aU: £s wird von einem Sabject etwa« aaagt£i{rt* 
unter der Bedingung, dals ein aaderea Urtheit walv 
ift. — Die Erklärung von einem disjuiirtn . - i Urthoilc, 
fey ein l'rthcil, iu weidiem van mehrRceu ^iroble- 
»atir^hoii Urtbeilen unbciUtnnic eines aus^cfatl^sKch ai* 
wahr gedacht wird, ift i:'» Iif hrftin'Tnt prnug. Denn 
diele problemattfcheo ünueiie rauilen einender aus- 
fchliefscu, Jbttft ßddt CS der gaaxea Tlwoiie'aa.€Mi- 
üequenz. 

DieLogik^ desHa. JUoa/jiftciu fehrzweckmafsig zu 
Vortefungen dogericbtetea Compendiwn * wodnfrfa die 

WiffiMjfchaft felt>ft nicht n cnig pcwoiincn hi'. Voll 
ftaudigkeit, verbunden mit zwockmäfsigcr Kurze. Pra- 
cifion in. den BegrUTeD , Grflndüchkeit in den Bewei&a 
zeichnen et vor ylelen andern vortbeilbaft aus. Der 
Vf. hlit ab Selbft'denker viele Winke der kritifchen Phi^ 
lüropliie benutzt , «ind nat h einer fehr richtigen Idee 
von dem Inhalt und ümfaug der Wiflcafdiaiit gearbei- 
tet. Die Logik wird Demticb in die reimtt' ongtwmtitt,, 
und praktif.ht, und die reine in die JE^tmentar/r.'ire und 
die Methodik eingecheilt. Am ausfuhr! ichften und 
vdilftSadIgllen ift die reine Logik abgehandelt. In der, 
angewandten und praktifcheu find noch eiuigeLAckcOi, 
von denen d«r Vf. felbft einige angibt. ' , 

Wir mOfieo jetzt dielea treücb» LdMMich tt- 

was genauer charaKterifiron , und angctn-n, w odurch 
es lieb von andern auszeichnet. Für den Vortrag io- 
der reinen Logik bat der Vf. auch die iufaereForui der 
Mathematik ge\', iMr, und fich zur Bezeichni;nq: di-rBe- 
prifle, Urtheile und hililülTe, f» viel als es die Deuilith- 
keit ertaubte, der Ruchftaben bedient ; — eine Metho- 
de, die dem Inhalt diefer abftracteu W'iiTenfchaft aoge- 
mefTen ift^ die Kürze unf! Präfifiön befördert, iwd'diw 
uns fchucr r.illt, aber üiii .u;rli um' 



in^er /.\: j r c [ 



Ani 

defio mehr im Denken übt. An Inhalt und »■> Form 
hat die WinTenTchaft gewttaean, vorzüglich durch die 
voUftftndi'^c Entwtckelung der VcrhfilrnifTe der ßegrifle 
in Auiehung ihrer Eiuftimraung und Entgegen fei i^ung 
S. 27 — 54, Welches fo ausfäbriich, und aut" dif -Äff. 
fo viel Ree. weifs, iu keinem altem Lehrbuche eefche- 
hen ift. Zur Erläutexusg diefex Lehre bat der Vfr w* 

Eade 
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SO* 



fu aurfahtlich ift die Vergleidtunj det BeprilTe In An? 
lehuug ihrer Hohe uud ihres Utiitangs abgf haiidelr. S. 
SS • 66 T- 70. Hierauf konnte die Theorie von den Ür- 
thf^tlL'n uiifl SchlülToii pTÜndlicher g«b»ut und kiir/or 
■l»getiaudt!it werdeu. Eben fü lehrreich ill'der Ablchnttt 
voo den VerbiUtnifTen der kjte<yorircheo Urtheite unter 



dtitf rwtmielile%- ' DfeÜs' ^uiürti4lbit Her, äfefit deit 

Fall 711 feyn. Wenn man mh dem Vf. den Rnmn . den 
von briricn Silifnkeln «»ines Winkels und der lie xuletzt 
begren/.eiKlon Linie einc^crdiluiren wird, die Sphäre 
des Winkels k ' nr und dadurch die Sphäre eines Be- 
griffs bezeichutt; iulafst fleh zwar ciul^ermaafsen vor- 
ftellig machen, was ein coordiuirter, fubordiBincr iiad 



eiaander, wv^en der VoUAaatiigkeit uud Gründlichkeit Weclifclbegri^ iit; aber wie Xann durch den ganzen 

$.161—178. OeHWjj^ifc flJigt der VP.-lo der Theorie Raum aufser der Sphäre eint» Wirtfcels a das contra- 

der Urtheilf und Sehl ii'l Ilti, Hnßhmfr in vielen Pun- dictorifche Gfgentheil eines Bcg^rffTs n darpeltellt wer- 

cteu, und betrachtet Quantität und Qualität nur al^ den den ?Dadurclik^naten wohl allenfalls Begriffe bezddioet 

kareeorifchen Urtheilen angeliörig', weswegen wir nn« werden, die mehr in' den JDmfan); tod a gehören aber 

luf das beziehen , was wir oben gefagt liahen ; .t her er nii ht auffchliefifich der contradicturifcii entgeg:en*e- 

bat fchon inanches beffer beUiinint und berichtigt , wo- fetzte. Hec. überstehet noch andre Betrachtungen über 

hin die Theorie der disjunctlren Urtheile gehört. S. diefc allgemeine Bezeichungsart, weil fie theils zu viel 

; -7. ill die Lor:Ik durch eine n?iit» fLlidriTinnige Theo- Raum erfodcrn, theils nhnc. die Figuren, die llr. 3/. au^ 

rie der Fragen bereichert worden, aus der wir nur zur einer Tafel bevgefügt hat, vor Anisen /,u haben, nieht 

Probe einige Hauptgedanken herausheben. Eine Frage ganz vcrftändfich feyn wfifdeilv' und legt den« w urdj- 

\ eine Vorilellung oder ein Inbe^iff* mehrerer Vorftel- gen Vf. nur noch die Fra}re vor: wie auf diefe W eiTe 



lungen 



die als Stoff zu einem Urtheile gedacht wer 
deu , und wozu das an dem Unlieile noch feldende ge« 
luchc wird. Die BeÜimmung des üefuchteo iß die^t- 
woet. Der StoiF, der durch die Frage tu einem Ur^ 

thei! gf gehen wird, ift entweder der ganze Stoff def- 



wobl die Modalität des Denkens bezeichnet werdet^ 
könntet 



Hier und da h itten wir freylifh noch einiges 7.u 
egonern; aber es iind Kleinigkeiten» die der VC. bej. 
reiben, oder tmr etwas davon; iu jenem Falle wird nur «tow.^weyteo Auflage, <H« eine» ib vortflglftbeoCom. 
.1,. \r„.koi..,:r„ »-r..-^Kr ,%.,:f-.i,— j— - - »endium recht bald zu wunfchen ift. mit Icichrcr Muhe 



das Vcrbaltuif» gcfucht, welches zwifchen den eme». F^""'""' "««i" uumcnr» m. ma ieunier .uun^ 
ftelUenObjecten^^ed.c ht werden raufs. Hieraus wirdX '^"'^ verbeffern wird. Nur noch eine Sprachbc- 

Muicrie uud d.c Fonu der Frage bcftim.nt. Der Stoff "«^n^j, Y,*™» «eh« für Aat^fforiTcA all<a^^ cathe-^ 

einer Frage ift entweder Stoflfzö einem kategorifchen ^^^^ «» ein Druckfehler feyn? 



oder hrpvtbetifcbenoderdiijuncUven Urthrile; dteFra 
geu Jlad alTo entweder kat^orif^ oder htjpütlutijch oder 
disjunctiv. Nun c;ehf der Vf. diefe Arten durch, und 
zeigt, wie eatwehcr das Sobject, oder das Phidicat» 
Mef di>»-Ve<hä1tniGi ' zwifchen beiden gertirfat wer- 
de. Der fccliRc Abfchnitt S. 170- von dem Unterfehiede 
aer iheoretifchen und praktifchen Urtheiile, folite wohl 
ei i>e andre Stelle, aU Inder reinen Logik, erhaften, 
da diefe von aücm Inhalt des Denkens abftrahirr. 
Die Melhodeolehre S. 252 — 263- ft-hcint Rerv etwas 
SO kura .abgehandelt zu feyn, und die Lehre von den Be- 
weifen und der Wahrheit, In fo fern de die Logik an- 
gehet, die mehr berührt, als abgehandelt werden , hät- 
ten einen eignen Abfcbniit \ rr ilont. — In derange- 



VERMISCUTE SCHRIFTEN. ■ 

Gotha, h.' Ettinger: Tägliches Tnfchenhucfi für alle. 

Stande Air das Jahr 1795. 22 üog. 8» Koüet in*. 
. Mth Leder gebunden 16 gr. 

Dieies flir Gefchaf sperronen bnrarfi!>flre Tafchenbudi' 

(von feinem Inhalt f. Int. Blatt von i'"94. N. 1:^7.) haf 
auch in dielem Jahre feine bekannte Einrichtung hebal'. 
ten , Bufser dafs einige Artikel befonderS die Koolen 
Ton einigen Poftiimtern verinebrr und verbcfTert wor-* 
den, auch zwey neue Artikel ftatt einiger ausgdaffc-' 
n:;u alten, hinzugekommen find, uemlicb die Ueber^ 



wwdten L(mik., wekhe an tretlichen Bcnerknncen ßdit derimifie^ Bewlkefung und Einkünfte der ruro- 
rcjcWnlfig ift. zeichnet fidi da» sweyte Kap. des erSen^ paifcheif Staaten , und , Üeberficht der Grofse , Bet'öl- 
ll.mptlt. S. auü, in welchem der Vf. nicht nur die koiing und Einkünfte linii^'t-r Jntt fj'u-n Staaten. Bei- 
Theoriß einer Zeichenlehre entwickelt, fondem auch de Ueberiichtcn haben folgende. Rubriken: Landtr/ 
felbft einen fcbarffiaoigCD VerlTadi einer allgemeine» Flaehmraum, Quadrai MtHm^- VoUtszeM, Menfchm auf 
Zeirh nTrhre lipfert. E< zeogt , wie fleh auch nrrht eine C^. Meile, Stnatseinkünfte in Kth. knnwrn auf eine 



anders vuu dem Vf. erwarten licfs, von gründlithcn 
Einficbteii in das Formale ttod MatiMale einer folcben 
allgemeinen Sprache, dafs er nur das. was zur Form des 
Denkens gehört , als die Verhältniffe der Begriffe und Ur- 
iheile durch Hülfe geometrifcher Verzeichnungen von 
Wiakclo und Trtann:e!n anfcbautich darznlkllen fucht. 
Wenn es Inf t der An a I o i e z wiibbeti den Zeichen lind dem 
Rezeichneten, welche eine nothwendige Bedingung, 
iit S. 364., /eine Richtigkeit hat; fo ift unlireitig diefes 
Uaitnak «och wcefn dut-TLaiämiMd^jknt, ulca an* 



Q. Hldile im Durchfchnitt in Rth. Kommen auf et*un Ko^f 
iitt Diircltfdmitt in Rtb. Diefe Ueberfichten geben zu 
manchcrley Ueber!e::iingcii Anlafs, wir wollen vca 
der letzten Rubrik nur einige Angaben hcrfezien. lui 
Durchfchnitt zahlt jahrlich an Abgaben ein Kopf iia 
OsmannifchenReiciie 2Rtlkt In Rufsland if , inDeutfch* 
land 5^, in Frankieidf vor der Itevblution ISI , t o de** 
Oelir. Monarchie 3', in ürofsbrlt. 10, in^oten, lif 
in der Preufs. Monarchie 5I , in den vereiairiea Nie> 
dej^Iaxiden in Chur*SacÜl 3l> in» Chtf-Bnunfcfa» * 
Mist» 01, 
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6. Hef. Caffel 4!, !a Her. Dantiü. 2! , in NjITau 3, Waldeck. , 3. iu Mecklenb. Schw. 3', in MackLM 
itt Weiia. und £i£. ia aoUi» uod. Altfub. w m 4ali»l( DiC ^i, ia ^jiiuUt CqOi. w 



tLEINB SCnaiPTEK, 



IlieVTtostAiinnitiT i) und 1) Stutl^ar*. b. Erh.ird ii. 
IxjA.und: ü'tber yijrenätntenjuige in Lehen und ^tammßuttfu. 
Ein ^«ndrchrcibcn an <len Cvh. Rath und Kiiizler D. K»ch in 
Oie&en. vom Prof. D. Dmnt in StxutfUU BeyUfe zu Cuacr 
biOiW^fcli«!! £ntwii kluni; der ErbfoIgfM m LcIltÖ. t194» III 
|. Zu>«ii!'t Sendjchrtibn. 54 {>. }, 

3) Ohne Druckort. Stadfchreiktn eine« deucfchen Pdurioien 
$H Cniicn tcul^>sir<.'hen I'rcunii. In Bacrefl* der kürzlich herau»- 
(eknmmv'ncn Abhandlunf; de« Hn. GA. und K. K«ch ni üieAea 
mbet die 4[amdtnt*^Jucc«ß9m iä AMMn^flMeMM^'M ^vi^**! 

4) Ohne Druckort: Ameh #m paar tVorit iib«r Jfctnätntt*- 
Jueeeßio» in tamüie^eietMmißt» und Lthtfit voa F. C. S. 17^3. 
«3 S. t. 

5) Ohne Dn:> 'torf ■ .^7f:r.r C'ila^irn u'rrr H. K. Ko ' 1 ,<!-h. 
Über äit AJceudentenjuccejjio» eu . nw- iw'i;y l'ofWcripiti). 16 2. J. 

Stnttfart : Noch ein paar i-l'itrte uher Ajctniittijeaj\i. i rj ■ 

«on in larniiirtndlicommiHJrn und Lehe», von Fried. Carl Sei/ff' 
lebft einer Zunb« ron dem Vf. der Fiece: Meine Gtduikea 
fibtr iL I. Abb. iiter a» AÜ M Pdh wM M ift icc. «bS. t* 

Wir nehmen diefe 6 Schriften we/en Gleichheit de» Gegen» 
ßandc« und de« Zweck« *nf«mmen. Alk kaben stur Ahficht , in 
dem bekannten Erbfolgeftrerte die Erbtrfpriiche de» llo. Gr. v. 
PücÜer M wfechten. Bey der Durchlafunn iron Nr. i und a 
konnten wir den Wunfeh jiichi unierdrucken, daf* die literart- 

Fdlde mtt athr Aulbud und Urbanität geführt, und durch 
4i« UebflrtffagiinfgelMUt wenl«n möchte . dafs weder die Wahr- 
heit noch Äe ttmeft deren Anbrüche man vertheidict , durch 
SarkaMWn und tÄäh SiiciaUkK« euf den Charakter des Kegen» 
Uiüjfm Scbriftildlcrf «ftnoncii bSniicw Der Vi beo* in Atnen 
Yerfuche einer hiftori^n EimridtJuag 4k ErfafakRt in hOun 
Z I vci<c» ü«fucht. dafs (Ge brirfeilichen OefeiM der Lenfober' 
den f nwötd »hl der übrigen eermanilbhen Vifllierfthaften und die 
Rwhtshucher de« MittehSter« der Afcendentenfol?« da« Wort 
reden. Dit-f'i erk:irte llr. Koch in dor von uns übet» angezeig- 
ten Schrift über AlVcndcntenfuccelTion in FamiliefiH-'e rommliTcn 
und LehcJJ für eine gelehrte Contruver*. die i« diefem Suceefl'ioiis. 
(Ircitc. worinn IJnealfuccefl'oii Rclien f.süe, nichi- n.itheid«. 
Kun ({Uub» der Vf. nach S. 17. de.- erften ScJidfcrtreiben , mit 
der beließen Evidenz er» i»feii ru i:.ib.iri. daf« jene Rechtamo« 
teente eiuftimmig Linf3it"n;c vtrbuiideii mit Grsd'-svorm^ und 
xueleich Afcendemenfolj'j aom-hmi-n ; er .:I.iubi d,ihfv i-i-.Tisft zu 
liiibeu. dai^ die deutfchen Völker bey BefUmmiini; li-.r Frbfok'e- 
art in I.ohen ihren bun;«riichen GefeUen ((cfolift fey* n, u:id kann 
fidt daher in jene Erklitniof feuie» Gegnera nicht ftncUn. Aliein 
lint dünk^. beide .SchrifÜldUr bcgwineien fich jeii^otUch auf dem 
yfn» ihrer Uiuerfuchungen gar nicht : jeder gieng ron einem ei> 
fimilt Sundpoacte nacb einer bafonderen KichiuiiK aus. K. 
k.im durch ^aiie aSergUederun? ßaimbarer negrilTe tuf da« Re» 
fttltat, daf* da, wo lintelfiaige gehe, Afcendentes aU folrf>e aar 
Erbfolee nickt frliMiMi Winne». D*« Vf. eher ynr e« iiifrht fo* 
wühl um die Attilyta Mr Bennte, äb «m einen biftenfidien 
Bf«ei& VaB«iiibiiM( dw Lineal- and Aftendenteurelg« lu- 



. Der VCi v. Nr. 4, (hebt dnr^ AiUiükn«v einer faf^ liil 
vpn SfbriftAcUero «inuthue, daft bcrceiaetifebanFainilienfyiw 
cenuwden nicht I.nieatfolgc fondern nie Oradnalfoke dt« na^ 

fchen Rechu ßatt finde. In Bc^cichuiu; auf die LenellMi{* 
der Vf, «w.ir fi. 5. zu, atü dejr Vacee nur in feiner line An 

Kinde« ArcendciK Cvy . crUwln (ich aber zum Wn rhri.' äi^ Hu 
Gr. V, I'.u klsr die aM^fjUcTid«; Inconf«quenz , dem V»ter uck 
t\--.v, Ab.;ji'i; H< r rntnrrrlichen I.tni« dei JÜOdet.lll AfcnteW 

Nr. 5. ift ein verunnlilckter Verfnch die Koclnfcbe ThKn: 
XU widerlegen. Der Yf. fucht lieh d.i'jey f^iix- MlihedidorJi 
au erleichtiTri, iaC« cx ILocha Ideen auf fciißbeUcbice Sim <«* 
ducin. in dtiieodielbr fiüie Theorie wohl litiijmjiai wi^ 

kennen wurde. 

Die VX von Nr. 6. bemUbro Geh nach Anleiung ittüeif 
kerfchen Deduction ^ u zeigen, dafs im vorliegenden Falle dir Grj<'>'' 
alfolgp des i^emeinen Rechts zum Vurtheil de« Hn. Gr. r. P»<*- 
1er in Abfichi'ettf Lehen und .Sunmi^iter eintreten iciüt 
Die rekhskammerffertchtiiche Entfcheidurii; de« Gravceiii^^ 
8«CCeffion«f«lla , auf wt-khe ieder fich beruft, lÜAt eaciKiMm 
ob Kemcinrcchiliche GraduaiMse «der LinealfSirica mt CrM wjwy 
»115 (bbey ' ' ' " * ' • 

learwa ia 



sum Grunde geleft wecdeti fw, inmi beiie ftM* 



Chun lA dicfer gehörig geführt, fa iß damit nicke dSt Unrict 
ttgkeit der Xodiifcbeo Definitionen und der dareu« gtta^tm 
CuroUarien (diefe la£u auch der Vf. gröbientheiis uiiangtuil«^ 
fondern blok die Zulhntmenfetuing de« deutficben Brbfoigrfyltoi 
eut heteragetMB Bettendtheileii dargeduHk. £e fallen dann A 
weitere Logomadtieen und alle .Mifadeutuiigen der an fidi nrü» 
gen DiHiiuriion zwifvlien Erbfolgerechi und Erbfolgeordnung wi|{ 
auch bax der Vf, nicht noilijf ; bw (einer VViderlc^guijfdK ■ 
der That fchwer ztt rocjitfienifetldtt Behauptung z« ääUt a 
aebaeo, deCi 4«* Gr. r. KicUer an rechtlichen 3inie ie 
lidie fimr TedHer Hebe* und dihcr dertenige feir. in mite 
die fJnpurf • Welzifcbe Spedallinie fortbluhe. Daf« nun «kr 
durch di«fcn Beweiis berccniigt werde , der Stelle II F. fa dt« 
Buchdaben zuwider eine Deutuni^ zu geben, welche tiiercUc u 
den Aj!odij)«rbrolg« Gcfeizcn in UebereinfUmmung briogi, i 
eine ßehiu|iniu;. die euch altdann noch zu bezwtiftlrii 
moLht», wtjii. isi^n zugibt, daf« die Leliensfulc^t.- tuch der Aü» 
diilerbl'ul^e ficti i^rbildcc, und in ihren gefetzln-hen Beibantf. 

die Aliodi '.Icrbfol^gefetic ält Entllehung« und friiiucnusp- 
qj-',!.-ii :i 'u .11 : ktontn hobf, Ii. ■ ;i.em Anhan|f von Nr. i. W 
clie Ouuchicn zwe\er. i.elieiijiöte abgedritckt» bejr dafwnatMf 
kein« EntrcheidiiJi<7en wirJüidi vaefclMMMiior ibniiebit liflbt 
£alle zum Grunde liegen. 

Der Vf. von Nr, 3. (ein gewilfer D. B.^ will bey FamiKenfida- 
eoramiffen htofs die Gradualtul(;e des gemeinen Rechts zagiftc&tN 
nhd aicbu ron Linealfolge witfen, unbeachtet er den aVuiheits- 
heben Einfall hat , den IIji. Gr. r. PuLkler duch in dar mtum^ 
liehen linie feiner Tochter für Afci-tidonieit derselben ui vki, 
ren. Bey I.«heq hingegen gijubi er, dab Afrendcnien i«tr 
■ach II F. dir nach nid» «ciMii« «bcr decb ttt« 
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ALLGEMEINE UTERATüR-ZEITÜNG 



9lit*votMt, den 4. Kärz 1795« 



ERDBESCUREIBUI^G. 



Bsauir, b. Voiii: Anßchten von^ Nicderrtfein» wm 
BraftoJi^, Wbmdern, Hntland, Engl-tnd und Frnnk^ 

reich, iioAt ril, May und Juniii«; 17^0. Vii;i f 1. ■<> 
Forßer. Dritfcsjtf hciJ. 1794. XVI. u. 470 6. b- 

Mit (lillcr Rührung: nimmt der Ree. der Forfterfdu-n 
Aiilichteu (f. A. I,. Z. i7S;3. X». 20;. u. 203.; tii-iJ 
dritten Tiicil dcrfelben, den Nachlafs eines Mannes /.ur 
^and, «IclTen hohem Verdienll um di« L;jmler- u:id 
Völkerkunde fein Vaterland huldigte - und dcirrii liü- 
her, mit fo unglücklichen Umftänden begieirctcr, und 
.wohl durch /» felbß sunt Theil vcrAul.al:>ter Toci. auch 
den ftr«ii{>ftea Richter feines letzten Srhrittea, weldier 
iliu foliicm V'nrcriandc raubte, em .\ affnet hat. Wer 
noch entichiedoes und feltnes literarifcbes Verdieuü 
fchützc, wird Forften Afrhe, anter walchem Himmel 
Ce denn aui h ruhen inaij. ehrr^n, und, wenn irtjend ei- 
ne fremde Empfindung lieh unwilikührlich iu feipe 
Trauer über diefen wcfentlidien Vcrluft milchen will, 'e» 
an (liefern Grabe nitht ver^efTen, dafs zu fpät crkanute 
Irrtliümer das traurige Loos der Menfcbbeir iiad. 

Diefcs nllenfall», und i'iir jetzt nichts Weiter, er- 
wiedert Ree. Hu. Huber, dem Herausgeber diefes 3ten 
Theils der Aniichten, auf feine Iddenffhaftlichen , In 
der Voitede deflelben entfiiltdeB Aeufserungcn E;e°:cn 
die Rot iMiroiiit !j der Forilerfchcn Schriften in der A. L, 
ZU — l)ie obcu angezogne Anzeige der Aniichten, wel- 
i^e 'dem gei;enwärtig:en Ree. nnter den Abrigen Schrif- 
ten F.*s nur aHein /.iit^rrheilt wurden, unterwirft er der 
Beurtheilung unyixrüuijijcher und competimter Richter. 
Er felbft findet nach deren wiederholter uneingenom« 
mener Priiinn:^. darin keine foLIscr H<'iuerkuni^< n, wu- 
diirt li, narü lln. Uubtrs Anfcbuldifjunj;, „Forltors Re- 
ccni't-ntfn lieb unter die Executofcn des politirLhen 
Strafurtbeils, das (3. F. traf t gedrungr haben." Ree. 
faad fn^) lieh nnvemieidtiche Vcranlaming^en in den An> 
lichten l'elbft, und der von F. darin bekannten Grund- 
(litzen und Meynungen, den früheren mit dem fpatera 
S<'hrit>fteUer, oder jenen init dem Affimtticb handelnden 
MaiJii, zu V('r:^Ipifheu , und danüjr^r rrlatibte de:;u "r 
lieb dniguAciilserungep; durch diefe aber hat er, qach 
ÄHiierÜrameugung, die Grenzen der Kritik nicht «ibef- 
Tcteiitcn. 

Das Publicum wird ohne Zweifel IJn. Uither ein- 
ftimmig danken, dals er, da Furller felbll diefe trcHi- 
«]KnRinfebemerkunt>;en nicht mebrbeibrgen konnte* We- 
■igUens die unrerdcm ürorarlfchen ^Pfblf ft ft'gHf VCI^ 

A. L.. Z. i7j»5. Er^rr Banä. 



fiorbnen Freunde» vorgefundnen wenigen Hpterialien 
dazu mitgethcilt bar. Es ilnd einzelne Fragmente, und 
hie und alu;ebrochne Entwürfe , gröfstenüieits Skiz* 
zeo von einer Meifterhand. hierblofs mit' einigen Grund* 

llrii hon flüchtifj aufs Pjpier gev^ orfeii , dort mir p,ciil- 
yolleu Zugea und warmen Culorit etwa^ mehr ausge* 
flihrt; freye Ergüflfe des Gei^htt in dem Moment de« 
Anichauens fc'ioaer uud erhalmcr Goi^onfunde. Dia - 
godr.inj.jte Kürze und Praciliun eini^jer diefer Uarliel« 
luu^iMi, diu iSV-uheit, Originalituc , Ilerzlithkcit und 
Wjhrhi'it anderer lind mit allen ihr^n N'achladigkeitea . 
des Stils niizii'hfud. Wir wollen eben kt^iue Verglei- 
chun;^ dielrs jicn Theils mit dem ausgefeiltern und an 
lieh fclbtt bc'deuteoderu Inb^l^ der beiden erHenXheiln 
anttellen ; dochdOnkt uns. er möchte vielen Lefem woM 
einen zwar einfachem und minder reichhalrigcu , alcr « 
Yiellvicbt auch einen |«ngeiiorteri^ Qeitufs, als mauche 
Abfchnitte diefer. friibem 'fheile^ gewibres. Freylich 
mufsten aber auch diefe aphoriftifchcn Remerkun coo 
uud fragmcntarifcheii AufTatze, fo wie fie lieh in dem 
ReifeCigebuch ihres Vf. fiuaden» bie und da durch den 
eic^nen Tun des Vortrags, ein etuas fchpcid^ncita iwd 
dictatuniehes Anfehcu gewinucn. 

Jetzt nur noch einige Pruben. Die köniijl. Aka- 
demie der Kütttte zu London liefs jmt' dem Verzeicb- 
nifs der Ausitellung das zwe)dcutige Motto: m tenui 
Uibor, drucken; (ie feheint lieh alfo fall felbil vor -der 
Frage zu fürchten : ob denn mehrals Aroeit in den meille» 
deraotgeiiellten Städte ihrer KfinlUer fcy. An grofsen 
Gcmald(»n \^ ar dit! Acsllellung damals dürftig; /u :/- 
Hol4s uud Ki^aiitis A crko waren die vurzüglicbften. — 
— In der rotjal Jocietif 0/ Mttfijiani in Weliminller, die 
zu Handels I:,'ire ft'inen .Medias aulführte, zeiclnune fich 
M. Mara, eiue Mtß Cautfls, ein Hr. Salle und Mad. 
5^orac<f hauptfjcblidi aus. Dia Mira fang die durcliho- 
hc Einfalt fo vortrt:iliche Arie: „leb weifs, dafs mein 
„Erlofer lebt," mit eiucr Leichtigkeit, und einem fchein. 
baren Mangel au.,\uur«jqguug, als wenn nur diefe To- _ 
ne ihre Sprache waren. Uey der kurzen Zerglie- 
derung diefef herrliffaen Mufik und des herrtidi^ Tex- 
tes erinnerte iieh Ree des glücklich ausi^efiihrten Ge- 
dankens der U<i* Kb^fiodt und Et*, liag , bc^ der Auf- 
fülhrnng de* Oratoriums in Hamburg , einen deutfchen 
Text unterzulegen. Dit fc gut gcrathni; Uoberfetzung 
clcs euglifchen l'extes. udcr vielmehr diele Auwendung 
der biblifcben deuifchen Stellen zur fllMlik« Jcheint in 
Deiitft bland nicht fo allgemein bekannt geworden zu 
feyu, als lie es vordient. — Erziehung und l'heater 
der Engländer. „Sie nehmen fuwohl in ihren Gefell- 
f^^ften, alf auf de« Jieater» kfimc Hudüicht auf die 

Sa« Weib- , 

Digitized by LiOOgle 



»07 



ALLG. LITERATUR- ZEITUNO 



Weibii('bk«'tt. Sie iiud iuiiiä«:ret, und die Weiber, die 
Dinge hürea mülTen, welche ilinro zu wiederholen nicht 

Jezisittt. werdeu fingAlirb , fieif,* pretiös um! prüde.'* 
liefe Bemerkung IciJet von inebrern Seiten Einfchrän- 
kuiigcn, «ie jeder, der England kenitt, zugeben wird. 
^ „In den neuen engUfcbeiiSchaufpi«len wird auf fu- 
teuUtülog: g;ir nicht mehr gefebeu; jBflect ift »lies, was 
man verlangt, Man geht in die Comödie, um zu ftiien, 
Jüiitii^ mehr um zu h irci: und 4ie Kntithue, wenn fie 
lieh eine Dufis S- l. ki i:iten einCrichreru la'.Ten, wtlr- 
den auch liier Glück machen.'» In London h. :,i hr d.'.s 
Publicum den {gewöhnlichen Fehler, welcher jucli die 
Schaufpieler in Dcutfchtand nnu icderbringlich ver- 
dirbt; mau bewundert und beklaifelit zu viel» und 
auch dort ift die Kla^ der befTern Köpfe , dafs es im 
Publlciin an Ccfchniack und iu den Ichunm \VilTcn- 
fcbaftea au cineia compctemen Tribunal fehle. Nach 
S^Air/MirTukk, Ib einfeltig aad fcbneidender auch war. 
hat man niclits mehr, und es geht drunter und drüber 
in den Gefilden der Literatur u. f. w. — Haflings Pro- 
cefs; eine dnrilellendc Befchreibung diefes grolsen — • 
Scbaufpirls. Das Zitnmerchen der Weftmiuftec Halle» 
worin der Angeklagte bleibr , bis er Tor da» Tribunal 
Iferufen wird, iil ein fiuftres trauriges Loch mit iwcy 
Jüeineo, mit eifemeu Stangen yerritterte», Feaftereheu. 
iKe Gröfse des ▼•rnaNgen lodirdtan Defpoteu bat fuH» 
jedoch an dieA* Erniedrigung, fo w\o an d.is Knien 
bey der iedesmali;;on Erfcheiuunt';^ vor <lcm Tribunal 
ftbo» .'^( ^»hIhh. — üc'ber das, doch februiaiigalbafie 
Zuuftu efen in Engtand , einige Erläuterungen. ~ In 
der Naturgefchirhte ift in LoihIou, aufser der Botanik, 
deren Bcarbeituug auf's hüchile getrieben wird, »llc* 
filiiecht beftellc} am fdUechtefie» in <ler Mioerokigie. 
Es Fehh an Liebboberejs und durdiaus au Kenntnifak- 
— Die Cjnadler haben drryl.eute nach dem Wellen vot» 
Amerika zu neuen gcograpUilclien Entdeckungen aus- 
gefdlickt, wovon einer ither Siavchke , bia nach Cooks 
River, und von do »itch K.iiutrchailN.T gekommen il't. 
ilt aucli ein gewifl'tr l araer von der i:iudiun:>bay - Cotu- 
pagnic zu einem ähnlichen Zweck attagefandt. — Eier 
au&tüh r! icher Abfchoitt «iber die neuen und Terttadiertea 
englifchen Moden. Mit oflncr Unp.irtb€ylidbkeit evtheilf 
c^i-r V;. (It^r Gaftfreybiit um! Urhjuit.it der Engl.iuder 
gegen Fremde das verdiente Lob, welche von i'o man- 
chem Reifenden, der fich nur mit den Bnviribungen* 
in den Tjv-rncn begnügt, und auch nichts weiter fuchr, 
heral>geietz^ wird, Diefe Urbanität crltr'' kt lich klaä. 
aul" die aufinerkfamc Begegnung in deu Gailböfen. — 
Eit}iges über cD^lifche Sitten und Gewohnheiten. In- 
der nlöt/.lic Leu hülfe, der man die ^.irte Organifatioa 
<ler Kinder, befouders- bis zum vierten Jahr, atisfetzt, 
febeint dciu Vf. det Grund xu der dortfo jbaufigenUicbt 
zu liegen. „v\Ueiir, fetzt er etwas bitter hinzu, mI» 
dicfcu Ihcil der E>ziehung^niifihnn fich die Aerzte; 
oiithiu die Theorie, die Syllenilucht und die !»elehrte 
lUchtbaberey. Gefunder Meufchcnvcntaud laisr lirh 
-ii dipfer Gclellfchaft nicht antreffen." Dem Roc. iil da- 
gjegen von vernünftigen *j^/i/c/j«f»iiVerztcn bekannt, dafs 
'««w« nadk der B/^, «B* JUndct dofC niditXo kalt 



hiilt, als' es bcy uns vorgegeben u ird, und daf» der 
Mauj^el an Strümpfen , ( t^ ogegen der Vf. bcIuntTfrs fci- 
ferl,) ihnen durch lauge wollene Heck.'* . wollene, als 
lange Beinkleider, um die Beine und Fülbc gewundene 
Tücher u. gl. reichlich erfetzt wird. Und ohuc Grund 
ift es doch auch, nicht, dafs man dadurch, dafs ganz 
junireu Kindern keine Strümpfe angezogen werden, der 
fo fch;idlichen anh^i?' . ndt ti N.-rffe ihriT Fitf?". Jurch 
eigne Verunreiiiigun_4en beifer vorbeugt, uis durch öf- 
tre VVechslung der Strümpfe, die die Wärterinupii ieiiht 
nicht gohori;^; bcobachrcn. — Von dem htrücliti^tfu 
Chorlntan und Urinrlocfor Maijershadi. ialst ican fid» in 
London aufs neue betrügen, und differ erwirbt da- 
durch ein anfebuliches Vermögen. Ein dortiger Atzt i 
fchickte ihm etwas Urin von einer' Kuh zat-treraaf der ! 
Doctor ilii- P.i:: Mtiri üircinc fi b wangerc Frau erklärie. 
— Das j^ruUe lierfchelfche Tclcfkop, welches mit fei- ' 
neu Vorrichtungen eine Laft von 60,000 Pfund aus* 
macht, drehet, vcnr^'^r' rles an~r'ir;irhtrn Mcrhanis- 
jnus, ein Menfrh, eir.- ^-hw ;icijli..ac rrjucjiiperi'ou l'o- 
gtr, niif einer Hü:k], iK::th riücn von II. crfundneo 
BeueD Mechanis:nu& luUt er den metallenen Hoblfpic- 
gel zu feinen grofsen Tclefkopen, welche fonß von:o 
Arbeitern t^olcliililcn werdni mufsten, von zweyea 
fchleifei». Mit leinem grofseo 4ofiifsic;eu Tclcfltopkäna 
er nfrbt in deu Moad (ehen, weil dtefer tho bteiMlet; 
und, faft wie die Sonne, Fliimncrn vor deu Augeo ver- 
urlacht. Schon im 2ot"rsi.^en 'IVlefkup i!i der Mond 
blendend; und Ii'.nger, eil:' Minuten , ii .It in."n <lcn 
Anblick nicht aus. Das Tcii fkv)p, mit v. ckhLiu Müs I 
Herfchel die neuerliche Entdeckung dci Ceir.t.tcii ge- 
iTi.i(.ht hiit , ilt fehr porlativ, und nur drittcbalb Ftifs 
lang. — _ Es folgt nun eine R/?iUe malerifchcrBcrcbrei- ' 
buugea einiger Gegendeaum London nnd einiger Tbeitt | 
des Innern von En ■ liinrl, welcLe der V.*'. bcrcifeto. Sie 
find nur niaucLraai faft mit iu blcudendcu Farben ge- 1 
umIi. Aufsrr ihnen finden £cii aber nuch manche fdir 1 
iütcrcITaote Bemerkungen mannic Iit.iltigcn Iclirrcichta 
Inhalts. Die Mahufacturitadt liu mingham bat feit Jvf 
Revolution , und alfo iu einem Jahrhundert um fünf- ' 
zehnmal mehr Einwohner, ala lie vorher hatte, erh.d- | 
tcn. Im Jabr 1690 hatte ^e kaims 4000 . ucd 17^9, , 
60,000 Einwohner; 1773 Iiattc He 7-co Haufor, uud , 
17851, iiooo llaufcr. — Aber ci teliit diefeiB Me* ' 
fchen • und Gewerbreichen Ort an dtartred mivärgft, 
und folglich hat f>r krinr lu-jjr.iferitntiou im Parlament 
und keinen Atuheil -ju oiicudiclica Beraihfcblagungfu. 
Button und die merkwürdiEjeKalkbühIc Pools hole pe- 
oanut. Ciijlliton. Dicbterifcb uud im vollen Ergu fs fei- 
ner durch jcue fchauderlufteu Naturfcenrn aufs bSch- 
ftc ^efpannten Eiubildun^.^krafi hingelchricbt;! iil .If 
Oarltellung der doriigca ilohlea uud Berj;kiwtte^ ahet 
auch fi) dunkel, dafs ue unmöglich viele Lefer befrie* 
digcn kann. Uebtrhaupt lautet oft mehrere Sfi'cn 
hindurch eine Reilie üppiger Bilder von fcbuncu uud ■ 
erhabnen Naturlcenen, Geburten einer fo exnlrirteo and 
fi li-.\-i;]^crirchcii Kiii''ildiiti_' ra;"t . ('rTs iran fich eiaeB 
Kuhepuukt £ur Eriiotirng wuutcht. iwii unter üudlSa 

-aundcc ttcndcwl und fo wahr, dei Natuc ih few>. 1 
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und täufcb«nd Jargeftelff , dafs ein ^cil!iter KiluRler 
ftft daruacb trefCendc Kschbildan.^t-n jonor Ge^^enden 
entwerfen Jtöunte. — Reife über Mathck, Chaftswotth, 
Derby, Warukk, Woadfioc\ und Orßjrd, mit luauchen 
febr lefenswcrtLcn IJ.tnerkungen , bcfonderj über flio 
letztere Smdt uod Univerlität. Uebcr akademtfcbe 
VerftiTnug und da» Eretehaofrswefeo (tbcrhaupt , efo 
Fragmeju. Die tijfrntlu hm (t; b iuJe in Oxford Cmd 
vou der vorzügiicliiit ti gotlufchcii Bacart in Englitud. 
Das lonre diefer G'^bäurle der vicleu Collegieu ilt nicht 
minder rerf( h'.rciu!!. rifti! i^rofs , als ihre aufsfL- Prachr. 
Die wider Vtrüieuil erhubue Biklerjjallerie vou Chriß- 
chmrcli C<tUe:^e befteht erüGteutbeils aus ir lir fchicchton 
C<»picii» Ciiriitus aU Kreuztntger voo Guido in Rlag- 
dyiUn Cotitg: , ift einfcs ferner vortreflichften Bild«r, 
worin der KunTiIiT all.! S Jiu uM iciücircii hr \- diefein 
Siijet glücklich uberwuudeu bar. Im AUJouls ColUgt i& 
ein herrliches Alrargemälde von tfengs. Nur m die 
Stellun? Chrifti etwas zu tht-ntralifch arit! Act Aus- 
dhrucK «es Kopfs okht bideutrixi g( uui^ ; u«It;r vielioebr : 
er mufs ganz verfehlt fcyn, w. il rler Vf. ibtr— .««U 
ncn bjrtijjco liacchuskopf vongrofserSchnnheit'* nennt. 
Dor botauifche Garten, fünf Acres grofs, ill nur nn 
jnul.iiidirilieti GewachlVu bcfoudors rciih. Die da/-u 

Sehurige BücUecfatnltMis aber, ili cmc der yolUlaodig- 
en io Europa, befbndcn an alten botanifchan Warken 
und Herbarien. An ncucrr! Srl;riueii wird fie von der 
Baivksfchcn ubertroflen. — Schatzbar liud inehrcre 
Wrt tnitgeiheilte ßcobachtuligeo aus der Krimrcrkunde 
und citiij,'!^ N'jtrhrichlen veu Sibthorpe's botanifchen Kei- 
fcn und EatJeikungeo im Archipelapus , klein Allen 
11. f. \v. 2m Dover gebort ein beylifsjcndes artiges 
BiatC vam iMtkt un4 Berger, äüaksuears FJicu dar- 
fteltend. — Am wen%ften bedeotend find die fotgeu- 
doii Fragmente, von der Zurückreife über Paris, wo- 
mit das Tagebuch fchliefät. — Ii) dem Anhang iil dic^ 
ans Arcbenholz Aniialcn fclion bekannte, von F. \cr- 
fafite GcTchitlitL' cU-r Kntill in Engbnd n.' '1 rinia.d ab- 
gedruckt, dt ren Wcnh anerkannt iit. Diuui toJgea. 
noch, iiv London aufgezeichnete artiÄifcbe Nachrichten 
1) ^haksptar'f Gaikryf Kurze Jtritifcbe Bemerkungen 
Uber vcrfthledcne Haup^eroälde diefer Samn'.lunr, de- 
ren Plan grofs i^cdaclit, di;; iibcr ju flLli rL-Milt ducij uiw 
vollkoniiuen iü, uud uur ein lelir muteliuaiäii^ccr Com- 
incntar der Knnft - zu einem Sliakfycr.r, genannt wer^ 
den kann. — 2) Str Jjhtun i.,; . i 1 (Mr. T'j\: :iU<Cs) 
Mufeum. Vcrfchiedeus dtr jciwuliuriK;) S:u^k..» tiic- 
£rr Ireiirbcn und iu ihrer Art eii^igen Antikenramlung, 
find hier mehr oder weniger ausführiich belchriebeuv 
4.uch für die Mittbcilong diefer interelfantea Noäzeiv 
wenlcB Kttofilidditbet dein Hecaiu^cber danke»,. 

WEBJilSCnTE SCHKTFTEI9:., 

Bkri.ih . b. Vofs : Gotthold Ephr. Uffuigs Br^fifft^ 
fei mit fevum Bi-uder KaH QiatheO Lejßtg' )>794> 
534^. S. (iThlr. I6gr.) 



roanchfs Sihütiibane und Aoziebcude, ahrr neeh viel 
iDehr pjriicuIuriiaLcn, Welche weder fiir die grofse 
Lefcwelt, noch für den engem Zirkel der Leftingifchen 
Freunde irgend ein luterefle haben können. Hätte def 
Herausgebor BrucbAücke aus diefer reichen Sammlung 
auf einigen ßo«:en gegeben , oder hätt<*. er alle der Auf- 
bewahrun,:^ \\ urdige Stellen dem Loben (eines llrader» 
ein^'fw. bt , wie er nirklith r.i'.r \ i. lcii r'cthan hat, fo 
würde er den Käufern Zeit uadGL-ld ci fpart, uud ihnen 
eine durchaus unterhaltende Leetüre verfehalft haben. 
Aüi'iii es Wiirf» vergeblich, \ ]vl Worte tianiber /ü wr- 
licrcu. Dt.r Herausgeber der LeHingi.lheu Bricfl'char/.c, 
dem fchuu »i't ahidfcbe VorfteUungen gciuadu irof 
deu, hcrt nikhr. — 

Der Biicfwcihfd der beiden Lpflinge ift febr leb- 
haft', fehr frenndfibdftlich uml Tertnüticb. B?tda 

Iirii ler, obwohl 'uu G.'.n/cn von vcrlVhiedner Art zu 
deuk«ts,^u i'ultl^n und zu handeln, vereinigen fich 
doch durch gern ei nfi. haftliches Interellc an mchreru 
Zweigen der ^^llTcnf haftf-n uud KünJte, durch Frey« 
mHthi;jr.< it im D- iiku), (ii.r>^b £^L";eufcitige uubegränz« 
te Dulduuq; d« r Mo viiuii\;t u unii clurch Bande brüder-^ 
Ucher Freundfchaft. Der muntre Ton des noch kbeii^ 
den Lefliags ilicht fehr gegen die grofsrc Trockenheit 
des vcri'\V'i;:;tfii , die nifilic, ülirr alles herralircndo 
Art zu nrihciien gegen die grOfsere Maisigung und Bc- 
hutfauikcit, 4lic eilfertige Schriftftellerey des einen ge- 
gcn das lange Broten <irs andern , ab. Der Htrau'^t;;*^ 
b^*r, titr nicht gern caliiiit, ill auch darin, au kiiur 
Ehre fey e.*; gelbgt! feiner \V<-ifc treu geblieben, da''s 
er feines Bruders fcUr Abarfe Kritiken über raehrure 
leiner jugeodlicben Prpducte and überhaupt über fein« 
Art m lui'Jir. 1: und ZB rdtfeiben, lutt gsoiaer'^lbifrlch' 
tigkrit luitgetiieiir. 

Da hyreits in Leffings T.ebcn diefer Briefwechfel 
benutzt worden, fo bleibt uns nrchtf übrig, als etwa 
nttrh ein p^""" »lörk'.vürdige Stellen dnraus an/.itgcben. 
Auch ein I.rflu^ «j»/*f<r , utn Iciu ßiod zuverdienen, 
Ahreibeu. Im J. 1770 klagt er über die Schulden, die 
ihn drückten, uud liebt keiu Mittel« fichdavou zu ref- 
fen, al» dureh» Schreiben; . „Ich habe es, fagt er & 
59., Gortwcifs, nie aoihi^t'rr^rli.ibt, mw (leld zufchrei- 
btu, a!sif/.t: und diele .Vuthw endigkcit bat, nattr- , 
lieber Wei.V', f"gar Einflufs auf die .Materie, wovon' 
ich fchriibe. Was eine bctundcro ILirrrkcit des Gei- 
ftcs, uns ein? befondfre Auitrcnguug tribdert; u as 
ich moiir aus mir fcibfc ziehen mufs als aus- Büchern : 
damit kann ich mich iizt nicht abgeben." So verächt- 
lich manche Männer, diu von ihren Pfrüridcö oder 
Penfionen leben, auf die lirKiblclirn , wi'Kh- h \ - n 
der Scbrifuieiicrey uahrcn, fo hat doch Lclliags Bru- 
der an einer ander» Stelle mit Recht die lerztre Art 
des Erwerbs für u cm':;!>cns rl), n fo clironvcll als die 
erlicrn erklärt ! Uebcr die Emdia Ciaioiti timict mau 
einige intereiVantc Brieft,. Nr. 56. ß". , in "Welchen vor- 
uchmlich f,"r. Erläuterungen S. 177. ff. über den Cha- ■ 
rakter der Emiiia bemerkeoswerth iind. lieber Ortiiu- 
«ioxie und lieteiodozie^ »lies und 'neues SyAni, kom- 
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nitn hin uml licr merkwi.r.iitre ArLfscrunjen nach Lt. 
betonter, iadicfeiu 3tück ctn as paradtrxer Denkun^s* 
•rt TOf. z.B. S.it€. f* Etne kürzere Stelle S. 393. 
beben wir hieraus: „Ich ziehe nur cliirum die «iIi« or- 
thudaxe (im Grunde tolerante) Thcului^ic der n.-uiTu 
(im Grunde intoUrnntifn) vor, weil jene mir dorn pe- 
funden Mcnrchenverltiaile otVeubar itreitet, und «lie- 
fe iha lieber befteihen rauchte. Ich vertrage mich mit 
ineineu ofTenharen Feinden, um {jeg^eu meine lieim- 
iicbea delto beifer aul' meiner Hut feyo lu kbancn.*- 
Nr. 143. gibt er Mofes UQd fernem Bruder die erde 
Idee vom Nathan au, welclies St fiuiirpii»! (rfi'iKt) ^ ur 
Tielea Jahreft entworfen, oh<ie dai« ec lieh damals et> 
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was V I I f' 'nrn nachmaligen theolo^. Stretti^UiiteQ 
babe tiaumeo laUieii , mit welchen der Inhalt eiop gc- 
wifle Analogie habe. W^n-dea lahalts verweift er 
auf Boccazens D<:caineroue , ivozii e r eine fchr inre- 
reiTaate Epifodc glaube L-riuruic:» /_u iiaben. Hiti« 
folice nOL'h ein Nachfitiel, d -r Derii ijlh kommea, wd- 
dies , (narh Nr. 156.) auf cin^ ueue Art dcu fadm 
einer EpÜ'ode des Smcks felbit wieder autuahme t r.d 
7.U Ends brachte. Dieles dachte L. noch f^cviu m 
bommer 1779 auazuarbeitea (Nr. it»i.) i allein t > : at 
ficb« wie uuaLs. Leb^n^belehreiber vcrlkbect, iu ict- 
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RnnAtrunCMCWiHTTEi», 7{<ya » l»- MalUr: Ufher Jat l'a- 
irr Unjer. ein« Pre iiin in der Erhy-uungfUlu .ilc y«r uie Lttmjlb'f 
ttn (fehJiWeil, Nrhit tmer umjianäliclii'K A'iir/.i-ufcf i-uH aiefi-r netteii 
£i»fktititng iu der Krmikircke tu iii^a. Vnn Aarl Uuttl. Stun' 
tag, iCMwrpailor. 1793. js >• tTnfera )ctzi<;e aUfeotcine Oui- 
tfnerehfUHfrn , oder \\it: m»n fie eigcntiiiii uennen uiul dahir 
ijkin liahcii follrc : ößemtlich* HeUgi"Htb*i'ekfu>i^eu clrttckc vur- 
iiebmlirtv-«ue]i die Incoiivt nieti^, daf« fie alitm iilJf;cmein find. SIo 
WoV -mfiir alle fcyn, und lind det\ve(;en fiir niemand hinreictK-nd 
amd befriedigend. Denn wtlehcr Oedipus wiu-c fäai^, und wel- 
cher Davua fo Tehr Davna, nm Sch für fähif au halmi . ibilli er 
zm t^Mur fiir £i(f«r. Hauern, WdlMlema aUar JM» and 
dann aacb für PcrfiMea. welche LeetÜra Haben, md oocb oban* 
drein f^r wiflcnfchafdich fcbUdeia Zuhorar, wahrhaft «rbaii- 
Uche Belehningcii rortraj^en Könne. War auch dia CdteaC Kunfl 
allen «lies zu weriteo, tm hik'hften Gnde bifhft«, K>nn doeh 
nicht zu eitterteu Zeit »Wen alleefeyn. Schon dtefer einx^e UeM- 
ftaitd Würde liisireichcn , die allzu allccmeinen ErbauuiigMnflal- 
teil <^nni niciierzudrufltcn , wenn iiictit die, welche weiter ftrlieii, 
,)■.* d.is hev'cebrÄchte (ie ftihrt . htv Zeiten noch Mi icl n fh ii 
und den der ErKiuuiijj bedürftigen C'.J^eh ron Z^tifr^nt (jt- 
IrCtfiibeit vevfclufTen, ih.ni-n rjide angemtflene Art von Re- 
ii<iüri*bekhriing<?ii oficntlith ijeuiff*-».'!! y.u köiuiin. VVi» die* ne- 
iVhehen könne, mufs an jidL-m Ot to, wo li.ii rublirnin ron Iv.'ir 
verfchiedencr (jfil'tescultur ift, K.uh tUr I giaiiiat au»<;<:iniuel( 
wcfdfn. l'u' . < v'itäten haben ile-i V'oi the'l vun Ekidrm. Kirchen, 
Refnleiizcii von liotkirchcn , wdt ho hf-ri iiÄ ein J.ieyfpifll i'f>" eU 
ne;n für Zuhörer, weict)c durch l-fcinto fith bilden, piiiiitlin 
ilclt»iot;sunterrichl geben, und noch weiter geben könm n. ömite, 
T»o mehrere Prediuerfielleii find, feilten diefe (itlegenhcil riimcn 
and jeder Prediger anitenv-icfen werden . fcinrn Vortrag fiir die 
Mehrhrit derer , wolcbe er in feiner Kirche erwarten kann, ein« 
' «(richten. Die iibrtKe foUen und werden al< d.inn von feibtl einen 
andern ihnen ßrh accommodierenden Prediger auffuchen ; welchra 
hoffentlich keinen „Prrdii-crnfifl" erwecken wird , ds ein j^der, 
der für eine beftimintt: Ai i v fn Zuhörern fprioht , nti« >'fTiVhiedo- 
nen Parocbiap der Stadl Zuhörer anziabrn wird. Für w tTen« 
rcbafdreh Ach biÜca^t'edergebQdrte^uhnrer möchte «m fch ver. 
jUn üb«raU au Cirgao ftQnt. An den metilen Orten find deren 
wenig« . und uni«r den wanifen. wenn de gleich Nichttheologea 
CuÄ. minche, die über Religion allein fidi bclebreu tu kdaneit 
die Meynunc haben. Wn F<dl. welcher WH Ibftliaif ff wiirblicb 
einnrittt ^ tuife ab ücbtaa Biudnm 4er Pbih»fäphia akb» bay 



f cudiereiiden von allen Facultaten all nothwendi$;e Ycirbrreituii( 
eine* wilTenfchnfilich i;ebiiäetcn .Mannes nnirt-fclicn und, ut>4 
U> ijnife befondtr» zu üturtheilunif der ('»«-fchichte der Religion 
fu viele VurkennuiifTe erfvdtrt werden. Auf üniverGtatcR Aintleii 
Ik Ii am ehcfteh .Mnniier uud Oelei;enhei(en , auch für &Ä Be- 
rt ' . f-. durch aufgekiirt« öCFenuich« Reden über R«%icin u.n4 

llc.tF:!' >ijt;elVhich(e an ftirge«, und gerad« d«n> aufgckltficfta. 
Theii d«a f uUtcuM» den Sonntaf Iqraciicb und erheidick «t 
nacben. 

Ilr. S. forgt bey feiner Gemrbde fiir die ClafliB derDSenft. 
baten in bef»ndern £rbauuogaftuud«n auf «iqa riibadiriia aal 
nachahaMnawiirdtg« WcUh. Sein XIrchcncoUegiua bttfihniraB 
dcaIIft.0berpaaafsd#emlicbcrAiueig*S.3s> d^iMee aUainankr. 
Jiafi ahrwiird^ Oollafiiidi. wddiea ait (einer icht ttriSlidm 
Bereit wiBigkcK xu notalieben Anftaken fu mancbea trä^ otifi- 
„hebe Ober^richt DemftUande beüebime, die erbetene Beuiti- 
„(;(nig zu dicfen a hgcfonderien Erbauunitaanftalcen i'iir Dietifik^ 
„lenihin in den .i4iftnuiit«nidfte»i Ausdriicken rrsheih habe." Hr. 
ST frlhfl »echt vo;i uiiürn angi.-' ebenen Gruiidf i . , ,iua. „Fn ei- 
ner Midt, wie Hit;-' — fchreibt er — dir 1.11 i^ohntr Geh 
J'.i.dutig de» fjcftef und fl. r-on« viel xu ui:vi?ich, «]< «jI» 
der i'reiUi'i-r htiffeii k'^nnie . 111 i ii!e;ii und cbtn iUn.r«j;t-i.n \m- 
tr.^pc fiir dii'j R.i-.^li I iit.llcti 7-11 W(rt(1vn. Er nii;^ fuh riurfbuii 
zuiucbO »ui t uicii t>ewiüe)i oirirn kreia eiiifchranli.cn, weon «r 
aweckm.Hsig und mit tinii;eni F.rfotg wiiikcn *k'ill. Auf weicfiMi? 
lltt^"» fTiäls er fleh durih die Cultur dcf •Tofserti Thi»"!* fi-iti« 
(i.meiiiti '. iliiicli i-.i' üsiai Siehe AlliaiTMi, vcrbuniicii l'cjLlt rT, ' 
feiner bi«heriiien ziitaiiitren Au5h;,dt)i ;t , brlrlmrr.f a i^uen. Dirf« 
lliiiricliten bcOimmen mieh , C-t.'Jl« in d .r La^e. m der ith ti"', 
zuniic:ilt f.ir «it n einiijerinaffen Rebüdcren MitteiÜaiid zu prn:i- 
gen. — Icl) glaube, der Pflicht ge^jen beide H.iiipicl«<reri mwft 
Gemeinde am heften Genüge :u thun, wenn ich fiir die Dienil», 
boten. <.>1* au« welchen meine ongebüdeteren Zididrcr mai/lr'i- 
tkeüs beftehen ,> brjonitn fCiortrift haha, bi deneo idi 
nun gans naab ibran BedürflnlTen ajid ihm PatlRinfdmft lidRfc' 



\A'ir wiinfchen nSrbn mehr, dafs die -<u$führnng dieff« 
Plan« «lufpreche, qnddalSi diefer in rerfchiedanen Madi&atiMta 
nach Ort und Zeit eine blufe , um t^nnurzige, der bilrgedidMii 
Ordnung und dem narj.ifrben Wertb dtr Sacba |lai^ anye- 
~ I /ladiabaiiQf Cndan oi^bl 
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NATU^GESCHtCBTB* " verdient als ein allffemeine« Mufter fQr all« dlej«irg«i 

Scbriftfteller au%c>Uellt tu werden, welclic Veränflrnm- 

. - IIAU.E, im Verlag des Waifeahaufes : Onomatotogh pcn, die z-umTbeil willkOkrlich find, in irgend einem 
mooa Stfftfmatis Oryctognoßae vorabulis latinis ex- fheile der Wiffenfchaften und befonilers in einer No- 

^ Mteffa a ^ohtn/u RtinliQUo Forßer LL. Med, et ..meadf ttir .▼pmehmen Wullen ; denn durch ein Tolches 

Philpfoph. Dr. ut et LL. AA. M. Med. et Philof, befcbeideiMi'Yarfkbreo, gewinnt die Wifleorcfaaft ge* 

-impriinis Hift. nat, et rei oiet9ll. ProfelTore P. vrif$ ungleich pidr«, tls dttfdk Mllf«l4-Will|UUirliqw 

O.'ia Univeriit9te litterariatquae HaUe ad Salani MubtT^rochei- . , , 

.flittret« Socio präcipuarum per EaropaoiSocietatimii . ' ° 

Scientiarum imprimis regiac -BtWÜnCTfifc Xt99* Dicfe vor uns liegende Tabelle mufs aus zwej Ter* . 

I Bog. in gT. imper, foi. fchiedcuco Cjeücluspunktea beurtheüt werden« denn 

Sfie bat fowobl in Rinficht der or> ktognoftifcbeo Ctaffi. 

chon längft hat es jeder wifTenfchaftUche MldiWtloga lication aU %'or-'iiglich auch in Rüikficht der neuen Ia< 

gefühlt , dals di# Iflteinilchen Beucuaungen derFojP' teiuilch - griechirthen Naioeir »bre t»geQfbüm|ichkeiten. 

mien höchft unvollkooimen find, indem Ge öfters ge* Was ma den ei'tei nwkt b^nifikt »bat der Vf. . wie 

gf3) dtcRegel aus mehrieten einzelnen Wocten oder aus nicbt anders zu erwarten war, die neuelten Or^ kto- 

w^nn UttfchreibitingeQ.tieleben; es ift daber jeder gnoftircben ScbriftAeller dabey benuut, ohne fich aber 

Verfttch, diefex UnTollkonrnJeiihcit abzuhelfen yer- von feinem eigenen Gange abnalleo zu IftiTen, welche» 

^e«tti^, und wird gewift dem mtneralosificb«^ P«- »us folgtpdeo ßemerkusgea erhellen wiid. B<v der 

biK!«» wflUomaen » ja lun To wlllkoinnieseF Teyn, edte« ClalTe, welche Eid> vod SWiiiMlen fs ficn be* 

wenn fich ein MsJia diefcni m&hfamea Gef<;häfte unter- greift, ntachen die Kiefclarten die erfte Ordnung und 

;iicfct, der alle dazu erfoderllch« Kenatmfle in defMA« der Quarz das etEL^ Genus am, zu welchem näch eiaea» 

'fyß befiw, wie der verdienftvolle Vf. dicfer Tabeklet peueru Oryktognottifchen Schrificfteller der gemfan^^ 

da ifiercr an einer Oryktognofio in lateipifcber Sprache w ie der Milcbquar*, der Bergkrj ftall , der Amediyft, 

arbeitet, uu> auch die Ausländer mit den Fof^chritten der fcbwicrze BergkrVibili ^ der Praicm, der rofenrotho 

der Deutfchen in derOryktognolie bekannt zu machen; Quarz und der B«ucntO|i«a tl» fpedeft oder Abandenm- 

fo iQ. es kein Wunder, dafa ihm das Mangelhafte in der gen gerechnet werden; wir vermiffen nur biebey den • 

lateinifchcn Benennung der Feflitien um'fo mehr auffal' Awiturin, den man, wenn fein Name umgeändert wer- 

len, und ihn auf den Vorfatz bringen luufste, demfelbi^u dm follte. unter der Benennung Punhovoecilos Plin. 

abzuhelfen, Diefeo Vorf»tz ftihrt er nun hier auf eine hieher fetzen follte. Den {iliuin wadAugU reebnet der • 

fehr befcheidene, feiner ganz wfirdige Art na; dem Vfi zu dem Men Genii*, nemlidtsa deoa SdiM, uner- 

or fiiä' ^^^^ kurzen Einleitung, wo er fich über die achtet das Mifcbungsverhältnifs des erftern von dem 

Art und den Zweck feiner Arbvit erklärt : VocabtUa ar- )et;ttern fehr abweicht. Noch auifallender «her war «s 

fiU^bfoJam difciplinae ortjctologkcu partem effe, um to dem 6ten Geniia, welche» mit dem HhmKäGm* 

libet cordtitus et JuquMS judex micum fatebitur. Itv^m mae bezeichnet ift, dea Rubin, Saphir, Topas, ^^na- 

txmeriundi gratia nofnina gen.rum et fyecietim rngd, Chrijolit, Chrifob<rill, llyacint. SpineU, Pm'do^ 

foffiUuHt, ainorfnam (lifciplinae e graeco Uuinoque fer^ und den Granat blul's al$ Jpeäts aufgeführt zu findflV 

mone cnnficta, puhikare placuit, Sic enint jpero, da doch diefc Steine fowohl in ihrem Aeufsern als ;vor- 

Uiri docti, «i» ji nlicubi p eccaverim, doeere züglich in ihrea chemilchenEigenfchaften, foweit diefe 

r«etf orn ^•♦«rifM*; et tarnen uno ivcabulo txpreff^ "bekannt find , weJentUch von einander abweichen. Die 

fnßilium gmun, tjpecies videbiM^t^ aiMMü r<fn vtfiig^ .j^weft« Ordnung umfafst dieBiuer-4'tea* welchen als- 
immottaks Lmnari infiftens , pUtlitfnm äd pmimmUhtm ' deim die <i öbrige«) Qnmderden, jede in einer eigenen 

in omnibuf difctyltnis ßudimt, facere arbitror. Si opella Ordnung folgen. Den Diamant fetzt der Vf. zu den 

nollraviris corttatis tt docHs arrifttrit , mox Ortjctognch brennbaren Körpern in die steClaife. Die 4teClanre he> 

ßae eUmmta latM yrodOmntJ* Der Vf. fchii kt alfo - gnifi'dfe Metall« in lieh, die in der gewttbiilirben Onl- 

gleichfam diefe Onomatologie als einen Vorlaufer felnef nung auf einander folgen, und wckhcn der Vf. noch 

gröfsern Werks in die literarifche Welt, um die Stirn- den JUenacanif, in der i^teo Ordnung beygeieui bat; 

men der Sech verftänd igen, Aber feine Vorfcblage efq-. ,f(Itcii» er fetzt ein Ftagezcirbcfc dazu, zum Beweis, dafs 

zuholen, und um alsdann etwas feiles und beRündige» %f noch nicht gosz im Ruinen, mit diefem noch fehr 

in diefem Fache liefern zu können,. DieTea Ycrf«bfea unbekannten FeÜU fey. ßey deaMetfUeo ift uas be- 

MTL^^ tmi^^ ' ' "Tir» IbA. 
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fonders aufgefalten, dad der Vf. in der sten uad 4ten 
-Ordnung das einemal , das mit Silber rermirchto Oold* 
unter der Benennung Chrtifelectntm und das ancleremal 
ciis mit Guid vormiKlitc Silber uuter dem Namen EU' 
ctrum jedesirals als ein eigenes Gemts aufführt; denn 
bckaooüich hält da$ allorweifte gediegene Gold mehc 
ed«r Weniger Silber, nnd 'wir wftrden ans diefemGrun* 
t]r (lasChrv felccrruin hitiu f-^wclafTi-n habcrr, weil fooft 
,eineriey Metallmilchung, die nur in Rückficbt ihres 
Mifcbuttgsverhältniires etfCM abweicht , in dtey befon- 
deni Geueiibtts ttod in svcy Onfaauiigen nn^cGUirt 

In dem Anhange werden die gemengten Gcbirgsar- 

'ten nacbHn. Widemanas Vorfchiage mit einiger Vcrdnde* 
rang aufgeführt; uemlich die erfteOrdnui^ -enthält dje- 
jcnigen gcmengteo Steine , die AftimmteOemengtheife 
haben, welche untcrdnandcr verwai ^ifen find; die 3te 
Ordnung begreift alle jene Gebirgsarteu in lieh, die 

'«i»nr bemnnite Gemengthrile aber mA eine Haupt- 
malTc hnben, io welch t-n dtefe eitij;cM nrhfcn vorkofu- 
jnen; ilic 3te Ordnung enthalt die [,'eineiigten Stcinar- 
tcn, deren Gemeogtbetle unbeftimrat und z:ufal?ig (Ind. 
Die 4te Ordnung, worin eig^entlich der Vf. voa Hn. W. 
abwicht, begreift alte die gemengten Stetnarten in 
fich, deren Gcmmgtheilc durc h die geraeinfchaftlube 
Wirkung des Wallers und des Feuers untereinander ver- 
Imndett TeyA fbiten, wobtn der Vf. den Trafs, den enf- 
caiiifchfH MüJilßein und den Triypct rtchnct. In der 
5tcn Ordnun!>: werden eudlich die mittelft des Feuers 

'nUeiQ t i nnineagcTcistea StdönriMi, acntich die'^ 

' Ina «ufgei^Uirt. ' 

Der zweyte unri w ir hrl; llc Gefichtspunkt bey die- 
fer Tal>elle iii die :Suiueiu i.uiir , bfv welcher der Vf. 
, die bisher gewöhn)i<.l>en Namen, in Caferuc fie zu fei- 
nem Zwecke «euglivh Wa-<>n, beybehaUeu hat. -wie z. 
B, die- Benennungen Pyromachuj , ScorUhu, Chttfeedo- 
nius, Ciriifoprafius, Obj dii :us, Zealilhus, Lc}^>id'>lit!iUJ, 
Apatites etc. Für diejenigen Foliitien, welche iieine 

, svedMHlfinge und geft'hickte lateinifche Namen hatten, 
hat der Vi', theüs aus dem Plinius Namen entlehnt, wie 
i. B. R'j ..// Vi ruienrother Quarz, Curdu'düwnw Spinell, 
Polyt.ix Moi husftcin , Polyzonos oder Cochlax Kiefel- 
icbtefer. Ch -rnttes Schieferipat u. f. w.} tbeil» aber hat 
er aus dem griechifcben und lateiiiifcben neue Namen 
gebildet, die zum Tbeil ganz, vortrrfflith aus[:Lr.!l\:i 
£nd, wohin wir mehrcte wörtlicbe Ucbcrfetzuogeu 
deu^cber Namen reclme«, r. B. FHkUMms Pcdiftein, 
fiao/laBKnochenerde Qcniatitt s Trapp , OrtjCtoßtarHerg- 
talg, Sider 'Imitpii Eifenj^lanz, Colhiltotampis Kohalt- 
glonz u. f. w.. Hev- mehren n neuen NamcA hat der 
Vf. auf gewiiTe Eigoni'chaften Riit küi ht genommen, wie 

. 2. B. bey fülgeudca: PhnccUitltus Ttäinuiit, ChiaßoU- 
tAiw Kreuzbein, Ilimtnt!iolidms Cytak 9dcf Sdeau^ 
fteia» CoM/logMa Torf etc 

Bey den aas dem Pliuius entlehnten Namen liat iijpb 
W der Zwdfet aufgedrungon , ob es woht ohne' Ein- 
frteltilung cvlanbt fejii dSÜtef 



Schriftdellern zu amlehncn, und fie ge:^tffen Po(Gliea 
bey7!ulcgfn unrt dnduxch gletcbfam undeutliche uad 
dunkle Stellen ohne ganx hinreichenden Deweis zu be- 
ftimuien, oder eine Beftimmuug hiuciaLuiegea. die ti- 
gentlich nicht darin liegt; denn wenn man z.B. iaZa» 
kunft den Spinell Carchedonius 9 den edeln Opoj 5iaiig«. 
«MMt, das Katzenauge ^ilf''^ • den Scbleferfpet Chrrni- 
tes u. f. \v. nennt, fo wird man eiufl mit Ii Ten Namen 
auch den BeghÜ' von diefen Sreiaarten verbinden, und 
mit in die alten Schriftfteller überrrage«,* weldia daA 
hdr hft wnhrrcheinli. h r it 'lieictt Naom afidcif 
i>ieiaar:co beieichuet a. 

Was nun die von dem Vf. neu gemachten Nmfti 
betrifft, fo find ße nelftens febr gut gewühlt; indeflht 
fcheinea uns doch einijje einer nahem nclllniniuiig fahit^ 
zu fevn, indem uns die Bedeutung von einigen zt^all- 
geonetn fcbelot, — > wenn uns anders ttsferGefUhl aidtt 
täuicht? Wir wollen daher einige Bemerkungen und 
Vorfrblä'ge zu Veränderungen lin, F. und dem nine- 
ralogifchen Publicum vorUgen. Uueracbtet wir gaoz 
die Schwierigkeiten fühlen, mit «irelchen man bey der 
Bildung neuer und zweckmäfsiger Fotniiennamen zo 
kanipffii !iat, und wir auch in nianehen Fallen nicht im 
Stande find, paiTendc Namen vorzuichlagcn; fo liofiea 
wir doch fcbon zum Tbelt dieAbficitt de» w flwBgeuYfc 
SU erfüllen , vrcnn Tvir hier die BedenfcUehkeiten, wel- 
che uns bie und da aufgeftolTen lind, mit der Befdiei* 
deuboit vortragen, auf weldlt Sr. F. nic.fO IfMM 
Recbt jUfprudn aaadiea kann. 
.» • ' ■ 

' Zuerfl find uns die Benennungen der Ordauncr«« 
bey der erfteu Clafle , den £rd - und Steinarten t(lf£^ 
fallen; dtefe lind nemlich futgendemtafsen ^Ibei^lkn^ 
ben. Oril) .1. SiUcea rt ßtices. Or<lo B. Ptcria, Für dicfe 
Ordnung, welche die bittererdigen FolTdieo enthält, 
batren wir eine audefeAuffchrift gewünfcht, «ic mi ih'-k 
Abrint uns nicht ganz paffend, weil Piaia auf deuiA-b 
Bitterkeit heifst; rielleicbt dürfte hier der Ausdriifk 
Ordo picrochlhonios oder auch OrJo picrogeodes ztrerk- 
mkfsiger fcynf — Ordo C Cals. Ordo D. Argiä». F« 
diefe zwey Ordnungen bitten wir aucb andere Bcaea- 
uungen gewönfiht, Ordo F.. Bariftis. Dlofe Auffchrift 
fcbeint uns auch wieder zu unbeiiimmt zu feyn, rsa 
könnte Tie vie lleicht fchicklicher Ordo barychthonios nc» , 
nen. Oniu F. Ctl-donia. Da diefes Wort elu befonder» 
Land be/-ei< llnct, fo wurden wir es hier um fo weoi^ef 
geM ählt haben , weil noch flberdiefs vielleicht in Zu- 
kunft mehrere Foflitien aufser dem nördlichen Xbeil 1 
ron Sdiottland gefunden werden , bey wdAea die 
Grundrrde des 5"r/'>;»<wii(^/ den ihariikierifirendcb ß» 
flandtheil au»iuaiht. (Jrdo ü. Circunra. Ordo H Co- 
rwiJa und endlich Ordo §. Combria, IKefc Orcioung 
m uht bis jetzt, die felbu uofh nitht h'iührpyhh he- 
kaniitf Auftralerde aus; da nun dicfe abcToiiht 
Iis, fondern in Neuwallis in der Südfee gefunden 
fo follte die AuHchrift dgeutlicb NeocüiiUma heifko; 
allein Iiier findet dai nemliche zu eriuuero flati, 



•ip aina wir bet der Ctea OidmiogL dÜJiBMt kifiasb Wtf*>* 



die 
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die Kciqejt der Foffilictt (elbft betrlfil, Co aeaat z. {}^ 
.der Yt «iea fingenaantea TUmttr- Stein oder ded GfiW' 

ßeut HifitlM ', welthes fo Ti'el als Glas rtder Kryßäll 
liei£ui wir Hoden diefcBenciinuni^ zu unbeftiinmt, und 
.wflrdcB daher ^e wörtliche h i h^tzuo^, nemlldiHMF' 
Uthms vorgezogen tabrn. Den Mecrfchaum ocnnt der 
Vf. Lfticaphrn n ; da nun diefer Name auch auf Berg- 
oder MoiKluiilch, uij<l die reiae Thonerde pafleii X-öim- 
.tc, fo würden wirilm gegea den beftimmtent Nameu 
.ffcjfaffiytwwi oder »ip«» htäafkrwm vertaufckt luben. 
D^nScrahlRein nennt dcrVf. CnevtiJium ; allein da diefs 
nur f iueo Sirahl bezeichnet , fo würden wir die wönli- 
chc Uebetfetzuug des deutfchcn Nauieas, aeitallcll die 
Benennung C/imuf:f:;'rnj hier abermals vorgezogen ha- 
ben. Bcy der 21^ Ordnung war e» uq5 auffaneod, 
den dichten Kalk umer der Benennung Calz pnmgenm 
,«o&cfuiirt zu finden ; denn bekaontlich iA der bl<utrtge 
ÄlRfietflToa ftSnifg abgefonderted Stflcken, den der 
Vf. ft^;:jites kpidotes nennt, der wahre Urkatk und der 
dichte Kalkftein gerade das GegcntlK-il. Um allen Vcr- 
wechfelungeo vorzubeugen, würden wir den lateini- 
ffhfn N-'irca. des bltumi'nöh'n Mr rrt-lfrhiofers . Pitto- 
marga, lieber gegen Aspluiltcnnarga vcnaufchco. Die 
Benennung des Flufsfpates Fluorea wiflen wir nicht 
redic herzoleiten , fie fcheint uns ' we^er ifcht •n«|o« 

f ffch noch Vedeutend genog zu feyn; ftatt det Fanii* 
ienrjnincns Kfuorotn, der etwas barb^triTch klingt, köua- 
. te wohl beiTer fitaMis gewählt werden. Den Flufsfpat 
fellift könnte mad «Henfalls wegen feines blättrigen 
CTef:ir:es V'-'Undes nennen. Di r V-TLme SUjfteria für AI- 
launcrde fiheint uns auih nicht ganz zwecJiniür&ig zn 
.fitTB» weil in den alten SchrifUlellem gewOhatich der 
. iUaiin damit bezeu,luiet wird; cUt nnn nofew Allanii« 
«rde wefeniliih. Tont wiililiclMn Antiui verTchledea M; 
fo wäre rieileicht di irN rmt S'ißphoclühon befler? Der 



9s zDfamincoztehend und chüum Erde zufaui- 
mengefetst ift; eben fo_ wenig fcbeitit uns anch der Na - 

v.-rU rlcr- 



ne des Afbtinftcins, Stup^ ganz palTenrl 
üeibe, fo wie er bey Folva in piibulitbru üebieie ge- 



Auiden wird, wtua er noch nicht gebrannt ift, kei- 
nen Oefchmark erregt; man könnte ihn dah» wahr- 
fcfaeinlich beßiminief ßiipteriolitfmr nennen. Für die 
Kofalenblende fcheint uns der Name /hnlirrUna, nicht 
kexeklinead gentig« nnd wir wurden iie lieber gegen 
teWort (MiAmconfer, kobfenShididi umtaurctien. Die 
Ceniriuung l.eucochrjifm frhfinr ui^ für die Piatina, 
die mau auch weil^ uold nennr, fehr gut geA^ :ihlt zu 
fi^jm, Wei) wir ni<.bt vemuthca, dafs mau cliefe iie- 
nenijnng mit Electnim Tcrwecbfela wird. Das fpröde 
Ghi5er7. ocnnt der Vf. Avgemtvm fragile, vielleicht wate 
e»- beflimmter, wenn man es Argentnm atowrnn, un- 
fchncidbare« Silber« fm Gcgcnf«tz von dem weichen» 
oder gewöbnlidten GTaserz nennte« StStt Mftdiiäis Kb* 
pferfchw ;ir/e , w ifrdcn wir liltlanocv^i^m whhirn, uixl 
dcu Namen Cimigo waren w ir penei^fter, dem Kupfer- 
griia« ata der KnpifieiMüthe bc ^zuirge»; dide würden 
wir Cnpriaitthmn nennen. l»<'y dem Eifea Ichcinr vns 
die Benennung VnroiUs maguettfchr.r Kifenkies ^u. un- 



aen; eben fo Würden Wir den fpätigien Eifeofteta ÜC' 
ber ChnhjhoUams flatt CAafyiMir «Ir dem Vf. aenoea. 

Bey «loin Btey wünfchten wir, dafs der Vf in feine la- 
teinifche Oryctognofic das neu entdeckte Jygenaoate 
natiirh'che Bleygias aufnehmen muchte, das zum Theil 
mit dem derben weifsen Bleyerz fo viele AchnlichkeJt ■ 
hat, und welches man im Vorderößreichifchen und auf 
dem ilarzr c j .^ uulängft entdeckt bat. Den Zinnftein 
würden wir lieber Ct^mAitlmt 9As_ CagUßrit$s naane«* 
'Um ntrhe allzuwnitUuMg «u werden, beinefIteB wir 
noch, dafs wir bcy den, im Anbange aufg^führipn, 
(iebirg^3rten bcftimmte Benennungen für die Urdnun- 
gen vcnniflen, welche uro fo mehr zu wQnfcben wlU 
ren, als mehrere Namen der Gen'^T , ein Subftantivirui 
voraus zu fetzen fchpinen, z. B. h'euünu , ChkjtQj^taList 
pimopctalis , PJaronius etc. Wir feben übrigens voU- 
kommen ein, dafs ea jhier' mit gedoppelten- Scbwierig- 
keiteo Teibnnden iStp zW^kniafsige NanMta aufzofia- 
den; ftidcfFcn «•ollen wir h?cr nOLh am Schlufie einen 
Yorfchlag machen« delfen Mangel wir übrigen gw& 
eiafeben and fDblen« nad na deren VerbcfTening bft« 
teu. Wenn man jene oben erwähnte Eintheilung der 
gemengten Gebirgsartea bcybehaltcn, and fie in zwey. 
ClafTan eintheilen wollte, nemlich in folche, weldie 
ana-beftinnnteah» and in folcbc^ welche aus unbeftimm- 
ten%tar lanler zuflOligea <3iemengtbeilen beßehen; fo 
könnte man vielleicht jene erfte ClaiTe A;jXou«f;^ on 
i^k»i tmnifeflus und ftJpce pars } und die zweyte 
AiTjiofiepti* nennen. Da man nun die Qebirgsarten ' 
der erftern ClalTe, wieder in Ifinfirbt der Verbin- 
dung ihrer üeincngtheile abtheiieu Xann« a) in die 
mit nnter einander verwachfenen und ^) mit in 
eine . Hauptmafle eingcwachfenen Gemeng theilen , fo 
könnte ^an TreltricR die erftere Abtheilung Stfudeta, 
and die zwc} 1 ■ Vi i'^.'.-pt'ca nennen. Die 2te linupt- 
clafle, nemlich die Aö);Aeju«^9 würden vielleicht in 
phaißiM und in Pontiea aDzntheircn feynt 

Wirboflfeo, dafs unfere gemachte ErinnentttgeB 
and anrorgreifliche Vorfchlage blofs als ein Beweis »n*- 
gefchen werden, daCs wir die Arbeit des Vf. mit d«r 
ilir gebtihrendca Aufinerkfluakik fcp^ vid arwO' . 
£en habtto. 



rOLKSSCURIFTBN, 

Stüttgawt< b. Mezler: DiV Pßichten wid KfcUte des 
U irhnÜKrgtJchen Bürgtri in einem f^^enu-innutzi- 
gem Auszug aus den Landeafefet7f-n , J .andes- 
. . grundvertntgen« Reftcripten etc. Ein Verfutl» 
. ftb« diis Gfite der • Wirtpmbergifchen VerlalTuog 

Wcuh nur Kcnntnlfs der Rechte und Pflichten, die 
anter den Mitgliedern eine» w obleingerichteten Staats 
Statt üudeo, fähig ill, bey dem Bärgerden wahre» 
Patriotismus und Geincin<;oift zu erwecken; fo ver- 
dient der Vf. , der diefe Keuntnifs in feinem VateTlao- 
de durch dit v«r iiaitJicfewI« Sdujlk sit befbidcn 

TttA focb^ 

^ j . 1 y Google 



Sit 
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fb^t den' Dank' fela^r Mitbürger.- Zvrar wird derje- 
■ ai|0 «wqclief 9M Utdtin lipdeu . d«r da« Ide»l euBM 

wirklichen Suat5verralTunijen realilirt fehen w önft hf. 
'Allein fa Uiigo LetdeniLhaüeQ, Neigungen, Qevvuhuhei- 
tcn und Autoritateu fowohl die IJaudlungsweife «Is die 
(iliickfeligkeit derMpufchep ungleich mehr benin;ineu, 
.»h abllracte Ideen: fo lunge muCs jedem Wirtcinbcrger 
eine VerfaJTuog ebrwürilig feya, wekhe auf einer Seite 
«Ueq ^waltfatnea Neuerungen mit wöglicbAer Scbc* 
nuag der Freyheit des einzelnen vorbeugt, und auf 
der atulern, Mittel zu ihrer allmahligou Vcrbcncnujg 
und £U Aufhebung der Milsbraucbc, die Uth in jede 
AnlairiqiAnitioii einic-hleicbcn . an die Hand gibt, wel- 
bay einer ziemlich volKlaqdjgrn Kepraretitatiun 
den Landilunden eiue weit ausgL-dchnte Cua< urrt-'O^^ 
bey der Ausübung der Ipodeaherrlichen Rechte ficheri, 
und dabey «Uoi Mfireywilligeii Abgaben, jeder »wecK- 
vidrifan f «wwclttog 4er di|Mf*einkäat(e, wilUiiiliili- 
flMT Jitfklit BtdfOdtiiqi« äwAMUtWt Vn^ e ff i ii i gm 



des Wilds. Militürttinrcripdonen, Einrchrf nkitf»ta iet 
AuaW|nderuiig$fre>beiCt Auvdeknvnern deTseg»!]' 
tStswefdtos , Monopoli«o «nd •ndern BiliirriffeD in dit 

Freyhcit und das Priratrigenthum nachdrilckllvh 'eal> 
gegenw irici, Diefe Vorzüge der wirtcmb. rgifihen Vet. 
faiTuog hat der Vf. diefer Schrift zit nilich voUftandig 
und zuf4nirccnhang'"iKl dars^eftollr. Doih bat er fcli 
dabey auf diejenige Kechte und Pflichtin cingcfchränkt, 
die luh «uf den klaren Buchitaben der u irimb<rgi' 
fchen Landeffgrond vertrug« und anderer Landcweretu 
gründen, ohne derjenigen 7.u gedenken, die aasHeiths- 
gefct/.cn oder aus dem natürlichen Stoarsrechte fliefsfo, 
pder auch durch natürliche Folgerungen au« jem 
RectoqueUen hergeleitet weniAi. können. Die flithrift 
theüt fich in vier Ahrdhulctef yud bandet von den 
^AicUten und Keclitcn des wirtombcrgilcheo Büigvrs. 
i) aberbkupt,, 2; in Beziehung 'auf feine Gemeine, 3) 
in Be7iehung auf die Kirche. B«ti«llU|k't|tf «I 

LwUt^kcf rt) uod da» Laad, •• ' \ 



KtEINI SCHRIFTEN. 



BmAWVOsa^MirrT». i)Nonl7iti|^nt.qutllec|(fthenSclirir. 
(an : Eia» Ot^prUlft, nber das F.v.iiiiiflium «n fiinftcn Trmiu» 
tieTofinUK» eehalien in der Reichiftadt Nnrdli<Htcn, von VL. Jtt^ 
Immt AdMtMaiitir . Hfarror der eruutelifcli.luüierifcbfnßfineio* 
de zu Speyar iii«4 des kiiai^icli-uf«uai&iMn Inftituu der .Mura) 
und frhonen WifM^uften au Brianflni onUm|iclian 14ii|^c4e. 
■TW- 3» t- 

a} Jmgamrf, b, Späth i Dw Jnh* Muth dt$CMM» dra 
irwfMn L«fl*n difTff />ftMr. £inc Kanzelrtde über Pfiilin tfg. 
)o. 21. m'der Uauptiticeiw su St. Anna in der fireyen Kfii-hndidt 
Augsburg ffelislien Toq Bf, /ok, ,Mm f^^HtTt VuR^r zu Speyer, 

3) KtmfUn , b. Dennhemcvi Aß itvrVek» Gl»tetimlfmJ0 
Jtju warn Pkwrifotr m^Zitiwar, Mir Warnuiw und Belehrung für 
4ie Cäirifteti. Ein lUnzel^-ortra« am eüfken Triniutisf.>iin[»<je in 
im Reidiaibdc («unpun. von /«A. Ji, Maytr eü:, Zmq U^fteq 

1) ^^rr>l^(Hr^f » ^ne Predigt am zwanuifften Trrnit^tisfoBn-! 
Ufe bcy ijaiict l,orens5 zu NurubcTR gehalten von M, Jok. AiUnn 
Mnutt fic. Ein Dendmjl d<« Danks für die i)fddth|tj^an Man- 
fthenfrcunde m Namberg, 1754, 31 S. g, 

S) Memminftn, b. Mivor : Diu chrißliche f'erhnltiK Jrr ülfn- 
Jch.cn in ii*n Truhja^» dri kummtvvtlr* Lrhtnt. F.wxt Predigt 
am Bsrib^otnaustag» itl der llaupüür^^ der Hei«hsiUdl Meat 

ig^ilteivvenBf»/aft, ^Mi^ete, nUt aa«. t, 

tf) Repenthire , zwra Heften Spi vcrilchcn WiirenhaufM : 



timfm VON der Gicht gtlühmt»m ^enfchet evtttftt, gehok hat 
Eine Ksnselrede über das Kvan^t-liuiQ am zs> Trinitsni-tu r .-..f 
in. d«r n«ti«|i l^rchs Ac|c«sburg, v»a A|« V«h< 4^ fii^ 
«tc. 1794, 17S, 4, . 

.ATi hatte diefe Predt<tteo in ▼errdiied«-nen Beicksftidtoi 
fehalten, da er in drufe.ben milde Itc) trage für feüie ungluckü» 
che Gemvine cinfiuBiBr]«: , dir liruwk derfelben bat aiid 

ibr* Unitrnutzunt; zur Abfii-ht. }ii ditTer KuckGcht veniierxti i| 
▼orxiiglich einpfi birn tu werden. Aber fie find auch tuchi oliiit 
innarn Wer dt. Hr. M. seift fich swar nicht ah eintir crotai 
^ludredner in Abßchc auf Enctgi^ des Tm-uragi und eine krifi. 
Talle liiiV«iiseitd«Bercd£u&k«it. Man wiinfcbt vtel«a|ir. difiM 
der StQ Kuweilan mehr hitbien.ndcbtc, da der Oagmßaai, Ha 
welchen ge^jirachen wird, daxv vorzüglich' cioladat, Ihmsaa« 

R*r zu n#be M(ii|B vea MHh 
fgkten zum TheH fithe naverftitidUchci» Stellen aus d«a shia 
und neuen Tdhunenie an einander gereibet und aaA m 
hiufig Ltederverre ui di« Rede mit eingipdochtcn «crlWi 
Be/ dem alleti kann man aber doch dem Yt das Lab IMMS ir* 
bau.irlu f> Predt^iTS nicht verfafsen. Er bedient (ich iibtnO d» 
aivülyulVhrn Methode, itekt feinen Test ftückwcife durdi. Uli 
w«ndet ihn durch nraktifchs FolReruMgen in einen leichten, p!»- 
nc» und f»Wiihen Vortrage auf feine /uhörer an. Nur W'*" 
die AnwtiiduiMr etWJi gezwungen, z. F.. in Nr. l. -S. 11, wo Ärf 
Vf. von der Htrablußunf! , wrlchc Jcfus Pe:ro , eitlem grmtnn 
Schif}er , b'-wirls da er ihn hat, Ask er fein f chiff etw« urür 
in die 8e« kjti'j.nruhroi folle, wider alle Erwiirtm>e »uf «ininil 
auf Fr#*lirii und Gleichheit kommt. Auch die JjtiRjn« lli d ti- 
« was einfärmif, welches den Zuhtkem weqi^er oMangesciuD (ejt 

konnte . ai« a» dam lAtitfi^ mdß^ 4« «Uf T 
«an litft. 
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^ - ERDHESCUKEtBÜNß* taen waim uns befondcrs auch diehiebey citirten Stel- ' 

\ • leo aus den Alten , die in die aogefaäqgteu AamerkuO' 

Süntcfi n. l.lnnT*i, b. Ziegler n. Sdhnea: Reifen in pcn von S, 414 — 443. verwtefen fln4. Die Bemericaa* 

tiY»/. 'uV.it II« P)r;!.^c V fi;;j Koni^yi-Jchi Vi»./ f. \ (in jteu Über Sitten und Gebräuche tragen das Zelclu'ii der 
Carl VLjffts von Solu MarßhUtu. £|rU^ ßaud« Wahrheit an ihrer Stirqe , und uas vara Charakter der 
nüt Kupfern. 175^3. 442 S. gr, ' Natioa f^eragt worden , tft frey von wilikührlkbeo Be> ' 

Dli.i!i;iri)n;:^on; ein Refulrat, das lieh dem Lcfcr felbft 
er als VF. der. Im Jahr 17^1. B. IH. S. 28t« '^'-'f autdringt. Die ßcmcrkuiitreti über Handel und Gewer- ' 
A. L- Z. rccenrirteu, Beijtraf^e zur nntürUchni und be* JuRiz- und Kegleningsv erfalTung und Politik find ' 
o'knnor.vfi.hrn.^Kenntnifs lifS Königieuhs beiiLr iücHun, pus ftuten Quellen gefihöpü, und eindriiisjciKJ ; aber es 
rühmlichtt bekannte Hr. i>. 5*. hat den Plan z.ur Fori fc- ii\ ein irJuri^es üem ilUc , das hier geliefert -werdeo ^ 
tzung diefes Werkes aufgegeben, weil <;r \Vi-'^<»n ft-ioer mufsie., Ilabfucht und Ignoranz haben das Land foheE* 
.EatferauQg vom Ne«p«litauifchcn nicht im Stande iil, abgebracht, dafs es in keinem Betracht t^, was es um 
Nachrichten r.n Hefern, die den doppelten Vortheil d^r und noch jetzt fcifn kÜfHae, Alle diere und mehrere in- 
Neuhi i: -.II I ZuvcrlaflMi^ke't liaheii , und gedeuki ftatt dre Reubachtungeu macht der Vi', mit einer liebeusu ür- 
deflen in mehrern Bandea leine Rcifebeobachtun.^^en in djgeu Beicheidenhdt, uud kleidet he in ciu limplc&, oft 
verfelüedeoe Provitixeq dea Kdnigreidis Neapel zu Ite- fchöne«, Gewand, d»s jedöcfi nidit ganz rein von Fle« 
fern, vou denen wir den crt^en Ranrl vor uns hoben. ckenÜh Dahin n;ehörcn befotiders die Prtninciali.suii :i : 
Für die Veränderung di^Mes Plans r*.Tdient der Vr. ge- aufsert \\att aufaerdem. dHrc'ucfiJjeii ßatt durrhwebt. Die 
allen Dank des Piildicums; denn ReiTdbeobachtun- Pnpoütiou wesre» conllruirt der Vf. bellandig mit dem 

f cn von dem innern Q;dia!r. wie di-; t^eeen-varti^cu, Dativ. S. 230 Hu l ^u w ir den uiiedeln Ausdruck : das 
ie nicht allein von tinennüdotcm Fletl'se und VorJicht iji fuirt in Lu4«Mf«. Itau; das iii unverzeiiilich. Ue- 
' hey Einziehung der mitgctheitten N^acbrichten, fondern berdiefs entllellen eine Menge Druckfehler das Werk» 
auch von vieler und ausgebreiteter Kenniiiifs» von ei- dU jedodi gföfsleaihetls ata^d« vecbelferc lind, 
nem feltneo Scharfblick und reifem Beohachtungsgelfte 

/.eugen; Reif« l)o(ib.iditLtn;;eu , die ik!i nicht bey den DieTcr erlU Band zerHilU in zwey Abtheiliincren. 
bereits bekannten und fu oft vvfcderhoUvu Geg^n^n- die erlle handelt die Reife jlnrcb Apulien , Bari und 
' den verweilen, fondern In denen neue, hdcbft tnteref« Otranto ab. In Begleitung des Erzbifcbof« von Tarent 
fante,- und zur Kenntnils der innern Befchalfenheit des und des berühmten .Vbhatc Fortis beginnt der Vf. feine 
Landes und feiner Einwohner welcatiicheGclJchtspunk- Reife durch die Terra di Lavoro oder die Cmnpngw 
te* die in aodcru Rcifebefchreibungen theils überfehen, felice. Er h:ilt fie für den Strich von Europa, der viel- 
theib ans Uuknnde niciit berührt, oder nur Tehr ober- leicht am llarkilen bewohnt, am heilen anj^ebaut, und 
Aachlich bebandeit w orden ßud , aufgciunden werden, am eintraglichllen ilt. Auf ciuc nea^oliiauiicbe Qua- 
fiad and bleiben ein hOchll wichtiges Gefchenk für Lao dratmeile, von denen man 30.000 auf das Königreich 
der- und Vulkerktindc , und laufen gewifs keine Ge- Neapel, ohne Sicilien, rechnet, uud von denen 75 ayf 
fahr, von Philofophen, Katurhiftorikern , Geographen, einen Grad gehen, kommen In diefer Provinz }{78i^iu- 
Statiilikern und Oekonumcn in Eine KlaiTe mit den lu « ohner. Von «"incr Moggia I.ii'id b» komnit mau hier, 
haulig herauskommenden ^udelcycn, gleichfalls Reife- obt^e Wein und Baumtrüchtc zu rechoeu, dasijieiiorn 
beobachtuni^n benannt, |[eworAni zu werden. Aufl«?a- im Ourchfcbnitt. Eine Mogf^la koftet iooq Dttcaten, und 
turhirtorie und Oekonomie ging das Hauptaugenmerk trägt 60 bis lOO Dura. en nach Ahzn-; ii'b r Unkoüeu ; allb 
iiiifers Vf.; jedoch machte er es (ich zum Gefetz, nichts macht der Landbelit/er im Durchlchnitt iiicr b pro Cent 
«a wiaderboten, was bereits bekannt ^nd mehrmal ge* mit feinem Gelde. Die Fruchtbarkeit rührt vom vulka- 
fatjt war, und er bjfafs KenntnilTe und Belefenheit ^je- nifchen Hoden her. Die fonderbare La^^e der Steinaf 
nug, dielem Gefetze getreu zu blpiben. Von der Land- tcu in diclVr .Gegend gibt dem Vi. zu l'vtlgeuder iujcr- 
wirthlchau der Bewohner des untern Italiens wufiten eflbnten RellcKion VeranlaflTung, die allerdings Aufmerk- 
w ir bis jetzt nur wenig BclUmmtes; ein 3chweizer famkeit verdient. „Revolutionen, (als die lind, die die 
konnte hierüber unfre Begriffe am heften aufklaren, „funderbarcn Lagen von Kalkileiu und vulkauiichen 
Hä. v.-Salis Nachrichten über die Landu'irthfchaft find „Producteu veranlafst haben,) fcheinen unfrer eirt- 
nctt und interell'ant, er mag Ae^uios aus Apulien* Bari ,.mal angenommenen Zeitrechnung fehr zu widerfpre« 
uodDcraiito, oder aus Abmzzo, das fttruni nocb Inmin- „eben ; und wirklicb Ift lie ftima von muchem Vul- 
dhcrUinficbt eine terra {ncogni'n iii, liefern. WiUJuun» Juuh. ditachcec «i, $dUen> iv^d fiberbaopt in Italien. 
^ d, U 179^. Erfter Band. - Uu* Digitized by «fSJö^Ie 
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„jrcraden Wejs für falfih erklärt uorJcn. AUein ich 
„nK'chte vor der gänzlicbeii Eiitfcheidun* diefer wich- 
t^igcQ Fräse doch zuerft wHTeiit was Wir vor 2000 Jah* 
„ren för Nsctiridtten von den Revolurion«D der Norur 

„li.i!)cii uii'I hahe.n kennten; wie weit uir von dem, 
„wns uns nuu bekennt \R, auf das uns uob«kauate 
^fchliefsen uo!l4>n; und ob wir endJich in den crften 
.,Zeirfn des Djifoyns unffrsT F.ruc i^r nicht pnnr. andt*- 
„r,^ Kr.ific, riicren einen grüfacrciJ Wirkungskreis, und 
„(i.ihor ^-rinsere Veranrlprnn^^en, als wir jetzt fchen, /.u- 
»»fcüreibcu follen." — Die ungeheure Menge foflilifiher 
und rcr&eincrfer Mufthehi auf den Apc-nninen kann 
der Vf. Hell i.-dn anders erklären, als wenn er eine 
UebcrfchwemtQung zu Hülfe nimmt. VuUiaoe ktinnen 
fie unmöglich tmi dein 'Meere gehoben h«ben. Ueber 
den Strafseubau im Neapolitanifchcn wir<l S. 28 — 31. 
vortrcflifh und richtig; geuribcil: ; es w.ire zu wün- 
fchen, dafs folchc heiliarae Bemerkungen einmal vor 
die Augen des Koni^^s kümcn. Die ßefcbreibuiif; di;s 
it'fühmten Pu^ von IHulJttta oder der raincnilifchca Sal- 
f.ctcrgrjbe verriilb achten Kennerblick, und ift voll der 
vdt^lit'SftcD Rcfulrace Der Pulo ift eine zirkelfürniige 
• Verticning, T<Soo Pnlml' im UtnkreTs^ und 130 Palm! 
feukrecbte Tiefe. lau endig in dier-jin Trichter ift ei- 
ne fenkrechte Wand, die aus einem Kalkliein in bort- 
/onraleu Lagen heßcht , ie welchen eine uni^bublirhe 
Menge HöliTcu, vt siTi hr verfchicdener ITohr und Tie- 
fe, fo zu fajcn reibeijweife, ausgegraben lind. Wo 
der Kalkfleiu nurglatt Ift, ift er mit eiuem feinen Flaum 
bedeckt, der, mit dem Mikrofkop betrachtet, die Na- 
deln," und' mit der Zunge berührt, denGefchmack und 
<iir Frif'Jio des Salpeters ■vcrräth; \\ ocr a'uct mit einer 
tu:artigen Kinde bedeckt ift, fiudet man unter diefer 
den ostQrliehen Salpeter in an einonder liegenden Kry-' 
•ftallen, bis zur Dicke eines ZuHe^. Je weiter ttsr Sal- 
peter von den unmittelliaren Wirkungen der Luft, des 
Lichts und der Sojue entfernt ift, defio fchnner und 
reichhaltiger wird er, und y.v.ar in grofser Mcn^e und 
Reinheit, gefunden. Man hijuergeht deshalb den Ku- 
uig aufs uuverantwortlichfte, wenn man Ibu im Puio 
künftlicbe Salpeterfiedereyen hat anjcgen lallen, die 
ihm den Contan zu 70 Dtieaten ftefern, ftatt dafs der 
natvirlithe Sa^pfter, gereinijjt und praf^arirt, ihm nicht 
Aber 24 Ducaten koften würde. Der Handel, den alle 
Soeftadte Apuliens treiben, ift ung^eachtet ilirer vorrref- 
Jichen Lage geringe. Der Vf. findet davon den Grund: 
l) in dem Mangel an Ordnung, der in der Einrichtung 
herrfcht, (diefer Grund hatte wohl etwas naher be- 
ftimrat werden mülTen.) und 3) im fchlechteu Zullaude 
der Landwirthfrbaft. Dies wird mit treffenden Ue> fpie- 
len belegt Die Bemerkungen über die vortreflichc 
Schafzucht des Herzogs von Martina , der eine fcitue 
Aasnahme von dem neapoüianifrhen Adel macht , und 
fleh durch SorLTaii,k':'it h:\ der La^idvx irilircli.if: grofse 
Vcrdieufte erwirbt; ferner die ßcmfrkuugeu über feine 
Stuteri^yrn und Rindvieh wird kein Freund der Land- 
W irtlif[lia.''t Liu:^t iefen lalTen. Die Stiere fand lir. v. S. 

trofser, als er lie jc gefehen bjtte. Der llinterthcil «1er 
tiere glich dem eines Löwen fu febr als mughch, w t> 
bey die richtige Bemerkung gemacht wird», dai« dem 



behibmten Toro Tarnfft mit Unrecht leine zu grorse 
Aehnlichkeit mit einem Löwen vorgeworfen wird Die > 
Viehzucht ift im ganzen Reich fehr veraacUaiiigt. mAI- 
„les," ^a?tder^^^, „was die Natur in den mnften Tliei. 

,,len' d<'> Kö:;i';:reii Ijs hervorbringt, hat 'ler Kiti ,\ uluicr 
„nicht feiner Arbeit, uieut feint?r SorglMit, fondern d« 
„VürcrcflicliJceit del Ilimmelftrit^s und der Gäte da 
„BoiJerTs 711 dnnkrn. Von einer woideingeriehtett'n 
„Laudu irrhrdi ift , \ om Dunsen, von kolllichen Wie- 
„feu, inufs man in den tneiuea Provinzen keine Vur- ' 
„fteilung haben, und ausgenommen in den Gegeadea, 
„wo viel Wein gepflan/.t u irJ , oder \YO man OUv«« ' 
..und Main!. In ^iebt, beftrlit (? r e\-, ige Kreis der Laud- 
MwirthlVbaft iuKoro fuen, und brach liegen lafieu. Wei- ^ 
„den haben nur die Baronen und einige Städte, uad . 
„von Wief.Mi, die gemäht werd.Ni, u eii's man nldit?. 
„Unglaublich ift es, wie die l.auJvt'iiihiehaü iu dUicu 
„Königreiche noch in der Fiaiic-rnifs liegt ; unglaubUchcr, I 
„wie wenig Mühe man lieb gib:, lie daraus zu ziehen." 
D.T kalkarcige Tulfftein A<ii VorjebirgsSc Vitobcy 'fa- ' 
reut ift theils mit verileinerteu, t!i.-;iUmit faft unvcr^ocier- 
teu Meerlutrnera aller Artgteichfam durch webt. Der Vt. 
befudite aucn die ron keinem Reifenden hisher befcb^^ 
heuen Infehi von Tarent, die ungefähr 3 .^Ieilen, (w»s 
find das für Meileu, italicnifche oder deutfche?) \en 
der Stadt entfernt finti, Zu Thucydides Zeiten hiefs^a 
He Cliueradet, und jetzt heilst die gröfste St. Vekugm, 
und die kUinero St. Andrea. Die infein find ungeac'i- 
tct ihres vortreflichcu (rp/obu-a Rodens dennoch uobe 
bauet, und das aus dem fondcrbaren Gnuide: wtü «am 
befürchtet, dafs ihre Protluete zm» Sehlt;ichh*ndH Vtrmr 
laß'u i^cj fj-eotn u urJ-n. Der Boden der lufel P 'asgia iÜ 
Julktuflartif , und voll von Trochiteo. In Tarent iii 
die fdblechtefte Sumpfluft; mit einem paar hundert Da- | 
cateu könnten die Sümpfe ausgetrocknet werden; 'jHi 
ungeachtet man das weif», uuterbleibts doch. Die Ge- 
gend um Tarent tragt liauptracblich Wein und Olivcü. 
60.0000 Tumoli W"aizen, uud viel ijaumwulle, über 1 
deren Bau und Priiparation der Vf. viele interelBflte ' 
Nachrithren hinzufügt; auch liefert er ein Kupfer von 
der Mafchine, durch die die in den Noci oder Kapleia 
der Pflanze enthaltene Baumwolle von demSaameu gf» 
trennt wird. — Der Difs der Taranteln ift vo'Mc; sr,- 
fthadhch. — Die Gegend um lirinüia liegt unon^ebau..!, 
hier ift das Reich der Verwflftung und der McJaufhö- 
Iii'. Es kdien in der Stadt nur 5000 Mcnfchen, dievöB 
verzehr, udeti I tebern geplagt lind. Man hat fdiOB . 
zur Austiiiirung der fonderbaren Idee, Brindili zur 5»- 
tioa der Kric|;sfcbifi'e zu machen , mehr als Vhooo Ott- 
taten unnütz verfchwendei, und befiarrt oocil iitvatt ^ 
bey dem fouderbaren Geda.nken, Ja dov.li du liiü'U^t* 
Metima, S>racus und Augutu ihrer Lage uud £>^^'|j^' 
fenheit nach dazu weit ^elehickter find , auch Briadiu 
die Schilffiauisiat^'rialicn an/A.ri fi.ilfen gar n: iii.S(?u- 1 
de iit. Zurliiinulung deu ^jrisjuiiilcbcn iJaieu e;i.r- 
tcn, wäre fehr zweckmulsig, und wurde u enigeKoJtea 
machen, u'cnn nur rrit Kaciüiuniisjeill crvccckl wäre. 
Von da geh; uuler Vi. über Lecv^;. burperfaao umlP«* 
Hccic nach dem Vor^ebiige St. Marsa di Leuca- von 
der Gegend voaPre&cci« hia Lauca heilst es: ^Obg^'^" 
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aydie Straisen lütht die bcqurmRcn faul, fo ift doch die- 
»afe Strecke Landes eine der fi-huiii^eii Winkel der £r- 
«•de t die mir aufgeftoßen Jiiul. Zwar aicbt fchöa in 
„Betrachtung röinentirrherAusfichtea, die die Sinne be- 
„y.aubfrii , pber Muni, v,'c\\ ein nackter Kalkfelfen, 
«»wie eiu Garceti durchgt'bends angebauet, mit Städten 
•«und Dörfern dicht beißet, 'und mit xvohl^ekleidetcn Ein» 
,.\vohnc^rn nn-crül'r iii, deren oiHie Stica da* Gepräge 
„der Ehrlu likeit fuhrt." ^ - 

GtUipoIi id die Stadt des KüoigjetdM,. die den 
c^röfsten H-uidel treibt» ti'>g^eachtet Jo wenig vau der 
Uc^itruag pefcliicht. Uli» den Handel eu beleben. Da 
dtfr Vf. hior in einem drr fruchtbarftuu Ollvenlandi-r liX ; 
fo gibt er fehr intereiVante Nachrichten über die ^&ege 
des OliTcnhaum» nnd'dic Zubereitung des Oels^iiod 
vert^lcalu damit dir Stellen der Alten über diefc Sache. 
Dacii dicfs leidet kL-incu Auszug. DieEr!ürri.hang der 
Bnrona {rechte waren ein Hauptgegeußand der Reil'e des 
Iln. V. 5. in dirfc Prosinr.eu. Lr Ichitkl Klagen über 
den langen drui:keadcn Weg der Criujiual- uud Civil- 
jurisdiction voraus, und bringt fodana darüber von S. 
165. N*achrichtea bey. Oer Künig Itellt hier eine dop» 
pette Perron vor, i) al» Beherrfcher der ganzen Nation, 
2) als Pr-litzer einiger Ilorrfthafteu und üuter. Dieje- 
mgea Baronen, die keine Verwandte im 3ten (irade 
üinivrlaflen. beerbt der Köwg; — aber gewöhnlich 
kommen die dem Könige zugefallenen Güter fügleich 
in VerlalJ , wegen der fthiti-hjea Adminiiiraduu desl'i- 
nanzrathes. Die Nachrichteii vtja dem Weinbau der 
l*rov^iuz S. 176 ff. find inühram und gleichfalls imiäcr 
xttit Vergleiciiungen^dcr Alten zufammengetrageu. In 
deiApulifchen Stadt i"n:yg;rt befindet lieh dus allriu vom 

Künige aUiängige Tribui^al, dem die Verwaltung des 
Tawgtien di P»?fM* diefer Ebne von 60 Millien (der 

Vf. fagt immer Mfüijn) in der L^ingc und 30 in der 
Breite, nebä allen un Rekhe dem Könige gehörenden 
Weiden fibertFagfn ift. DerTavoglierc, diefa ungehetire 
Weide, ift j;U>ich einer See mittlark liewohatuii Urern, um 
und um niitStadtca umgeben. D:e Landeseigcutbümer 
aus dem bergigten Abruiio fchickcn im Winter ihre 
Schaafbrerden dahin. Der König foU j^rüch bis vor 
wenig Jahren für laooOOO'Schaafe 400000 Ducaten an 
Weidlslohu gezogen haben. Seit einiger Zeit aber hat 
dies fehr, vorüiüglicb wegen der Hnblucht der Einwoh- 
ner vön Fogßia abg^enomm'en. M^n wird wahrfchctn- 
lieb Iwld dirnuf d:nken iniHVtn , de;i Tavoglicre zum 
Anbau von Kum in:>l andern Pruducteu zu benutzen. 
Deiner «Isdaon dcui Könige weit mclir, als bisher, cidp 
bringen wird, il\ wvhl aufser allem Zeitet, wenn man 
gleich im Laude aus Privatvortheil es noch nicht glau- 
ben will. S. 152 — 208. wird eine Reife des Iln. Aba- 
te A. Fortis von Molfetta auf Matera und Gcavina eia- 
gerückt. Sie enthält viele wichtig«, befonders natur- 
biftorifche, Bemjrkungco. und ift mit oiai,;ea AamiT- 
kungen des Ha. W. 4>. bereichert; doch ubergeht diefe 
Ree.» um zur efgoen Reife des Vf. zurück zu kehren. 
S. 208 —232. bu.-fehrcit)t der Vf. f. iu ■ Reiie \ on Nea- 
pel uadi Pei^um. S. 210. verdient folgeude Stelle Bc- 
Benignugs ,«Derjenii;;c wird lieh immer tähr bc crug ni, 
,»weldi«r aii$ dem Grade. derZcxftörong einer Lava iht 



,WiIter berechnen will. w6tm er nicht ihreBeßaudtheile 
„tnit in Anfchlag bringt. Eben fo fehr Iiabcn diejetii- 
itgen die,Wahrb«it vi^fieblt, welche von der Mächtig' 
„kclt der, zwifrben Ober einander Uegcndeh LatpRri» 

„men, bclindticbeu Erdfcldchten auf den Zeitraun 
«.babeu fchliefsen wollen, der zwifchen dem EntAe- 
,',hungsjfl1ir der einen und der andern TerflolTeB ift.; 

„gefct.'.t aiidi , man konnte das Dutum von eiuer oder 
f,7.\\ cen zum Grunde fet/pn. Eine Lavaart kann iu 10 
„Jahren eine fchuhdicke Erdlagc übsr lieh babey, und 
Meine andre iliefelbe kaum in 200 Jahren bekommen.'" 

Die 2te Abtheilung enthalt eine Keife durch einen ■ 
Thcil der Provinz Ablr. uzz'j. Bas dies - uud jcnfeitige 
Abhrozzo lind die Provinzen dlefes Königreich», die 
am wenigiten bekennt find. Bl» Venafro waren die 
W'egc gut; aber von da führte eine abfchculitbe Str.tfte, 
Ijngil der die bufe Luit todtendc Faulficber er^^eugt, 
über Preienzano, Monto Cafßno bis Ar])fno, dem Ge- 
burtsort \ on Cicero und Mariu-:, dirL i Pffunbildcr auf 
dem Fhitzff belindlich liud. Arpino ilt cia Städtchen, 
in delT?ji Bezirk viel Oel , Wein und Korn gebauet 
wird, uud das durch beträchtliche Tydi • Fabrilien b^ 
kennt ift. Bey Ifbia , das im Garigliano , dem Ltris 
der Alten, liegt, ill auf einem harten Kalkfteinfeifcn 
ein Olivenwald gepilanzt, und kommt fehr gut fort. 
Mao machte ratt Eirenfieiigeö LOdier in denFelfen. und 
fetzte die warten Riuniehen hinr'in. Die fcliune 
Lage des Ciceronianiichcn Laudhaules wird S. 249. 
fchon befchrieben ; itzt wohnen dicke uowÜTendc Do- 
minicauer dort. S. 251. f. ift eine merkwürdige Bitt- 
fchrift au den König von den Abruzzinern elngerütkt. 
den verfaumtcn Straisenü.i 1 betreffend; fie ift mit fr!Ur 
Freymüthigkeit gclcbriebeu uud wirft ein belle« Liebt 
*auf die Admir^rationa-Art der zu diefem Bcbufe ge- 
hobrupn Get ltT. Man kennt, heifst es darin, keine 
Schranken in der Vedchwendung der ötTeüilitbcn Qfl- 
der. Das Ko\ cto-Thal nährt lieh haurtfachlich TOB 
der Schweinezucht. „lodemfelben werden die in ganz 
„Irnlien beknnnten geialzenen Zungen, Schinken und 
„Wiirfcc iM'ldnders die Verrina, bereitet. Diefe letz-, 
„tern beüehcn aus den firdtten eines Mutierfchweint, 
„welche, um recht deltcat 7.u feyn, ihm. Wenn es jioch 
..febendig ill, aus dem Leibe gf'ft 'mitten werden. 
„Dicfe üratrianikeit gehört zu derjenigen der Eiuwoli- 
f,ner von Mazara in^Sicilien, wddie den Hünern den 
i,Steirs verii;ihen, auf dafs Tie eine aufirrordcnrlicbe 
„grofse Leber bekoiunieu." Wjn luluc tiu lirenges 
'äefetz gegen folebe Abrcbeulichkeitcn geben, die znci» 
ner ClalTc mit dein Entaianneo der Sanger in Italien gehö- 
ren ! Am See Celano befutht der Vf. Avczztf no, in deiren 
Gegeiul Alba, die ehemalige Hauptftadt der Marfco, 
liegt. Die dort noch beändlichen Ueberrefte der alten 
Stadtmauer And fehr von denen in Sjracns vnd Rom 
vtrlchieden. Vieleeki'^te Fcisllücke, oft \ r 11 bctracht- 
liihcr Cirofse, nur auf der Seite, die lichtbar wird und 
an tien Kanten eben gehauen, find fo pafaeod auf und 
Hrben einander ;T;elej;t, fln'"; k'-in ■ Ili:h'en;:en /.wifchcn 
deu Steitifii bleiuea. Der JuUere Aunluk ut un hocb- 
lien Ciradc unrrgelraiifsig, obgleich die ganze MattCr 
fehr 1 brc i(U Mörtel illid EiUu £nd zur Befeftigung 
Üuu 3 " ' . j , , v,«4l^le 



nklit angc'X'flnclt worden. In <?''U Qebtrjcn , wo der 
Im'h cndpfingt. ift ciue £rdk.Qh]emuine vou vortref- 
licber An nen entdeckt worden. Die Fahrt de» Vf. 
auf deai Celano See, dem ohmalig:cn I.ani-s Furimis, 
ift anziehend un<l neu. S. 275 — 313. tbf^tdic ßoii luei- 
bungdesaiidtelcip SeeheCuniVidicn Emißarius des Ktiftr 
Chiuims, dcffeu herrliche Ucbcrrelle, Zeugen rdinifther 
Qrufse, noch wenig bekannt ilnd, daherder Vf. die Muhe 
über fidi uimmC, die Gi-R-luLbte delTelben aus den al- 
ten S4;)irifdleUern dürzultelXen, ua4 feiue Uebe^biciblel 
genaa zu befcbreiben. Diefer fimiÄariiis'Mft eiq uiiter- 
irdifchcr Kanal von 3000 Schritt Länge, thi-ils d-.irvh 
eilten Berg ausgehauen, tUeib ausgegraben. 30304 Mca- 

'fchen •rbeitetea 11 J«hM daran. U- r Ausgang deaCa* 
pals war im Liris FlulTe. Die Ucbcrlch^v i mmuir^en 
des Sees, die grofse Vcrwüüuu[;; ii anrii.htet. 11 . j^ubeu 
zu diefem ungeheuren Werke Verauldiiuqg. Die ua cur- 
licheq Abflüi& wareit immer uuU iifid noch gerin ;e, 

'und PUniut und riMcr S<'qtt fter urtheilen darür><>r, wie 
der Vf. aiis eigner Anlicht bcbaupti-t , irri^;. iMati \ cr- 
liiufn(e wegen des Irthutns von hinlanglahciu uaiur- 

'licheQ Abflofte den EaäBkw ganz, bis nunmehr df-r 
Abt LoUt, des Vf. Begleiter, wieder aufincrklam darauf 
machte, und dein Hufe die traurige I-a^e di;r durtigcu 
Pewohner fchilderte. falls der Eroiffar nicht gcollueC 
Würde. Die Oberflache des Sees beträgt 47 iieapufKa- 
nifche Quadrat Meijen und fein Umfaug belauft hch 
auf 35 Meilen. (Millien.) Da , wo der See am tiefilen 
jft, mifst er 60 Ailmen, und di^ gewöhnliche Uöbe des 

* WaiTers, k Mdle vom llfiert betrügt 30 Palmen. 30 
Palmen Walter -Hube mpfs dem See ent*ogeu werden, 
fo gewinnt mai} 7 Quadrat Meilen vom beistep Lande» 
welche dafelbft einen Werth von 3000OQ I^ucaten ha- 
ben. Dies kann am Icichtcften durch Erneurung des al- 
ten EmilTars bewirkt werden, deilen nähere Üefchrei- 
bung von S. a99-r>3o5. ErAaonei^ erregt, aber luine» 
Auszugs fähig ilt Und disfc Eroeueroog würde nicht 
über 150000 Duetten kofbn. — Ai^ngs fchien man 
mit Eifer diefes Werk anzu_£;ri Ifen ; aber nun füll es 
leider wieder ina Stecken gerotben ieyn, Das traurige 
SdildLfal fo mandier vortreflidiefi, snr VerbeijTerung des 
Xai|des abzielenden, Zwecke im Neapolitanifchen Rei- 
che! Die Reife von Avezzano bis Sulmona uud voii^a 
nach Neapel zurück S. 314— 346. befchlielsc die Reifen 
des Vf. in diefem Bande. Die BefchreibunL; des Abruzzi- 
fchen Luchfes wird denNaturhiltorikeni iehr willkom- 
men feyn ; er ift der behendefte , kübnfte und reifsendfte 
aller Raubthtere in Italleat iüiäf fich fib^ füs liiiuathicr 
zuziehen. DaA im b^rgigten Abnizzo man mehr puf 
Schafszuchtais Hornvieh halt, kommt daher, weil die 
Weiden meifiena aromatifche Krauter haben, die den 
Schafen tteOTer liek«mmen Als dem Hornvieh; man lut . 
aach kein Winterfutter. In den Gegenden von Sulmona 
befindet iich die Picira Funga ja, aus welcher eine vonret- 
lirhe Art Schwämme hervorwachft, fehr häutig. Ql«' 

SchwA^atut ndmct dfi VA 9m 4m Bfilfi^ ifion« 
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wa«; er aber aus den Schwammftein felbet raacben foU, 



we'tb er nicht. Die Manner in diafer Gesend ergebra 
fleh ganzden Schäferleben ; neu ift die Befrbreibung ih- 
rer Lebensart von Juf^ciid .luf. Dir riiMiTtliair .>f ,.',•'>, 
die der Vf. auf feiner Rückreife beiucht, bat 17000O 
EinAohncr, davon 20 bis 3cxx}o im OctcÄer Äeils ci«r 
Schafzucht, theils andern Kr.s'cr!)s w eijcn (Iis Gec;i iid 
Verlalfen, und im Aiiril erft zuriu kkrhrcMi. L^udbau, 
Handel, Kün.te und Willcnfchafteb liefen aadf hier 
danieder. An Jiom ift diefc Gegend reich . t x.oo^ 
Tomoli Waizen werden allein dafelbft gewonur-n ; der 
Oliveubau aai;r wird verl.iuuu, und mit S-haf-md 
Schweinzucbt befcbiftigt uiau iich hauptfachlich. Die 
Schafe; 350000 «n der Zahl» liefern 35000 Cantan 
Wolle. 

Angehängt ift diefem Rande noch ein Verzeichnifs 
aller der Ci)nch) licn, die der Vf. aus dein c.as Koiiif- 
reich Neapel umgebenden Meere kennen gelernt hat. 

ündt dafs die Schriftäeller über COQchyliep, da 
mittellandifchen Meeres lang)» nicht alle die Arten g^ 
kannt haben, die er kauute, und eptfcfalofs Heb zu 
dielem Vcrzeicbnils ', das mit emigen iaubem Kn^a 
beaeichert ift. Wir'feheo mit VerUutgeo «kr Fact- 



VERMISCHTE SCHRIFTEN, 

Zflaifu. b. Ziegler u. Weifs: Ilißorifthe DarßeiUng 
der urkHndUcht» Ver orä i umg »», wtkke 4U (M^Mtr 
<r des Kirehmt» mnd SdmSmtftn* m Zfriea, aw 

auch die moraUkht und einigemafsen d\: ph'j- 
fi/i;/« lyohljfahrt unfert l/'olks bei rtßnn, l an ditr 
W fw WW lfeM 4MI Kr mf gtgemärtigf Zeiten zufam- 
mengetragen von ■ßoh. §acob Wirz, Pfarrer iu Wil 
berg und Dekan im Illgauer Capitel. I7i)3. Etitia 
Thcil 538 S. Zweyiet ThdL- 431 S. g. 

Eine ebeu fo nützliche, als mühfame Arbeit. Der «- 
fte Tbeil enthalt : i) die kirchlichen Einrichtungen« 3) 
die SchulaniUlten zu Stade und Latid, 3) die mmnaca 
Stiftungen und Armenanftalttn). Der zweytc Theil: 4) 
die cborgerichtlicheu fachen, 5) Sitteiigefetze , 6; po- 
litilcbe Verordnungen, die mit dem Amte der Piarrer 
in Verbindung Üeheu, 7) bcfondere Einrichtungen, dea 
Beruf, Sf id und die verlihicdenen perlonlichen Pflich» 
ten nnd ttufserlicbeo Ordnungen, wie uucb die Regi^ 
rupg der GeitUichen beueficud, — Das Werk bat« aa* 
faer dem Localwerthe , noch ein allgemeineres lold« 
eflc. Durch Actenftücke beleuchtet es den ürfprung, 
Fortgang uud Geilt der Kefocination in den pruteitia' 
tilchen Schwetzercontonen. Es croptieblt lieh dank 
prau'niatilibe Djrtlellung alles dcfTen , was feit fwef 
Jahrhuaderteu m dem erftcn Cautonc der Schweiz zur 
BemnUning fowohl dßt Sittlichheit* »b der AidkU- 
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GESCHICHTE, 

Wtr.H, b. Kurzbiuk: Aw^zu^ dtr {tflerreichifchrn Gt> 
fchicht' von dm erfh'H Zcitta tis auf (U\s J.ihr i-^^o. 
Von ^i}nhn. U. Pr. mlichner, öffeuil. Lehrer der iie- 
dckuiiCt. 17^9. 26Ü S. g. • * 
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lefer Aufzug td ein anch^claOreiies Werk eiocs durch 
verTrhiedene andere Schriften rahmlicb büluu&C 

jewordcoen Mannes, denen es Ire) litli iinitineni VVcrth 
nicht gleich kommt; vielleicht ina^ d'wics tiuch der 
Bew^gnind gewefen fcyn, dals Pr. es be-y fein. n Lch- 
r.eiten nicht /.im D-uLk befördern liefs. ID.-iio 'ii-rHcr- 
aus^. fagt es I -iti«, dals P. e&.Dur zum Gebrauch feiner 
Schüler bcftitnitit habe. Wenn alle ofttjuditheu, und 
befon lcrs die Wienerifchen, Privatlehrcr ihre Lehrbü- 
cher herausgeben wollten, dürfte die Weit mit einer 

Menge entbehrliiher Bürhcr beUftigct werden; weil 
§a& du jeder Lehrer üein Lehrbuch uad feine Lehrart 
iusgeamB entweder nach feinen Begfrillen und Syfte- 
tnea, oder luch fi incr Bequemlichkeit und dc-n Udi.i. 11- 
deo einzuricüufo pÜegt. £ia Lehrbuvb zum Gebrauch 
der Schaler ift deshalb noch niibt für das Pablicum an- 
:;^eriehm. Wir *.viirden von di;.-fi;in Auszug keine Re- 
cenfiuu geliefert bubeii, ucnn nicht die Einthi iluti^r der 
ftfiecteichifclien Gercbichtsperioden vorzüglich verdien- 
te, gerühmt zu u-cr«!'?u. P. Ib llt S. 4. ffchs Perioden 
auf. Die erjle cntlult dt.j Zuilnnd Ocllerreichs unter 
den Römern, ihre Krleire und ihre Ilerrfcliaft im pro- 
fsL-ni 'i*heilc des Landes von 30 J. Vtor Chr. Geb. bis 
400 }. »ach C. G. — ' Die twetjte den Zufiand Ovfter» 
reicl« in der borü'iinten Völkerwanderung von 400 bis 
|00 nach C. U.> oder bis Kari den Grolsen. - Die drit- 
te anter der rrankifchen Monarchie unddenerftenCiKnz- 
grafcn, untor .Jon Hunnen, und endlich unter den Mark- 
grafen und Herzogen aus dem Bahenbergifcheu Haufe 
van -goo bis 1346. — Dil- vil'rte Pt>riod(B ftclit Oefter- 
reicb als ein erledigtes utici den Herzogen aus dem Hau- 
fe Hab&burg "erihciitcs Rciclislehu vom J. 1246 bis 1453 
den ^ THe fünfte bogreift denZnftand unter den Her- 
zogen ans dem Ilaufe Habsburg von der erften Oefter» 
reichilLh - Steyerraärkifchcn Linie vom J. 1453 bis 1619, 
0d<^c Ferdinand II. — Die ß-chße unter den Herzdgpn 
a US dem llaofe Habsbur^ von der zwey ten ollerreicbii'ch- 
üt'yermarkift-hen Linie von 1619 bi« -r??©. Diefe Eln- 
rhcdun^ hat wc^'^^d) der guten Bcurthciluifg derZcitgn- 
fcbichtc einen folclien Werth, daf» man wünfchen füll- 
te, die öftetTeicbiftiie Gerchichte nach diefem Plan aus- 
führlich hrarbciret zu fehen. P. tbeilt die dritte Perio- 
de noch in drey belomiere Perioden ein. Die cr/te ent- 
halt eine Zeit von 184 J^'^^reu , in welvher Oetterfdch 

' ifi L. 2. I799> £>^«r fioMf. 



theils unter frdnkifchen 6renzgfafini*Aand, dietls nnter 

dem Joche der llnnri^arn feufzte, von Roo bis 954. Die 
zwei/te bogreift eine Zeil von 172 Jaliren^ in weither 
üelterreich von Markgrafen aus dem Haufe Babenberg 
bcherrfcht wurde, vom J. 9S4 bis 1156, und die dr/f^c 
fafst eine Zeit von 90 Jahren . oder die Regicruug ba- 
benbergifther Hi;rzoge von der Erhebung Oefterreichs 
zu eineu Herzugtbuni 11 56 bis zum Abgänge des ba- 
benberfrifchen Stamms 1246 in (ich. Diefes iß auch al- 
les, u ai wir in diofetn Auszug Gutes ! ; 1 1:, Soufthat 
dtei'cs hiilorifcbe Lehrbuch mit den raebreAeu unferes 
Zeitalters den allgemeinen Fehler, dafs bey keiner Pe- 
riode d<;r Veränderungen des Ka'itmaliharakters , der 
Sirtt n, d«;r Religion, derCuhur der Wilfeafc-hafien, des 
Hjiidcls, der I'olitik und des befondern Staatsintereile, - 
gedarbt wird. Das Gi-flichtnifs drr Schüler und des 
lelendeu Pubiitums wird nur mit zutd in mengedrang ten 
Jahr/ah!en und Begcbcuheiten überhautY. Daher kam 
es allerdings, dals, wie wir uns erinnern gclefen za 
haben, „K. Jofeph II oft beklai^tc. \on feinen Lehrern 
,.'-vei)i;/ ndi^r car nielMs erlernt zu haben , weil fie aus 
„Begierde ihm auf einmal die ganze Ladung ihres Wif- 
„fens zu geben, reinGedacfataift anftatt zuwrken. eher 
,,zt:rilürt hätten." 13; ) Lehrbüchern und Vortragen^ in 
welchen , wie hier, auf die gedrängte chronologilcbe 
Erzählung alles verwendet wird , verliert immer der 
Schüler. P. hat z. B. mju der Cullur der Wiifeolciiaf- 
ten unter Maxiiniliau Ii S. 208- die crfte Erwähnung 
c^ethan. Die wichtige Periode Ii. Ferdinands II in Aa- 
lebung der Keligionsb<»;ebeQlieiteo itt ö. 230- zu fltlch- 
tig behandelt; er btert fich bey unbedeutenden Ge- 
fchichtcben auf, und liefs die wichtigften Ercignifle un- 
berübn, belonders das luterelfe, welches Frankreich ge« 
gen Oefterreich durch den Rrligionskrieg durchzufe- 
tzen fuchte. Es ift faß gar keine HauptuiTache ani;e- 
7.ei!!r, uasdenAnlafs zu dieftroder jener Veränderung, 
Rrie;;, Frieden, uder befonderu Handlung gegeben bat. 
Die Einncrhruii'T u-.i l kiTze Anzeige der HauptbcWeg- 
grüude zu wRiiügi u ßtgebeuheiten vcrfchalft einem 
Lehrbuch, fo wie dem Vürtra;^ des Leiirers, den grufs- 
ten W erth, weil das Gcdjchinifs durch diefe wichtigen 
Bewegfiründe geltarkt, und nun dadurch der chrouulo- 
gilihe Unterruiu «^emeinnutzij^ i^eniaiht \\ ird. In die> ■ 

fem Auszuge lind immer Erzählungen vot) Andante- 
leyen, womit fich die Lehrer ehemals bey dem Wiener 

l'iihlicuin , uiifl idnderlich den aUen Diitncn zu o:nj)feb- 
len luehrt n, den merkwiirdigftcn Begebenheiten einge- 
webt. P. er£abltez. B. i>. go. die ganze Gefchithte von 
dem Wuudcrhniime. au dem der H. Kollraan ftarb, und 
fetzte liLh tiaiiurcb Uber die da.aaligen fo wichtigen bbh- 
nifchen Unruhes biaweg. Anttatt in die Gelchichte H. 
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Rudolfs hineinzu(»«heD, die, weil er aus EhrAivhr T i- 
demUaüfeJykjeihttsrochtevenchaüen wölke, viel wicb> 
tiges enriuflt, 'tölirtP. S. 169. tolgcndcs Gbbet niuftünd» 

lieh an: „ASluiaihrigcr Gott und g^ewjltiger Herr ! Ilcr 
JffusChriftus! ein Sihopfcr aller Dinge durch dtiutr 
Mutter magdltche ( jutiL irauliche) Ehre und durch dei- 
nes Leichnams und durch aller deiner lltili^^tu i;ir! Fr;- 

5el WHlcn, cropfah dies Opfer dir zu LuU, und nur Ku- 
olf Herzog und Cotharina meinem Weibe, und allen 
' incluen Gefchwiftertea, und allen meioen Landeo 2u 
' Trolh" — Wir erwöhneo dfefer geililkhen Ftrce nur, 
dau'.itir.an fich eine Idee von deinüi-ifl rlt sl.chrers und 
£$ines Ldirbufbs mache. Gan?. auffallend i(iS. 143. der 



Schürfe manche»" Vorwurfs, der ihn fonft mit Retbt 
trefiirn würde. Ein ftufaKunenb-^Mfeadcff Auszug lus 
fötnmtUcbni .13 Abjchn. wVrde hier tu weit rühren. M ix 

i^t-b ni alfo nur die üeberfi hrif r-^n '' "rfrlbcn, und zeidj. 
licü eiuipe , den üeift und I on dieler Srhriii befoaden 
cLarakl«rillrende Stollen und Bflhau]>iuu«:eo aiu. 
].u.Lit. IVf^s -ft Schr j-ißdlnc^? — Einige nöthif^t bt- 
j\,>uui6 Ehe.ijJi. e. jLUUn üchnfft. — Vibn Vxnj, 
freyhrit, Ei"ßi;fs, KuhKi u.id mijstrt Ehre 4. S. — 
I raemenU über Sprache tmJ Rnh^fchrtibmg — »6fr 
StylHvd SehrePbart - Bntchßücke iber Porße, fc^/on 
rf. rj »'<'.■•,■ 'd:-.:\:.hfj, Dii.hterwn-ti— iX'ii äriiVtiat. S. und 
Jolchen, die Uber araLre ßK liiitifle Jdtretbt» Ott 



S»m da fs tUe Vntergebtnen grmriniglich üotr die neue» Banuue tmd andere Zweige d. fäi. 

' Kf^'frungfnunzi'friiA nfrtjei:. Wir lilattbpn, dnfs man ' " * ■'- » •■ 

• Ajciiiichr das GegeuiUeii üIs eine aügtuiciiie Kegel bc- 
hnupten miine. Wir erinnern uns wenigitens, dafs z. 
B. Ludwig XV, K. in Frankreich, bey dem Antritt fei- 
ner Regierung der /t-ftr gelirbte (bien atme ), und vor 

'feinem Ablobi-ti Liid\'.ip X\'l den Kamen dvs fchr fVr- 
lan^^^eit, U bü» dtj^it erhielt; felbft dafsjofephs JI Re- 

' {;!crung$tätritt eiae aUgemeine Volksfroidtoi und doch 

'Zeit» Ableben beyoalM ein« slcicbgrolke vcnisfachie. 



VEKMISCUTE SCHRIFTEN, 

-Han.vovf«, b. Ritfcher: Uebcr SJmftfit'.Ur und 
SchriftßtlUretjvon jlihlph EreijlurrH Knigge. 1753. 
303 S. g. C20 gr.) 
Man ^^ird diefe neuefte Schrift linrs iK-liehten Autors 
ficber nicht ohne Vergnügen und Zufriedenheu mit dem 
Gaozea lefen. wofern tnan fic nur nicht mit zu grofsen 
' £rn-nrtiJDr:rn in die Hand aimmt. »Von einem Älanue, 
' MTle U.V. iv., der felbrteiu alter und frochtharcr Schrift- 
• fteller jft, der den Zuftaiid unfrer Literalur , dio Wr- 
hältnifTe,. Zwecke und Mittel io mancher im Kampf 
be^iiTenen Secten, individnen etc. geoaa Jkeaaea zu 
tlerncn Gclcgenhcic harte, wird man vcrtnuthlich ein 
liefere« Eindringen in die Materie, mehr ipeciidlo hi- 
:ftorifcfae Züge und neue Bemerltungcu erw artm, als 
fich hier finden. Nur feiten j^ef t der VtV iiljer das All- 
gemeine hinaus, und la^^t i^vvar fehr viel Gutes uiul 
Wahres, ober nur fehr wenig, was dem, der kein Fremd- 
ling in uoferer Literatur ilt, unbekannt wäre, oder irgend 
♦inen neuen AufTchluft gübet defto häufiger find da- 
i<OL;en Abfchweiluugen uuf Din<;e, die mit dem Gtge-n- 
ibode des Buchs kaum iu einiger Verbindung lieiieu. 
Wie z. B. der anverhiiltnifsmäfsig weiilauftigc Excurs 
über das Theater, cjie Siltlirl'kfir und Zul;i!Mi':kci- der 
Bübne u. f. w. die umftandlitUe Lriablunj; der üulildi h- 
te Jefepbs und feiner Brüder, des jungen Tobias etc. 
Tvm Beweis, dafs es wohl die Mühe lohne» in der 
Bibel zu lefcn- die Regeln S. 175. flg., die niclrt hie- 
ber, fonden» in chw A:..vciliing zum Stil, in iId-j 
Ebetorik, uder gar nur lA U erlic über einzelne Gat- 
tungen, wie das Drana, geiiören u. f. m . — Doch, 
llr. V. K. will dicte Schritt Iclb^ niiht .1!; f'.n regel- 
mat'»tg«s, vollendete* Werk, fotidcru ais trucli/iiUke 
«ttgefcbeo wiflctt» «ad dieß nildert freylich die 



prn^'jnph. ßiifiß. Sc'n iftfn.. Zi <tnn^en etc. — i^rn Jci nuj. 
UevKi fi, Lcje - l ulksbuilitrn etc, — lieber üntii, 1 
StreitfJiriften, Sattle ■■ ' ttmAs vim üibtrji t Bmidi- 
lianäU . ^achdruckern u. f. w. ' 

S. 14. behauptetHr. V.K. „jeder Schrit'titeller w>i/s 
,,fc auf leine li< ia ir ^d. h. aut'-ii( Gff.ilir. von eiu/.el- 
„neo, beleidigten Pcrfuuen gcricbtliib belaugt, oder 
„von weifercu Menrchen widerlegt zu werdco) fdirci- 
„bcn dürfen, was Htm bttieht." Als wenn ein pui^v 
NaiQi; uii.bi eben foviel wcrch wäre, als eine htik 
Haut ! Ift nicht auch er ein 'J'beil uulcrs Eigeniliura.'. 
das dtr Staat lo viel möglich zu^ fiebern furhcn uiuis? 
"Mit gleichem Grunde iiuumc man bebaupttu: „jedtr 
It'iiK u A.'.iljliar prügeln dürfen, auf Gc.ahr u. f. 
w. rrankUn, den ikber niemaud im Verdacht hzbta 
Wird, dafs er ein Feind der Prefsfreyhtit geuden, Iai 
in einem klriniii mcjTtorhaftcn AuUat/. : yln Act-naf ! 
0/ tk£ highfß tauri of htdicatr.re in Pciiftjlvania viz. üt 
Court of tbe Preß (S. 171. im 2ten 'Ih. d. deutlcb. 
Ueberf. f. kl-.inm bihrifttn) i!i<- l ii ;( r< tlu: keit uud 1 
die fchlimmen Folgen einer Jukht:,). V^cyli^a d<r Vtnif I 
mit lacjrilcher Laune und docb Zügleicb mi: deu iril 
tigfteu Grüudcu gezeigt. Was «ler Vf. b. 17. 1 

über die Widitzgkcit eines deutfcben, ktarca, zuftiD' | 
ir.efjhnn;jr:iden Vunrjiis f.uix , M-rdicut von allen juc 

6en btbriluteiiern behcrjtigt und befolgt zu werdec, ; 
'eber Jcbriftii. Lt^efüieuienheit hätten Vfir mehr er- i 
-■wartet, weil divfs juit ein Hiiuj.ttnnkf J unlVi-r ijfucfifn 
Liter, ih. hüd liud auch be) iiüUt rn ANütiuiicn oft tlif 
lelleu Scbril titeller: allein 6KTanim\\iliihe, imihrtm* 1 
te iont in weichem nicht blcfs Knaben und btiUnper, ! 
Aradorn viele fonft wirklich gute Kopfe und manchr ' 
betügie trtllliclie SJuirtitellrr zum i'iibliJ<utn fpr?- 
cben, — dieler Tou il^ aul^cr Dcuiiiiiilaod caa£ uae^- 
bort. — Mit Recht macht der Vf. das PocSeo mittcl- 
ni I r;cr, jj wulil eleudrr Stribcnren auf Fürl^ec^^' • • 
idii und .IUI i iiialtene, gnudi^^e liaudfchretbtu, »Mt,'t.ui.- 
len, laoatierm etc. lacbcriich. Uugefucbt ucrdfn 
diele Diuge leiten cribeilt , und darum lind fie ia zehn 
Fällen neunmal nur abgedruOjjuer oder hin^jeworf- | 
nrv Lohn [iluiijper hihttiiielieley , des Kriecbcui . 
in dcu Vorzimmern etc. — S. 50. „Da» Vtroieoft, 
MWahrbeit und Tui^end init£)i'cr{;>^>rcdigt aubsbcAtift 
„immer gr. fs und d ankcMsw erih, wenn autb der Maua« 
„aus deiien .Munde ud^r l'cder iieiieri-orgcht, eiu Ik-ud- 
MÜcber Bafewicht Jeyn Itillie* Nur EntbuiMitei kww- 

^ Kj ... by Google, 
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„teB Vottolrcii wi«te«»-H«ligcn crfaeb^i.« S«hr wal«; 

1 'irfalltdQrVi'. in das ;i!ulcre Extceiu, wpnn rr hmza- 
letit : „Seibft bpy Ausbreitung der edclltcu GrunJfaiÄe 
„war CS ihm nie um das Wobt dt-r Mcnfchhcit zu thun, 
„die zu liebeu er unfiliig war; lelbft bey feiuen wohl- 
„thäiigileu llaiuliuu^oii leiteten ihn nlidn Eitelkeit nod 
„Efoisuius." Das heilst doch gcwifs liart uiu! li lilos 
fjeuriheilt. Wie kann ein JVJffilfcii die BcvvegunjjsgniB- 
tie der Uandlimgeii eines andarn mit diefer Gewifshett 
kenoeo Jerneu/dafs er befugt \v;:re, fo beftiuimt ab- 
»ufprecheo« — taß nie, meynt der VF., komme et-, 
was faeni», wenn man feine Arbeiitn y.w Praruag und 
Vf-rbeiTorauj vorlege. In c!cn inciiieu Faücn nin;r das 
treyiicii wahr feyu, allein dclto gruficr ili amh der 
Ciewinu des Sthriftftellors, dem ««wirklich um ftreiige 
Kritik i::!d Tadel /.u iV.un III, wenn er Ib giücUich ift. 
einiichtsvolle Freunde lu bditzen, die aucü Zeit, Ltift 
uud Fiieynfitbigkeit geou{^ b-'fit7.en. Die Werke meh- 
rerer üafcrer grörsten Schriiulcilei; und Dichter ver- 
tiaiikcn viel van ihrem jetzigen Werth und ihrer Vpl!- 
cudunjy derS«lbflvertäu(-:vjnj; unJ d.-:n r Kicküchcn Ke- 
ilrcitett ihrer Verfaffer, die ftrengeu FLuierungi-n ihrer 
krkifchen Frennde zu kefifiedigen. — Die : , u!iLhcile 
ds:r C«':>.iur ui^d die tk-walt der Ccnlbreii f'ii'l u ohl (h. 
64it> etwas ubt:ftri«.ben gcfchilderJ. Xur iiii \vcnig 
OrtCD find die Cenforen fo machtige G. ill-^t) r.Tunen, 
on deren Ausfprach keine Appellaiiou gälte, und die 
iiichi verbuuUfii waren, Li: uude ihres VcrfaTifPM ania- 
g«hca. Auch der Vf. fahrt dca gewühnruhi'u üi uhd 
pegea die Büiiierverbote an» dal» lio- ihres Zwcclts ver- 
lehltcu, uud die Leute nur dcfto begieriger aaf diever* 
bereuen Bucher machten, die nun luehr -i 'efcn würden, 
als Vt>rhe& Diefs ift aber u«r unter rc« iflTeu ÜHdlan- 
dcn wahr. In P»ri« freylich w ard fonü \oii maoch-m 
li^die; das viii'.lti.ht aufsenlrni Maniljtur geworden 
waic, fobald es verboten wurde, oit ia wenig 'lagen 
die ganie Auflage abgefetzt; allein in Deutfchland 
müchte es fchwLr h i!- ü, ähnliche iieyfpide aufeuftel« 
len. Eiu deutfcUor Üuchbandlcr verliert fidiermden 
neiäeo Füllen, wenn ein Vcrlagibuth vt>u ihm ;n vi- 



nehrOück gel3ia& habe, als feine Vorgänger. Cr vreiit: 
denen, welche praktifch belehren and belTicrn, den et- 
ften Platr an : den darauf folgenden räoint er folcbew 

Männern ein, dti- in fpeculativcn Wiircnfchafien neue, 
kiUlue Au^Tivitteu erolfnen ; auf den dritten Platz end' 
lieh fiellt er die, .'welclie blors' fiir die angendHttt' Un« 

tcrhaltung arbeiten. So ungefähr claflificirt fchonJhbt, 
uud altes, wasmaugegea dielen eingewendet hat, findet 
Dttchhier Anwendung. Man fpielt'eotwedcr mit Worten, 
oder man mufs frhr rlnfeitige und fchicfe Vorrtcltuntren 
von dem Werth, ikii> Nutzeu, der Wirkfamkcit und tlem 
Einflufs fchriftßellcrifcher Werke haben, vrcon man 
die Dichter eritcr Gröf5e dcu Eründern in Xpecutativen- 
Wif!cnfcbaften , und dicfe wiederum dem blofs popalä- 
roii Stliril'tllellcr fo ganz unbeilliT^^t u.K-lil"cJ/.''n kynn. 
Sind es dean nur tUeie letzter u, djic praktilch belehren 
und belTeni ? und , wie lann man flberhaupt von ir* 
gend einem Buche fagen: rx hcffere? — — Eben fo 
liulbwahr und näherer ßellimmuugeu hbchß benöthigc 
lind des Vf. Behauptungen S. S^* » o^Bfs niemand wohl 
„ihue, die Schrif.ilef!orcy zu fc-nfin f :n,',ii^t.-n Beriifc 
„7.U uiacheu ; dai:> der Gcfcbättsmacu mehr con nm'iri 
„nrheite, mit mehr Bedacht Itnd Auawahl ordne und 
„famtnlo, wieder, welcher vom Morgen hi« znjn Abend 
„über feinem Werke brüte u.Y. w." Man kannSrhrifV- 
itellcr von Profellion feyo, ohn? noth wendig in das 
letzte Kxtrem zu verfallen; das aber, was Ur. v. Ji. 
▼on der SchriA(lc1lrrey der GefrhäiVamSatter fegt, 'A 
ger.ule zvt wider olle Erf.iliruiig, wen:^!len«. in Dptltft•^- 
läud. iiaben wir etwa der Mojer fo viel V Sind lie 
nicht vielmehr wahre Phöni.se?— Dafs in unfercrSi ra- 
che noch viel? ^ Tihwankcnd und ui)g-c>'. ifs ift, hat lei- 
der feine riidui[;kcif ; nur harton die Ijev luiele S. 55* 
:)ener ge\\'.ihlt Werden mfiflen. Darüber iit wohl langft 
k< in Streit mthr, wo man «or oder /i7r, ob man »»«m, 
oder für nlle G».'rchlcchter ztrcij brauchen mOffeti. 
f, w. — Allprfiings ift DeiufJie rcidi a;i inaleri- 
fiheti Wortern, Icbwerlich, aber geboren darunter Ar//, 
l'jmi», (tenntn etcl — Die gewöhnlichen deutrehe» 
I.ott'^ni vfrdiji<lij;t der Vf., liii 1 cifcrr gegen orthogra- 



n m oder mehrern von den grofiseu deutfdteu Staaten puilcae iNcuerun^ca, (und doch hat er fdbll mauiLe 
— Das S. 63. Friedrich d. G. eriheilre Eigenheiten r crTchreibt reijhcn für r. i/iri», immer wie- 



verbotco wird. _ _ n . r 1 

Loh bedarf grofser Einfchränkung. Die rrelsi t } 1:, 
f if tititcr feiner Kegieruuj; hcrrfthie, war doch in aier 
ein lehr zwevdcutigcs Ding. LelTing nannte khon 
I7<J9 in einem' ß-i^-fe an Ha. IHtoIiii dir S. - Ii l'cy ih- 
rem rcclucu Namen (i. Schriften XX V 11. 'Ih. 
S 256.) — S. 71. „SoiitTclüs cdelfU- Oekhenk des 
Himmels, Wahrhiit, Uu-luJ. ft Ilten können ? Nim- 
mermehr!" Und dotli lielert die Gefchichte, befondcrs 
die oeuefte Frankreichs, Deweife genug, dafs die hii- 
ligften, unwidLfle-barften Walirheitcn uuentiiich viel 
Bofes ftiftcn können. Frey lieh nur, in fb fem fie mHs-, 
verüaudcn und genaifsbraucht werden; allein da der 
Vf. von jenem Satz ohne diele iiothige Einkhraukung 
ausgeht, fo find die Folgerungen, die er aus derofelben 
herleitet, nichts wert er, als Iniudig uud überzeu- 
gend. — Auch Hr. r. K. bat es ^Ö. 75.} vcrfuclw, «lie 
Rangordnung der verschiedenen SJjruiikiUrklaffen ztt 
Ijeftiimtfea; Ree. aber kauu akhc £>gea» daJa es es nii« 



4n für ii-hUr, tafjl, heifjt u.7. w.;; d,i l-t/.rf wold »uit 
LteiVcrü Uriindcn", als d.)s erde. — L); r Abichnitt über . 
Siil und S-'hreibürt enih.dt eine i\Tcnge trivialer Dinge» 
cin' v s i i idiiivc, und u t nig tief gekhi/pftes, 5.117* 
„Ut i i jpcii. üTricIniiifo, Hdder clc. Kinder des Witzr» 
„und der Pbauta'ie l':i:r\ , fo ya'^'cn i'ic übel dahin, \* u 
„eutwieder nur die Stimme der crnllen Vernunft oder 
„die emlaltige rlerzettsfprache gehurt ^^-erdc», foÜte s 
„jf ; ür /••rltrcucn dort die Aufinerkfamkcit , hier die 
„Enipi.udun^ u. f. w." Diefen irriiimn bat nkroand 
befler praktiPh, und zum Theit^auch theoretifeh wider- 
Ic^r. ;ls l.t'ßhtfT ... Von der profodifchcn Llingf tiiul 
Kürze der Sylficn im Deutschen (S. 174. ) hat der Vr. 
durcliaus falklie Vorliellungeo. Erracynt, dicfe Lau- 
gtf werde (h.;\h .iie Mulie hei! i tmnt , die dic Spr.uhnr- 
gaite luUeiH eine Syluc ausxufprevhen ! — S. li9.ic;t 
einii en Jahren fey die Ausbeute aus dem deutlchcn Par- 
itflfs (ehr annlietfggcwcfctti <lie(Jr£»cbe davon liege in 
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der eioreffteiiÄenVenjacWäflnfftiiig des Studiums der Al- 
ten, in der Art, wie auch die neuen Spr.iihen getrieben 
Würdeau.f.w. Die uaiüilichltcUir.Kh,-iilvvühl di*?, dals 
▼orzilcUthepoctifche Genies immer feiten lind, von jeher 
beyolTcn Nationen nur in vorübergehenden IturieirEjio- 
chen und Zeiträumen erfchienen find, tind dafs fobald ein 
Volk inallen oder doch dcnrcchrften Gattunj^cn tlcrl'üeMc 
M iilerwerkc i>efiu^ nothwcadig gegen miudtr voll- 
kommene Arbeiteo ein KaltGan entltefo, der inanchim 
guten Kopf muihlos mathr. od. r doch f, iu ni hlir, « iz 
ein andre« Ziel gibt. - i 1^»« gl^i./.> udiic Pe- 
riode unferPoefie habe loit K m 7 Jihr. Jvric;; an^. :.ui- 
grn. und ohnjjefVhr mit d^-m J. 1750 aul'tjflijrt. Mit 
der BeiUmmuiig des Aniati;j;s (Udler Pi iiod'; hat es I. i- 
US Richtigkeit, dello Ichwaukeucicr und v.j'lKulirliclur 
aber ift »He Angabe ihre» i>LhluiVes. — S. 3i2. .,tin 
.gutes S*haulpiei iiteiu Bild aus dem wlrklichea TOeoK h- 
liehen Leben, mit mbgliLhlkr rnifchiui^. von leb- n- 
den Perfoneu, durch fi^ioue N.ichaluuung, iu ilaiid- 
lung dargelVellt^ In der Abriebt, „dadurch eiocü be« 
(timmtcn moraHfchcn Zweck b -v dt m /.ufi l:auer /:u 
"erreichen ^ auf eine Wcilc, tUc ibm oabcy auc'.i Ver 
"gnügen oderÜnterhaltmig gewahre." Diclo IJidvhrei- 
hun' eines ffttfen5f/iaM|);rV/fid ein MuÜer einer J<;/U:cA • 
UnD4nitfon. - S/259- Sehr gut fet« dvr Vf. die. 
fchädllCTei» l'olgcn aus einander, die i r die Jüt-eiid 
aus einer »ttftüUneitigeu, aus ßücheru ßefctu'pacii, laid 
daher doch itieift nur unbrauchbaren v» rlt - und Meu- 
ftbcnkeiMUijirs entliehen. SiV macht ni lit klug, vor- 
ficblig und unternebioend , nur uiiliiiaiti.. h, gleith^iil- 
t'}" und untharig. — Auch der Vf. erkK.n fich (267.) 
.reiben die iwitterhafren biftor. Ronane , die jeUt Wie 
diePilte auffcliiefsen und vergchn. Es gibt Leute, die 
ihreil Verlegern jjHr aus Jahr ein zehn, zwölf und 
mehrere R inde Ucfern. Ffeylich ift die Waarc da- 
nach, lie lindet aber doch Abnehmer! — S. 28». Bc- 
Bauptet der Vf., die mtßijchc LitrrAtur fey im Sinken. 
An den Zcitumllaudcn liegt es walirrcheinlith , dafs 
feit einigen Jahren weniger Bii her der Art t^e.lruckt 
worden, allein gcfucbt werden fie leider noch immer. 
In den ßuclüaden und bey Ve«ileigcrungen zeigt lieh 
das ttiiwidcffiirechlich. — — „ , 

Von einem Schriftlleller über dirje» Gegeoltand tft 
man Wühl doppelt berechtigt, ^ot(r(ji\t und Fleiß auf 
COrreCte Sprache, und logifchrichtij^en und <cu;;lc!ch ele- 
cantcn Ausdrudj. im erwarten : allein von dielcr Seite 
Michnet Üdi die hier aagpzeigte Schslft wdita weni- 



ger, als zu ihren) Vortbeil aus. Von einer Menge in 
dielcr Rücklicht tadelbaf^er Stellen heben wir nur ciai- 
ge zum Relcrj unfers Urtheils au«. S. 55. „Es i;ibt 
„ciu7:clnc Stellen in Gedichten, die, wie die Nebctipar- 
„thica in gewiffen Gemäldcu, ohiu NMdUheü für ^ 
„all^^ ine Wirkwiff, mit ganz mugemahk» Undein 
„nur ; i !'.t hingeworfen, angedeutet id: Jeu iiiü^«ii."_ 
S. 56. „An lieininkeit und SdtTfibarti au Gxuie uod 
„liarmonie der Di< liun . au Würde nad Belfidimtbeit 
„des Ansdrtjcks kann faft nie gen«^ gf^f^*^ wenlpii.*» 
Eine Ejiddiie Ke{;el, die der Vf. lelbit belVer h.uic he- 
fül len follen. Wenn ein junger Autor nicht an H. iisij- 
kiit, Uruisie und U'4rä* jetU, wenn er den h.^ 
des Outen fn einer Jieele zur R>ift bringt (ö, 73., li» 
bi'.rcn.dei d.is Niemand ; aLicr\\ »'nn die j^ut. u Schrift- 
iteUcr , die Veteranen der Literatur lieh fdlche Suctita 
verzeihen , fo macht das di« Galle tege. — S. 60^ 
„M.in lit in kann es Bedürfuifs liheinen. rinT 'Pc r'ri;, 
„ iitoK L *iy Jik A in der gelehrten htiiicheu oder politiulif a 
,,\\ elt, U'f'.M flicht voitwbntgen , doch ditvor zu u-unu» 
,J.:rtmf lujmerkfamzumachi'n.'^ Ilt diele Worti'ugusgSD 
dulden V iii iiedeutkh 1 S. log. dmM/ff «e Scfareiban 
iiir gedrängte S. 112. „Zu Kurte Abfatze brnJitn 
„gleicbiam die Rede t» Fragmente 1^.'* — S. 123. 
„DieMenj^e misradienerNachMniobg«» hat gegen inao- 
„che lontt tvr./.cri.v Manirr einen unverdienten IViJtr- 
t,u<iiUn crw eckt." — S. la?. mD'« paar guten Getiaa- 
„k o, die doch wohl jedeio ti^end einniahl durch den 
fjiirnk'jhit Utuffn.'* — S. 1S7. „Welch eine herrlichf. 
„edle Sprache, welch eine poctifche Kunß, welch ein 
„Feuer, welch ein erhabner Schwung der Gcdauki 
„und doch dabey fo viel Klarheit dr^i|fft Raule» 
„Oden hervor!** — Der Auidnidi Ift okhtlblien fibcr* 
füllt und tavtologirdi : „Man betrachte ft in n GegeU- 
„Hand von allen Seiten und in allen feineu ibeilea: 
»JVIan bringe die/ in Gedanken in eine gewiffe Or^mug, 
„in ein Sijjiem, in ricliti^^n: Zufa>nmenhat(j ti. f. w." 
manchen VebeUaut, manche hakuplionie ausiuirzea! 
etc. — Die Freymüthigkeit ortet bisweilen in Bitter- 
keit und Jljrte aus. Ree. verachtet den poliiifcheaUo- 
finn, die plumpe Partheylichkeit, die elende Kelzenaa* 
cherey des lln. v, Schirmh, und die langft vergelTeutn 
dnunaiifchen Sünden des Uu. Pifuiuke fo fehr, als De 
es verdienen; allein erwardeao» vielen Gründen, und 
fchon aus cincin widerllrcbcnrlen dunkeln Gefübl fkli 
nie cuUcüiclsen konueiwinit Wn. v. Knigge 7.u lagcu: 
»die WahdMit fo/cMri4Vi ein YftA .-«la«««.«« 
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V«»Mi»eHT« ScRntertR» Berlitit h.Ia^»TAe -.^rhrfinUfe 
i ura Calrndrffetde, b«ft«lieild in ei|l«r Aurnrah^ vorzr:'i!ic(i. r Aiif- 
uwe au-, DtuirihliildaTtftfhenbiicbBrn. 17514. 12. Dieft-r Jahr- 
„nc ift bereiw der »wejTle. (Vqmerllfn f. A.L. Z. 171;^. ^r-H ) 
l>(^ Stoff an den u JEtipftm ift mia «chink^ Tbcaiar a^ Abdm 



Hcnoinrr.eii : «lie Aufijwe er6&tenih«!lf «ut Ait '^»ntttf^''^^'- 
'J ccJiiu'io^-ic und d-r Gcfoiidite d«r HfuidJunR gc v • ■ ' 
fie, wie e» icncint. ^^■«htiich tu» »nderi» Tafclw'Auclitrn aoff- 
(Schrinben fiitd; fo gUicbt daa t}memebai«n zu r«hr etnm) 
«kucke , als daä die Fonfi»icaP«4«giilbMi wiiafidM üiiltMk 
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ALLGEMEINE LITE1\ATÜR-ZEITÜNG 



PHlLOSOPatE. 

» 

im Gebiete der Philo foyhie. Britr Tlwii» Sfji Sw 
33 S. Vurr. gr. }J. 1793. 

Diefe StreifprfYffn finrl nicht etwaa barmlofe Spa- 
tzterg^iige etaes Lultv^'andlers , d«r bev dicfer 
oder jeoer ParthiA-cii^e AugeBblicke verweilt, man* 
cherley Betrachfungen aoftflilt. und fefaeo Re^^leitern 
eröffnet. Es üud vieiraehr gröfsteotheils «rnüliche Be- 
febdungen mit dea Waffleo eines kritifchen Skepticiv 
mm g9gcn doch wir wollen unazu rechter Zeit des 
Udierarudea cnrianern , den rnis die Umge Allegorie in 
der Vorrede 7>.i 'Mcfein WitV.'.- verbracht hat, die, 
iiat;;b der Verikheruus mehrerer Kenner, weder zum 
JLa^, nodi zum ShtdUreitt nodi -zun Bttmtzm Ut 
„leb komme." fagt Hr. MaFmon , von der Abfichr die- 
wfer Streifereyeii, nicbt die Blöfse des Landes auszu- 
».rp&beo, foodern wSafeb« vieimehr, fie einl|«iüii«rten 
».zudecken ?m können. Geht diefas nicht andpr«; :»n, 
,.als weua ich einzelne Perfouen iftid befoudro öiaiHle 
^benenne, die in diefem oder jenem Punkte Blörsen zu 
„decien haben , fo Wirde ich mich bey ibrea etwgni- 
^gen Verfolgungen damit trftften , daß ich doch etwm 



,,/,uin Wohl des Ganzen beygef i ; 



,*« Folgen- 



des der Inhalt. i) üeber äie Progreffen, dar PMkSfh . 
fhkt ytmilafiMdtiffcbdiepireisaufgate «rBerHoerAM-* 

deioie : Was hat die Mcraphyfik feir Leibnitz und Wolf 
für Progreilea gemacht ? Diefe Frag:«, fagtdprVf., kann 
t»ey dem jetzigen Zuftaude der Philofopbie \tt Dcutfch« 
land von kt:in<T der br-irlen H luptpnrtheyeo nach i'b ^ 
Wunfcbc der Akademie beantvs'ortet werden. Er hm 
fie daberiUlgetaeiaer getafst, und nachdem er gezeigt 
Jiat: wie und wodurch eine WliTenfchafk äberhaupt, 
und die Pbilofophie insberoadre. gewinnen könne, was 
Phiiofophjo, und was iinmcnilich Leibnitzifcbe Philofo- 
pbie fey; fo. behandelt er nun die eigentliche Üaupt- 
fVage, und finder, daft die Pbiltrfbpbie fei« Leibnitz •) 
jnteofive ^-^p-vonnrn hat, iudiui f:-- tlic votlkommenftc 
Form einer Wifleofchafi überhaupt erhalten hat; b) exten- 
five , nicht nur durch einzelne Wahrheiten, fondern ganze 
Wiflenfchaf^en , Moral , ^?•'ltur^ccht und Aefthetik , au- 
fserdem noeh eine neue Art zu philofophinen, die kriti- 
fcbe, nudeine beflfere fkeptifcbe. Die reinr Philofophie 
kann eigentlich keinen Zuwachs mehr erhalten, indem 
die Logik im Wefentlichen fcboii feit Ariih>teles, und 
die Transcendentalphilofophie dnrch Kant vollendet ift. 
Die angewandte und prektifebe hingegen qocb der 
"Eitwtiuma^ und Yerrollkoiimnung fähig, Qerqi^ fa&;> 
IM' Slit mfre GerJanken über die Mar yyit W W l I M twy 
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Vergleichung zwifchen der Lcibnitzifcben und Spfne» 
zifchen Philofopbie, und befondera fiber dea WL fkep* 
dfche Pebde mit derKfftik. aber flhreiseii Denkett der 

fich fo fch .ver bcfriedijjen lafst. wie Hr. Maimon, wür- , 
de eine Ausführlichkeit nöthig fevn* wozu wir in deSr 
gegenwärtigen Zeitfchrift nldit-ttaum baberii, 9) Vi- 
%et du AejiheHk. Aefthetik kann nicht hndsrs, als p«i- 
blematifch behandelt werden , weil das Schöne «fntwe- 
der eine unmittelbare fubjeciire Empfinduiip, «der Fol- 
ge einer befondern Anbciationsart ift. Probleinatifch . 
nimmt daher der Vf. das Wohlgefallen am Scbuncn (nicht 
an das Schöne) in den Gegenftändeu, als eine unmittel- 
bare Folge dn Betarthetinmg ikm l/idtkommuduit zur 
^Grundlage ia. Atta den irerfeMedenen Arten diefer 
Vollkuinnenhfir , d. h. der Uebereiuftjininung der Ob- 
jecte mit einem Bc|riir«t einer Hegel oder eioao Zwe» 
elce leitet er Ott b^btideni Arsen det Scbftnea ab, nnd 
prüft die Meynungen anderer Philofophcn mit fkepti- 
Icher Strenge. Schonheii beruht nach ibm auf der gröfa*- 
möglichen Ucbereinftimmung der Wirkungen des Vet- 
ftandes, oder der objertivproductiv-en, mit der Wirkung 
der productivcu Eiubilduugskraft (des Dichtuagsv ermo- 
gens) zur Hervorbringung der grdfsten Summe beider 
Wirknngen* Die rräw Aellbettk fcbJkjgt er vor, in zwef 
Hauptdieiie abzafb«len; 'i. in die Lebrfe der Scbfiif> 
heit, welche die fbrmelirn ^ill^croeingültigen PrincipieO 
der Schönheit in fi(b begreift. untT 2, in die l«ebre 
der Enpfindfanilieit, wetdie den ab Z#edk' Vocansg»- 
fetztcn , durch die producrtvc Einbildungskraft hervor- 
zubringenden Oemuthszuliand betafst. ßie attgewandtt 
zerfallt in die Lehre der Dari^ellung der Sthönbeit in 
einem üegenltnnrle überhaupt, und in die Lehrfe von 
der Verknüpfung der Schönheit mit der Eippfindfam- 
fceHp Der ganze Aofibtz iftTdcb an treflirhru Bemei^ 
kungen. Die Eimrendnngien gegen Ledilog, Sulzeft 
Engel und Heydenreidi lina fo treneud, dafs wir wön^ 
fchen mbchtm, von dem Vf. eine umltandlichore 
Revitiou der Aeftbetik zu erhalten. Niemand, der 
diefe Wiflenrchaft 'aua Beruf oder' zum Vergna- 
gen ftudirrr. darf diefe Abhandlung tin; f l. r. n l if- 
fen; in Verbindung mit Kants Kritik der althetlfchen 
Urtbeilskraft ift das Stadium dcrfelbcn vofucbmlicb 
fehr lehrreich uud IntereflTant. 3) PhitofopMJclier Brief • 
wechjcl nehfi einem demfelben vorangefcfikkten Manijtß. 
At nunc horrentia Martis, Eine Fehde mit Reinhuld, 
die mit der Frage anhob: Ob die kritifche Pbilofophie 
hinreichend fevi die fkeptifcbe, fo#ie diedögmatifche, 
ninzultofsen ? Hr, Reinhofd antwortete dem Vf. nicht be- 
friedigend gemig, und dadartbward der letzte xu wie- 
d^holtea Allfragen, und bey Mnadi £iftr IBr'dfe'Wifl' 
fenfchaft aarir-vroM ar «ttii^glkliefrMtatnißeit vwt^ 
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-aoTafst, worauf Hr. R. tlea Bnefvrecbfel abbadl. Et* 
'fL b»tu gleich bajn» Aa|Mige diefer Coirpfpond— ■ m 
«ur «inp d0cotli(^ BduniiibB«chiiBg: dafmv» «age^ 

legt! darum find feine Briefe fehr durchdacht und phi- 
lofophifcb Roigefuhrt. K. , dem überhäufte Qefchafte 
nicht Mofse genug zu einem fo umfiaudlichen Brtefr 
wechfel übrig liefsen, bleibt entweder bey allgeineinen 
Idecfl fiehn , oder verweift auf feine Schriften. Diefs 
l^bcHu. M. zu immer neucu Klagen und Bitterkeiten 
UdttKcaheit» und fo ift dann dkfer Bri^fwachfel (über 
•du .Recht za deflen MitA^nag wollen wir mfireMey» 
jninff zurückhalten,) für den befcbeidnen Freund der 
Wahrheit keine ganz angenehme Leetüre. Not» nofinm 
jiß, tarUas ittter Je compontre Utes, aber fo viel können wir 
nicht bergen, dafs Hr. M. fich eine ziemliehe Zudring- 
keit dabey erlaubt habe. Wo füll der deutfcheGclehr« 
te , der ein üffeatlichea Amt und feine SchrifkfteUerey 
.abzuwarten bat., Zeit und Ltiunc hcmtluBen» Cdi in 
.folche fyftenmtircbe Briefnrediiel elnzaliiflenf Vflt 
Icnr^ucn indeflen keincswegcs, dafsllr.il/. manche fehr 
M iclitigc Einwürfe gemacht hat, und ftimmen ihm bcy, 
/u-cnu er an mehreren Stellen feiner Briefe fagt: da^ 
Einwürfe fc) en in den Reinlioldifchen Schriften bisher 
noch nicht gehoben. 4) Leber die philofophifclun uttd 
rhetnrifchm Figureit. Figuren lind Voittellungsarteu, 
'die in Beziehung auf ein übject aidit udvrttngUch, fon- 
,<Iem nach Gefetzen dcrElnbifdungsknft In uns bervor- 
jgebracht erden. Die rcpruductive Einbilduugsknift 
wirkt nach den (jefetzeo der Jdecnaflbciatiou , die pr«>- 
•ouctive nadi den Gefetzen der Zwedtmäfsigkeit , jene 
ift von der Sinnlichkeit abbängij^, diefe fchaiFt aus dem, 
.was der Sinnlichkeit dargeboten ift, Ideale. Die Ue- 
"bertragujig einer Vorftdlong von einem Object , dem 
iie uriptAnglich zukommt, auf die mit ihm aflocUrten, 
in. die Quelle der rhetorifdien ; die Vorftellung eines in 
feiner Art höchftcn Ideals als einem reellen übjecte /.u- 
fiehpng» fUe Quelle der philofophifcheo l^iguren. Sehr 
i«arfi£iins unterfiAteMet der ylF. tranifceudentale Aua* 
^Irücke, foYche, die raatericncn und imiaateriellen Din- 

§ea gemein find, von den eigentlichen Tropen, oder 
en tranfceadentalen Auadrflaten, welche der Form 
nach heterogenen Dingen gemein ünd. So ift Befut' 
gung des Gemüths, Abbrechen einer Rede kein Trop^ 
wohl aber der Ausdruck : die ganze Stadt ift beftürzt. 
Zwifcben Bewecunig dea Kürpera und des Gemütha i^ 
fine AefanlicUKeft, zwifdien Stadt und Einwohner im- - 
<1et wsi eine Beziehunj;: Statt. Was die pliilofophifchen 
JFigurca betrifl't , fo zeigt der Vf. ihre Natur und Eut- 
' ibhongaart an Beyfpielen aua der roiofoubie: Dahin 
•rechnet er dieVorftellungcn von Zeit und Knum als Ob- 
jecten der AufchauuDg an fich. Zr nennt den Kaum 
>die tranfcendentale Form von der Verfchiede;iheit der 
tjtafsem Objecte» nicht aber eine tranfcendentale Form . 
•der Safsem Objecte der infteftt Anfcjuaun^ fiberiiaupt 
i^twn fo ift ihm die Zeit Form der Verfchicdcnbeit in> 
jienv An{dmunuec& Was über ^e Möglichkeit eines 
IbtlKila, fibcr dea VerbäUnift der Objecte za einander 
.iefgebracht wird , (eine Frage, fagtderVf., die ficb 
äne IPfaiJofophen bisjetzt uicht haben einfallea laffen H) 
4äanfct Bat fchon ba&ttt»8cheiB>jitiwii nafig^ Ab» 



dere Beyfptele find der leere Haan , ^ie Uebertnfont 
dar Begriffs - und (amndfaiBe • priori tob 4Ba nellca 

Qbjeeten den Aafdiwaag- mf die taagiaina-IKBfe aa 

fich, die Vorftellung des Relativen, als etwas Abfoluten, 
abfoluter Ort, Bewegung u. dgl. Jdehreres über diel« 
Jdee hat der Vf. fehon to feinem ylrilolMäbhaa Wto- 
terbuche Art. : Fiction , vorgetragen. Wir geftehen 
gern, dals wir die gegebnen Beyfpiele mit der oben an- 
geführten Erklärung der philofopbifchen Figur nicht 
zu reimen wiflen . odef ea aaaütte die gefiunmte Phil», 
fopnie, £e Imbe Namen, wie fie wolle, aus lauter Figo- 
reu beftehen. Es ift dem originellen Gedankengaugt 
des Vf. eigen, überall Täufchung zu ahnden, nwl ihr 
durch feine Diftinctionen nacfazufpüren; dadwriilsEA 
er fich oft felbft voa Taufchungen einnehmen , oft /er- 
bröckelt er die fiegrifie , dafs lie lieh kaum mehr faf. 
feu und angreifen lallen ; immer aber wiiyi die Wif* 
j^chafk durch feinen Scbafffiaa päd Gräbelgdft neht 
fawianen, als durtfa die oberflichKcfaeo und gefcfamadu ' 
vollen R.iifon.ieraents derjenigen uoferer EclacdlMi 
die für den erüen Anblick arbeiten, 

Lbitzio, b. Dyk: Idi-en um tiier fSigßggmurifik» 

Anthropologie, (von Grohmann.) 1791. ig^S. gr.g. 

Die eigentUdte.Idee dca Verfaircrs kann Ree. nicbt 
•nffiiiren und den Lefera vorlegen. „Das Boch, fo 

fagt der Vf. felbft, foU nichts, mehr fcyn , als ein» 
Summe, von Ideen, die nur von weitem den uMgUdMa 
Umrifs der Anihrqpologi^ anzeigen; dife ma l^r ^lri^<a^ ' 
beitet hingeworfeiT find, als weitläuitig ausgeführt, 
und derea Wahrheit noch in fich felbft, wie eine Blä- 
the in ihrer Imospe ruht, welche bey günftSgem Sob> 
nenfchcin ikb mehr entwkJLelt und aufblüht.*' In di^ 1 
fer, fo wie laden mefften Stellen des Buchs, könnt ' 
uns der Vf., wie gcwilTe Meufchen, vor, die fich «in 
Überaua leifea Auftrete« und ein dMa £» l^iies Sftt- 
eben angewbimt Imben, uBd dnrcb beydea fichetim ' 
Bedeutungsvolles und Heimliches geben , welches .niif 
den erficn Anblick taufcht. Ideen, die nur von imtm 
den MiajgUcIlM Umrifs der Anthropologie MMMjg-r«, dcrea 
Wahriieit noch tM fich felbft ruht : wie leife und l>s> 
pelnd! Aber man greife diefe Sätzchen, redit feft, und 
fehe ihnen ftcif ins Geficht: (es Wird uns doch erlaubt 
feyn, auch ein wenig 4» bUdera) fo mäflbn fie übet, 
ihre eigne Nichtigkeit errödien. ,,Dfe Tloftboag iiei 
Lebens, des tliatigen HinucüUns rilcl'er (der Hogarib- 
khenj Linie, das Einwiegen des Qeißes durch da urP 
Ins/oFNitge AuSdamvurn" (S. X19.) wie widerlich fiiüs! 
und „das Erw achen des Herkules — zu nener knjt«^ 
Ur 'Diatkraß" (S.40.) wie feltfam kraftig! Der Vf. hat 
es feinen Lefern fchwer gemacht, ans diefer Lavater- 
HerderJcben (&. dcOeu PJaftik) Wörter- Umgebeqg > 
ae eigtaUifladfdien Gedeaken herauszufinden.' '80 viel I 
CS uns gelungen ift, haben wir nichts wahrhaft Nee** 
bemerkt: es iftAusfiähnuig oder Anwendung einiger 
Meea, dieH«nf«r in läaealdeea cw Philofophi« der 
Gefchichte der Menfchheir, und feiner Plaftik , Cem9 1 
iu feinen bekannten Schril'ten nnd Lavater in der Ps}'^ 

laWkca* i) 

,^.d by GooglCj 
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BfutferttShltr 9) PbySfän.lbMcmMdtmfi dei WrfM^ 

lungs - Vermögens 3) Neuer Umrifs einer Teropcra- 
mentolehrc (mir der Umrifii ift aeu, die Lebre felbft 
toicbc) 4) Eidlaff dar Teaqwnuaaite euf das Oefaird. 
5 ) Uebcr das Genie. ^6) Fähigkeiten der Köpfe zu Kün- 
iten. 7) UaterAichuDff der Möglichkeit eines Fnrbea- 
klaviaiVf fl^ Ud>er Uogardis Scbüuheitsliate. 9) Bi- 
ktitninung att verfchicducn Organifation des Malers, 
i'onkünnlers, Bildhauers, Dichters. 10) Einige Be- 
merkungen über das Schöne und Erhabne (iiod Srol- 
leawcife febr ffuL) . U) Anihropoli^rdie Gefichicht« 
9er Kauft. (Viel tÜüäUitcixB,) U) Ueber ScUnhcit 
iler Gciichtsformen , (hat viel richtige Bemerkungen. ) 
13) CbaractfriAtfche PbjüogtMmiik der Juden. 14) 
il«ber BOi^iuMiwätmetej. 15) Ueber indtridiwU« 
|Urllgi«tivitftMtii—lwft Mcb dan Tmapuarnntatb ' 

Die Literatur der rofigea Jahrhunderte liC ta&MP 
allcj-eaeinen Phyfiognoiniken, aufser PhyfiognomikMi 
des Lachens, der Haadfchrift, der KorperUecken , cum 
Menge Podofcopiccn , Metopofcopiecu , Meloinanticefl 
«aid lUcmatoTawiecaaufuiweireaf dictbeiU dieKeooi- 
airs des inoem MeoCdieg, dnlls die Ktnntaift der Z** 
kuofc befi>rdern foUten. tfod wer weifs nicht, was io 
neuem Zeiten von Ualier« Tiilot* Newton, Hartley, 
Prieftlev, Irvnng, Ptotner« Bloneabadi« Tetena , Her- 
der tmd mehrerB , für' Ideen über Organifation , Nef- 
Teo» JUnt, Wirkung des einen auf das aqdre, aller zu- 
fraaacB «uf die Seele , und der Seele aaf im, nieder- 
gelegt worden tiod. Gleichwohl darf ooan nur auf die 
tägliche Erfahrung naerken, darf nur an die tanfend- 
nicht zu berechnenden Umt^^nde denken, die auf den 
Meurchett eialiefaea» mm bcr diefem Poocte febr voi^ 
Mdt^ wn werden, mid iddit fi^lddi eltet, wee im 
iSunen Eigne« ift, auf Gehirn, Knochenbau and 
d entkkh e n zu (cbieben. Man kann in andrer Rück- 
Ikfar to<r«ad«a, was der Vf. S. 171. fagt: die ganze 
Keligion , Moral des Menfchen hangt oft in gc\»')fren 
Augenblkken — von den» Wiegenliede feiner Aauna 
ab. — Der Vf. findet eine Befiuninung der Religion 
durch TeitiperBmeut. So fagt er z. B. S. 174. „Blttt, 
je wafsrichtcr, mit fetten Theilen — leichter Uirtlaaf 
des Bluts — defto mehr, defto furchtfaracre Religion, 
gewiflienhafie, hfbutCune Jdoral. ^Narvc Je tinrubigcr 
girbtrifch £A bewegender, tfdnrilidier Nenreug^ 
(iefto weniger Religion , fpoftcnder , fatyrifcher Frey* 

teiä. ÜMOckM, Je fefter« gedraj^ter, eckigter: -» 
eine Beligion, kefaeMotell lelbftftfindigerRuhepuncC, 
jedem Orkan trotzender EicbeAftamKi." Freg-en Wir 
hier crltens : wekhes Ton diefen dreyen beitiintnt ror- 
zOglicb? fo ift die Antwort fchwer. Fragen wir zwcy- 
tcus: trrflt folches Blut, foldier Nerve tmwfrnnit fol- 
cbcr Keligion zufamoMn? fo fagt die Erfahrung Nein. 
AJbet meißentbeHs odttqftf Aber woher weil's ich, dafa 
nade Bbit» Nerve und JKaocben die Urfocben lind? 
Ift es nicht möglich, deft t. B«JHundllgcf NctVengeift 
auch mit Schwanoerey beftebcA JfcMneV Und wa^ der- 
gkicbea Fragen mehr iUxt. — ^de. pbylioguufu>jd}e 
^BduofoUgie, («j* kteMB Mt-nidK j;««dH Ja diefim 



• «4* 

Titef .finden? iMe defTf. fle dirt]terfldi dentt. Hk^iuid 

kann nicht von wifTenfchaftlichem Gehalt feyn : fie kann 
nur eine Sammlung von Beobachtungen und von Hf- 
potbeiM liefern . die zwar Uebungen des Sdiatflinny' 
aber immer zugleich Beweife find, dafs kein tsUlbtm' 
ner Geiü ins Innre der Meoiicli^- N«tur dda^- 



OEKOI^OMIE. 

. WsiiUM, im Indaftrie-CompeiHr: Dn teutfthe Obfl- 
gäHmtr oder 'gtmnmtmges Magazin da Obfl' 

baues m TeuifchtanJs Jay.r.ntlkhrn Kreifen, rrr- 
faffet von etnigen fnactifclien Freunden der Ot 
ge und herausgegehtn von V. SMätr, PI 
zu Klein -Fahnern in Thüringen. Mit ausgenuüil' 
te» urhi Jchwarzen Kuffem. Zwetjtti Stiitk. S. 
89 — 168. Taf. 6 — 8« >num, JDrt^r 5tiic*. S, 
. 169—2-^6. Taf. 9— IX. illum. 13 fchwarz. UierteS 
Stück, S. 247— 334. Taf. 13 - i5.illurft. 16 fchwarz. 
Fünftes Stück, (womit der zwei te Band des erften 
Jsh^ng» anfangt) St I— go. Taf. 1—3. iUnm. 4 
tdbmuz, 1794, g. 

Ztfieijtes SiOek. Erft« Ablfcellitttg^. CbifMktefiftik def 

Obflarted, 1. Naturgefchi£hte dir Binme iiberhaupt, 
und der Obßbäume intbejondere. Immer in Rfickficbc 
des Anwendbaren, aber geordnet, und womöglich nadl 
Qrundfätzeh behandelt. Wird fortgcfctzt. II. Birnfor- 
ten. No. III. die kleine Margarethenbirn (T. 6.) III. 
Jt'pfeljorten. N. I. der (otbe Sommerrofenapfel (Taf. 7.) 
N.IL der VeUchtadi>fel (Ttff. gO Zvreyte AbtheUung. 
Vermlfchte Abbandlangen« I. BamMfcMentifefeni Von 
der Edclfifr.ile (Rjt;irdiere) ; ihrer JnUgimg utiäBehand- 
^ng. (Fortfetz. r. S.77. d. iften Stücks). Betrifft hier 
irofzüglich die Betoftbeilung des Btfdens. II. Vw Frim^ 
kifcheri liamHfdder, oder Ohflbau irt den Felde:-fi in 
der Gegend um Trabelsdorf unweit Batnberg , von lln* . 
ForftverwalterSItrvo/ge xnTnbelsdorf. DieManier detf 
Toftheilhiffeil Bepflnn^'.utlg Wifd kurz und bündig ge» 
zeigt. III. Ueber die Vortheile, die der Obßbau feinem 
Pflegern bringen kunn. Von Hn. Si<kler. Nach dem 
Beyfplele, das der VITehnort des Vf. liefert, erläutert« 
IV. Vom Anlbm dir Oßheii^er Weidtfel, oder Zwerg- 
kitfche. Von Hu. Slevoigt, V. Berkhtigu^^n , Beob» 
tuktmgem» Etfdatm^geHt und Vorjahläge, i) Drey be* 
fondito Arten, die CRiBforleii tu Termefafeil, nfld zn 
TcrbolTern. 2)PomologiftheWunderefrpn7. (vortrcflich !) 
3) Stimmcnfaramlung zu einer vorgd'thlagnen Verheile« 
rung (wegen Benennung des Erdbeerapfels.) 4) Mey* 
nunj^en übel" den Veilchenapfel. VI. PomologifLhe Cof- 
rfj)iumieni4 l) Ueber die detitfchen Namen der Obft- 
foncn. 3) Pomolugifcbe Nenl^eiten« Ob.lfonen aus 
dein üarten des Grafen Murmy in der Gegend von M»- 
uiu iu Weilflaüdernt Yon Hn. Oberftlient. y. Seebash 

IMaH SfeCoft. Srfte Abtheihing . I. Naturgefehich- 
te der Baume u. f. w, (Forlfetzung). Die Betracht ung 
der Wurzeln wird geeudigt, die des Stanuas und der 
lUnde angefangen. IL ßnifMrtm. Now IV. die Ro- 

Yjj » ' ten» 
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berts Muskittllerblro '^C'^'a*'. 9. ) No V. (Üc Mfl-Hale- 
nenbirn (Ttf. loO MI. /iepfel- Sorten. iNu. ÜI. Uerja- 
kubsapiVI. (Tsf, II.) Zw^efte AbtheUuiig. l. tiatun- 
fchulenwejen. Von der Refenwtg des'wr EdelfchuU (B»- 
tardiere ) ztAerHtettn Bodens. ( PortTetZung, ) IL Ue- 
ber Jen jnitrig n Et'ifiujs cit^r IVitt4irung auf Qbftcuhvr 
ftr.i1 Pjaumriflege, und zwar ttwns von tUm verHoJf.-ne» 
I7iy3yicji i^.i/iw, voo Uli. SickUr. Das ininder rolU 
kmmnnc (joileiheii des QblVes in fefder 0«^^''' ' f" hroibt 
er i)icbt gim£ der ungüaltigea Witteruqg, loiideru vk-l- 
tachr kleinen Raupen in den Qlüchea und Fräcbteu /u, 
III. Vther die Erfindung des CopulireiUt Voa demfel- 
ben. IV. Bamberger BaumfchuUn , m rf<y Gegend 
Vorcbheim^ von liu. SL-vuii^t. Wcfden als eiiitr >-lu Ii, 
aber als übertrieben aud untauglich, getct^ilderf. V, 
ÜAtr geffhwinde Qetangnng zu Obßbämim f 'vo^Hn, 
Sicklfi Di Vrrtnehrung durch Scbaiftlip^ wM 4wdll 

rirrtf! Stück, Effte Abthellung, L SaturgefMch- 
4t der Banne ii. (. w, ( Fortfetxung, ) Betriift die üe- 
mtlchteder Gefäfs« und des llulzes, wo die Meinun- 
gen von Malpighiy Grew, (iplM uwl Ou^voei durch<^ 
gegaogei» vrtraen JH Brni'JSörfriit No, IV, die lang« 
Bummer - Bergamotte (Taf, 13- )• Wo, VU. die ruiuU 
^miner - Beaauiottev (Taf. 14.) No. VIII. die gute 
Cltriftbim(T«f!.iS>) DSb Anekdote ber diefer Bim ift Taft 
eine VortjcdLHitungc^eweren. Ein Obfth.indlcr rufte tu Pa- 
ris iu den btraiseu ; Achete^ dti buns Ckretifm, a>iqu* yuur 
5»(7' ein GwiDOgncr, der die Biriieu nicht kannte, rief 
verwuuderungsvoll aus; Pgr bleu! ks bonf C/trftieni 
ßnt q bon marclie 4 PaHs. Zweyte Abtheflimgf. f."' 
Baumfchniiiiu^fcn. Von der Bt-handlung der Kt-rurrM- 
-fer iu der Edelfchule bis zu ihrer Veredelung, ( lortge» 
Sntt,) Ueber Wartung des Bodens , Bepfablung der 



ei»ir^.- ^I.':7«K4tw« Ben§H»uh;yn. wrl^Hf f>etj OhUfurttn ^t. 
W 'Jt'Jiun Ji d. Die Naincu Calt^ii, ü^itVc - Pomrne, gcu. 
ntin. worden durcbgegaoffM. IIL f^«r/^Maf »ffl 
ferer Vertilgung der Katipei». Achirautieit auch Im 
Herbft, und Bc-ybülfe des IIausg:edü?ela und der Klet. 
iifO Vögel, Jirjd die Uauprlpche. IV. BerUhtiptngen, 
BiobiKhtungen, Anjrage» und Vorfchlage. BicfliQter 
merkwürdig die Necbri^bt voa einer BirdMiliiie, die 
fidi auch auf der fidMNI «ifenfiMicil Ffflldll Ww^M^ 
&Uae vv'tiU^uo, 

FAnfUf Stück, Erfh; Abtbeilung. Naturgefekichtt 
der Bäume a, f. vr, (i ortCetzesg). Handelt von» Ma^ 
ke der Bäum«; jedoch nur gk-ichram im Vurleyge- 
hat, Ii, Bir«-^ortti|, Hot Di, 4ie iaoge >llUHlne(^ 
>m, No. X. die kleine Pfalzgtäfia (Taf. 2.} 

lUr Ätffi$* Sorten. No. IV. der rotbe Sotnnererdbeer- 
Apfel, (Taf. 3.) Äwcyie AbtheilunfT. I. Haw^fdW^ii- 
Weje». (FortrefEnng,) Von der Veredelung der Kera- 
reifer und ihri?r Terfchiedeuen Arr. Die hiezu diecli- 
chen Werkzeuge werden bettbrieben rnid abgebildet. 
H. Ueber die iNothwendigkeit , die den Ol^bimme» [t 
•/cJüäliehminftcten zu vertügtlh und die Art nmilft^ 
wie dkfrs am keßen gefchthm %imne. EntiHik ctee El» 
Iclrung und iillgemeiue ."sarur ^d' hiclue der Infectea, 
dte hie und da, wie z. B. bey der Meynung iiberdit 
^lieblich fugeoannteo Pöbtbdmer« einer Bwicbtigang 
bedarf, die der befcbeidiie Vf. felWl v erinnert. III. 
)'chln^t zur Verbejferung des Bamberger ISiiuifthanäeis, 
1 > . Utbft den frofk , wetcher den Batimen im It'r^iiahr 
/e /cbmdUeh fl, sm ße daSm gefitkat imdanlu»' 
Mem. W* FroftaMeicer irerden empiohleS. V. Vrher 
.l:e fogmiinnte Obßorangcrie, oder Erziehung der V ,i 
Jorien in Sckerben, Die Cbliur derfclbeo in einen firia- 
fe de» Hn. Hofr. DM in Naflb« »IHtt)^ btfiluite U 
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Vmilolsc(K, B^fi'i" , h. d. Reil -SrJiu]*. : — Specimm reiU 

Utcopum quctf r.ntu- a Girmanis «•/ Aux mtfr in frimi$ Alarchio: 
Brandfiib. rt V tmeniKts poJjuimiMr, P. Joa, Cor, C'onr. Oel' 
rnhi. Qom. Vit. Caef. eic. cic. lyy*. 248. ^. Der wiirdilje Vf, 
-widmete dtefe Abhandlung, der Alndemi« zu Halle und dem 
kö>iii;l. Gymndfiuin ti» Frankst an der Oder zu ilircr erften 
kuiidertjari^cn JubflMytf * vnd fai^ in der fchönen literjrir«.hu-ri 
Vorred«. in welcher ir TOmiiKlick von den Jubilicn der Uni* 
verßutcn und Sclyilfii rtdcC| «Eie er erlebt hat; dafttf in ihren 
lüimiit. Ml« evdemqm» Mim H df» imte hot eemunp «umr, «ilacv 
toMlItf^po/EflM» m flMNi(|fcaiit<l> iHmigmratoriim (*f/ktmwwm Jl»- 
mmuitatir et eruMamt} wnc pi a wa i JUemid rip$, *xm&r$ 
fm, pttblie« iii^ en f^V (tfn'wtütn, 



Dicfi r Kli ine Auff.itj; enih ilt, xrie tV.t 5rkriften def r«» 
diente»; Vt. a ifserordLiUjiciit- fv ! i rheii wA KennUiifl* iei 
Sprachen. Erlcltopfi »i\ die M.aeri« nicnt n-ordeii, welche! tuck 
de« Vf. Abriebt nicht w<ir ; aber w»s er h\(t, \Ü ku( uud awn'< 
Jich. SeiiM Myiotidt- ill, d.;is S)»wi(che \^'ur^rll»■«»rt tnmfithftn, 
und dann die C)crier .iii^-.ui iuicn , » clflie t-on demfflbfri «« 
N-iTtifii fiiiiren. Wir vrrnulTert dabey daa Wort Stol der ötfi, 
wovon Stolpe, etc. k.-iienni ift, WUk, etc. heiAt freylidi i*i 
Wolf, aber welky, weiiki *(c hetbc aoek fmft, (b d*'* *• 
S. WÜkwitc eben fo gut Wolfadorf ala CroCuiorf hi^iftan kOmu. 
8. II. (aft der Vf. Caäniebof foUi« ricbiiger Tfcberoeboff betfsen: 
bed iimBter wire «a gewefen Cxemebog ^rd TfdieraelMg (t^ 

kCm. Auel), wäre ae ikMftr Afb: ImfmiknmM 
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S^nnnbtnds, den 7. Jf4rs. 179-9^ 



SCHÖNE KVI^STK 

t^TPZto, b. Vofs u. r.^o: Tctjerahende , von A.T. E. 
Lmngbei».. Eri^et Baud. 3x5 S. Zweyter Band. 

Mit Vergndg^ Inben 'Wir dwfe fWyerabende 
Icn, i'ic des rühmlich brliüniiren V'f">. niclif un- 
würdig liad. Obwohl der i itel hiulauglich zeiget, 
wie aufprudilot in der Welt erTcheiaeii t fo blidu 
doch fler amnuthipe Dichter und der feurige, guiutii- 
thige Satyrikcr überall hciTor. Die erlle Erzählung im 
«rften Hände, den wir dem zweyten vorziehen, heifst: 
Der fchtme Schlä fer. Sie ift ein Feenni.'in hi n um' die 
liaaptfabel ausZctnire undAzor eatlelmu Wir w tofcb- 
ten, dafs der Zwerg, Ua.Ls. Azor, weniger hü/slicb, 
oder Mmc Präueffia Aurore nictit gar fo fcfajttU im Ver- 
1ichcn<wiK. Weao die Azore das Hetz eises jungen 
IMadcbens einacbmen, ib gcfchicht es wenigAens nicht 
mk Sturm. Selhft in der Oper, wo doch eio carcbcre» 
Fortrückeii verzeihlidier ift« als in der ErzMiluQg» 
gibt dasJJnc;pheuer feiner Sih(\iii n zuerft einen rühreu- 
deu Bew eis iciiier Liebe und feines Vertrauen». Was 
tbot aber der Zwerg ? Nichts als — eine firiilttrunf. 
lJ<-ber die S()r£>luligkeit der Prinzeflin, die zweyu al 
ihrcu Tali&usau \ ciiieit, haben wir uns auch ein wenig 
geärgert. Diefs abgerechnet, gefallen uns £ink.1etduQg, 
Sril und Verfe recht wobU II. Mord bty tintr vtrfitch- 
ten EHtführuig, »ine Criminalgcfchichte. Ein fcnwe- 
difcher Olficier fuchte feine iiamriithe Tochrer zu v- r 
Itibrco, dcreji Mutter er fchandlich veilalTen hatte. Die 
Qmftihem, bey denen dMM«dclien war, merlLten feine 
ftrafbarenAbfiihten, und lieferten ungeachtet nllerVer- 
isMiiiüngen und Drohungen das Mädchen nicht aus. 

«rill iie mit Gewalt nabeo, und todtet bey dieferGe- 
!ef;enhrit die Grofsmuttcr. Er wird eingezogen und 
zum Tode verunheilt. bein Betragen zeigt einen rafen- 
dea fiöfewicht. Auch diefe CxcRbichte ill interelTant, 
nur unCerer Meynuiig nach zu oxnßüadiich- erzähle, be- 
fo Uders gegen da« Ende. III. DkFUdemaMSt «er *o« 
)nifche Grfchülu«, recht unterhaltend. IV und V. lltft 
4u da und>liv üafihojs zwcy poetilche Erzählungen m 
de« Vfa. leuaigeo Manier, uid zweyteo Bande fcheinc 
uns die erlte Gefchichte: lehcrsl nf eines Bedient:«* 
die übrigen an Ir.terclVe und luart» itun^ zurikk, zu luf- 
'fen. Säade, dafs he nicht pei iuüi^t ift, und dafs fclhft 
bey guten Srhrifiltellern die böfc Gewuhnhoit eiureii^t. 
Auffatze abzubrechen und eril wieder in einem neuen 
Bande fortzufetzen ! In Journalen mag es noch Iringc- 
h.ea ; aber in Büchern! Das grofse l.oos, ilt unbedeu- 
teud. Dit Schwankt eines berühmten Spafstnachtrs, ei« 
A, 179$; Efjlcr OoMd. 



nes gewilTca Herrn von Kuau, find angenehmer und 
witziger erzählt , als erfunden. Der Krebs. Der Stoff 
fcheint un» gar zu nu^er. Der Fmigrant und: der Ad- 
vocat und der "RjBiüimaaH konnten wobl ganz wegblei- 
ben. Sie lind beynahe gar nichts als AnunenmnrdK u, 
und empfehlen fich weder durch beiondre i^iorjliii 
und fatyrifche Züge, nodi durch den StiL Ein fo lau- 
ter Schrifilleller, wie Hr. Langbein , ift Iiercthtlgt d-r- 
gleichca. Auffatze wegzuIafTen, wiewohl fie iu iüanclicm 
Bucbe keine üble Figur ipielen uürden. D,r klupr 
Knappe hingegen und AU^ert Limbach, oder der Ular- 
titrer des Jchönen Gefcidechts , dünken uns desVfs. w ür- 
(Tig zu feyn. Doch in der letztern Erzählung inifsbilii- 

5 [CO Vfit die S. 31a. gefcbilderie öcene. £iue Gefell, 
cbaft von Fraueuzimniem , die ihrem Stwide nach wo. 
uiiincDS elni'je Kr^^chun[^ miifTen genü(Trn ha!)en, uod 
die doch einen Mann erft mit Rutben züchtigen wolIei% 
dann ihm Bücher, PantoiTelo, Dinteofafler und Streii- 
fandbüchfeo nachwerfen, eine folcheGefellfchaft erregt 
mehr Lkel al« Lachen. Der Sril ift in beiden Banden 
rein und aagendun. Einige Unrichtig kei ten liaben wir 
doch pefunden. Im erften Baude. Azürbhu. S. 90. 
ße Imjijprangea. S. 31*« ße wettUeJm. S. 149. die 
KerUi Die Hocbdeutfchen haben aufser dem Worte 
Ca&toH keinen Plural in S. S. S3. Uud ftthrte reifu n- 
di-r als Wituhsivirhel JiXuSitt vermiflTenu ir den Anikd 
et«; auch iu faujst, wie oben braujst und S. 171. tiefet 
n»di einer ofFenber feblerhai'ten Auafpracbe gefchricbcn ; 
denn niemand fprichr hrmfstt, lüfset. Aus eben dem 
Qvv.:v:c Uli ''iiiigt der Her, A^l'.-Iuugs giht l^att gieht. 
Im zweyteu Jiande iit uns l'iane Itatt des richtigen Plu- 
nda: Pliitir. da»Oberdeutfihe koftfpttUg für koftbar und 
drey Pro\ iuriali^nun anffjefallen, die man nur in dciu 
kleiudeu 1 lieile Üeutlclilands verftehct. Diiten S. 59, 
nurgiln S. 17. und ktieken S. 52. Bey den Ausdrucket 
fuh kampeln (lieh zanken) faheo wir Adelungs Wörter- 
buch uatJi und fanden, dafs er diefes Zeitwort für ein 
Frequcntauv um von kutt:jiü:t hu!t. Vi« Ucicht ill es 
nicht mehr uud nicht weniger, ais das Hochdeutfche 
ttaaunrn. In OetterreicbJfchen w«nigüt;as wird kam- 
peln in beideR fi«de«tangeo gebreudic 



f^ERSllSCHTE SCHRIFTEN. 

TflsiNCiN, h. Cotta: Hora, DeutCchlands Töchtern 
geweiht. Eine Mooatsfcitrift "von Freunden uud 
Freundinnen des fchönen Gefchlechts. Zweytex 
Jahrgang. I — IV. näuJchcu. i7</4. g. 
Diel'er Jahrgang enthält Erz dilifogen, kleine Roma« 
ne, Gedichte» voiiienilicb Fabeln, und vennilciiteAuf- 
- Zzz Digitized by n^e. 
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fiitzc. Der letzteren find verLaituifsmafsig wenige. Au- 
fserdeiii ift auf eiue grofsc Mamiicbfalti.-rkeit des In- 
haltcs geiebcn worden, vobry iftan freylich «klit im- 
mer die uöfliigc Sfron.:;c in der Wahl erwarten taou. 
Wir heben hier nur die infrkwürdigcru Siiiike aus, 
•bne jede Klciuigkr'it auzoiülirea, jda der Inhalt fci)on 
anderiÄ'ärts a ngfzti t 1 ft. 

^luiiiay— Miirz. jtbf>i{t:cvfr nvf eittrr "Rrrfr tinch 
I^tvh-lLuKtl. . (Vox^ctr.ung w.n Der. 1793. Von iln. 
lÜibcr.) Eine r.in.i'iii von rheiltcn trifft, nildl 

numtherk'j St hitkfalcn . aiii uf.r Sorjolksinf^l unvrr- 
inuihi?t ritransr.irn. Di- fcr StoO" ift, olino hiulangli- 
cheuPlan, wiecsriviur, ah.r ilieilwrifi- i.üt vielem 
iiliiik bearbeitet. Die Aui'ircrklamkcjt wird in vouii- 
tfrbrochencr Tbarlgkeit erhalten , iin<I dJc Charaktere» 
vurzü^Üth die \viihli> bjn, drr Francis, ihrer kicinea 
Tochter und ihrorM.rtrer, br.bcn kühne A harlV UmrilTe. 
IntercfTant, um! in drr Anli';o wei:i;^rtcn.s , eines Mei- 
mers würtlig, find die Sccn.n : -.ii t.V-r unglücklichen 
und grofsliorzigen l'rr.ncis UnUun auf dem Transport- 
fchiffe. Sic ift , wie mnii Jiört, wegen eines bct-pog©- 
ucn Mordes» ia Betracht der UmHaude, zwar losge- 
fprochctt, aber eines Dieh^ahls fibenriefed H'ordeo. 
Unn hat ihr ihre vierjährige Toihtcr f;cla(reu; ihrMniiti 
ift einige Jahre früher itrgcn Aujnüirs verurthdilt, und 
ebenfalls nach Botany -Bay gebracht worden. Sie hält 
ihn fur lodr. llli fi: L'mniir.ile U i'rr!rn mit Vei Tuml be- 
nutzt, um dai Inttirt'Sr«; , dnÄ <Icr L.eler Ijey dem erlren 
Auftritte diefer rätJifelhr.ften Perfun an ihrem Schiekfale 
* miDiQC, bis zur AuHöAiiie des Knoten« rege %u erhal* 
ten. Von Tiefen treSentfen Zfl^n nur ein paar znr 
Probe! Frsni is errdiriuc /.urrft in eincra krünkh'chcn 
Zuftnn'le auf dem Verdeck cicsSrhi/fes, wo nian ihr 
erLiul t hat, den Tag über 7.u bleiben. Ihr At'ufscres 
7( i_ t V. eibiii-hkv'It und Anhand, eine fihcue Ein.tero- 
giubtii und eine Art von Sparinung, die lith jed-T ih- 
rer Bcvvegunr^rn iiiittheilt. „Anfang«, hcifst es, uwihtc 
nDick o«ler|f^& ehien fehlet htouSpafs, wenn die Frau 
„auf das Verdeck kau) ; jetzt gcbtm fie ftifl neben ihr 
i.vcH'i \ . i;nrl einer o»h'r der andere rürkt ihr ^X uhl - ar 
;,cin Kabeltau oder des ctv^as aus dem We;^e." Ijie 
D.iramerung: iind die Nacht bringt fie wMrr ihren Cil-- 
f :hr:i:r.irn 7a. Die Aen^jtlic''!:( :T , ^'i « r\tf Ii.' hi ir \hrc 
i\n.iiic belthaltijit, fie rtlllot und an \wh uali, und. 
Wenn d:c Unholde la iler m erden, lAre crme trfiU 
Btifß anltrengt, um ihr etwas vorenerzählcn, bis tAr« 
Stimme u»tfr dem kiiUifchfn Gfit/^ht kaum mthr ti'irhar 
hkibt, ift in hohem ü' a ll- r i ri-i)d un<l edri. F-i 
Abends bemerkt inau ey frauzüiifüie Schilfe unter 
dem > Winde. Das SchilFavtjik geraih in Bewef un^. Die 
Gi fni;;:- 11 n i'nd auf dein Verdceke; Francis fteh^, mit 
üirtrlicuy an der llaad am Räude den"e!lu n. Sio ver- 
folgt Jr, drnffßf^ge-Fhgqe mit Augen voll verhalte* 
ncr Thrknen. „Berty hiug an ihr, und fprang vor 
^«Freude in die Höhe, wobey fie einifje franzofifche 
„Worte faojT. IndeHen v ard das Zeii lien gcf.cbei», 
ndie Gefangenen wieder in ihre Behaltuilfe lübrru. 
„Betty hörte es lifld zog die Mutter fört, indf>m 'lie mit 
..fin) einem imb. ft lirei'blii hrn , kindilVh bcroilthen 
„Tone laut fortlang: hbtHCt ItOtrle <.lteyiel Frautis riß 



„das Rind in die Höhe, drückte os an lieh mit eiaem 
„lauten Seufzer, der faft ein Sehrey war, und die | 
„Thränen ftrölnren über ihr bl ei eben Gericht, iudem fit 
„fchnett dem Gefangenwarter folgte." — TahtUi m<h 
Tlorum von Pjrjjii, deren tn jt-dem Mnnat5lti.'i}(e meh- 
rere vockouimeu. „Keine Fabeln, aber gruC&tetulteii» 1 
fehr niedliclie Gefciiichtchen , in der bekannten , prad- I 
fen Manier dii (Vs beliebten Sdirifiüdlers. , - L'j'ui. 
Artig erfuudcn und crü.nhlf, wie das meifte von ditfim 
Verfader (unterzeii-hnet l- f.) delTeu kleine profairthe Auf- j 
flitze naehft Pfetlels Gedithteu, (wenn nieht \ iehnohr bei- 
de v on Einer Hand iind,) eine vor?ü£^liehe Zierde diffts 
Journals nusmaelien. — Uriefe von ^fulrlien Ltrfe. Hn 
(icfchichtc, die diefen Briet ou z«» ürande liegt, febU 
CS an Leben und htnlanglichan Interefle. Der HdÜ 
derf'Ihrti. S^fVif/ic/fl!. jf^ am weu!£;f^i-ti unler Mann; er 
ill üit diirchgchtuds /.u gezierc. VI in i'!ul vi eil er kom> 
men gute Maximen vor, und die S. lirci'jart ift, bis auf 
einige fchweizerifche Ansdrütke, rein und lliefscnd. Li- 
ne Apologie des fcUt. (ia feine Handel und Streitigkcitm 
zicmlieh in Vergefienhcit gcrathen find, wenig angefoch- 
tenen Lavater hatten \^\r hier nh:ht. gefucht. Utbtt 
den Ekr/land nach Dtifresmj. — Zieft; Tngt ens-Am 
Lrhi-H Pnfor Bimers oder L ebensläufe in abfieigendcr Li- 
nie. DieJe Lebenslaufe muge-n wahr, und für die Fa- | 
milien, die iie bctrefTeu, auch wichtig genug feya. | 
Das Publicum wir ! fiJi niiht funfierlitli daran crbauiii. 
Ajn Wenicjften muis man hier tiie origiwelie, geiürd- 
che, aber ol't auch aui-lehweifeude, Manier des Vl-rfaf' 
fers der Leben^liutc in aujßagender Linie erwsnea. 
Die Afanter, worin diefe Lebensläufe gd'duneben Aid, 
wie der Gegeiifi^rid . ganz gewtHinlich «rad uücb- 
tern. — ErtV/ff iwi itudyich II. an Dsm. MoMkiü md ^ 
MatkiMc Koc(nd, Ein an:reue!unes üeJ'dleok für jeden | 
Verehrer des grofs -n Iv nigs, niidiin, wenn wir auilen 
richtig rcehiKMi, li.r jjJ.-tuMnn. U.*r liifheiuMiinü:'.!' 1 
Hiiifl, und nicisr noih dir e<lie, hothaihteuiiJu ürdigc j 
:M<;utch zci;;t iitrh auch in diduj jijirivi^in, di<; deai «- ; 
-habencn Vf. •um) den heiden Datnen , an die Ec gendi- | 
Mt find, gieicli viel Elire ui.kIk;!. An ilei A.'.bchti; 
ift vv o!jI nii ht zu zu cifeln. — . (jedauken. AbgtThkm 
S ic/e und Eiiii.dle, Ttm Dn^leirhem Werthe. Diefer 
A '.^'-.i'i u ird lijrt_:;cret:'t. — j^bcr.th.-iurnufTscuhoUivl ! 
( li. ;».iiiüis.) — Lstilir ii tiU des Elumaatu ti'Ur gi- '■ 
;.>.'eni Von; nicht ohneSalz. DaaSeiteHÜfickimAfP) i 
iü matt. I 

^yyil — ^itv!:tt. Nebft mehreren ▼erfificirteti Stü* 
ck'n \»'u Uli. Pfqjd, verdienen ausgezeichnet zu Mir- 
den: Vie uiHtjadie AiLi^tion,. und ikr 'Iramn d'S y^r- 
znb von />'. — Dw ffattifcke C^dmptl. GefcL-tlif« 
eines Dichitahls, deren WaJi.-iui: wir dabin gelUlit Ijf- 
ieu. — liiagraphie an s Vmlsls vou J(.; iu vierzehn 
•Caflitcln. Eine uiedhilie Eilindtiug. voll Naivctat m'ti 
lu-itorer Laune, um! mit der gefniliglun Leiibtigkö( 
vor j:etragi'n. Der Pt:del cr/.ahU fein, tielthiehte feUA 
feinen ab ;;e(ihic(J»'Uc n Bi fiaern in deniEliiitJU d^r 
■ de, welches der Vh in einen der groi&en Seen vefl«gti ' 
die nnfere Sternfehcr im Monric betoerken. • D» ^ 
dirff^':,' l\i>;Jii: Ei.i i'riii)i.[iiiek aui einem gru'w«» 
.äouiuu von üu. Üu^irr. £s ichk dielen irai^uicuku 
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nicht an herrorOecliendcn Zügen. Im Ganion ift nber, 
nuch hior der Ich ri rille ilerilc he Choraktcr des Vis. ücht- 
bar: ein 7,u tinleitiger Han|!t / uni Sondi rbartn iiud Au- 
fserordcatticUea , voruemliib voa dt^r düücrn Art. Det 
Ausdruck \\\ weol«^ natflrlich and mehr ungleich, als 
in der ubi'ii aiJ!,t-,:L.'i(;tc.i Il lfc ^>nji N;ti/j«/Ai;j</< — Ik- 
bt r lilodiin, von cuicr Ldcriii der Fluia. Eine ilerzeus- 
erleicbieruDg üixv den Luxus unter dem fi-höaea Ge- 
jchlcchce, uiul eine Iiivih ::s o fT?'^cn rlas ^otirt-,'.' der 
ß-Joiie:, von dem gel'<ifjt v.irJ, tlafs es „tiein weiüli- 
„cheu ]icr/.eD, Geiit uoil Ikuicl, und was jedes «lout- 
,.fcbe Weib A hmerzen «uursj der E'tre unftrer Nation 
,,irelir gefdiadct ha -h« . als ir;f'nd ein Rniuanfchrciber, 
,.rler in einrr ttnuri'^rn f criii«.'«^' t/r»- Plir.n'wjie liciu 
„Publicum ßttenlofiiif^naidi! ia die Hände ipielen moch* 
,,te.»* Die fcböneVcrfanerin.wennesetneift, drdcktlich 
etwas ftsrk .ms, w'.c irno lieht. Die ]]riiiitr:-aiii.', ri.'.e 
Tilfafsifche Stifte, von Ff. EiuRruder Ijisr «icii niuli^ni 
a'.it' die gra jijinfte \\\?ilt: (Inroh Oarit ninkuiaiueu, und 
iliirzt fich dann mit dem PluHen, cltT ihm h>r, dicü r 
Grt-u-"l!liJt behiiUlich geweicii, von dem Giebel d iiur 
Burg. Die Gefehiehte ift blofs prafiliih. — JLricdien, 
ein« andere Eruhlung des Vfs. ilt daiür deilu iDeukbeu- 
freundlicber; ein wahres Glflck^kind dieA: Marie! — 
Lebfnsläuf€ in abßeigeniter Linie. ( Forifof/.img.) In ei- 
ner Aaittorkutfg wird dtaul^ßläfffm dcrl>xt gelelicot 
und IQ cisfr- aodero dt» fauU» Mädchen» die Jictt lieber 
putzen aU in dicKiicbe gehen. Djs füllt*:n fie freylich 
oicbtJ — NoitchiUeiUe utul pMiiiau Ein Muhrjieo 
de« Grafien Ctt^bu, Die Uebecfetsung ift nicht fchlecht 
giettthen. 

^ulius-^Se^^tmbtr,- Don MdJui^::- Ua Süufa , qiiic 
fpanitchc NoveUe. Gnt erzählt. — EUvnoye. RrluTe 
. . ut's Landmadchens aus der Stadt, das noch zu rechter 
Zeit auf dos Land zurück kehrt. l)<r Ff i;rfit;t^, \-o:i 
l-f. Ein perfilVbes Gerdiicbithen , gnnz in dem aniiui- 
tbigea KrzAbluugston diefes ikbriftiicltei^i^ — Lhus ^et- 
dor^he FamUie. (Fortfetznnfr.) -r Sc/treibe» d«r Df. 
I'raf'Mia an M^iiam Vi ilh^K Von tic'jeit Hanäi- i ; alfo 
vott Wcrtbet-i^ycpu CS auih'weui^cr iiinoru GdiaJt hal- 
te, als diefer kleine Rrief wirklii h h.it. Ein 6chT,\-.nrm 
von i:ij;?a5-f/?;V_:^fM, den der Pbriuloph auf eiu nn S-.i- 
v.;ergn:i3 an der Se^ne hcobaclit'itc. gibt ihm üeU .:^cn- 
l.eif, dasLeheu derMearchen u;:d fvia eigenes .Ktf eine 
cbc;i fu lYiue als uaivcAit mit dem Leben diiif^ir Ephe- 
incren . u vergleichen. — Ehiige Icfcusvi-errhe Stucke 
aui den PitrCiS itüenjfanlts et yea camm-s \><>'\i- f.i\ü;- ä 
riiifioire et ä literatuic. — triefe van ^iiicJuit Lerfe. 
( FxJrtletzungO — Fragmente Uber W./i'it VheU un« /V 
Icn, von rinn- Engla:i^ti'>i>i. Befthrciliei);? einer Il -rfe 
uacb Wilina, und des Anlenlfialtes in iii.-. r jraut hu 
J- 1789* Ein will lvom!r.cnerD.-y trag /ur Kcnntüils die 
fes cbzn vnht ha-dig bjiuelncn Erditrlchf. Uie iisuier- 
Jcuugcu der Viu. , <iie jedu.'i i i;;ig.;uial zu vi r^cü'o.i 
fchc'int, da£s fie eine Eo.^landerin > i.i lt. lleu foü, fu?d 
oftrrelleud, und das Ganze hat ein it:bltaftes C'olojrit. 
Stark und ertbJti rud ift die Schilderung der untern 
Vollt6i.la1'en in l.iihauen S, ^47 n. f. „Wie zu aÜ. n 
„dicfen Seelcngcbrciihcu" ^abrt die Viu. Svtj, „au^kt 
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mehr heftige Leidcnfehafren. Tücke, 



n«f?» Sachet 

„hinzukommen, begreife ich nicht, und doch fcbcint 
„CS die Soltrnlieit ge\\'altthaligf r ILir.dlungen zu he- 
,>f^cifen. 



£iue Undiac, die traurigile, weil fie unfer 
^efdilecbt begeht, dem jede Tugend fo yiel unetrt» 

..Lehrililipr ifb, da uns die Natur mit fo Vielen niihern 
„Banden an die Meufcbhcit knüpt'te, eine Unthat ilt 
„Wer fehr gewubnlicb, d«- Ktadcrword neiiili.h. Da 
,,cr au eiuem fihr fiueulofeu Orte ntcbt au,; I'ryrtfl'en 
„von Scham enriteben kaun, fo inufs man leider lurch- 
„ten, dafs die Abwcfenheit fo vieler Verbrechen , und 
„das hauligc Wiederholen des eben erwähnten , beides 
„ihren Grund in einer grofsen Abftumpfung alles Gc- 
„fühls bat, die aus der Erniedrigung entftchcn 1 iifs. 
Min weicher dieMeofcben hier kbeo. — DFe Sa-afe der 
«,Gcfet*c £ur uo^licfae Kinder ift hier gnn/. null; die 
„der^KIrthe uiacLt fehr «"enig Eindruck; die dcrMey- 
„nuiig liil^lt unter der uicderu .CiaiVe ganz. Aber die 
„Lait, Kinder zu erziehen, dor allgemeine Mflu^tel au 
„ErmuiitcruDg, Meuf»h zu feyu, erhiilt die nar.'irfuh- 
„f:cu Einpi'ndiiii^cu in ejfier gewifTen Erftarruuj. Mao 
„.!;it vcrfubert, daf* kein Jahr hingebe, 'in Wel- 

„cbciu an den Mühhveliren der WlUia nicht' acht b!» 
„zehn ueugeborne Kinder gefunden würden. Oft foU 
„rjau in den zobUofcn Mifthaufen vor den Thorfu l.ei- 
„chen von klieioeuKioderi^ finden, uikI eiozelne fcbrcck' 
gliche. Beyfjiicre unter der vom^en 'Oaff«'' tauft fdl 
„hier verf'cliweigen.*' — Fjti M über Si-i!encii und diit 
R(>ß :r.niuidu'iu Ein Brief vou 1781 aa den Grafen Cn/- . 

D.^r woMthstige Eioflnfs folcher Iiiftitute, wie die 
des bekannten Rofeufeftes , auf den flttlirben Chiirakrer 

uuferm 

gut 1 ra n zoll ICH ; „ao vertritt 
„bey dL>n Salenciern ein mit Hofen bekränzter Hut die 
,,5rclle <ler Gefetzc, der Richter und der Policcy. Eiiio 
„iiofe ifl der Keim uJizahlbarcr Tugenden , und pfian- 
,izet ik von einem Gefihlccbcte auf das aodere fort. Al- 
■«Jes hat iSch vcrundert, alles \-ericfifiihinert • StXenaj 
„!iat nichts von feiner urf;.i ;i:j£'.!ic'ienK; inbeit verloren. 
tiEhiti listfr war der Sein Id feiner Tugend und feiner 
„Qlückfeligkrit ! Mcrkwilrdig ift , ms tin&fe Opere^ 
tcM utid ikiüeae n rni^ftens, dsfs die gefeyerten Kofei»» 

luüdclien /.' V find. 

Oi.'a.'"n- —'Dccimlnr. l.ehens!r.iffe in ühfleigender 
LrätV. ( lie/chlüi.«..) — Von klein em profaircheii Auf* 
f.itr'.cn'zeiV'-iiu'n v.ir aus: Ki:':^nd IilacviU. Eine No- 
VLil.: .. !j iV. ll.^ifi- v-yi-jidchoi i.rTf\ (Fiirtfetzung.) 
— ■ Irag^ute ünr i^uitsh ^ BefcbJuI««) — Carlo ^ascti- 
-riwmia Briefen, iiii jetzt nur der Anfang einer Lie» 
h \ii::trii;tit,". Die Spra . he .ilVnoch raub und holpcri.^ : 
aliL-r »' r V ". ;'..-:^t Aulj^c. — 'i{fclia.iekdotea aus (ür , 
t'u;r • V ;i Ff. ( JiifeiiHfjSi ) nanute mau 

vur A'...lv> (1 ,• SJi.ii.j.'-iclvte bey uiH-ntücIien Wahl- ■ 
Zeiten uiül c;uc Art »l-uiit verbundener, tVatzciih;iffer 
S lijuipiele. l{.!y einem Kefte, das Philipp dn Gute 
von Barg^nä zu Rylfel in Flandern veranüaitete, . lab, 
man mehrere Entremcis auf der Tafel. Das eine ftcüte ' 
etjie Kirche vof^ dis andere ein Schilf , und notb eiacs 
due ungeheure faltetet die nii Muükanteu aagcfüllt ' 
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des Volks, iit doch wohl jirublcmatiu h. Bey 
Briefilcller ht ifst es auf gut franzöfifttt ; „So 
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war. ZuäI*'!«.^ n-iirlo ifi cAncr Ecke clcJ Saa'.os eftt 
Zwifchenfpiel aufjjcfiihrt : Da F.roherutig des fruUienem 
llieffS ilunh 7- ''•>'■> B^v '^e™ Beylager Cir/j «fpr Kük- 
n<n mit Margaretha von England ftandm 50 köRliche 
ScbifTe mitMatrofen und Segel auf den Tifchen, fdaiint- 
lich mit tnanchertey Braten verfeheDi jedes hatte vier. 
Nachen oder Böte voll Zti^mflfe; zwifchen jede» 
Schiti'i rill Tabernakel oilcr Zelt, unter wpUhcia 

Pafteten iUoden , u. f. w. Ausxi'ge aus g'U i h/ciiigeq 
Kroolkea. — MaAUde. Eine fchottifche t^mrilr. M»« 
dlitdö Douf2;1as mrlnuft ilirem Oheim, dem (irjfci) Dun- 
bar* der Sie zw iugcu wiil, ihm ihr« Uaiui /,u geben* 
Sie lebt nun a\s Hirtenmädchen in einer glücklichen Ver- 
bor<:eahcit. Allein bald lernt fie eiaea UähtndntSlMtig' 

fie ficn % 



Ung keon<?n . der fleh in lic , und in den 
lieot., Nach einigen unblutn^rn F.ilirliilikpiten heira' 
theo die «guiea Kinder einander, wo e» (ich denn i<n&% 
dafs der WOhend« Jflnirlmg kein anderer ift als — det 
Graf Argifl- E'"^ gesvöhnlirhf* Ritterirefc hichte, von 
der 4)e(tern 3^^^ jedoch, lo weit wir ucmlich nach un» 
ferer geringen Belefenheit in diefesa Fache urrheilen 
können. — Zum Sdüufle einf dctr käaeä^a wm Un^.. 
Pjegels fabeln. 

DjV awftf Perfer. An Vfijchg, 
In Pcrlien war etiiß Briidct pa«r, 

Ite. nack ^ Vater B^««^ • 4» ^''«^ 

Der .Hlir« Bruder, d*r ctii Zv-riflf- "'i^^, 
Uii4 (einta ant iu^änen Cirii«n 



War Ohrt« Rift bunukr , d5e Gottfciit «n«zur]>ü!ui, 
ib» Wtfca AurchwCduan» ihr I J rlwia re r i 

Ur.«l T»:;;e lani» ihr in« Gcdchf zu fshn, 

OnfÄbft, um Fkckeii .iu*,aifinde^i. 

Der «rme Pldlofb]»h bekam zuletzt daii Bün; 

Und nun vermaTs «-r (ich , di« Sonne )ir«nz zu llil ( pn» i 

JJt haben wir*»f D.is Criibdn bringt Gefährt 

Mhmir foll ficb der Fall, be*in Ilimmi>l nicht erei(ni«n!<* 

Rii f f)ii r ff in llruder «uf, d«r ftet» ein Sirohkopf «IT 

Den I r iniindev und Aberuljubcn hmie, 

Und n-ilun fich ! < ! " ■• ' r . , Idiot zu fivn. 

VV ir. wul , der kann ! Dm Zi«l , nach dem er gmtC^ 

La^ gar nicht weif, f«io Wunfdi traf piiokdicli ein, 

Uni nun begrub der Scnwiirmer fnh alltiii 

In eine finftm Gruft. Sein fchwindliche» Gehirne 

I1k(4 üin aus GettetKirebt das Licht rerfcbatikai 

1) iiiui ffiu kühner Blick die Sonne nicht eraiinMiI 

T«rdaJnaM (ick der Ikor , ^ ni« zu Ahn. 

V\Vr die Vernunft gcbnudi^ di•6•td^it am 
Guckt fleh {.ujetu di« Augen aufc 
Dam. der wa Daaldt Bieht, iia ]a aadtt an 

Cebühri ein PUu in Narrenhaiu. 

cdl« i rtuudia, uiu in unfcna «Hg«a Kr«ü^ 



Paelft. der febönen Kunfl m-t rinüchti 

PfWi nur dfc (lU« MtOTcb ift weife. 
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IJoctor. ir,"?*^ /if/f KrJ.iu«^'. 1794- 8 ''o?- 8- — Ä? — 
trac zu den f.i. -".,^r Zru fcKneü auf euiandae «»Itenden ebeiy 
«aci>licheii Schiitu n über L niverCtäien und deren Lehrar, und 

L dieferinii vici.m P- irp in. . -undiBtin Bde.ichiun^fdle dtsft. 

F,imi/"rf, i^FJi« und Mainz vorfiihrtj da» nirhi 
fnuUt. ^v■..s ricr Tl..! verfprichi; dafs aun, (Uade«Lch. 
«n«Mtf demÄaiheder, Ott «ur den G-adirioii oder Pnvann.^un 
Sta?« W.t. zeu«. dieCnr.kn rJl:k f.lbfl. ron einer i^h 
M^bunHaild. die Lob uud T.»dei weder f^m. noch rerhalt- 

\ÄSe'e^weit öfterer «her auf .airihe Oeruchte und Schilde- 
runw." . di« Vöbe P*r.h«,lichkeii vcrrathK... Ein lUar Zer«l;e. 
d^uMeii wi»rden l inrcich.ud fevn, d.ef. Irdiesl ^"Hkonmi. n tu 
feXfer^r HoJfemlivh hcddrf .-.her d.« VuMKum. ber der 

5!l TI* Hberderdeichen äBTentlicbe, KtflftnüieÜ* eben fo ore.- 
iS^M&demAmwAt; Urdwia bar«« «mandwrn Becen. 



fernen auch in di«(Vw «latlem erinnert wurde, um luchdirfaRf» 
*bure dem (f*rechten ScbickWe der Verat huitU! Frela za peKen. 
tp^ Da» angeliioRte luteUigemblatt ill eine SanuniuiK v<u W - 
tieleyeii . di« wohl ehedam in gewtflen^Wochenfchrifu w «<t Vff- 
^U5en gelefSn wtirden* |e»»t «bar iraam Lrfta-*vaa GdUam 
ancMii- 

Zur Gatüiickta diafar Itai/kedtr -Saleac^ai^ gabori Calpo- 
4« Tiece: 

Hfl/I«. in Comm. b. Ruff: Llltfrärifekf ( Litfrarifeh*) T«. 

, tirid atakkft an di» Herren ÄÜfr tmdh^ts zu Erii». 
gen , von G, P. J|ai6ima«. 1795- 3 Bog. J. Worm Ur. H, 
der Vf. dt-r Briefe ftber Erlangen u. f. w. den Anihril. deti «r 
•n dicfer JWleuehtun« hal. fi-hf oKeukerM angibt , «. w.ffe. i^bsr 
ihn erw-nrene Gerilchtc wtdrrl«« und ßäj fr«fen eirvl« Kcm-i«»- 
HPn in d. r oberdeutfeh*n .-11g. Lit. Zeif. »ind-w der£dM«.id. 
Zeit, verih^dift. In ietztiT rJCt dagegen Ul letUeBMucka d. J. 
tfw« eiaa . " " ■ 
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PHILOSOPHIE. 

Dritte» TheiU 
Audi «nter dem Titel) 

Pifrfueh einer Gefekiehie 4er Met/nunfzen ührr Schick- 

Jal und t^trn fchUchi Frnthfit, von <icu alsL-ltpn /. m- 
tcn au bis auf die neueücu Denker, von ^. f. (i. 
irmfarm«. 1793. 454 5. XX B. Einleluiog. 

Frcvlieit und Nothwrn(l!f^T<<>"t an fich iinri hn Verhält- 
nift zu Gottes AUwiircnheit und Wcltrc^iorun^, 
find dKe Verei aba t i alt des phylifchen und moralit'cheu 
Böfrn Iii rlrr Welt init Gotrt-s Clüre und Gt frcfuuknit 
Üdd die iatcrelTauten Geg^enl^antie , wckhe dur Vf. iu 
diefem vor uns liegenden Werke, biitorifch zu behan- 
deln gefuchc bat. Sein Verfuth einer Theodicee führte 
ihn natürlich auf den Gedanken , aus den Denltmttlera 
der Gefcbiihto aWos aiüzuluclicn , was man über dicfe 
Probleme gcmey Dt. gemuthiuaisct und gedacht hat, und 
d{eTerfcluedeD8D.Gefirbt»piiiikie» Attpcbmi und Wege 
dar^ußelUm, WM matt fie zu bfltiKfateii und nfynü^m 
pflegte,. 

In der Einleitung macht der Vf. vorläufig auf die 
Fragen und Unterfucbungeu aufmcrkfam, welche den 
luhalt diefer (wichicbte auymachea^ und «eichuct Xuiz 
den Gans, welt'hrti die Vemaoft von den früheTten Zei- 
ten in der gric'cliifc'^cn Ph;l<;ropliii\ iu dL'u thoola-^ifcbca 
Slceitigl^eiCea « und endlich iu der neuem Fhiiuibphie 
Yon Carres aa bis «ufKant bey diefeu Speculatiuneo 
gcnOmu.Ln hat. Un'^eni hahcnwir lücr eine hejliiuiute 
^uud deutliche Dariu"ilung iVines Geruhtspuukis , feinfs 
2s^ccks und Plans Terinifst; er \s lirde die ßeiirtlici- 
luug über das, w(is er gekißit luit» erleichtert uad ü< 
xirt hai)en, wenn er Heb erklärt hStte, was, und üfie er 
es UijUn iVüUc. Wir finden in der Vorrccle S. IX. nur 
folgende Acufaeruog über die Wahl feines Thema. „Iii 
„irgend ^e Materie io der Philofophie, die vodient, 
^.dafs ihre Gelchithte voUftandig bearbrirct werde, fo 
„iil es, njchit der LeSre von Gott, mulreitig die: von 
„der raeiifchliihen Frcyheit und der Herrfchaft des 
„S.hiLl.l.i! Sit- 'letrilTt den Grund aller Reliijion ; ' 
,,dcua das Sclü.kr.il ilt das B.ind, wodurch Gott 'und 
„Welt eufaiUiueuhanj^tyi ; Frcvlieit ift die Gru!ir!bgc 
„der Tugeodi und der Aotheii, den die göttliche Vqr^ 
„fehung an uns nebine, ift d«r Gntnd uufers Vertratt- 
frer Fnrcbt, luifrer tieba -xu cluepi höh«ni 

fcWefea.*' 

Ä^U& 179» M*r BmA 



Die Gefchicbte ift in drey Büchern abgehandelt, 
r. Buch. Meinungen der Nachdenkenden bis auf die 
Zeiten der chriltlicben Religion übet Schick Tai und 
menfcblidte Selbffaoacbt. Aber göttlich« Vorfehung und 
Quelle des Rof.'n. 1. Abfcbiiitf. A Iii [ e SjiiJrcn Ult 
menfchiiLhea Vorltelluugeu über diele Aufgaben der 
Vernunft — S. 25. 2. Abfchn. Pbilofophifche Specu« 
latiun Ither rrrvfu?it und Schickfal bis indieZeiti'n li:-!* 
griechiküjn bthulen 0.72. - 3. Abfchn. Fortichritte 
diefer Lehre in den heiligen Schriften der Juden und 
Cbritten ' S, 9f iL Bocb. Theologifehe Sireitr;.'kei- 
ten fiber Freyhett lud FtÜdeftiQfltion, i. Abfch». Pela< 
giautfcher Streit — S. Iii. 3- Abfchn. Scholaftiker — 
S. 130. 3.Ablcho. Erasmus, Luther, Calvin, ticbüdeii 
fernem Streitigkeiten in den drey kirchlichen Haupt- 
panhcyen — S. 175. Buch. Mcyninifrcn drr Phi- 

la uplimi ieit Descartes über Freyhfii, Scbickial und 
göttliche ZulaiTung des Uebels — S. 440. S. 172 und 
441. Hebet ein Verxeicbnifs von SchriApn« waMie die- 
abgehanddfoi Materiea betrefTen, 

Was Ree in diefer Gefchldittt ▼emirst. ift erftlicb 

ein feiter, bjltimmter Gefichtspunkr. NiK Ii J^-ti Thf^ 
erwartet man eine hiftorifche Dar.leliung der manchcr- 
iey, und fg oft widerfprechendcn . Behauptungen über 
Freyüeit und Notbwendigkcit, D r-f' k nnca wieder- 
uui aus einem gedoppelten GeJichtjipuukc betrachtet wer^ 
den, neinliili nach den principieti der theorctifche« 
gder pral^tifdien Vernunft. Welches ift nun der Ge- 
genftand, der den Vf. baoptlbcblich berchSftiget? Ii 
es die Idee der cosmulogiUhen, oder der pr..kfifchea 
Freybclt und Xochweudigkeit ? In dem erltcu Buche* 
wu er von den Behauptungen der griecbffchen Philofo* 
phrij l. in klt niiiünt er mehr auf die {TtTcre. in dem 
dritten atit" b^idc Kücküeht. Aber aicht, attein die Be- 
hauptungen über diefe Gcgenflandc, fondern auch über 
die göttliche Präfciens frever Handlungen, über Guttes 
Weltregierung und. Vorfehung, über die Urfjelic und 
dii; .•Miliiht des phyllichcn und nsoralifchen Uebels ip 
der Welt, werden iu dicfe Gefcbichte mit aufgenotn* 
Dien* und diefe verfchiedenen Gegen ftdnd« durchkreu- 
zen einander fo, dafs man nicht wcifs, worauf die 
liauptaüadii des Vf. gerichtet war. Man könnte zwar 
fageo , der Vf. habe alle diefe Gegenftande , Üe^iebtUl- 
geu, Hückfichten umfalTen wollen, ohne das eine aos- 
«ufcbliefscn oder vorzuziehen, um eine volhlandigeQe- 
fehiJite dpr Lehre \-oai Sv^hiekial und Frevheit mit aU 
len damit verwickelten Speculaiiouea zu- geben. Allein 
beller wire es wohl gewefen , wenn er den Hauptge- 
gcaftDiid von den andern nicht nothwcndig zufammcn- 
han^'c-udca Materien geucuai, und diefe befonders ab- 
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gehandelt hätte. Es ift zum \veni.:?ß«n fchr uilango- 
nchin , wenn man ua< b einer Reihe von Pbilofophcn, 
wdcbe entweder Freyb«its odec Nothwcndtgkeit bc< 
fiaupteten, auf dnmal auf einen Verfuch einer TjieodU 

coc, dauii wieder auf Betraditungea über die Vörie- 
hmi?^, gclührct wird ; und es iSt einem nicht anders zu 
- Miiibe, a!s wenn mau in eine Bibliothek koinmt , WO 
BuL-hfr aus atli'ii F.;. :u ni iintrT i jn.indi r Itehen. Die- 
fcr Uuij i.j«ciuju liki.ic ii..ue tiijrch liuc .ni'ierc Eiarich- 
tvag f*J>f ieiclii abj»cho!fen werrlcn können* 
• Man Jutan l'cboa d annis ei:ireben, daiä man über dicfi 
'Gegenfi&idek^ine prai;in.):ifihe Gefi!) ichte erwarten dfitv 



fc, Dor Vfl mecht 7^'. .!l 



1 1 Ii; I l A Linccn über die erllen 



VorÜellnngca roUcr Mcorcbcu voinScIiickfal und Frey- 
beit, gebet dann kü den Bebaup:unr>;cn der griechifchen 

'PhilofO|4ieB über, llcDc dic> lu iblVben Vurilclluu^sar- 
Ken dar, zeigt, was turSireitiijkciiiia darüber unter den 
Tiicologeu bis auf die Kelurmaiion entitandeu find, 
und trü<;;t endlich die inannichfahir^fn Verfuchc, Ge- 
danken, Unterfuchungeu der ucucrn Pbilufophen, mei- 
l'tentbeils inic iliri-u eignen Worten, und mit Auszicbuni^ 
der<dabi{i geUurigen Stellen vor. Glekhwobl hat er 
^ebr die Materiflian ^elotunelt» «1a fie felbft zu einer 
Gefthichtc verarbeitet und verbunden. Wenn lic nu(b 
Lefler au einander gereihet, meuu die liebauptuugea 
hnmcr aut' ihre Qui^'lten und Heitiuiinuu^jigrüude im 
nieufcblichen G-jiDuihe zuriirkjjffulirc , uud im Zulam- 
incnban^e mit den SyÜetneu der thLuretiVlicn und prak- 
ttichcn Philoiöphie betrachtet waren; wenn der Vf. im- 
mer den Gang der rüfunnirendea Vernunft genau ver- 
folgt, uud gezeigt hatte, wie, und aus weloten Grfin- 
dt-;) He auf diefc Refuhate gckoiuiuon lej : (Ijünkonn- 
tc r<:, wie uns dtiukt^ cr^i mit Reibt eine üelcbicbie 
hrifscn. 

Doch wir wollen nicht Tergeff-'n, dafs dtr Vf. nur 
^<n.?n Verfuch einer Gefibichte verlprocbtn Isai. und 
bciracf.tt n dies Werk bauptfatbüfb als eine Sammlung 
von Materialien, verbunden mit eignen ReÜociuneu 
und Rälbnncinenrs. Bey einer fuk^en Sammlung 
komm: .-»lies auf VoUftändigkeit , Wiihrhclr und Aus- 
vraUl du. Dieieu roderuu^en bat der Vf. aum Tbeil 
aber aucft nicht Geuü^re g«rhan. In dem- crlten Ab- 
ftljKitt, wo die altorL-ri Vi)rric!In:i^';artcn über Schick- 
fat und Treybeit aus den aUt-lL'U Uenkinalern, der Bi- 
bel, dem Homer uud iieilod aufy:efucht worden, id, 
\or/iü!*litb was dis Griechen bctrillc, noch eine Uarke 
Kjihiofc übrij,'. S. 13. will der Vf. unterfuchcn , wie 
der (irdaiilu etnts U 'clißea unfichtbarcnUeirJchfrs in <i 
meufcidicben Öeelen cncitaodcn ley * allein was er dar- 
'fibcr f«gr, ift nidht b<^fricdi^ld. Denn durch Gefühte, 
vc n der iiufsi r. i ur ver«ui!ar»t, kann die V^orKcllung 
einer Gottheit aicbi erzeu:;t, nur geweckt v/erden. 
Wenn es aber der .Mühe werib war, di^'m euipirilcbtvi 
Eutße'x.n (Ii, r-r VoriliMluug nath/uroriVben , io hatte 
es noch weit aiclir uuc dem üeiuli o uni dem (Icijriir 
der Freybeit und Nothv^ endigkeit f^!;i rL lieben lollen. In 
dem zweyteo Abfdinitce des erlteo Uucha reruiilst uuia 
bcy Darftel1uu{; der gricchifcheu Phüofopbcme das el(f- 
neStudiuin di-r Quollen; dci V:. l^t frLiaileu i''ührcrr), 
und nicht allezeit mit geUuf igex üukutiaiaifceit» JJahcr 



haben fich manche Ünrichtijxkcifen cingefcblichen. Kur 
ein Bi^ k ;. In der DarAeUuug des GodaukcDfyfteus 
des Xeuophane» lieifsc ««^'50. : «.Weän oo fcbcint, 
„dafs gewiffe BefUtafettbeiten an denUiug'. ii enctlchea, 
„fo itl das nichts anders, als dafs iie nur in der Zeit- 
„folge entwickelt uiui eiupfiudbar werden. Auchweuo 
„es fcheint, dafs neue Körper cntiic^heo . fo ift dieCi 
,, nichts and IS, als, Iii? gcliju aus ciucr andern. vorher 
„uaLiemerku'ji üclia'.t i;i die jetzige börvor; der Kfim 
„derfclbcu wird entwickelt. Oiefe Kteime nun find iW- 
Mnc Elemente u. f. w.'» Mau kjtun.'e .nach radchi. «laTi 
der- Vf. die kosroologifchen Syftcme der griechifctcn 
Philufopbe.i vollflandig aufp;cuon;iiu:n lutf, wenn « 
nicht wejj Mi des VerhalmiiTcs der Gottheit zur Welt 
gefcheben wäre. Dennoch bStte diefer Zw'edt auf ei* 
neai kürz"rn Wc^je enrichr w erden k<ujiioii. Dirffr 
Abitbniu iü auch nicht voUibtnui,-;. Die ikia, weUiie 
Pliuo, Arittotebs und die Stoiker zur Erürterun»; der 
praktifcheu Prcyheit lieferreu, 'Ijnd grofstentb^-iLs mit 
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weig,,'n übcr^i^an jen. Vurziigli -h wunderrcu w >r 



uns, (Iiis ils erden und zweyten Kapitels der .Moral 
des ArKtotelci »n den Nicomacbu» auch nicht mit einen 
Worte Erwähnung gufcbiebc Zur VoUftlindigkeit fa» 

tpn auch die Gedanken der fpüterü S'-uiker. des PJotiu, 
des Nemefius , über Freyheit und das l^ole angefüiirt 
Werdeu loUeu. — In dem ganzen zweften liudic iii 
nur die Hede von den theulo^ilcbfu Streri^keiiea üb« 
die Gnade, PriidelUuauon und die Freyheit des Alfa- 
fcheu. Dieler Theil l'cheint auch am rweckmafsiefico 
•bgehandeJt zu leyn. Das dritte 'Buch Mtcewahlia 
uaduvten Abtheiljiogen nach gewifTen JPeriode« tois«> 
tragen werden kounen. }n diofcm vermiJist'inau die 
Eiuiitiit und leichte UfiberHcht am ineiäeu, ueiiiurick 
Materialien in ejnai>der laufen. Die Artzt'ge noftdea 
Sclurif.-'^n d r Pliiii fopbci u;;'.* O'u; Djiiiclli.iigcn ihrer 
Gedaukeii Ui-A La.'U kurzer, bald luu^'or, welche 
auch z-Wetkiuafsti; ift. IJey Leibnitz, Alexander TWi 
Joch, Tetens, jüut und fetneto eigncu >ru.!i.3 eiaa 
Thcodicee ift er ara 8u>fChrlichitün. D.c gluiklkbe 
MiiitUlrü!"ie fchtiut der Vf. nicht allezeit getrofil'U lu 
habt-'u. Das Publicum haue uichis verlor« n, \vev.n hie 
und da el^as weggefdiuiiten, hatte abtr f^cwinoru 
kuunen, woini zuwciii n etu.Ts !iinzu<irfc;7.t ivcrdca 
wäre. Denn un vielen ürrcu w ird nur die Ercißctr. ei- 
nes VVerkeS' gemeldet, mit eiu<m Unheil, da> uicbo 
lagt, oder nur eine magre hihaitsütr/c!':'- r '^ehcn; t- 
B. S. 434. 425. rS-f- C."5- - üngeadiUt diciVs Budi 
den gri ^ti ii Tbcil des ü.in/cn einuiuiwt. fü liud durh 
auch hier nuch uiaache Lücken au>zut'ülicu. i>o in 
des Cbrift. Thouiaitus un4Roufle.iu ;.arni«.-ht erwirlur. 
Von LIarke's Sireitij^keiton mit ly ilnii.'. i.t;,' diT W.S. 
233- 'h^' kaum -ein faar Wurre. S. Syg. linüct xaa 
die ilaupiiat/.e von lluuies Skcplicisu)us ; und ivdi 
wird feiii<- .Abbaudl. 



re\ tieit und Nodt« ewli^- 
ke.i gänzlich mit 5;jlhLlrA eigen überj'augcn, — Die 
Sprache i.i niclit immer reiu und fi rTbi-nd genug. — 
Ungeachtet dickr Fehler kann doih diele» Buch als ei- 
ne, ..wenn auch nidic voihhindige, doch r«ichh«ttip 
Samittlung von Materialici} gtmiut wcrdeik 
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tat, Urfoclien- u^d Grt^vtimiUo», vÄd Georg WÜ' 
heim VAock. 1792. 16^ S. 8, 

Lkipzic, l). CruSus: V eher die fitittd gegen dU 

l) Iln. Blocks Schrift ifl eine Umifbekung und Wei- 
tre Austuhruug des kleinern Aufiar/.es, womit er bey 
der th«<rfoi;ifcüeu FucuJtat in Gottiufren 1784 das Ac- 
celiic verdiente, und den er tu feiner crltoii üoilalt der 
üÜciKlidieo Uekasntmaciiuag für unw«ctli hielt. Wir 
W9ll«a ihrVD Hnuptiafault-iii raüglicbfl^r Kflrze inltthef« 
Ich. — Er*xe Frti;je : III es je: n.ils der Nnrur des Tdcti- 
fchen ua<l der Dijige gCinjis , iil es vcroüaftig und tr- 
Iftubt, wi«r recbtsn-ifstg: , Heb felbft umzubringen ? Ab- 
RClVfi^ti von Ri'lif'ioii iiarl Moral, ■würde es in tlvjm Fal- 
le , wviia iLi yieuUli (rt:u>ijs vv ablc, d*tl.s fein Leben 
bis an den Tod über.vie^end oleqd feyn werde, ver- 
nUuüigrr feju. ßih /.u terAickte», als iuit/.ii! i)L'n. Re- 
ligion untl Tugend aber verbieten es aacli dii^ietn, 
wie hl allen faifcn. ( IMlimuiung delTe», wa* nickt 
cigeullich Selbftuiord beilVea Jiftnn. ) Denn fic lehren,, 
daHs derTodUebergan<r {n ein forii^erL'tztcs Leben, und 
das '^.e.^i'uwariige überaus wichtig (]i>fs uii'er Leben 
alUitLVoojQou sbhaogt» Mbd &elbilmord ali'o dieOrd- 
nQi^'deir Narur frewaUfani unterbridit, dafs dos Ls» 
b^'Q in keinem Falle ein Uebel, döf« jed»'s Leiden 
iinutcr noch ertraglicb und oüt^tidik fey, dafs wir hier 
auch Uta andrer Willen leben, und n'ie^guxz aufbürcui 
f[, r d.!s G.in/e wirken za könn;'n. Zuevte Fraji-f: 
(iibc es Fiilc, und welche, die dfu Sclbümurd eittjchtd' 
'^:g^'i , ^\"eJthes find überbaupr die Urfacben, die dcu 
MouiVben zum. Seibämorde bringen ? l>i«ft dia ¥.B9f<' 
heit eiller Haadfon^ niRcTit lie imputabel. Der Wahn» 
Laaige iiKicIit jlfo liier di»' c.-i^i^ Aiisnaliine. Unbedacht- 
fuinkcif, üebcreiluag au& IJuwüIcubcic. und LJurorfich* 
(igkcit gehdmm ebenAilla dazu: man follte hier nidit 
de« Ausdruclt: Selbftmor l , fondern Selb!l«utleibuni^, 
brüUchen. Die Urfachen des SelbClmords fmd thciU 
pbj^&Tdi, thcils inoralifib , bey beiden konint « dai«- 
an, wir fern lio vom 3!onr licii ujl jU .rj!i-in:jrii ; rl'c 
crlYern liini die luufigern. (Der Vi. lil hier iclir -auu 
uufl vollftjndii^.) £s gibfltranke, «invorlichti_(>^c, cm- 
pi' udiidic luid fcbwennüthigc, irreude, |>hi!')rüpbif;lie^ 
urfT'iafte und leidenfcbafdicbe, poÜtifcbe und un« 
^lii liFv^-ie S 'li)iu:iL>rfic -. ( Ueber lijuniliaJ und Frie- 
drich II eine fciir gute Bemerkung: üe waren in einer 
andern La^ als Cato. > Die genannten FüHc werdet» 
auit vieler M>?urchrnkc:;:Ttüirs genautjr dar^eilellt. Drit- 
te Frage; Was gibt es fiir Mittel gcgou den Selbibnord ? 
Viti kcMBflat auf die Erziehung an. üefetze und Stra- 
fen helfen nicht, weil 0" die ürrachcn nicht aai''i' bcn 
k'junen. Sorge für die Gt iundheit des Leibes und tier 
S'^eleift da« erSc G.« ;entDi(.(l. ZuiViedeiibeit , Rcli- 
: n ^ ^tc Bebandluug der MenfchcM^ TOtt Seite» 
uer i>i«:au u, f. w. 

NO- 3)ift durch einen Auffatz (wo?) vrranlafst 
worden» iu weicü(;ai die ba^te uud bcicUiioffeadc Be> 



^ndTuoc- der Sdhlhnfttder ingele^cntltcBft- eropfobr 

len w.uci. DiT Vr. behauptet, <!ar^ bt^lb^iaord, inten- 
dirterund verübter, kein üegeufiand der obrigkeitürbe« 
8tt«%erechtigkeit fey. — Einen Mcnfchen, der Selbft- 
irtird vpriSiilhiliL-n r>.beinc , cinfperren, oder damir bp- 
drohcn, ilt vcrkelurt: Rcriclitlichc Ertrahuungea wüf- 
den uiD der OcifentUchkeit willen, üt-bel ärger Ra- 
dien: Ankiiodigung eines chrlof^ n Bcgrabnilfes? da- 
gegen lind folche Menfchen j^'u.liguhig, und dadurch 
würde auch eine Unchilicijkc-it auf den falkn, der ei- 
nen tiehangten u. dgl. etwa rettete. Welche fchlimme 
Folgen tnOfste dies narh firh ziehen ! Bevfpiele beweU 
fen ef. VnA was wird denn elftenilich durch ein tdir- 
lofes BegrälMiifs beftraft? der Körper, die Familie des 
Entleibten : jenes ift licherKeh, diefcs ungerecht. Wir 
ii!)erjjehän die (ihinde, womit der Vf. feinen unjennan- 
tea iäeijuer fehr wahr und krattig widerlegt, wt-il des 
letztem Idee fich beynafa^ iul:)ft autliebt, und g< lu<:i 
7.11 d u Qc ,.'auutielu gc^^on den Sd? i^ nord, die der 
Vf. iit,mlij t macht, l ürlbrge fiir rtLl-tucholirtlic, Sor- 
ge für Aütklarung in dar Religion, (wohcy bcfomlera 
der Ciiaube an abfotute NotUwendigivcit des fi;rnenlVit' 
dtrffntimchens \xi Anfchlag kommt,) Verringerung der 
goricbtlichen Eide, 'Aiiftahon, der di L;i.ki-iiii(ii Arir.utit 
abzuhelfen, Vorkehrungen gegen den Luxus in dcvk 
mitden», Ständen, Au^bung dc^tAtfu,; Mite Gel^n^« 
uif^poli^cy (viele Gefangauc ermorden fich wegen nlf- 
,2U abfcheulichcr Behandlung im Gefanguifs), mcnfchii- 
•che Diaciplin itu SolddtenRaude, Verwahrung der Jit^ 
gcnd vor der fmiu-i! Bofriedignntj <\üs Gofchlechtstrie- 
bes, befonders vor ht luiäithen Suudcu. (den hitufigcn 
Urfachen fcbre< klicherMelancholic) ; dies find die Mit- 
tel, die der Vf. hier mit W'änse und Eiuilcht vor« 
khbigt. Er fpricht nicbt von ideaKfcben Plünen, Uelht 
nicht bt-\ tn AHgenieinen fieheu, fondern dringt in dns 
DetAil des wirkiiijbea Lebens. Daher enthalten diele 
weiii^'en Bogen mebr jMuktifdi-braiKl^rifca, at» die 
N(i. 1) ;aicr< zeigte Schrift. DerV^ ift wahrfcbci^h 
ein CielcUai'täJOtaua. 

STJATSmsSENSCHJFTEN, 

ZünK K, b. ün ll, (icf- iur u. Ccmp. : JJamtbuih J*r 
i'u i Stitatjina»!' , oder Analyfe «ler vtir^üi'.lichlteu 
W rke iiber Politik, tiefetig<ibung u. l. (. Au* 
dem Frnn^tjiirebci» des Hü. Condorcet,, Piujjbntt 
f. f. L rfter Thal. 34O S.. Zweyter Tj»eü. «»S^ 
17C/1. 8- 

Die UUiliotheaue de SJmnns pablk, wovon diefcs 
Handbuch eine Uebcffe tznngrift , Itai in ihre» Foitgan- 

gL« nicilt einmal den geringen Eru artin: -»rti onrlrmj- 
clien, welche Sachkundige dait^als, ai:^ der Fli»a di.'ies 
Wcfkes bekannt ward , und die edlen Baude erfciiiev 

neu. dn% 1*11 "■ehr'_"'f hattfn. S » r-'iiuL'f; au.h <ler Nu- 



tzen It VU JUÜcLtJ, 



ICH 



Aui 



aus altera StbriftUcl- 



lern über StaatswiircafL haften iu uuferin zum fuporfi- 
ciellen Studium ehuebin nu{ allzugeneigtcm Zeitalter 
fUftetct) , fiK lieber es auch war, dM der, welcher daa 

9yß«ns 
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5)"ft<»m dss Phto, des Jsijlotdef, des Bn/iin u. f. f. keo- 
uen terneii wolirn, und lie in ilin'u (Jrfprachcn nicht 
)«fca koonte, voa doer gaua UeberfetKuog aliemal 

fröfsern Vorthcil , aUr Ton eineni folcheu Auszug tn 
offen hatte; fo In-fs fich dcun doch noch eher ein vcr- 
nüufiiger '/,v,'€ck Hes Untcnitlimen» ahfeben» weuu et 
fich blofs auf Bücher ciiofer Art ein^efchtiiakt hatte. 
Sobald ober der Plan nut' fiie Scbr/Iten von Hhin«, 
*>m.f/i, CumSt-rriimi u. f. f. ; ciulli» h !^ar auf P»ffendtrfs 
l^iiturri'cht, auC Montesquieu s Geift dtr üffcttf, nul'ßo- 
lingbrokt's liritf« Ütw du üejchwate% kurz , aaf Bücher 
au&gcdehnt' ward, die fich jedermann ohne all« Mühe 
verfchafFen kann, und die man, Wfnn m.i i \\c über 
haupt zu vcrltcben im Stande ift, v.f w iLirlu- r vfrlte- 
heo wirdt wann mau lio itn Gan2<'ii lii-fc: : u» / -i ;re 
fich klar, dafs liie Sncho nichts \vcit<T :i1s •■ia - rli-nue 
merkantilifcbe S^ecuiation ^uo» Grunde liauc. Ua in- 
4<ireii iii«Gi Stqmilapg^ (di^ forial lUc beluwnc woi>> 



d(»n, nnf u/ffr «Uff sufflRjj»,'» BtndcanpelauFcn ift.) tröti 
ihrer Armfcligkcit, im Original vielen Abl.iü gefun- 
den hat, fo iuiao vieUeicbt auch eine J«u£fdie Udter* 
feaujig noch wohl ihr Glflck madisD. 

Die vor uns liegend'? ift fo gut und lesbar, als der, 
welcher die Schreibart des Orifrinals keaat. fie nur i.«. 
mer vcrI;itj».'o konuro. Denn es gehört mit /.u den 
c'>i.ir tkr. riitilchen lii£jcurclv.iu<;a diefer Complünon, <iafi 
fte ^ruri.ieniheiU in einem uDani^enchmea, holpricht,>a, 
abgebrochnen und rervrormea ätil ab^taCit iit • ik« 
Ü^erfecur hat lieh dicht gerade die midaiikbareMii v 
pL '^i'hen, dicfi-nScil xu Terl><;dera ; er hat ihn aber au.1i 
oir^t'U'is verfcbiiinioert. fonderöallcn^liatbcn m;c Treue 
und Deutlichkeit übirr^etra:^«!!« Mehr konnte man ihu^ 
wenn es clninj! eacfoii'den war, ' ■ ü ' 'üiii he 
'rn>detkaniuier in ualrec Sprache cjuxurca iuUu:, oidu 



KLEINE SCUEIF.TFN. 



SrAAftWNiCK*e«AftaW* StadMm. ia A. Kfinißl. Druck«. 
tVfl TitKongL MiV*t, KüMgt. Smit-UtreJmngortt anJerdaniga 
Bttdnkttnde angaemle Sifitnmälr Aiaf^aiint Dirtctiomtn eck de 
under det fiirffalhthfr fluide ämntn. (Uncerth«t)ig[br« PedcnKtii 
Ko!äii<l, Staats - Ucpuuciou an Sr. Maj., bctrifTtiid die Direc 
twn der König], G«iratde - Mara^ifie und die iiiner VerwaJmnf 
.diofcr Direction . ^eOeHte 0 ; uidi-.) i-yj. g. Der- 

j{l«ich«n Amtibedenfeen vun !: . ;.i!*iiiantiern , die i'<r,,LiL" uher die 
ihnen aufRc^i'! • -n- Miti n n m;« (ien erftt-n Oui-iiiMi dit- b' lUri 
und 2uverl»/s.ii !lt I. .\irhrictiitn zugeben im Surtdc find, iubni 
einen vorxLcliclHii ^Vcrth, und (iafi fie in Sthwrdtn m oft 
Öffenilich s^ednii kt wi rden .--IrJi?! lur (ffirrunrffrrti Keniidul» rirr 
dortiron ^I.lSt!.Wlr:ll.l i^3ft NU 'u \ . l, u'' r d: r .iiii;cij-, il- 

UtU-u Köiuj^l. Gtlr^iii.- . IJirec iion in ."-c atHi-u lUJu-n, i ) liic 
Eiiinahnne der Arrcnrti- f .r d.is l(r.ii,tu t inriri unrn /-i L'iiTtictii i>- 
hiif , und der 'V'' i li-iuf de« ßiaruwein» im kieincn auf dem i-an> 
und in den .Sfj(l;(.ii. Es ward nem'.icji i. J. den Ein» 

wohnern im Reicii p;in> gc^vi&e Arrrndc auf lo Jahr von 

1788 bis zum Schiufr. His 179-. diefe IVeyheit ziurcfünden , und 
xwtr wird fiir da« Brantwcinbreiinen zum hinsJichen Bedürf- 
nifil, auf dem lande, be>' Anfang eines jedt.:i Jj):rt ein« |(5V-UTe 
P,»riJiey HofflWu» in den Sudtin aber, fo wie überhaupt in Sud» 
tcn und aaTami I.a:.de fiir die Frlaubnjfü. dt ii Hranivvcin aus- 
xufchenkan, ein (fewiffes Geld bexahlr. Die mehreften (.uier- 
be&tzcr and Städte haben diefe Arrende ant^^enommen. Nur di« 
Einwohner in Oothenb-.i'-c und BohusLcJin, und dia dflrtisea 
Sudte , wi«- auch die S(a<^ta Myfiad. Raane und Wiabf niäit^ 
und da fiifd alfo noch die ÜjKmbrenBereyea gtbliabaii. Das on- 
M Sinkmumen von der libemonuiieiien Ärrandt hetrilgt ittdicb 
aar Bedium 2ttf.tf98 Ktiilr. u ScIiiiL Oie DejMtation findet A 
Uithada, wie folche ciaffehoben wird« unaawendbar. unfldu« 
lind uimilli^, und tlmt dazu befiicre Varfchliige. 3) Di« noch 
fortdauentden lUMrnlirenncreyen , und deren Betrieb , nebft de« 
Verkauf der niedergelegten ßrennereyen, IVit- mehreflen ditfer 
Ki>ni^ iu den J. 177$ bis 177s. mic rial«.-i Xofi«!! angelegt«« 



Brennere>en , die doch nicht to dalrS^EA ftWallm. dl SMt 

Cch vorgeßelii h.ic. wurden durch di« von den laebreftcn (km 

im r. uicij .T.iiTCUomnicne Arrende, (^fatenihetlf unniitz. Lai. 
17J1. ivirei\ nur noch itf folehe Brennereyen im Ganga. fl» ft« 
114,10? T. Gt-irjiide mir 66.2^6 T. gebrannt ward, und die i^ut 
2S.">.5 KtUlr. 4.0 S».hül. eiiuruii-Ä. Die Direcfion uuierfuciit i'. 
1:1, eilen diefe« Keriii(!<:n Elnkommeui. Sie berechnet, dafi fiit 
dio oli«n!tit(Tezeiülen Orte, wo die ßrtnd reinejr-ndp nicht *n/'- 
Tinmnrnift, iwifchcii 11 bis ilOO,ooo K m', , i'r 1 .nvii no;rii< 
find, wuiii , wirm mau 20 Kannen llr intwein auf jede Töiiiit 
trciriidc rechnet, eiwa 60000 T. Cetraida seheren. Si« leiT« 
■Ulf A.f' nrenfi^TL-ytii J 1 diefi-n Orton am b*u«n K*tri«ben, v«f- 
ih «■iiif.'i/rii J if-t wcrd-ii inufiVfi , fo dab die Krüd'.' ^'"i 

Wfir-'llcns ^K^S"? Kilur. dii-oti LievKiriB». 3) Die Ob*r4u:'ik!;; 
auf rli • Kri ii-hMing di r iiö,hii;i"n (leir.iid* - M.i^aj.iri«, Ji 1««« de« 
Fond der «icd«rKel«|ten Urc i icre) en , aH^eieift w.;rikn folh«, 
der abf-r durch den lelzteti K.n'- - • -ne Rr<ifsj V'r'Minderanj r- 
litten bat. und gr.ifi-cn heil* da;u ift vt-rn-jr.rit wnr^f".. E» 
Werdenjllro hier andere Vorfclil^ije r.nr F.iiirich"iii^ diH'^T m- 
p^zine und deren Verwaltung i;*inacht, die für die lew.uje« Ii- 
fländ« Schwedens paGwn. Die I>ir*ctton hali line fo we.» 
Ausdehnung der Kornmagaziiie , die fich auf Koriiband«! unf? 
Aufkauf (Trundet, und andere IlandeNfprculantcu ijewiftenBJfe.T 
bindertp ihr Geldsadeichent End -.weck j!izutvend?n, von drct - 
a«n Seite fl» «nnÖthlg, ata von dt-r and Tn da« Mi. dazu ftMi; 
CS Uff immer irenug, -wenn dadurch nur blof« fuivoh: da« 
iriebeoa Siefen al< Fallen de§ Gttraides im PiLtfe »ertund>rt 
weMe;. Da» wird «in Fond von 4 bi« 330,000 iUlair. rurf» 
l^lllaiea. Diedabey za machenden £rfD4nin;ea werden g«»j«(, 
da dm Unkafkea iaiai allein an «VQO Rthlr. fieifen.. 4) P ' 
Yanath aa Gatrnda and Ftotiant, der ma letateaKneLt »b 
•eUieben ift. Er it n» «Il«Ooa RtUr. bencliact. >durtt»ai»<t 
beym Varkatif kaum äber die IIairet«inbrin«ai. !■ ^ «iM!« 
OMait dücte w* M hier Ufr AttM« lüÄt elnU&a 
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ALLGEMEINE LITERATÜR^ZEITUNG 

'. DUtvstsgMt den w». M&r9H^9$, 



aOTTESGELAHRTHBlT. 

Salzburg, b. Daylc: §akob D-imers, des unmittel- 
baren Reichsitifrs Ifny Benediktiners. HochfürflI. 
Er/.bifchöfV. (>;ei{liichcu Rath», d. Z. M der bohea 
Schule in SaTzburg der Moral- und Paftoraltheolgie 
ordeot). Lehrers yh.tL-ilmif^ zur chrijliich^n [noral 
für feiae Sthuler iu Privatftuodea. Zum zwexjten 
VOD de« Verfsfl^r felbft vevhefferU Auflage. ZLweu- 
ter Ward. 1793. 58sS. Dr«t<«r Band. 1799* S6oi»> 
§. (2 Rfhlr, 8gr.) 

|\^r Vf. fpricht mit vieler BefLheideabett von dem 
X>^ Werth leiucs B ichs in der Vorrede zum 3 Theii, 
xmA zeigt zugleii h den Golichtspuiuc un , aus welchem 
er dsiTclbe will betracUtet haben. „£» tÜ," fagt er, ».der 
^rftc VerAich, in nnfere Schulmoral mehr Licht zu 
„brin<»en, lie vom fchoIartiT^hen VVufte zu reinigen, 
«»die Tugendlehce aus dem Schutte linniofer Spracbfor- 
Ameln , pcripatetlfdier Terminologie und hiecoglyphi' 
^fther Fraizrn herauszuheben und fie in einer geinein- 
„Terß.iadlicheu Sprache vor/.utragcn , Vcmuofc und 
^Offenbarung zu vereinigen, prakcMche GrupdfOtze 
„aufz;jftellen und fie- in ciu S) ftem zu brin^n, die 

/^hilofophie mit derTheol<K»ie auszuföbncu. Die erften 
^Verfuche können nie die'vollkoiuriKMiflen fc\ n . uud 
„wenn man auf einmal zu viel Licht auf einen gev lflen 
^Gegenftaud hinwiriY; lehea fchwacfae Augen das 
nicht inclir, was man ihnen hat fichtbar machen wollen." 
Dafs Ur. P. ^'as wirklich geleillet habe, was er fich 
Wer zur Abficht gemacht, wird jeder Unparthc) ifche 
cinrJUiTioi) i iul g:eftehen, feine Moral zu den lUifTi- 
fchen Werken der Romiithtu liirchc gehure, wekhes 
fttue V-orgAuger fo Tchr ubertriflt, als *die moralifchen 
Syilemc der proteftantifchen Theologen die aus dem 
vorigen Jabihundert übertreffen. Ilr. D. ift mit den 
Sdirif^cn der protcftaiuifcben Theologen genau hc- 
kannt, ohne die feiner Kirche bey Seite zu fetzen, und 
hat die Regel des Apoßels genau beohachtet; Prüfet 

'alles und das Gute behaltet. Philofoi-hic un.i Theo- 
logie find genau mit einander vereiniget, und die cn'te 
ntinmt bey weitem den gr&ft(en Thetl feines Buchs ein. 
Der zwfnie T.and han«lelt von der unmr>raU'\:^'!.n Rc- 
fchafftnlicit der Menfchi-a , ir» 2 UcuptliucWn. Uas crße 
eotJiält UnterfuchuriLMMi , uhrr ticn Lintlufs der Lehre 
vtin ficm U l)»l aui' (Hl- Moral, die ürundurfpthe des 
Uehels, die Sünde des crilen Mcnfcheopaars, die Ver- 
breitung des tnoralil'chenUebeU uud die Ciruiulurrachcii 
davon , und eine nob^ Beftimmuns der Sünde , der 
tBannicfafahi^ea Ausbrüche tuid AeuCwrotigea dcffel* 

'^0, nebft den Heilsmitteln 1 v r^en ntcb MrVcTltiiBfk 
A, U 17^5* 



und Offenbarung; das zwetjU die Lehre von der 
ralifchcu Belferune; des Meiifibcu und den dahin (dazu) 
dienlichen Mittelu oder <ittliche Hciluugskunde als eia 
Theil der allgemeinen Afcetik. Dafs vieles aus der 
jDogmatiil hier mit vorkummen mülVe, wird mau aus 
die^e^ tuhaltsaqzeigc leicht Vcrmuthea. und wenn gleich 
der Vf. eigemlich do^nptifche UiitcrfuLhungen mog- 
lichft ZU vermeiden gefucbt, und alles inefar auf der 
moralirdiea Seite betrachtet hat; fo hat er dodi nicht - 
vermeiden können, fich auf d'if Sache felbft ein/u- 
laffcn. .Mao findet aber auch hier den autgckbrteu den- 
kenden Mann« der von den Fcffelu der Vorurtbctle 
fith r.u befreyen gewufsr hat, mit vieler Freymülhig- 
keit die Vernunft - und Ichrlftwidrigen VurÜcUungea 
der mehreren Theologoo feiner Kirche rügt, ohw dem 
wefeutlichen Lebrbegriif der letztem zu nahezu treten, 
und ßch zu der Parthey deir aufgeklartem Theologen 
der lufhcrifchen Kirche h.ilt. wobey freylich die neuc- 
fteu Uuterfuchungen noch nicht benutzt werdtm kenn* 
ten. £ine flOdidg« Ueberficht wird einen jeden leicht 
davon ijber7:fugcn. Bey der Gcfchicbte vom Fall tritt 
der Vf. mrhrcuthcils der Erklärung Jerufalems und 
Eichhorns in der Urgefchlchte bey , wo der Satan ganz 
aus dem Spiel gelaffen wird, die redende Schlange, die 
angekündigten Strafen uud andere Nebenumftäude als 
dichrerifche Vorftellungen betrachtet, und alle traurige 
Folgen de» Elfens von der verbotenen Fracht aus xier 
Hypotfaefe der Giftpfianze und der" dadtträh verftärkten 
Siniitiehkcit hergeleitet werden. Am Ende ift abcreiue 
Nachlefc aus den Kantifchcu Bemerkungen über die 
Gefchicbtc de« Falls in der Berliner Slkmatsfchrift bey- 
gefügt, und in der Vorrede zum drittL-n Band geftcht 
der Vf. fclbft ein, dafs diefe Abhandlung noch einer 
Ausbelferung bedürfe. Die Zurechnu.ng des Fallcs- 
Adams wird als eine verounftwidriijtf Lehre gan^.Iich 
verworfen. In der Lehre von den Sakramenten lij)dcc 
man nichts von dem Sat/.e: dafs lie wirken ex nuere < 
ojKTato, vielmehr werden Tie als fymbolilche tiandlun- 
geti zur BeTtirdertmg^ der raoraHfchen Befferung be- 
trachtet, die nur durch d>ni rLctit; nCi. brjucli ihre Wir- 
kung äufsern können. Die Suti'^factioucn und der Ab- 
iafs werden zur kirchlichen Difdptia gerechnet, und 
die Abluf&e nach dem Tode als ganz unzulafsig betrach- 
tet; dagegen wird ausdrucklich erinucrt, dafs die auf- 
erlegten ßefTeningsmittel durch deu Ablafs nicht kön- 
nen aufgeliobcu werden. S. 548. macht Hr. D. die Be- 
merkung;; die neuefte Erfindung des Ablaf&es waren 
die privile^Mrlea Alt <re. von welchen ina:i noch nicht 
einig fey, was diefes Privilegium .eigentlich hetfsea 
oder wirken folle; Pfi» Vt.- habe bey- feracmAttfettAat» 
teip D utfchlaad» «ittlgco Imadett 9ri«fte|B dis felt- 
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fafrc Privilegium crkheiTt, dafs, %"enn Ge an pewüTon 
Tageo Im den Altar geben, oud (o lange fic ikU bcy. 
dcua AUar suAlulteW» rfer Altar privHegirt fcy» folle. 

r^r/irSan^r c/rr Suiufen ift dem Vf. V.'ohljrcfancu Güttins 
au der Beircruug» fo wie <!a? Gcgonibril Mif^Iallcn nu 
der Sflade. tfebe» Äen Mifsbrauch d-r Bei-h^e wird 
in finrr wcitlnuftifrrn Amni-rkun^- S. 4$^. febr ve»- 
nünfüg geurtheilt, \vf \t vpriiuiK:.^^ r, ala es uoch man- 
fbe LutüiTrirche Theologen zu iTiun p.I n. Eben fo 
freyinütUig uuheih iir. D. aucU im 3 B. S. 3ai. über 
di^ Mufter der Ileiügcu. iuclem er erinnerr, dafs diefe 
liirhriinmi'r iiachziialunra waren, und am Avcniglten iu 
..Abtkht auf ilir unrbatiges Leb«»« und die grofscre 
Vulifcomsienheit, die lie daria fucbicn. Buti llr. 1). 
durch diefe frcyen Acurcrun jca licli viele Ver)ici7.c- 
rüugen und Verfulguugeu üugezogeu habo, vorübcT 
er in dca Vocrtdrij dem Publicum feineKiagcu v rl-. j^-, 
•w'ud min {u.h licbt tvusdem; vif-Imebr ÜL-h Ireueu. 
^afs er fuh mit dem Beyfatt aufgeklarter Theologen 
uiifl dem Schut vi. eifct FflgftcadcskattolifiAcBPcmfclir 
lauds Uüfteu küäa. 

Das Syflom, weFchfs Tlr. D. an<:frnoininPiv ift das- 
jenige, ueUht's ehemals ailgemcii^ herrfthcud war, 
che die kritifchc Philofophie einiges Anfchen erlialteu 
taue» liauptiachlicb To wi« es ia dtt Lfjfifdtem Alecal 
stum Grande liegt. Er bauet daher alle Verbindlich- 
keit zur Hot.bailiturg des Moralg-TcUi s auf die Bcfur- 
»Jcrung allgemeiner Glutklcligkrit ; T>:uraii/«.«iojV und 
gevseiitfchtiilUcfi find ihm daher gki hbcdcutcudo Dinge. 
Jede rilidit ''-ht HJi u.nh feiner Mcynmig auf, die 
üli|^i.uiciue GiuikiLlij;Keit der Äif>ufcheni es gibt alfo 
heitie Pflicht gegeu Gott ia eigentlicher Bedeutung. 
Wen» die Uaudlungen unter dei: Ai£ften« und D:rcc- 
'tion der Vernonft geftbebea, denn werde» fic Jnije 
IJiiJidluugen; fiiul mit diefcn frcyen Handlungen gute 
vud böfe Folgen verbunden, dvnn find fic H!orr.:(/iA gut 
etler lüft. l3ie Stü>fiUdtf newit er den G' und trieb und 
oic ürut:durfc.i'!t a'.Us ^vtt n , eben fo bc\ ihrer Aus- 
artuug die C(uiiU dts h'.uraUJdun ,i'<rbeh. D-raus Ititet 
er aüc andere Triebe her; auch die Menfcbcnliebc ift 
Htm ia ihres Gniadlikge oidits anders als AeuTserusg, 
Verbreitung und Aosdehnuxi^ ^er Selbftlieber Wenn 
der ürundtriib dtr Selbftlicbc auf uurecliti- Gi-cciin. .1- 
de Itofst, dafs er das Stheingute ßatt d» s \i .sliftu er- 
greift etc. fo wird er das mif*liauate üebc! watileu und 
II L.fs CS "«ahlen. Di'- S hjülit'.kcit und Bösartigkeit 
dc;r Sclbftliebe liegt al'.o uiiLt :n dircra WWen ftlhift, 
londers in ihren] Uebermafs, in einem Mifsverhnltnifs, 
iu ihrer uorechteii Aaivendung. uod in eüier fchiefea 
Riihtung. Bit Urfitche davon ift die Eingcdbränkt- 
heit des ♦ncnfchliclicu Verfiandos. Die Rrue cntft^ lit 
•US dcw Bewuf&tfeya , dafs man falfeh« Gcundfaue be- 
fallet und ücfa dadurch einen Scliaden zugezogen habe; 
Schacim aus der Vcrttellun^,, dafü man no' !i fcbandli- 
cheii Grundfatica gehandelt. Utr Icnic üruud der 
fieuc ift der fich felbft fteywillig zugefügte Schade. 
Wie manche Sduviedgkeitc» und lacoufequeiusea mit 
dicfem Syfiem -vcthinidea find» uriid dea bejr rei^ 
«erer Ucbedcgiws tielleidit lUhft aocb eufefacA» da. 



doch am E?- .-ilt! ;; auf Ji^rcrdenir.^ rigener, nk-htrii- 

f wititter Gluckfeii^keit, ikh giimdet und ir.or|li(dw 
ri'ybeir, (über ti'riche ßch der Vt. nicht bcftinuDt «r- 

JvljiTt hr.r.) |,»hr d.ihry ins Gc(lr:3nqe kcuntt, verx 
nllfs cul Infiiuct pfl>nupr wird, i,nd Vcrnuuft uar tii< 
Ha:idlaj:. crin dabcv i:'t. ladcfs ill nicht zu U-rgnea, 
dais dot Vr. fciu S^.'Urm felirfchanilnnig at:v;i ru};rt im?! 
% irlefciuc U.jiaerkungea be) <;< I>racht iiat ; rerin fcl.t, 
was er hatte loilU'ukoijnm, wenn er mit der KMntiühin 
Phiiofopt^ y er trauter worden waxOf und iifßiuaA^u 
dcrlclben ani^ die Moral angtrwendet hätte. ' Hr. D. bat 
fich darüber ia der Vorrodc zum 3«cn Isaude «Jd^rt, 
djfs er uat h feiner Ucbt;r/.Oiigi.Mg tias GluVkfeligkeiti. 
fyium uoch nicht vi.-rlnAen konno, weil eresfirdn 
nn':i:e:iL' Iiairo ; und es ui/iO ungcr- !.t, ihm diriiU-r 
Vvvw iiriV /.II n.j; lu a, Aber di^ rjuw eucJuagcu, v.'cl- 
clii" er g>i'\-n,(;as Kantifcbe S}Iuui n.jtlu, uijj »^ie 
ulVcabar auf >iiC»vcn'iand berubcu, bew^^o, dafs er 
in <lca Geift dcITclbeu noch uirht etagedruisgea fer, 
und \U'na diefei gcfcliclien \vur.', er \ve!i:{;!t«i'is in 
vielen Stacken anJfrs i:r:heilen A^iirdc. i.s- i]i aj^t 
hii?r der 0« nicht, darüber zu nreit> ». Hurcioijre £r- 
run'run;jen liud vii ll- ie'-r grNh' k*', (üe Aour.crfc' 
lamkcit <les uupartlic) iichcn , u.lirlnitvliebendftj Vt 
rege zu jnachcn. Weuu der.'c-Ibe \ ergibt: das, va 
IV^ SJaniii ia feinem UiH-h-.' : über d^u Qeiit «itr 
ittenlehr« Jefu, S. 113. bebBupttt, daf« der Grundfaiz: 
br'fi rdfM-c f!ei:;e Vc;!!k<annjpnl'.eit und Gliickroligkeit 
Iwchßtr Grtiuiilnr/. hcirachtct) unter ailea «kr unv«!)- 
kouuoeiiÜc uul'cherAe und geftibrliclifte feVt io^ 
er i^vv \i ahfirii Tu'jciid u:jd Sittlicl keit onViit-ar zlk 
gtö.'sicnKacliüicil gcreif he, fey zwarge.'agt, cbcrniiht 
fccwieien : fo Li)t llr. D. überCchen, dafs diefcs S. 
113 — 245, «Ifo iu i^Blaiten» jcucrSchriJ^ und A> a«a 
von Kant felbft «utl vielen andern bcfoBders in C. n. 



Muralj'hilitfuiiliii' noji a-j^iiiiirliclicr );} 



VVcufl er ferner meyi;:; t»s Iu;t- 
die fo» dafs du wollen kanuH, ia- 



tewidnt worden 
tifche Frincip : haiu; 

nc l'dr.xhr.e foh'e ein aUgemrinc? G- Ttt?. für alle vcr- 
Uü;jitigc \\ efcH fe\n, Wi,rc» mit dem; bcilidcre «?i< 
Luehftc Ordnung und VoIIkouunc nhcit der prn,:to 
Menfcbhcit, voUig «iaerlej: fu bat er woU Uca ^iwi 
des erßerb nicht recht eingcfcben« indem daflelbedie 
rumi, das lotittre aber diu Materie der Ilaurücn^ i^i- 
druckt, jenes alfo viel aligemeiner Ül und iich 
Handiui^en alter Ttrofinftigea Wefea, felbft Gctu^ 
rrpc-fii die f anze verinniftic e Nntnr, nicht bicf's | 
JUcurthi ri rvvin MeuiJicii hciitbt, fo \^ie diofesvcn | 
mehrrrn Ictn 11 ^veitl lul rig iil gezeigt worden.' P-'' | 
endlich iir. i). über DuuJ&elbeit der Kantdebca Sctr U- | 
ten klagt, ^rtradcrt Ree. nicht; aber d«r. Wuafrh, tl»ß 
die Kantifclicu Lehren vcm .Knii i:) «ieutliehir juodj'«" | 
vorgetragen werden, ift doch nuu durch neuere Si Ii 
ten hinlänglich erfüllt worden. Die Anordnung licr.Mj- 
toricn im ::ten r.,i:ue Ifl ffhr regclmafsig ; uur kci^a 
Ree. uiclit biiiigen, dais die Lafttfr narh dem MußcT«- 
ntf erneuern proteft&utifcben Theologen voudcrTugeoo 
getrennt und jene fcbon im aten Band, dicfc iixt tt» 
im 3160* abgehandelt find. Es ift leicJit MvatvfAt», 
dal« diixdL diefe T«eiumugMiia»ved)tMdeBe»AhiK^'> 
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niefit mir WinieiliMilotiir'uiivertoeyficli fef» fondem 

cuih die Urutlichk^-it frhr IHdcn nnilTc, wcuti zücnl von 
den Lafterii ^ji-handeit vk irtl, che tfozeint woidpii iil, 
iva« Tu-^end iVy. Die V< rbindung ilfr Tu£;eii.k'ii und 
I^ufier ijt luiAraitig «iofachev uiul dem ^j^weck aog;t> 

Die roH dem Vf onjcenommcneo Gruodföt;!;« He- 
gen nu<h, «ii? mau leicbt vcnnutlicn kaiui , boy der 
Atisfiihrun;^ der i^'m/elnea Pllii.htrji im äritUn BaiiJe 
zum Grund . So Mfc. lith laii^ev bey diefein un- 

ficht er in.li Co^h gcr.c;Liigcl , liJi uur auf ciui^c Uc- 
incrl;ung»?n cinzufchn:akcii. ; Er vcnnifii (Ir.ria xufcir- 
dcr^ di« gcliörietf Glcicbüelt ia der Aiullhniag^ der 
Motcrien: Von der Lisbe fi"-'//-"*» <S»t !ft fetirwoitHEu^* 
i" j .-i:^;m 1! Ii \-. <jrJ;n ; driut kürzeruud uiivolirtaiuliper 
alu*r von dtm If'trtraisea anf Uot{. Boy den Pfltclitca 
gegen lull ftlbfl findet nurj keine befHininreu Begriffe 
von Kg.ir.li!:cjt , if .i^jkoit u, olvi'.Icidi vieles F.iu- 
■ /.eine von der ßeicbalTcnhcit derlei jen hl gefa.';C wor- 
c1«ni. We« MenSchtaJithe und Gäfr f^y, liat der Vf* g«r 
nicbtnescigt , da^c^a nimmt er 3 Hauptg^ttuonrn 
der Pmditen gci»cn andere an , Gerechtigkeit und Kil- 
liL^kcic, Gerechtigkeit nennt er die lierrftheiKlf? fiofln- 
uutig, allezeit zu thunt-was die voUkoninienen PMick- 
fen Toa ntw fodera, Büligkat aber, die Gelinnun^, 
allezeit 7!! ihun, \rns uni ollhoiinnriicn Pflicliten ge- 
mafs iä; wo BiUighU oiFeöi/ar uhlGüh: i(i verwcchfdt 
worden. Aufscr dicfcu Mängeln tiudet man aber deHo 
wehr Vortreükbea ia diefem Bande, und eia Reichthun\ 
von frucbtljaren Gedanken in dbr ffenaucn Eiuwü^kc- 
lanj derPHithrcn, Bcwe^ungsgründc, Qutriieu und 
Uälfi>inirtel, und uiaucbe Matcritn, z. E. von d^r 
\Vol>lthati^j(t:it und vom Selbntuurd, beOmders- von 
den bypotuetifchcn' Pilichtcn fji. l Mir priindliih und 
ausfühVüth behandelt worden, io dafi ein j dcr Ia äl'r, 
von weither Kirchenpartbey crauchfev, d, n liatli nidit 
ohne Beli-lirun^ und inniger Zufric<rculiclt wird aus 
d«u llandcu k^en , und ftec nicht zweifelt, dafs fal- 
Wg«a viti zur ueite» AuHklamus btytmgeu wcrde^ 



t) BcRititt O-Lüipzio, b.Kloß: Beicttireden amKrim- 

ket'.b.!::'. von M. '^o'innr. J-{r.::t r, D;.i5..i!i iht 
evaiti^i'lirch- hubcrilLlteu üiutciuiiü £u Speyer und 
des hochfürfiliilien luRituts der Moral und fiUö- 
ocn WilVenrchaftea zn Erlangen ordentlichem Mit.- 
gliede. Erße» Bändelten» 2wote Auflage. 17^3. 
jll. S. Z\VLytcs ßanddicn. 1793. ta^S^ Dmcms 
Baudeben. i7j^5r 306 S. 8« 

fl) ll£:LBitoK!f u. RoTBEKECRO, b. Klofs: Ntut BeiJit- 
udeit am lirankenbeUe , von M". ^okom Jditm 
UMfa^ 27SIS.. 306' $. 8. (b6 gr^. 

3)'$VBCKa, b. Kranzbiililcr : Sri:':i Ahcn^^andaJ'.fen 

• im Bürgaxbo^itole zu Sj^c^cr gcbaltoi- to» jU. 



. -ffiiihamt Aitm Mntjr^.' JJ^ßt einer' perVedAi Br- 

zahhüif»' d'Tji iii.'.tii rufriüe, vclchc Sr* vor v.-ah- 
rcnd utS drkun Aufeiiihiis der fl■an^ulJkiJöu Tiup- 
pcn bcfroHen habun. 1794. I08 S. g. 
Hie Beiclatedtn h^hca un&rcitig viclGutea^ und köai^ 
•en angchrnden Predigern fehr nütxlich- feyn, un Ma* 
.I.^rr:ti5 zu famtnfln, und iich fiue gute Mct'io-' 
de von Ai;r;:d{.*n an die Kranken zu ci^en zu tuacheo.. 
Sic find r.icbt blofs pardueUreb, fomlero aneh belehr 
rcnd', iudfiti 'J.r Vf. itnmrr eine Bib<?Iili.>Uc oder cinfu 
Licdtr\erä zum üruudc li^t, Tic liiitk >Vi>ire durcbgcbt, 
und auf den |[r.tnkrn anu endet. Dlcf« ift in einem 
Üebr plan^^n und tafältchen Vortrj;;e, der doch zugMih 
nicbtwcn: »Kubrsndcs bat, gcfthelien, fp wie dleAiirede 
an f^robe i^tiodc-r nicht fiiirmendc Belirafung, ,rouderi| 
faatt belehrende Siiudenrüge iÜ. Jn der Vorrede bat Ur. 
ü/. manche fehr r}chtis:e und Mi empfehlende Grond|litze 
gcJursL-rf, br!ni;fi:rs fJafs mnn dnrrh (ü? Hrnutr.ür.j 
der bciciii icra Lcbensuinttiiude ties Kranken deiutel. 
bcn ans Herz kommen mü Te, und dafs die katedietl> 
fthc VVicd^'fholunj zum Behalten der vorgetraffencn 
Wahrheiten von grofscm Nutzen fey. Sehr traurig ift 
es. d,\fA (j'cr Vr. (Ii..- Hi i^ht- und Ab!'olut;unbi\;rii!u! jre 
nicht j'cibd uiacbe» dürfca, fondarn iich dariunc;i nucb 
der KiKbenagende richten rafil^.. Ein Vorzug^ diefer 
SammhinrT ift auch dicfL^r, dnfs für a!lc Arten von Kran- 
kai Anreden dürinnen belindiicb ilnd , und im drittt n 
Bande,, befonders in den neuen Beichtreden, au^h fOr 
die Anwefcnden geforgt ift. So fclir aber der Vf. lAan-. 
che geläuterte Begril'e gezeigt, und manche Vorurthei- 
le j^Lt ;» i'ik ilogf ha:; iJ. (icfs ein fihuercr Tod nur 
bey dem Cottiofeo ü»u üade ^ fo febr ili es zu bekla- 
gen, dafs er lieh voff manchen verjährten faUeben Ideen 
noch uuur losmachen könii'-n, die der Moraütät und 
reinen Verehrung Gottes in der That fehr narhthcilig 
find. Welche umviirdige Ideen mufs es von GoU cf- 
regen, wenn der Vf. fo oft vom Z^rne Go!t<is redet. S. 
7. fagt: Gott handele niihr ungerecht, wenn er fein 
Antlitz vcrbiTgo, oder die Krankn: : n Zflm verRiefs ; 
S. 36.J dais Gou die Cottlofcu auf du Schlüpfrige bin- 
üelltr und Ii« in das Verderben* hzueiaftürze ; wiis ge- 
f.rhrILi h für tiie Sitiliihkcir, wcuu iu drr 7tcn Betrach- 
tung einem Jüui^lin^, dt r viele grobs Auslchwcilungcu 
begangen b.!t, <iii> l\rgt'urg alier fj,;er Siinditnuni 
dh ga^izg fiifii-c S.U^kcit verhcificu wirr!, wenn er 
lVuf-:C thüc, nn t briituni gl.iube, und den Vuifatz fuiTc, 
licii zu bdicMi; und wia f; icleud , \ c;in er S. 195. iiu 
2toa B. die vollcadcten (icr«tchteu mit Jefu laiat zu Ti*- 
fdic fitzen, eflen und. trinken, Kronen und Scepccr tnr- 
gt n, ui:d iv.'n iliin herrftlicn, ohuo nur einen Wink da- 
von /.u ^eucn», dafs es bildiiuhe iledcnsart fey.. Eben* 
diots kommt auch in der Befclireibung der eM igeli Sc- 
]i;;kf'it nci f'nde von No. 2} vor, )vo überhaupt der Vf. 
da- Et. Ii baiienhcit der Seligkeit genauer Bclii'inmt hat, 
als iiiii davcn fageu und dcnkr n luf&t. Die IMethcdc,. 
derenücb iir. M. bey einer Feriön, die Maugel' an Ge- 
ficht md Gehör bat, bedient, und dfe er am Anfange 
VonNo. 3' borcbreii)f, ift fclir zu cnr)ri hl.'u. Nur füll- 
te fidi aucb^ hier aickc alles um die Idee von Vergebung 
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d«rSftiiea treraiAdrcAeB, da dierszwar berabfgM,' aber 

neb die ächte BefTerung: hindprr. Dip A'-^fv.dm- 
intht'n erbeben fich wenig über das Ucvoiinlivhe. 
Die Urfachen der Drangfalc wi>rdeQ zu eiti^ciii;; be- 
tracbtet, blofs als Strafperirhtc Gottes, andere ürfa- 
dxen in Abficht auf die Bet'onlerun;? des Wohls des 
'Ganzen werden ausdrücklich verworfen. In allen fei- 
nen afcetiüchep) Sciiriftea bat der Vf. d^s Eigne, daiä 
zu viele oaz umrcrlli^iHie Stellea dca pUtn Tait»- 
m9lß9 U9» dankte piiaatitifcke Eadensirtn in die 



:de das:eflocht«i w«rdM. Aach der Sril ift rilflllnft- 

Toll f^fnujt, fonll nber fehr populär und her/.lich, fo, 
dafs die Keilen ihren Zweck nicht werden vcrfelilt iia- 
beu , und nuch in ähnlichen Fallen gute WiAmgAm 
wcrdea. Die Erzahluiii:^ von den Drangfalen, wo! be 
Speyer durch die Irauiofiirhcu Truppen crluten hat, 
\H Trh^udcrhafc za lefen. und ««rai«nt dodi ilka 
daubcu, waü deyr VL Augwuen^ von tUca gewe- 



KLSINE SCHRIFTE17. 



GoTTMOBtAHATHetr. Srh'.esu/'fr II. Lt'pzl^ , b. Boje : Ißt 
f j rfftfcf"»»! hettunftim hnie-i,'—. ■/;.iw'-c« un <lie A/ K_f; j^m»^ »« 
rf#r Biktl POM n»ferm Herren Chnfto tu blfWen / b^-auuvjrcet von 
.J. C. Caliiftn fiener^illuperintondciu (ein) und üb^ireonnft&rtil* 
rathCO Ilerxoifthums ilalfl«!:). >C'.ve\u vcnnL-hric A'iiliee. 
I7s»*- ^* ^* AiiV'ibe dicfe» S«.hr;fr in der 

A. L. «• iMtiftt^ koont« er nicht umhin .cu bemerken, d.irt dem 
Vf. ^ gdio«^ Oelehrrankcit and OemÜdikeit der BeeriCt 
aiillf™— - wn friindlich über diefen fv«^n(U>ul xu fcfareiDen,, 
der tUrwahr keine nemeine K<iniiuii(« de» AltenliuaM» fowoU 
der ganzea alwn Geftbidue» ab der alttn, Sprachen voraus fctac 
Er murste' dielbf fTnliail tb«3f durch Belcf» aua dt» f dirifi rdbft 
recktfertiKet). theSv oadl MUIVcIm 8ti«wiUkk«'nig!HI H. C V, 
Yiclleirht id es Reradt diefellae.. «eriibcr Hf. C, m A&f 
neue 1 VorrLde berchwert , uii4 iM* bw ibm die rtMfsMda Vtr« 
ficlifruiii v cranlaCit bat „lifher *m fltrien , alt xu fchl»*ign, ia 
rti juUi utij^ fo laut und übtrmüthig fpritht ; warum er es fer- 
ner" (iuit Rtlobt hat, den ahcn Gfaiipcit , fo viel er vermic, 
'mündlich und fehrifilich zu em;»'"' ' 'en, bis ihm Jat Ilrr: h,f}.t'.? 
So auf^icrft widfi'Iivh utid uuwiiniig nun »urh eiueftlclie fur«rhe 
.(die iibcrd' in al e Au4rtnbJick.c mit «inem wihfriiuUii ^c /i ! begiai- 
'%tt wird) bey eiucin g< rcJir^ii , vcrniii.fiit;t ii Manne ift; fo wiir- 
deldoch feiner altfu L'iL.'izL-u'^ur.^. die rv .\ni^i.rn finpfehlen 
will» weder vii Hec, noch irimd viucin «nd<vii Kiiligcri T heolo- 
■M etwas in den \Ve^ fc]e»;t wirdtii , fi> bild er nur triftif^e, 
^B^»tift-h'j unri philofophifciie Grunde Rnpabe, warum die allere 
YorfteUwüssi'' mefü.'ivfvlieii Wtiilhguiicen bibJilcher und 

annehmlicher fey , ol» die neuere ? Man würde alsdann Un. C. 
fsr nidit tadeln . wenn er feine Uebtriei.jjun^ auf guten Grün* 
ima ati^ebauet hätte: fond^i ihm vielmehr Bf}f^! ftben, war« 
iS» Idee auch noch fo alt, die er prundikh verthi-tdi);te. Allein 
•diaifr Bayiltt ift Ree, dem es blnfs um die Wahrheit zu tJiun 
ift, {«Ist unmH^ich , da er abcrmala weder exegeiifuhe Griindr 
liebkeit , nacb BeiliinndMit der -OMrifle, noch KenmotA der 
theologifdien Utenaw wahmehnwn kaim. Er 6ehc (ich alfe ne- 
xwnmmi, -iSibi Tocigca Ilrib«! cafecftitiKen. EsmufteinGc* 
Ichrtcr feyn , der hieriilMr Advdben «Ol . und kein Meter Prc* 
Aigcr, der keine Uc-berdcht über das Ganze der thcoloKifchen Litera- 
tur ha«. Vermehrt ift diefe Angabe freviich mit ichn 5cit«»i 
und der Vorrede ; alleiti was der Ree. fehoITi halte — vrrbeffet t — 
fft fie faft e^r nicht. Die von'ue Rcccnfli)n fchcint nur fo riel 
bev Aem Vf. «»efritchtPt ru h lijc n . cils c\:\ allgemein (geachteter 
Tiet»loiie von der G'-fellfch^'t ir.it i!tn< i.hel bcriichriiftei! Biilirdt, 
in die er unmiiflilVh ci-niif! rerlViz; wer, ii der Jus^kommen 
ift. Diefcs ift d«ua doch ein noraü£i;liet ücv.im , wenn g!riih 



noch kejn reiijcr , dcf.ii ein änderte ub^'l aixfrbraciicer SeviV 
der dieftibe lU-rieiiuiiL; hat, ift liehen Bcbuvben. S. 14. .1 . 
unfi'rm y>xterlittui0 w:ir divfe .Vl(;)nuns{ i^iniicr unerhört; mi^jt 
fie fS düch biiib«>nl ^ach meiner Bitifichr haben wir f«br 
tipt Cr.iiidc, überhaupt gag^B Neueriu)|^i in unterer ße'tig«: 

.mifitmitifeh «u lieyjil" Wosu Mtiu hämiArh« bCiuiationcu , ie 
den Charafcier cinuiiner Männer A» übel compromittirni ? Wi- 
che l^nd liie iWciMweiiGriiude atm MtfttrMnl luid warum ^(t- 
deu fie nicht mit trayer Mine anffcfuhrt . wenn fie würkücfa rcr- 
banden find i Solche SiaUen paUcn Cabr fc))Ie.ht xw der annib- 

-Kcban Ueiliekeit , wann «a in der Voirade baibk «»ic mäUti 
waiidicb erU baffen l^chM det MVan Cbriftendawk (i» <■« 
doch wawgftaaa coen fb alt ift. ab da* N. T., «vnoa <• <« 
unfern Thcolofm bewiafta wirlO Taben, wir «i *it aarini' 
bisherii;rn Oiauben reruafcbefl." £fi(r beflirfe TntAt kann Frc 
Hr. C. irleich zeigen. Nach der ]«l)re itt neuen CkrifientlM»« 
ift et nicht erlaubt, den Naiaen irgend-einea Menfcheti in itUca 
VtrUacht zu bringen, am wenißft«;!! den Natnen eine* öÄentlirlw 
l.tlners in di^^i) Virc^aclif dtr Irrlehre. Die üblen Tolfcn d:v> 1 
find uiubfehbar, und die Unmoraiit.iT einer fu!ch<;n ilaJiiiluii)! 11: 
die ^öfsie. Line Ueftriutioit kann hier nicht Aati i.i (Ilh, deimwttji 
einem ehrlichen M«nne, dir mit Fleifa und .Anörrn^uiig fti«:) 
Beruf ju »rfuüi ri iMciti, tV-iii i.nitiT Name eipni.u ^üneans« tS; 
fo ksinn er ihm an!' ki-iiie \^'eife völii(J wicderhergilteiit werdea, 
und er arb<*itet alsdann , wenn er ein cfTentlichcr L ehrer ifl.p- 
brandmarkt fu gut wie rer<;eben8 f ir die bellern Kuiflcfu«« fei- 
ner Zeitßtncifren. Uiifre I.t fcr können hieisil vcri(leirkeB, ▼»* 
ein anderer Ree. von trefiicli«xn Character vor einiger Ztk (tta 
die inierprttatio SoemioM, womit Hr. Si'irr tu braixinuriLCs 
pflegt , fehr gründlich erinnert haL Sind d.it die b<-(Tern Iricfn» 
des alten Gl.iubens? Oder mnrht x-ielleicht die Soiitjactia vic*'^ 
alles wieder gut ? — Suit aller Widerlegung, die doch atif dar- 
ren Roden fallen wiirde 1 mofan ein Paar Stellen au« der Sckrin 
ftibft dienen, die i-crftehca anae* wer da kann. S.jd.Msü 
ea nnr erwähnen, daft (ich klar (deich die Ben>crkwif.a«aifidwn> 
den Ctulfiea aufdringt . wie wir faft b«r aUcn Rclq^iaaea «n 
mefRantfbhelloAiun^ ttnden C??.) in inr igypiifcben, griedülilMi» 
perfifchen, penianifchen O 7) lürkifrhen f dersjlaicbe« c» £* 
nicht Ribt, denn jcdpr Primaner weifs, daC» die jüuliWmak- 
jii/che Rciii;i jn lit-n I tii krn n^ii andern OriAntalen gemeio iB/ 
Rfliei')n , (Un fjlauben. Jifs Gott mthr al.s menfchlliw« Weft« 
friidct. um Hell dir Menffhcn .m.unchmen ; ein Glaube, i'' 
wohl eben den Urfprung haben möchte . als die mihi fo t'»i 

alh.'eir.tine , fekCime C<««bidHi^ dte.^GoMtfb aitSlatXvd* 
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JiiUmoth*,4en ti. ilfar« 1795; 



' 5CHÖNE .KXTJWSTB.' 

Vinci. lUftotlO alla fua vera Le- 
2i<»ue, £6pra una Copb a penna, di Mano dl Ste- 
fano dtüa Bella. Con le Fif;ur(?, dilei^tiato dal »ne- 
deüiuo. Corredaio delle M- ; .( lie per la Vitn dcU' 
Autore e äel Copiatoie. 17^2. Su gr. 4. (a 
Ethlr. 7 gr.; 

tu Ermangelung derAusptbö des duFresne, ron dein 
Tractat über die Jlahlerpy des Leonhard da l ind 
(Piiris 1651) kann Ree. jiitht genau anzeigen, ob und 
in wieOero dld'e eegeuwafüge Ton jener Abweicht, lief- 
ftrift« oder rerloren hat Es kornincn indeffen hier 
viele Srelfeu vor, welche duiikel und verdorben Ahej- 
nea> und einigen Zweifel erlaubfn, ob die w^breLes- 
«rti wie der Titel verfpricht , auch wirklich hergeftellt 
fey. — Was deu Inhalt dicfes Werks im Allgemeinen 
heuifft; Co ift deffan Werth von allen denkenden Künil- 
lern Ichon lanpll anerkoHnt wurden, uud luifer Unheil 
tritt hierüber gerne dun ihrigen bej, doch glaube nur 
niemtiMf , dal» aucb Anflnger In der Künft gcoläen Nu- 
tzen daraus z.iehpn könneu; denn für fie ift es nicht 

{^efcbrieben ; ibodern es ill vichsebr nur eine Satom- 
00g von kurzen abgerifTenen Sätzen; welche einzeln, 
wenn der Vf« über irgend etwas nachgedacht, oder 
eine merkwürdige Beobachtung- gemacht hatt^, wie 
wir verniuthcn, oft nur zu feiner ei^ueu Erinnerung 
von ihm aufgejchriebcn worden find ; man fwdet des- 
wegen fiift überall etnetf tiefen vieliunfaflendeu Sinn, 
und aus dTefcm Goflchtspunkt betrachtet, find es «nci- 
ftens Goldnt Sprüche, welche aber, um völlig gefafst 
zu werden, viele Uebung, und noch mehr I^nntnifTe 
der Kunft vorausfetzen. «1» Da ('^iMd crfcbciot uns als 
Künltler vorzüglich grofs und cbrwfirdig in diefen fei- 
nen Vorfchrlften ; er cmpfielt faft in jeder Zeile die 
Kacbabmung der Natur, alle fciuc Regeln £ud Von dcr- 
felbetf be^enorauieo, uud er wdfs von keinem ■ndem 
oder höhern Gefetzt. — Wie gut wäre es dnth für die 
Kunft gewcfcn , %veiin, lie ficU vou dicfcm Wtge der 
Wahrheit und der fdiöoen Einfalt, deu er anweift uud 
fclbft vorausgenngen ift» nkbt fo csr fehr entfernt 
hätte! Die Nfeciirlchten von dem Leben dicfes gro> 
fsen Wählers find ai;s drn hewälirteftco SchriftRcllerii 
gezogen; in dem Vcrzeichuifs vou feinen Werken hin- 
legen, ift weofgOenauigkeit beobachtet; denn es trer 
den ihm itirhrerp ^ugcfthriebeti , di - (eines Namens 
ganz unwerth liod, und von welchen wir suvetficht' 

4. L'Z*n9S Ei^itut^, ^ 



Vch bc!i.Hjpfrn drirfcn, dafs^ keinen Theil daran h^.hs. 
Dahinfjegen ill ein vurziigllches MHfterftSck von inm, 
das Uildnifs des Herzogs Ltuittig Sfcrzti von Mavliintl 
iu der Gallerie zu Drasden, ausgclaiTcn wcir.i< n. " D is 
berühmte vortreffliche Bild, Chriftus unter den I hari- 
faocn, ift nicht, wie die 33te Kote meidet, ia derGal- 
lerie Panmkili zu Koni, foudern der Vsiaz MUktiVündtai 
Borghefe oeützt földies. Mftchten doch nur bald die 
16 Bande, mit allerley Zeichuiwgea und Manu fcrtptea 
von da Vinci, in der Aratirofianifcheo Bibliothelc zu 
Mayland, durch lachverftandige l<eiate unterfiidit, und 
das Nützliche, was fie enthalten, hckünnt getnacht 
werden. Wenn unfere zu Anfani^ geaiilserien Z« eifel 
wegen llerllellun^ der \v<Tbren Lesart etc. gegründet 
find; io ift «Ue Lebca&befcbreibung oder das Edoß 
flnrico des Kupferftecber Sufimo thSa Brffis^ wabri 
fehr iiberfiiifsig rrwr^cn , und von dem Herausgeber 
Sig. franceßo t'ontani vermutblich nur, um ein dirkec 
Buch zu liefern , beygeftigt worden. Ueberdcm-bat et 
aadi noch ein« Abhandlung eingefcboben , von wel- 
cher auf dem Titel keine Melduntj Relcliiebt, Der Vf. 
derfclben, Doctor Giovnnni Lami , handelt darin von 
dun Zuftande der. Kunft Ao. 1000 bif 1300, und. voo 
den' XAnftlern , welche ia Italien io dferein Zeiträume 
gelebt haben. Da fie kein zufammenhän^endts inein- 
andergreifendes Ganze ausmacht, fo ift es darum nicht 
wohl möglich, folche in einen kurzen Auszug zu brln* 
geo, und wir mitflien uns begnügen, nur einige Haupt- 
züge ihres Zwecks und Inhalts mitzuthcilen. Vafari 
und naih ihm Raidlnucci, waren der Mcvnung, dafs 
vor den Zeiten des Cimabue (er ift Ao. 1340 geboren) 
die Kunft in Italien faft ganz erlofdlen gewefen , uitcl 
die Mahlereyen foT.^-ohl als Schnitzarbeiten der damnll- 
genZek, feyen nieiüentheils von Griechen verfertigt 
im fchlechten barbiirifchen Gefchmafk. — D. Ijimt 

flaubte, dafs diefcs der Ehre und dem Ruhm feiner 
.andsleute und Vorfahren Nachtheil bringe, und will 
befonders den Vafari hierüber berichtigen. Zu diefem 
End/weck bat er fich viele Mühe g^ebcu, aReriev 
Nfidtrichteu von cinheimifchcn Kaaftjem<r wie auca 
hiftorifd) Zcv,^r.\(Te aus dem eilften, zwölften und 
drey zehnten Jalit hunderte zu fommcin. Er führt auch 
Kunftwerke aus diefen und noch frühern Zeiten an, uad 
l^iU beiiaupten , dafs einige, davon den Arbeiten des 
Clitiabue im geringften nichts nachgäben. Ree. kann 
fich zwar über das, w as die KtitiH .mq^ebt, unmöglich mit 
dem Vf. t der den barbartfchen Gelchmaik desji^ittelai- 
ters in Schutz zu udimen fcheint, vereinigen, fondeni 
ift iin G ■[;':':5!hril mit dein Vafari völlig Überzeugt, dafs 
wirklich duriii den Cimabue erften Schritte zu Ver- 
Cec« 
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VrfTtr in^ iintl Wle^erherftellung Jerlfuuft und de» ge- 
funkenpi) Gefrhraacks gefchehefl feyn. Gleichwobl ift 
diefe Abi andlutif ia mieut Itficklfeht Ivreilswerth, 
und O. Lami verdient wegen feiner Frcymüthigkeit 
Achtung und Lob, indem er ein heiliges Bild , WekftMS 
fonft dem Evant^Hiflen Lucas z^gBÜchlicbca Wild» gt- 
ia4«tt f&K uaacbt efXUin bat. 

PHILOLOGIE. 

. BmliK. b. Kauk: l ur Deuijche Spache , Lilteriiiur 
und CuUmr . GefchiclUe. — Eine Schrift der detit- 
^uo- Gefeiifdiaft zu Berlin. Herausgegeben von 
M; B, F. Aug, JUikhriing. ^1. P. WittMehir, H. 
Mrauim Quliitt Koch. 17^ it6 S. gr. g. 

Vermuthürh dar rrfie Heft der imsier noch ofA'as 
itiyftcriös blfibeuden Bcriinifchen Deutftli- 1; Gcfcllfcliafc, 
M'elches Sr. Erzbifchöfl. Gnaden dem Frcyhtrrn von 
Dalberg, dem Ha. Grafen v. Henbtrg, dem Hu. Ga- 
nor a1 Heuten an t von Schlietfen, dem Ho. Domherrn x. 
Koc?iü\v , und dem Hu. Karamerherrn V. Suhm , als den 
Jhätisflen Befchülzertt derBerlintfcheuDeutfcheuGefell- 
fcban (♦oa welcher die Welt alf« nun fchon mehr thi- 
Refchßrier ats thätigc Mltg^Jieder kpnnt) von den 
HcrausgebtTn zugeeignet ift. Wir finden l..dtuiJcUs 
l'nlk und di-utfche Sprache von Hn. T.Dalberg. S. 1—7- 
^Wt^nig Seiten fi^eQ viel, und, wi« diefca von dem er* 
bahnen Vf. nfrht ändert zo ertKiaitm ift * mit Scharffion. 
Nur (Iii K Vi ill vielleicht Schuld , dafs inaucLcs bcy 
nähercrUnterluchung' nicht die Probe zu halten fclieiat^ 
das bey f;enauerrr Heftirainun^ vielleicht 'tmlei^bar 
wäre. Z. n. S. r. ..Aus rlrr Sj^raihp kann man vcr- 
„muthen, wai an dem Volke ilt, uiiii aus dem Charak- 
^tcr des Volks kann man auf deu Bau der Sprache U.i.f 
,,fsen.** . (Wie oft vermathet derAualaoder» dafs aichts 
■u dem Deotfchen feyf Diefe Natraa, iR^lche feie 
Jahrtaufcndcn furchtbare Heere n.-. ' S .iilu- über« initiier, 
kann in vielen Stücken ihre eigne bpmche nicht über- 
wältigen. Der HuUander, welcher {feinen Ochfeu ia 
der vielfachen Zahl aHtcdet, muf* fonaih fehr demii- 
thig und hüüich fcyn. Wenn der Dnutfcbe fagt: Sruh 
fünf Tagen kamen wir in England mit «n fem fantmili- 
tkf» UiAJeUgkeiitn — an, und derFraozofe; bions tu 
mut eh etoimiims — pns,- rerräth de da« ZarHrltbalrea 
eines Wort*,, das den Sinn erft vollendet, SthneUi^- 
keit oder Langfatnkeit im Denken?) S. 2. „N jiniL-a 
MWie Dorabufdl* die aus nichrt-rn Wurzel Wörtern fo 
„zuHimmengcfetzt find, dafs fie einen hcnimraten Be- 
^grift' an<;«ben , crlcichtrni dasGefchaft des denkenden 
^Verftandes. DerDcutfche hat mehrere folcheNoirina, 
,.als jede andre Sprache/* (Sollte die HoUaudifcbc, 
Eo^lifche, DSaifcbe und Schwedifcbe nicht eben fo 
viti, ja auch wohl mehr haben?) S. 4. „Das Deut- 
„fche hat imnäigere Parti)6.e\a, als irgend eioeSprache." 
Den Schlufs der Abhandlung fchrpibefl Wir ganz ab. 
..n^m Deutfchcn fchhe es nicht an An!a{reo zadetEinr 
„biidungskraft , dicfer Mutter der Dichtkuoft und aller 
'Jkbßmtk KüüBb» «bar Ja nUtktn Zeiten (vor oder 



nach den Mionrfintrern? )~v,fehlte es Ihm oft m Vfrao- 
„laffang, Zeit und Ermunterung, diere& fcbÖQc Seelea- 
„verniögen auszubilden; und foentftanden in deiaBsM 
„der fouft vortVcQiicbeo Sprach« manche JUlngcI asAa- 
„muth. Um fu gfriUeera Dank vemiieaea oofre Dichter, 
„indom fic dicfi Hiodernifle beilegen, die nun ('ncal 
^in dem Bau uoftrer Sprache unabänderlicb lieges." 
It. VHtwmdeu zur Gefchiehie des Gefchmaekt mm4 ätr Sit- 
ten in der Bltinilciihurfrifchen Vorzrit nu! dv^n raihdüili- 
(lun Archiv dt'rJltßaJt Brattdualmrg »eulichji vnd genau 
eoj^rtw Von Hn. ll'tilcnidiJier. u find therls Verord- 
nuflgen» z. B. dber Uocbzeiceo , ^eila ein Brief Kur* 
fnrftJoäHiim» If. an San Bftih «nBtilnÜelibtfrg beyGe- 

IcgenhL'it rliios BeylagiKaj fljr'f i"r/.AiL:ngrii \on (m- 
derbareu Juftizfalleo, alle ziemlich iutercllant und fo 
gnt als bisher ungedrurkt. Die allererfte iik vaai J. 
14"!?. s"^""* no. h iu Markif<.h-pUlttricutrrhrr Spra>~hf, 
die lieh erft mit der KinbenrerbeJTerüng des LaiuJej ia 
den Archivfchriften zu verlieren «ufungt. Hr. Jf. hat 
für gut gefundeut S.i7ff. von dtefeiuSiucke eine mo*- 
lichlt \7Örclidtehocbdeittfrlie Ueberfetzung be) zoft'RrD, 
die bey der Leichtigkeit des Stücks faft ßb*?rfluf 
fcbeiat. ( Kringeln find nach Markifcbem Sprachge- 
braudi nicht eine Art kleiner Prezelo, fenderu Prezein 
überhaupt. Lokalen, S. lg. find nü fit icmtfff'r^r/i, fon- 
dem frtia;ut«^*t'/iSchulcollcgeu. Met alU; b. IQ. ii\ nicht 
fuwohi durchaus, als vielmehr überhaupt. Bey EaiU- 
kappe hätte angemerkt wcrd«n können, daCi die&s 
Wort noch an rieled Orten Ton langen Steibelleidera 
übHch (•■]■■.) III. lAibgefang des JSridfS, von Opl'i, 
aiilr^i'liin'iin und lilum einmal in der Literatur und Vul- 
kt rkiindc i)'4..iMiu i^emaiht von Hn. Koch. Hier linJ 
<!i. Diuckfehhr vcrbcfTert, welche in jcn^aPftudodmck 
cingt-rchliclicn waren, und mehrere Zufatze, VerbcfTe- 
ruBgcn und I.runUiur.frni (ja wohl!) biu/.iigckom- 
mea. Beylau^.bcuachhcbtigt uosllr. K., 4lsti» er IIa, 
'v. Arehcnbol« nie als SiSitner grrficnt habe, me Ab- 
merkanp.^n rnthalt<'n bey einigem Brnuclibaren vif!« 
mii. Gcu alt herbeygczugac. IV. D^ut/ihe Lttcraiiu, 
von Hn. Kanonicus Vliden (einem reifenden Betbaei). 
Ein artifer freuodfvbafUicber Brief, -viorin aber m 
der Trjbfeligkeit der deutfcbeu Literatur in lialienaad 
ihren Urfachen nur Tehr wcjiig vorkömmt. V. IXnJ- 
JchtS Ghjfarmm jür das Jechszthmte ^aJarhuaiUrt , mit 
einem Anbange von alten Sprächwörtem and ver/cbie^ 
denen Sj rflchbrnncrkungen von Hn. M. iraUinu iu Nürn- 
berg. Hr. W. hat diefe \\ ortcr in der'Abficht gef«tn- 
mele, damit man fie wieder aufnehmen follc, weni^- 
£tett$ in die komifche Schreibart. IndelTcn kann aiia 
wobl vorherfagcn , dafs nur fehr weuigco diefe Eut 
w iederfahrou \ver.!o. Demungeachtel bkibt i\n- ?iirtn- 
lung immer rcrchenülich, die aber fchon vahüiri/tmliS 
(ciboritm) fchllefct- Bay der Fortfetzung wenleo wir 
Wehl erfahren , w 05 der vielen Wörtern beygeffigtf 
Stern bedeuten foil. Vi. Lrfler Grundriß ei>yr Littra- 
tm der Plattdeutfclun oder Kitderjiuhfijchen Sprache und 
ihrer TikbUr von H9. Kinderling. Es macht keio ga- 
tw 7ocwdiea lilr Htt. JL > wenn er S. S9. fagt : ^'>« ^ 
wfird* D» Fftsm oder du Cmgt haben teiltes kAnpM«» 



Digitized by Google 



«wenn jfe- übtthaqpr inefir vod i[er deatfchpn Sprache 
Vf r'^i;:iflen hatten! Dlefs Tcrriith keinen fliifsigeu Ge- 
braui h des du Frisne, Dofnini du, Gaupel Dafs Hr. K. 
fo viele Bücber, die das Niederdeutfche gar nicht be> 
tuefTcti, eiiwcanfciit hat, ift %Yfve nlcbc gut; indcfCen 
. ill es gut, daft ein Anfäflfr nMerdMlfdien ffibfio- 
thek gnnacht iß. Da ^ Hnlländifdw ift MCll nt^COOlll- 
JBcn, fo Wie Um Frießrdie, 

- . •• ' • ' . ■ 

HaUC* b. Michaelis : Neuffler Zwaehs dtr itut- 

Jchen, fremi-n uwi nn^rmeinen SpracbkunHe in ei- 
genen Auflai/.en, Biichcraiizeigen un^l Nacbrichtca 
von C. C. Rüdiger'n, Fünftes Stack. 1793. 

236 u, X S. Tir. u. Vorr. g. 

Eine febr witikooiniae Fortfetzang nach einem Stiil- 
lliiide Tmi pehc ^hrail Bdbndw» TendieiMMi Fol' 
Ceode vier Abhandlungen, die auch den grüfsten Tbfiil 
'des Bucha ausmachen , all« AufmerkfaiDkeit : i) Des fe- 
lig«a Moritz Vorfchlaof Mm Richterllubl [eines Richtcr- 
r»!'} • J der deutfthen Sprache wird S. 34 — 61. geprüft. 
■ i/. iijtce geiceyut, weil die Stimme des einzelnen 
Sprachtehrers doch nicht Aufmerkfdmkeit genug auf 
.fich ziehe» fo fey eiuBkbterftahl zu wOnfchen» tleflea 
JiMs(pritA9 efn entfcfteldeiide» Garkhr habent mütttea* 
Da zeigt DUO Ilr. IL fehr gut und einleuchtend* dafs 
dn folcber Hicbterlluhl weder müelich» ttocb Wß^^ 
oder Bfldürfnifs filr Deutfcliland lejr. Per 'YorthAll, 
welcher daraus entTtf^fien kann, wenn mebrere fich ver- 
bioden, gewiiTo VVurtcr fu und nicht anders zu fcnrei- 
ben, zu biegen und zu verbinden, iil fo fonderlich 
- grofs nicht. Daraus würd«, wie Hr. R. iichti|; fagt, 
nichts amiers folgen, als eben die Einigkeit des Sinnes, 
■u plilir Hi l l i n Kirchencflauben mit der thät;;;iMi Ei:iiR- 
^k^it j^um Guten verwecbfelt hat. Die freye ünterfu- 
fimog uad der Fortfehritt zur Vollkommenheit werden 
gehindert, und am Ende bleiben Machtfprüdts und 
collegialifcher Unfug nidit aus. Man Icfe vorÄÜglich 
Jas, was Hr. K- S. 53 AT. von den Machtfprütbcn d«r 
Akademie diUa Cmjccij der fcnnzöfifcbeu Akademie» der 
/ruchtbriugendeu Ciefelirciiaft u. f. \v. bcygebracht bat. 
Die durchaus freycn Engl.iin!;T lulim ihr. Sprache obne 
folche (Sefelifcbaiien zu einem hohen Qr«ide von Voll- 
Jccmunenbeit ffebracht. «) 1W>iAcruiig der neoen Wör- 
ter, mit -.reichen 1fr. E, R. Cvn-pe die dcutfche Spra- 
.«he zu bereichern vorgcfch'agcn hat, S. 6i ff. Es ift, 
wie taian fchon von felbll vcnnuthcn wini, von denje- 
nigen deutfchen Worfcrn ilrr R. flr, welche Hr. C. (in 
feiui:n beiden erften Vcrfuchcu Ucutfchcr Sprachbcrci- 
cheruogen), mehrentheils ftait gowiilVr fr.'mclLn, ein- 
zuführen vo^efcblagc.i hat. Hr.K. ednotirt gegen die 
Campifchen V^rfchlage gar mancheficy, und macht d*- 
bey von dem, was iluils <1.t f. Mn. i'.z im m fli ii 'i'heil 
feines «ranunatifchen Wörterbuchs, tbeiis lit.ScIndz in 
den mwroto^r^nibifDitzen, theits endlich einige Un- 
ljiMKi[jntf flaniber gcfagt Iiabt-n, r.uf;lt:ich Gelr.Tuch. 
Da iudeflen Hr. C. im zweyte« oder ausübenden i heil 
(einer PreisTchiitt auf die Aeufserui^gm des Un.K. aua- 



fiihrUcb gemitwsorCet bat, fo Würde es jiberflüfstg kya, 
hier mehr davon zu fage», weif dicfs dem Ree. der 
Campifrhen. Schrift überlaflcn bleibt. Schade dafs Hr. 
R. nicht weiter fortgerückt ill , als bis zu Ende des 
jjBttchftoihett Cl^ Er verfprkbt aber dieFortfetznng oder 
vielleicht' {rar in <ter Folge ein eignes Wörterbuch fol- 
eher Verdeutfchungen. 3) Sprachbernerkungen über 
des Hn. G. R, vonGuthe Grofs - Cophta. S. issif. : Sie 
£nd ilrenge, aber zum Tbeil nirfat ongerrt hr. Nicht» 
entgeht der Aiifincrkfamkcit des gcnatioii Kunftrlchters. 
Stlbii CiLthe's Schrijtfii , und iJci /ni, b. ß. F. Ungn f\ad 
ihm anftofsig, und er will für das orue Giithens oder 
tA]eo^\ls Guthe'ns(ll) Scbrifteu, für letzteres Vneern 
oder Unger'n gefagt wifTen. Zuweilen fcheint jedix^ 
die Kunltrithterey zu weit getrieben za feyn. Z- R. 
Hat mclit dtr Graf verjprociun? • — Gutl er Ihat! Hier 
foU eSt nieynt Hr. fC, beilscn:'!^ hat er frtißch 
.gethan. Aber ifl nicht das erftc viel lebhafter gefagt. 
und obeneiu fchou gebraucliiiih genug? Der T^dei 
des Ausrufs: 0 Gtnf! du bift nin tmuaehnftmlkher Sdtektt, 
trillt aüth nicht völlig. Für Gn»/ foUte, will er, ein. 
eigener ^fame ftebcn. Ift das aber eine Sprachbemet- 
kung? VtrzeUtr {S. 169.) ift vielleicht bciTer, als ver- 
zeHüt, Auch diefe Beurtheilung erftreckt fich nur 
aber den erften Auftritt des Grofscophta , ui^d wir dilr> 
ff :i die Fortfetzung hoffen. Uebrigcus lutllr. R. nicht 
blofs getadelt, funderu aiich baubg gelobt, was zu lo- 
btn war. 4) Anlage zu einem Wörierbuche der Schwä- 
bifch- Hailifchea ^Mundart," eigentlich von Hn. PfoP. 
Grati-r in Hall, aber mit lln. R'j. 2ufatzen und Verän- 
derungen. Sie gebt hier bis K, und ift vielleicht nur- 
■m vollftandt|;y indem fehr viele Wörter naicgenommen 
find , die weit und breit gebrünchlich find, z.B. Jehebt 
(im Flachs), ähig , der After, Atzet , Bettel ü. z. Ift 
Aepfeikunz etwa daHeibet was in einigen guten Koch- 
büchern ein y^rp/V/Jtodk heifst ? Bey Dont/cft, angcfcbick- 
terMcnfcli, wundert man fich, von Hn. IL das Nie- 
derdeutfche dwtufch oder twatßh, Bremifcb dwafs, nicht 
aneeßUutza finden. 

Bwarm, b, Wilmans : J^euts AlagMm fibr ScImtUb' ^ 
rtn Herausgegeben vqn Q, J. Ri^tfti und H» 
SdiUdithoirß, III. Bande» LSt. 1794. 368 S; g. 

Grtlruckt waren fcbon vorhin foTgenJc AufTJftze: ' 
Heyne über die Frcyheit und üleichheit zu Athen, und: 
über die VerrudMt die WilTenfchaften als den Staaten 
gefahrlich auszurotten; Buth'^m zweyte Abbandluqg 
über die epifche Form der Gefchichte des Herodotus; 
Kuhn über die ägyptifchcn P) ramiden. Aus der Hand- 
fcbrit) fiud abgeurn€k.t: der Befchlufs der AnmerJcun- 
gen des Hn. HiKr/ner Son Oedtpus Cotonens. ' In-einem 
gefiarnifchten V'orbcricht vertbeidigt der Vf. mit erir^ü- 
dcndcr Weitichweifigkeit die Ockonoiuie feiner Ausga- 
be dcrTracbinicrinnen ond des Cyklops, und verli»f1che 
3r.ficr'>v irr? t^n. h mehr darüber zu fchreibfn. T)i; V.oinait 
unter andern tolgende Apollroplie an die Küaiirn.hter 
Tor: ({mid ipM^, judkti, JM )fgpniiin^M» dignum? 
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Putetisne, tut ignorare, tjuomoäo fcriptorem interpretari 
debeam ? Opiwr , me hoc Jcire , mtqite juvenes in acade- 
Mia et Ji^Uola nuni]uam ea de re dvbitamnt : movoco md 
eos , ijui »«f i rtiTyrr-t'.intem iiudivmtrU. Hr. II. appellirt 
jiUo ta «las Zcugoifs von. ßcbüleru uotl SuMleatcu» lun 
ZU bewfiika, »r« ihip die Kritiker uurcrbt dnten. 

Küch den dem ^T.i5^:i7.tn e'in^:ctr!cktrn Amucrk':/: ^tvi. 
wclclie xun guiiur^^iiicht f üciiauigkeu und Saiuuilcr- 
ilcifs z.cugeo I macht er HofTnuug zu einer eignen AuS- 
.^be des Oedipus Coloiu;u*« die «ber mich «iitopa «li- 
.dcVn Plaq eiof^criditet wcfdvp'fotle, als die, welche 
Ci'l. iV. fiifcJtf bt'forgi hpbc. Er äufsprt tin Bi frcHicIen, 
da(s iüc Ictztre dem Publicum uicht icbr getuUen habe, 
Mpd föjjt febr ijcfcheiden (weqn w'if das unvcrQindH- 
,riiie Lateio rjfliiip falTcii : fmic pi-iri •i'y.iiudeßije yne non 
Jubfiuterem, it£ upmatjet, me mfimrn ij irc ^üjße nut idle) 
tämni ler fey nicht uubefdicidcu geaug jm glarhrn, 
dal» er ctwM Iteffere». lie^a Xönne joder WoUe ? Die 
AbhHodluDg des ff«. Tvmieaiiluü ^et dmNä Hefttt 
eineu intereflantcn Rrvtrücr zur Liinderkondc , eigent- 
licb eioe aus dco Uefdiicbiiciu'citiierii und Reirpbci'chref> 
bern felv imihfain zu^^ln^lenge^ecz,tJe Gefchichte des 
nach der Terfchicdnf'n BcrdufTeiiheit der \A'itterung, 
dcj Gegendeu . der Monate und dor Jahrhunderte febr 
vcrfcliiedj^*« Stoipens und Falteus dis Nil. Die An- 
merfcuiigiw über eiazeJjie SteUea de« Homer von Lenf 
und xtm SHd«f^Hkier Ober die Aeneis fibergehea wir, 
ura notii der F-rlauterungea des IIa. j^tigvfii über das 
Ptrvigüium l etuyis zu gedcukeu. ]Jct Vf. hat ein« 
Werosdorli&.be. nur durcb^pitztjndigkcit lict\. empfeh- 
lende. Hyjiotlxefe, das Gedicht rühre vop einer DicA- 
teiin und zw'jir von der Gattin eines gewsflVn Florus, 
ChcliJon, her, aufgi'Üutzt. Die Grun'li'. v eiche er 
faü g»uz mit Wernsdocf eemein b^t. iinU dicfe, t) 
Das reft konnte tun fdikluichften ron einer £>{dftc«rj9 
befu'ngen werden, weil es ein rrn^Uches Fell war, wie 
denn auch in ganzen Gediclic nur der Weiber undMod- 
cheu ErWitumog gefcfaicht. Allein dafs die Nachtfeuer 
dar Veimt n«r von Weibern begangen worden, in Mne 
vnbc^'iefene Vonrnsretrung , und Tin Qedicfat gefchieht 
■wohl der Götter uäd Guttinnen, ober I(eitier fterbli- 
chen Weiber, Ervt'ähnung. 2) Die naive Errablungs- 
art,-Sd»watzhaftigXett, Züchtij^kiit , dt£ Ungldchbei- 
teB dct Sprache, Aheiuen eine \ crt'aiTcria anzukündi- 
gen. Wir fchcn uichjis, \v;^s nicht im Gau/.cu im 
Gclft iiud der Monier der Dichter dpr fpatem Zeit 
wäre, unnacbtet lieh unter ihren .Pfoducten diefes fo 
vorzügli(niiu»teidMict , daf« Mir fchon ntndesni'f flexi 
Bedenken tr^igen, es einem weiblichen GoniL- /.i;/u-. 
fchreibenl JDcr feyerliche , ernfte und ^eüttete Ton 
Jafst fich daraus erklären, weil es eiu Ejnladiugalied 



dafs es kein Wechretgcfong: von Trauen und Mädiftai 
ia den Feftnachteo ift, wi» der Vf- wAt den Auslegern 
aonimmt. füiidcrn ein Lied am ybivbend des Feilet vo« 
einem Dichrer gefunpen. lehrt die genauere Anlicht. 3) 
Dcf griechlfche Käme ChMidon v. qo. ven der Scbwsi. 
W fdieiitt flae Anfpiriimg der verfMTcrin auf ihieg 
Kamen anruk-rr^ffi'^fn, Dt ti^!?rr(.-4nvärhfte Gnmd, 
den doth VVerBsiiurt etwas bf llcr unterftüm hat. Kt 
Dichter Tagen öfters, wie /It Jiiitt fo Chetidon im U- 
teinifchen, c, iL Pfutädimt de advtatu «crir r. 17. for- 
nda luce chäidom. In- den Crkbiniafeti fieht.Tid 
tcs. Di Verbeffenwc jyi ^ Auk gegen, dai 
MeMrutn an. • 

tjBivzio, 1>. jSotntrter : Virgils Aene«s. Deutfcfa, mit 
einem Verfuche erläuternder /Jnmevkuu{re» fw 
junge Leute, yorzügUch aus Lipperis Dtictijlio' 
tlieb. Hn. Liorcath Heyne in Guttin^cu 7,ugcei^nt 
VterU vtrbefferte Av^i%ce, Erller ßand. XU Ui»i 
294 S. ZweytMrBaod. «77 & ^794- ' 

Zoerft rrrduen diefs Werkllaniburg 1779. Eilf Jahre 
hernach foll es noch witcr der AuÄdit <Ies Vf. eiae 
neue Auflage erlebt haben ; wie es fchciüt , ohne «Ile 
VL-r.iiuIciKc-j. Ji't/.o h.u rs nichts als einen oi-uen Ti- 
tclbot^en mit der deutfdiea Ftmia: eierte vtsbeBtrU 
Außage, gewonnen, ^ne £pmauet«'Wiifcn^desWcrb 
dürll-n wir ^s nicht verftatten, weil die ErfLheinur^g 
delTclben nicht in die Peri«ude uuferer Blatier i^Ut. 
X)cr uns uu.beliannte Vf. ficht, laut der Vorrede, den 
Be^fi^ll des Ilcrzcas für die füßeße, rrquickendjie mi 
nUctu dauerhafte "BeUihnviip an, und bejatnioert frfar 
treuherzig jeden SeLriftficncr, der daran .'u feiner Be- 
ruhi£iwig nicht genug luir. Ihn wird demnach frio 
Hen irölen. wenn die Kritik feine Ueberfetrao^, 
auch bey der wohlwollcodften Rücklicht auf '\\r Z ir, ' 
zn. welcher er fie zuerü bekannt machte, für c\tQ<\, 
UVd feine Anmerkungf^n für plan- tiud gehaltlos erkit- 
ßen mufs. Sie enrh.iltcn lobpreifende Zurückweiliia- 
gen avf Hcyne's Auip.^he, Anführungen zu&minnjgT' 
rafter Stellen aus dciMÜ lien Dichtern und Vcr{Heicl;un- 
gen verfchiedcner Kuuftdarltellungen , die aus dea 
WinkclflUunnifc&en Werken und Lipperts Dakr)iiethrk 
genommen find. Keine unebene Idee III rs , rur Er- 
läuterung der Virgilifchcn Bilder und Belchreibungca 
Belege üus Kunftwerkcn zu liefern; 'nur lieifcbt die 
Ausführung iiircu Manp, wenn dey jdngv Lefar »it 
'NuOen vei^rWcl^en , nicbt tfofs vae BAagllcIlkeit bB- 
dcrn füll. Vif lltidit, dafs he) der ForilcrJUDg tos 
ISitjch VorteJ'unffen über Rtmifdie Didittr Mü£ d^9ldt9, 
z^gleifAi JtAcklidit gevonmcn ifkd. 
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Kittwochs , den ii,. .M9r9. 17^5. 



GOTTES GEL JBfLTHElT, 

tkMKwmr n, lAtimo, b. Pet h : Kritik der Volktmo' 

rat fAr Preiliger. anch K;ii)tililK n GruiitlHitzcn be- 
•rbviiet von 3"hmi% Prtrr Luiitutg SuelL 17^(3. 
iS. S. (I StUr. Ifr.; 
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Eg war 'irletcli «nfang:s efne der vorzfiglicflften Ein- 
■ccuJuii'^en jei^cn doa Werth iLs KaiiHfchea Mo- 
ralpr^acip:^, dals es für das gcuaeiae Lebca nicht brauch- 
^«rfey, und in einer zwar (ehr feioea. abcriuionwend- 
bar6^ , Speculation bcftebe. Von diefera ganz ttn^e- 
grünrJcteu Vunrurl" itt cjfl)Te1be uuntnehr thcils durch 
popuLire Entwicielung. theWs durch wirkliche Amvon- 
dun<| in Predi^tmi und Katechirjatiuuen; und alfu durch 
vrirkliche Proben auf eine iicmlich evidente Weife be- 
freyt wordpü. tia wicluii^iT Bcytra;:: rla^^u i(l jjcgcii- 
Wartige Kritik der Vol^moral, deren Abficbt iu. die 
btslier beobacliteteD Methodea eiots tnonlifdiea Votks» 
Unterrichts kririfdi /.u priitl:! , und den Vor/utj, wcl- 
cfaea das formale Prindjy und das darauT f;c^;rüudete 
BAonUyftnn vor andern bey einem fokhcti (Jaterricbte 
hat, recht einlcucbtrnd zu ina;hcii. Hr. S. hat unftrci- 
OR das Verdjcnll, dicfcs zucrii auf eine ausführliche 
Weife gethan zu haben, da Kant und andere nur Win- 
ke dazu gegeben hatten. Vau deqen , welcbe mit dem 
KantifrheD Softem noch unbekannt Und, die Hauptf«- 
che verLl-iiidhch lu aiactu^n , inufstc vieles ausTiihHi- 
ctacr «rlAutert werden , al» andere» die mit deiqrelbeu 
vercraoter find , ' bedürfen nöcbtm. Die ganze Schrift 
belltht aus g Kapiteln. Nac!» linrr Einleitung, worin 
4er ßegryy ciuer Kritik der Voiksmoral entwickelt ift, 
Wefdetf' die verfchiedenen MoralCyßeine erklart und 
^eprüf^, zuerft djs, welches auf den Glauben an theo- 
retifcbe R.eligJons.«'abrheiten gegründet ift, alsdenn das 
empirircbe, und cudlich das der reineu SittUrbkoit, und 
tler Zufaanneahaug dcOelbeo mit der theoretili hen Re- 
ligion. Darauf werden fehr aosführlich cini.L^'e Vorzfl* 
ge des reinen Moraliyllcuis vor dem empiriiVhcn im 
Gebrauch beyio VuUuunterricbt und die Uebereinfttm- 
iDuiig des erftem mit dem Evangelium gezeigt, and 
den Befchlnr» macht eine Ucberllcbt aürr « jfuugs- 
grüude zur Tugend, tlie heym V'olkiuiuerriclitf f,e- 
braucht werden können. Das erltc iltvondem Vt". irhr 
liebevoll dar^ellcHt, und durch viele palTendc Beyfpiole 
erh-futert wor Jeu, lo dals ein nachdenkender Leier, der 
mit wahrer Unbefangenheit prüft, gewifs für das reine 
Mocailyfteni wicd gewonnen werden, und die einzel- 
nen Stellen, wefche atis Kants, ShtfehMt und andern 
Schrifteu aui. c^« !i-n fiiul, wrrdrn iha begierig machen, 
diefe öchrifteo feibft zu leleo iind zu findmcv» flcion- 
At Lk Z, xr9S> ^'fl"' 



ders ift die erfte Formel des kafegorifchen Imperativs: 
Handle fo, dafs du woUnt knmß, dune Maxime folU ei* 
attgemeines Gefitxf&r aUe vernünftige IVeJ'en feyn , fehr 
ins Licht gefetzt, auf luchrorn . Seiren h -rrjth:et, und 
durch Beyfpiülc erläutert. Der Deuditiikeit wegen 
drückt der Vf. felbige auf die Weife aus: Uart4l$nadk 
einer foklun Maxime ^ beg wdtchtr i wenn ße aUgernmtes 
liefi tzw^e, das !F6kt der ITeUBeßeken könnte, und wirft 
dabey die Fin ;e auf: w jV kann ich in jedem eitudr.in. 
Fa'ii uftffen, oh bty einer UanäUtnativeife , wenn fte aU- 

gemeines GefetZ »irt, das WtM der IFett hefiAen kimnit, " 
iofe Frjige bpaotwortet er auf eine Art, die ihin ganR 
allein cigeu ilt, uud zur Aufklarung der Sache viel 
beytragi. Er lofel felbige in fechs andere Fnigeti auf: 
ob das Wohl der Welt belieben konnte, wenn ein all- 
gemeines Gefetz die Vollbringung einer Handlung ge- 
böte, — er buht. • , — oder verbiite, — desgleichen — ■ 
WQnu ein allgemeines Qeüea die Uaterlafbiiig diefer 
Haodluutr gebüte, ^ eHaiAtt — oder verböts; und 
nachdem tlaraof mit Ja oder Nein kann geantwortet 
werden, leitet er ibraus das Pj?fcAtiKa/if^«, Gleiehgüt- 
ti^if und Pflichtividrige einer flandluog her. Eiuebeyge- 
fü^te Tabelle und mehrere Falle , auf welche die Re- 
gel angewendet i(l, macht die Sache fehr deudich und 
eiideuchcend. Nur ilt diefe Regel nicht allgemein ge< 
aug» weil üe nur auf vollkemiiuie, aber nicht auf udt 
irottlHmunne PRichren pafst. In allen den FüHen, w 
Wtl'.hen liandliiiJijeii der Gute uuferlafTcD werden, inana 
das Wohl der Welt allerdings beßekm, d. b. , es wird 
tticbt gtßvrt oder «mMfndn*. et kann nur iilcfat beför- 
dert werden. Dit' k ninte bcftHien, Wenn ein je- 
der nur t'ur fich leibil iorgte, und Hi.h um den andern 
nicht bikuininerte, fo lange er nur die Rechte des in* 
dem ungckruukt licise, und fein Wohl nicht ftürtc; 
aber befördert könnte es freylith nicht werden, und 
ich kann nicht Vv ollen, dafsUnterlalfung derMcoll'hen- 
^te allgemeinca ü*leti fey. WenigÜena bey einigen 
vnvpltkoBmenen Pflichten wird 'dk-fea der Fall feyn, 
z. K. [diu- T;ilLnt^' /um Bellen anderer ausbilden, die 
Keoaiuiil«; anderer erweitem, deren Kruhe ftarkeo ; fo 
wie der Vf. diefcs i63. felbft bemerkt. Ea miHate at- 
fo rijjeinliLh i!t>rh eine andere Tabt !lr bey;;erti:^r wer- 
dt a, in weitiier die obigen l"rj;;rn iwh nut die JJi'/ür- 
dertutg des Wohls der Welt be/ Die genauere 

Bekiimoiuog der Moralitat der HanalOngen, der Uuter- 
fchied morafflch guter, bofer und iuiiilVercuter Hand- 
lungen u. d^I. ili mit \ ieli.T Klflrlieit gezeij^!, und durch 
Toraiiitchetide Tabelle fcbr erläutert \rordco. Doch 
ficheint e» «fem Ree. noch etwas anbeflitmat m feyiit 
wenn S. 23;. gfin^t \\ ii ) : Jm CoUißonsJtüt vmffrn die 
gebieunäen Üc9ieku»gen aiff das äittengejeti jedesnat 
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den verbietenden weichen, diefe h üjnfn jfr.e, aher jene 
nickt diefe auflieben; und vveun ^ 164. divle vüllk^.iiinc- 
HC, jene unvollkommene PfUcUten grnenot werden. Man 
könnte iautm halte deine Vortrage, bezahle, was du 
fchu1d% btft, bst eine gebietende Beziehung- auf Saa 
Sirr. u4:„n:i7. ; hiii;^egt"a : brluiupte nii hl iminer deine 
Rcthtf gegen andere auf eine ftrcuge Weile, eine ver- 
bictcudp; |enes Wäre alA» eine «nw.ll'^io-.ntnn: Pflicht, 
dicfi-s oinc vo!!'^.onmne , uiul wenn i.. \\. die l'dif lit , ol- 
;ic Swhuld cü. befahlen, und die i^auiit, meine b<-uuld- 
foderuu^ von <'inciy on li tn cinzutrtMbcn , d«nj löl- 
Jche etwas befchwerli. !i f ;!lt, laif einander in CoUi- 
fion kämen, inüfstc die letzte Pliitbt der crßen vorge- 
zoucn werden; welches doch auf kt»ine Weile bchau- 
, ptet werden kann. Zwar eirinuert der Vf. S. 2u6-r^M 
«afs einige Zwan ^spflichtcu nup VolHwingungspQlchiea 
zu feyo rcheineu , cli^riKlich ab^-r \'. Irki; h Unterlaf- 
run^spflichteD waren, z. E. halte deine Vertriijje, luüfä- 
te eigentlich heifsen: mache keine betrüg liebe Vertrü- 
ge, oder brich deine Vertrag;e nicht. Aber foIUe das 
letzte nicht vielmehr eine Folge von dem erßeu luyu? 
ttod wenn diefe Erkbruti,^, Aatt (iudeu follte: Tu wiifs- 
tftman aw Ende nicht, welches Gefetz gebietend oder 
verbietend wäre. Denn fo konnte ich auch fagen: fte* 
htf dem andern bey, wenn er iuNoth ift, lu-iiii eigent- 
lich fo viel, aUi enuiehe dem andern deinen Beyitand 
nicbt Eigeqttichikommt eswofal bcyBeftimman^del^ 
Ten, was negativ und poßtiv, oder vtTbictenJ und ge- 
Jtietend iil, darauf an, dafs die Zwecke der gauiiuu ver- 
nünftigen Natur entweder nkht gehindert uder befur- 
dert wr-rdur füllen. Allf vottkimm^nv PjuJJi-n lind da- 
her tu^j,ti^, unvotlkmnm all' fujUn;, abci- die Haudlun- 
ff«, die dadurch hervorgebracht werden, können in 
beiden Falten pofitia oud tiegatio feya. Se^ gerecht, 
halte deine Vertrage , bezieht fidi auf pOfitive Hand- 
luugen, ift alfo in fo fern ein pofitives Gefctz, aber in 
fo fern es üch aof die Nichtlturung der Zwecke eines 
. vemiinfttgen Wefens, feincc Rechte u. dgl. bezieht, iit 
es ein n/-g::ticcs üefctz, und hat alfo eine verbioronde 
JBeziehdiig auf das Sittcugäft-t/.. Dicfs hätte, uju Vor- 
• Wirrun^ zu vcrm.ridon, billig mehr ins Licht s^efet/.t 
Werden fiMK n. Ot lirlj^ens batllr. S. nur die erJU" For- 
mel dos k<^tJ_^:;<Jl•jl^ hcu iiiiperacivs erläutert; die iK-idcn 
andern verdienton es aber nicht weniger, «la fie für 
das gemeine Leben fchr- brauchbar iUid, und der Volks- 
lehrcr fie eigentlich gar nicht eatbchrea kann. Bey 
d $L ii Cifitcl von d;}n Zuiwitnik-nliang ila S'jfi: :»s 
dir veimnSuÜiiMutttHitäerUieorrtiJchen ivi^^ro*», wol- 
len wir uns nicht auffaaltea. Der wicfatigft« Abfcbnitt 
ill der bte vm dtn Vurzi<^'-n des reinen Morclfijjirms 
lor dem cmpirij-lu n itn Uchi- .iich beipn l okuu^dii^'i icht. 
\Vi. grofs und m;i!inic!<JaUii; dicfe Vorzüge find, ift 
idtr au' i.i -hrrrn Si;it.*u lebr iiundio; gezeigt worden. 
Gcuo;uili.!i pflegt ttiau zu i'ä/.cn: das fortoale Princip 
werde eine grufse EinJ niit'g'<^ii des Vortr.,, s Iutv or- 
bringeni kit,S. zeigt dagegen ^.186. felir richtig, dafs 
gerade ein Prediger des enipinfcben MonilF} Aenis ge- 
nöihigt fey, (ich immer um eiuerley Ideen und Redens- 
arten von ülückfeligkeit, Freude, Wonnegefühl u. dgl- 
^heuvziidsdwii, .immer nur eiuerley BcWegungsgrfltid« 



VOM VortheiloD und Nachtbeilen zu »chrauchcn, nad 
durch diofe erititidende Einforwi^keu bey dca Znbo- ' 
rcrji Kalte und Ueberdrufs zu crnrecken; ds^^egcoPte- 
dlger des reinen MorairyAema zwar auch alfc$/8uf ('.ie 
Idee von Recht und Unrecht xtirü^kbriu^en inulTen. aUr 
a;irb iiiclir iimner ii ubiLij ha'.ien, diefef; Weidauftijjzube- 
Weifen, weil die Stimme der Venniiift in vieleo Falleo l 
fogleich dafür entfcheidet, oh eine Handlungsart redit | 
ot.'.T unfL'dit f::y . fu wie die Idee von K^-cbr und In- 
recht überiiQupt juehr Würde hat, als die vou üliuI^lV 
ligkeit, und bey öAcrcr WicdLrholung weniger Lsa- | 
geweÜe vcrurlacht. Ree. fei/.t hin/,n. doTs di r Bewfii 
von der Pflkhtmafsigkeit einer ilandiun- aaib auf idr 
in.Tnidchfaltij^'C Weife j:;eliihrt werden könne, wcunttiia 
die drey Fur^nein des kat^orifchcu Imperativs dabcy 
gebraocut, und nidit, u-ie der Vf. getban hat, flurbey 
der erücu Formel liehen bleibt. Schon die BeftliM 
bung eijjcr Tugcud iit üe.uds von der Pilitliunüjij- 
keit einer (laudlungsart, und diefe ift doch be\ jeder 
verlthiedeii ; d.i hfnj^i' .'rn dii? V«;rthcile und Nadi- 1 
theile verlcliieuener i Uf;eiuleu doch häufig mit ci:ua- 
der übereimliuiuu-n , und auf einen Punct zuTuuira a- 
treifen. Unter den anjeführtcu Vorzügen des reiuta 
Moralfj'ftema vor dem enipirifcht?n falU befouiiers Ji« 
grolsero Leichtip^keit dci ei fu-n in d,jr Ausiuhruiig u:)d 
Auwendung iui gcmclueu Lcheu , wovon ^ 103 &, ge- 
haadelt wird« mir in die Augen, 3a der6randftlzwA 
felben fchr Hin pel, und der i;« itieiiiea ML-ufth* nycn:unfi 
begreillich, du«, ülutlilcligkeitsfj Ueni alter fo verwi- 
ckelt ift, dafs derjeiuj^'.c, der nicht viel Welt - uadMen- 
fth<?ukeuntnif5 bat, <iubey oiil t • r -i hte kounnjn L m. 
Wir ubergellen da.i übri;;«, um iii. i.r zu wcidautii^' t\i 
w erden, und auch den Inhalt des yten Cap. tw: derü- | 
berrütfliimnun^ des reinen Mori^f0ems hiit dm Evm- j 
gelium , worüber nach der Zeit fdion mehr ift gcfj^^i > 
Morden, und I mcikeu nur noch, dafs der Vf. in ^^-iB 
Ictzrui Kapitel Volks^lelirern eine lehrreiche Anweit.uas 
, gegeben Labe, wie He reine, cmpirifchc und relig» Jle 
lie\vef>.un;,.v^rtini?r b y dem Volksuufcrritht zu gtbrj:- 
cheu liaiien. um reine J ugend zu befördern. Wem es 
darum v.a tbuu iil, diefeu Zweck fo viel-mö^lidi zu 
erreichen, dem wird e:i i^t.A.'ia nicht gecCIieilf diefe 
Schrift ^clcicn uud Uudiri hatten. 

' VERMISCHTE SCHRIFTtii. 

KoPtMTAGi N, b. G)lütudid: D,.t hongcLige Th'iiy 
Lc.'.d'iiiiSooUurt^i' Sd)>.dbs Shrifttr (Schriüra 
(Irr Ksni.,!. L'.:udi,iuii L .udu ittaitbafi* • Gcidl- 
f;! r.:t; IV Ü^el i7j,.,. XLVII u. 5^3 S. gr.S- 
Die Vi>r!vdc cndult di^ üctchlv-bte dir Ijetellai ' 
feil der An:*ahme der ikucu Gcfet/.c .'.ni 6ten Üa. 1774 
bis zum Siblufsft des j..!.ris 1775/. fkn fiudet dflrii'O 
Ka.hrikbien \ t'ii di u .;t:..g< 1 ü iUen i'ieifen uud aou^- 
reu V'eriidudlunya lu den aii.;< iKcineu Vcrlamoilua^^^r 
iu;jlei^:he|j \ oii den 'Vi:Tg(iolU;;i;n^^> 11 , wi'lcbe der *«• 
fellfchaft d;.ri-h lias Ki lii-^li. be Rekript von 29 J^^''« 
1776.. bewilliget wurdcu. Die Summe der zugf^s» 
4enen Aeiohaiui^en, die MedaUlen gleichfalls aGt^' 
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anj^efchlflgcD.. betrug für das J. 1774. 1370 Rrhir., für tliugs die gan7.e AufiDerkfamkeit der Rcglening: a^jr 
X775* lG7ti Rtblr., für I'^ö.sO^ Rtlj^ für 1777*- nc-inmuns: eines dcu uuteren VolksklaOea fo verdcrb- - 
9714 Rtlitr. . liclico Hebels rcrcUenen, auch vcrfcbiedeae iaterefTante 

Oer Abtumätangen diefes Theih find' fech«: I. ftatiftifcbe Unterluchnngen, welche gewffs den BeyfaJl 
Olaus ülaiius,- ehemaliger KatnnjcrA cn tMr und Zoll- der Kcaiicr fioflen \vcrf!en. Der Vf. hat nctnlich zur 
-rerwaiter zu Skingen. über die Natur - ProduKte des Erljiuteruag des üebcaten Abfcbaitu, Worin er den 
^ PßanzeH'UHd Tbitttrekhs m htaiiät wekhe vorzügliche Nadbthcfl aus dem Mifsbniucb des Brantevrelds faiRflcfc-' 
yTnfmr-::ir:'j':T v^rdLren, mit <lcr pr: f^ron Tlb rnrn fxht niif die Vermelirung der mctircblichen Kraokbei- 
MtiuaiJie im Jikre 17S0- gekrönt. L)^r \ 1. licitlütibt tea und Veruiinderung der Volksmenge zei^t, Bemer- ' 
den Gebraucli der in Ulnud \x^chreudcn Krauter in der künden älNir dem Fortfdiritt der Sterblichkeit in Ko- 
Uausbsltuag , der Arzoeykunde, und dem Fabrik -lie- penhagen gegen frühere Zeiten aus einer laugen Reih« 
trieb der Ettiwohiier fehr genau, mit BeTinilcbnag uebuits •unu Sterbe •Ltfien angefteflet/ nnd zugtetch 
mancher okoEouiifcher Bvmerkungen. Von den'l'hic- mehrere grofse Stutlte uutcr fuh in fliefer Riickficht 
reu handele er weniger umfcandlich , fonil aber fiu^t er vcrjliciuu,^ Vüo 1672 bis 1699 wurden in 25 Jahren, 
auch hier viel interclVantcs, bclondcrs über tion Ein- wov on man die Liften bat, jährlich 178I Menfchen in 
lliili diiTcr X. 'iriiiiL '/.'.veii^i^ auf den Handel. Zur Er- Kopcii'faron c:eüoren , t:n.l !7:^f; narbi;:i; inithin war 
lauteruug und 110. ein.? zuverlaßit^e Tubelle von die Volk.<ajen^c, w« ua uuiu cii.- Gcilurbciien iiüt 2g 
der gefanuuteji Ausfuhr an ricifch, B;::: r, i'alg, ro- mulupUcirt, etwa 50000 Meufch^eu. Von 17CX} bis 
hen Uauteo. und Fellen, Wolle, woUcncu Strümpfen» 1735 wurden, (mit AusUfsung des Peftjahres 1711* bi 
Handfchttben, Camifölero , Früs (Wadmel,) £ider* welchem 22.535 Meiifchca ftarben), in 10 Jabren,- WD- 
duun Vogel: und Schwaufedern von 1707 bis 1776. von man die Liltea hat, j;ihr!ich 2510 ?T''boron , und 
intcgetbeilt, woraus es fidi ergibt, dafs die Schafzucht 2140 (r.irbco (welches di^n t)'.»ftindrgcn ücbcrfchufs der 
diefem L>.iii'jc weit vortbeilfaafter ift, als die Hornvieh« üeboni.'H nach der Peil zu/ niLlireibon ifl)-; innhin war 
Zucht. Ii. ^üh. f. ■ 1 f '7' ,^!.Tri/i, Mandoljgärincr in die Vi I!.-i>5'!nje 64,000. Von 1725 bis 1750 war die . 
Sonderburg, über ^..ibtieim-if^ , J uft><rw(i]iruHfjf irv.l Z.ilil tierütborucn 252t, der Gjllorbeneu 2gS4, die 
Anwendung dis Apfd • u id Hirnen - Moßcj, mit di^r Volivsnicnge 80,700. Von 1751 bis 1775 wurden gc- 
grdiisten wbernen Medaille I7g3gekruut, etwas ab- boren ;i6S5, es ftarbcn 3496; von 1776 bis 1785 aber 
gekOrzt Aua der deutfcbcii Handfcbrift Qbcrfetzt. Eiiie wurden geboren 2968 und 3157 llarben (weldie Ver^ 
febr iüterefTante , praktifcb brauchbare Anleitung, inindcruug der Sterblithkcit daher zu rühren fcheint, 
■Wt^ltiie zugleich eins peuaue Befcbrcibung der Gernb- diifs unter jenen 25 Jahren g Jnbre, unter diefen 10 
fdinften , iofonderheit einer kleinen und grofscren arrr nur eines einen ungewöhnlichen Uebcifcbufs an 
Prefsc, durch Abbildungen erläutert, enthält. DiT V^f. ToJtcn hatten, und alfo gewilTermaafsen für cpide- , 
gibt aui^h eine kur^c Anwcifuug, ein angenehmes Wtin- luift he gelten konnten.) Die gcTrcnwärtlge Bevölke- 
«ir.ii^cs üctriink aub Apfelmoft, fo wie eincij ro;; .ms ruug wird nach den letzteren Zalil -i auf 54360 o'>ge- 
■ Biruenmoft zn bereiten. HL Cliriji. FraHZ Sclmidt, üc- geben;, welches doch» fo viel wir willen , um eiuij^e 
neral-Infaektor der Königl. Plantagen. Uber dir brfte tanfemi zu hoch ift.' Unter Tooo gcftorbenen find in 
/Irt den Ho})fr:i in voU^r Kr.ift zu erhiütcn, mit der K j; .»iiha.c!'n 536,03 männlichen und nur 463 C2 wcibli- 
. grü^^tca filbernen Medaille i7St gckrunr, Niichuem ri;».« GekiileciiLs ; denn es fterbea von o bis Co Jahren 
der Vf. (iic Keunzeirlien der Ileife des Hopfens nngc- in jeder Üecade mehr Knaben ondMunuer, und unter 
geben, b.-rchrcibt er mit vieler Einfjcht die Art, v ie er tauiend <>0,7S mehr, hingegen von 61 bis \oo Jahren . 
tingeümniJot, obgepllückt, getrocknet, in fou.lagcn und doröb-x immer mehr Weiber, und untcr.^uiend 
undjjut* der Pack-Käm:Hcr verpackt werden niufs, wo- Vcrfror^c iii n io. 30 mehr. Von 2often bis /um 4oiLrn 
bey zugleich eiue^ Abt>iiUuo£ der Pack - Kammer vor- Jabrc, mi:bio iu dem beßen Lebensalter Herben 0..048 
könnnt. IV. Samm\»»g der bionomifcken l^aettAehte», mehr Münner als VFcifoer, und von 51 bis sunt 6often 
R.HiiJtldägf und JiiUitmigen, wekh: die ileJdlfJifift v.ijÜL r o.oiy ; d;i3 fcc'!zigiTe Jahr iihrrlcbfin nicht viele 
vu;% 1732 bis 1791 in äi<i danifchi:» K-iU'nJirii z:tnt Lie- b liiicr. L'iitcr io:>o 'l'otlreu (indet m.m xwiCchen 20 
'brauch dfS Laudmamu ii^enUich b.kwtti auche/i Lilfca; un : 40 J.il.rfii in tuufill, Wien 124, Hr^sLiu 12g,. 
hier aafs netie ron xwey ahiprakiifche Land wirrhc bj-. i-jns 135. lirätuWciiu eir; T'48, IlcTliu 165, London 173, ' 
kannten Mkgliedem der'Gefellfehaft dureh^elehen und K<., . nnj- . n 170,14. Stoc!vliultn2i5. Petersburg 26,S'i 3; 
mit Anmerkungen vermehrt. V. i U.tt ich l'etcr co'i h.j^- za ili'ivii 20 i;:;d 53 Jalir,'n in Genfi ijO, VVi'!i207. Hres- 
ßCiS Cber die ivaJire Lage das ußliJien iirijalandt rtiit 3 Uii 20ji» "iuuuuiivvt ig 233, Berlin 23S. London 270, 
■Karten, mit der dritten goldcjien Medaitle 17J/2 ge- KüiK'nha;?«« 390. 15. Storkbalm 296, Petersburg 
kiuQi; ifl fi-luui in L?; n'lVhlntid durcli eine U (>; r;e- 355.7a7; i'.^ iiihi-n 20 und 60 fjl'n n Lrnif c^j. i'ans 
tzuni^ bcka;iiiL, v. tlvltc iu tltr A. L. Z. roica. .n-t iiT. 27.",, '<\ i.'ii 382, Ürosl.m 25t, ßk-iUa yjj, l]rdu;i(' liv.'».'ig 
VI. iJoct. iitid. Bnchhr.ve ü n r dm C)\:utLiv.in . btjm- 32.:, LoiuJoa S.lO, Stockholm 354, Kopeuha^fon 355, 
dm AbiT^ äisjl'en NtUz^ und Siilkuk» JAr Ä]UttJ^ a.id 1 t t. ! >burg 413; unter taufend alten iVlaunern, die über 
' StaaieH.' Dtcfe mit groCier Eingebt und Fleils gi-rLlirie- 70 Ja .r.t uatti. n, kommen auf Genf z3i Breslau 107. 
btT. • j\j!jandlung, enthalt ncbli vielen ;^rün i! : Ii i) \S loii ir<o, Paris Hnuitilchwcig Ji4, Kupcihn en 

diuuilüicn und ukonomifdun Beuterkun^eu, die aller- 7ii>*77« btockbulm 74» Loudun^a» Berliu 72 t Ji^eters- 

üddd A f bnrg 
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Imr» ."js. 19. tien QrunJ .ücfcr Rtr Kopenhajjen rer- 
luütnif»mar»ig fehr uogüniligu'aStcrbUchkdt&rtf;;?! fct/.f 
der Vf> grofteotheils mit in dem ungeheuren (gebrauch 
des Brantewcins. Eben dies bchaujupr er, und, wie 
Ulis dünkt, mit Recht, ia Aufchuag der Krankheiten, 
woran die meiden Menfcheq Herben. Unter XoOO-Tod- 
tetK in Kopeahageo üarben am Schlage 194.91. am hi- 
fiigeti Fieber 172,31, ■» der Ausidirnn^ 25s . 
mithin au diefen dreyen Urfiichcn allein 575,6'!. 
oder über die UilAe; und gerade diefü Krunkbciteu 
und Uebel find zum Theil eine- natflrlfche Folore de» 
llark«n Branteweiatriiikens , find folblt die Tödtlich- 
keU d« Schlages buy Kindern, welche ihret Nervea- 
fckwidie beyzuini--rrcn iih In den diiuircben Staaron 
urerdea flberhaupt jaiutich 266.731 Tonnen Korn oller 
Art *o Brantcvvein vurhraucht, deren Worth in GcUlc 
der. Vf. nach den dani;ili!.];en Prcil.M» auf I,l89'003 1 
1er anfc&ligt.^ Gleichwohl dürfte cija gänzliches Ver- 
bat nicht misurithea t€Y^ $ wenn M nndi »lufühnbt^ 



wSro; der Vf. th-.^t (?:i'icr Ifnbrrr verft-filecfene Vorfdila- 

Se zur E-rnJiriiikun;? d^s Gjbranciiä dielVs fchJcllidifu 
tetrSnk«. Die erbeblichlleu uuil aac;enien(.'nttr*n du» 
unr T fchcincn uns »lie zu feyn, welche fith auf die ^J^ 
clitiniiche Pulizcy beirfeheu. Aller Brantewein follie 
gra;lirt und probirt werden; er inüfste 7,w ifcheo 4 iuj4 
6 Qnide halten» da der ftttrkere fchädüch iSL Ifitzm> 
de Qfwflrze dörftea weder ror noch iiadi den 'Bwa- 
11 ri tili' /-iL't^fr^tzt v.'iTclen. Sowolil der ciiihciinf.i'ihc 
aU t'reujdt! Bmatewein rnüfite unterfucbt werden, um 
fich zu aberzeugen , dafs keine Veiftlfbbung oder V» 
giftiiuT tl.Tit linde, befondtTs kp'-n Spanjriin darin f^r; 
wvli hes auf verlchi "dem; Woife. am leichtetien diijidl 
ein klein:>s Snirk ^elöfihtcn Kalk {rdcheben kaaa. <h 
alsfi um die Oberfläche in dem Qlafe des Branteweios, 
der Sp>)nt;rüu «nth&tt; gldch grOa wird. Die hodil^ 
fcbadlidieu gckünaeltcn &>tiyflfiff>MI> Litfum lHw 
' gaoiUch tu vejrbiet«:«* 



KLBDfB 8CBRIFTEH. 



Oßnosoifra. StMteaH, t>. Mctiler: Otk»nvmifch»Be!iträg« ^ 

Rai Bvmerivi^rpn znr LaHJwirthfchaJt auj das Jaltr VJJi ooer 
Untcrrklu für den r-indjnjmi — als eine Forifetzting de« ehe- 
maliliße» l^ndwii tbfciiafi - K.ilt-ridcrs. 7 U. 4. Viel wahre« und 
nüiilir'ws in wem i-n I^>>^^•n, uincr den 4 l'.i:briki:ii : Gt!uHjheit 
ier MerJi l.ex , t ukiacht unJ l^(!iirtt-»e:irii , J'/ iucnfitN i nd 
%trmi'c'.!P yji." ••«•;; crt , vt'rlu. iif. fti ll.;iiii<l)t aul dt'n ( Üeii 
Gc-i^euQ-tad wi rd^ii, lUi li v;jr_><< 1 r , .mf (.tiiiniCiii- Uiii'-rfuch- 
Utigeii gi'K« andi tf r rahii 'cr Jvk.n uniJ rci/i hiediiier Luturien, 
ebeti fo iiciit;;7 ihre t'.i , o;l r üi ndfr ü h.idhchfu WirKcUj^eu 
auf dia C/efundheii und das l^be^u licr M'.nC iu-n und die lluifs» 
■rilieHajieiJtH ai'gCiU.Tt. VMil 'i'f initv ie!.-!) cLt-niifi Inn Kuuft- 
y H m sn awgcfiilluiri , und det'dialb dein »>-inrir.cn ijiidmanne un- 
rtrftälMRich bleibenden F.rkläru<i,t i(l Kd n-h zu brfori{«n, M% fie 
ihn TMR weitem I urtlefen eher a! rchnckt-n , aiü dj&u ankickni 
wird. Die Kelehrnn? über die Vithsnrht und Vielinr£CBe}'en ift 
dietaMl bloTs auf 3 gewöhnjich«! JLranklieltcn der (J.iiire, den 
Schwindel, duii rips und di« AuMchruii'r, eiJir^-'^'^'far.iiikt. Nnch 
Jllllllf ter.B^fchrüIbung des Lrf^ruri;;« und der Kennzeichen fliefer 
KranUVM folgen xweckmanigc V«ru'ahruii'T« . und Genefun;;*- 
ntUiL Nur 4aa Heilung dec Pips (S. 19.) antrenfhen« Aua- 
rcbnctdm dncc Ueinm A<ler jus der Zunge der Cinfkfieliriiit ci« 
eben fo nnzutreriü&i|M Ilitlfinittel xu.f^* als crdaa Attsfcliii«« 
den dec To geiiaiiRM« Tolhrpimf aus ^ ZiWfa 4er Hunde iß. 
l\<icUhj]iIger iß d«rr Unterricht über den inkmnkfm. Stuerft 
von dem nupfahltufn Anbau der Barrander>Riitifcd«oder Dtdd« 
riibe mit liinUngüch.r Ilclehruni; vuji den Keniizcirlirn ihrer Giictb 
von ihrer Erziebuiii; , Ptlanzcii^:, VVariurr und Deiuiuun;. In 
Cofern jedoch bit bey die ^aiiien Ilniikf;i iibm (S. 21.) zur ü&- 
winnun; des Samens btßituint wct-dL-n, flnirt Ree. datre^ren zu 
trinnerii ■nöti'i? . d«f»cs in silen zum Sa!0<Titr,ij>c'n zu w-ihiindtn 
Pjlanz'ri« , Ko:i]kfipr.-n , Wnrzelgewäclifin ttc nxiu to wohl .nif 
ihre C-in-fse, foiidürn vi. ar.L-lir .■^uf ihfe l'^uhticktit und ScS'.i-ire 
^akcniinu; n-cil von (li^f^r Ki^cfürli..!"; w-i; ir. '-» ilTcr, .ilt von yy.M-r, 
ein T»»r».u.'lich rn:'- r S.'niv:i ..11 triv ti ;i :1h V'iiiliß f.ti;rÜMdet 
lbi4 hiiMiese" IStdciiklii hkeiten ctrcn den firli, z^jm N.uh- 
iheilt der eitdändifc!'«"" Wa'.d -U'id Oiiflbituiiinrhi , .lus M.'t!c- 
fuciit «rbreltcnden unbed.ichtf«mcn Anbau «uüJaniiifiher Hi) ir- 
ten. befoiiders drr lialiinifchen l'.ippc!. Nach vitUiltig-n ^^ r- 

fiidiea mi rialjabrigpa &faknui(«a k»t didet fiam .z.war da« 



Tcrdienß eince geraden und <Bfiierer4ta t i<di CdineOca WadA^ 

liefert aber ein weiches , v.enig Iiitie gebend«« Hol«, du üLtr- 
diefs durch die Hobel niclie £u bearbeiten, und alfl Bjuhoh Itik-V 
ft«i9 ZU in»i':uii.-<-ii Wanden, brauilibsr iSt. Wji R^rhi «irl 
dt-fÄhalb *n»;L'-,;i.ii-n, b]uCs fukhe Nord.».uerikiin;fclie, o«!»* ..iiitrf 
iii.'^.4")fiifk.lic rt iumc in Ueufi. b.and auf..ui.c hmcu , '.rcid t 
rc-lVii "^ampil lirm V-n, den V\'iu;f-r;n.ll (»line rsachltii'ii crtriijtT, 
einL'ii fihr.t-ilen VVucln liaben, ur.A tin gu^,» Flrcin - nr:d Nu';- 
Jjüli /tpbcn ; und, uitch allen du :>n llii' •inci.jüc:! , die .^i;r^in- 
Kuns des unachtvn VirRitiiiVlun t-chrjti-;idori;'; (üobini,i pfi .^iua- 
Cit L.) voj tughch aber desikibiriichsn ürbrenbau/r.a (KoLiaitin- 
((»na I..) eoipfuhleu. Zu dicreia Behuf« fulgt aus Af rtr/ «i>>- 
notnifchen Aut'fatzen eine deutliche AiiweiCun; z.ur Ertiehung L'-- 
fcs Bj|i;ns, nt-bfV «inrr genauen ücfchrbibung aller Anen Cuti(r 
Benurzunsr, Ilicrtüchll H-ird die Zubmi:ung und der Gebrjufi 
des Ton dem Kön. Ctto(thr\n. Girtner Forfuth km Kenfiugtwi «• 
fuildsnen und mit 3000 Pfund Sterlinge belohnten fl|uanMtidl 
■aafUbrlich {^elflin, welche« um fo mehr Auimerk(Mokdl tai 
weitere Uekinnintabhuni; verdienet , da diefiea bey ailra Atm 
befckadißter Wald- und'^'Obltbaume aiiweodbtrc VerwilinuiCt- 
tind Ilciliniitel , im Betrairhi feiner leicfaieii Hnd wi^iifeba IUt> 
beyfchaffun^ und <urend(lfen, dureh EaMruDfan bcÜMfi* 
Wirk(iuBkei(* vor aUen biabcr befcanntwi Itten von SaaoMNa 
«nd Baumwachfen entfchcidinfc Tenciige hat. Die iibriHo Mi' 
her lehdrif aa AoflSize cntK/iken eincBromiltMrun!; dazu, 
daleuduMidea Gründen ui:d arit einer Bcrcehnung unterftoni ift 
weiche au« nennt's Anft-etfunf . Binm>(tbalcn von Okflbonmensi» 
leiten und zu unterhalten, gesehen iA, ferner Itetr jcbtuugcu ubtr|fii 
WitieruHTskunde , deren lUfultat dibiji ji.^r.iiir, daf?, untt^.ü» 
maimiciit'ihijfn , i;bar diefen r»e(;enft.ind ni:!Vt fto!lt<,'« H»potWsi» 
die auf den Pirich ticr Winde •.ibtTh.^npt ut.d hi fomitrs ant 4l 
zur Zi'it der friliiliiiff! - und Htt bf!« - Ta;j - und Njciti;;;ii*« 
wehiMiJcn \^'ir.de fleh irriinJende l!>j3oihcf« des Ijtfiapdf'* J"- 
die ini-id^r fi hl riiifte U'id .im ii.uu" 'n'.ri diirch lirf.ihnit-r-i' 
ftalL'.; r l^itf iniR Bi-ü h'i.'f!« I..ni'j,-t frc;.:-!! t tvn./cAiM W' 
fHer''«ri;;i>rt c:i-l','ivn n^iliitje \V,irrLin::;n ; •■i't-n lüii *il,-uhn;''('''- 
der (j( f.iruir.eit (\ i-^idlitlu'n Gcnoi- ccr Kirinfft :!!, und <H 
iBar«i<{en, der Gevnnniinf de« qötiugea BroduMXU aicJui:''iP 
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PHILOSOPHIE. 

j^KVA, in der akad. Buchh. r Abrijs einer GefchichU 
' >^ Entfiehung %nd AushildsMg der reltji^iiij'cn Utah 



tTof^rcitigfift die GefcHiihtc der re1ig;i(ifen Cuftur ein 
^ böcuft ioterelTauter Th.-il \ 011 der GciVhuhte der 
^eoTclifaeit» um dco Ach Ctidwoi-tlt , />:. i/inm, Kraft 
^Sitten der Wilden) und Meir.TS ualterbUche Verdien- 
U£ erwoxbeo haben, und ea fchcint {gerade jetzt der 
rechte Zeitpunkt zu feyn, die fcJien vorhandenen Ma- 
tgerialiea mit ■HüUe der kritifchca Philofophte theiU zu 
ordnea » Aetts die Eatitehung mid Ausbildung dierer 
Ideeo fiüiO: zu env^bjsln. — Auscerüftct mit Deok-i 
kraft, icharfl'iao , TIelehrCiaikeit ond «nner fchöueji 
KeoDtoirs der kritifchen Philofophle uatemiiamt Hr. R. 
diefcs GcfÄäft, und zwnr im Gameo, nach onfcrEin- 
ficht, zur völligen ZuUiciieuiicit jedes Sachkenners. 
Oio Hauptgruadlatze , tou denen er ausf^eht, find die 
iliizig wiiatui dia Behandioogsart kann sllb tm Gau- 
vea todh »rdit ande» «Is tkbtig: (eja. |9ur In einzeU ' 
neu Acufserungen, und bey gT;w3f;tfaHypothcr«u Trixd 
aan Veranlaflfui^ finden, abzuweichen, aber ftch doch 
Qjoch nicht ganz fi^en dc:Q Vf. erklären können, da er 
in fokhcn Fallen gewöhnlich mit der gehörigen Skepfis 
SU Wecke geht; fo wie er überall von einer ftolzen 
S«lbfige£kUigkeit, die allein den Öiciu der Weifen ge- 
fitnden zu btben glaubt, weit eniicrot iil« und nur ci* 
qeu Verfoch in dtefe« Fache (dem er doch rdllifr ß*- 
wachfeu iü) gemacht bjbLii will. In foicrn vcrdicut 
«r alfo leioen Zt;ii.:!;eiiuireu ab Mufter eniptohlen zu 
t^erden«, — Das pruise Problem, weUhts in eioer Ge- 
schichte der rcl' 1 Cuhur des Menfchen gelöfi wer- 
den mufs, beluiiit m iolgeudoa Fragen: warum findtt 
0taimiibtrall wuttr dfi^ msufclitn riiu Avt von Keligiun? 
ttmrü^n !'i Jb verjfdiitdmit^ Grßaümf warum ffcrocU hier 
in e'i'jM , und dmt w jener Gtft»Ht? Hietea Problem 
kaun gcloit Ui'ifi(?n, ^v ii i nun uuf der einen Seite 
den allstmeinen MenJdifmharcAU r i a Betrodi tu n z i t h t, 
Upd atix der andern Seite die Tcrfchiedenen äujiernhsi- 
eaa, fo wie die ▼erfchicdencn GroA der Cultur des 
Menfchen, d. i. fowoLl der Volker nls der Individuen. 
Olefs Ift der einzig richtige Gelicht^punkt , von dem 
der Vf. ausgebt. Iwber mufste nuu aber auch fcinPlau 
(ehr natürUdi 1» dref Theile zarfaUeo. Der trße tnofste 
die Entftchuogsart der religiöfeu Ideen im i^/J/y-o; h?. ji 
cmwtckeln. Dahin gehört £iitwjckeli:ng des aU^enni- 
«HU UenfiJieadiarBkters . und der Art, wie de^^IenlVh 
im Allgemeinen von Qegcnftkndeo aufser fiih tiTu rt 
wird« iiierin liegt der Auflchluf» für die Möglichkeit 



der Allgemeinheit religtöier Ideeo, und zngleicli I3r 

ihre Wirklichkeit. Der zweytt mufste die Wirklic hkeit 
fuliiicr ailgetucin TOrhandenen ReUgionsidccii darle- 
gen, wenn gleich in Ihrer Roheit. Alfo die erften 
Keine zur Eeligioa tm Fetüchiamua» in der Verehrung 
tnufidltbater Oriacbea enffällelider Naturhegebenheiten, 
und Im Gaftirndiend. Hierin 1: dir- neftatiguu^j für 
das richtige Räfouoemeat des erßcn Thctis, und iu- 
gletch der Anfang der Religionsgcfchichte. »Dtef (fr«M» 
in-Ci'^- die Auebildung diefer Reltgion^ideen umfanen, 
alio d:e eigentliche Religionsgefchichte enthalten. Aua 
dem erften Theile mufste es fich ergeben , dafs bey al- 
ler VerfdUedeuhett der Religioaea der Grund der^Wm» 
UMeit imHenfdicB felbft liegt; am dim zweyteo und 
dritten aber, dafs bey aTler AebnIichkeiC der Grund' 
der Vcr/ihiedenheit aufaer dem Menfchen zu fucheu iSt, / 
in feinen iufaem Lagen, im Klima, in derGcfdl/diafi^ 
worin er lebt u f. — So frhprnt dpr Vf. /Ich dieSa- 
che auch gedaclit /.u haben; allein nicht ganz fo deut- 
lieh , denn er weicht in der Ordnung noch etWaa TM 
fj^efeu Linien ab. Voiao geht eine Ejinlnttme» woriu 
TOO der AUgenriolidt des Dafeyny religMfer Ideen, 
und ihrcui Grunde, dem allgcMicincn Menfrl erK Iu: r^L- 
tcr gehondeU wird. Darauf l'olgt das erfle KauUeU Ur- 
fprung der rcligiufen Ideen uach der Gerchicute. Auf 
der niedrigften Stufe der Cultur werden He /Ichtbar'im \ 
Fetifclüsmus , in der Aftmlctrie , und in der Verehrung 
unßchtbari-r Urfachtn auliuliender Naturwi^kui^n, wo- 
mit ficb diefes Kapitel befchiftigt. Zwt^tgi Kofitd. 
Ausbildung religldfeif Ideen. Eruer AbrchnitL — Aus- . 
bilduog in der Aflrolatrifi ; zwejter Abfchnitt — in der 
Verehrung unficbtbarerUrlachen aufTallendcr Naturwir- 
kubgen. Iir-den letzten Abfcbnitte erülfnetcn die Per- 
fouincattonen und Mythologien der alten Welt dem Vf. 
ein weites ¥eld , aus dem er künftig in die Fluren der 
reinem Eeligion hinüber fchrciten kiinn. Ziin.i lue hat 
er iu dicfcm Abfcbnitte aber nur vou der Mythologie 
oder Volksreltgion dertShncchcn gebändelt, «ait deren 
Verfall fich das finuze fchliefst. — Die Einleitung ift 
bey weitem der fchünße laiid orininellflc Tlieil diefer 
fchützboren Schrift, und Ree. erinnert lieh nicht, eine 
fo treffende Entwickclung des allgeiiieiuon Menfiheu- 
chnrakters in irgend einer andern Schrift gclcfea zu lie- 
ben, als er hier fand. Der Vf. geht netnlich fehr rich- 
tigjvou fuigeuden Scblufa aus. Da das allgmciue Da- 
feyn rettglöfer Ideen hlAorifch erwiefeu werden kaua ; 
fo mufs der Grund davon ün Menfchen fclbfl liegen. 
Sie mülTcu mit allen inenr( blichen Trieben undSeelen- 
veruiugcn einen Zufaininenliaug haben. Eben desw^ 
rr\i kann aber auch ihrCharahter nii hr aii l -rs als vran- 
dcibar feyn. Sie utüiFeu uncec vericiuedcuen Menfchen 
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und Vülkern, fu'u ie za vcrfchiedencu Zeiten verfchie« 
ck-n fcyn. Aber fio können und foWen auch rerctlclt 
wcnkn, fo wie Charakter des MenFthtn k-Ibft. 
Nan kommt es aber äem philofophirchen Gefchichtsfor- 
frhpr der Religionen darajf an, den natürlichen Gang 
dicfer Vcr^adenioceti zu zeigea. Hiebe}- k«na er tm> 
tter« Weira er will * Ton nntea «nfbn;:rn , und höher 
binntif ftr-^cn. Diefs ift hifrorirch die bol^e Methode. 
All' iu CS, iit doch auch fehr wichiig, zuvor eincu abfo» 
lutcn RegrHr von der Religion in ttreni VoTlkommen'' 
hettspunkfe zu haben, wouach man tlie Um oViItcm- 
meaheirea derfelbeu mefTen und beurtbcilen kann. Da- 
her rei^t der Vf. den Gaiifr der Verlhideruntren i)'toh 
ihreoi Vollkomramhcitspuukte abwürts, 2) von der unrer- 
Äen Stufe zu ihrem Vollko;nnicu'icitspunkte auru'ärts, 
Dtid zwiir vennittcill zweycr hcrrlichiMi Tabellen . die 
gsn^dargel^t zu werden verdieuten» wenn es der Raum 
nur gdhnete. Aus der erften ficht man , was die Reli" 
gion in ihrer Vpütcomtncnhc:: nach abfolutm BetjrifTcu 
von Gott ift und feyn foll; a«s der zweyten, wcicbe be- 
fchranktcnHauptbegriHc jeder luivollkominencn Rcl:g;)oa 
zuiuGnjn .'e liegen, die es verh:tu!prn, dafs Tie nuht \ oll. 
koinineu ift und es auch bey diLii u UegriiTen nuht \^ er- 
den kann. Natürlicher Weife Jiad dtcfe Hauptbr^riffe 
lauter Neglditoen der «bfolutcn Vollkommenheifcn Got- 
tes. So denkt man fich z. B. ftatt unbefchrnnkter Grö- 
fse dein Raun» iitul dt-r Zeit nach (ftatt der Unemtefs- 
bihkeit und J^pigkät ) extenfire Grö&e dem Raum «rnd 
der Zeit nach (Atudehmmg, Eiidti^eit), uod lifct lie 
auch l'o der Guttheil bcy. So Innje tvan nlfo die Gott- 
heit ohne aliiulute YollKotniueoheiten denkt; fo lange 
mak die Religion unvoilkoiomen bleiben. Den Gang 
dicfcr UnvoUkommenbeitea unter dem Menfcheng^e- 
fchledJte zu zeigen, ift nun dus elgenclithc Guftliaft der 
Iu iig)nn5^efchichte. DahelT gebt dann der Vf. gleich 
zar GeArfajchte felhft über, «um Fctilchismus u. f.w« 
So herrlich nan auch die Ideen find, die im Vecfot' 
pc (!lt G^fcliiclite felbft ftufgcfttllt uer.len: fc dür- 
len wir es doch uiobt bergen, da& auf die Relirioneo 
uncuItfvJrter Völker In der neuem Welt zu wenig Uürk- 
ficht genommen ift. Dar Vf. fcheiot ^vielleicht alsPbi- 
lülog) eine Vorliebe tT»r die Rcliginuen der alcon Welt 
tu hnben, wobey er feine Golehrfamkeit am beli^n ent- 
wickeln könnt"; rrMciii jls philufoplii Icla ni Forfcbcr 
niufstcn ihm lii^- jLt^i(,'( n Ke!igio;ie!i »'bcu lo willkom- 
mcn ft'\ n. da fu h cim- Tar.'.lK'le y.wifchen der jiten und 
neuen Weit zielten liefs, die auiserordcmtich iuteref- 
fant werden mofste. Diefea wItt er aber btofs dem Lcfer 
überlarTeuS. g. ; und darirj thut er nicht rciiit. Wie t iele 
trciBiche Betnerkunge u hatten üch z. B. noch beyui Fe- 
tifcheadicnft (dem atli^ruuttafrdigften ftir vemOnfti^e 
Wefcn) insi'bi n lafTt-u, wenn auf die Gcfchichtr <*cr 
Nf^«', der Canaüenfir . d fr GrotiiäiulFT und au l. rtr 
alten uordifchen Volkcrfchaftcn mdirRücKli. !i: j;, lunn- 
mcn wäre. Es würde Ci^h o^td.um cT^chrn ! jbni, dafs 
der FetiCihcndiu-nit nidit überall ;;nnz liiinlus ii'i j ion- 
dero dal'a er fich grüfstcntheils a«J dit' Vorllellung vom 
unlicbibdreat heileren Wy/en oder (icidcrn gründet» 
die weit frOher «intzitt, als der Vf. glaubt. Man hält 
h<uC|; all« vonQeftalt oderMfirkan^ auifalleildc Gegea* 



ftflndi: für bewohnt von fuiiheu naricbtbaren Wdeo, 
und betet fle eben deswegen an. Nach der EriäUuog 
def F'^ede trommeln , pfeii^n und fingen die Gröalia-. 
der, woun fle unter Eisbergen wcgzieben, weil 6e fidi 
ill)tTredct haben, dafs die Geifter der Eiswoge susLirft 
daran vergeifen, auf iie herab zu ftür^m. — Eine der 
berQhptenen Pagoden !n Indiea ift die zu ^aquiat'. 
'DiT dort »n;^cbprcre Göttt» W e i t h er mehr evamASta 
»h yieakiifti ähnlich üeht, war «rfpföngikh eia blo 
fser Klotz ■rotheu llolxes. Die See halle ihn aosgewor- 
fpn, und na«n wollte ihn zum Bauholz gcbraucl>en. Ali 
trän aber hincinbieb, Üofs <ian e^ogedraagenc Wsftc 
foth heraus. Die tndier crfchrurkm , iiiid die bcfr«g- 
ten ßrarainen vcrHcherten, dais iu diefcm Rlotaedae 
Gottheit ihr Land befucht habe. Man pab ihni tUo 
feine j t/.i^L (iffialt, unil fo ward er eine der bträun- 
teOei] Gottheiten in ganz Indien. S. Lomberii Saoua- 
lung 9. Th. 4. K. Der f etift-hrsniv« g^An aUb na 
Tbcil 0llrrdinp;s mit 7uu' G Ufr<iivhf\. (w ctrhes der Vf. 
bezweifelt) iu lofeni icau nicht fchen im Klotz, Stein 
u. f. w. ein einwohncndea höheres Wcfen tnbmt. 
Selhft die Bsdcutun.T d< s portugi. fift hen Wort- I-Vftfo 
ein bezaubertes, bcJclTcnes Diriffjggobcr der Name Fe- 
tifch koiumeu foll, kann zmnWj^l unfer Behaiiptoo? 
dienen. Frey lieh gibt t% auch noch eine andere Art vt« 
Fetifchendienft, die nicht zum Guttesdienfi, fondern 
zum IdofsLU Abnrclauboti t;crcch>'TCt weidi-n inufs, 
hin auch die Amuletc und Reliquien gehören^ wiefdi 
richtig bemerkt wtvdeo ift. ~ 

I 

Don Thicrdienft rechnet der Vf. etwas unbcqofm 
mit zum Fotifcbismus, weil er kciüt r Attshildou^ f'lj'p 1 
i\\ S. Allein ftrenge liilst ihh diefe Unfjhigkeit der | 
Ausbildunj; voui ganzen Ketirchij>uiu& nicht behauptPO. 
DerUt b-Tijiiag von der Anbetung eine* blofsen Kletx« 
zu der Anbetyng eines daraoa geformten fiilde$, den 
nuin nun eine grofse Madit nnd Gewalt beylegt, ii 
fehr leitht , ufitl die Idee von !\iacht h\ tT.djcy nu'.,':. b;!- 
der. Da man alfo doch eiuiual Clailificatiuuec wacbra 1 
muff, ib fchefm es dem Ree. natarlicher, diefea | 
fondern Dienil ganz abzufonciern. Er berchSftipf 
doch fchttn mit lebeodij^en, empfindenden ücfc)iopiini> 
und die Verehrting ift hier in der 'lliat frhon etiTM » 
traglici'.rr , a!s bey dem rrolion Feri("i hi^tnus , V8 *la 
utihedeuu iulcr Stein, bplrtter u. f. w. augebefet wiiA 
Der Thierdieud eutßeht theils^ ans Dankberkat, v e 
es der Vf. von den alten Aegyptens teta waht^iwia- 
lich wache; di.Mls aber auch at» Bewunderang. aal 
aus der Vorßcllung von der Urtfterblichkeit thierifd»eT 
Seelen, oder ron der Seclenwundcning. Die letztrs 
Üria'chMi bat tir. R. nidit genug b^he.'zift. Dfe Idtr 
von einer S dcnwaadcrung iit ilhcriiaui r unter robrti 
Vulkern aU.:t'U)ciaer. als man i,iaubeu iolUo. Die^'»- 
dm in I'ar, ntfiii glaubten f., B. daf« die ^eelen bokr 
Menfchcu in i^rimioige oder giftige Tbiere übergiogöl, 
und fo noch nsrh ihr^'m Tode viel Unheil ftifteten. & 
( r ^ t .j Rira^. T. 5. L. 6. Daraus lafst " 

fuh zum i heil erklären, warum man vorzvglüii g»'* 
muihige Thirrc anbetet; XJUkt man fi« von aivSt*^'' 
guter Menfchefi hewohat fcyn; fo jLöuncn lic ihrcuN'a 
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tMuwlett akhts anders als Heil briugen. — DfnGeßim- 
4Smß flebl der V% mit Recbt »Is rinv Emritcnia? 4«r 

religiöfea Cuitur an. Vier cn^f RpG:nlT des Ferifchen« 
Hktift«s ervceitcn iich hier ck»ti> («cnigßens zu einem 
Hi rro und Kegicivj der Welt bey der Atibetung der 
Sonoe, des Moodes and drr Sterne. Diefs iß uoftrei- 
rifr ein »rofM-r Srhritr zu «Ihw ^elipionstdccn , wenn 
plcich (l'o i' r irxiiiif ^luii r.aih Mcnfütcrii^nH« liKi.it do- 
hej Itatt .fiadet. Man pcrfoniHcirt die Geftixne, und 
gibt ilinnr, a^B. derSotme; Wagen und Pferde äl« At- 
tribute. — So wie nun hr . in Oeftirndienft Verfhniug 
ßchtbmer Gcgcnßäodf «lic Griindlagi! der VuLksreligioo 
iß; fo ift bey der Mythdloj^e Verelirung unlichtborer 
Wefen (unficDtbarcr ÜrlacbeM anfcfaaulkber Katurwir» 
kunt^^rj) oder perfonlficirttr fCflturkrÜfte nh Gruudlag:e 
»nzufehon^r Dohor handelt nun Ilr. It. im lcf/.;cn Ah- 
rrbnitt ron der Mythologie, uud xurar von der giiechi« 
fdwa, vttil ja» timKdSs nicht ariginell, fondern ur 
von jener Abgeleitet ift. Dafs jcae* >vir>;1ii h dieGrund- 
]a|re fey, hat er durch eine luduction hewiefen, die 
▼öllt^ befriedigt; alleia da(ft er eben deswcg^eo auiii 
im erften Kapitel die Verehrung unfichtbarec UrTacbeiL 
autfaUender Natanrirkuiigen em auf die Aftrotatrie fal» 
•jjen lief», leidtt niKh ciaeu Widerfpruth. Blkki mau 
vof die religiufca Ideen der Wilden zurück j fo eut-. 
deckt fidi dlefe Art der Verehning weit •Ugeineioer at». 
der Gcftlrndienft. Sic ift alfo aiieh früher «»zuretz^D, 
und greuzt nahe an deu Ferirchismus. Der Gutt des 
Donticra, der Winde und dos M<>cri's wurde gcwifs 
früher verehrt, als Sonne, Mond und Sterue. Was 
den) Menrcheo zuHächfc lag, und am meiilen Einflufs 
auf fein lincic , kam zucrit au die Gütterreilie ; 

wbd Ton den Ufitei^öueru einzcluer Namriheiie ging 
maff erjk xn de» Obfffhttero d^ Himmeb Aber. So- 
w ar es ?.. R. der Fall bL'y den Pr-iifi:i> > ii. Der «Thabene 
Geitirndicult w ar hcy ihntui crü eiae Ausbildung d(>s 
irdilUbeB Naturuicnies. S. QartiiaJ^i^ liijL des Vncas L. 
I. c. 9. 10. Hr. K. wird hier zngU^vh deu Grund erbii- 
rkcii, w aniuj di^r Ree. oben die aufgegebene Ordnung 
etwas vcxiiud(:it lut. — Uit- B-'ltaiiiijheili' der jjrl clii- , 
icbca ^iythologie iiud nach dein Auslpruch eisuaiituiu 
natienale ^of^en. Regrifr« and McynaagCD^ Dienm 
GruDd!;;'[;ri;. fuf drr Vf. , und zwar mit rifler Origi- 
aalitüc. Aul' die ui) thoiogifcbcu Rricfe l-oft i(k 
keine Rücj;fi«.i;t f^cuumuien worden. Weil nun aber 
»uch liiitorifdie Sagen zinn Grunde liegeu; fo katiD die 
grietJiilchcItirthoVjgie u»n?dgHrh gatii iill<-irurifck er- 
klärt werden, wie es z. ö. Datnm und Andere vt-rli-cht 
bahc*u. Der Zcfw fdieint daher ein ahci |>cla:>gi;cher 
Ffirft getreten zu fcyn , und der JCroant ein noch älte- 
rer, denn is ift Iw liil MinrahrJVli. iidii h . di.fs i .,iu io 
der Prrio<ie der üncultit«" tiie au .rac.f ^l^U i<lt*m jvllie 
pcrJf.tii.ivirt lubeu. Der Ree. iit cb.-n litf Meyiiung, 
Ml .bvbt. di. f fil ypolbefe werdi' ditdii'^h noch V. -Iir- 
fiiifiuli.hcr, i'^h uidu in der ^riet Iii tiien M) l:n;l<)-ie 
ci;iie]uo üottcr und ßot;ortj;elaiKli:iu von 1 tüiic ii nb- 
leitet. Diefea kbeint aui diefcn oder jenen verüicuton 
J]e!(lcn detUrtelt ta deuteSt der an dief«« oder jenem 
f ittOr« lebte, uad lUcUher ycrgöticrl wurde. Pas Ue- 



brigo mufs der Ree. den Lefern überlaiTec , da er dem 
Vf. noch ein paar Bemerknngen für das Ganze luitzu- 
theileu hat. So bald fich der Mönfch die Götter alsZ^*"- 
genten denkt, alfo fchon im GeAirndienß, (b trägt er 
auch den ganzen irdifrhen Staat auf fie über. Sowohl 
der luftige, ala der binunlifche und unterirdifche Gdt- 
terilaat wird nach dem Irdifcfaen geformt, ood ethilr 
von ihm feine Modiflcationeu. Uterauf Iii vom Vf. nicht 
genug RiiüiGcbt genoHomen. Wenn z. B. di? Entde- 
huag de» Prieftmdmni« febr richtig aus dem B dürfnift ' 
der Mittelspcrfonea zwifchen dtc liurtcrn und Mcnfchen 
erklart wird; fo ift doch die ungeheure Menge derPrie- 
ftcr und des gonzen Priefterftaata aodl nicht erklärt, 
wie er bel'onders im Orient war, und Ci^ noch docC 
fin<?et. Der Aufl'chlufs liegt dariu, dafs man dem Mo-* 
nari hi'i) drs liiinircls nus Ehrlun lit einen chcu i'o zahl» 
reichen Uufflaat zugefcÜcn woliie, als der Monarch der 
Erde Im Orient bat. Eben daher nufstc noch der An- 
blick eines on'entallfchen Monarchen, der groljse Län- 
dcrrräuioe beherrfchte, mtt der Zeil die Idee von nur 
liinem böcbften.Gott erzeugen, oder doch wenigßcns 
die Idee von nur Einern St but/gott für diefes oder je- 
nes fcanze Volk. — Da Hr. R. cm gröficres und Tol- 
Icudc-teres 'A'tik über dielen 1 heil der Willeufchaft 
Terfprichti fo bat es der Ree. für feine PAicbt gehalten« 
fich weiitivftiger autzutaiTen, als er fonft gethan beben 
Wttrde, denn es liegt dem Inüitut der. A. .1- Z. nicht 
blofs daran, uu richtige Ideen zu liiurern oder zu ver- 
fcheu^bcu,. fondern auch Wiidne für die bollere Bebend- 
leng und VerTi>IlI;oir.mnun» einer Wirtenfchaft zn ge- 
ben. Vielleicht ic»:ialk es <]> ni Vf. bcy dem gröfser» 
Werke, welches jeder Sachkenner mit Beyfall aufneh- 
men wird , den voigezeichncten Plan zu befolgen, und 
noch die Materialien in Fojffii ideklatH» gtntkm zu W 
nutzen. Die Spmche ift durchaus edel, und bis auf 
einige Ei^ndiciten torrcct. Dürfen für dürfen iil nicht 
furuchricli:);.'. Ks hgrcißfich aus allem diefcn z. B. 
S. ('t/, für i:fit ß.'i hfrveifen. ift ^vider den Sprach- 
gebrauch. Eben iu 5. lo. der£r^«riie. S. 2. es geht 
an unferra Auge vorüber, ftatt vur 11. a. S. 176. wird 
Aiyit;)^ erklärt durüi Jupiter mit dem Zieg^tth 
hkleidtt. Allein Ib viel ßch derlte«. erinnert, belfat 
v/5.'.;'5c beym Ihmur immer der StlilUrrager, Wen,^- 
Rens WCSQ es ein fpitheton des Jupiter iit* 

LllLAlLS GS SCHRIFT ES. 

Ijcsico, b. Meveri Predigten für Unterthnun kud ^ 
Aetttm, von^.C. EwM. 1792. 38« 8. ohne Vor- 
rede, fi. (i Kfdr.; 
Die M.itjlor des Vü ift berei;.- ovis rr.chrTen fciacr • 
af.ciifchi-n Schriften bekannt; <;oJj bat «r fich iudiefen 
F.vdi\;:cii uoch rachr zu '!<'m F.ifuni, IlV- des gemei- 
:\I.inues heral)geb(T'-'u , um bcy dttuiolLtn ganz ei- 
{^. utlich iur die Uenür/nilTe der gegenu i;r:igenZeir man- 
sche nuthige Wahrheiten in Umlauf zu bringen. Das ift 
befundera in der ecReft Predigt über «lic Piticbren der 
UtUi rtiinnen gegen die Obrigkeit mwl Iu der Icchstea 
£ e a e a üb(^r 
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über die wahre Freyheh (nacli Joh. 30-36.) u. tu m. 
(fefchchen. Sie ßnd mit Licht uud Ordnung und io c-i- 
ttem henUichen CiauUchen I^hrertoa« abgefsfst, tlnd 
Rm. xwäOBdt nicht, dars Üe bey vielen Lerem eine fvre 
Wiffcwtf ll*rvorbrinn;en \^'(TiIi'n. Nur wiitirrfiti» er 
diMJi, otff lieh der Vf. zu deßo fichcrur Erreichung des 
gtöfien Zwecks der Erbauung aocb hie und da mancher 
gekünftcltenWfndiüit^fu , fwie der Eiupjnnjr S. 161. ift) 
onaocher myftilcheu Ausdrücke und Reil.Misarten (wie 
^ HO. wer Jefusdem Sohue uahc eroworflea ift) und 
rieiigefchafTner Worte (wie S- 3»5. : («Ibfilos war fein 
(Chrifti) Leben ; felbßlos fein Tod) enthiJten hStte. So 
etwas verüehen doch nicht auf der Stelle die fühlichten 
einfach tAaidtnSe^t die ouiser ihrer Bibel kaum etr 
v^as mehr als eioe Pndigt hkm, wh SA det Vi, im 

' Lbikio» b. Cmfios» Predigten zur Belehnmg und 

ff^ifüiirrnnfT für Leidende, aus den Werken, dtutfi her 
fimulredner gejamwuit von Gottlob hmnamml Pet- 

jdi§; P$&Dr Subftltatii» huCUOft «tt. DriUmBmi, 

1795. 443 s. s* 
. Diefer Band «Mfalic Predigten ßtt Omu^Hidn» mit 
fidi imd Umtr Wurm Mpa fiorfet alfi) 



hier Bclr-.hrun^n und BeruhiguufragrQnde bey Reirun 
gen 7-ur Süude; bey Ueligioaszweifcln , {c'me einzig? 
von Bjeinbairdf es wäre aber gttt gewefeu » weoa dfe- 
ftr irrfiBdIiebea Predigt noch mehrere '^lier die ncaU- 
che M.K. rie bi*y gefügt worden waren;) bev «leio Gc 
fubl iJe« Unrcrmogens zum Guten und derJBrtahrung, 
dafs man nicht fo viel Gutes ftifte, als- mau foll um 
Wünicht; hey Unzufriedenheit init folneni Zeita'.iifr, <i '.a 
Ort It; tu es Aufenthalts, dem uiederu Stande, iu daa 
man lebt; lyey httuslichcu Heküimtferni.'r«u ; bey eiocoi 
iiecben Körper, und den Bcfchwetden des Alt£r»; bey 
anbalteadca Leiden. Nach dem Plan des Vf. hätten in 
dicfeii Band .mch noch Predigten über das Verbaltea 
bev verüchuldeten und unverfchidde^a Widerwäfiig' 
hatten t wie audi Todeebistnditiu^fen , fow«hl in Killcfc> 
ficllc auf uafre eigene Stcrblicbkelt , als auch bey dm 
Abfllerbea der Unlrigcn aufgciioaiBen werden follea. 
Hoffentlich werden iie in dem folgenden Band erfchd- 
nen. Die Prp(li;rf.7n find von Jtnmon, D. W. /l. Tclier, 
Koppe, Oberhotprediger Reiniuird, Lufifr, Sturm, ih- 
reZoU, Kindrrvater , Petnfm, Henke, Sficddü^ imi 
DtL dM Publicum üb« dba Werth dtefer Predig- 
,tn b«iifi a^ifdriedaa httt fo iNc«uch«H vir aac das 



KLEINB 5CHEIFTEN. 



. teiT. Btrlim, b. Werer: üebrr umgUickt 

£fteK~T<aai Grtfmi m« Lthndorff, Dacior An geiftiichen «nf 
«dachen Hechts, wirklichm iVliun-bcitc«' uiid'rrwäiiJt«in£kr«n> 
niteUe^ <Ur KÖni^ Prcitfsirchen dewcrcben und fre>-en SocictiiS 
Btt Ktinifibarg in PreurMS. I^eu verdeiit£ritt dunibiU H, F. m« 
Ffl/Mhascr. Vt»*- 6S 8- S- Ift die uripritiiriich IsMlfiircli 
fchrikt>«aa akaoemifelM Strcitfcbnft ies llft. ß. #.,L.» dar Jla 
unKcwöhuHcke EkfiT wiadariakran ift, Mb Be nOT bitf aik 
vl^lf.r tyfMmebifdwn Ekffuu in im dfiKldM« OniatR amh in 
demrclben Jalirc TO« «mem KewÜTen H^fntr im im franafififtba 
iibcrfctzJ worden ift. Der Grund diefer Ausziichnuiig maf ^ ohl 
nicht gerade' in der UeberzeuRune vo« der Vorrt^^'ichkeit de* Inhal- 
•09, fondern nifhr in einfr^rf(5nlichenNiiKUii|» ptrcn d«>n Hn. Öra- 
fen lieffen. — l.ier'^i.'cntliche Voc\viirf der Schi in ift divTrsfc : 
Kann die F.h# -'»-.iVIicn ,:i> r Perfon rojn hohea und Mitdeni Adel fiir 
aina wabre Mii*h«irath mit Hcclu ijch-ilten weTi?fn? — Nciji — 
aMWWUt dft Vf., und djK «ut füllenden Gnirukr. : i) fowohl 
hoher, «!• nie«ltTer, oder foRfnaniiter Ritter- Art^l h*t einfpi und 
4an lHÜnlich«ii Unprunfj. Eein«?, von de« aittfttn fri-N tii Elnp?- 
körnen Ekinfclilands »bÖaruineiul , f.^rni.rtpn wWwnCuMi nur eine 
Bui-gerclafle, und nur d'.iri h manch^rlLy- Xuf.ii;ü , durch fttigen- 
tt Macht, durch wuchfcndc Reicht liureer u. f. w. trhob ßch fum 
hautiga .rpfenuuitc hoiiere, über den :ii«drrn, oder Ritter -AdW. 
Man GeÄi nieraiu giricb, daf« nicht nur dk T erbattuUb zwifchen 
4aBi hoheu und iiiedern Adel, den Frejrao tmd Laiktiganen i 
tadcm auch di« sm'ifchen den Rittern und dem BUrgcrRiiide 
lehr TCO ciBandar abwelchea. Illeremmch war k<>in Grund vOt^ 
nan die Verbitidunfr einet f ürften, d. h. ra* 



hanülTi «MBi man die Verbuidunfr cnet rurlten, d. 0. ra* 
MMtBiien'Teroalwncii von Adel, mit «iner Uame «en nicderam 
X3ä)«-i.h.äk«iiMrPesA»vottdimittM4t» das damFürftny 



gercUaehtJ in AnOrhun^ Aet ürf^runfi gleist W. «ine ällfiini- 
«Ith hitt« nennen krnineiL (Dm fchttia uad luirtcfadse ta diaAr 
ftazan DarfteUunt; brauchen wir wilim tafhfcundlijcen Lefcra 
mcbt arß auseüunder km fetzen. Jairfc* fämdtm g*^a die 
OcliciHchia können fiirwahr Cclbfl ctnaia iiuiganDocB 
vdd. Ii auch nicht eiional abian hotkgrMaatem . 
i(f «armtoi nach mit IbfWar 8alblt|ani£taiiMfc 1 

ftAr fthnha» ii wai j> aa ms^tn.) a>l£tta «wL 

Menfckao wowi Bssk iwUUben RecJua nie Cür mn i^p^ _ . 
Kehalien. WefiH &r RilMrbiirti^e eine« Bürgen Toduer aä 
nein Wfibc auurftht fo vsr Kiemand, der di« Aasfdilieftuas 
der Jünder von der Erbfolge, als nochwcndiif behauptete. We 
kann nun daher einer fürftiiehen G«.nijhlin f^rftiiche Roche« ab- 
ff»rerhcn ? ( Uiuruglich ift diefer Scklula wohJ nicht-J j|) ^ dar 
mori^anaiifchen Ehe iwifcljen hohem und nieder™ Adel werdta 
«Hielt aufdi Lckiiche Vcrfroj;« ertodcrf. Wen« rtm aber Fbfa 
zwifchen bcidcrlcy Ad-^ItRii-iHcn fchr n «n ru:!i MiTthc rai'.i^n , diV- 
parof^fa v.irwi , 'wotii dienten die Verträge? (Auüer de« Un. 
Gr.iicn duiife die ra-.veiaJciaft diefe« Satze« fchwarlich jenur^ 
einleuchten.) 4) Du; RiiferT\ ''rde war de» hohen und niederm 
Ade] gamein. (Und dariii« trl^t — ? — ) 5) Eine dre)'hu»dert- 
jihrige Obferranz kommt zu all diefen Gründen hittxu. (Hi«r 
Warden mehrere von den läJigft bekannt«n FaDen aua dar Os- 
f :hid)t« arzahlt . durch welch« die rorfreblich« Ot^fcrranz rrwie» 
(i-n werden foii. ) — -— Daf« der Hr. Graf die eif|«ntlichca 
Funkte, auf die e« bey dem Kattzf'\ Stralt« ankoninit. nicht kamb 
und mit der abi;ch.^nd«lten Materie nicht einmai oberfiärhiich ha* 
hgy^ttg le mrhta t aut üeftr roBftiindiBcii TnhalfMiiir^ni «aa 
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aOTTESt^ELAHRTHEIT. 

FxAKKFVKT a. M. , b. Gebhard lu Körber : ExegtH- 
ßkg Stiiträtie s» ilrii 5eftr£^ ifex nenen Bnmder, 

Vom l'(rf:-. 'Jfr der kurzen Erklärung dunkler SteUcn, 
Wörter und Redensarten des neuen Teßsmients etc. 
Vierter Verfucb. S. IQ9-~I98' Zweyter Thcil, 
lünAer Verfuch. S. 1^—495. Sechftec Verfuch. 
S. I — 176. 55. 

Die erfien drey Veifuche find bereits in unfern Bläf- 
tera nie dem Ihnen frebfihrenden Lobe onc^pzeigt 
■Mfcr.lrn. Dir vor uns licRcndeo ^ben jenen nicht nu- 
auhts nach , tondern überlrefFen fie noch ac^ VolllLin- 
■digkeit der Unterfuchusgen , und am gelehrten For- 
§dnsugsge\Ste. Der Vf. hat unfern VVunr.h erfiült, fei- 
ne Beytr%e nicht in fo kieineo Lieferungen, wie bis- 
her, zu ^ebi u, (\vo<lun,h die Materien oft fo fehr zer- 
liückelt wurden,) wie ichon aus der obiftenAogidie.der 
Seitennld ciImIIcC. Audi will der Vf. Ts Zukunft mit 
rriaen Bemerkungen der Onlnuni^ der Bücher des ^^. T. 
/öligen. Die cntcn vier Verfuche foHen uatcr einem 
nach gelieferten Tituiljlatte den erfien, die (ibri,^en bei- 
den Jen vj-rrjt'ri i'i.eil ausmachen. I?'*y diflier Gele- 
^eukeii iiat iicki auch der Vf. genannt. Es iß der Pa- 
ftor Adjunctus iLC L, Schmink zu Wilinenrod in der 
(»MfrduUt Leiningwi • WefteibWE. Möchten doch 
flB^trefe Prediger eben fo *rletes Ivlent und guten Wü- 
Irii hnh^^n, von der Anwendung ihrer Mufseliiiiidcii 
einefo ehrenvolle Hccheufcbaft zu geben. 

Die vor uns liegenden Bey träge find wiederum fb 
reichhaltig- an neuen Bcruc-I'un :en , dafs wir nur auf 
einige der wichti^ten aufinerkiaui machen kuauea. Im 
AnÜBoge des vierte« uud fOnftca V«rGie]u antwor- 
tet der Vf. auf die m unfern Blättern, gegen einige fei- 
ner Hjputhefeo und Erklärungen gemachten Erinne- 
rungen , nicht fowold n US Vorliebe für feine Meynun- 
gen f ali vielmehr zur Aufliudung der Wahrheit. Da- 
fOir bQrgt der befdieideneTon. Ihm aber wieder onfre 
Gegeucrinncrun^cn mitzutheÜen , würde uns hier zu 
weit führen. — Im vierten Verfuche aufsert der VL 
bcy Matth, t, 23., (wo er unterfucht, ob die Stelle für 
WeiiTagung zu haken fcy, oder uitht.) den Wunfeh: 
dafs die Qel<^rten unter fich 'darin uberetnkomraeu 
mochten, dafs zwar keine aUteftamentlichc Stelle, die 
im N> T. angefülirt wird, eine eieentliche WeÜIigung 
maf dm Meffias ( folbe «rohl beftimmter Beifsen : an/ 
g^c/Mf MeJJlas, denn «mihetifche Wünfche oder Ah- 
nungeu des jüdifchcn Memas dürften fich genug darun- 
ter uindeu ;) eutbalten , viele, oder der gröfste Theit 
deriflbLn nber von den VerfalTera des M. T.fÜf Wei^ 
Jt. L, 17515. hjrßer BanA. 



fagunp-en angefehen worden wären ; wobey dann noch 
bertiinmt werden konnte, welche Stellen lie nicht für 
W^eifliigung gehalten hätten. Allein fo nüulich eine 
(bkhe Uebereittkanft in mradier Hnifidit, befonders 
für den Uehcrfetzer, der für das gemifch^c Publicum 
acbeiter, auch wäre, fo gebort doch die fer Wunfeh mit 
einem andern in gleiche Kialfe: dafs lieh alle Interpre- 
ten über einerlcy Erklärung he\i allen SttUen des N. 
vereinigen möchten. So wenig dies ausfiührbor ill, fo 
wenig aocb jenes, zumal da es die intricate Materie 
Ton fVe^ngn^eti betrifft. Auch wäre es eine Art des 
EingriflVin dfe Rechte der komer neu auAtMenden Ge- 
1 hrten, denen ihre Stimir:- hirzu benommen v . rf«. 
Sollten fie aber au diefen Vereui uicht gebunden fe) n, 
fo wflre dadurch auch n(jrh nichts gewonnen. — Ge« 
gen die hiftorifche Richtigkeit der Erzählung von r!fn 
Magiern Matth. 2. zählt dei- Vf. eine Menge innerer 
Schwierigkeiten auf, die bisher dera Auge der Inter- 

Sreten eni;giBeen, und edUirt fich ihre üntAehnng fo : 
afs Joden «(SriAett, dt«f mebram todten Bacbftsben. 
als am Qeifte des A. T. hingen, fich diefe Begebenhetr 
aus folgenden Stellen zufammengefetzt hätten : 4 Mof.^ 
34. 17. Jef.60. 6. Pf. 72, TO. Hof. II, I., wo bald von 
einem Sterne, der aus Jacob aufgehen werde, bald von 
einem Wandeln der Könige im Glänze, bald von Dar- 
bringuagfcOlligtfdier Gefaenkeetc. die Rede ift. Diefe 
Erzählung , nieynt er « könne Matthaua als . damals 
herrfchende Sage, oder aus einem apokryphifcfaen Ev'ai»- 
geiio, oder als Volkslied, womit nun dlp Geburt Jcfu 
habe verherrlichen woUen, in fein Buch aufgenommen 
taben. Eifie In der That Tehr fcharffinn^ Vermu* 
thungl Wie im Aiätercn chrifilichen Alterthume blofs 
figüriicbe AusdrAcKe, die diefer oder jener chriftlirhe 
Rednor oder Schrift Heller brauchte, Quelle mancher 
Fabel wurden ; eben fo wäre dies auch von einer fo\- 
chen Mifsdeutung des A. T. «lenkbar. Nur geben wir 
dem Vf. anheim. o!) wohl das Jo fehr indiitJuelle und 
detaSürtc in diefer Erzählung; mit (einer H/pothefe ftig^ 
lich.verehibar fef. Etwas Hifttfrifcfaes murs wenigv 
Itcns, uufrcr Meynung nach, zum Grunde liegen. — 
Die hierauf folgende Abhandlung, worin der V^ zeigt, 
dalil die BegrilFe, die fich Johannes der Täufer von 
dem kommenden MeiTias jnachte , nicht fehr viel voi| 
den Begriffen ieiner Laudcileutc verJ'chicden geweleu 
waren , verfaeeitct über viele Stellen c!er Evangelillcd 
ein ganz neues Lidit; — Der fünfte Verfuch bcilbaf- 
tigt lieh einzig mU der To genannten Verfuchungsge- 
fchichte Chrifti. Der Vf. bereitet fich diefe Abhandlung 
dadurch vor, dafs er ein« Unterfuchting über die Lehre 
von den guten und böfen Engeln voraofchickt. Dann 

nickt er den crneclnfeben Text der_,dt]gr Evameliilen 
Ffff • DigitfteäbyX.,,,^!, 
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nnch Griesbacl'.T Aust^abe ein; läfst liierauf Varianten 
U]td>Sdtolkn folgrn ; dann clie-ReviGon der Ilaupter- 
. klSrungea <li..(.T Rf'L;i!i''nheit, uml endlich feine d' rx'. 
Welche, wie bcy der Geilliichte von den Magiern und 
ihrem Sterne, wieder (faMaariiiiiau6!:on-.mt, tiafs diirfe 
£rzäMang aus ZufaiiiiiicnrdhBiifr mehrerer nifsgede«- 
tcten Stellen des A. T. cntftandeo fey. Unfre obcv 
pcauficrrc Bcilcuklitlifctil pcgtn dicic- Erklarungsart, 
dürfte hier uoch tocltr Üatt haben. Die Art übrir;eiUy 
derirCLdtelVEndhlan^ im Namen eines Jtiden-Chif- 
ftcn r.us n1ttc{inmomlichcn Stclien hcr!f itrr, wiedcr- 
■ um lehr iinurcieh und Icfpnswtrth. — Im lecliiien Vcr- 
.fucbe verftcht der V f. Tr..';^:; rx rufUtiXTi Mattb. 5, 3. 
Ton am Cie<jle ttrmtn, d. h. n,i L iUfM^htt vcrnachl,\IJ\g- 
tfn Menjilien, und bezieht dios darauf, dafs dio jüdi- 
fchcu Theotogen, die ihre jiidifchcn Grillen und Mcn- 
fchearatz'oDgea mit fo vieler MUlie fiudiert hatten , zn 
*fiolz und za babfilrhti^ waren , am fie geringe und 
diirfnge Juden wieder zu Icbreu. Aber dafs -srjfjßix 
abfolute auf dergleichen liuterricht jüdifcher Theolo- 
. geu geben .könne, dafflr kennt Ree. Iteinen Spradige» 
brauch. Der Vf. führt z wnr mehrere I'arallclftellen an, 
,die aber nur die Sache an ilcb, nicht dielen öprjchge- 
.'brauch bevveireo. Lieber ziehen wir mit Pou (4U.iiat» 
at^ue inj. orat. v:ont.) uyy.xpiot -rytvuxri zufammeo, 
- nnd iiberfetzcn : Gottts Geijl wird euren linichthum auS' 
•MrAe»« Ar etetiir arMrn jünger. — Die übrigen ße- 
•merktti^n Aber die Dergpredtgt ünd minder neu. — 
Bey ErkUirung der fcbwlerlfen ErcäiiluBg Matth, g, 
' C8 — 34- ni'umt der Vf. zwey verfthiedeue, aber gleich- 
zeitiger Facta an, wie fchon öfter, auch iu unfern Blät- 
tern, rorgefciilagen ift. Die Frage aller : wie es zu- 
gegangen (cj n inüge, dafs die Sthwcine ins Walter fie- 
len : lulet lieh der Vf. Kurzlich To: „Die Hirten vcr- 
.„lieficn die Heerde, um den Auftritt zxvifchcn Jcfu und 
,.den BefeHc uen mit auzufcbcn, oder uiu ihn rorden 
„letzteren zu warnen, oder ihm auch woh) gegen fie 
„zu Hülfe zu kommcD. Iu ilirerAb^'efenheii geiui die 
„äcbwcine immer niiher dem fieilen Ufer zu , neckon 
„lieh, und To fiarzen einige ins WaiTer« Aufihrängf^- 
,„li Jies Gefclirey kommen alle Schweine in Allärm, cr- 
.„hi'bcn trbeafalls ihre Stimmen, uud laufen, nach Art 
.„diefer Tbiei« • «lueer durdi einander nnd auf einen 
.«^laufen, und die zunaehfl .?m Ufer flehen , uiüI Üirc 
•tfScliwrßt:r»(i) im VVolVer erbürkcn, m reellen aus i urcht 
>,tmd aas grofäcr Begierde, dcuft-lben zu Hülfe zu kom- 
„meu, uo llc (ich befanden. Und fo ihre Austen un- 
^,verw4iudt auf die fchwimmcndcn Schweine, und uicht 
„auGt Aeile Ufer hingerichtet, und Tou ihren Camera- 
„den gcdr;ingt, ftürzcu noch mehrere, und immer meh« 
„ren- ihnen nach." Bey hiflorifchcn Schwieri;^Kcitcn 
ijldubl ilec, welche blols ausUubekanulfcbart mit dem 
XocaU entiiebeu, und wo lieh der ciue dies, der ande- 
re jenes, • binzndenken kann, iey es beflTcr, man itclfte 
pa. keine, bcfondcrs k< ine (ehr zurammen{;^cfetztc, Hy- 
notUefeauf. Mau dürfte dadurch dcrZw eiielfucht eher 
.Kahrung geben, als fic unterdrAcken. Jeder denke 
flih die S.ulif, Avie fie ibjn am wahrfcheiuliiluieu ilf. 
Die Sch>vicrigi(,cit iit hier liberdcm uicht fo grufs. Wie 
Aa«odüd| >id« VerMtoOTuageo kfinnen fedadit wer* 



den, wodurch etliche StUiViine ins WalTer faliea; wer- 
au5 danu tlurch Vergrölb^Tiir.rrs iin<l V-.TfdKiiMnu^ 
fuibr, vicllpicbt auch, wieder Vf. bem< rkr, darrb dit 
Abliiht der Feinde Jefu, ihn in Mii«credu zu brii^Ob 
eine geaast Herdt utarde» 

FüAi^rDRT a. M., in der AntlreSiMten Bechli.: Nm- 
fuugeai bdutc Enlii üif.^ z^i Folkspi eUiJ^ii:^ übtr du 

Sejammten Pßichteu der lleUgion. Von Ji. (i D. 
laniiftMKl^ Erfter bis neunter TbeiL« 17S7 bii 
1794- * 

Jeder Thcil begreift im Durchfclmitte ungefähr 6» 
S.^itcn. Von dem erflen nnd zweyten Theile ba'ja 
wir bereits eine nfu: vrränJn te u-;d jhrhrP'-r. te Aus^t- 
be Tor uns. Der neunte i'h- ü hat iifb.'rt de:n obi«'a 
auch norh deö neuen Titel : Neuausgrarbi itete F.itUir- 
fe iu Frtdieten Uber die mfserUdui* Selbfi^V.OOen. h- 
fi*r Tkeä. So oft der Vf. in Zukunft aureine oencMi* 
terie kommt, wird er hiernach auch den Titel alufl- 
dem. Hierdurch will er diejcnigea, welche fiditii« 
•Buch Tom Anfiinge der Erfctieinung an, ni^ aafckf- 
ten, und jetzt, we,^i n cLr vit l -n Hand.«, den .^nksaf 
fcheueu, iu Sund feucn, noch jetzt in die Zahl der 
iüiufer einzutreten, weitJle ooa immer notil etwas Gan- 
ses erhieltou. 

Die Abficht , in welcher der Vf. dicfe aus eigan 
Predigten gezogenen Entwürfe bekannt niscbt, iftt la- 
gehenden Predigern eine Anleitung zu geben, viefe 
nicht fowohl bakl dJefe, bald jene moralifrbc Materie 
anf der Kuc^ol nbI:;;'i'JcIn , Amdern die Lebren ur.11 
Pilichteu dpr Keiigiou im Zufanunenbange der Reik 
nach vortragen folltcn. Zuttächft beerbeirat einafät' 
fe Art die eliriltlithe Moral, nach deren BeendignB» 
.er dje CiJaubcnslehrcn eben fo abhandeln will, tr « 
.folgt deu gew<duiJicben Plan, dafs er erft von der 
gcud überhaupt, und drin Primip der Moral, (Tb. il 
<lann von diU i^iiichtcn gcf cn üott (Th. 3. 3.), 
hierauf ( I h, 4->-9.) ronden SeUjitpflichtenhaDclelf.vx^ 
riu trniit demJieuntcuTiibilc auf die änjsetlkhm SiCj- 
pf.K-htcn, und nameoillch /f. auj äieSotge Jür denh-^r- 
ytr gekommen i!l. 

Jene Methode des Vf. die Pdtchteii lUiCioeaiie- 
wiflfen Zufammcnhange' abzubandr'la, verdient tÖM 
BevfaH, und ift fchon üKer gcu iiiifdit worden, Cv i:- 
wubl dor I'rcdij^if lieh ouch uicht zu Ü^aog aa cin-'a 
fukhen l*!nn i alten, fcndcm die jedeswaligen inor»li- 
fcbcn Beciürfiiiile leincr üeir.eiue Icy der Wahl (Ja 
Thema zu ilaihc ziehen folhe Kur für diejeui^i» 
Prediger, die fich niclii an die gewAbldlcben Penk» 
pcn halten dürfen, ill diele Methode anwendbar; okbt 
für die übrigen, wenn die \ un;eLhriebeue IWiioi* 
Iii fit blü-f^scs, und ufc nufchicklicKcs Motto zu licriiiO- 
ralifchea Materie, dic^eradeim Zuiämmcnhangc io!;t. 
fcyu (oH. Aber bedurfte es auch wohl för jcco, u» 
ilfnen fn.rzii Auicitung zu geben, gerade der rc'r""''^f 
Pi\-il!gti titwtiyft;, womit wir oluiehiu fo lehr übcrladta 
Hüc: V la diefe Form nicht dem ZulänSmetibaase <i<t 
Materiiu, dtr durch Geb- te, Texte. Ex't^f'lia ctG be- 
ü-udig uuicrbrorheu wird, und d.-r uothigfü Äfln* 
aufsirurdciiiljcii aaditjbeilijgt Für beydcs nunf<^ o"' 

^ Digitizedby Gqo^ei 



597 



K«; 7$> 'JfiUZ I79S> 



gleit h mehr gcfcr^t , wenn der Vf. Heber eine zu faul- 
uieiibahcjcnde popukre D(>£;tnaiik und Moral zum Ge- 
brauche bey Kernel vortragen » oder Religioosbotrach- 
tan^en, in dct" Art.* wie die Von D. Qudiut, gefchrie* 
h?ii h..Lu\ Auch die Leetüre wurde dadurch nn^reiieu- 
dw, jind die Brauchbarkeit für Frediger blieb dicfclbe, 
wenn fie nfcht »och erhübet wurd^ ludcffen, nach 
dem vor uns licc^ciuli^n Werke zu urt]n iJen , ciuthte 
dem Vf. wohl weder aui" die eine noih auf die andre 
Art etwas vorzügliches gclungdi it-yn. Denn die!"e 
Pr:idigtcntwürfe haWn der Mauge) fehr Tiele. In den 
crflcn Banden, beTonderd nach der elften Ausgabe 
(n:. ':jt fo i:.r h der ^werten) haben fie noih die G iklr 
voa Entwürfen, aber vom viertt-n Theitc au, werden 
fie AbhsndlÄngen, ian^rer als ott eine l't>-Ji^t dauern 
darf. Der Vf. will dailarth tit«' Bruu ürfV iV; -.^r;r ira- 
chcu, oberer Ibllie lie uuu üudt uitht uitrlir L.U'.vario 
nennen. Auf nene f fychologilche und audre Bemtr- 
kunren ftöff;! man gar oicht, «ucb zeichnet Ach der 
Vortrag durch keine befondre Poyularitäk aus, die fär 
den Prediger mufterhaft fcyn könnte. U.: iiüd jewilleu 
Tugenden* gä|r keine Begrid'e untergele,^t, oft iiud die 
geg:e1wnen »egtHr» %u lax und unbefthumt, wie z. B. 
von der Dasikbarkcit. ' Die Materien lin.l ciitucder 
TOn der aUiadichtten Seite behandeU, oder de weiden 
Ua ond wlOTer, befouders im «ebteu TheUe, fo ge- 
lehrt, (S. unten) clafs fie fich gar nictik ziki^edigien, 
81H wenigacu zu '/ulkspreiUgtett qattKficireo. Der Vf. 
vertheidi«»t Jkh zwar lo doi Vcrr<?don üfter über die- 
fen Ausdruck , und will . ilun. bald eine weidiiufigtfre 
bald gar keine ferfonälbeziehung untergelegt WiflbB, 
Aber u jruin gebraachl ilin dena der Vt. , -a cn:i man 
£cb gar nichts mehr dabc y d c u k eu l ol 1 ( d\ui uuaugcuchw- 
ftenaber war es enflHch'tur Ucc, an» den üKoafequea- 
ten Beliaaptungcn des Vi. abzuneh^o«!» , wk- wenig er 
älier den üeiH, das i'i iuap, nnd den Zafamoienhanar 
der ehriftUchen Moral mit Ik '-i i ini- r^.'wcn].-:! , ehe er 
(ich an Aufarbeitung diefc» Werks waUitc, wicetvicl- 
lochr c'ilcs von allen Seiten »ufWifftck es BMNrfate in fein 
Svflem hincinpaffen o.l r nicfu. 5o z.B. ift ihm iaj er- 
flen Thciie die cbriülithe Moral eine G!ric\:ßligKrits- 
tekrti in einer Reihe von 14 Abhaudlun-cij zeigt er, 
■wie die To::cnd un4 jede Art von ülückich-keit gc- 
-Valirc, und daher unfrcr Bcmiihitngen wcrlh ivy. Hier 
alfo, und in den fülgcnden Theil.n, wo haupilachlich 
von GIül;,; -'i ^cit die Motive zu den ciuiehicn Tugen- 
<li:n hergcnouuucn werden, zeigt lieh der Vf. ganz als 
Eudac:noni:l, und botritt den \\c^ feiner Vorgau^^-t-r, 
auf welchem am End? der gauic ßegriif von l'u!,cnd 
uudPilicht in Jen vonVergnflgen und Genufs auti,e- 
lolct Ävird. (Nach Ker. Mcyiii-'-VT i-^ '^'■''[^^ Ku. ht 
•auf Glückfcligkeit ni^lil nur cri.uiLn, loii; ;u .lu ä i. r 
'ua*Meufcbe»gan»unentbehrlith, wenii Itatidhafie ße- 
fol'^mi" des Sitten . f txes vas inoglicb fcyn feli; aber 
ein%udres ift es. tiluckfeligkett ziun oberftcn Prlnclp 
d^r Moralität ann^en.) jenen Gruiidr.uz.!i d s 

Vf vcrHci{he man nun z. B. Theil 8. S.565. wo der 
Vf. die Nodiwcndigkcil einer frühen Beflening auf fol- 
^a|d«ibtb£W]0if«t; Jlos»iibedittgt< Ge/ttzäarytrximflt, 



„wtUhes Sittlichkeit dem Menfclien zu feiitm erfien Qf 
,Jhz nnd zu Jcincm hujiftcti Hut vuuLt. Dcaii f!a di#- 
„U» Gefetz den Meofcheu unbedingt und onabanUef- 
i^ieh Teibindet, weit «» dis (sefeee* and zwar das 
„tTile und üherfie Gefetz feiner eignen höhrrn Natu» 
„ill; fo iil es oti'euhar, dafs fchon aus dein Grunde . 
„frühe BefTentttg ihm uüthig iß, weil er ohne (ie, fo^ 
„bald als CT nur erkennt, oder erkeiuunj kr.nii, ('afs ce 
„ßc bedarf , vorzunehmen, auswar [ül einer Urfache 
„daun auch ihr nicht Vurnr;hincn bey ihm herrühren 
*in>gi gegen feine eigne Göfetzgebung To gerade zu 
.^,hattdelt* dafs er dtm fihäjidHehe» Nanua eints Emp'd- 
„ftrs in feitiem eigtwit 2 te:t7ie verdient, und dofio tncbr 
nihu fi^handcndu Sk.hald auf ücb ladet, je fpciter er /ie 
(«auilingt. L'.id — weli indemBefitz und in den {Lind< 
„lui.gc.j der Vcrminfc die Würde da yn'nfLhc'i 

„beftcht; fo erhellet, düfs iT auch aus dicuin Griiudt 
„frühe ßefferuug gauz der fpäten vorziehen inufs, weil 
^er im ungebel^rten Zuftaude, aichl von dicfer Ver* 
„nunft, fonderu von jenen niederen Trieben , die er 
„iiiii dum Thicrü gemein hat, fich Iciteu 'lalfct. und 
„tyi.^iich weuti er den Namen eines wahren Meufchen, 
„und achte Würde fich beyuienen, und nicht 'Witl 0dl 
,ifdgen müden , il ^ r feine Vernunft verachte , /eine 
„Würde fchaude, und uanz hcraberniedrige, fobald al» 
„er nur BeiTcrungsbediirfnifs erkennt, .wirklich lieh 
„tu. beflera mit allen Krjiften fireben mufs." Hier ep> 
•fchcint alfo der Vf. plötzlich als Jtritffcber Purtft. Wie 
Wtfuij CT ab'^r das^arilifch(^ Syfteni verdauet und fich 
zu cj^«n gemacht h^^bu, fiebt man der Einkleidung t 
fehoB an. Soirbc StellM furfd fi«Iaiclur aar eftncelne 
vom Vf. gpfiintlenc neue Flicken auf ein altes Klpid. 
Uebrigcns mag diä Stelle auch zur Probe des Vortragt 
itad der Orthographie de» V£ dieaea. 



Laime« b. Fleifchefi Briefe fi&«r «Ronif(/iftc £rt£i^ 

hnng in Hiuni ht a ifdie neuellc Philofopbie,, VOfll' 

^i>mth<inS<.huderüß. 1792. 176 S. 9- 
Ei/.irhiinc;, fagt der Vf., i;i fortgefrtztcs , durc|l Re- 
ge 1 j i)i • ; ; i 1 ; : : ■ : tes, W'irl^a ni ie)- n z u r Ii i 1 d u n ^4 des M e n fch cn, 
JEs j;fbt j,h) i fclies, intertctiut.Ue i.nd ir.rtüiiJVhe. Diemo- 
raliii he £iv:ich.tn<j hat von jeher dun h die vcriVhicd- 
ucu pitiiofophiicbei> ÖyÜeine vcrfcbicdenc Modilicado- 
nen erlitten, die »eiftea durch' das S) ßem der Glück« 
tcligkeir. Dicfcm gcm;:fs machten die Erzieher ihie 
Zöglinge imiuvr auf die Folgen df^r ilandiungen auf- 
inerkfain, Üolit;;n ilnt?n die Gegenftinde immer auf ei« 
nrr rnT-nc'i;t S-itc d.ir. ltk! eruTikte» o<ter nnhr* 
t -ü (;..,!i,rtli Lii i iicb »Its Ligtouutzes , zum Nacli- 
thi il ilM L wahren iMoraKcac. Soll die Ilriehnng £weck> 
nai»ig feyn , Sq mußen ihre GruadHitxa aus ciorr rci- ' 
nen Moral Aiefseo. ' Die kritifche Philofophie , welche 
fich ein fo profsos Vc rdic nß um die Moral erworben 
hat, ill eben dadurch auch für die Erziefaungskunfi fehr 
wichtig geworden. Aus dem von Kant aufgefteHte» 
Grundiai ze der Moni laff«» ü«lifar.dit.kaoralifche Er^ 
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Yiehcng; allgemefne Re|»«tit llifelteii , die zof lairti d<il 
Eioflurs jener WifleaCchfift fluf <Mr Errinfum;^ b-^fliejv 
int.n : Richte Has npftreben des Zogline^s nicht auf ei- 
gf«:'nruit/.iLjcs ffUjiUü lips Wübifeyn, fonrlern lohre ihDi 
die Rpliiigkcit des SuWn;rcrcr/.es in nllcn IIntidlun;Ten 
auszudrücken, uQeJgeniuitiij gut zu. bandclu. uud fei- 
i]0 Pftichtcn zu erfüiI.'D. weil fic ihm von fauier e't^-' 
nen Verauu(k TOrgefchrjebea wenleii. Nachdem lUr V£, 
die bekannten Qntndflftze eine« Montage und Maode« 
villc fehr gut widerlegt, und mit vicltnn ScUanTinn rr- 
wieren.bat, was Erziehung eigentlich zur Sittlichi(cit 
Äne; zeigt er die Muglichkeit. felbll Ki.uler der 
tdee der Stttlichkeit tTcmafs /.u crzie!:rn. Min kann 
bcy dem augenfchciulichea Lebcrgcwii lue finnlicher 
Vorftellungcu äber die Gefctze der pr.iktirLlica Ver- 
nunft, welches [bey den meiften Meufchcii Statt fin- 
det , allerdings mit der Vörftellung der finnlichea- 
Folgen nnr.m*en, otlrr fi"e in der Folj^e mit dc<n 
moralifchen Uatecricbte verbinden; aber diu morali- 
fcbea Grfinde mflflen - dennodi die Hanptliiclie levn^ 
und können allmiihlrrh rfa/u erhoben werdi-n, worin 
man (ich nicht fogleich von jeder Schwierigkeit ab- 

Icbredm U6t* Haa Jtnna di«fe mon\im Ento* 



hnnfr n^i der pByfircheft felbft-T«Ktnt^, dorcbk 

ftandi^'c vrniüuftif^c nifV'hle und Vt-rbotc das Kiad a.i 
fittlichc Denk- und Haudlungsweile gewi>haoa, mi 
durch eiirnirs Beyfplel feine Zog^ling« unvermerkt damit 
vrrrraut iii:^:h.-n. Örm moraHfL-hpufen Me nfclieo winl 
dii lc Eizuhmi^^iart kkr leicht Jallea, und da das Kbd 
jeden Eindruck aurnimint und bdhalt: fo kommt es ja 
•Heia auf den Erzieher an, oh er demfielben moraU- 
tehe od^ lianltcbeEtndrScIü geben witl. Dafi da« n- 
fti're Pflicht fey , ervveiJl der Vi*, zuletzt, in j', 
inciueu ße^iehuageii aut die dabey %u beobacbtcod: 
Metbode. 

Der b'ftheidne Vf. ficht es voraus, dafs man ihm 
den Vorwurf , uur l'chöue ideale auigeltelit ztt haben, 
machen werde; aber wie kann aus der Mocalität dn 
Menfchhcitje etwas werden, wenn man nicht, ver- 
fteht fleh vtmunftmäläige , Ideale aafllellt, trad iti« 
allinnlilii hp Ann iherung an dietelbe bey jeder Gelegea- 
heit zur Pflicht macht. Uie Zeit l'dieintt'rey lieh meofch- 
Itchen Angeu noda firm , wo «fne Min nraralifcbe Er- 
riebung die geracincrf '.cvn wird; aber Ci^ künn nie 
her bcy Jtommen» wenn wir nicht, ein j^^^^ Q-^^h lei« 
TetnAgieff, danutiMtMi, ih» 4mW* 
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MArnsMATTK. Kiel. h. Mnlir Bffckrtibimg Aes ATecka' 
wm»t eates feclit und twumigjhfiigm I'elsfkops , ahnweii Kid 
errichtet, von Schräder , Prüf, der I'hü.iophn; 1^94. 14 5. in g. 
mit einer Abbijdun^ des AitfRdlun^t^rmlJts dielVf Te!(*sknp«. 
Hr. ^. in Kiel h«i durch fi'itien I Jerfr ilie 1 orm , rteii Oiits und 
die Pk>iiiur iier meuUcneii 5jjteg<J 'i'cleikoptn, in i)('i!iU-hlaiMl 
mit lln. D, und ObfraDUin.iiiri Scbrörer lu Liju nihal bey Bre- 
men. ^«meinfthaMifh fi liun lu eiiutn hoben Grade der Vüllkem- 
tneiiheif Rehracht , und ii-zierer hat noch das Verdieiift. d^ifs er 
IIa. Schraiier, zu die-iVin ircmetimiu^igcti (Jnici-nrhinen Riif(;«inun- 
teri, indem die erften Veriuche dergl<7icii*ii Spieqpl zu fieflwn 
•nd zu j>»Iircn, ronJbm lu J i.ienthal at.f Koflen <!>•'> lln. St Urö- 
ler« (;em.icht wurden. Die Köiii?i. Äk^-ti- d'-r Wjffcnfrh. j'i Kü- 
ptnhageB, und rerrchiedene JJi-bhjber die in Aefitz des ächradc« 
riCchcn Tdc«kops find, haben Cch von dT Gtitc derfelb^-n , aus 
Erfahrung itber^e'.igr. 8i« 0nd nach Neuto'ircher oder HarftbiU 
fcher An eingerichtet» aber nicht fo kollbir ab letttcra, ynSm 
ohef mic ein Bewogunsifrnind für deuifclM Aftronomen war* 
den kann, Geh r<>iche anrufch-ißen. In lie n nnnwarüseti liläc« 
tarn bcfirbreibt Ilr. Schräder da« Oerüft und 4an MecMuiaiaM 
aiRas v«n iha. oJiswett Xiel in freytr Lnft auAceftallten 3f 
tlibigan Telwkop von reiner Arbeit. In der Einleitung fpricbt er 
vonaenneueOen, boAiRdenllarlkhelfebanBnideckunfenaBi llim. 
mf\. (8. 5. Ver der Satdackung des Uranus waren mchi de. 
b«n (onAm nur Hanatan bekannt.) £r rühmt, dafs ihm 
unior CbriftianB hiddreicfaen Scepter ieichc geworden . die& Werk 
Sir den Himmel aufxuficWfen. — D.i<Geruft befteht au» uftar. 
>cen in die Erde :ttj:i,i; . 'r. - Vf.i' ':■] WL-it-hen eiü (S ecKirif^ 
l'uü in Uurciuxit.iiftr lutte^uiv* Oru:.d^cb.ijk roiii, und auf diciciu 



Aeht der untM-e Theil des Gebäude« ron 14. Fub bobea S:&- 
dem. Du- ubirii VerLindungsbalkm trigen ein unbewegiiefc« 
bari'ont.il lit-^eiidtt .-^iiritrad. Diefs dient nun einem fechwiti- 
gtn Kjbi;iet i un gieichem Durchmeffer , w«)chM der ober« TttJ 
de« eniiieii Sum-« ift. t,\ir Untcvlj^e. Das Kabinn Sic ^^e 
Pktetorm, die mit einen Gclaiidfr etagcfjüc ilt, auf welche Tr^p. 
pen fiihrtii. .Minen durch die Platcform geht f::\: ftirkn Wc.t 
fclikrccht durch djs kibinct, und ill i-i d'-lTc-i uiuern und oi^ec» 
Boden einge/ ipfr. Virmittcift einci feitwirt? ati£;cbrjch{an G«« 
triebes , welcbe« in die Zahne des Siirtirade« eiagreiti , la?'^ 
ßch da* Kabinet, nach Art der holuindifcbcn WindmüiileR, i 
deflcn Plireform nu», horiwntai umdrehen. An der eirieu tem 
ics K.ibine(S iA eia Oerlifl von P.ilken ■ngebr.icht. iwifchen wel- 
chen die achiccktgte hoiicrne höhro des 36 fafsii^en Tclesltu;! 
tuht lind durch mcehanifche VoiTichtunj^eu (ich horizOMCal 
Irercikal richten lofat. Oer Be«b.-kchier hat feinen I'jatz auf tJer 
Oallerie bey der obern Miinduu;; der Röhre. (Sollte aber i.:.hi 
dar Wind, bey dieCer Kinrichtunr; da R ihr tti eine, de.-n Hw- 
iMcbBSr^ belbnilart bejr Ajrken Vei^rrÖfi^rufijen nachthiL'iji! Hr- 
ffcbiittaruRt brinjen kennen?) Ifr. Sciiröeer hac fiir (tiven 
fStki9tnT«leako|l cm ühnliches Gerüft« anfgcriclhec U<.i- ::pi«; I 
auai 9lhn4. Teleskaf bat 14 Ila-nb. Zoll in DurqjuntlTer uud 
wiagt |e rbni. Koch nbt Hr. S. yorfcbrtftcn, die bey dsia Cc 
faflen des graten Spiaftf» au beobachten lind, aeigt mti/utf 
fchUgen datTclben eu varhuWIeni. vmA die Yorfidbi-ire^a iUd^ 
bereits erfolgt iß; wie der Spiegel itenau in fein I^;er ^ebndtt 
wird , endlich pmktifche Bemerkungen «ber das Ceoimca bei« 
cii r S-iii.!t..) , ne:Tiiicn dp< i^rofsen iiiul de* Fangfpilgieja« Ood (t< 

W4* M cniee* übet «i«e WirJtuiig dtei'es Tdcckopi. 
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SOTTESGElAHRTHFITr 

•• 

Tjunm. b. Feind: Fragen über ltt:trgifJ:e Ge^en- 
ßAmUt mit BMfkficttt anf Hü eegenwartigeii ZnHb«- 
dürfwiffe. Von F. U^. IPa^raSh ProbOen in Hufnm. 
1794. 198 S. 8- 

DiefcSchrifcift bereits vor ctltrhon Jahron unter dem 
Titel erfcWeneu: Fragen über liUirg^ifchc (legch- 
ftände mit htfondenr lUMfidtt auf unfrf ScUltJnvighoü' 
fisUifdu Vtffaßju^en. • Der (tftzige Verleger und der 
Ycrmfler Sthrao^en hnhn für guc befunden, die letz- 
te rn Worte fb uiiiZLri:vIf»rii : Mit Rüc^pxht auf dir qr- 
genwartigen ZtitbedÄjJ nijfe. Ihre Ab licht ill keincs- 
Wtg» « dMcfi diere ferlimlerans des Tirets das Publi- 
cam zu hinterg-chcD, fondern fic haben dieMbe iimdes- 
wiilcu t'iir nnthii^ erachtet, weil jen ■ Worte allgcraciii 
zn dem MirsviTlUndnifT»? G.:le<^i ri^c;i g. .;oben haben, 
als ob der Inhalt der Schrift bloiii local wäre, da es 
doch nur die Veranlaffung zu derfelben war. Der Vf. 
wiififcbt feine Vorfcnl;if»e überall , wo man noch auf 
Vecbcflerung gotte&dienitiicber VerikiTuaeen denkt , ge- 
prOfttu fehen; und dicfePrfifon^ rermenen fie aller- 
dings. Sichcii Fmc^en Cva I es, ^vor^;ber (I"r Vr*. O inc 
Gedanken erufluet, und worüber er dieMt^ynungen an- 
derer einiicbtsTollen Mifnner za veraehmen w-flnfcht. 
I. Was hat in unfrrm l'aterlande die öffentliche Einftih- 
imng emernevtn Liiurgie bisher zuriiekeehaltfn?^ Ant- 
wort: l^cbt Mangel Bti Aut"klarung. Sie Einfiihrang 
eines neuen Gefangbuchcs und eines neuen Katecbisicus 
widerlegt diefrn Vorwurf hiulanglich. Wenn eine 
jneue Litui^ie den Beyfall des aufgeklärten Piiblicums 
verdienen» and die Erbauung der gröfsem Volksklaffc 
wirklich befördern fol! , fo nrafs nen theils mit «nem 
hinlanpüchpu Reichthuin r^utor lm'I zwpi kmafsi jor li- 
tui^ifchcr AuiTatze, zu einer »weckiuäfsigen Auswahl 
merfehcn feyn ; theil« nrnfs i^n .feftet S>'ftem unver- 
wernichcrGrundratze zu einer veraiKiertt.'u F.iiirichtunp 
gehtMt^t werilcu. Diefe Budüri'nilTc iind bisher noch 
nidu hinlingÜch befriedigt; und dJcfs war die vor- 
iiL-hmüc Urfache der Verzögerung einer fo wohlthätigcn 
Anllalr. Ii. Ifl wirklich eine gänzliche Verbefferung un- 
frcr liturgißlien L'inrichtungen fo luichfi nuthuinJ:^? 
Diefe Frage wird bejahet, aus bekimitea Griiudeiv Die 
Einwendung, dafs es Pflicht der Starken und Aufge- 
klärten fey, die Schwachen, denen rlic alten Furmularo 
im geringäeu nicht aultöfsig iind, zu tragen, wliJ gut 
beutwortet. Wir würden noch hinzufetzen, dafsauch 
in d?a mittlem VolksklafTt-n nicht Wenige gefunden 
werden, die dos UnfchickÜche loancher alten Formula- 
re ftir uufere Zeiten einfehen , und d i M r iih CT ipotteiti 
A. L, Zi VI9$. Eiler fitfikf. 



Hierdurch wird der getftliche Stirätd immer mehr rer- 

ächtlicli. Denn rnaiiLhe Leute Mifien es nicht, oder 
wolieu es nicht wiflfen, dafs der Qeiltlidie vou fcineui 
Confiilorip einen Venx^ tkekommt,' «der wohl gar gr. 
ftraft wini. wenn er auch nur in Kleinigkeiten von (ei- 
ner I{irchcnordnung «ibweicht. Er «nufs bisweilen Ton 
Amts wegen Unfinn lefen. Eine traurige Pflicht! IIT, 
IC 'd i- G'\:^r-rjlan,1<' irari-n hnitp' fiicJiUch in »rj/iTJj gof- 
/fjii.'r G^''raiu!:rn eimr l'i'rbcJJ'frung bedürftig ? 

Das Hauptcrfoderuifs bcv einer guten Liturgie ift: edle 
Simplicitftt, wie fie der Wierde einer ganz geifiigen R<?- 
ligiou eines vernflnftigen VTefena getnSfsift, verbun- 
den mit iKinü lier FeyerlichiCÄiC, die zur Erwctkun» 
oder Verftarkung frommer und edler Geüanuugen ge- 
fehidtt ift Jccie gottesdienfttiche Handlang, wobey 
dicfc Eigenfchaften vcrtniGK Werden, bedarf einer Vier- 
bcfTerung. Dc*rVf. prüfthlerauf die vornchmftcuTheHe 
des öffeatlicben Gortesdie'nftcs, und fagt darüber feine 
. Meynwng.' Die Predigt foH nie über eine Stunde dau- 
ern, Abwechfclnder gefneinfcbaftlicherGefang unter der 
Predigt fcheint zur Unterhaltung der Andacht zweck« 
müisig zn feyn. Nur dürfte es nicht übertrieben wer- 
den, oder bey jeder Predigt gefchehen. Die Sache 
\^ lirdc auch bey (^rofscrn üenieincn keine Schwierig- 
keit linden, wenn die kleinen Tafelchcn, nuf welchen 
die Numern der ▼orgefchriebenea Geilinge gewöhnlidi 
angeheftet find, etwas vergrofsert wurden, fo dafs meh- 
rere ZilTcrn , und zu dc!\o grofserer Deutlichkeit auch 
di« Worte: vor Ufr Ptrdigt, unter der Predigt, (and 
wenn der abwechfelade Gefang mchrtnals wiederholt 
werden folltc: ziurft, hernach etc.) auf dcnfelbcn Platz 
fanden.' An manchen Orten ift diefe Ge wohnheit be- 
reits eingeführt. lu Anfehuug der Texte^ über welclie 
gepredigt Werden foll', find die neuen VetbefTerer der 
Liturgie nicht ganz einig; indem einige fiir dj- ß,--,. 
behaltung der bisherigen Pericopeu itiinmen, andre fie 
g>viz nbgefchafft, und den PrMiefem die fVeye Wahl 
ihrer Texrc iiSi. rlnffi-n zu fehcn wiitifchrn; no. h nijt/oiv 
aber, mit Wcglauung der foult erklarten fo gemiaatca 
'Evangelien und Epiftela .-^ur öfferttliche:: FefifttsuHg an» 
drer Abfchnitte aus der Dihd für jetlcn Sonntag untf Feft. 
tag, rächen. Der Vf. prüft die Gründe, die fiir jede 
diefer Meynungen angcnihrt wcrd'_-n , und ftiinmt t'iir 
die letztere, räch aber, dafs für jeden Sonntag und Fi.'ft- 
tng zwetj oder nuhrere einzelne Stellen ausgefucht w er. 
den muditea, untrr w-lchcn den Pr'diger jedesmal 
die V\'ahl frcy bliebe. Diefe neuen Pericopea müfstea 
Ztt jedcmianns Privatgebrauch unter öiFentlicher Auto- 
rität abr^edruckt werrlfn. ( Gcir. gdt ! Vielleicht WÄre 
es jedoch noch belTer, wenn zu mehrerer Abwecbfelunc 
ia nandwiB Jabr daswirchm vormittags über dieEpi- 
f^Cffff Digitized by C£gg 
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fteln , and nadmütags Aber die ^vaagreHen , und ura- 

pekehrt, gej-.rrtüpt \\iir(!e, \\ ie iiT itinndif-n I ,.:n'Jt ru 
^Jchou feit vieleu Jahrtii gebrautlilu ii lü.) Aiütatl der 
' hebräifchartippii , ganz ifraelitirthen , Segensformd 
lütuM der Pre<iiger jede öfTeotUcbe Gottesvtrrebnmg 
mit eiDcra krafhroilenSpraeh der Bibe), mir ein«ra Yer- 
fe fltis einem I.iedo, otlcr i<It cin^ ni k .rron G< brlc, he- 
Jcbtidscn. Nur niüJsto das Volk vorher tbcr die Ur- 
. fachen dipferVcraudcruiiir belehrt w<rdcii. Üer Vf. ta- 
delt mit Reiht {!it> Einri.Iitunrr, nach weUltcr bis ]ct2t 
■««r tin (ivaigcs i .'iK.'ai Kircheiif^Lbut feftqcrtrt/.t ift, 
vreldies äa aUcn bunuu.gcn witdcrLolt wird. Uicfs 
de^ wahren Audadit gewiCs äuiscrä nachtheilig:. Ab- 
.wechfetungr ift durchaus nöthig; and wqm die ^e- 
WAufchtc Abfiilic irri-icht werden füllte, fo dürften 
- wohl nicht weniger als w«'// Füriijul.irc feyu, womit 
der Prediger nach fdnsn Eiii£chten abwechfcln kuunte. 
Würden dicfe Gebv^te gedruckt, fo künutc der Predi- 
ger jedesmal die Kumer augeben . unter wcliher das 
v6r£uleft'ndc Gebet in dtr litun^ikheu Sammlung auf- 
geführt iey, und jeder ZuUürcr iiionnte e* ihm in der 
Stille nadibeten. War den Gebrauch des Vater ühfers 
LetrliTi, To wünfiht der Vf. angclcgciitlieh , dafs dicfcs 
fchune Gebet hey jeder Predigt nur eintnal vorkummcn 
dfirfke , nnd dals in dem neuen liturgifchen Buche ei> 
njgenite, obgleich kurze, Vmfclirriintttgfn dclTclbcn 
rerordnet wcnlen mochten. 'Wir übergehen, was der 
Vf. liber biilijihe l'orlefungrtf. Abfingen dn- Cullectfn, 
gemiufcliafüiclu^ üejang, AbkunJigimgtn , KlingciSuh"' 

* iel, Kmdertttufe vtna^^beitdmahlsfnjer ß^cfagt hat, und 
urwäbnen nur noch f I;if.r Vorfchlage in Anfehung der 
Beidttkanälung. Mautbe Gründe für die allgmietne 
BkU^ fcheii^eo ihm übern legend zu fcyn , vorau52;e- 
fetztf dafs jedem freyujencllt bleibt, fuh nach feiner 
heftudern Urberzeugung der Privatbeiihte zu bedie- 
nen. Das Einzige, was fich mit einiL;em ftheinbarcn 
Grunde £üt Privatbeidite cnfübreu iiefse, wäre etwa 

"diefes,- dafs der I^fediper b.-y derfelbfen nähere Gelegen' 

• hcir r;:udc, einzelnen Perlocen , ihn m bcfoudern See- 
•vuzuüaadc gcmafs, aus Herz zu reden. Was hierauf 
(^antwortet Wird, verdient naeh^^elefen zu 'werden. 

.l^ee. C'Azt nur nochLiu/.u, dafs der Prediger in volk- 
reielieu Stiuteu aufierft fcltc^n eine genaue Kcnntnils 
Ton dem looralifchcn Zuftonde feiner B ;iehthindiT hat, 
uiiä dafs es ihm gar Di<ht müglich iit, aus dcu^üudeu» 
-bekenntniflen , die von ihnen abgelegt werden', zu er« 
fiibr>: u , üb fie Vrarnuug oder Troit bedürfen. Zudem 
lftdet.üeichtllubl, ( wie auch der Vf. folbl i)ezi.t ikt,) 
frhlechterditt^ derOrt ttirfat^ wo mir Perionen. a.i- ein 
licfouderes Axih'egcn Ci)tdeckcn, otk r eüieruud d. j- an- 
dern f.robcn Vcr^ehi^nj verdächtig lind, ausi'iibrlieh 
gcf;. rei hen wcrdeil kann, und diefs illdoch uuini. jau:;- 
iieii nuthtg, wenn der gekümmerte oder VerdacJitige 
grüüdlicb belehrt werden foll. Es verfteht fidi von 
fclbft, -dafs jetiLT Pretlieer, ai:ch lioy der all;;eine:nen 
Beichte feine eigaeu Beichtkinder haben mufs, die iich 
In ihren Angel^;enhcifen an ihn wenden können. In 
einfr öflentlichen' Beielitrede k.Mi:i ll- 'i dir Pr-'(!i^;er 
nach den BedOrfniffen mehrerer Iciner Zuburer rieh- 



ncn fTcragt w|rd , die nber das Gewiflcn dnet «od det 

andern rührt, weit frarkcr, a!?; eine befondere Vo:' il- 
tuDg, ilie f^emciuiglieh nur eriiitti Tt. Die gryiite Bf- 
denküehkcit bey Einführung der ullgemtinen Beichte 
ift wpbl die , döfs man befürchtet, di« Prediger noit- 
trn bey derf^lben an rfem fo^cnannten Beiihtgel(!<> za 
fehr vorüi'ren. Mon Lat dief^alls fchon alicriiäud Vor- 
feblagc getban , denen dvr Vf. auch die Sciuigca bey- 
fiigr. Kec. hält (ffVEiurichtiia,-; für die hefte undfirfatr- 
fte\ «Iii? er an verfebi« denen Orten angetroflen hat, (:r;fs 
der Kirchner oder Ku;ter naeb gcendi.jtcr Beichtfaftad- 
lu))g mit einem Teller herumgeht, worauf jeder, der 
gebeichtet hat, fein Beichtgeld h^^r. In Städten, vo 
die allgemeine Beichte von dem giufstenTbeil derEio- 
^VL'!lner fcbniich gi^vvünfcbt wird, würden die I'redi- 
ger in AnJchung ties ßeichtgeJdei eher gewinnen, all 
vcrliercd, indem raanehe, die btois wegen ^trlbiM 
anftöfsi-^cn uud lailic^en Pri vntbeii bri» entweder aufscrS 
feiten, oder gar uithtmilir, zum Abendmahl eebeo, 
lieh fleifsiger dabey einfiudi n wurcien. — Auen über 
'Aie Confiriiutioiured», Ürdinsition u id Fjnfülinmg drr 
Pndig.r, Vort-^Hiffk, mdEinf^gnung der EhekuU, wini 
manche gute Bemerkung r.imaeht. aber diefc U«- 

cenlion ohnehin etwas zu Luig geratben iil, fo bagoi- 
gen wir uns, die flbrigeu von dem Vf. bcantmürtelca 
Fragen blofs anzuzeigen. IV. Jß eta^ neuu digmeim 
UturgiJJtes DacU, als emc b i n .i f nd e , fär gewijfe Zei- 
U» nnabanäfrlicli Jfßgefitie Norm, notk- 
wemdig, oder zwickmia^g? Die Antwort iSL verneinead, 
doch unter gcwifTen , ooth wendigen EinrcbränkungeD. 
V. U'. Lhei sn-rj der irf >.ii-r!ic!w Inhalt eines la/it zaxd- 
mißsg tingtrichtetcii iieiun IHurgifdun Büches? Vi 
Wem wäre die Vttj\rt};jung eines jfvUhem liturgifcttenB»- 
chfs iiujzutrnfifn'f' ^ VTl. Jaf v ikhe Art lujs.n ßch dit 
Jo Jur .jü/yjj^ u,itl tradtliteit Utuigijduw L:a- 

ridUungen mit diftn mitiJeflea ihrm^iAe, tmuigßntt ek- 
ne iißemtiichen ll üLrJpnich t» etrtgmt eUgmemäii- 
führl%f — Wir ühlielsen diefe Anzeige mit dem 
Wunfeh, dafs gute Voxfihlage zur Verbeflerung der Li- 
turgie , die iu unfern Zei:cu immer melir Gewifleafii- 
che wird, heherzigct uud realtürt werden mögen. Wir 
erinnern" nur noch , dafs die.'Vr ni:fi'.liehen Schrift 
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lii id-.im und Jure den bey PrivaUmm- 
aus dcui Icliriü liehen KacülalTe des iW. 
wtd Probßs Lange in Altona. 



Leipziü, h. Cmflt7$: Ucbn ^cfzvn;^ urj Eri^'.ärv^g 
Jer gi wohnfichen Epißeln und Evangelien a» clL» 
beifuns ühlidien Sott»- und Feßtagen, mit Benn* 
tzung and Anführung der vorzäglichllen iltcrea, 
befbndtrs neueren , Biticlausleger auircarbcitct, 
und mit kurz, n aus liielen Abrebnitten hcrL^eleirc- 
tcu praktiiebea Ö-'izeu begleitet, von M. Tratigott 
Auguß S^iilfartk, Pzttoe ia Uebigan. • Zweytet 
lieft. 1793. 16: S. Dritter Heft. 196 S. 8. 

AbHcht, Plan, und Vur/.öge (lieT r >>cidon II '!V fuJ 
dieieibcn, '.vcKhe wir be^ iiuzeigc de* erlteu ii^it>{A. 



«■oi und da wirkt oft eine Wamiuiff, di« imABg e m g i - L.. ^ gag. 4em si, now» v^.) betau dargeic^i 
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eoi$, ' * 7«. MiRZ 179S. Ifc« 

^iabcn, WörftnfAvif unfreLefer vefweifert. Wirbciijef- zugelügt wird. Uafers EedünkenS wäre es zWfcktnO- 
Jkcn hier liU>(i , dafs ddfVf. in den neuereo Hefrcu, be- fsp^cr gcwcfen, alle diefe Thatfachcn, fo wie.fs nie el- 

rou lers in dem /Jritten , unfre dort gegebcnco Wiuke, fiieea gdcheben ift, an den gehörigen Orfen , wojdlc- 

iur Vervollkommnung dieffs Werks benutzt hat. Na- ßcn danfoF beziehenden Lehren TurkoiiuDeii , i.ufam- 

tnenllich bat er den anjjeführtcn roannichraltlgen Er- meiuufaiTcn. um Ibkbergeflalt die Theorie mit den Er- 

Jclaruugca öfter, ab bisiier, fein eigne« Unheil bcyge- fahruageti, au$ welchen ite abärabirt ift, «ofcliaulicber 

tUi^t. udd wie CS firlieiit^, es nur nor da wcggelaifcn, zu verbinden; bey folcherf Stellen aber, 'ircrman ftofc 

i-s ilio Schonung gri.^ti cliii ii Th U \vn L(.ferii auf ein fchou vorhin £cbrau<httfs ßcyfpiel ttrichrn 

verlangte, die bey einem ralthcreu'Umilurze gewif- wollte, würde eine blofse lliuwetfuog iauner beqne- 

ler, lang gehegter Meydungen, über Uubillickeit kla- mcr zum Zweck geführt iiabeOf^ls dafs man jetzt raan- 

g-cn, uQfl fclaiv>;i !i frijbcr aus t!en II .nden legen müch- che der wi«. Iiti_^ru"ii Erläuterungen liinrrn auffucheu folf. 

tew, alb ilc CS bey einer UcbcrF.cuguug, die fie beyin Ueberdiel» iit os ein wefentlichcr M^afjel bey dtr Oe- 

^ffcn (Irr vom Vf. aufgcfteliron, und mit Gründen un- konomic dicfer Schrift, dafs man weder Rpgifter noch 

terltutztcQ lIvpQthcfeu fcibft gefunden /.u haben fchie* umiLindlicbc iahaltsvcneiclinifle iiuUet» wodurch dtr 

neu, Ticllcicnt gellwn haben würden. Auch find die Gebraudi fehr«rleich(ert, und die wlfn»nfehnf)ljchc Uc- 

praktifiiivn S::i/c rcichlitlwr LV'j^Lbru. ond im Ganzeh berficbt befördert worden wart-. Sullrc J,:her, wie wir 

popuhNvr ausgedrückt, als im crftcn Xlcfte. Vielletcbc bey einem fo vorröglicbeu und gcineinnüt^igin Werke 

da» der Vf. bey emer zweyren Auflage aacli auf die- «llerdiugs hoffen, einfteinc neue Aufiage nöthig wer» 

jenigen ßimerkuugen Rücküdit ninunr , die auf einen den, fo empfelilcu wir dem, welcher He beforgenai^cb* 

etwa* veriindcrten Plan des üanaeu ikli beziehen. Ue- te, im Voraus diefc Eriaocruogcn r.u I>cnut?''n. 
arbeitet find im zweyten Hefte die E\^on;jelia undEpi- VS'as wir noch über eiiizelac Stclh t) Ii;:: /Lirüfreji 

ftelu vom fccbilcQ Suuutagc nach dem F.rlcheinun r^fuil« wollieu, iitfst ficb untcrzwey aIlgcinr;:icSu/.e bringen. ' 
bis zuui buuntagc Ileininifceio , uuJ im dritten ikfic. Der eine Ift der : dafs uns die , ailoi Jiacjs fchv.vrc 

Tora Sonntage Oculi bis zum dritten Ollerfeycrtage. I-e'.in', \ on lieu i'iÜchlen dcs-Mctfl'ihcii gegen die Thic- " 

Wir wüufchen übrigens dem Vf. Mufse zur Voluaidung rc, nach ciucr nochmaligen genauen l'rüfung noch nicbc 
tiiefcr Arbeit, die für jeden Prediger, dem esiAn rieh- auf den gehörigen Qnid der fvidebz gebracht zu 

tigcs Verftändnifs feiner IV t-Ik(v;e zu tlum ift, und der fcyn fchcint. Wir vermifTt n tlijüs den pliili luj;h: ft !■< n 

/Ich, keinen gcoQten Vorraili exegetifcher ScUriitcn an- Scharfliun bey H.erleiiunj ui:ii EntwickcJun^ diefex 

fchnffea &UMf SuCKlft füÜitzbar leytt mitlft, Pflichten aus nllgcmeiucn niüraliichcn Grundflaitzeo, 

t'i'-(':h d]c iK i'i !(:;-.; Gc:i;. .j.TkcMt und BcAimmtheit b(*y 

> ' • den Au., cr.üungi-n der Pllichicu Auf befondere Falle. • 

''T'HfLOSOPHlB. ^ kam\ hier naiürlicb n^dii uul're AbHcht fejn, in ein 

näberesDctaii bineinzugehcn; wir %vünfchen nur (ib/>r- 

Kopekilagen, b.rrofr, Suhn u. Comp.: Veyjttdt eines baupt unfcre Philofopben auf die fernere Bearbeitun.T 

^d^äildigen Lehrgebäudes der l^^alut und Bi-ßira- diel. 3, ; .-N if«, v ichligi'n, ab. r bey v 1 , ; j j di nicht 

ikung der Thicre iiijrf der PßklUen des Menjdurn gi- aoi dos reine gc'uraclwen Gegcnßandcs auimerklbm zu 

gen tlie Tfiicre, von L. Änif.'i, D. der Goftcsgc- mathon. Vielh icbt vOrde dabey oudl tof ibigemle 

lahrtbcit, kon. dän. Prof. der Wcltwcisheit , Ivir- beide Trartcn Ilückficht /fu uelimcu foyn, von denen • 

cbcnprobil u. f. W. Aus drm Dänifvben, mit vie- uufor Vf. die crfte gar nicht, die zweyie nur ein ein- 

len Zuflitzen und Berfchtigiuigen des Verfaflers. zigcswai im Vorbeygthen berührt hat. Die^eiuc: oh 

I^JS- XXII u. 562 S. gr. p. nicht es ein allgemeines Gcfi|rz der thierifchcn Natur 

Da wir das Origm,»! diekr lUiutzbaron und iiuer- feyn uiochte, diifs k»in Thier, fol Irlich auch der 

effanten Schrift fchon ürafiandüch genug beuriheilt ha- IWcufch nicht, tliicriiVhcs Leben wiilciüüih ttiiiC- 

tcu, fo fcbrankcn wir uns yA7A billig auf die Prüfung ren, und «nderu Tbicren Scbmerx zufügen d^irfc. als 
ücr Ueberfcftung und auf einen Nachtrag eiui^jer Üe- • WO es zw feiner ErbftUuiig oder zur Benutzung Jiiiier 

m^kungen Uber"* einzelne Stellen ein. Noturfricbo ntdiw enrüf. i:t V Üie zwcy te : ob iihht die im 

Die Ueberfetzung ift irci^ foigfahig, nnd iaftt üth, Siaaüuder.\-tur im Huckhcbt auf auUcreiVJi.ufthca un- 

im Ganzen genourmon, recht gnt lefen. Allein wir bat- Vollkonuneuen Pdiibten desMenfcbeu gegen alleThfe-' 

tcn rcwunf^ht, der Ucbcrfctzrr hatte fich mir riein Ori- re, leiiUl die Ilausthiir.?, durch ihre iJc/.ieljmir', rc! lüo 

cinai in Rückücbt auf den Vortiag gröTs» r^» Fr^yliri- Wor«!ii;n des MciifJien cof;t'n feine ^ilibüru'r iiin.x\a- 

tcn genonraien. Denn die \Viederbolaag<;u, unii f:» r tur iro Staat« in dem Maufse vernodcrn, d.iis f c i:nrer 

wcitidiwcü'p^c prerligcndeTen, df-r in iiiancbcu Steilen gcwiflcn Ütni(.!;:d<:u und naih (icm Vi rh^liiane il rc^" 

herrfcht, faiii in der Utberlt izuntj noch weit uujii-to- verfchicdt;:i( U tinlluifcs GL-geuüaud der üeleUr^tLui;^ 

nebincr auf. Auch billigen wir die heybehalti nc Ürfi- M crd. n künucu V 

nuug nicht, na h welcher einige van U^a zur Begrün- l>cr andere Satz bctii/Tt die Zuverlafsigkeit der 

doi»'^ <' r dkicitu iuen S.11ZC gc faminclten Erfahrungen voa dem Vf. angeführten Thatfadieii. In wieweit Wir 

über dl.- I hicre hie und da .als Anhangs - Para-raj.ben uulcre HeprÜle von der Natur, den Fn ti-keitcn und 

eiagrfehalitl iind, zuieizt aber gar eine ganze il<?ihc den Lcbcuiartcn der Tbicre a^ eine Wenge einzelatr 

dcrfeiben am Scblttffe/dea Werkes, ais delfcn dritter Beoimcbtungen gründen mülTen, find diele ganz nach 

Theil* n^tsr den Titels iUßorifdtt EtUmerunge», iw* (^''y Kogclu dw.Katuitrf c h e i wns «a ia der Natur • Lch. 



xe zu t>ciirlh«!len. Der Znählci mufs voUkomiacn fin 
Stande gewefcn fcvn. riditig zu beobachten, zu ver- 
gleichen und zu urtheiien ; er lours es lieh bewolitC fjefttt 
kei.ie vorgefafste Meynun<», keine Ilypotlrtfe mirfre« 
brncht zu haben, uiui avuh nachlicr keine erkünftcltc 
Erklärung verrucht zu. babcu, wo vidJeicbi eise oaiür- 
llcbc ihm näher lag. Wie viel, wie uBglaubticb viel 
fehlt daran, daft wir aUcn Zeugen, die uns üefchich- 
teo Ten Tbieren erzählen, und infonJ' rhtit Reiffbe- 
fchreibem, diefe Eigenfchaftcn zufclin ibsm k iinu u? 
Man mufs da^er bciHt "? die Glaubwürdigkeit des Erzäh- 
lers nnd die innere VVabrfcheinliihkt'it der Erxahlunj^. 
In Vergleirhung mit andern bekannten Nachrichu :; u.ul 
dergpineincn Erfahrung, auf das getuiuelte prut'ea, «he 
man eine befremdende oder wiiadierfaine Gefcbiclite als 
wahr annimmt, oder fie wohl gar /.Um Grua le clm s 
allgcmcineo Satzes oder einer livpotheie lugt. Uicfc 
Vorncht rcbdat imfi»- Vf. nicht iaim«rliialiagUclibeoi>- 
üLiitet zu h ibcn, ob er gleidi aUeuthalbea feine Ge- 
WAbrsmanncr anführt. 

Als BcyTpielc diefer Art fey es ans ▼ergOant, dia 
'nachgehenden ThMOrhen <ler oaberen Prüfunj unfürer 
KaturforrchtT im untrru L-rt'ca ; 6. lOo. dal's es Pferde 
gebe, die blofs aus Eig<*nlinn' fith durchaus nicht rei- 
ten l.uTcu; S.II 3. dafs Ti)iere(NB.imN«turllaAde) zu- 
'weilen da$ effen , was ihecii tödlich ift; S. 136. dafs 
ein ilund cliu^c und druirsig ihm %Tjrgcfn';te Worte 
deutlich nacbgefprocheu habe; S. i^. die überlegte 
Vffir«di«Fey dcp TOenenitalfttka; S* 170» dals ain Bäri. 



feinen betrunkenen Reuter, der herab^efalleu uqu r.lt 
einem Pulse ein Steigbügel liängen geblieben war, ci; 
den Zahnen bey dem Kock, in die Uöhe gebabea, ds- 
mit erden Fnfs an* dem Steigbügel bebi>n und aofdie 
Ucioe kommen kunnoii ; S. 174. ci.ifs ein Iluti i al! ual 
merken kuuuen , wcou der Kucfchcr, der iba nitaiu 
dem Bock nahm, batninken fcwefen, und die Ftt6- 
ganger durih Bellen gewr.rnt habe; S. 178. dafs eia 
Hund ein von iHnem Herrn weggelegtes Gvldltürk' e;- 
'nem Päibter j der es im üth gefteikt, ehedt-rltuEj 
rfii den Ort' gekommen war, es neblt delTon B iakS.i 
dam, in deren Tafche es war, des Nachts entwand: 
liaüc, um CS reinem Herrn zu bringen ; S. 20I. dafs eii: 
zahm gemachte Xlapperfctüauge znd«r Von ihiemUena 
ihr. bettimrateu Zeit wieder in* die ihr angewideot 
Schachtel gekrochen fcy ; S. 532. di«- von fWariui er 
zahlte üclvhicbte, dals ein liuud dem Murü«" l'eiiü 
Herrn gerade in das Geficht {refprangen fcy, ah m 
Gtrichibuieu^r der au5;":''faiKU war, um feinen Hfri; 
auüuiucheu, den Morder hatt angeredet; S. $40. «inü 
eine Luwinn mit ihr^a Jungen, die fchon mit ihfuif 
die Jagd gehen konnten, eine Spanierin, die aaeiata 
Baum gebunden w ar, um Hungers zu derben, mitKik- 
rixu^ viTlürgt un(J K''-^*'" andere l.mveu und iV?I(-T ^'f-- 
theidigc Jüibe, aus jjaukbarkett, weil fie ihr, alstiedtele 
Jungen warf, in den GeburtsicbiaenEen iMygellaqcIni. 
W ir konnten das Rei^irtcr ;:och beträchtlich vcrgröfsero. 
es fejr aber an tiieleii als den auüaUei^diltea gcaaf. 



KLEINE .SCHRIFTEN. 



riak906tK. XWntr , b.. Sdbrig / th em^ €9mftn Mi 
uMaUkat, m adeuod» Hacteris Lyc« nsrinfia «unM« d. 3DC 
Ociobris a- t?94> iäSknt FfÜtriems QaUithm. Entfrtin Mi^Hui 
A. l^- X- 54 ^ 4* Gcaieinklich fcbiebt man ■!» Sdudd dt« 

f<lK o'nt«ii Erfolgs, den der oi^odtcfae Schill utiterr ich c b«y di-rju- 
Kciid v..\i, auf die Lehrer. Der Vf. Ic^ft es keineiM cgi's darauf 
Ml. du- Lehrer | iiirÜLh frey zu fprccheii ; zieht aber auch die 
EntwitlicliifiiJ dsrr ir.äerwcingcn ^rfachen diefes Verderbs i" ft-ine 
Unteffuchuiij. Zuerft uber B»^;!f, £iidi\veck und Mer': ' 
der Erziehung:, mit Uuciraht auf die ueuc-fteii padai^o^ifchen und 
phii 'l'jphii'che:; l'orfchungeii ; djtaufvoM den uiirichujcn Proce- 
durcii der AHlurii, die ihr« Xuiäcr der Schule tifx-rljilTpn ! Die 
4ftnSch\tlvt.:i . f 'uht uhergelcnrJugtn.l i/i durch Jcl,L\'iitt l.':Hslirhe 
J^tiehattft meißei.ihfiii fcUun verdurbfit. (Der Vf. fit-mlti et 
' fUtfUfti: oft niag das Verdcrfa!:ifs freylirh fchi.n weit ^c^-imjfn 
Afn; in vielen Fallen ilt es aber doch wuni nur eine un> 
rofibtt l'ahe, die ^bcn der gelVhickt« Lehrer ausfliitten foU ; Ici- 
Ael er di«f* wir^ich, fo Hcht 4«r gutgearieu' Jüngling doch 
balA Iklbll du, IVO eigentlich der Fehler Ikeckt, und die praea ex- 
tmfl» pammm fchaden ihm dann «-eiliger, als mancher furdi* 
wumvgt davon wir erfreuliche ßeyfprtle der Selbßcrfahrun^vwr- 
Uf^ta kdiuitsn. Die inatnticl'.fal(l.:eii I i-hler der hausilcb«a Er-, 
»teituiig, Vernnelung und iibercrielncr Hang xur 6innliEhk«t, 
unrechte Uebuiff ds» iugtndUciwa Snifts. übertrieben« StrctiM 
«mbidsrer Vater n. C w. And übrigens rldidf ch«rtkieri6rt , ob. 
glifich noch mancher unirernünfiiic und TCrfährcrircIl« Inrwall» 
uuCers Zeiullcrs die Rügens YL vtriümt bitte). 2) Dmt Ml- 
Jl^mwu^rMM» wai^BiUtHgikn^ ''' 



md M<(SihMM» dir nBtUg» MßHfliim^ ntbtm ieu AMAMf« 
d»r Lpftrcr. D» Urftäen ücfer Trafbait heMjky vta« 
äeferf als wir Msr fafea bBnäen. und dar Vf. inR vtelin^ti 
bejr fcinni femem UhicrfiielHiiigen daniaf gcfiihrt werdea; i< 
Si$Mmmdttn dieLeirenu gefitgfehiittit, alt dufsdas .iifftkrt-^" 
letzlrrniti/thetuai Jruchttm k iitnte. Hic'r lieben mehrere ofifef:<iif- 
tciii i! ::jn£ gcgrundt:e Kijiun. dii: nHtWcJt ^v tcilerhoit, wifliP 
i-j l!tr,-.<n nehmen, tm.i neu Ii \viinf;fM.' abzuütLen bemulii Iß» 
Dil- immer m<\vr , u iblt in klcinea und .Min ciftadten Med» 
dcitJu Fi'ivaierxieliung bey 1 anaitets , dj«t iklt etwas bti^tf i^'*^ 
der* diinkcn, irjgt zu dicfur Ilcrabfetzun'; der Ler.rer r.ic'.:"^'-'- 
ni ; bey , und wenn auf der cintn Si-ite d.s fc.Merhtc ßtfcb. '-' 
htn der oi;< iih'-l'.o!! i i hrer freylich dizu iii berctiSri^n ditK'', 
('t fleht min doch^ncii den Unrcrriclit und dH3 Diidune deri'v'r' 
naniuen vornehmen Ju<»<;nd zum Theil fo '.vec^c^vorui-c^ t J 
Geh wc^'.vorfenden f ulijeCtL-i] , weuijjftcns fo aulSfrll uri*iu 
und dunundreuAen Kandidaten und — licdirlicl.en B'kit'~ f- 
vertraut, difs man in Verfuchiini; kotnn-t , die Vcrliftre ix c^- 
Privatunterricht nidit der fchlechten Bcfcha/fonheit der o"'^- 
liehen Schulen zu zufchrciben, fundern der Inxuririfen N<:if^ 
einet» nmcktretende* Sklaven mthr in fi^inem hitasiuit* 6>'wf* 
KU haben, Die üc'brec!n?ii djr Lthrtr und (Jbritke^if, "S'^^f 
VC 32. zu t^i^-iw \'fri'urkbc , koBUBcn Lier nicht vt^r, w-^l 
1«! vanauthticb noch beenden auistninder gefrut vodta, va 
daan das Ganse noch nktit beendig ifk Wenn er htf 
„e»lpa magifirmtM»1tt^ mtcb noch .m den Sfaat itbeAtoft f 
dacht, fo wild itt» dieGas aa fieacbibarea i^rort^oaiea üii»- 
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Faamkfvst : M.t b. Gebhard u. Körber: £ift^ Bf* 
ißerkungtn iüter lUe Privaterzühimg iv'tg'^ Leute 
auf ä*n g^Uättm Stündtm, in Bnetea on.einca 
HofineiBw m fi. SaOL i7)4- U< 8. fr 
(8 gr.) 

Vielleicht, Tagt Hr. S, in dem Vorberichte, läfst fich 
hier und da ein iiiagoriMaim, der fich der Bildung 
der Jugend widmen will, durdi dasLefeu diefer Briefe 
vor manchen Fehlern, liic" nur zu häufi{; bey diefera 
jQtfcbatte begangen wexdca. warnen; vielleicht wird er 
dwlordi TOB der Wldiiigieit gewifler Diage» die aar 
allta oft überfehcn zu werden pflegen, überzeugt, we- 
uigüeoc darauf auftnerkTain gemacht uud Teraulafst, 
in gröfsern pidagogifchen Werken ausführlichere Be- 
lehrung darüber zu fucben, fo wie überhaupt, durch 
"Studium, eignes Beobachten und Nachdenken fich.f^Qr 
feinen wichtigen Beruf immer befler za bilden. — Sollte 
das facbTcrfttadigePubliciUi gegflawirtiger Schrift we- 
ofgfto» diereaQnd d«r6«Mdanfltz}gkeit nicht abfpc»- 
chcn, fo würde« alleWünfcbe des Vf. i;borni:r«ir!; er- 
füllt feyn. Ree, der hier freylich nur Eiuc öüinme 
hat, gibt diefe mit>Toller Ueberxeugvog dahin, dem 
Yf. diefeu Wunfch zu gewähren. Seine Schrift ßUlet 
zwar nur wenige Boren, die Sachen find wohl fchon 
-,itiebr ä\i einmal in diefcn und jenen Büchern gefagc; 
.»lleia eben daa* dof« uacb fo vielen über di.e Er^iebaug 
■ad den Uaterricht gefcbricbeaea Bficbera » roa eineai 
verrtündigeuMauue die Kefultate fo kurz zufauunen ge- 
Saht und vor Außen gelegt werden kunneu, ift doch 
ein erlrcuHtber Beweis, dafi durch das viele Schreiben 
und Hin- und Widerftreiteu endlich für die Wahrheit 
Land gewonnen wird. Muo vergleiche einmal diefe 
Anleitung mit dem was unTrcOrbil« und uacbhcr unfre 
SpielaiManclien iinlcr den liauslchrern tbaten, uud zun 
Tlieil voA. ibon , nnd men wird doch gefieha mfiflcn ; 
fo ilts belTf r und fo ifts xcc\\x. Gerade dleLeicbtigkeit 
und Kürze , womit fich jetzt lo etwas fcLrciben lälst, 
und das angenebme tMiifchende Uefühl des Lefer>: et 
Icfc nichts als Was fich von ft-lbft Terfteh«, möfle zu 
einer Erinnerung dienen, dafs es viele Mühe koftete, 
die einfachen und ebnen Wc>pe der Natur zu TndeD, 
oder ztt ihnen zurück zu kehren. Möchte nur allen 
angebeadea Haoslebrera and Hofiaeiftem der Inhalt 
diefer kleinen Schrift (chon bekannt und geläufig feyn. 
Wir wollen tic jedem dcrrdbcn. dem diefeAnzcigc zu 
GcCcht kommt, beftcns empfehlen, und zwar kaupc- 
fitchlich, wie der Vf. f»gt. zur Anleituuj^ zum fer- 
nctj^ Studium « i(i eignem Beobachten uud Naüidcu- 
. , J. L. X 1795*' iB»§t» AnA 



Jten» ^ Am Schlofii jeder ÜMeik find die bdhaHiOä- 



Ulm, b. WoUer; Tnjchenhuchfür deutU hf Scflulmr'ßer. 
Ileraosgegettea von ChrißopkFtrdinandMofer. F^»/- 
eer Jahrgang 1790! 5N-/b<er Jak^ng 1791 aebftdem 
Regirter über die erften 6 Jahrgänge. Siebenter bia 
N?u«tfrjalirgangi79a-04. 5c2iS. 8. (iRthlr. 6gr.> 
Da die Einrichtung (UMbaTdaienbHcha von dem Ree. 
der erften rier Jahrgänge angezeigt ift : fo begnügt der 
jetzige Ree. fich mit der Anzeige der merkwürdigften 
Auffatze in den TOrliegendeo. 5ter Jahrgnng. I. Ueber 
du SckHtsudtt. Ein Auszug aus Rifta AnwetAmg für 
die SdMdaidler eiedanr Sidbalea.- Mit AanwikuBgea 
von dem Herausgeber und Zufatzen , worin aus nndcm 
Schriften über diefeo Gegenftand das BrauchbarAe eut- 
halten. Ein fehr guter Auf (atz über diefe, für Land- 
fchaiea insbelbodre, über alle Befdureibuog wichtige 
Sache. Mödite es nur an niancfaen Orten nicht faSL un- 
möglich feyu, (ie in Ausübung zu bringen. Wie beraheC 
hier fo viel blols auf den perfon lieben Vorzügea dee 
Ldirm ? Uad bey wie vielea Laadfcbulleiireni wird 
man diefe m hl fodern und erwarten kunncn? III. 
Kürzt Erkiärunge» biblijcher Wörter und Redttuar- 
ten. 6ter Jabfjgaag. I. Krit^fiift Nervshemtfcbt 
Schulordmmg .vom Jalir 1790 nebft einer Prirattn- 
fiructloD für die Sdinlneifier. Mufterhaft. II. Von 
Iniiußrie-, yjrbdls - und ukonomifchen Schtäcn. Befchrei- 
bung dodelbcn, befonders der Induftriefchute znG&t' 
dagce, der dboBoailfdiea Schalen -lai BatHTciica, !■ 
der Graffchaft Lippe- Detmold , der Jnduffriaifchulen 
in Bühiccn u. a. j)er Herausgeber fügt fcioUrtheil über 
die Nutzbarkeit dcrCeiben biuzu, und rüth hauptfachlicli 
bey der Anlegnag von dergleichen Anlialten weislich 
Rücklicht auf das Locale zu nehmen. III. Klagen nbtr 
die viden S*:fmh*canzcii. Von einem wirteujbergifcbea 
SchulmeiRcf. Mit einer Nachfchri/t des Uetau^ebeis. 
So fippig es fieylidi aicht aa allea Ortea lait dhs 
Schulvacanzen zu. Gute obrigkeitliche Schulordnun- 
gen follten hier genaue Beftimmungen machen, dabejf* 
aber auch den Lehrern die höchllnötbigen Eritolungs» 
Zeiten nicht za fehr verkürzen. IV. Formular eines 
Schulberichts, wie folcber von dem Schulmeifter zu 
B * *. wöchentlich oder monatlich dem bochfreyherrli' 
eben Beiitzer des Oru eingereicht Werden aiafs. So 
gut dieft gieaieynt feyn mag. feTrbr wfifdctt wir im 
Mann beklagen, fobald er etwa hundert und mehrere 
Schüler hatte, und dem hocbfrcyberrlichcn Bcfitzer ra- 
then, ja nicht za groften Werth auf das leidige Berichta- 
wcfen zu legen, welches mit der Zeit faft uuvcmieidlich 
ia Schlendrian uad Tüttfcherey ausartet. Bocichie« Dia- 
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ria n. werden Bberbaapt oft dMkmTtrdkeiAiiAf ' 

in Vurfchlag gebracht. 7tcr Jührgang. I. Kürzt Er- 
^lärtfHr i»HA^ ä^'orter aus der Äb«L ü, £iae R«d« 
über aas Predigtejumtn mit den Kiadcra. Viel pMM 
und fehr popohrr. iV, ßtmj «frpr Sehdfftfmt «ni 
liem» B^anitfmadbung, von dem Ilerausg'. Allerdings 
MUen ftm obl die wkhtlgften allgetBeinen Landesrdiul- 

SefiMse ala attch die etwanigea befttodem jadesOftt ia 
»derSdmlebekaoDt gemacht und dieres oft nHederiiolt 
wvrtteo. Dk Ilauptfacbe iR dano, dar« ftrenge datAbdr 
geboltea weide, fo bedarf ea weiter Jt^iner loagoiilto> 
den uadCaicaioaieÄ. V. Vom JmAeeUbnzien dtrSehti^ 
merftiT. fl e Ulht Rathfchthgc , wie fich der Schulim'i- 
Iker dabejr be aehro en falle. Muchte nur die Noth ile 
■icht fa oft vereitetD ! gier Jahrgang. I. Ifü kamt ein 
.JSk:htiUebrtr am btßem tatf d»m Vtrßand und das Hert dn 
ILmder wärken9 unterfebrieben H. Nebß eini(»ea Zn- 
.fiiCzen von einem Ungenannten. Dif Frage: wie ^virkt 
«MS ma£ den Vcrfland ? iA fcbr uoterrichieiid beantwor- 
IM. IfaMiBdigaMlcraivaBda«: wleMfiiHenf N». 
lürlii'h; W;eitdas efgeorlich niemand Kahren kinn. Diö& 
Kunft kann nur aus den gedämmten Kräften eines wahr- 
.haftig gebildeten Cbsrakters hervorgehn, der d»b«y 
aocb die befondre Gabe haben mufs, ficb nützuthetlea 
uad mit fernem Feuer andre zu erwärmen. Wie ift das 
von den gewöhnlichen Schuhneiftern zn erworten? II. 
•iTte bamn ei» SckmUskrer mm m r idk jn$u Kmder weck' 
mafiig befcbü^ftigen , fo, -dafii bevitaiaam etne Viertel, 
ftuiide verloren geht? Von M. iVHtich, Pfarrer zu Huti- 
drriingea. Vief unternommen, dief«: fcbvrere Aufgabe 
in dem Ui»£»nge und auf xo Seiten löfen zu woileik. 
iUlerdiaga i£t hier aancfaer gute Vorfchlag, aller ift er 
wobl inamcr Mif eine Dorffichuie, auf eine Sclnile TOts 
und mehreren Köpfen, aoweudbar? So hcifst es 
«• Bk ttutcnkfr der Lehrer iirh oiit deo andern Oa^fea 
«bgibr, gdbe er -daa' Lcfe&MlMo lehmAcbe Badusa^ 
worauf fic das, was ihnen itif^rk würdig; war, mit ilircn 
eignen Worten wieder erzählen inulTcn. Wüher nirarot 
4ein «Ifer ^ale Sdildmeilier die vteK^n lehrreichen Bil- 
dMr,, um such nur 30 Ruhen zu beCdiäftigen. fic^ der 
Claffe der Buchftabtrenden beifsi's gar: man lege ihnen 
Hühner» bibHfche üiRoriea mit Kupfern vor, und laflfe 
• fie ihre cieaea.fietBeriLangeB daräber in«rhei^( ! ! ) ^ 
Ende «Niia denn dodr «wieder alles «af dem Lebrer b^ 
.ruhen, indem, wenn diefcr ein Ignorant oder Mieth- 
hii'^ l'ej , alle gute Vorfchriftcn fruchtlos und vergeb- 
tich feytv £r Itanu aber aifch beides nicht feyn, und 
4loch die iny^iftcn dicff r VorfchlÜge in feiner Lage tan- 
•usfährtMr finden. Das cia/.ige fichre Mittel ift' die 
Troni>ung der CtalTcn, am beAen durch Arbeitsfchulcn, 
.wie. auch der Ueceusgeber aatnerlit. IV. Fehkr vkkr 
Schnimifln »Slirtad An Lehmden, m Ahfiekt auf den 
irohlßand. Vun ll'itticlu V. )ictragen des Schtdmeißers 
.heyjn öjffentlichen Guttesäienfl. Von Ehend. VL tVar- 
: mm mufs tm Scfiwtmtifier das kaufige Uemmlamfm wr^ 
tneiiini ? Von Elwnd. Drey für Sdhulmeifter vem ge- 
wohuliehenScliljr.c fehr dienfame Auffatze. VII. Dicrcft 
■ WcUhe Mittel hnnn ein SchuLmsißer, der keine Projeffuxn 
i mUwnt hait ßch beu müfsigtn Einkommen bcy Ehrm eie- 
AMtmr taJmdL. ftojecte genug, dktbWM^ 



den cated' Mann 1a ülerlcj GewfrfeNnid ffittdel, ua 

groi^fcen Schaden feiors Amis und feiner Ehre, verwi- 
ckelB iuionen, . VUI. Nrorr Vatiddag c» aiarr litiaM 
SiMdkoffie, dtaith AnsjitlUtng emet Opfenhediens htm 
Hotlesdienß. In rieten finneinea würde I:^e^^•i^5 nicnrj 
einkotnincn. 9ter Jahrgang. II. Uebtr die EtnruhSunfr dtr 
Scmntagsjchtden. Von IV. Das Henogthum,Wirteinb«^ 
ift« wie-dor- Heranigeh a r w e r i rf , .mw jikht-daa ad^ 
doch dne der erften pretcAMitlfiAeatJBdar te Dnitlcb- 
lond , in welchem Sonntagsfchulen für ledige Leute 
beyderley Gcfchlcchts, von ihrer Cooiiriaatioa an bis 
iae lalv einf^föhrt worden. .§Am im 
wurde ihre, vorher fchoa in einigen Diöcefcn gefdi»- 
bene, £infiihrung durch den Syoodus gutgebeifsen uad 
deren Weitere Ausbreitung ciopfektap.- Nachher ift 
durch weitere Befehle den jut^nLenttn dieBefiMbaof 
derfelbea zur PlUdit gemacht. Gewöhnlfclr wecITchi 
dabey die Mflims- und Weihsperfoiiva mit ciuanrlcr ab, 
in grofsen und zahlreichen Octcn aber lind noch iadi< 
fwe Qagien gaiaarbt, Ib, daft«»4~^6 W(N(bfltoadtt» 
brn kann, bis rf>en diefelbe Clafle wieder komaL Dw 
Schulmeiiter iil der eie^eiitlicti« Lehrer, der Pfarrer hat 
das Directoriom, und unA irMigieM WB 4m eadcaa» 
mal dabey ««weleitd fcyn. 

Der Vf. diutVorfddage zDrCriiiSliuSf derNnuAoa» 
keit dicfcr A)iftah. Er fiMK^rt hier zuerft, wie gewöhe» 
lieh, lehr viel von dem Lehrer, wufs abereodi g«ii> 
lie», doA WIM ÜeAr jeae Fedchmgea nicht eiMh, 
fliefe S«nnta{jsff holen nie ihren Zweck errdcbcn vdr- 
den. Er rath Datt der gewbhulii hen Zeit von 12 — I 
die Staad« ao^ der KMechfsmustebre tu nehme», die 
Claflca m venahalcnv doout jede weisigAeas oHe 4.' 
Wocben Sur Sehnte kaMne. In Anfehnn^ der Lebr;^ 
genilanrle räth er vom erewöhnlichpu SchJerrlrian ((Icn 
aocb der Herausgeber in der Ntne bekhreibt) g«u 
■bZngebiL. Da kommt es deoa hau|AnkbHcb-«af B*- 
eher an. Der Vf. ver!jni,'t um! wimfchf »l.i/u: fia 
Gesetzbuch, woraus die jungen Lente die I*flichten 
res Standes lernen Itönnen, eine Religionsgefchidiab 
ein Sitteabfichlein, ein ftechenbach, ein Lefebacb, m 
Buch (Iber AdbeAdireibang, Aber Varerlandsgeflrhiclite, 1 
Ntturlthrt-, ßiiefllH, Handwerks^reft Iiicbte , Orlvou»- 
aiie,citte gute Zeiiang, Uebui^o in Bricflefen, Auswea« 
diglemen und -Rechaen IbHeo nicht verttnraC werdM. ' 
Es foll \^ lederlioh Werder», was die jungen I.>eii1e in 
ihren Schuljahren gelernt haben. Der Einwurf, dib 
bier viel zu viel gefodert wefde, wini eadlich damit 
widerlegt, dafs bey guter Eiorichtaog, gutem WiAts 
und erßderircher GefcbickHchHeit in kurzer Zeh vid 
■ usg^rithtct um' -n ki iuin. Ree. wiinfclK dem V't" 
Glück, wetui er darüber viel ai^eoehmc £r£diruas«i 
gemedlrt bot. Er hib sorb diefe Surt H ogs ft hulea Ar I 
eine Sache, die da, wo Ctc nun einmal etu;^ef'jhrt iß, 
und wo noch mehr kindliche Einfalt und Foif^famkrit 
unter der erwachfenen Jugend hrrrfcht, nützlich wer- 
den kann. Sie aber jetzt auch in ranz andern Orteaoad 
Gegemlen eiozoföhren, würde er gar nicht f^T flA* 
fam halten. Zu gefcbweigen, clal> die jungen Leuie fich 
dicfer Neuerung geradezu widerfetzea wdrdeo, 
dt— 4er Andicfatiflbiiiy oaA der Cihtitlirifin m 
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iernen am SontAsg« mdit obnedeB fcboB g«nug ? WIR 
aiM «feao dem Pf ediger und Scbirilehrer , l«tzi«ra ia$- 

*ef©ntlre, der dfc ganise Woche gMrbtftet und auch 
donnto^s feine Fundionen hat, par keine Ruh« pda 
Bcn? Die Sonntajsfchulen in England und in London 
imb«fi>fldre lia|>«i , So viel R«c. iKfnü » mit j^aes Aa* 
Mc aldM •!• dte'NMWtt "geaiela, foniem find b«>> 
foodre StffhiBgeo für Kinder und junge Leixe. welche 
Wocbe fib«r gar nicht Gelegenheit hsbes zu fernen, 
mtäin 4ea Kircben nichts lernen können. Sie vertre- 
♦en da g'ewiflennafsen die Stelle unfrer Catecbisiuaslehf- 
rea und werden von Lehrern gehalten, die nicht ohn^ 
fchon ihre Athoit nn dieTein Tage haben und /.um 
Tbett eigead« dtför belobut werde«^ V. Badifdu 
SefNiiMaMtr • IRffwm : Fifti • O i i i w w y . Diefe» Infiintt 
bat im Jahr 1760 angefangen, hac jetzt einen Fuudum 
TGoiioooGoIdenCapitaJien, uikI jedeWtuwe btÜLommt 
jiihrlich 22 Sulden. VH. l.i,.rkht»tig einer StUnlrChwtf' 
w'Jk. Dif hier Iteff+iricliiKL' irt ,'-jr!n''rb Orts - Chrfniik. 
Recbt gul,'tjur »u viei uqW zu Heitlauftig. Ücber- 
haupt loöchten wir dem Herausgeber und fcinea Mitar* 
bmieis in vielen StOckca d» iw fsM mms gar febr 
•Mpfirfden. ■ Et lind der VeAefleniBga- «nd ErwefMN 
VungsvorfchlägA , der Federungen und frommen Wün«- 
frbe, Lehr»r and Lernende betrefi«!^, ©ft gar su Tie- 
le, die, fo lange es noch an dco memenOrten ornnrig- 
lich ift, v,'irklicb gebildete Männer 7.U dii^rrri DicnSen 
KU beraten und Koften anzuwenden, nur trucbtlofe 
Mfihe und Wünft he erregen. Uater dicfe» üoiftündea 
UBXz muk «her fachen das LandfdnAwefeä 2u fim|ili6> 
civM'(>4ie S(4inl(MHIer anf gewilfe beftinnite Objecte 
nad-gewJflTe Metboden des r:>tt rTirht . .'i[r[j k zu fühw 
ren nid fie dabejr feft zu halten, als daf» man ia Qctabr 
g«fiet% nmdlijge nribvrHTcr, Schwätzer und Ardelione 
tw5 ihn^n 7n inaf lipn , f!:p immer iilK*r Ihren Triften 
iiioitus vvoiico «iud üü ciÄ'iurcb fo lächerlich uml ArbÜd' 
Kdi werden. So lanr:^ es noch nicht dahin Xonimtw 
dafs zu den ScbuIlehrerAellen, «neb «ttf den I^nde, 
die gefcbfckteften nnd i^ebirdefflen Münnör gcsonunen 
wer«?eo ]'.-:!ijii'Mi . Sm'";-' itnn die jetzigen nur recht zn 
des ünrerweifiing in <Ien mehr raechanifcben Fcriigkei* 
tea<de<< Le'Vnj, Schreibens, Itaebaene und den nod^ 
tv rndi j fK :! KcnntnilTcn der Natur- um! Erdbed hrel- 
biiog geulmkt irndiea, und ibiieu dagegen dcu Unter- 
richt in der RehgioO' und Morai, den denn frcyHcb 
wfrfüich gdcbicW Pied^er fiberDebmenmaieten , ab» 
lidMcn. Hier ttmt dfe Pfirftfierey der ScfavliDeifter u»- 
fecfcbreiblicht Q SL^avIen. Der Herausgeber unfersHand- 
buchs fcbeint iodefs auf diefe Seite und auf das S«bäd« 
Kdie der gar zu rlelea BefcfeifiigutTg mit Rel^]«niAv> 
chrn i» den Schulen überiiaupt, fein Auge mocrk noch 
nicbc geiriditet zu haben. LVbngens vci-dient fein Ei- 
fer im das Landfrh«Iwe%n und feioe edle Bcinübung, 
den eaaieii Stand deffLaudfchuliebrer zu beben , uiMt 
ihn der WeH ^a- hüddk tdittugäwQrdig darzuftelleil, 
»las grofijt I oll. Auch die, jedem Jahrgange binzu- 
gefOgten, Bäcberanzeigcn, Utftorifcben Kacbrtchtea und 
j&cif|>ab«n fnid -febr nfiodkbb Möchten nur recht viete 
.Si hnInK ifttT im Staude lejn , fleh diefo» Tldcliini^QCib 
aa?»ühaii«ta und et Ncbi au benutzen i. 



ERBJÜCISJ GS SCHRITTEN, . 

St. GALT.ew . h. Huber u. Comp ; Predigte» übiT 
frtye Texte. Von Georg Cajper Scluerter, 1794» 
' SfisS. 8. (I Rdilr.) - . 

Der Pfcdigcr in einem Freyßaäre, wo noch Zufrio' 
denheit mit der Staatsverfaffung , Patriotismus und lU^ 
Ugk>fi(ät berrfcben hat ror jedem andern grofse Voi^ 

zäge, wi^lth»? ffinrir Vor^rnj^e mehr Wanne und f. eben 
^ebea, und den tiudruik dufTjlben bey diu Z-uhorern 
verftärl^n uiülTen. Ein h()heres üefühl idnes eignen 
bäi;gerlicben Werths als fclhd actire» Mitglied de* 
Staats, ats Volksredner, welcher durch die Ideen, dib 
er verbreitet, die wicbtigüen Eioflüflc hd'jeti Kanu: 
eine ftdrkere Zuneigung eegcn lein Tateriand und gegen 
leine Mitbürger; und mrar Gelegenheit die Besiebungen 
der reli^-ioffu uml moralifcben Wahrheiten auf den öf- 
fentlichen und bcioudem Wohlüaud zu bemerken. Er 
kann den Patriotismus als eine der krüftigßen Triebfe- 
dern gebrauchen, und die gewöhnlich allgemein be> 
koottte Gefchiclite des Staats und feiner errungenen 
Frcyheit gibt rei< hi; Gelegenheit zu nnfchauUcben und 
iatereffamen Daritelluagen. 1 jwffff Vorzug;, die dcu^ 
Prediger in elneaa andm Staat» meiftena ganx Fdden, 
der dagegen nur zu oft die traurige Bemerkung machen 
mufs : wie fehr die Scaatsverfaflung fo manchmal allen - 
Nutzen feiner Bcmähiingc» Idndert un«l aof hebt : der 
fich felbü ala ein ganz unbedeutendes Mitglied derVcnr- 
fafTuug, worin erlebt, betrachten mufs: der bey feine« 
Zu.'iOriTn kaum des Vaterlands erwähnen darf, wenn 
er inchc ihnen entweder ganz gkicbigültige r oder wobt 
gar uaaogenebme Vorftellungen erwecken will; der 
endlich nichts von ßckanutfchaft mit vaterlandifcher 
Gefchicbte voründec, durch deren ilemitzung er feinen 
Voitriieen Aufchaiilichfcdt nnd Lebty geben könnte. 

Hr. S. hat jene Vorzöge feiner Lage benutzt, und 
m dreren Predigten von den nenera ZeitvorfallenGele' 
gffnhek genMomen, lehM»»' Mkb'Qrgcro wichtiee Wahr- 
heiten an das Herz zu Irpm. Er zeigt (ich dabfy a!» 
einMami von n jfgeklürter Religionskenntnifs. Seine 
Spracfae'A'die fantte, belehrende, manchmal vielleicbfe 
etwas i'ii wortreich , ober doch aus dem Her7.ei> kom- 
mend liiid zu iicrzcn gebend. Man fehe iosbcfoadrr 
die I4te Predigt, am Wahltage 1793 über Joh.VUI, 

£balii?n : Yoa dien grofscn Werthe und den Vorz^» 
rFreybeit, die «dl Religion gegründet ift. DieTbe- 
mata der übrigen find: i) NaihdcMiken über jetzige 
Zeiten. 2 u. 3) Von der Vorfefaung Qettea. 5) Rück- 
blick 8 tif daa vergante Jahr. ^ Gefloaungen WBh>> 
rcr Chriftcu bey vcrfrfiiedener Art äufsrcr Gottcsvereh- 
rangen. 7; Ncthwcadigket« ffir uofer ewige« Qlöckr 
zu forgen. 8) Die nöthige Prfffung onfrcr Uitndlun' 
gen. 9) Von der Achtung,; die wir allen Menrche» 
fcbotdigr ^>d. W) Die tieffte Erniedrigung uafcrs Herrn,' 
11) Die höchfteHerrlit likeit unfers Herrn in feine» Wie 
derkuuft als Weltrichter, 12) Aufmanterung ruiaaLo>' 
be GoHe» bey den Sr>gttiiBgm nnd Freadea derNinic« 
13) Aufmunterung ri ui T.o[>c Gottes am tfursetordiendS'' 
diea ei i|;cno{uifib«a iJAttkr- and Betta^ »794^ 
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A, L. Z^, Hinz 1.79s* 



Bssu*» V. Bfroftlflii PnJJiont'Pndigten, gehtltea 

7.U Brtlln im Jahr 175:. i6S' S. 
* Am Eo'Je der Vurreilf , Würin i^flsgc wird, dafs das 
^leileffaaU? VerUnajea %-ie!er Freund» diefö Predigten 
zum Druck befordert babc 1 unterfchmibc £cb der Vtl : 
pit ifliiin Gotthelf Ikt. Vermütblfch fiorf dicfe Predig- 
ten io eiriein herra!iuthircheti Convcntlkel goLalteu, 
uad 4<v Vi:. i& einer von den bsrcdrenl^iyen, die dort 
oft von Ihret Satban^^be Gebrauch machen. Diefe 



Vcriflutbiinj würil 



h am bpffcn erk! 



I , wie 

CS raojjlich fey, Jjjs i-.ii Jahr 1793 i» Berlin uui Ii loUbe 
Predigten haben gehalten werden kouneu. _\Ver die 
Produitc der Blut- und Wunden - Theoii^ie kennt, 
wird ile durch die blorsc Anreige, daf$ fie «u dfefer 
Gattuuj^ pehorrn , biiilaasl'^h chnraktcrifirt finficn. Die 
%uttAt £alt iu ;buter bibüfcben Ausdrücken und Sprü- 
cfa^n tu reden , fie bald au« flena alten , bald aus dem 
ucr-v-uTeßamcnt, bald aus diercm , bnirl aus jcucraZu- 
Camuieuhaage geoommeo. bunt so eiuaader zu reiiieo» 
und unbekfloinert um alle Bedenk] icbkeiten der Exe- 

gcfc , ihnen nur den SJna zo geben , der in jenes Sf- 
ctn paffet — diefe Kunft hat der Vf. gani gelernt, und 
c.ir.iul" griiULier fich denn die Prütenflon, nur die Eine, 
Welche er ia der Vorrede machet« dafs feine Predigten 
nichts «mhaltett, was dem Worte Gottes nicht gentiift 
wäre. Uebri^ens iH der Gan^ dir Gedanken uiit^ebun- 
dcn, frcy vou den Felleln ra eis fch lieber Vcrnuntt und 
Logik. Man Wird ihn demungeachtct gewifs allemal 
auf fein vorgcfteckteaZiel koaiat« und wiederkommen 
feheii. Zu einstn Vorfchmai-k mag fol^jende kli^iac 
Prob«? di^'U'Ni : [ii d r -;ci; 1V< diot, nui l'jlr.ifoiiuiüj^e, 
ift der ctgeatlicbe Text, wie in allen übrigen, das 
^onntagsevangeliuiB« hier Terbuodon mit dem letzten 
Worte ;im Kreuz: Vat^rin dorne Ilärnfe etc. Dt-r Ein- 
gang wird gemacht mit Pf 19, 6. Die Sonne gehet her- 
aus wie ein Bräutigam aus feiner Kammer etc. Diefe 
Worte deuten, wie wir au» Köm. 10. erfehea» «af den 
Schall des Evaugelii. — Unfer £yang«liunt aber und 
tUeZcit, die wir heute aiifaiigen , lehrt uns ganz be- 
Amdera^diefe Worte auf dos Licht der Welt, auf Jefus 
Chriftita', unireGnadeBfotfne, deuteu. So wie dieSon- 
n- u. f. w. Dipfe unfre Sonne der Gnaden, uiilVrHp; 
kod und Erloi'cr Jel. Chriii. freuete lieh zu kuffo den 
Weg. Satan wendete alle feine Kräfta Tcrgcbeus an, 
i!in von dem Wege abzuleiten» er verfucbte ihn daher 
einmal über das andre. Selbft in dem fchwereo Todes- 
kampf am Oelberg , da er unter derLalT: uufrer Sümicn 
ZU erliegen glaubte, fclbftda überwog feine Liebe zu 
-uns die itnaMsfjprecbllche Angft feiner Bedeiri Nicht 
mein etc. Da lieh nun in dar haute angetnetenco Mar 
terwoche billig uufre Herzen an der grofsen Verfub 



legenheit geben» ena daza tu ermuBtem, tnTatllMc« 

j if (lott bey allen Leidcu «lif c < " •■r<hri-! eae Lauf- 
bahn getruflrfortzugcheu. Ai^a 1 uO.h iu t!;efer Sannt 
lung auch' eine Oilurpredigt, und kann daraus lemea, 
wie man auch in Ofl^n nur Jefuni den Gekreuzigten, 
im GeiÄe de* Vf. predigen nSlTe, und wie man über 
einen und denfi;!l)<'u Get^enliand fo viule Predigten ha|. 
tan* inshefotidre (6tc predigt) von der bnr Ctott dwdi 
ChriHum gefcbehenen.Geuuglhunng reden. aanu£die7it ' 
ani^eführte l'ülp;"i! I.iTtin, in der gten Jefuni lU unfer 
Verfübuopfer vorltelien könne, ohne zo befilrcht«a, 
dleZuhörer möditen . wenn He im Oilerfed wieder da- 
von reden hörten, über ein. beftliodiges Eioedey U«. 
geu. Die Aufangsgebete fi^lieftt der Vf. gewöhnlirii: 
wir emff^bieu dir anch uafl« liebe Ijiodeiobrigtrit 

Zilarctr, kZle^fler ».Söbaens jEnm*rlHn(*ni, dtege. 

g£niiii,rti^i Z:li .hrijUich zu bemtlze». Preligt:» 
und Predigtjragmente. üutialtea in der WiÜ«a- 
bauskircbe voa Gto^ Gi^tmr, 1114p BT9f 
909 S. 8' 

Die Betrachtungen , welche der Vf. dcfn PubUctua 
Ohergibt (an der ZuUI zwölf), bc/Jchen fich zuju Tiicil 
anf die Lage feio^ Vateriaiidcs , oft .tiicb auf die iadt- 
vfdnelle STtnotipn ftlaer Zebörer. Dahin gcbtan die 

Predigicu : Djj fichci'c CiUkk JrxiVu »rwfii; gehalten ua 
Meißertage, (au dem Sonntage, an weUheiu fjcfa die 
Zünfte inZürch aus ihrem Mittel einen erfien Vorüeher, 
Zuufiir. ißcr genannt, halbjahrlicb wiblen). Di* Vt^' 
tm'^ii.-.lich'ktii, Jcr Tugend zim waltirfn Glückt ; gebaltei 
M Schwur f r.iKt m:^ , (amSonntji; jueb der neuen Erwth- 
lung tier Zuuftmsifter und des ganzen kleinen fiatkuk 
an welchem Tage Oib Magiihvt und BOrgerfdiaft dafd 
feverlithcn Eid zur Bc cbac!»t'.in[r ihrer ge^^enfeitigea 
Pliichten verbiudio). li'vjuy «nJ u.ii J'uUea wir de* 14- 
»«rttnd^rAM Bttuxg Jeijern? GchaltcMi am Vorbciei> 
tungsfonntageAbenfla, ver den» Etdgenöfljfdiai Onkr 
feile. Hierzu kooilncn noch^BracbftQcke einer HerM- 
betrachtung; einer Aerndtcpredigt, einiger Betta^jpre- 
digteai und vcrri.!)iedcue J'rcdigteu bay rerrchiedcaco 
Gelegenheiten gehalten. Der V^ hat manches Quie g^ 
fagt, nvas iu unfern Zeiten :ii -t-d -in Lande behcriigl 
zu wcr<leu veiuieut- Nur uuiut u feine Ermahnuofta 
etwas her/.lither, und feine ßclelirungen gründliche 
feyu. Die Picdigt itktt tliti^ikh* SaMmttjtifer, z. B> 
wird denkende Zuhörer fchvrerlldi befriedigt habni 
Di.T Vi', bcirail;! ■. n S.il)b.it (nj^ch Anleitung des 'fcx- 
tci K B. MuC 3, 3. 3.) 1. Ais diL* altclle Stiftung Gotte« 
für Utas, If. Seine Beftimmung zur Rube. UL S«iw 
BeßlimniHig zi:r Betrachtung gottliilier Dinge. N»cfc 
dur Meinung des Vf. gehurt dieAaurduung desSabbatt 



nunes(;efchichte Jefu weiden follen — jb wollen wir uns »ichi in Eine Reibe mitdenbefondern gottesdieoftlidn^Q 



jet/t mit diefer iu alle» Ewigkeit«^ wichtigen Materie» 
beldiuftigen, nach Anleitong unfer» Erangel. and des 
7tfin Worts etc. Der Gr-iul unfrcr Betrachtung foll da- 
her feyn : Jefu frey willige Aufopferung feines Lebens 
zur Verföhniuig' der Süniun der Welt. Zu dem Ende 
Wol'. n « ir i) uufef heuti^^es Et nii:>i''.iijm und 2) da» 
7te W prt betrachten, 3) foll uns das Beyfptel Jefu Ge- 



Gebrätuhen und Ceremonicn, die Gott durcb Moi'ei die 
Ifraeüti ij gegeben hat. Mofesbatlle nurwIedrrbrftBBd 
bolbtiftt, ue ift eine VerorJour-i" i^cs Herrn, die fo «It ii 
als das Menfchengefchlecbc. Auf wohiunterricbtrtr 
Chriilen, denen bekannt ift, dafa iinsder jüdifcheStb- 
bat nicht mehr verbind -t können folcha feiditeQcflttie 
wohl nicht leicht EiuUrucii. macbeo. 
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, ttirr.KT, 1). G Orrben : Voüfiändigrr und f^i fslkfurÜn- 
terysi.!tt t« »i^ NAtvrUhre, In e'n^r Reihe von 
• Rriefea aa dinea jua*;M Btrni von Sr.iinle. Von 

Mic/iiff if.it'j.', Gt-'n. Dirprtor und ProLc "; • ;':,iTYjr- 
ichaa. III, Baad, mit Kupf. 17^4. ^d^i. s?. 8> 

Defcr letzte Baml des Hubiu lu-o Werk» ill In jUaupc- 
abfchaitte ab?etbeilt. D^r crite bebt mit cbro- 
BOtogi^cfaea {tiscbrkhies ttb«r die Eiatbeiluog der Zeit 
ätu nad füfait dieEratheiludgcn des Jahrs, unadfe Ter- 
fiebicdenen nn*pnnimneiien Läogen dclTelben ror uud 
Itach ChfiHi Geburt an. Der Vf. wendet fich aber bald 
^febon im wen Brief) zy. Belebningeu über fphärifche 
AAroiiomie, und fucht die BegrilTi^ Ton d*TU PoI^'O und 
Acbfen des Himmels« vuin Culminirm der S:*rue, und 
Vou Bettimmuag der Polhöhe iür jeden Od Co deotlicfa, 
als iiiä|licii, aueiiMUider zu tettea. Uch^r dm kheia- 
fmtea L«!ff dof Sonn«« Aber den Ganu dsr Ekiiptifcj 
über Iw- Punkte der XaciU jlfji^jhrij nn«! S -'iricaweudca, 
über Abweichuag und gerade AiKrii-i^ans , über wahre 
tiad mittlere Zeit, über d« Ruck;; ;) , a der NachtglcicU- 
punkre, und Vi-rküriiiugeu dos Jahrs dadurch , über 
BeobacbtuQg der Sternbilder, desMoudL-s. dolIeQ ver- 
itnderUche Geftahen undUmlauiszeitea, und daraus ge- 
folgerte Monate finden logebende Liebhabe; dttf iU^ro- 
noRÜe iebr zweckmSfilKe Aaweiraageo. Nor hie und 
da lia'l die Beyzcichiiungea von bcfouderLi Fi;^uren all- 
zufchr gefpart worden. — In der L«'lirc voi^ der Uo- 
lizwta}\iani\axe koniist pueril trigonoraetrilc'he Rccb- 
nantr v ir. Die Briefe über das St hwanken des Monds, 
übet Wahrnehmungen der Moudtiache , üljer Drtiliaag 
der Sonne, Flecken uud FinfternWe darin, ^Verden auch 
* viele Gelehrte, die nii:ht mehr Anßinger in der &ern- 
koadü «i:Kl, mit Nat?.cti lefrn. Dafs NevtOtt (S. 66.) 
di;« wahren Uri.i'-hcn a,',', , !' j oi^elujafsi'^keifrti des Mon- 
des entdeckt habe, mochten wiJr doch nicht behttupteu, 
fo fiele iknffehiafib n«a -Ihm auch fiber einige zu dan- 
ken h.it. Die ehedem oft ▼crmuthcte Bewohnbarkeit 
des Mon les he^wctfcItHr, Ii. fehr, und halt feine Ober- 
flädie i\.T unfruchtbar und udc, — Uebnr die Planeten, 
librr den Durchp;nn!7 der Venus durch die StmoCt über 
die Cumcten , un i die Gröfee des VVeUgcb^ude$ Ober- 
haunt. linil die B(;obathtungen der neuem in j'.edränq;- 
tet kürze gelaromelc — In den nächftfolgoadu) Brie- 
ien (IOC •XXX(L)«trifd die phtififche J/tronotnie ab- 
gehandelt, und deshalb Erörten]n-;i-n aus höherer Me- 
cbauik, über einfache utid zuiarutnengeTeUte Bewe- 
if;.!; Z, 119$. Efßif Haiti. 



gong, aber TräghdC nnd Krafr. über die MalTc derEdr- 
peri über Auziehnug und Schwere d i'- r?: - »r'^irt. Die 
Aoweudungen davon auf dcnMundslau:, aut dajRück- 
c:< h,M der Moudknoteu, auf das Vorrücken der Nacht- 

Slsichefi« und Wanken der £cd«dife, auf die Schweife 
er Gsmeten und Erfcheiitafig«a der Ebbe nnd Fluth 
geljon bis zu Eud'^ des gedachten rten Abfcfaairrs. — 
Der Vf. ha£ lieh Mühe gegeben, über diefe Gegenwände, 
Oboe durch viele Rechnungen zUrSckztt&hreekea, mit 
zweckntälMgea Beleuchtungen die gcwünfchte Aufhcl- 
luBg zn verbreiten. Wir find aber überzeugt , dafs 
aiicii Liebb.Tber, die der Mathematik nkhK imkundig 
find, d«jiaocb ohne bedeutende £infichtaa von den Ke- 
{^elfehnitten, und ohne gar oft felbft die Recbnungea 
zu er.^'inzen, in diefen V^orrrar^ i nicht mit Glüc k fort- 
kommen künneu. In ciui^en Briefen, wie in dem 
XXlVRen, von krumm lini ehren Bewegungen, tft felbft 
Bekanntfchaft mit Analrfis des LTnendlichen , und mit • 
Differemio • DifTerentialicu erfoderlidi, um dasWefent- 
licJie der v urgetragenen Lebren zu falfen. Bey Be- 
recbtumg derGrofte von den Centr4lkrafren , wie audi 
der verfcUedenen Dichtigkeiten der Planeten, wird aber 
wohl niemand, der nicht eluen Lehrbcpri:f von höhe- 
rer Mechanik, 2. B. einen Kaßnenfchen oder VsgM- 
JcluH, gefafst hat, an» der LectOre diefcr Briefe befrie- 
digende ÜJbenceugnn^T gcwianen. — lud. lTen fey die- 
fc8 nicht gel ii<;t , um dem Vf. den V^orwurl zu macheu, 
als ob er*] opularer hätte fchreiben foUen. Oer Stoff, 
den er bearbeitete, erträgt einmRl, wenn Kürze mid 
Böndigkeit de« Vortrags verlangt wird , keine D irftel- 
lui)L(, welche die VorkeontqÜTe nren -r -rpr Lolirt oinpcti- 
dicu entbehrlich macht. Viele Unkundige fodcrn die- 
fes freylich in unfern Tagen immer mehr; aber die 
Aullrengung des Vf. felbft, in i-incr Iii fsendcn Schreib- 
art nach Möglichkeit algetraifche D.;daiüoueQ iu ver- 
meiden , ?.cir;t, dafs die erwähnte Fodcrung zu weit 
gihe^ uod dafs die yedeagte beqfum« Phyiik, fich, oh- 
ne der Grlndlichkdt, nnd ohne der Ausführung noth- 
Wendi - r ;'.?',\ eire et'.vas 7,1,1 vor ^eb.-n, nicht dij. lrea 
iftife. — In der Theorie der Ebbe und Flmth geht Hr.."' * 
H. vonNewtons Erklarungsart ab, bnd Sniäert tnitFrey- 
müthigkeit. er glaube, der grofse Mann habe di^bey^ 
(mit Tielen andern) den wahren Qcfichtspunki verichltj ♦ 
denQ es fey nicht fowohl die Frage, woher es kounoc^- 
delä das Meer au einem Orte htiher, an dem nudorn 
niedriger ftehe, als i»>IiireAi>, welche Urfache fo eewalt- 
/ji«c, und fu foiidarbarc .Bewepjuujcn in dem .Vlc.-re, 
wie bey der Ebbe und Fluth ftatt haben, hervorbringet 
— E» fey daher nicht genug, blofs ailfdie GrOfse der 
Kräftp, mit ^vr>!cht^r So.ine undMond aufdieKi dc u-ir- 
i^en. liudoic^t zji nehnaeti , fondern man miiile viel- 
1»M ' Digitiz,ed by ®8togle 



mehr maf die Richtunir (Hen? r KrafVe febpn » — Hierauf 
fibjlgt nun Ht). H.'»-ni<»ere Erklapong felbft, wie man 
ich ciie ziiininineitgeicUtCl^. Utfachcn der grofaen £r> 
fcheiaaiifr zu denken babe. Ohne'Beyfu^^utig von Fi« 

gurcc lafst fi(h kein Auszug- davon lioferu ; \sirb8ltdn 
iiljcr tJ< & Vi. V urtnige hieiijbcr für f^t"'' wichtig, unj 
glatb-n. dafs fich dsinif »mk l.üJte iii" «Hin [ii&licrrj;cfi 
iidtrbüch^ d«c pbyiUUica äSUqoouu* üürütt MuföV 
leit JafTctu 

Der Ute Jlauptabßhmtt tfe« Buchs enthält 4 Ün- 
terabthciluDgeu. Dii>tfte haoddtTondIcnBewegungca 

d T Sili\rpr4!; %'Oii (L-fct/fn r!. s Falls auf f^Tirir'rr und 
kiüiiusiC riutlien , vao der iiüi raubt?, ■vomUebel; tuu 
»JcrKlirbel; vonWafcn; voin Sthworpankt; Ton Sfoi- 
ligLoit der Seile, Von Rf ibun- ft Hc r K^■^p^'^, wie auch 
UesWaflTers, vom Peudel, vou parr.bolifchcn Bahnen 
ßcn-orfaer Körper ; vom Auaflufs eines Fluidi aus vol- 
len G«litf8en, von zeranune^geMseneu Waflemidem, 
TomAusfiufa dnrch SeitenaiTttim^n, und ilnnlt Röhren; 
cüdüch von der Bcvve,tjiing (Kr "WrlL-'n drj Mrcr?. — 
iJie vi»r«;»tra{reuen Grütide der Statik enthalten, freylfch 
ktiue gan/. tif«? Belehrungen; aber was über die Stei- 
tigkcit der Seile, und über die Reibung» erörtert wird, 
ntufs auch geübtem Möibciiiatiktm iaterefTant feyn. 
Auch die Briefe über hydrodynamifche Grt^rnftinde 
änd reich in fieuierkiingen , wekhe ichwerlich in an- 
Wem Schrille n fchon gemacht worden find. Ana Boffätr 

V r;"i; hi>n fulgcrr Ilr. II. „dafe Tch <!ic R'^ibuil^rn z'.vevcr 
„v\ .i,.t. jijaJeu, die lieh gleichföritiicj mit gc-;rljcüenöe- 
^'chwiudigkciten bewegen, wie die Producte aus den 
,,Quadra4en ihrer G<. f<.hn itidigkeiten und den llih rei- 
nbifndcn FrScben, verliaJ^en.*» Hr. IL verfichcrt, dafs 
ftll." 1 'ine Erfahrungen mit diefer Anr^abi* gcnMgthucml 
übcrcio&inimten, und dafs atfti Ür.iioiTut fcH>ft eine» 
Irrihum beigebe, wenn er ^1"«^: »die fteibon» de» 
WiilFersTcrlnfte l'ch, wie d'e GcH Tiwinfügkcit fdilciht- 
biu!" — Die ^te üiuenibiheiluHg iiber die D>v/itr;j 
be*A'<^er Körper, bej>iDht mit Beleuchtung der Theo- 
rie von den Sdm unrrkrafien, und von der vcrftbierfe- 
neo Srhw«re auf der lirdc, worRuf Erortenmgen über 
-i'V; Gi-ftaU der Erde iuliren. Ilr. //. bpftreitot >\en'- 
t*ms dähau|>tang, dafs die Acbfcn der Krde Ach» jfwie 
939 zo 330» verbalten. nnd auch die andrer Mefs^kflnft- 
1er, welche dies Voihüim**- vt-rliL-i^ern . uiil .i.d' : 
331 beflimjncn woiiteu ; und zeigt, wie in.iu blüü «us 
Voruttheil diefes Jctzierc Verlviltnifs t'iir erwiclen aOr 
•ehinen können, flr. H. bemerkt: die Vorju-sfeuun^ 
der elliptifchcu Figur der £rde fcy und b'cibe wm- 
Jii.brlich, und ihre genoue Krümmung laffe fitb niin- 
incna«br anheben; wir wü£$ien> zwar, dafs die flüITige 
MdlT« der IMe bey der eHtpiifdien Tiitur roa oufsea 
U!:d inucn ira voU..omnie:jeii Cjlci'.!)[»c\vicht feyn kön- 
ae; aJIcin nrnmaad könne bcwrifcu, dafs bey keiner 
andern Art der Krümmung ein fo \ oUkommenes Gleich- 
<;<.wicht tDöfr'i '1 f'-y. Aus bydroftatiichen Gründen 
?.',)> 1- bewerfen zu wollen , welche Krümmung di^Erde 
Wohl nn;X<^nnam>en haben mülTe, gehe gar nicht. m, wenn 
&e auch airitog» eine weiche oder ftüffige Mafle gewe- 
icttt and' dauk, ftrihrniB» »fag jeuige (kdaUcgiilW» 



haben möge. — • — - Die uniftiiaJlitb'-re "Vv'iJölegmj* 
kuuov-u wir hier nicht einrückeix, lir U. hält üki- 
gena die Abplattung. derXrdt Or viel bcdeuteader. oh 
er gleicb den Exponenten Tclbfr nidit für genau \» 

fiiniutbar achtet; uus rit ii MefTun^'^ii und dea Beobach- 
tun;>eM mix IVndelu jey ä ber die An;,'abe des VeriUtt- 
nidcs 177 Äii J7H Wahrheit viel cabc^. — ffietagf 
{blt:t eine Üe.iiiCtit;a uIkt ■•iraiiderljil:,-' uiul ut:^ .\ 
derliche Achfen (liebender Kurper, und tue Gckü^,,». 
digkeit der Drehung in den Thailen di'^fer Körper, ua;!i 
ihrer vcrfchiedruen Entfcmong toq den Achfen; rti- 
tec aber ßcije, Arhfcu , ( dergMdienr eine der Erdr zu- 
kommt,) i::ul Ver im II uaf: der Drehung ip eine fbr'- 
gehende Bcweguug; über die Momente «er Maii^ 
und atsdann ülier die BeHimaiuog zu wirkIkherThe- 
hung, WJS diffc ZLitucliß venirf.ithe. Davon 'aer^ini 
Sthliine der WahilclieiulicUkeit ^cz' geu, uja <!» 
urfprängliche Bildung der Planeten zu erkläre».* 
fOHS Gedanke, daf« Jie ^11* Thale der Sonne geira- 
Ten , ond dorcb einen ecrentrffchen StoT» tön Weftfa 
nacli Ortr:i vo:i üir a'>r;crirren , tald iu Bewegung),'» 
iet/t worden, wird hicbey befonders faer!iu<<g«'bobc& 
Auch wird heygefcrr.t, dafs das Sofien des Sattimoa «Kl 
beßen Aoffchlütre iiber den Ui fri"""? ^^-^ Plsnetcn la 
geben fcheine, wenn mau der liAdua^ uud Euiftthuuf 
feiner Ringe nachdenke. — Die 5t« Vnterabtheüunj 
befchäfttife fich mit derllieoriedeaStoJjMxunelaftifclKr 
nnd elafifrcher Körper. Ueber dIeGewalt des geitdea. iiod 
alsd.inn nuch des fehicft-n W.ilferöofse» "H'erden einif^ 
■ichr gctuciue üeinerknngcn beygehracht, welche wx 
Von dem Vf. in befondcrn Abhandlungen avsgejihftt 
lefen wOnfchten. Die Lehre von \^ indin üblen, Trni 
Widerßandc der Luft, und vou Strom - und Wiuduie^ 
fern- iU nii bt minder unterriihfend vorgetragen. — D» 
4te UotcrabthcÜttng umfafst die Theorie de» Scbalb 
iindT der Töov. Ueber die Schtiiagungen der Stabil 
dem und der fogenaunren Knntm elaftifcher Stäb« Ünd 
die ncuften BeobadhtuBgen gefamnielt; ou(Ji daracf des 
IIu. D. Oiladnii Vcrfucbeüber klingende Ringe beoui^L 
In denBetnc-bcungcri iHier die Gründe der ITürmoniefttlit 
Hr. H. dar?.utbuD . dals Ilr. CkLndtit mit Unrecht Atn 
t r.in? j!'icbcuTheor< tik< rn, Rameau. D'AK mbert, R'wf- 
(eaa, einen I^Jangel an Kcantnifs der uuharwooifdiea 
Nebentftn» vorfeworfeft-, und dal« didb^MUnoer alter- 
mit |U>cbt die GnindHiitzc der Mufik nv.s d.-a N> 
bentoneo , welche üch ioit deoUaupttonea vetaatc^ 1 
iMTgeleäMt Inbeii^ j 

Der nrte Hanytah fcJnutt , der am kurzeRca ansjr«- 
falliu hl, eutlwdt (.nuf 13 Hlattrrn) Beleuchtungen d't 
n^^mriiim Eig^iufchaifca, der Ausdehnung, dtrrTbiii- 
barkeit. der Porofidtt; des S^nlbainienhnngs , der Deh» 
birkrit, der Bierrf.linkcir, der ünduri lulringlirhkeit — 
der Kurper. JDie ZulanuueuftcUung der Beobachtun- 
gen über die Stlike der Balken , mui der BeU(hu);;ea 
darauf, bat uns nodi am weiften i)ernedigt; die ütuir 
gen Qegenüiinde fcheincn aber in der That etwas c>l* 
fertig bebandelt 7.U feyn ; iudeli|.|fr der Voftligwdk 
k» den ieutea fidele Uiiadi^ 
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hMtniQ^ b. Göfchen: ^oAann Gotüulf LnrenZt Pre* 
' 'digefs und Rertors iu Koptnik, Lefebueb für dit 

ßugend d<r Bürger und Jlan'hjMhfr. /um Gehranch 
m schule». Vierier Baud. Erfte iU>tlidluiig. Zwcv- 
crAbdienuns« " 

Dif maratifchm U'iß'ettfchaften. Ein T efirTiucIj der 
Moral und narürlichcn Rcli{;ieu ia ihrem ganzca 
2^rsinincab&n|^c. In zwc) Theile». Ei&rTheU. 

• ^56 S. Zwc> tf-r *n-.v;!. 360 S. 1793. i:i g. 

Jecieai Frcuc-i d«.>r Wahrheit ciitl V^erclirer drr Tu- 
£:end mufs es iniii^^ft freucit , lunror der grofacn Menge 
Yotr Lcf«bücberiy für dieji^end, die zum Tlieil fcbr 
W«tiig ihre« Eodzweck entfprecliea , Ton Zeit zu Zeit- 
«jiii-s i^a finden, das über foui? Rrüclcr auf eine aus- 
zciclmcodc VYcife fiel» erhobt und aile Ei^euTcbafua be- 
Atstt'r welcUe dautu notbig find, wahre AufklSniap und 
reine Tnjcnd unter dem groir,i'.j üti' -ti :it:s7,ii?)reiren. 
Dai*5 ^udiefca dasgejjeu'iV.irti^ii -a rLrchnjn. und dafs es 
ein-fehr auneUmungswürdiges und fch^tzbares Gefcbeok 
fey , welches der Vf. def juogea LefeweU macht, wird 
einen ji;d«n der Aagenfclieiir bald lehrcn. Es ^erdfnt 
Jeflo roeSr iu Betrai htuns]; g^ezogeo zu werden, da die 
mpra'Jichea GxiuKiQtze der kritii'dx'n PliiUirophie c].i> 
viflnea ia e!a 'popaifiret- Ge\raud cingLkl^-uljc un i nuf 
das g^emdne Leben an5<»^^ an<.h find. Es 1 t dioics aüf 
eine fo iafsh'chc und über^.cutte'mle Wt-ifc ^l^iVIi :!icn, 
cLils Ree. nicht ciuGelit , wie ein Unoarthü vik-hcr noch 
daraa zweifelt» Jiöuae, da(s diefe ab/bactca Gruadr^tzc 
nidit amcb getnefd verlHfadllcfa und «iMehniljcb ge- 
macht werde:! kö)laen. Sollte ja juanches für den Lo- 
fer nicht rechte D^aUicbkcit hpbou, fo wird unter der 
Leituurr eines (»cfchicktcn Lehrers ,':cwirs alle Dunfu:'- 
Itctt ijic'jt re rieh winden, iu der Einleüuttg wird za- 
toriiorft der huclrfis moraKfche Grondfniz auf eine filr 
die gemeine I\J. nfchenTernuurt fafslichc Weife ti.uh 
der errccuFonncl entwickelt, uu:l daraus die Erklüruojg^ 
der a!l^!;cnietuea moralifcbea BegtifTe, Ton Pflidii^ 
mürelifch Gur, Frcyh«*r, Tupeutt u. der^I. hergeleitet. 
2m den r.i-}7al';J'ch:n.lVtjjenfih<\jttn wcrrlfu g^ercthnet du 
Sittt:ideh: e , Natiirrfdituiid^die J{. i'i;;: i:;j/iv.T«', wo- 
voii die Sittenlehre iui crrten, die beiden andern aber 
im zwcytcü Tlicile nbi^ehandelj werden. lÜ*? .Sitten- 
Uhrs fafct wieder Tier i\hlV,'.i!:ittc in lieh, die rjUchten- 
Ulirtt die X-elure voio ßttlichen Cliardcttr, die ju tische 
üehw^skftre oder JJcetik naä die fitHkhe ElmghHtsUhve, 
Bev ilicf« r fehr «atürU<Iirn und fimpcln Ar.oruuanjj. der 
iVIatei tcu wird man uicht« % eriuiü't^n, v; as zu dem Um- 
ftng der moralifdicn WilfeniViintteii- fiir detr Un^Iebi^ 
teil mit Recht kaao gerechnet werden. Der Vf. ver- 
fie'ht die Kunfi , riel nittzliches on? zweckmSfsiges 
«Ime al'o Weiifchweifipkeit und ühno duifs die Diut- 
. iichkcit dabey^ leide , in einer fi-uclii't)aceii Jvürze rorzu- 
trogea. Die Pßektenlthre macht den gröfsten Tbeil 
4et Sttteniehre aus. Wie rcichhahfj^ diefer Abfchuitt 
fcf» wird man aus deu verfchiedcnrn Seiten, aut' Wel- 
chen ip^lÜdubetEKliMt winlU Jcichi temthdlMli»- 



uen, Bey jeder wird ncmfich Rczei'f>:tf <!er Verfinp» 
dungsg;ruud . djs \'erh;dfnirs 7u andern Pilirhten, diaf 
Aoweiiduag de^Bcbets, der Uuifau? und die Grenze« ' 
deflfelben, die Tugeaden , die ia der Befolgung d«» 
Gebots Loßchon, die Srheintugcnden , Grade der Rein- 
heit drr Tujieii'l, ilinderoitfe iu Anfehunc? der Aus- 
ebun,^ der Pflkht , Reitze oder finolicbe Bewfjung»« 
prjudo zur Pflicht , eirtgegen^efetzr«; VerfiiadigTirv. 
gen , Veranlofsun», Entfchuldigung, Bcfchönigun.'j 
di-r PIKvht , VerlarruBg der Siinüe, naLlitheilige Fol» 
gea des JLaüers, die oft eintreten, tnoralircbc Klug^ 
tteitsregela zw Befolgung des Gebor?. Wie fene 
für D'ut'.irhkcit 'jni IVil'nuatheit zuorlel^I» g(.^"orrt 
£uy . hcweiftn unter andv rn die En'twirkcluug des ß^- 
^mis veit Frevheit ftfleh den vcrfchicdenen Garrun» ■ 

Seu derfelben 35. „die Regel u der ColliUoa def 
«Ibllr- nnd Menfcfaenliebe , S. S7- die Erklirung de» 
Begriffs vüu "Wahrhjftigkeh nn i ßeftiinuiung der Füllef 
in welchen es eufhürt , Piticht zu feya^ dafs man die 
Wahrheit Tage, S. Vjo. und die Uuterfcheiduog dreycr- 
Uüuptgftttungai von rreundfchafr, S. a^i. wodurch di« 
Sache febr ins Licht j:,^fot/.t wird. Um die abfir^ictca 
Grundfatzc coricreti r dar/.uflellon , fwd diefe durch 

Biflend« Bcyfpiele mehrcuthtits ans der Gefchichte er- 
atert und nicht feiten Fragen zo# Üebung beygefögt 
wonlon , deren Reantu'orruii<> dem Lelirlin;^ uberiaiTen 
wird, eine Methode , die gowifs von c^rtifiem Nutzen 
feyn wird. Dafs nicht bey einer llrengen Kritik rnait" 
cli:*s 7.U wünfilicn flbrig bleiben foIlL-, lnf>t ÜlIi bcy ti- 
aeii Buche von der Art gnr nicht erwarten. So Ii ud et 
Ree. inanc'.ie l ugenden zwar angeführt, aber gar nicht 
erklärt« als 264.- LeutJitligktU, Qqftjretftuii^ JVtuft- 
fichtt w« befonder» die zweyte einer Ertdoterung be- 
durfte, und Ton d*r FtivdejÜebt rft faft gar nichts ge»- 
fajt, da doch lür das gcjneine Leben eine genaue 
fiiiitniun^ diefer Pflicht, die Beantwortaag der gcwohn- 
litben AusTijihte und Einwendungen und die Beförde- 
rungsmital ron grofscr Wichtij;keit llrul. Vom. SeWß- 
mard S. 135. hatten atich einige Bcfelioni^runj^-en . rlio 
im gciociuen- 'Leben und iti^briiien, bei'uaders iu Ro^ 
nicht fiHten« vorkomiaea nicht foUea filierga» 
gen werden, z. E. tneiii Leben ift cijiGcfehcnk Gottes, 
fliis ich ihm wiedar gebeu kann, wenn jcli es nicht 
Imj^er brüizen will; V eher ic3» fterbc. dcfto ehe» 
komme ich zuu| Genufs der Seligkeit. Wcun Tugen- 
den zu verfchiedenen Geboten gehören , würde es führ 
nützliiii lr\n, wenn lie in dem zwcyten Orte i:oih 
eiutnal gcncout waren« um lie auf raehrern Stetten kcn» 
nen zu leraeitr welches aber nicht immer gcfchehea 10), ■ 
%. E. S. 143. wo CS bUif^i heifst: die übrig'cn Tr j Mviea, 
Well lie hichcr gelwrcn, iiiid fchon in d«*n vorhcrgK- 
hen ii n Gebotou vorgcküinmcu. Die lateinifchen Tcip' 
mini , die »War feiten, aber doch zuweilen- TOrkoia* 
mcn, füllten billig ganz wegbleiben, weil fie der Bü^ 
gtr nicht verlacht ua 1 fie ihn» auih niehti helfen. Bi?y 
dcoDeüttitioncu wird man feiten etwas .zu eriauem iij»> 
den>, doch dünkt dem Ree. die-Definitiott'.Toni SfiA & 
T5(^.- — die i^cfchaftfgung, "Welche man ohue einen 
andern Zweck, als den-, lieh zu vergnügen,, unter^ 
■inmc, ^ webv i»lid^SB ftffm-» a)» iBia.iiatcff SpSd 
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M'rft*"'u, n'oll Au-ireite«, Ausfahren, Spauorgehca n. 
J ;1. oft auch keiucn andern Zweck haben, al* fich zu rcr- 
gniigea, und doch keine Spiele fiuJ. Bey LMuüm Spiel 
komiafes hauiufachlich darauf au, djfs man d;jfi:hJea 
uu^fwiiTeo Au«£au)g gwliTcr BefcUaüiguageu Cch i\i 
vcrpiniiv:en furhe, nazarJfpieU folfteit doch nicht g^anz 
iM.' ii .jelchrüiikt zu den unerlaubttiii Spielen gt^rothtiet 
wcrdon. Wenn i'w u^n einen ganz unbcJeurendcu (jis- 
wianfl blofs zum Vertjaiigeu angcftellt werden, läfst 
f.ch nicht Strailich-'s darinnen fiudcu. Die fjc^.fr'n /' j/^»'«- 
den Titelte fiiul von;;lckhcmGchplt, als dercrih«, uii i es 
yfitd nicht nöthii- fcjn, uns dabey zu verweilen. D.t 
zweyU Tbeii handele du HxchtsUbre ab« welch« wieder 
zwcy Theile in fich Mst^ das Natvrrecht und die Lehre 
vom Staat, wohin tIioii> if.f S:a !'M"i-ii'iritil:'irr , vd 'f 
das Stacitsreclft, thei^s die StßMslUughntileUre gerechnet 
werden« In der leutera üod die vtefchiedeueo Arten 



von den Rechten ^er Afenfchen-i 
Freyhcit un J Gluichhcic in eine« Staate To auseinaa4a 
gefetzt M ordf I) , da(s der Bürger fich leicht dadufth 
^ or allen Sihwnnnereyeu wird verwahn-n kuoiico. Da 
firitte Theil, die RtUkionsUlm enthalt folgende Abthci- 
l>!itq;en: Vorb^refteoae Betrachtung der Wdt; Lduetm 
Gott, d^*<Tea VV< r.?n und niscnfcharten, und delTra W;r- 
ka; Lehre von den Mfulchen, gegen wartitjcr //jRjui, 
ZuftanU nach d-;in Tode; raU^ft' Wehbetn>but!t« 
und von dt'iu religi jfcn Betragen. Eine kurze SdiMe- 
rung dri Cluracttfri von G.dlcrt macht den BffcblLfä, 
Wir wünfchcn dicfcr fehr i'chdnen Schrift recht vi^ 
le Lcfer. Die Erfahrung wir4 es lehren, «h durch diel« 
Grundfatzc, nicht reinere Tugend wird veBbreiteiwat 
diMi . Iii!, fiunh die f»;owohnlic!i< n. Aach l'redi^je? 
werden za ihren alicadichen , Vortragen ?ielea äicff 
darimien finden» . 
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OomtoBi.A,nTnarr, SeUafailgt kHSht: DeratteM, 9M 
^ eriiie» iihil^AfM» bmrfrttUIntm ttbnrmm immMt 
, eronm dinntMunntla« «nu fliiinniiiinii quibwdim Scbdaftieif 
proUifcrii wMTfv S^m*^ AmHÜiMj 171014. SS9. g. Der gcjehna 
vt*. tnrtc irideKhcen iiiMr die Gefahnn, welche kritirdie 
r.uiorupUie der Phifologtc ba Allnmeinen drolie, bofünderc «b«r 
der biijiifchtn Philologie fimmt der Theolo/iti, und bciaiiht fich 
dihcr tii laigen, dal* diefe furcht in dtr kiiMfchen I'hüufophie 
fcibft nicht i?ep-ündct fey. Es arhellt tut der Kricik d«r K. V., 
woriJ« f^r. i 1-^ r%b •rfttzanj;e!i pf/eben wrrden, dif» dielt- Phslo- 
lophie nur cm !U»j;a i'iv für di« Bciirtheiluni^ d<» menfchlichcii 
Wideii-i uberiiRupi f^-vn t (ic muri (lifo aui'h auf i}le Wifleii- 
f.h.iftin »n^fweiiilec wcrdei) können, ohne daft Tie dieftlb«» « uf. 
litht. Sie bi^urth'.'ilt blufi luch gew'iSvu jusi;crn:uiit*n Principivn, 
WJ's walir uii-r iLiran ift, ordia-t «Iio den Vcilt-iud, Iriiet 

Alt SLhiutTc rii.r Vrriu.iifi, uini ill mit einen Worlf dvv Probier- 
nt'ii (ii/j'if jLi* f/fij) .lilis Wahren in der mcnrvhüi :h«n KriieiiiUüifs. 
Die Philologie erwartet d«liw mit Htcht von ihr ehcnfjJls viroiVen 
tihlUcn. dttinn fic Tciieidet auch hier nachft der iTrammatiHhi.n In- 
*, terpMUticM), das Wahre von denj FalTchan. Nur darf diofe nicht 
dab«)' reraJcbUfsict bleiben; fMiderii der Wuriri. rliaiid muC§ 
fihU'shthi;i «rft mit iKrcr Ihilfe heraus Rihr.icht, und dann der 
Ced^uikti kriiitch heurtheilt werden. Dals fi^li nun beydes fehr 

Sot rerbindcn lalTe . TLaigi Hr. F. an einzelnen Heyrpielcn , thtils 
urch Beurtheiiung der doppdten Seele des Plaio (einer rationalen 
und ftnOialen) , worin er initHn. M, TetiMmimn ubercinfiinuat, 
und iU fogar rdtDn dunkel im Homer zu finden elaubt; ibcila durch 
eine ntut Beiuriheilung des PhatJo, deffen Argucwat er in «i* 
nem krin^^itn Zofimuncnhaiiffe darflellt. Dann geht «r mr hSr 
blifchen Emi^b^ über« und glaiAc dafii aadi hier aitlili ron dar 
kriafdien Plutufupbie sa füroiMn Ay.' fo bali nun nur die itram» 
Bittlfehe Iiuerpreuiioti nicht darüber ver^ciTe , wddlN freylich 
lün und wieder bemerkt werde. Endlich luci-.t er den Schein der 
Gjfifir von der pefimmten Theoloipe abzuwenden. Kcc. h<ihier 
mit Vf'rgiiiijen einen Ki-tiner der kriiifchen Philofophic und f^Mcn 
P.iil'jioj;en »uälvith entdeckt , wenn er gleich fich ubericui^i hak, 
dal» Hr. F. noch nic!u alle Schwierij^keiten c.thöri^ berocijTitfr, 
und di !i In. ren Punct »m weni Mb ii hirirtTchoiid b 'A ief-n l it. 
Auijcir !v Jii lil es frryÜf!! ; dafc ii-i (^ti'l^i r IL jf,- von üjibii;- 
lehrten ntJen di« kriiilche PhiioKphie declitmirt, ohn« fie nnr zu 
kvnnen. Di'fer wird hinreichend von dem Vf. widtr^r/t feynt 
allein für ciy-in andern Theü roa wahren Gelehrten muf» die 
Frage ander« i;ellt:]l:, und die fcheinbare I'urclit auf eine andre 
Weife rcrfcbeucbt werden. Für diefe ift es keine Frage : ob nicht 
die kr. PhSot «tr B e ert hah m g darTorAdtiwinrtM. ' * 



und Theorien dM AttarÜiuoM. wie fle «ine griiadlickc TUalMt 
heraiia bria^t . itagewandt werden foU ? Diefes b6<MU Qmm 
ük der2eitpiiiii>faphie iianar von-vemünfucen Masneni ufdt**- 
d«n , wenn gleich nkbt iouner von den äciireyam ia der Iwob- 
~ieb und 0« ift von jeher zur Beurüieilun| angewsedt. ^Uaii 
leibt e* bior mir noch eine Frage : ob nicht ein cu grftlMr Ete 
für da* StudiitiB der Zeitphilofo-thie äa fltudiiua der grÜMÜckn 
Piiiluloifi« erkalten laQVii weraeV DieCs (ft der Punkt, der wiU 
eine I urcht für die Uieraiur uberhanpt bepriinden kaiiii. IL« 
hatte alf'i gezeigt werden fo.Ien , dafs bex d er jfegenwJrojtn Li- 
ge unftrer Wuknfci.ifien , die rum Th«ü auf alte Documt^i' 
geRrunder find , eine ^rundlich« Pliilologie dureluus voraa jeha 
muüe, cho man di« Philolbphie mit Nuucu anwenden könnt, uiii 
d.ifs tu einer ((rurxi.njhcti Philulogie di« gr»mniatifch« Imtrpnti- 
nun unujni;aji!;i;v iiothwendig fey. Uiefcf auf die Tisfologn ii- 
pcw.uidi. fo w rn dvi \ i. holTenilich mit dem Ree. diriti O«; 
einflrmmfn. di(< kein« reine hii/lifche Theologit ohne Pi" - 
1 ' .■ boffchen k-nii, 10 wie euch darin, da fi fich nur Jurcit« 
suji rhcndo» Siudium der alten Sprachen ein gcwi/Ter i>hilol<));tl<.U' 
Sinn l,i:dct, der es d«m Pii.^nloifen unmögiich macJat, iVicfS 
Auicr (ivd'.nkeii unterzufcJiifLe n , die er gewil» niciit g«li»i' 
iJer Mr.''-j rhilcl-'i-ii kann diciVn Sinn, der nur durch Kr. i.-"! 
und diti ftinfie Keniitiur* Avt Idiom* der aUeii Sprache (j 
der alten Weit cnvoiben wir.i, unmöglich hiben , uad ttifi «• 
her gewöhnlich mehr feine Ideen in den alten Autor Uata» 
er den wahren Sinn de<U||in heraus bringt, CatfMfla/ea' f'f 
/«/ Was en.^.üch die von JKae« auSi neo« Tafgafädapi*««»^ 
der Vcrgeißiijung bctrift. die der Vf. suUtst beriibrt: w 
diefe nur dm der fidi nicht befo bcKm bann wad^' 

ftena dem Pred^ auf der Kanjsd. der iibcr vorgerarmm 
nicht acht m'jr^hfche, Texte predigen foU. erlaubt feyn. abat 
nicht d«in Th*fl!cjfen. Dierer mufs den Wortßnn der.kiW s«' 
neu, aber .nuth wii'ÜT. , wa« loc.ik*, reitige Wahrhaif« 

\Vahraeit ifc. Die Theobjie mufi durchaus b«y «■ 
r-r .Mütliode, diu auf Philologie und Philofophie lurle'fh 
bisiben , uin die Wihrh.it zu erhalten ; denn bey der "'^"'^ 
gut. j-mothode cjv.dockt Reh iiSev kurz ocrr lanf , d»fslieTwif«i'< 
wir, u;-.ia-jf U:r.'.-::nr;i iibLTuheto, WL-lchta die Nachwf .t w*'"^ 
Zeit^'i^cr i" :ir uüi-1 verJ.an*en w-ird.-. — UcbrijfeüS ''t-.;; 
die latpiüHcheSi.rauhc riemlsch in feiner Gewf>!t; allein er fcirf« 
etwas fchwerfollij, . ii'.:*;! laii:;^ Periudcn. und rr <ubt J.ib W-^' 
Naclilif'.i'tketctn. Beide« wird er vermtiden , wenn tr o« 
Acht auf nch ijehen und den wahren Khyihmu* der liwiwaj 
Prafo ia den bellen cemifcken Sdinfiil«|lac9 Mi» ßuiino «» 
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X)i«»stag,s , den 17. JHärM, X795. 



MJTÜBMjITlKt 

fJ^TH*, h. Ettinjer: Gejchul-.te des tuufrt Planeten 
Uranus, famtat Tafein für dcnreahelioccatrUctien 
' md geocentrUidten Ort. Htrrausgegvbcn, ttodl be- 
' «BdiMt rm '^qHmim» Früdridt Ifum. 

Aach nocb mit dem latvsiaifctten Titel : 

Sißoria novi Vhnetas Urctni cum TabuKs pro Loci» 
Flaoetae heliocentrlcis et geocentricis. Edidic et 
Cvppunvh ^. V.Wmm. 1791« 6g und XCTI S. f. 

Die erften Seitea entbalrea die üefchichte des 
Uraoüs» und Brldutening^ der hier ^eliefcrtcu Ta- 
feln rfeutfch, di*' fols.-ridetj XCVI SS. dk- Tafeln fclbft 
mit laceiuifchen üoberlchriften zum Behuf der Auslaia- 
der, nebä einen) kurzen laCeinifchcn Auszug aus der 
Torhergeheadea deutrchen Erläuterung der Tafeln. Die 
Gefchlcnie des neuen Planeten enthält tAc genau , was 
fiber die Entdeckung diefes ujuen Wandelftcrus , ijih r 
die erften ^uthmalsungea» und nachheni^en genaueren 
iXntedttdiuiige'a abi:r feine Laufbalin, und, fiber die 
VorfchlsTe t : folner Bcni'nuanj und Bezeichnung^ be- 
Icanat gomacat \vord.fo til, mit überall beygefügter 
Nachweifung der dahin gehürigen Schriften, auch, fo 
weit es md^ich wer, mit kurzer AnfilhniDg der vor- 
zjjglichften zu Beftinmäng feiner Theorie gebraadifen 
MechuJe. Es waf nicht blofser Zu£ill, der Hn. Her- 
fi^el auf diefc tncrlcwürdigc Entdeckung leitete , fon- 
dem die plaainolsige genaue Ourchmuderuag einer Ge- 
gend des ilioiiucls nach der aaricm, vcrhuaden mit der 
grofseo Vollkommenheit, die er feinen Telelküpea 
uhon damals gegeben hatte, und die ihm daher auf 
den erÜea Blick einen bemerkbareii Durcbmdler bey 
diefem Himmelskörper zeigten , mufsten Ihn oothwea- 
dig früher oder fpater auf die RcmcrkL-nr^ diefes neuen 
Oegeni^audc? fuhren, und dcnrelbcn bey hierdurch vcr- 
antefsten genauem Unterfucbungcn fiir das, was er ift; 
erkennen b'Ti !!. Sobald man darüber einig v.-ar , f^ iTs 
der neue ijtcni ein Plsuet fey , erfcbüpfte man 
Iwh von allen Seiten mit Vorfchlügen zu ßeaen- 
Dun^ und Bezeichnung deiTelben. Inswifchen Und die 
roa einigen Aftronomea TorgefiAIagene Namen : Cybe- 
le, N'.'ptuii, Aftraca (weil Ultimi coclcrtum tcrrjs 
Aäraea reiiquit), Urania, Minerva,' tiie in üaug gekom- 
men, nur 3 Benennungen : the Georgia» Plnnet in Eng- 
laad; Ht-rfchet in Fraukr"irh, Si^'^ieii und Portugall; 
und Urmius iu Deutfchlatid , Kuislaud, Dänemark imd 
Italien machen fleh noch den Vorzog ftreitig. Unter 
den Bezeichnujigsarteii hätte noch we itt fnnkrefck 
As Li Z'. • J795- Er/ter Bmn^ • * 



und England geiröhnliche igf. oder, « ie üe Lntande io 
feiner AiCronomie SS. hat; H, oder eben dicfelbe um- 
gekehrt, wie fie ConJ'm in Jc-iuer Aflronomic l'hyli- 
que §. 4. hat: f{ ani^cfuhrc werden können. Weil der 
neue Planet eijie il-lir {jrofse Laufoahn bat (er braucht 
zii feinem fiderifcbeu Umlauf etwa g4 Jahre)» woron 
er feit feiner Entdeckung nnr erft eiaea kleiaen TheH 
zurück ^;e!e^t hat ; fo hatte man nicht hoffen können, 
feine Theorie in fo wenigen Jahren fo genau kennen . 
zulernen, als wirklich gefchehen ift, wäre es nicht 
fcbon iinAuguft 1781 (den iStenMirz eben diefrs Jalirs* 
ift der neue Planet entdeckt worden) IIa. Bode gc- 
glurkt, in Tnh. Mayers Scernverzeichnifs einen Stern, 
nemlich 064 im Maycrfchen« oder 134 des WaiTeroiauDs 
im Bbdelcltea StentTeneelchBiß aufzufinden, der fich 
jptzt in diefcr Gf^jfnd des Hinnncis uicht mohr fingier, 
da liingcgen au feiner Stelle, .wie mau fchon aus dt-a 
erften Verfucheu über die Theorie des neuen Planeten 
▼ermuthete, und nachher immer mehr beflatiget fand, 
eben der neue Planet den «5 Sept. 1756 geftanden hat- 
te, an welchem Tag jener vcrmc\ utliche Fixltcrn von 
Mayer beobachtet worden war. Eben diefs VerdieuA, 
erwarb (ich Ilr. Bode uucb einmal , dncdi die Bemer- 
kung, dafs auch Nr. Im Sfipr, nach Flamfteeds Vor- 
zeichniü, jetzt fehle, und data der neue Planet imDec. 
1690 dort geftanden haben mülTe. Zvi'ar fteht noch 
wirklich in der Nachbarfdiaft von Nr, $4. im Stier ein 
Stern. Ifrfe Hr. Bodefelbft ha Jahrb. fOr 17S7 S. 244. 
glaubt, gft*'" G: ifsc, oder, wie es Ree. fchien, 7terGrö-" ^ 
fse, delTen gerade Auflleiguug, wie Ree. Ach durch Be- 
lli mmung derfethea Bberzeugt hat, mit der Ton Flam- 
ileed angegebenen innerhalb dorfellienG^ettU^Q Qberein- 
ftimmi, die man auch fouft für die üngeumsheit Flam- 
(leedfcher Befttmmuugeu zuladen mufs; allein in der 
AbUreicbungtfter doch um einige AjUnutenfftdlicher» als 
derFIamfteedfche Stern. l)auptßichlich aber findet fldi ' 
liu. Bü''t.'S Virmuthuni^ dailiirth beftatigt, dafs, wenn 
man. mit Rücklicht auf die Störungen, welche Uranus ia 
feioem Lauf durch die Anzieh ungskriihe Jupiters oadSa^ 
turns leidet, feine Theorie beftimrat, ohne noch jene Ftam- 
jicedfcUe lisohachtuAg dubeu in Rechnung zu ziehem (vgl. 
Oriiitti iin BcrI. allr. Jahrb. für 1792. S. 219.) lieh wirk- 
Ucl| Elemente an^bsn, welche deaflaoeten fiixFIam-' 
fteeds Btobachtnngstag an den Ort zoHlekfilibren-, wo • 
er N'r. 34. Stiers !i:nfVr.'.t. Ehen diefs teilten noch 
genauer ah die Oriuniichen , auch die de Lambrefchca 
Elemente, bey denen wir jedoch in Jer ErkL-rung fcJ» ' 
ncr Tafeln, die de L..in!)re ftlfift, u I-t vielmohr feia 
Herausgeber la Lande ;jegcijcu hai, und die auch Hr. 
W. in (einer Schrift angibt, nii ht deutlich bemerkt fin- 
den» ob nicht die Fi»mlMedfche Beobachtung &^bft , 
€k4ck - Digitized by<a«pgle 
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ftLon. mit zur Refti:ncung iKt F.leinrute ^f Vu nt hsbc. 
Sooft macht Hr. /f. mis VerazJaJTuiJg: der Siuruiijeii, 
diff UtamiS Ki'tcr, 4 ;. ('aratlf aofiDcrklbin, (!ars in»n 
. nun auch umgekehrt die Sturuugen in Kcclmung. briu- 
pen loüil«, die Uranus bi y Saturn, vicll' idit auch ei- 
nigenniif&en üpy Jupiter veriirfacht; ein Vorfohla^;, dcu 
die IIa. de la Plate und de Lainbrc A;it der Z<;it 
lieh in Betracht ge^.u ;en haben. Peraer bemerkt er 
noch cHcEntdeckun:; von 2 üraiiustrabanteii, nobllfdor 
ai.s ihren UmlaiifV^ciren von ihm fclblk, liud andern 
/.liicnomen hergeleiteten Malte und Dichtigkeit des 
Uranus. Zu den übrigen AiJgaben kann noch hinzii'^c- 
Ictzt werden, dafs du S('-jOur das Verhaltiiif* der MuXc 
des Uronus zu der Ma.Tfi der Erde lindet, wie 16,633 
ZU I. Die DichtigJ(eit diefes Planeten traut lieh da Öe- 
joar, wegen feines noch nicht fichcr genug beksanten 
Durchrncffers nicht zu b'^fliuiaien. Endlich gidt Hr. ll\ 
muli die Umlaufszcit diefes Planeten p uimI feine £nt- 
, lerouug \ on derEede in TCrfi hiediMien befondersaaerk- 
Wfirdij^ni Stellungen fjegen die Erde an, inni'u nuch 
einige J^'merkuugcu über unfcr aus dem Uranus f^eie- 
henes PlaMetcnf) iUm , und endigt diefen crften Theil 
feiuer Sebriüt mit einer kurzen Ucberficfat der Ztdt, die 
das Licht bnuch^ nm von den rerfiftiedenen Hinnncls- 
kurpern auf die Erde zu kommen. Hiezu wird nera- 
lich vom Muud aus nur etwa t Secunde, von der Son- 
ne aus gegen 8 Minuten, vom Uranus aus über 2I Stun- 
den Zeit erfodert, durch weldie Angabe zugleich, wie 
Hr. ir. richtig erinnert , »uch der Nicht - Aftronora 
k-'.ncii leicht libcrfchb.'ircD Maafsftab für die vcrbältnifs- 
»äisige Entfernung diefer Weltkörper erhält. Ueber- 
kkupt nrafs man dierefn ganzen hiftorifchen Theil «fer 
Wurinfchen Schrift die Geret Iiti;^'keit wifdcrfahror; laf- 
ian* dafs darin die hauptfdchlic hßen Merkv. rndi^kci- 
tin der Uranologie vollffiiiHlii,' uird gen]eiiirnrs]i<.h vor- 
getragen (ind. Der zweyte liaupttheil enthalt nun die 
xafela, und die Erklärung ihres Gebrauchs. Weil 
Uranus fu fehr von iius entfernt iS, dal's er immer vcn 
der Erde aus betrachtet an. einem Ort erfcheint, der 
von demjenk^n nicht fi^r Terfdiiedcn ift, den er vdn 
der Sotuie av hctrachtct einnimmt; fo gericth Ilr. ir. 
auf den glücklieben Gedanken, es werde fieh die ßc- 
lliir.mung feines geocentrilVlien Orts aus dem eluuial 
bt^kaunten heUocentrifcben durch ziemlich einfache Ta- 
feln erhalten laffeu. Eben fo führte ihn dicBeinerkuuc^, 
dal» Uranus immer eine feLr geringe Breite hat, od< r 
mit andern Worten , Ach fehr wenig von der Ekliptik 
entfernt, anf d«n Gedanken^ man werde »ur nocb ei- 
Bi:;c kif ine Corrections - Tafeln nöthig haben, um die 
fotiit ia der Agronomie übücbe Tafel, nach welcher 
man dieBeftimmuug der Somie InBex.ug auf dieEkÜp- 
tik (ihre Lange) auf Ucflimmungen in Bezug auf den 
Aetjuator (gerade Auflleigung und Abweichung; zurück- 
fülirt, auch aufUrt.nus anwenden zu können. Uiuaber 
dtt rollftaadiges <]«nz» fär Uranus zu liefern, fcbickt 
«r feinen Tafeln fBr den g'eocen<n/cftraOrt die fehr ge- 
nauen de Lambrcfchcn Tafeln für den liMocenUiJchen 
Ort des Planeten TOraus, die er, da He zvvar fcbon für 
die la Laadfibe ikftconomie gedruckt, aber be^- der 
^fchcimiBg YCtt Wurm« Sdmft nocb nidtt ^aUkirt 



■waren, zu dij^r Abficht von Ho. la Lande fc'liS er- 
halten halte- Dieftf machen die 16 e. iicu TaMa aus. 
Nun folgen die Oben crw.ihoten, ron (in. W. felbft be- 
rechneten, Tafeln, neinlich die I7t<: tiud l]iCe, zu V«r- 
wanHIuntj der hcliocentrifcbcn Lring« niid Rrrite ia 
<^cocentril"chp, wozu noch die X'^t« /auu Eiakoalten jr^- 
hurt; ferner. die softe zu Verwandlung der Laoge der 
Sonne fa {gerade Aaffte?<rani» , ttttd" AÄn'cicbtni^,'dle 
2lfte und 22II1? zurCorrection doi dtireW die vori^^eTa- 
fcl erhaltenen Relultats, wenn o auf L'ruiius aii^ron en- 
det werden feile; endlich die c3fte, 24fte und z^lle la- 
fel , zu Bcftimmung der Aberration , ilorizontalpoctl» 
laxe, des fiheinbaren Durchmeffers , und der geoceih 
trifchen ftündlichcn und helioccnt: iti b«n 24(lüa'ilidua 
Bewegung diefes Planeten. Noch iiud bey den Isürla 
fetbft die von verfchiedenen Aftronomeo von 17S1 bb 
1791 beobarhretc G .'ijcn'dieine, und bey der Erlaute. 
ruug der Tarda die mcrk\\-ürdigften btelluugea i^ei 
Uranus für das letzte Zefaend des (^egenwMltig'eD Ja^r- 
Imnderts berechnet, beygefügt. Wenn nun gleich Hr. 
W. feine Tafeln hau;)tlathlich zum Gebrauch büy B^ 
rechnung altronomifclicr Jahrbücher boilimrat Iifir, wo- 
zu fie aiuJi wirklich feit ihrer Erfcheinuug von lla.Bo' 
de gebraacht werden, Mro dieOerter derPlAieien nidt 
aufSecundcn genau angegeben zu werden pflegen; ft 
liaC er doch die Genauigkeit aufs weitefle getrieben, 
und überall Decimalthcilc, felbft, wo es nöthig war, 
Centefuualtheile von Secuiideu augegeben, und dädurdi 
bewirkt, dafs. wenn man auch zu anderem Zweck gröfser» 
Stharfe tler llrreclinuiig verlangt, als ftir Kphriiiori(Ii;i 
erfoderUch i&, man lieh immer noch feiner Tafeln mit 
Vorthdl Mienen kann. Frey lieh werden dabefanaadi> 
mal , weil die Tafeln zum Theil zu doppelten Eingän- 
gen Und, doppelte Proportionahhetle nuthig ; da^egea 
aber wird auch immer die ßurechuung eioea Dn^redu 
erfpart, wobey überdem ebenfalls, wenn mSttBUtdcü 
gewöhnlichen Tafeln rechnet, und alles auf Seenadel 
genau haben will, Proportionahheile niitzuachmcn fmd. 
Aufserdem til hier durch eine etwas gröfsere Auiddh 
nung der Tafeln daßir geforgt, dafs , wenn andi <fis 
Elemente des Uranus durch weitere Beobachtuiüren 
not h eine kleine VcrbelTcrung erhalten, oder durch <uf 
St Tjai^cn ..nderer Weltkorper etwas verändert wenleo 
füU.en, di-' \Vi.T:nfchen Tafeln doch wenigftens OPcä 
ein JaUrhundt i t die gröfste Genauigkeit geWirtircn, Wir 
zweifeln alfo keineswegs, dafs Hu. W'^j. Arbeit der 1 ? * i' I 
wir willen, Aftronomie uurinmühliunerfpartcnNebeiv 
ftnnden treibeii kann ; (rfenn er iftLdner einer latdai- 
fihrn I.anrlfchulc im Wirremberi7;ifrhcn,) die feiBfm 
rieila und Scüarfünn gleich viele Ehre macht, noch 
lange den praktifchen Aüronomcn ebeii fo crwünfch 
fe} n werde, als He es den Hn. r.ude und de Laa^te 
war, wovon der letztere im Berl. aftonom. Jahrb. fir 
1795. ein vortheilhaftes Zeugnifs für die O mu f glis it 
die£tf WurmH-heo Tafeln abgelegt bat. 
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poUtiftii ' hißcnfchts JlantOfuch für EiabeiioiTcbe 
und Fremde. Kc\iin\cm Qrmdti^ der SktA. WhA 
dem Profpect des BtuUfchiffes. 1794- 2^5 S. g. 
^eTes für Fremde, die' ia Hamburg lieh aufhalten, 
Vornrinlirh bcftinimtc Handbuch, iiiRcht fie mic der Gc- 
Ichicbtc der öiadt, iliretu XfOcale, SehcnswürJtgkekea, 
Scnieijiofitzigett Aaftalten u. ctgl. bekannt; ib dara ei' 
liincn nicht fchvver- wcnlcu kann, ilchdiofeti, {^rofs- 
tendieils kurzen, Atigabfa zuloige, an Ort and Stelle 
in Aofehuu^ jener GegenJiande nust'iibrlicber zu unter- 
richten. £s Iii ilieils aus des Ho. v. lltfs bekanntem 
Werk über Hamburgs, ilioiU aus einem ahnlichen altera, 
aber un . olikominncrn, llanduuth,-tinterdcui7 itcl : der 
HomburgiJJte (i^eljfciuijter, tbcils eadlicb aus neuen üey> 
tr%en liurttger Gelehrten zufinmcengetragen. Der 
erlle Tln il /erfallt in zwey Abl'chnittc i) aligcioefne 
topograpliifche Einleitung a; Nachrichten von der Staats- 
TorfalTung; llainburgs. Der zweyte Tbeil entb-'dt biilo' 
rifche Nochricluea von den dortigen Sehens« ürdigkci- 
tcuuod aud'TeXütiicn. Abfolute VoIUtaiuligkoit iltbcy 
einein foUhcn Werk fclttn. und beftiinmlc Ausiubrlicb- 
keil bey der gedrängten Kürze eines portativen ilatid' 
biK-hs nicht zo fbdera. Doch bat fich der Heraasgeber 
bfjd. r muglidift bcneifsigt. Unter den neuen Beyträ- 
gen 7.eid)ueii lieh, in Eückikht der merkwürdigen Ge- 
genliuiide MbA , folgende aus. Nadiricht von der 
Hamb, neuen treflichcn ^^/nnMjürJjiiBi^, — Die von der 
dortigen GerelWVhat't zur Heforderou^'dct Künfte und 
niitzUcbeu Gewerbe gefcifteren gemeitinurzlichcn Iiifti- 
tute : der allgemeinen I/crJorguagsai^aUs der Credit- 
cajfc für Erben nnd GmndttiMte: und der AfTeatlidica 
Badf^y.ß'-lt f'ir kalte Flufsbader. Von einem IMitglicdc 
der henauiitcH Gefellfthnft , bot Ree. üch mehrere über 
die beiden erßeru inullerhafteu Aofialten dafelbft ge- 
druckte Acteoßücke verfchafit, welche frcylitb cÄnen 
deutiitberu ßcgrilfvou diefengeincinuützipeii und felir 
complieirteu Inftituteu geben, als der kurze Bericht 
diefes Uandbochs. AUgemcioer bekannt i^ die plan« 
volle und fo wirkfane VerfälTung der woUihätigen Ar^ 
menanftolt dafelbft; und von der Badeanftalt ilt von 
der GefcUfcbaft zur ß. d. K. u. n. G. eiuc auslübriidie 
Nachridit für dm dritten B.ind ihrer Verhaiidlnngen, 
welcher unter der Prelle ilt, verfprcchen. — Die 
Harmonie ift eine neu geftiftetc rreuudA'ha.iliche Vit- 
biudung von 300 Mitgliedern, welche durch in;iiiDah- 
üiliige mit vielen und zweclunä&igcn AutVaud ge- 
Biacbie EÜorldituugen . deA'£inlipi»ifdien und einge* 
ffihiteik FnaidcD» aogCMiime iwd Jdtrreidie. Untcrha^ 



tunken gewahrt. Das Lcfecabinet diefer GerclliVhaTt, 
weiches Ree. bey feinem dortigen AufeutbaU befuchc 
liat, iil das vüllftaadigrte und zweckaiafsig geordnetße, 
das er in Deutfchland kennt. — ßey der S. 2-3. ge- 
nannten mnfikulifchen Akadctffie des Ha. Scbaufpieb.Iirec- 
tor Schröder, iil die edle und w^oblibaiige Abliebt diefea 
fnftituts, nemltdi alten mid verarmleii bambuff^fcheo 
S; baufpielcrn beidcrley G rchh chts ihren Untcrl;.i!t vu 
Jicbern, nicht bemerkt worricn. Der gan/,e Betrag der 
Sinnahmo dider Coucerte wird /u einem folchen Fond 
angelegt. AutA venuifst Ree. die Nachricht von einem 
bauptfarhlich , unter Hn. Schröders Mitwirkung und 
<!un.h Subfcrtptious Ui.tL'rflüi/iuugcn anderer patrioti- 
fibaji liamburger, neuerdings von. den dortigen Frey^ 
naurerlogen errichtetem wohlihätigen Inftitut zur. 
Vt-rpflcijuiij; und Heilung kranker Dienftboten. Ree 
fall den üruud zu einem dazu befiiuimten anfehnlichcn 
Gebäude legen. Der Plan fclbft fehlen Ree. in feiner 
erften Anlage zweckmafsig; jedoch für eine Stadt, wiq 
Hamburg iu, zu bcfchränki zu feyu; es leidet aber kei- 
nen Zweifei . dafs nicht mit der Zeit und bey hinrei- 
chenrlen Fonds, der Plan erweitert werden loUte. — - 
Der Anhang gibt eine kurze Ntchridit von dem endlich 
auch in II. gelungnen Plan, die Begrabniffe aus den 
Stadtkirchen auf Begräbnifsplatzen vor der Stadt zu 
verlegen, dein Ree. guten Fortgang wünfcht. Auch ilt 
bey <ler Petrikirche ein Leicbenhaus angelegt, welches 
aber, bey den S. '243. verzeichneten , nicht geringen, 
Kulten fiir die Bevlet/.un* und Beachtung der Lei- 
cbcu, den Zvveck der (jM(<»MiiiiiX«fgiftt/är jei:^ Kleff« 
▼od Staatabfirgero, — ein Zweck, den doch eine fol- 
che Anwalt nothwcndig haben füllte, — nicht ganz zu 
erfulliin fcheint. — Oec beygelegte Grundrifs der Stadt 
iß noch dem vom Hn. Lieutenant von Lawrence vor ei- 
nigen jabren herausgegebneu Plan, welcher damals ii» 
diefen Blattern angezeigt Worden, verfertigt, und hie 
und da verbeOert luiil vermehrt. Der Plan felbll ilt 
fehr genau; alter er ift, nach der Verfchiedenbeit der 
bezeichneten Gegenftande, vecfaSitnifsmSfsig zu fohwach 
fchattirt, und daher bey «ler Anficht /u flach und ebne 
Haltung. Man hatte, bey der VcrlVitigung, die fcho- 
nen euglifchen Stadtplane mehr zum Muher nehmen 
füllen, welche in ortiflilVhcr Rückfuht belfcr behan- 
delt find, und an fielt Iclbft ausgeführten Geinüldqn oder 
Kupferlticlien giciclien, ohne dafs dabey die Dcarüch- 
keit der bezeichneten G^cnßündc eines bloliwa Piana» 
nnd der.Sduift, vei^lfXt, . . ^ ' 



KL.£IN£ SCHRIFTFN. 



REemsa«iJiH«Tii«rr. Betmfiädt, b. nrckeiTen: Rcperto- 
tlwn ZMTH Gehrturh h^if allen /futpahHi der kaijrr'uhcn f j'ahlca- 
jiiuUtion I-rjfiz dfs Zwriiirn, Leopolds lt., JofepktlL, Franx I. 
Htii L"ii( t'lJ. roii Ihmiuh Benedict Jkr^rns , Advtcai und k.)i- 
ferli^hfni TNoi.^r 7.11 Udu^Hid:. I~ .3-. 4-. Je wcni.i-?)- Oi 

nuii){ und Ztifammt T lian:' l.r in der k.i i f.! r Hillen Wiililc 

fiflAti«" fiadetj lu^i ic oiw dt« i W ate r igt abpcbro^lMu upd .. 



zcrfbrcuct find, AtRo Lefcliwerlicher ift das .'liif):n(!'>n diefer oc.r 
jeti'T (,..'füUi>froJe iirtd defto noihwendig-;r ein vo:irtjiidii:v:« K«- 
RÜCtr iibt-r di''S wichli.'.f (IcichsKrtmdC-fctz für ji n Piiblu i!>efi. 
Schon 174Ä. wtiTtlc (hhcr .luf lief' -:, u-ni .Mun Gebraut ii dM 
kaifcri. R«i<luiiofr.itlr» Re?ift«r ütfr öi» Wahlcapjiulsiion K. 
tfiinz l. rerferihTr , und ii Wien bey Jchuim PntU Krtmjt in 4, 

«bgcc^udtu -SaAud i«d9fita wtoigatogpfiaie davan in das Pub- 
MVk * ^ Digitized by doWglc 
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licum jfekfirnnT»n , .inrh fulu fc r% wM ir>n Titel m'lffifKJxet 
nicht, fi»in mit II 'tiir. ^siimr! täian iiun d.,/.\i , di!^i de W.i.ri. 
«apUiüatioii K. L,eopoläf II. lehr mit Zui'it:.Lii tjiTcu JiLTt ".r-ra»'!» 
ift, und auch manche Abjndfrui;^ ei-litrrii Int, ft> iu ri. v ^.mt.lH 
einei netten ffnaMtn und voUJiondigrn Rcrift^r* «niltii' hruid. Ei» 
fr ig« fich alfo ntir, ob da» vorli«(;eiidt.' ri«rnjrtt>riMrn d.>tiir j^clivtltcn 
Werden könne? Kcc. mufs nach oftcrn öcbrjuch deiTt-IScn liiefe, 
ITrtge im Gan<:«n bejahen. £« ill auch nicht hlot's riti jitf dt«^ 
gCWÖbnikhe Art «xtfaftte« Re,;i(ler, Tondern hat itbcrdL-m dw' 
Jlg^uhiigilwliie noiI Vorzüj^liche , dafs die aJphah«ii|Vlie Ord* 
nting der einzeJnPit Bubriken m * r fiirr fy/iemat'fclit« JHnfamrtien- 
fittütng der unter eine jrJf g^'-c-i n Ic^a Hätze •.■mhuuJeH Jlie- 
Anrchift allardingg fowohl das Autltuden 'oder einzelnen Materie» 
4( weh vorsu^iich d><> (jubcrllcht aJk-r vu:i cint^in Ccgenftandft' 
kanddnden Stellen dvr küiiVrlichen Wahlc^piciUdcion erleichtert 
worden. Frt}-itch hat dieft die Fol^'c geh/^bt. da& minchcr Sat«. 
wi«d(ni1W)h|s ijrordeii nuAie; aber cbeii diefs er|i«ciii«n f» wi«. 
die dftani HulxwMfiMipiett den Gebwuc^, wnitemon. \Jn auch' 
diefes RepertoniUB Ihr die Bcliucr älterer WaUcaMiulaijaneii 
hrauckhar xtt taadwchat der Vt. diejenigen Artikel und Par«> 
ffr3ph«n>2aUea. «aeian da» vier imem vwi d^ neneften ab»' 
wea-hen , aUendnlbcli mk e&tem Stini beumhiiet, atn Bnde aber. 
dic)cni<;en Rukrtken , wobey derghucben Abweichuii(reii vorkom. 
men, in alpliabetifcherOrdnuiti; zufimiBeiigütrj(;«n, und{dieS:el. 
i'.-n, ISO He in jeder zu finden find, Reitju luchijewiefen. L'na 
fich von allen diefen eine dentlichere VorftcliuMj machen , und 
(ich zugleich von der Brjticl,b,f-kf .i di- 1"^ Uei>i rrorium« fclhft 
übenettgeii zu können , wiii Ree. die Rubitk tatcrtiieiiM hex« 
fitteu. pafelbft haiftt ea» . . 

^»ttrthanem, 

4)' ha Terhültnifll zu dem ILiir^r und Reiclio iihtihiUfH 
dar bÜbr tft verpflichter, 
' ihnen fiintnilicli gleiches Recht »ng^edet* • ' 
: heBiukffm; XVI^ ». 

ie ia Ihintti aad.dea Raüht aMeiniiMi 

Schate wnehBan) . . * JXTB, . 

nicht ta daUen,-daGi lia in oder lu ft ae 
' den Bcidw frande» BegF&iid oder 

Aphan; ftidieni XXVii« 3.* 

«iid alle EioKsifl» irenubr Vewhtatcil 

absufteUen; XJLVI^ i*— 4.» 

B) in n&ckficht ibr*^ Verhöltniircs su ihren . 
lawdaaregenten- iti/imderAefti — iQ der 
Hairer verpUkhtMi, 

1) ihnen hak» PrirMtR oad Bcfrmm> 
gen wider die landediccrikhenlte^. tt^l TR. «. 

nametulich keine BeAqrnni^n Ton 
Steuern und Zehnten «tt crtbeircn, XV, X. 

und die erfchlichcnen «u vernichten. XVi 9« 
h) ßc T.um fchuldigen Gehorfan (»ep'-n ihre 
1 ardf shcrni anauhalten, und lit der Ge- 
richtb.irj.cit ihrer Obern nick; s-a «m- 



ziehci 



X7, 1.4« 



Zufammcnrottjruncen, Gewaltthäiigkei- 
ten , A'.rruhr und JEmpfitlMgCD derfeU 
bcn abrnflclU -; XV, <; 

auch fv'.bft kurwn Anlafs dazu zu geben ; XV, 7, 
den L«nd««herrJi dai Recht der 
Selbnhülfa bcy fekhm Unrahen 
brauchen, XV, I. 

und uenn die Streitigkeiten rechta- 

hiin^is geworden (Itid. fit auf du , 

feUraniglle catfcbriden zu laflen. 
^ in Betreff der Kluftrhen «egea ibrt 
^ landeeobrigkei^ « 
1^ «ftrrfcaapt: fo'Vn die ÜHtcrrhiren 
von deaa«i«hi(«rwl>Kn aidlt i4Mi.Jst 



fondern ronirft an die Austrage rar- 
* ' wiiäfen werden. 

n-enn es Privat • Satlifn- ^mA, wel- 
che die Laiidtifiirrtliclip K.imiiiiT 
betreffen, fo Icikii die Lfnt«;rlli,,:iCM 
• m) Hf7 ihrtTi or.^i-'ithchi-li I^iidcS- 
j^iTu In. a Pifi, • nJiinctt. 
f^) und den liechlW« Kpiclisgerichy 
im, wenn ein AppitKition« - Pm-i- 
le^ium voriianden, und uTht pv-\'\ 
JC) d'ircii cilti'ii ,111 ^ '.i ^ II 
darin b- üiid.-ch.n Vorb-h.ilf, tMt?r 
J3j diir(.!i Vc-ririj»! zwifdun den 
l^ndfctiaf'in und Obrii;!;etten. 
ein anderes bcl^mmt id. auch in ieii^ter 
Tnftaiiz kein r^i I.iMntmifsd.iriti /.ulK-ht-n. 
j) B^-y arnltfe* KJ.Kjfacheii der l.andftin- 
de und Untcrthaji'.-n. befoiiders wenn fi« 
die l..andr«h-^rliciien Bcfltlian, 
»y fimoM überhaupt 
^3 ala utltjaiderbai dae Belteuerunza- 
i rcdit. daa Recht der WaiTen , der 

X^ndefvertfaeuliipiiv. Bebiiimi? der 
feftun^a und ITnierhaitunit der Gar- 
jiifhn tud d«nMehonbetreffem roOca 



63: 



XVITI. J-«, 
XIX. tf. 



so.«. 



M) Torerft ^ie AiMteiifft iaAcht 

>f blofeesAnbcin«« 
weder Mandate 



auf I 

drr LTntcrthitien, 

odi-r Uefcripte, wekbe Attor^iin- 
gen in der Tlaiiptfache enthalteft. 

noch Ordinaiionen , Schxitebcief« 
odi>rCunfervatorien ertieilt worde« H*» 
•D reicb«5ericht3icbe 
Oericbtbarkeit ge^todet wäre, f» 
feil di« Obrii^cit dennoch in aUen 
FäUen, vLirh jr odt ihieiit BaWChie 
gehört werden ; XBi T 

Äiide Geh d.ir.ii, cjfs die K;a?e ge- 

5riilide( wäre, fo l'oiJtn dtr^lciciien 
'roceffe fchleiuiig enifchieden. XK 
Jedoch die TTnterthanen iamittelft 
Eum fc h'.ildigett^ehOlftM imwwili ■ 
feo werden. XH, 7* • 

Glcicbe Vollftändigkeit und gut« Ordimng wird nun 1«* 
bey den iibriepn Rubriken antreffen. Nur feiten liat Ret V!f 
dein öficrn Gtbr nu 11 r'.iff-s Ueprrrwritmis Itubriken «nd 
Beflimmun^en vcrm f«i , ivid bisher nur foJieendt Ijjcken be- 
merkt, deren Anieige unfln iti? mchrernLefwitiächt unarig«^^ m 
fcyn wird : So ft hlt dip Kubrik 'fr W XXV. S B'^»* 

ju^artV« hätte b':!iurkr Werden fo:ir ii, d.ifs >>i' n.s'- 1 . e^' 
«ignes Intereffe bey der .'iachc habe, 1:1 C-m riiinfw «t- 
Ojntnt werden diir/e; XVr», 5- Bey DMrfhrr.^n^ch: ('.a» mrM 
■ur di» «"ii^nen kaiferiicben , fondern ««ih die ctuuntsei k^.tu- 
lic.-.tn U.afiriÜker, inqleichcn beiracliiliyhc durch "^^^"y* 
Recruten Tvanfpurtc einer, i.rtchao c« - 

IV, f5. 



M#nnfchafr eicortirtc 



Durchatlf nehmen . und alle» binr bc^aliim f. jlcti: U , '5- 
Miitq»ari':crnn:; frhlt . dafs die Völker ff>w».>W m Krec« i'« J • 
deaazcicen 4ich mit D.ich utul I'jch ru hesnufsan hjben ; IV . 
Die Rubrik Etcppfn niidci fith liberal! nicht; bey GcJ<iv.<iUn i«f- 
nibt nun .die lieUimmung, d.^fs die Kaiferlichen g^hrn«T>(:i!- 
lUie, «der dem Reiche inii I^chnroflicht verwandt und 
lUichtireCHWltimdk fe>'n Tollen: XXiil, 4. Die Kuhrikcn r«^- 
«MleR der JleieltfjMjMii XXIX, undiVotector dn dfutfchtifM 
«tM XKTir. 4. lUid Rtlnalirh auqgelaffen. 

Uibrlgen* mufs RecJ ««cb bemerken. diofü RepcrtORwa 
eingeetlich da» Regifter zn der von dem Hn. Prof. Jf-'ÄJirt«» 
XU Heunßadt reranftaltetenAuafaht der kaiferlichen Wafticapnu- 
ktiun. mit kriilfcheo AnaieKkungen und einem V\ lutjie ihr«' 
Tcrtra 'S ia gereinigter Eanadley-SprtdM dn ietzujenZeiuJK" 
hieimftadt 1753. f.) auiaacht. Acr wSk OttW dwehf» *> 
hiftaiiTi «wfcaaft wir#. 
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HleftrotfUr. den ig. Mftrc 1795. 



,j$T4MTSlf ISSENSCH JFTEN, 

^OPF.NHACKN, b. Proft : VhiUifophifche Aphorismen über 
dit StaatswirthitJuifi toa ^ofias Uultwig Gnfelu 
17«». 141 S. > (S frO 

DfrVf. macht S. 20. (nach efaerroniderbareDBefdkrei- 
buug der unangenehmen, inii Hirndnkkrn und 
B^micaii^n begleiteten, Wirkung eine« neuen Syfiens 
■of Ft^rm und Nervengeifler , die die EindrAcke efawt 
Mlterea Syftems erapfaugen haben.) die fahr richtige 
Bemerkuag, daf« m»a «ia gaaz neues Syilcm nur dann 
fdirdbea folb , weaa man iu einem aufiieril beträch- 
tichca Maafse roo den altea abweiche Ob nun gleich 
'nach S.' 16 u. 17. diere Aphoriamen di« Gruodfatze der 
ganzen Staatswirthfcbaft felUlellea folleo; fo ift doch 
von einem Manne, def (•&• A^b) die Entftehimg rcr- 
Ibkiedener JOonliyfteme fttr die Tcrl^edeaeii Klaflbi 
der Mitglieder eines Staats für wünfchenswerth hilt, 
und (S. 35.) (»von vorausgcfct7.ten allgcmeinca Begrif- 
.mAh .van den Terrchiedeuen KlaÜ'ea der NahreagMM- 
weche zu den Bedürfniflfea deft Lebens beytragtm» 
„ — ' zu noch höheren Abfh'artionen hiaauf^n»g-t . zu 
„Princlpien , unter denen alle jent Gewerbe und ihre 
„Wirkungen ßehen; darau|' dieie Qniadfacze wieder 
„hypotbeiifth analyfirt , die Matiffialiett, mtf «wMra 
.rfie zujammengtjetzt find, aber bald wieder rerläfst, 
'y.bey Ihnen feibÜ liehen bleibt , und nun endlich aus 
„ihnen •— immer in Vorausfetzung eines eewijfen 
„eini^ermafscn cultivirten Staat« and few^cr Verbin' 
„diuigen deflelben mit andern Vdlliern, die öffentlichen 
„Einrichtung:en folgert," — wohl kein wilTanfchal'tli- 
chcs Syftem zu erwarten, und der VL wird »die (S. 
t>i3 ) geäufserte Neugienle ni «rMmn, ob es nödi 
„wohl eine belfere Vorllellungsart der Lehre von der 
,,Staatswtrthrchaft geben kOnne, als diejenige ift, wei- 
MChe «r nach fo vielem Nachdenken nnt*i™aSMl ImI^* 
Aeffentlich bald befriedigt finden^ 

S. u. 3g. wird al« iuKemtche ▼oniu|eret£t, 
dals der Endzweck der gelUliauiftliclien Verbindung 
die Glückfcjigkeit der Mitglieder fey ; und dafs diefe 
atlt ^ehreren^ heterogenen Theilen" bcitehe, welche 
^fB fd yide*'Ahtheinifl|gen der Staablefare TCiaalara- 
ten, worunter diejenige, welche die Vcrforgung eines 
Volks mit den Netbwcndigkeiten und Bequemlichkei- 
ten des Lebens* (daahlelse dennaLh: die Glückfelig* 
keit iiicht zu verhungern u. f. w.) zua, Vorwurf iiar 
be, SuMswirthfchafc genannt werde.. 

~ Vung, 



Wnm er aber «d»edingt Mui 

(tUeafalls auf einen berondern TM 4« 
• JLLZf Erftnr ML 



.Glücldeligkeit) nöthig fevn.follte« duls der Endzwec(: 
des Statti die nenrchliflie GlfidLfetigkeit fey, fo mäls- 
te diefe nicht blofs (wie der Vf. felbft gffteht,) in ei- 
nem betrdcluUciun Manfse, fondero lediglich und alleiu 
Von den Einrichtungen d» Staats abhängen, und dann 
mülsteeioe vollkommne, ihrem übe^eisei%£|idzwecke 
eutfprechende, StaatsvcrfalTung nothweodiger Weife 
gauz glückliche Menfcheu bilden. Diefe Foderung av 
den SuMt würde aber unerfiiUt bleiben , felbil wenn «r 
e!ne Thebkratie wüm, man mdfste idi denn die Man. 
fchen zugleich als finnlofe Mafchinen vorllellen, dl^ 
iich fchoü glücklich ddukten, wenn ihnen gebiete- 
rifch gefagt würde : „iTir feyd es." Der wohlgemevnte^ 
aber' mifs^erßandene, Rang der Regenten, ihre l/nter- 
thaneu gUtcktich mackenzu wollen, fcbreitet fchneller 
und her^hafrer zur Uaterdrüdcuog als egoi&ifcher De- 
fpotanlinn; denn der ideali(cbe Zweck cndUnldigt und 
iMiUac ib» jedes Iifdifcha MiMl, UUt «^wHMit 
fiekdirung der Helden. 

Der Endzweck des Staats, diefer gefetzniäfsigen 
und nüthwendigen Ordnung, kanu uurauglich ein lee- 
res Ideal feyn, das mit trügerifchen and iiets wechfelo- 
den R^enbpgenlarbe« die Phatttj||ie jede« Erdenfoiüis 
auf dne andere Art neckt und blendet; önd in dem Au- 
genblicke Terfch\«'indet , wo es realifirt wird; (und 
wasitldieGlückfeliEkeit anders?) Will man fididurcb> 
aus nicht von diefer ^li^bten , aber (ö viddentini^ 
Glückfeligkeit trennen, (die eben ihrer heterogenen^^ 
ftaadtheile wegen keines einfachen und . haltbaren Be- 
grilfs fähig ift;) fo kann doch nur derjenige theü von 
Dtf, der etwas Wirkliches» allen Menfchen gleit Ii ia- 
tetel&ntes und WfinfchensWfrtbes enthält, zun End- 
zweck des Staats dienen, und das ift die uegativc Glück« 
feligkeit, die den beflTero Namen yon ä^urheit ver- 
dient, und lieh auf wecbfelfeitiges Zstnned'anf gvm 
Willen und Kraft gründet. 

Glücklich «Mc^n kann der Staat einmal feine Mit- 
glieder nicht; dürch behutfame Hinwegräumuug .der. 
kufseren HindernifTe, welche ihrer freye« ThÜtigkeic 
als Menfchen und der Unlwfoigtbeit, in diefisr eis Bür- 
ger gekränkt X« Werden, entgegen Iteben, kann er'ih- r 
neu blofs beiTcre Gelegenheit verfchaifen, nach ihrer 
WeiJ» zu handeln, oder wean man durchaus will, giikh-^ 
tick an Jeyn. Oa nun je<ler Endzweck fdaer ThÄng 
nach ein einfacher und einziger ift; da die t.igliche Er- 
fahrung unwiderfprechlicb zeigt, dai's der Staat nicht 
einmal einen Einzigen — felbft auf Koften aller übri- 
gen Mitglieder r- in der That su beglOcken im Stande 
ift; fo darf der Staat aadi den jederzeit unglücklichen 
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fMdUicA I«mIm ra WoOmi ei» nnfelfger AAereweck« 6» und 7g tbiu , and am letzten Ort» Togar aof K 
Wen Foci« nMumer twfliehea k«iM]. DidbBiftaiDMMt Knifaicif WUUhtum htMl j 



Ift ia doppelter Rückficbt fehr wichtig, 

Erftlkh, um die uQüberlegtca Foderungen derUo- 
nfried«Ma niederzu^Iageo , die v^m Staate die Un- 
aiögtichxeit verlangen, fte glücklich zu machen . und 
4ie, (eben weit fie unzufrieden find, daa heifst : wcH fie 
nälMl fiihles , dafs fie ein widriges Schickfal vtrdit- 
nm — deoa fies iana» Friede wckbt vom JehiMiofm 
UnglOcKtichea vkh*-^*) dn Yolk atblmudito miA 

SranoHiren, wenn fie Regenten, wenn Ce aber Unter- 
anen (lad, die StaatsverfafTuDgen umßofsen. uud an- 
■Ire «ufgttt GlQck grümlcn woHen, ohne den Endzweck 
alerrelbcn und das Son ftus uttra ihrer wohltbatigen 
'Wirkfamkeit zu keniKn , und ohne fleh von der ue- 
Tchichte belehren tm lafTen, dafs ein folches jugen/lli- 
ches UntenubtBca noch Xeinem reralteten Volke gß- 
glückt ift, dctTe» Mltgticdtr duithgänpig aus 4er. xk 
uründung eines Staats notlswendigim, Vebung auf im- 
mer gckomaen zu ftya fcheinen, ihren tmannUl^Jat- 
tigert» PdT«nr«rAcil de» «l^eaKbMif Bdtea «aici^ 
kuordaeak 

^ Zweyteat iber Tcrdicat dtt XadcWtck de» SttMM» 
auch nocik deswegea die geaamfttBcMnMBf » wm 

Vey künftigen EiorLdUtiagea und VerbeOlmuigen , (dif 
4odi wohl bofientlich niemand .iia £c8ftc fuf unnöthlg 
■nd flheiflOITig hält,) einen ficbeiMB Maafaflab zu ha- 
ben, als den Zufall und die Laune; ura ein wifTenfchaft- 
liches Syftem zu grüadea, in dem man, (nicht von 
"Irillkahrlicb zufammengerafTlen w,B*grißen zu. höheren 
^bßrcutiamf kmM^f^ffimgt,** fondcroJ eiaeai da> 
zi^^en unumftöfalichea Gruadrat» fi^ zar Entwfckc^ 
luug der unzertrennlichen Rerhtmäfsigkcrt und Zwcrk- 
safs^keit gerellfchaAlicher Einnchtungcn hcniblär»t, 
«od jede derfeften n^irden übrigen in natüriichea Zii> 
/amnienhang und eine unabänderlich Ordnung bringt, 
aus der lie nie wieder WiHkührlith herausgerifTen Wer- 
ken kann, wie diefes der V£. S. 57- und loi-, f^^'- 
nem Syfterae unhercbadet, za tban im Stande iit So 
lange die Form «!ttei foYcben eiaxigeu Syftem« nedf 
nicht gefunden' ift , darf man wohl nicht (mit dr:n Vf. 

Hj.} VOB der Er/ahrung und der praktiichcn Kcnnt- 
aifir des dtnnaMUMMfl verfangen, dals fie den «nzufam^ 
jneahäagendea Mrynungin der Tlworetiker huldige. 



F«AMK9vrr •. M.-, kkZfiliii|trt SdmimißtrgtJfTi. 
d>e über Unterthanenflßgß,mniJl<flißnm§, J7IL 
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Gut gemeynr, flach gedacht, ftA le d lligefagt; zaria. 
nengeöücktc Bildet uud GleichniCTe in gcziert^i Dialo^ 
gea mit Plattheiten venaifcht, die Aafpractt attT Will 
asadiea. Z. B. : ,jla tBaadiea Or^RI, wo die X» 
,«fchenk&pfe noch nirht grhön'g gereinigt nml helle f?Dd, 
>,dat Gchira noch unter der PrefTe liegt, werden wobl 
mTO« Coauainionswegea Gedanken und Meyatogfi 
mW» WaoK behandelt, und fecirt, anatomirt, fcalpin, 
„wVa die gelehrten Quackfalber filr gut befinden." S. 
149. „Lege ffpin Rilsfhm oben zur Aufklärung det 
nValka dem Mächtigen hin, und einen Kifs ziLcioca 
„Opern* oderEzerdeiliaitt'dmiefteB'; wasgilts, eririifl 
„den TetTfon wähle», uud <fon crrten dem Eau]oer(!t^ 
„ner zur iiiumination auf dem N * * 1 ceben?'» S. 173, 
„Und was nütst es auch, wena der Verllaadnit daa 
„Engel denken kdontv^ Wenn dM Hetz' aüc dca 
^Thier(eJ grafert* 

• PHILOLOGIE, 

• OxVomi, atu der Oarcndon. Budidruckerer : Arfflotttb 
de Poetica Liher, gracce et l»iiae. Lectioaem coofif- 
toit, Tcr/lonein refinxitV •flfmadrerfiimihittilUB» 
Tit Thomas TifTiehitt. 1794. 257 S. S 

Ia dem Laufe von üecfaa Jahica ift diofips dar datlt 
wichtig Bertrag, wekhe<i die cagUfdMttXualhm» 

zur VerbtÜrruag uad Erklaruni; einer der dunktllUs 
Schriften des ^nfiotdts geliefert haben; und oidkt 
leicht hat ein YTttk. des Altenhuras in kürzerer Zeit 
mthf gewonnen, als die Poetik durch Pyes Ueberr 
ürtzung, Twiniag's Commeutar und Tyrwhiii's criti- 
fche Anmerkungen. So wie ftch jene 'die Erörterung 
des Sinnes zu ihrem Uauptziele geftcu Jniten, fo hat 
fich der Idatt die Bnichtigung de» So fehr Tefderbm 
Textes vcrncujlich anq:elegen feya laHVn, ohne äti 
üt dodt für nüthig erachtet haben, (ich eituig und «al- 
lein auf ihiMn • eigentlichen Felde halten zu BÜlIea. 
Sdljpa vor geraumer Zeit war das Publicum auf die £^ 
fthaiaiiag diefes Tyrwhittifchea Nachlafses durcb Ha. 



' Sollte man bey cincryonkommaerTOBchMdhigp^ ^s aufmerkfam gemacht worden; und es war b« 

artdcrStaatsIehreauf Liartchtiingentreflren,welthenia* ^ , »«^1«^^^™ S.« »«X-«» ^ 



Aehr oder noch nicht abzuändern waren, und die der 
ißUft-fawcigendc Beyiall der Nationen fauctionirt hat. 
4hne dM^ütfJe Fa enma Tcranafealirstgeii Syfleme 
Ar Stuatslehrc den .Platz, verdienen, den ihnen jetzt 
^ie irpiurige Erfahrung eiririionjt ; fo d;ul" d.is den un- 
Wttkhfftmedro^chcT a-.dit Irren, und er ma^Jwil* Ver* 
im..i^\n des menCthlichco Geiftc» 3äüM Ww^Ong Ar 
jdie hellere Zukunft anfitcllen, > 

Wer übfigeas die Staatiwftibrdtaft aMaadelt. darf 

fich woiiX der Eutvvickelung dir ßcgriHe von Arbcit- 
4«^k«i( and ladnaKic nicht aaiüchcn» wi« ^ VL &. 



fechtigt etwas volleMttte« von den Boauibimgca eimf 

Kritiken zn erwarten, wekber in allen leinea Sdntf \ 

ten de» Scbarffiun eine» Toup und Bentley , und dea j 

richtigen, fdlen Gefihmack eines Ruhnkeüitis, in der ! 

Beurtheilang und Auswahl feiner eignen Eiafttle, f^ \ 

seigt hatte. Nun hntte aber diefcr Critiker, eiaeo MO» j 

AeaHlei) feines Lebens hindurch, feint AufmerlÄ» j 
keit auf diefe Schrift des JrißtHetes gerichiet, uodwar 

•ach nach manaichfUttocn UulcihnrliBBg^a ijumer n i^ | 

der X« dericlbea ntOcigekebrt OTe dairii Aefe D» ! 

(laude erregte Erwartung iil nun auch iti der Th*t | 
nicht getiuftbt, obglctck auch aidu tpilkoauBea cf- 
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fnik 'TTtriTfD. Oer Tod üfiereilte den treflich^o Mann, Irrtlioin derer beftrejyet, Tre!c!ie e Diditungsartf n nacli 
ebe er die letzte Hiod an fein Werk legen konnte, den Sylbeuniaar«en abtheitcn. DiLTe£rklärung-bicrsus> 
Mm fand den Text zwar berichtigt; di« IitehiArhe zuführen verbietet uns der Raum. — §. ao- n$V9-ji<ift Ver* 
üeberfefzung^ vcrhrnVrt utid jeneu Berich ti^ngeij, -/um befTerung der fp:itcrn Auspabm. Die altefteoAtug; le- 
Thcil noch «icbt auigcnomtnciicn Verinuthuagen, onge- fen a.v Zi-f-y^i und der Cod. Morel Ii ä'^Ttp y«; üieraus 
.pafst; aber weder die Anmerkungen fefaeinen vollkum- verbcflert T. fehr (iaurcich x^rep ApyZf KncXwT««; xoe? 
•jncn au«gc«rbdt«c, .qodi findet naa cia critirclic* Ur- ,T«;t6^M(. ^iwarwar einOitkvnitibeadi<:hter. C«p. It. 
dieil tter ^e Bcrdtaffinibell dea T«tea der Poetik in §. 39. rertHttt T. fo wie Rem die Worti^cr« Ao'you 
Ganzen, wie man von dem Sammler der Fr.i?mcnte ändert aber noch überdiefs .ut'xpi Lii-.r: - v utrnx fii^/, 
des fiabrius Wohl hätte erworten dürfen. Von der Vor- 34- wo Ar. ingt, er wolle von der Dar^elluog 
rede fand Grhnor der Einzug', welchen Hr. Bur(r<;i« auf flejcaiBetem {iv igxaiT^if:) und der Comödie weiter lin- 
der VHS. ittitg:cthei!t hat. — W<»5 nun die A:ira<?r- t«n fprechcn , fthlagt T. vor r;;,- tv ^i'rpx oder r^; ijß- 
k-uiigeu betriiR, fo büzieiit lieh der groiste iiieii der- jidrow ,uta^7t3iijit netyn Epopotia, feJ/.t er hinzu «0*» »t«- 
. leiben auf die Vcrbcflerong verdorbner Stellen; einige eejfdrio heXamttris condebatur. Aber bis a\i( Arißotetcs 
andre hetreifen UterariTdie Gi^;evftaadft oder Erklani»' Zeit war fie in Hexametern gefcbrieben worden, ati4 

jjen eiinwTner Wörter; der graanBatlfGlie wird nur "~ ' *- ~^ — «-«-v «. j — ». — 

t^,i auseinander ^'^cfc-t/t, iWc \ orhergfeheadcu Er- 

Jüticer ge^auchelt v aren. Wir wolien voc£Uftlit.b, 



•Sita der erßen Gattunf^ derfdbea einige Beyfptele an- 
führen, welciie fHc EiVfinhnmlichkcitcn dirftT Anri-ülve 
jani heften z.eigcn wird. Wie tmnju iiiebcy den Kei- 
-Sijckt» Abdruck , voroemlich wegen dqr Uebereinftiui- 
iBuaf ^ welche fich zwiücbea den ürtkeUea di«fer bei> 
dea Critiker zeigt, und ßA vienci^ derciaft 'nocli 
grofser ?( if(en w'ud, wenn Hr. Prof. fl^o^f feinVerfpre- 
chen ertultt, die Aomerkungen des fcharfHonigen Rdz 
MbtT die Poetik »n das Licht zu fteUen. Cap. I. 3. ^ t r 
4bcidigt T. die Lesart Six t^., Sati-iK (wofür R. rj 
Ueit) verbindet liitlc '.Vörie aber , fo wie es der Sinn 
Xodert, mit ;^^xu<i^< und <txv-'^'^' * '"doi% er als ein 



er konnte fich hier ofine «Ü« Gefahr nach dem tierr» 

fchendeu Vorunheile biqnemcn, das tr Cap. I. f, 
beilritten hatte. Ueberdiefs fcbeint uns aber .luch die 
Torgetehlagnc VcrbetTehing dem Zufammenhange -zu- 
wider zu laufen. Cap. III. 2. ifl in der Defiiiitiuii der 
Tragödie die Interpunktion fo wohl als die W orte, ge- 
rade fo vcrbeffert, wie man in der' Rnst/cAen Ausgabe 
findet. Auch Twinlng hatte in der Ucbetfetzong dea 
Sim 'riditi^ au^gi drückt; aber ta den Aaefterkungea 
weifs er iich nicht ;in<l< rs zu helfen, als dafs er eine 
Verftämmlnog des 1 exies annimmt. (. 3. verwirfc 
Tyrwliitt die Worte xxi utrpw oder, wie andre Icfe« 
n oüfti , utloi als era Gloffem. Auch uns f -hHnen fie 
uus Cap. I. §. 4 und 13. hinzugekominon zu ieyn. §. 
34. wo 'Rxiz die Verbefferung des rtctorns^ «hoc wd- 



Beyfplcl einer iilbaltchen Veräodrung der Con&riKtioa tere Verändrung aufgenommen hat« liefst T. — otoHk 
des inirs darauf folgentie fo^fui luftowrctf uad im nt Icrtv. fioxtp cvx %'x^M7rv "hm rm Xifav , /v 9% 
T~:> rjyjfu»rii^w.{y^iv p piiu-wriu tlafOthtt. ludefTcn 0. f. ri irpoxtpiTTUf"!! AjAoT» A/y^y. Cap. IV. 27. la- ' 
iind doch beide Fälle meritlitb verfduedco; und es ift fen wir fchü« längft ftatt xxkSv aüd^^cv (der einfachen 
in dem crAeru nicht fowohl das Aoswcldtea aas einer Fabeln, deren erft Cap, V. i. Erwühnung gefchichc) 
Cundraction iu eine andre überhaupt, woriooe die «Ua-v «v^a'v, (ind ftnden nun diefe Vcriruthtinr; Jurcla 
Schwierigkeit der Stelle liegt, al^iekncbr unvermeid- T. benatigt, Tu ining verbeffert ccravtxu. Aber dann 
liehe Zweydeulijkeit, weiche aus der befojule.-a Art würde A- wohl {^cfcliricben haben xxfivttov iißii9»pnti 
des Aasweicheaa estftebeo rau£k ' (£» ward neulicli 9-^. Gieicb darauf liefst TyruAsU ufireie fiatt trmmrmc>- 
dne Variante iiti (^«»c eKwftnt. SSt bat etneia Cäp. ViL 4S. wo calMfsl^ di* ein&ebe Fabel fey beffer 
Si rrin ('er W-hrhcn, aber aucb JUcht meJir. _Arijlate- als die doppelte, findet T. einen W:deiT[irL>i h mit der 
tcs fpvicht Too der Nacbah m uB^ körperlicher Gegeo* üehauptong im Anfange diefes Capkeis v^ o A. Tagt jif^ 
fiandc. Sie gclchieht entweder Awcft linnft oder durch ^j^tsiv i.rja4 t^,- nx'Kkkrrii rpayiyii'xt ajf ätX^v uXkx re* 
Gewohnheit. Käme nun uocb hinzu — odtr limch die xAev.u/fir' nnd nimmt i nm deufelbon m heben, eine 
Hilter, fo müiste diefes von einer zufälligen ücbereii»- Verletzung der Worte tot: alv»r-<^ x£x riv xaAiD; 'fifsv 
Jlimmung zweyer Gegenftändc vei-ftauden werden; aber t« ftv^m iirXciv ^Snu MÜiJa» ^ iatlmv vaI fitry.ßxWftv 
dicfe kann man do^ aicbt N'achahmusig oderDarAel- 0« «• «. e; iMvrvx^* mmif <Ptttm £a war gewalt- 
lang Benflen.) $. 6. mf rev epxv^ruv U, ri^^m ftatt öt A«. Wie ans dfiakt nM (Aae Erfolg. EriUlcb, därf- 

fiadet lieh fvlon lex R. §,.7. .'i'y-., •4'i?.oT4 ij roTi tc fchwerlicli cVtAcv-^ f) nonvm mit T«T?.s7:itVoy fryn. 

fif'rfoic. Die b(.livi »tcigkeit »u ditfrr Sfellc, bcy wel- Zweytcns zeigt das folgende Raifonoenieot , dafs eiae 

eher uuch Tu ining fich gar nicht ZU rathcn ^^nifste, löfi einfuche Fabel hier fo viel bedeute, äl» eine fokhe , in 

T- durtli LÜe iimple B«;mcrkui>g, dafs eine vim dtila- wcTcher fich der j^Iürkliche Zuftand in einen tin>-^!-:i( k- 

ranJj liabe. Äiyac nftd fi^ria gilt di-in Ar. bisweilen Jrchca veniadcrt und wo die bändelnde Perfon in öcm 

Süt eiatt, wie aus der Vergleicbang \ou 13. n)it $.4. Ictztera verharrt; eine dojy^ettt, wo fi^.das Unglück 

SBWiderlpreditkh eitaellt. Dagegen kösoen wir uns noch einmal in- einen eUtcklicbeo Zufiand verwandelt. 

derfochfig-kdt der folgenden Wvrte : AMogm «e* IMeler Gattung von' Fabeln weiA' er des zweyten Raog^ 

habertttms nlhm cotwiTmr nowei» eicjnicht tibf r^cupen. ao, wie aus ^.12. erhellt- Die ^V(^r^c V-,-^ t X':-:-, 

Sie verwickelt den Ar. la aneuflöfalicheWiderfpniche; beziehen fich auf ;t«AA«v f * >a wekhea Worten eine 

v«lchc% na&etiiejaBacMcfa, k» diduDiarwnk ^ Negation cadialttii ift j gßüde ak waia ü. fciefte ig^ 

• ^ .^...Mt. 
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}.M äR»»!. 9v^* «'•^» f'^l^"'. Cap. X. 4. die 

SchvviertgkeU der Strfie it 9 m/Pvovf if ir»<?rix^ <*»Ji; ? 
p»v;;'9v, b^'v vvcK^'- r 7 ' /'inirt^J Erkläruugsverfuchf oiifs- 
glöckMa « IoSL er durch di« gr^aimatirche Bemerkung, 
«Itfs vor'v* wie oft» futf^ fupplirt wcrdeo müile. 
Dabey erinnert er, dah Arißatt-'-j v. Thrfcheinlich auf 
die bekannte Behauptung des rUau , die Be^eiftrung 
ft?y ciue Art von Wahn1u)lla eine Mofomame, licle 
und diefelLie, wie billig. ' Tcrwerfe. ^ §, 1 3. fchlägt er 
iiaft hi^Tuxi'xv vor : s.\ eiTv%lcnv ^ Svimx^ ^" 
ieo. Auch diefes hat Reiz ihm weggenommen» wel» 
eher In einer noch riiJitisera Ordouog lieft: «4 Awvv* 
'ylxv » avTv/fxv> Dm"» «^r ttaslfldtlichen taxMdu- 
luo«? de» Schukrals u i ill A. den nßen Rang au, — 
Sitüireich itl 1. 16. die Vermuchung kxi rx ß*j<imv üatt 
%») T» mipt!* £s icibtw'er Gattuu^en der Fabeln, alfo 
Puch eben füvie! Gattunjea rl'T [Vat^nrJiV,. wo 
die der M.^ynuue des Plululophen zuwiJtr Ua- 
fcndeu Worte N-oiijy iM>rWM' ganz aasljUitC. verma- 
thet T. KkI^ijv (wir würden «» 'Km!^» vonieben) iiod 
«erwirft « jM?cV«v mit mcbrern Heodfdirffceii. Uebri« 
g*ns Uelt er wie R. ij x^rep AiV^.; Twining 
fuvh't hier keinen bcfriedigendco Anaweg. — Die 
hochll verberbte S««Ue XVI, 6. liefst T. fo: Ii« 6», «y 

3; -yiUff-^aj jri7T«MT«<. t(i*a«ii'jgMt4fW , fi/i vrmnm fal- 
Jittmfxt, tarne», ^flmore exijleattt neeejf»rio exißert 
iffl factum fjfe credilur. In einer andern, vielleicht 
unheilbaren üicUe XVIl. 13. fthlägt er ver: ^xp 
«LVa /3«Är/oy^&'uTaj >,bytiv^, ^olr' x>.r-j7j ukk»( ♦nijj«i', 

tnim »fc weHut efl fic dieertt neqiu vtrn funt qucie 4i- 
cuntur, qne^ftadmodum Xmophatui enmincttus ; at Jane 
katevtUgo dkuHt, — Diefe Proben w^deahiureitUead 
feyn, MoWerdi diefer Aumerknagen zu beurtbeilen. 
in denen gelegentlich eine beträchtlich« Aiuflhl ver- 
^orbner Stellcu audrsr ScbriftdeUer mit (jluck ver- 
Iwflcrt werden. Mehrere diefer VerbeiTerungea find 
indeTs feit der Zeil, wo T(frw/N» fie aufs Papier ge- 
worfen haben piag » in andern krittfchen Schril'te» oc- 
€0|rfft worden. Als eije Probe fchartTiuait^er üemer- 
Kuugen, welcbf bin luid wieder eioffeftreat üad • ftUi- 
ren wir die Vertquthung an, dtfs me Peindfditft des 
EuripidfS und JrißnphatKf einen politifi-hcii Gru:i(i [re» 
babt bebe. . Jener fev 1 wie »us leinen Tragudien er- 
helle , m ««kirlw veiad der Spartaner tu^d auf Sei- 
ten derer gewefeq, welcbe die Fortfe/.ung' des Krieges 
verlangten ; die Pturther des Ariiioplutms hingeget) war 
lüir den Frieden. — SS» Anhang liefert Ilr. Sur- 

ifefs Varianten; ans einer veneiiimifi hen , Wolfeobfltft« 
er. Leidaer, eiuigeq Pari(Wr UaudicUnttco, 

GöTTtMGsv, b. Brof«; Cmi Qomdü Taoiti 4e ßtu «m- 



albus el TOctbifloruiB expUcaticne in.nfaa jofe»* 
Cutis editns • ^ok, ü»m»t»mmt, D^ct WSL. 172^1. 
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Dif \ ielen Ausgaben und UeherTetxmigen , vrr\±t 
wir vuu Taciti Cit^riaania zählen , beu'eifco, tiais didc 
für unfere Nation iiufserd interetFaate Abhandlung igf 
Schulen flelfsig golefeu i$rerde. Wean ▼oo'lnradile- 
oen Jünglingen dl« Bede ift , t6 bilUg«tt "Wir Üie Aoi^ 
waUi vollkommen, weil fi<- urLhi Mofs die R<.[;rißeko3 
oea Icr&eii, wetcb« ficb der Romer dieler Zek vod ub- 
fim Voiftbron bildete» foadern auch mit der geiiin^ 
teo, oft zu gedriinr^^teu, Schreibart d«*' rerrraut wer- 
den. Bey Schülern voo geringem Aicer wird u wolil 
nicht McBt einem Lehrer einfallen , diefea Klafiiker n 
wrthlpn . weil aufser den Schwierigkeiten der Spmbe, 
welche nuch lm beben find, auch die Dunkelktit is 
dem Begrilf der Sache felblt eintritt, wekbe fiirdrt 
uw«ij«Mi Lefer detto ücbwerer werden «iifii, da «uck 
felbd die beten ' Ausleger 'oodi akfat in des Reine I» 
ben kommcu kontier!. UnrerdefTen fcbetot der Uer^ui- 

Eber auf die unterftcn KlaiTen vorziwikb cakulin 21 
ben, d« «uf ded bUrsen Text mit den VuitBiaAi 
Terfchfrdenf d Ausgaben, ein VVurt€rv"crzei(:hn!r5 ^f? 
neua i>ugen iolgt. welches für niemand aodttr», ali u 
den erften Anfänger in der lateinifdien Sprache eingfr 
richtet feyn kann. £s iäaft nicht nach d<*r Ordnoai 
des AlpbabeU, fondern nach der Folge der Kapitel, nad 
entblüt jedes auch d«» atttäglichite Won; z. B. D<voa, 
et und. tpn, quat, »und, der. welcher, dsls» «I 
von, yi wenn, /ww. /u/. tff» fejni, Dnu Gotl^ Tmw& 
Erde, uu<I /. ^ir aicht eiutual. fundern wiederholt, f« 
wie jedes UicJcr v\ orte in den fönenden Kapiteln abct 
mala zum Vorfcheio kommt. — Soiltn dennUr.Ewiik- 
lich glauben, dafs mau mit Leuten, w^tchr d-e t'rW*- 
ruiu; äbolicher Worte brauchen, den'i'autus 1 « fco kos- 
ne? Doch bälle er fie auch nur der VoUltiindigkeit 
gen angefetzt, fo wird doch jeder veruOnfHge Lehrs 
mit Verachtung eio Buch htj Seite legen , das fernen 
Schüler alle Muhe üej Autlctilugi^^ns, jede Vorbfreitucj 
erfpart, dM ihoa Faulheit zum Uefetze macht, lud (lu 
Lefen jedes tndeni Budu erfeiiwert,' wdcfaes toitlul« 
ner ahnlichen Efelsbrütke verfebeo ilt — Der aeoli- 
che Index beftimmt auch die Lage der verfchiedraea 
Völker, von welchen Tacitus fpricbt; mit welcb«a 
Glück, iPBc: dfT l effT beurthcilen. Brukter?, eJieBmk' 
lerer, wobuten dtn Kufs der Brocken, — Aogrivarii, 
in der heutigen GrafTchaft Ravensberg etc. — Weou 
alfo Hr. E. in der Vorrede verliehen, eine Erklärung 
der Wörter, wie die hier heygefügie, könne Jüngü»' 
geu zur Vorbereitung ihrer Lelirftunden mthr nini^A 
als khifüith feyn, fo ift feine AamATsang beydieftf 
Aasgabe zmt (du g^iug, aber Mi Mcftni{>lft 
weif dl* Midlicte in dif iMcM MlMt 
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GESCHICHTE, 

CoTHA, b, Ettmger: Lehrbuch für den erflen Schui- 
wtterricbt in der Gefchichthund« , von Sah. Gc. Au- 
Gatiai, Prof. «n Gyanar. su Gothi. 1793. 
194S. g. ("9 grO 

Eiuon Entwurf zur Gefchichte des Menfclicnjcrclilcchfs 
für dea erfien Anfönger auf Schuleo haben wir 
i-ichr, verfichcrt der Vf. und fucht in gegenwärtiger 
Axbeit einen fokhcn zu liefcra. Auch Ree. ift über- 
^.cugt, dafs wir über dkfeo Gegenßand noch kein 
7.weckraä/sig einjerichtetea Lehrbuch befitzea; or 1 u - 
trachtete alfo mit de&o gröfserer AufmerkfaiBkeit das 
▼orliegende , weldief zwtr Hr. G. nur dnen Verfach 
uenot, aber einen Verfüch, den acht Jahre eigner Er- 
fahrung erzeugt haben. „Manche roa den neuen Pä- 
dagogen bildeten (Ich ein, m»ü tnüfTe den hiftorifchen 
Untcrrirlit mit der vaterländtfchen Crfibichte anfanr^fn. 
Sic überlegten aber nicht, dafs lie viele KeantnilTei vor- 
ausfetzt, die man nur rchlechterdings aua der Geftbichte 
des Meiifdieng«fchlecbte« etl^lireu kaan.*![ Da diefer 
Grundfatr ins- der $««le des Ree. gefehriebeo ift, und 
die Sache felbft eiucu wichtigen Zweig der gebildeten 
Erziehung betrifc, fo eilte er mit Begierde der Ausfuhr 
rung entgegen. Vielleidit erwartel»Rec zu viel ; es 
faud iich weuigUfns nicht, was er fucbte. Was Hr. G. 
Menfcbontre>rchichte uenat, wird zu einer Aufzahlung 
gewöhn. i' ''Ar:n Srhlan von denThateu der Regenten in 
deu verfchiecJeuca l.ändern. Wie das inaividucHc 
iichickral der viclcu Natioaea war, in welchem Grade 
^oa glücklicher oder unglücklicher Lage 'lie lebten, 
auf welche« Stufe yoa Aulklarimg: £« ftuaden« wirkende 
(7rr&ch«ir mid VerwicUuageo von Mem diefem , wtrd 
kaum in dunkeln Spuren hin und wieder merkbar. Glaubt 
der yf. dafs keine hiuUiie|iGhen Angaben vorhanden iiud, 
uin zulanamealtäHgende Nechricliteii yon den Scbickfa- 
len der roeiften Nationen , von ihrem pcrio UH licn Stci- 
^rn uud Fuileo zu liefern; fo mag fein Einwurf zum 
'Ifhei! gegründet feyn; aber was berechtig Ihiifdann, 
'icfcn Vcrfuch eine Menfchengefchichte zu nennen? 
Doch nicht etwa diellypothefen, ctic er über dieEntfte- 
huuginid Bildung unferer Erde ineift aus VuUauenfozu- 
verikbtlich hiofetzt, ala ob er felbft dab«y<gc\Vüfeu wäre ? 
Nichts fchadet bey der erßen Uatenreifungr mehr, als 
das, w;js blofs für des Lehrers Denk mipsart wabrfchein- 
lick ift, mit dem Tone dertie\vir?hc)t jungen Lehrlin- 
gen ▼ortatracro, die dem1?7orte des L4^hrc^s . der ihr 
Zutrauen gewonnen hat, unumfinfsürheii Ileyt-i'l H bf n- 
ken. Und'diefcr Ton erhalt fich durch alle die aitcAen 
Zeiten , wo nur dunkle Data uns leiten Uaaea. Der 
A, L, Z. 1795. £rilci 



Vf. weifs z.B. zuverlaisig, wie die eräeii Menfchea 
zur Läuterung der Metalle gekommen find. S.4. „Vott' 
ungefähr lag ein metaltreichec Stein, rielleicfat eine ^ 
Erzfiufe, unter dem Opferfouer. Das Metall fing an 
flüflig zu werden, und die Mcnfrh-n lernten cuii die 
Kunft, den kalten Steinen das Metall zu «ntiockeo.** 
Ein Opferfeuer htm^ die wittrgetegtt Erzlttfe zum ' 
fihmel/.en; und diefs fo entfcheidena vorgetragen . als 
weati gar keine andere Art der Entdeckung möglich, 
gewefen wiirc. Mit nicht wenigerer Gewifsheit weifs>. ' 
Hr. G. feine Schüler zu belehren, wie die etilen Ge- 
wehre, dir erflen Staaten, die RIahlerey etc. entftau- 
den find. — Doch genug über Plan und Ausführung, 
deilelhea. wir haben noch Ober einzelne Fehler zu fprc- 
dien , die be^ dem Vf. nnerUiibar werden, -da als 
Kec . 'L 'U:r GcTchichte bekaiiut ift, und das Ganze als 
die Frücht einer acntjährigeu Erfahrung au^ibt. Hiezu > 
wollen wir nicht zählen, dafs er in der «iieaCcfcfcjcbte 
llifpanien durcbt^ätigig; Spanien nennt, oder dafs er den 
Hellefpont nach Conßantinopcl verfeczt, weil das letz- 
tere in der Vorrede verbeiTert wird. Aber wer hat ilna 
Üenn beyg«bracht, S. r;5. dafs dieScrthen aofserRufs- 
land und Polen aucli in t/ngarn IcDfen? oder S. 16. 
dal^ Tr; '1 lu b einfr zehnjalirigcn B*I<ig-er«j»^ einge» , 
nommen wurde — In der kurzen DafIteUung derRe- 
gieruugsgofcbidits Alexanders des Grofsen S. 19. 7.ei^ 
die letzte Hälfte viele Unrirhtig^keiten. „Der eioi r ■ 
rungäluchtige Alexander durchilreifte hierauf nicht nur 
die ganze perfifche Monarchie, foudern auch Indteo.**« 
Soll heifseu. einen kleinen Thcil vOnludien. „Jetzt da 
er bnj-.iahe nichts tmhr zu erobcvn hatte, überliefs er fich 
den Ausfchweifungen," Was für einen Begriff mufs 
Üich Ur. ((,. auch nur von der damals bekannten Erde 
bilden, um nut einer folchcn Behauptun^f hervorzutre- 
tL ti , und wie wenig kennt er des Maccdoniers ebivei- 
zige Abfichten» der ftch nichts geringer« in den JLimt 
gefetzt hatte, als dmdi Arabien und ganz Notdaftiiai 
nach Europa über 7.u dringen, und auf diefeni We^^e fein 
Vaterland Macedoniea wieder zu erreichen. — Hr. (J, 
begreift S. so. unter Magtta Graecia auch die InfelSld- 
lien; fo viel wir wifTen, dachten fich die Griechen un- 
ter diefer Benennung blofs die füdlichcn Thcile Italiens ' * 
nur eine einzige Stt i[i lu ym Strahn fcheint den Vf. zu 
entfcbuldigeo. — > S. S4. von dem Triumvirate d<>s 
Porapcjus, Craflus' nnd Difiir die Rede, weklies nie 
exift rte, nufser in unfern altern Cotupendieti. - S. 25. 
trägt Hr. ti. die Gefcbichte Chrifti mehr nach der Aua» 
legung einer einzelnen Parthey, ab nadi den Qifellen 
vor. — T' j'.fr 'V"? guten Kaifer Roms werden S. 26. 
blufä Vclpjiiaa uud Titus gezahlt ; Schade für die der 
gänzlidicn VdSffleqheit ttbcfgebciMa Kamen eines 1^- 
Mmüini ' ' Oigitized by Jaißpgle 



(HS 



ALLG. LITERATUR - ZEITUNG 



«*4 



jans, uod der AnfODinr. — S. rg. verfichcrr Hr. G., 
c'afs piais« Deutfche fich funar «uf d«n kaiferli« heii 
Tino» £chwjiug«n. Ree. kenttk keiaen aus deutfchcio 
GeA-btcchte, als denGi^^nkairerMa^^nonrius. drr aber 
kLs Roiner \rii Juii;« :; J ai'f" t r/n;>rn \Var. GroTseu Eiri- 
tiufs auf die V'ahl tos Furtteu auf Staatsgeicb^t'te hat- 
tcD d{>i:ifrfae Geuenle am römirrhca Hof; aber um felbft 
Kaifer zu werden, u-rm Cio m klijcr. _ $.29. „N'arh 
fli-m Abiuc^ der Va;uUitu blieacn all'o in Spanien r.lltin 
dt. SuL-vcn übrig-, zu ihnen gefeilten /l*h bald dieWcft- 
ßothen." Diele We(ig,otlien waren ja *Iie Haupturfache 
B«wtf«o, dafs die Vaiwlalen nach Ali ita zopon, und 
bt-fursco loufjc \f iIiT (I n anffhnHclicrn Th-il llifpo- 
liicns; die Suev <»o Ikf-rrfchtcn nur auf kurze Zeit in den 

, »ordwefiliylifoGcpcndea desLamde». — Da« I .and der 
Allomaor. luli Hr. G. für p>ichbedeii!eiu! mit dem 
Bezirk voa Speyer, Worms und Ahinz. — S. 44. Kal- 
ler Otto I u, III, flifteten tuGneffn und Krakaußisthü- 
iner; von dem let/tcm mag der Vf. dm Beweis auf 
fiA aebmen. — S. 45. „Die fiichnrchen Bifchofe ver- 
Xlagten den lvii!.-r lleiiirirli IV. i cy rl,nn u:;d 
veraolafiiten dadurch die Streitigkeiten zwifrlieu bei- 
dtn.»» Dicfs war nur ein Nebenzwelj r.u den iiafeligen 
itreiii^kfitpn dicftT Zeit, welche aiitb viel Irühcr on- 
fingcu. a. 53. „'J'apfere Männer wurden auf{feftel)t, 
welche dasHofpital gegen die Mubaraetaner vertheidifj- 
le». 0er Vf. -wollte woW fagcn, wcKlr? für rü,- n.« 
dOrfufflfe der Krtniten im Hofpital« un<l für die Sic her- 
heit d<.r Strafsen forgtrn. Ein Hofpilel gegen dieMu- • 
felmäoner vercbeidigen ! — Zur Aufklärung: der £ur«- 
r.ier wird S.75. dosSchiefspuiver gerechnet. Bey der 

■Entdfrknnr^ n: d .!t?n orlten Eroberungen von Amerika 
hat Hr. Ci. gaaz^cignc Quellen vor htb; „Colon kam 
,.Äuf ffinem letzten Zug erft bis Porto ßcllo und Jamai- 
ca,': da «r doch fchoa das fefte Laad entdeckte; „Cor- 
tn eroberte Mexico mit 500 Mann." Die Anzahl der 
Avantiirieri. die er nach und iia;h an fiih zog, war um 
eij betrat htlichps grufser, und dann fchlofleo lieh noch 
rie!e taufend Indianer tu ibo. bey fdaem tectleOt cac- 
khcideadeo Feldzug gegta lOexieo. 

KIJSDERSCHRIFTEN. 

Qin^DumVRG , b, Ernft: l\rfnch ,{nn Unlrn l •:!t in 
dtn niithigAe» LeJtren des QinßcntJtums fut di« Ju- 
gend. Vos £L AT. ^. Qramtr, 1790. 4 B. g. 

(3 

Diefrr Verfuch ift aus de« Vf. grüfsern Schrift : Vcr- 
fuch ein;» Lehri>uchs für deutfche Schulen, auf Verlaa- 

ge.T des Vc'r!»:^(»r<? , befonders ahrrfirrn hf. Er hat \ve- 
nigticns den Vurzug, däis i-r kurr ur.ri in aphorülifther 
Form, nicht in Fragen vnd Antwurfcn, abgetafst ilh 
Die Lehrea des Chriftenthuins lind darin dem gewöhn- 
lichen Syftem geraifs, doch die oh angefochtenen, von 
der Trinitat, Verfohnung. Hollen llra Ten u. a. mit dcti 
.Milderungen inoderatcr" Theologen vorgetragen, die 
denn freylich oft \o nichts audero als in sllgemeioera 
und iii)belHir:n:iTn Worten und Formeln liL-ltehen. Im 
yten Capitel, welches die befoodern Sittealehren für 



•ii:.udne Stande und Legen in dem menfchlicbea Lefaea 
enihiiit. helfet rs^. hohe Ohrt{;k-eitcn loid Rcf (Il- 
ten haben das Leben und die /.eii liehe Wohlfahrt ihrer 
Unterlhauen in H:u>den. — Sie haben ihre Uex^alt von 
Gf'.u — Hwlie Obrigkeiten tiehtn allein unttr Gott 
und haben ihm aik-iu Uecbcnfchafc von ibtta Thua 
und I jifTcn abzulegen ! 

. Ohne Drucliort und Jahrzahl: FmpfmdnHgmt Ritt- 
fthh-py und Bifciäftigun^en gutf>^aritter Kmdtr, 
Ein Cielt iienk für die Jugend. 7 Bogen. (9gr.) 

Das Werktheü foll, wie der V.'v;u!richt fagt, «Irr Ju- 
gend zur Erw eikmig di s crl'ua Aachdeukens und zur 
a:i;fij hu;. .: Uittjrli.nliuijg dienen , uu<I Lehreiu un-^ tr- 
7-ielicru an Orten, wo es noch gewöhnlich iü, bej 
feyerlicfien AnlalTen Verfe herfagen zu lalTen , ftatt Att 
zmvf Ül'u f;rbrauchten gefchtnackiufen bcr'crc .\u:T 1 j 
darbieten. Es zerfallt in zwey Abihcildugcu. v\ uvon di« 
er&e Cmplindungen und Entllhlaire , die andre ßefdtat- 
tigungen enthalt. In der orlren Abtheilung liiukin ji 
I) ihriftüche Fcifgcdichte. 2) NeujahrsgcJiduc uikI 
V.'ünfthe. 3) Einige Verhnltungsregcln für diejuger.i'. 
Dtefs zufamiuea loll eigne Arbeit des Vf. feyn. Üit 
au Ahtheflung enthält einige Auszöfe ausZdIliien w» 
chentüchfn L'ntfrhaltunrTu Riifthuus Vorbcreitr.it 
zur hnibeldireibuug. - Von des Vi. Üichtsirtaieut ma; 
n a:; ;i»th folgender erßen Strt j-he tines N'eujahrswaa- 
fUtes ehies ^^ladihnii an Püpa uiti MmUk ortbeika: 

Meinen b«!len Dxkk. etr^fiiiifl 
Liebße -keltern heute 

O! wie w«i]c mein Herz ron fanfter Flntuls 

Di #fvjch f.:r .td» ^Yoh]th«t Auikt. 

Die fogenanutcn VerbaUungsregelu find kurze Trag 
incntc, worin der Vf. den Kindern die Begriffe tob 
Pllitht, von Pllii Ilten ^'».^en Gatt , tregcn den Nachftta 
und gegen heb fw-lbit begrejilich machen will. Aeufsal: 
unbefriedigend angelegt und datgefteUt Das ü-uif 
fchcint Arbeit eines Informators zu feyn, der djicit 
▼lellefchi feinen 2A>glingen uQd andern Kindern feiner 
Gc^t^n 1, in Krriian,r;f !un;; etwas Ik .Vc! n , ein angcoeb; 
incs und auch nützliches Gefcbeuk inadieo mocbt&aiMf 
doch auch undrcitig etwas beiferea al« diefei Quodlibet 
zu HefecD ficli hätte bemdhcn foUea. - 

WmTKKTWi'ii . in der Stcincrifch. Buchhandi.: Ceti 
DtUtt, tin ifaudbacA /ht junge Knnbgu. Na(h i«a 
fraoidfifchea bearbeitet. Vom Verfiifler des BUd- 
chenwenbs. 1794. 4SgS. 8« (i Rthlr.) 

Der V^f. diefer Bearbeitung, we!(hT fleh unter ('i* a 
Vorhcrichte J. R. S. unterfthreibt, iu itugieirh VenaiTtrr 
d. s tranzbr;fihcn Originals, bat aber, wia er ftgt, btj 
diefer Bearbeirung verfthiedenes verbefTert und abgcia- 
dert. Das Buch hat die Abfirht, jungen Kn.ibeo (war- 
um iiirht auch Madcben/da doch mehrt-re derjc'bi;' 
im Buche auitreten ? ) die Sittenlehre in ein biftorihh» 
Gewand eingekleidet Torzutregen, und thoeadleScbdo- 
heit und glucklichen FüIi^ü r i - r frühen rui:eu'l aa- 
fcbaulich zu zeigen. Das wäie nun recht gut, wrao 
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Vf* iltb^ der-Natar und Erfabniii^ mehr treu gt- 
bliebeo uocl nicht in das Koiuaultaf^e verfallen wäre. 

Allein foin llcld, Carl Dclilc, weUliCi il, « iti Knabe 
^OQ 13 Jabrcü auftritt, iit fchoa ein wabrerQraodiroii« 
«ler in allen ^crfcbtedenen Lagot und Vorfatleti, durch 
■welche er »pführl wird, nach rlcütürh erknnureti Grund»' 
Hitzen, mit der iniiiinliihllen Feitieksit handelt. Er iff 
der zweytc Sohn eines reichen JUtifnMans. Wilhelm 
Ernft, der Sohn einer .VVittwe Ton ß;erin!jea Verinö- 
g-ensumllanden . welcher in das DHilifche Haus aufge- 
nöir.inotj ill, iil fein enthufialiifther Freund und in Hrie- 
fcn aa fetoe- { Entib) Muster» d«r Uerolü feiner Voll- 
koinincob«it«n und Verdtenfte, weldie denn ancli, 
nach völllßfter poetifcher Gerechtigkeit, mit einem gro- 
fsen .Maafi» von Ruhm, EUre, Keichthuni und Vergnü- 
i;cn ver;j:olicn \Ycrdea. So richtig isimeruia die luora- 
lifchen Gruudfatze des Vf. , und fo fcbön He in man- 
chen Stellen rorgetraijon feyn mögen; fo ift doch fehr 
zu bel'orjen , li.ils die Felih-r, wtlchc diftcs ßuch mit 
allen ««pCiidfauien Ruiaaaeo gemein hat. auch ihre 
oarhtheiligen Folgen mit (ich bringen werden. Die 
Eihbiidant;skraft lebhafter Knaben w ird über allen den 
IcLöncn Gemälden von Edehhaten, von l'reundfchaft, 
von Liebe, vou häuslicher GlÜLkfeligkcit und dciu 
öetr, auf dem Fufsc nachfolgenden Lohn der Tugend 
crhir/t werden, aber che noch vielleicht der Vorfatz 
d«T >,'aäj.ih:iiu:)<^ in ihnen fcf^i wird, r ; n lie tin- 
deu, dafs^ der gooy.liche Uaterfcbied ihrer Lage von der 
'Lage dtctes Helden , dein' fein fchoi^ ganz gebildeter 
Charaltter» die giiirUirhtf e« Ifaiflftttdc» wociii er £ch be- 



findet, die erwünfchteften Gclegcnbeiten , die ftcb ihtn 

darbieten, die Tujeni fo leicht machen, es ihnifM un- 
inop,Iich muLhe, ihm nachziikoimncu. Und was ill nun 
gcwuauen? Odef vielnebc wi; viel ift eben dadurch 
verloren^ • . * . ' 

Eingcfchoben find J ErzüKUingen : Die Vorthcilr 

der ArlH'itfainkfir , die pcTrihrü. heii Foli^fn der Clin ' 
rakterfchwjthc und ddi Ainkduel't, angi-Ulich voiiW;.- 
heim aus dem Englifchcn und Italienifcben ülierfetxt. 
-die wir (etwa den, in der letzten Erzählung darch 
ntcbts motiviiten Entfchlofs des Hans , die Anifeta 7M 
ftehlcn ausgrnomrarn ) hrv witem uir djs lierte in 
d(!in ganzen Buche erki.ireu mochten, iiier Hebt man 
doch Knaben wie iie lind und als Knaben bandeln, 
und h'iT v, :-,! fiio Moral», di ■ fuh fo n.itürlitb entwi- 
ckelt, von wahrem Nutzen feju kunnen. 

Die Sprache des Vf. in den Briefen ift oft g«- 
fucht u!;d prctiös gerade wider fiiuc eigne Rege!' 
S. 5.: -„Ein Brief niufs einfach, natürlich uod unge- 
zwungen feyn.** Sehr ofrilt fein Ausdrock ganz fran- 
zufirend. .Man glaubt eine hudilliibiiiht: U« borietzun» 
zu L-fen. Dabey denn die harten Schweizer Idiotis- 
men: befeilnen, Müdling, Ausrede (ftatc Entfcbiildi- 
gung,) Abwart (Wärterin) Aufwart T Af:fwartung) 
Aulaafs, GefchwiAertc u. «. Das Mama und Pa* 
pa feilten gute SthriltftcHer auch niciit mehr ge- 
brauchen. . Statt 5. 369. ilk- durch cincu Druckfebier 
3^9. paghiiK und fo bis «u £nde fbrtgefahrea. 
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FHtroLoolc. Ohn« Druekort-uni Jabr«»l>': jimvnUDrexi, 
B«vari , -Spicile^iitm ohfervüiiunmm in TheeeritHm , ad dir.fßinom 
virupt, Jvfrpkam Zwum , lliüi/T. Kcd-. f. Prr.fefTort ir» etc. jcö S. 
gr. g. — Je wirJifatncr feil «iiiijfii J;brtri der ^^V^t<.•iftr deut- 
fche Ml r.i.iniflvn tiiid l.Vbtrreü,«".- Lr'.ebt , Orii-ilieii;?r.ds Liik .Ii- 
fi.li<-i. 1 );ciit>rii, u id vyri-.ii'.LK!i dem Krfitjl unter ihnen. Tufulrit, 
»ii,,; ti''.>jt)d:Tirf Ait*^:.lbc vwr.Liih<:rcifcn : doft .r :t : : ir.t-r \v*t 
e* tru*, cii.v t>!i'ttiTu't;i!ji*Ll:rifi iilrt v dicfc-nUitjucr «uS P.ir>fi 
I rli.il(p;i , Wfli lic im vori^tn J tKre EjrdrurXi , n<h sti die Unlie 
Cit ii(<ri|^c'ii in;? Wurde jnlV.iIiff«£. X-AMr bifchnfi'rf t üch «uvh 
ihr Vf., iirfceiuinimcif UPi die rodfriiiK^et) tL-r lidlivrtit Rririk, 
d»'ren D'pfrii.'di.^uiii: dtm kiir.rii.:t:t) l-diior \ arbtli.i!;.-^!! bl viljr, bJois 
ir.K Erkiarunj^ ciler Vt-rbtiVeruis^ vinnintr Verf«- : i-.bvr ftine Bc- 
hao«ili'"t',*'>''t des n.ciKtr» erwecke Achnmfr, mul di'j bfyi.iiifi-:c 
iiikuiidi.'imtT «in«"« fjröiVnt WtW.i.- «ber ihn Aü^ttifrJcfamki'it 
iwd Zusr^iurii. St I.oa d'.r Kim;.:r-.»r dii fcr .\blui'diu;i ; , ^v#;t ;ior 
nachft Ät 'n IVlbfli I iiii'en . von drii (.' itiiitn i:';iKri':i iirwbh.it»7i!.'en 
5rudiiim »1<:§ Duhtir< ciiun ÜAtn fiücKbüi.1; .luf fein Zfit.!>er. 
f«'ine l.»'L»Mi!in>(i.i!'de, (v\nt tiLrr_v.'ii Gcdiilitc u. f. f. cmof^tlt, 
und die Vurilieil« *iinir fuichen I i t ;iire piuw icktlt , vi-H-iirii dtii 
Tichti-m Sin« des Vft. f«r Dichttfr^rkliruii?; und *<. rcuahrt 
in d<f Tiiit einen frohen AnbÜck , die ;!cli iirnrii GniuHfn.'e 
4i;r 1;i!er}>rci.irton , di* IAjui fehlend ia< rt} jintll>-!)c'- und dutrii 
Muft«r be'.e ihrtp, ailir. dili,' l ueb da »rbrci'et rit ffheii, wo nock 
»«f kttfÄrm ^i-lbü.H-iiii 'fimKcit melir als ftüc N.,i ii; un ; gilt,, 

Aal dembllxn Sundpuukce wird «in b(IUg«r Lcfcr di» übferva- 
lunA bctnchtea. ilUg dabar auch, wanigftaiM nachte 



Ree, Utberzeu^ag. unter ailrn hier t*orgetr«^nen Vermuthttn- 

gcM kciüt (ich zti ^fm Gr.ide der Evidenz erheben , der ilir bey 
eirwr Kiinfrii^cn AiL*i;abe einen l'IafT. im Texte fichern konnie; 
n-.o?;tn ni.iiich'; V<jrfi.l!lare ^iir F.rkUruni» üichi durch j;enucf»mr 
Spr.iclikeiintirilu: ui i. i ff.jr.t, andere dem JJichi rr>^cbrj'irbe fremd 
f< !u'ii!tii; m.i^ etul.iUi die liiiikit iduri» urd d',r gduse Vortrag 
irir zu fchr :i ich dein Miillcr i:«!ititifchfr Wcilfchwfiiffkcit und 
^Vo^l:V:I,^.• f!"hi;d>ri fcyii : fo i;t biihrt lln. Drrxl doch das J-cb. 
di'- Kenn riKiiJ,r»'.i feitur Vür.j.inror , »tii eine bi if iiri-ndc -•irt, 
mit Krrft und jtcrri'.Jfni f>:iin i^eprtlfl , nfi Kliickiaiirr ,' ••.< - ulr. 
n.iih Ö!;er ('.u;v;i 'iriiedo bew.ihrt , vvrr^glich auf dirje ^1 ( ufc'.r 
ir.threr.; diu;!; •-•'«• .neilen ein ncur« ] Hht verbreitet, und leine 
Wjhrnehr.ii;- :r:i in eiik r {jü diirc'ir ii 'i^'' reinen Schreibart dem 
P iMicnm d.U!7fli"<;t iti fculeii. Wir er.uijie« es für P-lirh«, aut 
liier Sfhvif:, die bcy nns feh'.vtr'ieh jUceff;" ii? L'n;'.iii)" l^'>m- 
meii diirfre, da« I'r;v.-blii hl^e aiiSiii/iichnen und zu beurihei- 
Icii. In dtr l «ksi)nrcn .Seliiid' 1 uii^' dir llirtenfc'ule ( I, Xl.) 
liefet Hr. V.. •.v;e feh'in eJum.'is ;'<jh ßerprit ii: der :wcyien Vai- 
kLii.ii :iv.;ieii Ali» 'jbe, rxT^r^.f et >v»a, tj 5, ?. riTV»r«',' unl «r< 
kl.irt e> vriü den ff^nns t ■trvxt.it ar inle^rr promifitKtihut , tum 
l.'.Tterfthitde drr halbffli'jbfnt» Arbeit f^-VrrvT«). Zugecebeil, 
d.^l* duferSinn in dein Wtn t utriT^f» f'eeken könne» n.ihm viohl 
der Htr: , der eititjl.ii» feiner Phniiialic folgend, i'b wolil iin T<m> 
dt!" etitziickfen 1 .i breih.t rs , dis Kunßu erk befcbrcibt , auf jpu« 
(Irleiirte Diffi'ico.Mi Uueki cht ? ILrr-.itbit m'\^ |!;o;ben : nur dol- 
iHetfche der Ausieeer u nicht von Jitntrtn der 6elu]e , fondeni 
fade dacBild b, dab taafrWft der Epbeinrindungen. ( im mtdh, 
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n«cli VIrffil). welcli« 4tefl «t«rn IUbÄ du Gef*r«c», und der 
iJtamhu*W.uter. \\elche den umern umkrjiiztJii, je"« drcyOru^- 
ncn angcbrathc wareu, die der mii 6erch«Jck oriln-nde J)a hter 
rcllBdert. — I. 51 billiget der Yf- Pj^r-n/t Ai. 1 <Jf rn;i.. >i 
KiKTifof, welAe, wie es fcheiiii. aus 7'ü»</-/_Be.nci kuiig über da« 
Scholioo entflaiid. Gegen fie (lititei d;e Prcfodic, von HitTcn 
Ueffeln die Dichter zu enibinden , Hr. D. fich ver(«beiii bewuhr. 
Wäre ihm Erf.'varJx Auc:;abc zur Hand R-wefeti: waliTlchcirilich 
luttc er fiir ToHpt «uijire» eiirfchiedcn. — Theokni riei.nc iji 
dtrfklbcn Idylle in Kunftwerk »»W» (v. 56.} . w«u <• m'ii ti- 
ntm Kalydonitr hennbrU, nach Ilejvthlut Dtfimm;;; r.jch Aii- 
Aam, v-vn* maueri «ImÄweh Ilr. 1). wL'l eiuweikr d-is letr- 
utt tnw /jwltaMf« MTM npmr«}. oder litbcr noch r.i 7 oXtxn, 
«rtMM M» «iMm müfilum Stträuber. Schwerlich kennte dci- 
PlffjtMi all jentB Worte diefen Begriff rtrb'uiäfn , hott« er 
«iMh ^ Ttrkinnang ^ei Doppeüjuce« in mrw>ux«' nicht abj^e- 
fffcljgn. — I, gl— M- Di^* Urfachen, warum dicfe Rede dem 
riAl, wi« Anaer* meynen. der Nymphe anfleht, konn- 
ten überatttgetttor Mtviickelt werden, theii« auf dem Inhalte 
derfelben. thed« «llf der AMorduuiit» des Dichter», der durch 
eine folcheBlilßOinuif jitrNjfBphe dai Intcreir« Irx die Haupt- 
perfon «erdnfieht fcaWl wurde. Indeffen ift der Zufammetihanj 
irt Jenil i^ezcigc, imd MandiM d«n "Chsrakter des Sprechetidea 
acrnil» ccdeutet. ^wttiriuA W><«£«*W' nimmt Hr Djfur ineptut 
et cunßUi iiops amator. mit der befcbrÜnVendeuBeUimmun!:: /«/t 
«ö« ffi: /««» <PK>» ht'Mart$ tibi h vfuthebuHi. Vorher 

wit'/auch Er, nach demVoritann d«r b^lcR Irilikar« («Aev. 
L'r.s dunl.t d,is gewöhnliche ^«roVoodi iiBiBfr iLtt wabrtt UM 
HW-iinJ F.rUivu'iij von SvTtfmt die ricbtife. Nur bemtk« «M 
die Leiter der Ktiipfindnnj;en und die Steigwiin« ^de« ABMnidtf. 
Brft ireuhc-rij?er Ton dti Theil nehmenden (OJi^n «X«— Js 
dunn verdeckte Ironie fVeiJi j1/a«/r»iMi ftkmeift mmhwrt •» «la|; 
d:.h [Mihtn, ^*To:r«. vel. VII, 74.). die Och rule« m biuam 
Suoit Mi'd acht -pn3f>i:irche AtiimeUflenhtit rerlieri. — I, 196. 
^, Ti„:_»J, wird r;ihiif;er als bisher für jleich^ieltend vU*«"' 
(tbi—ibi). Abrr wir mcyni«!: den 107. Vera au« a n dar n ür la- 
chen mit einem Obelus be i«ii hiu n zu miiffen. — Von proraifcher 
Aensftlichkeii leuiji folgende Acuderuni^ de» i Verfe» , den f ai- 
iMi^ richtic tefaf« hatte: ddii n ««t yt^ujiT^«. t« « w. «. 
tÜÜ«. i T. Imytln . ^^WJ.t«. - Mehr Aulnierkf.tmkeu ver- 
dient die Verwandelnd der «xjiJe3r<« (r. 52.) in ««C«*'- 
^in*' üriiicn zu hafchcn («x;»!« locuflur , vcrfchiedeu von 
den C'iWea, rfruyn • bcdartV der Hand, rieht einer lalle, 
wohl abe«. um Cit r.iiüuljewahri'n , der Grillent . %vie dtr Spa- 
nier dj« Wort -5'. iT-^b.:-. wurde. M-ikwu7d;s; in. da;* 
Mmh der »achaln.. r.:io Jjum.j;-'- in feiner jirtiuiui den li (.;» 
Dichter» fo fafit.^: ir.t^nto a jare «»j piVrio/a f 
^kt forfe per riar/ri.-tderri / canfai!/ f;r.;.'i. In e:ticr ahi:.at;tn 



belTerunv . " i..«^- ih - ■ < 

(anippt jtnn dicisme emnimode injtlUtm ac flane mijc.rimum) .- 
Owi Cui\"" »'^ Oe?en diefc Aenderung, fo ii!,erzeuw:d ij« 
ihMOl Vt dünkte, ;iiacl.t wieder die Pr> rodic Ein'AtndunÄva, 
luf di« liicl«»B«fri«di.-^er.d^s ?e«Ut»oru!t w;rd, b;d -.i;e!u,^rr dio 
OrammA, Wtlche .t- -» ..''^' fo.I^rt (denn au.:. . J, 4:. 

wo fich Hr.D. durch d«n Ueberfeizer i-re )e.ren '.»efs, ftcht 
für ^uSf, f. Um*. »uct. de diüL ;.. 1 u ; ; EinWcndiinRen macht 
endlich f.lbftdl«GeßhldetLe&rs. Denn dmvheni.fo.ci e Wen- 
Hune dnOtiMtJÜMit^* tr*(t de« tfap.icl.rn r*,«^A. r c^^u;- 
bar die aflfcttwDe Rede. die. unfer» Btdunkens. durch W^rje«- 

«dlt die fprodeGdrtM d«Iyklopcn Hund: d.cur hcl.t ms 
Meer fchaucnd. r« » w**« W/«*r« i?*.-4 «xvx* .^;v:X*r.».r* 

^« ttaUM« b«»o««n w«cd<w awÜb. oidn. wit Hr. Morhf* »och 



wüJmte, auf den ITund. Richtig wird ferner bemerkt, dafa Ga- 
latea nicht />mr/( dimGeHu.ie dahin laufen küniid- (■■/;> r>",«r- 
lich auch der Vf. d'Tr Jrrthufa nahm), weil t f naui •. . ij.. nctj 
unter der I Ui'h war. Hr. .mderl daher fu ir-ich: >.-it«, 
yiKTtui ifjj.n Oi'irnJHnf ran« procurrentl in Uttui;-. i).is ttv-fji'eniie 
rxi'it fallt nuii wvsj , aber der Gedanke i;i'wiiiii< Jt; L«bhaffi|{k'it 
und CcKnicr rmiaiTunj. Ifcdr(Ti'n bliebe zur \>rtr,?;ci?i:ng der 
V<il»U nuch ein Auswt-;?, den /V/Tenx meiftrrinüc 1 cLenenunf 
«ti<l: •( tiisen fit lirhlirhc ff eller , fanjt ani Gfßaii' ae/ra»- 
fekemik — XI. 41. verheinni d^r verliebte Polyphem f^ ier Gi- 
Latea elf Hj.'fchkalbcr f«it Halsgejchnnfk , ,««»:ip»(<r,-. nach der 
von Ciijtu:i-t»ui behiiintctrn I,t'-jrt. IJr. I). vertheidi?et ww. 
lauffijf dj» ilf «fri/r/te w«.;.?:,;«.- . aj« intr(rrechtrder der SimfJi- 
cit4t des PoIypKeni. and Virifil* Nach.Tlununf Ecl. II, ^o. .\uh 
brittfft er über die Seltenheit der j;e/preeJLe/teM Utrfchkiiber.irtl- 
che hier dab Gefchenk empCahl, ans der NaturgcfcKichie dasKö- 
lügt bey. — XI, 53. Die Verfetzung diefes Verfe«. %giche nach 
Btni/Muiii den neueren Knltkern beliebte, wird mit Bechi ge-' 
«adelL (Gegen (ie hatte auch untw uns b<;rcti4 Hr. Brck dt 
teeprHatioiie vttt. ferlptorum p. VI. Reftiftunt.) Aber iiber iu 
Wort wird viel Cnftatihafti« ir^'hjuff. Einem franzofiCchn 

Liebhaber, rievnt Hr. I). , zi^nre i s. aHimatn *ßHr* pr« amitt, 
nicht einem ficiiifrhen Grottenbewohiter. Er i'-enauthet daher, 
' y.*'!^'' bezeichne piht iilUtpif adjunctuin rohnr. Schwerlich di^ 
für Sprachbereicherungen falcher Art, die cntblolk von «llerB» 
Cchämgang durch ähnliche Beyrpido , £> nach WiUkuhr hingtlldit 
«icdcn. «in künftig Lexiewraph Hn. IX rorfaundon flcyn. Sa. 
A»M«r ft4t«s (AnuL Brumk. To» I. p. £04.) cehdrt aick 
, tveil dec obrcoone Situi jpnau d«r Griuidbedeuiioi de» 
Worn ml^ioht. TVrtaIßaar imkoad« EtÄrtcrui« (di eahu 
c 17.) kMMiio dem Vf. 4t* Suhe verGmilichtn. — ])«aBerdi.'Q& 
'Bucht, eine qmwioJkfaoiklHMdluiit dar btitaniRtn Stelle in iTe- 
ttuent Braitijfi</cJWO tr. M'^it- Unter allen hier geprüften ica- 
derun^en pnes fldi dem Vt, tn ttHfcnn Befremden . am oieißta 
die von Paguini an. auf weiche, fo fchal und undichteritVb Gc i^ 
neuerlich auch Hr. JUmard rerliel. Er ielbft fiir t folf enden Tor- 
fcUap he\*: N««reV «V «W/AA^tew ««Ae'> i. ■Ki IltVr« j X ». 
X. W>/>r«i Die Wortfi^unif ift hart . und kühn d-e rniftrnun 
vom Buchüaben. Uns diiitkt^ Theokrit fchrieb : 'A»r «Vr, AAtj,-« 

k«Xs> «r' i<P«n» JTf. riiVi/ <ir«f. ixt, Der Abiclireikr 

nahm an dem itre<6IiVlieii , f f. Mitfcherlh h //. i% C*r. 1. 
58. }lmfcUte Ep. crit. p. gi.) Anftof-, und bedachte die fieüe 
mit der Tfsrua nl, iibtr vc;cjic die Irterpreipti feufr.en. — h 
den fokendcn Verfen , die Kec. auch nach Hn. //em<j>J»( VertUi- 
di';un;: nuch nicht f,.r ffhlerfrjy anit kt mit . h iU es Hr 1>. ir ■ 
Ktil.irrp. iii.d iei^i M deflTen »y/tof noch fein wm^-ir. VeriliRiä- 
lull Pfi iir , »lii h d> m Schwerfaflenden. Ahtv man frare nd 
der hm Ji'.nt cli's ULci-terbtldcs. und ofif:e Rcdf r^en w:rd ri» 
einer hier iihrrcjii:»cnen Verb« fferiini; in HtiUhkn cp. c.-.r. 0. ::. 
(Ai'jfi^i l^f>«A« «t' k. >Lc<ru:s m.) , wrU-bc , wie rra:: Vi 
ei .'i:il:, au» eiücr Srhutfifthen I.chrftiindc Üof= , den Freii n.- 
l"j.r«i.!)en. l:ideiTsn tri.i'itcn \* ir ur^, ihr cii e andtre »r ie 
J^ei « l>t.-en. die Vir.riU Naihahtrinnj; CEc:. \', 3; ) iLidTHn- 
krii« Sprachgebrauch (id. X, ai. aa.; auazeichaead bcgünflifM» 
Tluiftf fttym A«ift it' Ut/f/u wr/wr ^^nfm, 

VVi-nn der i-t I''Hrf^ Vf. d- -. Ii eine zweyte Schrift f.ch nes» 
Verdiente um Theokrit erwerhon will, fo r.(."h V.-.ra Ree., fid 
bh ;» tili kriiift he und exi^jeiiiVhc Hem^ : klingen einzuftfarAibn» 
und dio .tjfi f'ij.l fn iii/rrtoneii. auf wekhe hie und da hiqpdca* 
tet wird, ati!iu<rc!)cii , cd'T doch 1 rii-.dlicher .ibzufafliBn. De» 
waa in der eo?cnv ort!Ken Abbj'it'l'it:;; tMih dfi: lerttem Ufr, 
irjfjt durchaus den Ch3T,'»kicr d^r br*- 11 .Vücfnifinheit. Znai 
Bcl<>ge wiirden wir da« KaConm-n eia uhi-r Theokrit unil ör.V 
ner (p. S.} ausheben, ^Mftfann : 1 das Urtheü ciiir« ü'rti.'a 
gewaltig ahfiichtt wenn wir nicht bey dem be^bten Xhaiteds 
iebrift tint <blm n» hiig» vervvikkätttiv, 
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SCHÖNE KÜNSTE. 
ßEHtm , b. Viftwe» d. ä. : ^oltann HUton'r verlornes 
TlieÜ^ L 3a7* U. sof S, 8. 

rVr durch Terfchiedene Gedichte rühmlich bpkannte 
' Ueberf«Uer, Ur.B., lutCgewirsdiegrofscnSdiwie- 
«lgk«!tett fefnM Ünteraefaia«ii« gefühlt, und. nit Ver- 

giulp'rn beteugcu wir üun , 7u:n Theil aucb glück- 
lich überwimdei^. Ualtreitig bat et- dem Britten in ci- 
W fedräoertera und gebildetem Sprache, als feine Vor- 
tt-in^pr nacht^efun»eu , unfi dazu r!i • rfr-!''^ frhicklicbe 
Versart, nemlich die im Origioai ii^lbft gdbraudue, ge- 
wählt, nur mit weiblichen Ausi^ängen veriuifcht, Wel- 
d)es aus bey eincoa iäqgern Gedichte nötbig fcheiot; 
d» util^e Sprache nicht fehr. mU die eaglifcbe. mit 
eioCylbigen Wörtern ub 'rh'iuft iH. Audi müiT.-n wir 
es Hn. B. zum Tcrdieaftc r.urethuen, d^fs er mit Uu- 
renlroAeobeit und Glück, die Stellen bearbeitet hat, wo 
fi.-h Miltoa's Genius iu dji Uurngeli ig^e thiMlogifchef 
Spilzfindigkeilcu verliert, und nur durch dc-ij Stil, j» 
" oh OUr durch din7;cln& Ausdrücke oder Gloidiaißc fich 

'tpa. dem. Dwlektij^ejr uater£cheidet. ^fübrea vroU 
len wir indeflTen keiao dlciTer Sldl^r loMlem ßo' 
bcr die B>-ri'hr-?ibuag; de» ,P»iadiefct in I?6«fiMlfe (f, 

, i6p.) au«l»ebea ; * ' ^ 

Uier kföat 

Da« ftbSit« Pjnd!» nie (pilutendcr 

Umu'n!:^»g CK:: '.-rst, «ic fljche Sdm 

das ileii gethiir.iii«;n Rergea, da rlngstm 

nut Diekicht und Oebufidi ronantifeh wBA 

biiwarhfrn , , «II n Zu- an^ wehrt, F.in W«l(t 

aua vntidiem fich der Biume Iliefenwiichs 

hoch in die Wölk«« Ar«bt« und Tuftige 

B'-'fc!ist:utig ribc, r.i^t übern GipW wfg. 

Hier Aaiid«!!! fciiinue Ccdoru, it^KermiCchC 

nie Tannen uiu) mit Paboens mablerifdi 

hifw'pfclt, b:iJLi .;. (':e Reih auf 'Reih, 

den il«rg hiiisii e ii wMidncf (waldige«) Tkeatet 

von friichii^ fciioner AnGchr. Hoher noch 

als ihre Wipfei . thürfflie Skk der Watt. 

de» P^radief«« auf. Von dorre« Ah 

der L'iU-; Mcnr^h wuu in die XieJetlMg , 

die ftiiuem Fellenfitz unbg. binaiifl* 

und hüber als dies B<^werk ftaiid aht |Creit 

von edlen ßjuiaen , mit der fchikißen Frudtf . 

beladen: Frucht und Bluthe fclimuncrten 

im Koldnen Olans» ntit iMtnteu firctfta'CWt 
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in deren Schmelz dar SaiiinenilfabI 
viel fchoner f^t, ak wano ar im Gewölk 
de* Abenda «dar in iem feec^itn Bvgan 
Qdi bndu , wenn Got» mit Rflgeaftiiiaar Aoft 

die trank r: 

Wir wotlea aas der heyaahe vergeiTeoeo Ueberfetzniig 
d4» fei. Z»d»ril diereStetle gleit hfiiilslierretzen. Ua- 

fcre I.t'fer werden fic unharaionifcbor und gedehnter, 
aber an einigen Orten geneuer üudca« als die gegen- 
««itigt; • 

«— ~ — Hier k«8nte' voll Annuth 
MÜher das Paradiea mit einet gr iaenden J^ndwehr 
Das bcfchactete Haupt von einer loiiclicen WildniCs, 
Deren ka^ridite Seit«;», aüt diek^ Geßrauciida baandirai, 
Wäd und gtoiaik den venregenften Fufs dao ß^i pmg 

Hohe dunkel« Schatten von unüberfici/ucher IIöHa 
Kagt^ iibcf dem tbupt berror: die Cedcr, die Tanne 
Und. dia Fkfcc* und iiß Pabaa mit weit rerbreitetea 

Zwttgen. 

Eine waldickte Sccnet und to wie Schatten auf Sdutlev 
StufeDweif fHemi, fianden. Ce da, «in Waldtheater 

Jn ehrw'ütdii,' r Pracht. Weit üäer iic fchatiichten Gtpü^ 
Hagte der grmiciide Wall dea Paradicf«« herüber. 
• llnliMr Aahnr fchanta von dt mit bAner Atuficftt 
In fieia niedaxa -Rtiili. daa nrichb irlidr rund. 11« ' 

berlag. 

V fOtfr indeA «la dar WaU Aand «in« sirkcinda -Reikfr 
Mit den votawlStchftMl Früchten beladiiar jNCrJicher 

Biume» 

ToUvon Fradbrimd BUidn su^aiehi cold^lincendeFKidiie 
SCt daa -ftbimaieniden. Schmelz iet muacaHlHi FaHten 

veriaÜcliet« ■ 

Jknt Ii« druckt^ wait fireudisardie Sonne die hckmde» 

Strahlen 

' Als beyA AbfcUii.-d iiis ilcrbent^e Koth des Abendgewäik« 
Odar in wä|i»diten Bogon,- w«ii:t Gott dia;Srd* ge- 

uankt bat. 

4lie $teUe gieich Anfiogs : 

whofe kalry ßd»t ° 
Wkk (fckrt ••nsrew« ^e<lk «adivitd 
jieeijr deajf'd. 

hat Zachariä bis auf den unrchi. küchen Zufatz: tfcw 
verwcgettfien tuj's beiTer gegeben, als lir. B. Auch ver- 
■nifleii Wir beydea letztem ia Vede: 



die- 
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dicfes höclift nöthige at once. Das brnnching pak» ift korcinen, das Garaus I. und einige frcinde, 

gleichfalls wcpgcbliebett, tind dagegen ci» maL-uJih genug eitle, Wörter: Vrojvtd, M'g'^.zin, LaketfwMeor 

6m i>>/fU iiu-cbraeht, wovon MilroiT nichts fagt. Einen * — v«.-!- .-»k, 
noch gröfscrn Fdifer taic dem Worte U ii>fei beging 
Ur. B. Im II. Th» S. 142^ "wo Adam rcft : 



tkf 



Tn eure '\^'ii.U'!. 

«rekbcs J^cineo Sinn gibL 
mit tw€» «ntoik/^gMi jteßen. 

In cl)cn dem ThcIIc S. g2. ifl griff unrichtig mit jfugfi 
{^epcbcii \* orden. Auch kleine AuslafruBgsfßnden bat 
Ür. lLl.':e und da begangen. So ilt I. 'J iu S. ISO. der 



ten wir weg. Noch mehr haben ivir «wa «a denSjuradt- 
unricbtigkpiten gedofsen, die bcToilden tm dften Tbci» 
le hatifir^er lind, als man es bey ciaem Co gaiedS > d>rift- 
ftellcr crnattcu foUte ; 0. S. 23$- : 



StU^tkwtigend zwar 
Bjollt eim TlirSit* ana beldwn Aug«n fimft 
Xntfeklüpfi» (Ue Wauden ihn berub. 
Worauf kann ficb das ßfUfihucsirntd beziehen? Kuf 
auf Tfarüuc. Aber was huilit das : eine itülCchweijcn- 
de Tliraiie? Ganz anders CS im Orig^» «o.dk 
Pcjrfon der Nixmiaaüv Itt. 

Hut fiifTiHt/ « fMite «Amt {««./off. 



i>. 13». 

leutcbalbe Vers folgender Stelle uniibcrietztgeblicbea; 45. heilst es : 

Dm Ucbrige äc» Berge» rcitimmerf« 
Idic eiaer bbiikOT Kräfte. Sithn*$ JMoK 

üiCi er io ^uum ?c;i<jfift (;e£«Snai Ära, 
£rictfi{i vom S<:iiWvici Kcrge. 



ShM Am #Frm hit fnvü raifi ta. wra 

CnrlAV mmoß umA, more warmth $tnt» jtimW 



dagegen iH am Ende der A hüncn Klage Milton's über 
feinoUlisKlbeit etwas hinziigcfctzt WOtdtO, dss SlApiX 
nicht hin kUcker. 1. Tb. S. 122»» 

that I fvüt' fte and teil 
mf thingt tKVijikle lo tUMtal ßgkt. 

DaGt ich durc&fthaum und varkuirfto aii^ ' 
Was nacb fcain Ävgß' üh Ohr »«mto» 

»Tic ganze Stelle Lmulclt nur von fithtbarf n fteircnrt.irT 
den, nitht von bürba^ren. Uebcrdies ilt das innßhle 
uhht wohl Msg«Nltäckn Wdt richtiger hat lierdcr 
iibcrfcut: 

Die in> *tn ftcfhlii h jiagt ffhcm ir.W. 

lienlers Mebarfctzung diefcr Stelle ftebt itn crftrnTIiei- 
le feiaea Bm4iest Vom Grifie dtt lä^räifiAen Pcrßr. Er 

hat fifh nirht priKiu r.n «I..^; S) Ibotimnars g^cbumlcn, Au-r 
einige Aufitlrücke lind lehr giikklicl», To woM do/br.ir- 
k«, als der Treue wegen. "Warutn hat Ifr. V.. oicfe, 
\v8ti!;iT l!2t » r iiL'u lie r:nti7.e U<?berictii:!ig rK-sÜadiar 
iU bnuüf/t V Wir v.itK U zwar, <!afs diefe Enlhnlifam- 
kritSilleift. Ahtr dns KCcnde rubliruni und die Li- 
tcratttr gewtnnt ddboy .gicwil» niUit. Alto [»litc vcder 
Gewiflenbafiigkeit noch Stolz einen Üeberfetzcr nbbal- 
j' ii . feine VtiERan;;er 7.U hemitzcn, Dtefes, dünkt uns, 
vrjrcdas leichteibc Mittel, lie zu über:rLffen, und et- 
was VolUtommencs 7J1 liefern. üebripens vcrfl' i t es 
fich, dafs vTr dem AiisTdirciiion kcino Svlu : r :. ij.i!- 
ten , noch die Nüc!il;ifligkeit <K'r iH b.'. ;«»» r bi-^uaui- 
genwolkn, Verltanrii^e »>Ii.ui)cr, %\icllr.B., wArdeu 
ich lichon felbft.vor allem. iyiiij>braucbc htitcu. 

Einige Ausdri5ffce des üebcrf. find unter der VTürde 
eines epHchen G<:dichts; as. ß. I. Th. S. 282. Bijl du er- 
tappt^ nngeiijipt S. 303-; d«» liunmei Juubern 
317. Wie aiutandig futd ilagegcu die eugülcbea: 
iVoj*d ort Üum mel? tuutlt oj jire. rid (beforgcn) Ae»r 
«(K. Auch dit Wöctcr jkgt mnA finukip di« oft voi^- 



KV.cn- 



EFq fichrcs Mahl f oder lieber Ztkhtn. ) Der ArtiXd 
Eiti kann lii^r nicht \<rgl.!cilicn. S. Z^. ph-'lt, ö '• 
richtige Form, hat lieb nur noch in crjt.hulk'ii crL.luu. 
8. 8«. S^tkx dMl (de») Strom (s). S. 235. .frug. 
167. Statt uru l'eui :>rferrn, VaharMtni. Mit demb^ 
nitiv der perfönlichtu turwortt r kaun kein luiA 
wort vrrbundtn u<Tdi>n, Man Jagt uohl: i.^ 
V t ; ,r ühtin; hilf mr uKgHicUkhcm Man» t^i' 
t n ALtufaUv uihI Ablativ. Man kann aber dWii»- 

1.: erbiuwe dich wem, «ngUicl'LJi- :i. .Hannes. 
. tklts fo i (rbaniu dich mtin da oder eines ujgl 
mannet. Die angeführte Stelle wäre auch deshalb »« 
Jc.'haft, daü der Genitiv, de» im llochdcuiffhi« 
ledert, duixh ntcTits angedeutet Kt. S. <,0. Lnve . • > 
tii:h M kctHtii Kafnpt ♦»:/< lUmr.UJ^hc» zu wogra. b 
305. Z^i'r Uaß'cn, \VL-!,l.i' Zuraiaiuenjäehiuigtl.«-'^ •» 
Weujg t rlaubt iit, ais die We^w^rluMg de» E bi lul^'C- 
den Wortern I. Tli. S. 95- leli kenn' didiniJ.t. t. 
167. Und wiedeyrief (im toniimtliv) iww F 
htuchtUe Dcmuth hefulzumr. Man licht, dafs kern»«» 
folgt, in A\ elthem Talle allein eiiie iulthe Wcgwfriöcj 
erlaubt üL S. 153. 5c/iüdfr clypcus. AutiHehlt U 
R öftew im Gebrauche des /Cr. S. 2 1 S- i «»^ 
/Ji dt/Jr» Ort zii fcr:ützeiu S. loi- i nr lU: «l/.v-iö 
j<ir (vor) dirfem graUtn Laut; woj^r mit dem U:rsr 
gefetzt ilt, aen es nie regieren kann. AuJi f^^''*;'^ 
Ii. ^ur doKi Ili.ujs mehr in Acht a^dmco^^^ 
bluis \Vü eine gry(*Lrc Sihunheit und die Uaberfcß*" 
treue diefett Flecken cnifchuldigl, fornicm uu'-M 
kommt er vor. Woiko Ur. K ücb auf Adelu«*,"* - 
fcheu berufen; fo>lkeltea wi? fbi» das lieylpid tr^r 
ielk-u Diclitcr, ciucb 'fwf . 7ui*;i::»-, L^, ^K^f J"'* 
entgegen, die alle den iiiatus ab e«u%u v. atirca ^ '•j^" 
forgfaltigft vermieden hoben. Wir (. hliebeii uufete»' 
cenlion ni t dein Wunftbc. dafs 11 r. B. bey «•■'"^'p'^ 
nigen zweyten Auflage uuitrt wohlgemeyntea "'n** 
henutzen. und feiner Arbeit die Volknduag gcb '/"l^ 
C«, weU*ofieiimi*m«hrwdi«Bt, daüciUisnJ^ 
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uageachtet ihrer Fehler» die Talente des Ueberfetzen 
bewfihrti und «af Dttk «od^eyfiiil der LeTer Aa> 
fpmdk.iUKtett.daif. 

Lir.M.% b. Friedrieb: Poetifcfie Vtrfuzhe von ^ohmikk 
JficAa«! J/omami. 1791. I64 S. 8* 

Unter einem Sthwall von nnbedeutendcn, zum Theti 
Wirklidi lüppifchco^ Säcbelchen, (z. fi. S. 22. Lydtf» 
Lof&e. S. 50. «u einen Sterakinidfitea. S. 52. DerRe- 

Tifioienfchrcln . ) findet lu. tu in diefer Sainmliing raai»- 
cbcn naiven Einfnll, rn nuhes f^thilligc Ltt'ddicn» irian- 
rhes Peizentle Miiiiaiarfrück , hin und wieder «ttdi ein 
Tiingeres lyrifcht s Go;r);:Ir.'L* vtrlf iKiireu S^h'.r-'ü^rs und 
probehalti^,er Scliönhciron. Ddhiii {:.el urcu ö. 40- tl'i-' 
künftigen Lelieasflunc'on ; S. 50. (Ke Gcl'cbichtiuufe ; S. 
i6x. Tufciidiob, und das fcböuftc.voa allen: Uebc an 
Herades S. IX3> Wir heben einige Stroj^ic» «ns» die 
jpdm Didtter chien Y^rdcns 

Schlurf «iw dicfer giTtinen ^cbmlc, 
■VN'-.m^er^ield den Nektaiir.ink f 
Heil dirl Ifvil! im Stcriicnf^ale 
TbMMwn du bcy Jovls &f«Ue> 
.Uote« ktttem SphäVenilnr^. 

>V^«tHl reicheii dir di* atundeB 

Schon den Cntnr dvr HerriicUcaiK. 

Jaiidizt Üe 6e»I«« wtnnU «rfundcjv 
^Kcr, «irer ficligkeiC' 

Tönt Ap'Ilo** fiyerchcr;. 
J.nb?l -von i'.'-T Erde (i.)iaU«:a|, 

^«uec Ouu ! <u dir emper. 

JLockte ntcbt ii» Mynt nLijibfii 
tVcicWdilMU ilidt »toi A\ar^ 

Bot ße riclit i!t WnUaft Trauheo, 
"Dia dkm GeiA d;i» Leben raubc% 
Dir tn^ 1lBßsifii«CBB; diif IL V. 

W«4 folgende 5 

Siebe; dort ew Scfinulz gew eBM 

Und «US Icichecr Xrokti»pUitli 
Jiii« Ijiibc ! litternd fchwebt 
JDeber Wu!i:cn Ge , und btibM 
kl der blauc-1 Aetbcrfliub. 

Cfülden. -wie 'für JtpbrodiMw 
' der« ein Satt htm* 

rrifch bffpt mit I-iljentil.liJicnv. 
I>te dir ßite Düü« bietc/i , 
MeP mdit von dv caDraylife. , 

WiiEbe fliilbrn' dt«ch iia gronw 



Schweben jac^e Adjoflae» 
Um de« Vorb^ii«» KoAnCiuilb 

StSutät, dafs dem Dichter drr Schfufc del 
dcsA>g*m! wifsratben iü! Man höre; 

K«»n:rr! , Gc]jfb.'tr, und bccu&t 
Mich, dein erkorUf» WeJjf 



Wut cci.;: flf.hiitk iß. 
Dir im ftHigßtm Ctnieftt 
Ijia» an tUhnjU CeUtiifib / ^ 

Die ntkreoiatirelic» Lieder diefer SennilimR gehöre» 

durthgehcnds zu den wenigen Ifidlitiuni, die uir is 
diefer, u^fcria f^röflrn Wion fo wrnit; »BP:cmfff(nf th 
G.ittuns be^tzcn. kl; ia. r. rrctiii jeu ü<-iikiil_dc im 

J..nthc atbinon qa:i7, des alten Tcjers ZartUcit, £infult« 
uud naive Gcfthwaizi^ keit. Den zarie» Seöfner S.-?* 
können wir de» ixfer ttidit Torenlbeken» 

lAis ans fcliIanDtr» 

6iu£6t Hofe! 
'Tranken find vi^ 
Beid« tranken. ^ ' 

) Ich von Jftt«he'l> 
Helden Olieken«. • 
• Du von mcireri' 

rrcud-^iubriiiicn. ^ " 

Auch tfas Son:jrit gelingt ODißnp DicbCen- Bes folgtÄ- 
de klingt ganz iii dem wafanifrKÜuise dieferDidunnS^ 
gMtiui$. S. SS- > 

jf» Theophili. 

Pfct» «Tia toS wiB ich 'fo lior Ä*' ««W» " . 

, AI» no.h f t ift iu>d Aihcm iii n-.iv Ibbty 
' Auf dtr liaric foil dein r^inn« Jtlingeft 
JBtt det J. litte Imter ihr cntbvbt-;- 

Wlrd wir zn n Hein liohe» J Jc:'. (•. linc«n> 

TVül kk do«li «Hl Lobiiedidit dir bringe« 

Das die FJtiü: der Z*-iicn nicht bc,:rjbai> » 
tlu&i fchcuke mir d»n Ziubpi-piiiM 
B«r Maoriiui*n »«« »uf MjcS s luftV . 

aViun ! tLtüi -w ;;! ich dir «ri:i Ww* »olfend^ 
Pts. fa In.iLr I., Erdeil um die Soimtn 'Woade>l> 
Ewij ü:icb, V G:i:('.y's Farbe, ftrahlt 
Noch ein» müfien' wir auiUcUeo-, da; an luholf fo^ohl 
als. Ausdruck, wenige «n waafchen äbri|f lälsb- Tl. 

S«nc will irb <tii^> o Mufe. dienen I' 
Denn ijn Krcifi» deiner Prit^ßenCilialt 
lA im Drang»; reiner I.eidenfchsft, 
Früh dein neuer Jtini;cr fcbon errchicficn^ 
- Enifig wiU «r mit dem' Fleitt- der Oieoen 
Veten Cuacr Itinniolwn l'Kdge Knfltii ■ _ 
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Saiu^cn ihren Oeift und Nccurfjfc. 
Wer im ftolaen Wahne dcinor Cibe«. 
Jetl-fn Schutt der WKTenrclufc vcrtchtalb^ 
Offin U«ier w«rden Icitbt verwebti 
Der irar All den Krane des KhÜbiifl habtn^ 
Der, wa« eictM Deniten ihm gcwcbc, 
I.cich'. durch Hüd und Ujrnj'Hiie belebt. 

t Auch das Verdienft der bJeubeit gebührt dein Vf. Man- 
che fcltuere iind intcrt'lTdnte Situation hat er fiehr Heb- 
lic!» befungen; z. ß. die G.'burtsftuode S. 73.; B iodes- 
treue S. gl.; Lyda an Theuii S. 43. Darclia:cbends iä 
feinB Verfißcatioa fliefsend und 2svaQ{;lus, leine Farbeii- 
^rban» feiten überladen, fi'uie Zeichnung rariitens ror- 
rcct. SprachuurTclitii^kcitcn, z. B. von Qeilaiiko zu lit- 
tlhnke , herrlicher Kiiid:r reich, und Scaulioucu wie: 
wenfJdicher« ( — v — « ) wird er ia ZakiiD^t obae ^w«»- 
fei» ^^^dl uaerinnert, vcffine{4«ti» 

Kurz* bey fo entfdiiedaeti Taleftteo darf der li'»- 

bensw ürfli^:^' Öiclitor. der als feinen Aiifentbalt UUe- 
de»in CurUnd nennt, jetit aber, wie wir bürcn, in Kö- 
nigsberg befördert iil, fein Älter zu vier Lulb-ea an- 
gibt, und <\'ic- Schwuche fo inaothes hier pclieferfen 
Verfuchs frcyujuthii; eingeftebt, nicht turthtcn, dafs 
der Kenner (wie er in den Vorrede äufsert,} ihm ra- 
theo werden tun einzelner Ueerlia^ willen den ^anr.en 
Stock ins Feuer zu werfen, Nefo, nur fein pfleg'v'n und 
warten fotl er ihn, tiü» flppt^on Sc^i.'fs'io^v bofdirui- 
. den» iu)d. dem Gewächs Fritt %ur Zeiciguu}; guauea; 
fo wird das Vnteriaad Hch noch der /tifien Füchte viel 
von ilAn verlprechen dürfen. . . 

VERMISCHTE SCHEIFTEIQ. 

. Lkipzig, b, Vofs u. Leo: ^. F. Einers Reitktinfl zum 
Selbninitcrricbt, nebil einer Abliaodlung von den 
Jiraiiiluits» der PJfrde wui Hurtit Kitmi» ^79»* 

Der «ieiikendc und wifsbc^Ieripc Lefcr findet in di«- 
fcm We^ke picbts , wüs er ujch dem Titel erwarten, 
und woa Ihn unterhalten könnte. Es begehet aas drey 
Hauptabthcilun^cn, als: i) ^iiifscrc PferdrkcnnriuT?, 2) 
' Reitkunfl und 3) Pferdekuren. Alles i:t in^-ihcus aus 
alten Sdirifken« nur durch ungebührlicha Abkürzungen 
Verftftminelt, ;i^iifdtnmengetfagen. Selbll diealte Schreib- 
art ift mit übergegangen; denn kauni hat Ree. bcym 
Du^hleien ficb überzeupen kuunen, djfs er ein neues 
Werk vor lieh habe. Auf das alte Bevwort/n% z.B. fein 
breit, fefo lang, fein fttrk, fein dick, fein rund idfst 
man alle Au-^enblicke. Oft hat aber auch <k'r Vf. felljft 
nicht ge\vuf»t, was er eigentlich hat fagen wollen. Zur 
Probe hievon mögen nur einige Stellen dienen: (S. 
^3. Ende rlc, 5. 59.) „Auf diefe Weife unifs der 
„Heiter fo oftabwechfeln, als es uölhig feyn will, dafs 
„er dem Pferde mit einem oder den fmdern Zügel hcl- 
,Sii, und wenn es in Unordnung gerathon mochte, 
„durch feine Fauft corrigiren möge." 61. zu An* 



Aug.) „A1(b piegat tarn da» Pferd mrSrfcrft laf der 

^Volto, hior-öchd abw auch je zitv.-ellen auf dr mn- 
'i^gekehrtLii Vulte im Redop zu palTdgierca, uud.cad- 
„lieb aui ii iKich der Gerrhicklichkeit des Pferdes ftl. 
^ehes auch in diefer AcMon herumfetzen zabflan, tis 
„wo iiemlich der Kopf gegen das Ceutrum gericit« 
„i.t tt< ." 67.) ..Dfnn obliiiou der Reiter feioeFaiiJ 
»alfo emphndeo lÄflTea toU , dais es (das Ffenl) aiui- 
jffiune. und in der Anfinerktamkeit erhalten wme, fo 
„fol'^et di;r:h dicfes von i 1 un falb fl, wenn er dieZü:eI 
„niemals in d^r rechnen Meulur gLlalst hat u. C w.*" (S, 
67. ^. 8V) ..Dj* Traveraren gefcbiebiji entweder ia 
„Scbricto. Oller im Trabju, n'lt r im G:i!ii^)ir( 11. Voa 
„beiitcn aber iit es daria uiiterl.Uic ici) , eiu Pferd 
^im Schritt und im Trabe mit feinen Vorder- uad Hin- 
«terfcbenkcln eine andere X^inic befchreibt (thut ci du 
„im Gatop nicht auch?) indem das Pferd glti kuuiio 
^die Qiieere oder auch den PijUs gohet , wie es d« 
„iVugeuldicin am bellen teigen kann, .ohne weldiCB 
^alle Befdireibttn^ dunkel und nnrernebmlMl M» 
„beu werden." Sehr wahr, dafs durth folcheBefchre- 
bungen die 3.ichcn äufserft dunkel und uuveräaixiiiii 
bleiben. Was mag der Vf. aber wohl mit Hdeo 
geben" ha!) »n wol !eii ? — tneth e le cheval für rfrux fißit, 
fa^jt der Fraiiiole, (das Pt'crd auf zweeo Hufiritt« fe- 
tzen,) wo es oemlicb \'<on der Seite gehen nufs; alieis 
„den Piikes gehen** ift ganz ungebrUadiljch, oadbttkti 
nen Sinn, und im Redop palTagicreo, wie der Vf. I^h 
oben .u.bi)r:! kc , iil eben fo unnatürlich: als im Gatop 
einen Schritt reiten ; denn erftere (sänge liad ebeo 10 
verfchiedcn Ton einander, wie die letzteren. Diefe 
wcnif^en hier angeführten Deyfpiele bcwcifen «oLl 
fi, hon zur Genüge, d.nfs der Vf. nicht einmal die C'~ 
thige Bckauntfchaft mit der Kunftfprache habe, itr-i 
dafs mno folglich keine ganz deutliche Erklärun; vc: 
irgend einer küuftlicben Schule und den dabey voru 
leuden Schwierigkeiten Ton ihm erwarten koooe. 

Traurig i& es, dafr Werke ron der Art jetzt oocb 
erfcheinen, und dafs, aniser dem Tf , es noch oinckt 
neue Schriftfleller gibt, dioJie Reitku nÜ nicht als Wi 'ca- 
fchaft, foudern als eine Sache behandeln, die aar 
praktifchen IfandgrüFen bemhete. Diefe gcböron trtj- 
lidi auch mit dazu , voriüglich anor auf die Reitbtn 
zum luüi.dlichen Uutcrricht ; allein die TheoiieDPU' 
fcn dann doch gründlich vorgetragen werden, u»dj< 
der SchriftflcUer folltc billig mit einigen Datbeir.jri- 
fchen, mcchaoifchen , phyfifchen und anatomiffhi-'' 
KoiintniiVen vcrfeheu fcjiu um durch fie dieOrandlaLT 
der Reitkunll, als worauf alle diefe WifleufcbaUen «- 1 
■en fo rasrkHcben Einflofs haben, gehörig erUntna | 
und I)e,vcifen zu können. Wer durch diefe Schrift im 
Reiten Ach felbß unterrichten kann, mag es tbuo, K.h- 
zweifelt daran, und hält fie für eine unnöthige V<^ 
lue'irti;::: <l,-r Reitbüchrr, Die Althancilu;).- von P.'Vr- 
dckurcn ilt beUer gcichricbeu ; auch luit der Vt. t^li 
wenigltens die Mähe gegeben, die Symptomen Ca 
Krankheiten anzuzeigen» Worauf bej.Fferdekiueoiiefr 
vieles ankommt. 
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KRDBßSCHREJBÜNG, 

Ax,TO!«Ä, auf Koften des Uebcrfetzers , gedruckt ll€y 
Eckhardt: BtfebreibuHg dir nach detn l/orfchlage 
ßuur Itiinigßemm Commijffion in dem Seeläudifebe» 
ifoWln II Fritdrkhsvurg urtil Cronburc^ vo; i^ enonime- 
^gn Einrkhtungm , nehfi einigen allgeyncuien Be- 
1IUr!tungtn über Jen Feldbau, von Hänfen, Confe- 
teaznih und erftets Depudrted der köbigl. Rente- 
k-auuner jn Kopcabagen. Aus deroDinUchea übcr- 
^ < ittit, X79fl. XXXViU lt. «54 S. g. 

Da wir da« Ori^nal in der A. L; Z. fchoa aachVer^ 
dienft empfohlen haben , fo haben wir für jet/.t 
aar Ton den Bemühungen des Ucbcrf. Rccbciirchafc ab- 
zulegen , der lieh in der Vprrede , die von Schleswig 
tin 3c^en JaniMur t^p2 datict Fritdrkh Wilhelm OUt 
untcrlchrelbt 

In di^rgedachtWlfehrfchätzbaren Vorrede finriot man 
eine kurze i mit Wthflieic undLebkifligkeit entworfene und diircb tVey willige Entladung ihrer Leibeigenen der . 



Werk NaduidHC eibt, att tSnm luiderpreitieeu riOddi- 
chcn Sdiritt zur Vemiehroair'iles Woblftandea der Bau- 
ern lui.l Erthci'i;;!^ von Frc)heit und Eigenihiim nuf 
deu köaigl. Doiuänen. Dann leitet ihn ferner die Be- 
tradttong der durch die Verordnung von i7$g in Da^ 
□ctnark wirklich crfolf^ten Aufhebung der Ueberbleib- 
fül dir Leibeigen fchafc, zu einer fehr nachdrücklichen, 
aber« wie uns düni^r, rollkommen uahren Vorftellung 
gegen die Leibeigeufcbaft in Uolftein, ein Ungeheuer* 
das aödi immer, zur Schande der Vernunft nnd AulT» 
klärun^ unfers Ze!t.\lter'; , u::J .ilW ii Erfahrungen ent- 
gegen , die mau über das Wohl des Staats , infondcr- 
belt des Landmanas» To wie über die Gnindpfeiler^i* 
nes «lauprh.iften inncrn Friedens gemacht hat, der 
Theorie nadi, in feiner allen fcheufilichen Geßalt bc- 
fteht, obgleich die Regierung die ßrengo' Anwendung 
zu hindern wcÜä. Er legt es den Gutsbenczcrn auf die 
eindringpudfte Weife ans Herz, das grofsc Werk der 
Beglückung fo vieler Taufende lellift 7.u rollenden. 



Scilildenifleder VeMfndenagteD; welche der Zufiand der 

dauifchcn Raucm von den traurigen Zeltender hcrrfclien- 
den AriHokraiiean, bis zu dem glücklichen Zeitpunkt er- 
litt, wo Dinemarks geliebter Kronprinz fich den Staatsge- 

fcbäften unmittelbar nuc unterzog. MMänner«** üigtder nig find, und fo weoi^ wir ea vennögea* 

id Tu« welche Grunde tdu irgend 



Vf.. ..▼oU edlen Gefühlt IQr Menlrhenwflrde uat 

gend, in der tiefen Kenntnifs der ächten Scaatskund 
Geweihte, traten um Friedrich herum , uiit überlegen- 
der Verficht, die menfchen freund liehen Wün&be des 
liebenden Könii^s und Koii;:;s{V)hnes ur/d fies hülfoer- 
Wartejidcu Ixodes in Erfüllung zu bringen. liierauf 
ward in dem, in Dänemarks jahrbflcheru ewig glän- 
lenden Jahre 1786 aus iVlaatteni. welche der Staat 
mit den wicbtigtfeaAemfem bekleidet, die CommlfBon 
des Laudwefens ernaunr, uin nji b dem vom König auf- 
gegebenen Befehle, von unnatürlichen FeHTelu deu feuf- 
,zeaden Lnudmann zu entbinden , und feine lange ver- 
kannt -n Gm erhtfarae, im Verlulmiifc z i feinem Guts- 
herrn und üi'in gau/.en Stajte zu bciiiuaiica. Der edle 
unermiidetc Eifer d<-r Männer, deren Händen dicls gro- 
ije Qefchäft war iaverirauet wordea, der remdnjiütz- 
Udie Zweck ihrer Bemühungen, die bedacnrihWWahl 

der Mittel zur Erreichung deffclben, die wirkTitnü ün- 
terftiltZUDg der vom reinttc-n Wohlwollen beieeltcu Re- 
^erung, die unCcbätzbare Pub! icitiit aller ihrer Verhand- 
lungen cnJlicIi, mufsten deu b 'rten Erfolg eines üu- 
rcruchmcus verbürgen, welches fchon jetzt dauernden 
Woblftand und Segen verbreitet , und noch weit eo^ 
ferntcn Gefchlecbtero die lienrUchfieo FrQchle ver- 
flpricht.**: HiemSchft kommt er auf die Aoordaung der 
ConiiBiffion, von deren Oi^eratloim dtS TOtUsil^nd« 
A. L, 2^ 17^^, irßer " * 



eatehrtra Menrdihetc ihre Würde, dem Staate feine 

Mitglieder, der Rc^jieruug ihre Untertbanen, und dem 
Himmel feine künftigen Bürger wieder zu fchenken. 
Allein fo febr wir auch in der Sache felbft mit ihm 'ei- 

, . etozufebefl» 
einiger Erheblichkeit die 



Gutsbefitzer diefem eutgeg/'ufetzen können ; fo fünhten - 
wir doch« dafs er durch einen zu heftigen und leideu- 
fduftlicbcp Ton der guten- Sache Tielleicht mehr fcha- 

den als nützen , und die Geiniitlicr, welche iiih 
ohnehin fchuu dem Vorurthcii fall blindlings überlaf- 
fcn, noch dazu erbittern, und dadurch vuüig uafiihig 
nacben werde, von ihrem Irrwege zurückzukehren. 

Eben diefs mülTen wir zum Theil von den Anmer» 
kuogen fageu, in Weichen er liejr allen nirkommenden 

Gelegenheiten pec^cn die I.cibcigenfthaft, die Frohn- 
dienfte und andere meillens nuf jene Hauptübel üch be- 
ziehende Mifsbräuchc der Hullleinifcben Landwirth- 
fcbaft eifert ; üb es fjleich auch nicht an andern /\niner- 
kungcn fehlt, die jedem Lcfer ohuc Uuterfcbied go- 
fiillen werden, da fic Erläuterungen des Or^pnals lUid 
andere belehrende Nachrichten enthalten. 

Sowohl wegen diefer Belehrungen , als da auch 
die Uei>erretzung an lieh mit Fieifs und Sacbkcuntuifs 
gemacht ift, können wir Gc allen Freunden der Orko- 
uomic als ein lehr nützliches und uuterrithteiuJeb Buch 
empfehlen; und wir zweifelu nicht, daf* die vielen, 
wahrhaft praktifcben, Bemerkungen des Originals durdi 
diefes Vehikel in Oeutfchland uoch mehr Werden Tcr« 
breitet wcrdea» ' • ' 

Ooe» Bej 
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Bpv dit^fer Gi-'ifgpniidr zc'if^cn wir aiic!i noch ei- 
nen Druckfehler in' unfcrer Recsn^ion des Oi'iainals in 
der A. L. Z. vön 1752. aa, wo c* nemlich am Sthlüiie 
i '-o coo Keichsthalcr, fiatt Sd,oop ^'ichstbaUr» bei- 



GESCHICnTE. 

lA.rrrK, h. Dcnatitts: Vnter'ialtf.ute uttä g.heime 

BUS dem Franzolifdien ühe^Jeut. 17^3. 244 S. $. 

(12 gr.; 

Wem» flufser dem IntercfTe (tos Stof& auch eine gute 

g.-<jru'ucft' D^ufccUiiiij <ii?!T II nt>;l-i^,- il^, i:t!i t-in 
Y>c:U vr.itrhaUtud iicmu'ii 7.11 korwiL-ii; i<> \ iTukut dic- 
fci nirht gamt diefeo K-meo. Gfh ^m CivA die wenige- 
fieo iVnekdoten , man keuot £e vieimebr grorsentbeil« 
■US ßtifchiu j, Stahlrji, Müller und sodeni; auch be- 
trc-nVu P.tf nicht ' den iu^[f.!iett Uff, fondcrti n.'ii 
Hodct hier mit uuu;r eia Mauiiierlev vua ruilH'cbrn Ue- 
bräoi liest und Sitten des ^eraeineA Mauoes« Anekdoten 
\cu fr.'tnflcn Pcrftin^n v.u(] j^emeiucn Limrcn, rüe fi<.h 
eine Zi:ir!;iM{; in Uulälatid aufgehalten Labeu, ferner 
einzelne ßeinerkun.q'<jn aus der Nafurjjcfchichte und 
Völkerkunde Rufslaiids. Eine der widitigüen Fragen 
T» "^ dielen Anekdolvn betrilTt deren Quelle und Glaub- 
wurdi^^keit; und da iluTs man gcftelicn, dafs ui. ;c:;i- 
gcu, die allcnralls noch ukbt bviiauat wsren, iiud de- 
ren Glanbivfirdigkdt atfo noch 'nicht an^rkanut ii}, hier 
p."f drr A:! ifjj.' dc»s Vf brriihrii, drr fär üitl' Wahrheit 
lieben raufs. Der Titel des Urii^-iiialü, wovon hier ein 
Auszug geliefert wird, heifst: Jnecdutis infcrejfaatej 
ft Jecrsus de Ii cour de KuJJie, tÜM des archives ; avec 
'jiteuj'^ts ar.ecdiitts p.irticuHres aux äiffercnj pcu^-^i-s de 
i t ri;jü.'/.'. Vttbtiees |»ar nn vnjageur, qn: a j\ j >Hrne 
jlrriic AM m Ritß'u. Six Voll. A Loadres ei a t'jri* 
17573 £. Nach aer Veruimhuiiü; des ungcnaontcn Ue> 
bL-rfctrcrs foH Ilr. Sch-rer der Vf. f'sn, vm .!. in rinn 
eiiif in fran^üfilcher Spr.iche gcrvlHii-;!s;ue ü. kliiclttc 
des rufTiiVhen Handels hat. Zur Erklärung: des 
dxs nrchloes** gehört die V«?rli*:beru«ag d»'S Vf. , da er 
- faj^t : „von verfcbiedmen Anekdoten biä ich Zru;'r ;;e- 

4 fcji ; die luehrclleu verdanke ich der Ri lelco'i. it : 
die ich mir aus Memoiren, üriefivcchCeln un;i k<i \',a- 
ren llandrcbriften , streiche nidit beiiinunt lin l. viYmt- 
luh zu cr'clu-inou, erworLi-u hahe; ihsils den V'erbin- 
dun::on mit dcnjcnipcu Leuten, dio fich ^u^^•u'd ai;; Ho- 
ll-, als zu Mo;-kau, dem geH'öhnlijIien Aufenthalte der 
irit dei!i Hoto Mifsvcrjroflfftcn, dufcb Verdicua, Aem- 
tt r und ücrhurt auszeichneten. ütJtcr vielen andern 
kann ich den Fcldr.ianV:jr.ll Gnifen Miiniij(.:i, <tt n r;e- 
beitaeu Kail» (jrafeo LeUocq, den Fürüun r;<.'jerl.uiciF, 
den Ffirilen Trabet/.koi und den Kamnicrfierrn Hrcbefls» . 
kv nennen, wovon jene trftere bald Unti rdrücKer, 
b.dd die Opfer in den i^rofiCuErelguiiTeii und l;luii ;eij 



Ki!afjropb..n, wodurch «jU« häuOgen Rc\ oluti rn u in 
II f 'a i ! fich auszeichnen, waren." — Von der Kail'«» 
riu kutiiarina I verfiebert der Vf.S. 119. mit GswiT«- 
heit, dai» Ji« sn Rutgn^ etdem üqxEo mdu weit von 



r I ir. f rhor.in fey, rüuXäaCs He der DorfimtUgfru. 
tcr dem Uatitiu, den ij,t.*n A>iril >ir* Kfrchen- 

buch unter die Rnflarde gcfctrt hühr. l). r uut,!ud- 
licarI;\-.Mi war uiciit, u ie es S, 17g. !»vi)>t. Ne;].- J^r 
Katfcria hlifabeib» fondefn ihre» V^atirbrudea Urea- 
kel, (ihrer Couilnc« derKaiferin Aona, S;li ; eibrenkf!}. 
"D.c Ftfitii!;> SilifiiiL-lburj; liej',t ui.'»t, uie b. i^ü- 
fiJ-n wird, K::ttsn itrj I .nd i^r • Stil t Joud'Tfi aaj Aiilufi 
dclfelh^^u, d,i. wo er tk-n K'efVaBuik zu bilden atiJiti^t; 
die FeAun^ ift übrij»eu3 rinjs um vouj \V41V1 r «u'ge- 
bjn. . Die Entferoüuj Or.iuienbannis vo:: Pctrrstjur' 
h .'frißt nicht go (S. lo.), f'»n lern 40 Werlo. - Di* 
Ueb.'rf. ridioic ficb zwar, flafs er die eio^eineti, iai Uii- 
ginal bin nctd nieder 7..*rllreüten, Anekdoten iaeio« 
t; nvlifi'n Z:jrHnin5'."n^o:i;j zu brin gen gcfuc'.it hsbc, ii.- 
dooj er di'-!j.'uigon , diu ciuc und diefellic I'-tTPon o l« 
Kc^^ioru«}; bütrcffen, mcliPenihcils auf cinati.ler fül.iea 
lade; inds.l'en ift dies nnr fuhr nothdürfti;, /.jiuTluil 
■jfar nicht, tjerchchcn. Mßn ortbrilc felbtt. Gleich vcra 
herein folj*a fir f'^ r.-if ciuauder. Im critrn Ab; ' ;t 
wird etwas von Peter III erzählt, in den aebtü fcl^ao- 
den von f etor T, dasa von efnem gewiiTen Brodknaat), 
hi 'r.i;rf wieder von Peter III, von P^t^r I, Ka-harit 11, 
ürai Muunich, vom Kopfputz der Ruiimuca u. f. ». 
Kurz, es ift iu der ganzem» Sammlung kein Plan, foo- 
ddcn die Nachrichten find faft iu derlclbea Uuordauaj, 
wie fio ihr Vf. aufzeichnete, hier in der Uefierfcrzunj; 
wieder aljgedruckt worden. Die Ueberfetzung fäbä 
id nicht fcltru undcutfcb. S. 53. pJAaa hatte von F» 
len eine Pj-cj/i- gebracht,'* ftatt, äus;Polen ebiefitidulru- 
ikeit y tit. 7d.iii V(r,,L-i b.j nur S. 5. R. I5. 13a 136. 
UebLiLiaupi itelit der Ueberf. das Zeit .\»'n oft in c.f 
Mitte der Periode, da es doch an das Ende dfrfoI'i.'D 
gebort; t. £, „Le/ort wurde aufscrordcntliJi brilauot 
„von deii Generalen, feinen Ncbeiibnltlcm und von si- 
„Ic'.i llolleuten." Da, wo er dii-f-n (la'liJfin zq ut 
iueiden lucht, fdlt er nicht JeUen in den cntgeg^ßg«- 
fe;:.;en Fehler, der lieh auch ia der oben ao£ der Yor- 
reJc a^;,e^-;IlrL^'Il Sudle Hndct. — Kurze Uobcn'cl'ni' 
t. u oder ciuc l.:.uu...rifcl:e Inhal täanzei^e venuifat m:a 
b^y fjl.heu Rächern febr uijjern. D-'in frrufssraTQ'^ 
der Lcfcr iöldicr Aiiek Juten hatt.- der Ucbgrf. sarh 
d urch einen Gefallen i^edian, w. r.n er die Folge ccr 
]U5^i:.jt. ti , vi>;i w e'clien fi. hhicr X.ichricbtru laj i t 
kurz und curo.jolo'^ifth b^ün^rkt bitte, weil ia däPi^K- 
die iclbd dii! Z -irrechnun^ faßt ganz rerabisuiat tft> 
Dj Jurdi 1. i:ii:;e f].'i der nicht unierrichtete Liil'if 'A" 
ui;,\tL'n. ciiii^i ri!)jj>eu orieuriivn. -~ Auszüge zu g^ 
ben , rctijrtct hier der Ilauiu nicht; iu;Ie.)eu iVlicliwa 
Ree. die bilden KabinetsorUcrn ^>r Kaiierin Ei.übclti 
und Katharina II beftAnIera bctnerktnswcrdt. TkrA 
dj^' i-r.f WiirJ.^' ürai' Ra.lulchefl" Kia:niu, weil er. 
e« üir^r heilet, „iu) Vorbrecbcu grau geworden, uiwl da- 
mit er feine Bösartigkeit nicht weiter« Mcufdieo ze 
fcb.Ki H. und fie z\i \ cf.'.;'.,ri >; . auwenden könne,*" ii* 
El- iid \ erbauni i üurcu Ui*; /s'.vcytc erhielt er „^e^co 
loiiier u.r.adelUaften AufTahi iio»r und aasjezoidiD^t*- 
ften Verdiealle" Freyluit, G-;ier imd E^ire, Ueber- 
htüift aber geben viel«; hier geüuDinelte Nocliriditcfl 
die aififaUeiulfteia ßeyfptele za der Wahrbett ab, dafit 

ik- 
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ßch zutrauen, auf der fdihipfriircti Halio tUr liiät'e im- 
mer Teftea Schritt imd Tfiti-z« balten, 

.B£Ki<iJt, b. Vofs: Ftudrich dts %inzi^en outheHtiSeht 
C^uirektrriflik ncch/nRen rigncnG^fiandniffen. Ein 
Hacribuch iür l urUru, Oiticicre und alle bolleCtt 
Staude, gr. S» t Alpli. 20 Uog-, 

SowoUl der Gedanke, Friedrichs CJutrakttr aus fei- 
nen eigneo Suiriften clarz-uHcIlen, als auch die Ausfäh»' 
rung-, vcrdicMicii Lob. Ui.r Vf. bat atts d(äi Scbrlfie^ 
des Königs alle diejeiiigeu Stetten pefsiDiBelt, die.zor 
lv«'nnrniis feim r IJorJüui und CiKfiniiunj dienen kou- 
acn; hat itc iu cbrouolo^'irdie Urdnuog guüellc, uud 
dadnrcli feiii«! Lefero Oetegettbeit [gegeben , zu Rhen, 
wiv:' Ci cv hl feinen Ürtlieilca oft noch 1< hw.inucrifciie 
Jüugltag; lum feiten Manne üDei^ubt. Weni^^e Men- 
fchen niöchten es wobl fo venrageo köflaen, als Fiie- 
drich , dafs man ihre Aeurseruii,<^cn und aui^eilcllte 
Gruodratzc mit ihren Thstcn rergleicbo, oud bey vre» 
uigen möchte ir.u» wohl eine fo jjerinsc Ain\ (.iclsun;? 
iwifchcu. beidea ündcu. Uaterdeilln iiaudeitc auch er 
nicbt imAet nach dem , was er als Gures anerknuDte. 
S. 125. fngt er fn einem Briefe an Voliafre: lUn Sasire 
mün'e ?us dem Munde cine5 Fünten verbannt fevu. Sie 
war es nicht immer aus feinem Munde. Der grOfete 
Theil dicfes Auszugs itt aus des Königs Briefeii ee» 
maclit. Doch findüt nion auch Gedichte und Stsllea 
au$ feinen hiftorJfcheu Schrilten, Die iaihri.-fun liricfe 
des JLd&igs find bekauutcnnafscu an ietne geieiirtcn 
Freunde gerchrieben. Aber der darin berrfcbende Getft 
ift frTir Tcrfchieclcn. In tlcn Bricfüu an Si:I;jn , dir er 
noch als Prinz fchrieb, findet uiau uUcrüli ii< i^iliviiktii ; 
in den Briefen an Jordan, eine leidire zurrnuliche S^ira- 
fhe obtie olle Umüände; und in den Briefen sn Alcm- 
bort n Ton fteprüftcr alter Freujidfdiaft. Die Briefe 
an Vcll.)irpgi";:iltn nin %\ ciii ;ften. Sie iiu J bis xu iicm 
AufcntbttUe ilieft* Dichters iu Ikriiu, voller weit ge- 
triebenen, den Lefer enuädenden, Schnicictieleyen ; 
man fielu, dafs Friedrich fich M-ihe gi'it, Vultairen 
nadiTLiiahincn , und daher iioincr in Autidirfen liiricht, 
nach Wifz hafcht , nud Uber alles Pcrliflaj(e t erbrjjleL 
Kjch Voltoirc's Abtu.?; von Berlin iafit ihm der iitiutg 
r.wav immer noch aJs Di Jiter G< rechligk?it wiederfoh- 
run; aber er fagt ihm in;< Ii liaufii;, nrit (!er iljm tijc- 
neu Alt feine tiedankeu uklii ;&uruckzaii<iU«u , ddi< er 
als fittlldier Menfdb iMtkts tsugc. Eine andre uaange- 
nehmc Eigenfilialr haben dicfc Briefe nn Vi-hnin-, :irm- 
licbdie beriancli!>e"ViJ|ederl)clHnjdeiliün;qJichtn6i:iir(.t- 
llellcrs. dafs feine iij;ncn Verfe uicbis fauc;ttn, uud 
(la's er kcii) Dichtertrenie habe, di<i dvuu gleiclr.VLiid 
■ iiamer mit neuen Vcrfcn bi^leitPt wird. Der Samm- 
ler diefer aus den Werk, n des Küni[;s aus^x-zof^enen 
Stellen hat ein Verzeiüiuifs der Eii;' iiliL lüften didcs 
Prinzen, die aus d«>nrelben erhelleti, |i;etr:achr, mit Hin« ' 
zuftif;un;; der Si:!t- i2/:;!,l , ^^ '< n.an dtr I^-U filc flavon 
findet. Aber wir glaaben, dafs ein feiufuhleudcr Le- 
ier h^ nandiea mehr, und bey nMnchen ganz etwas 



anders erblrL-km wird, nTs In dem Verzelc^nird C;eT3t^ 
ilh Einige lirieJe, weiche Kriegsbegebcnheitca betref- 
fen , hätten füglich wegbleiben können , wohin z, Bi. 
der blofs von der Tolitik diccirte Brief an den König 
ron Frankreich gehört. Hingegen glauben wir, daic 
der Rri, Tju <\cn Yi)ri;.;en HtT/.ug von WCrtCMUbeCg g>OK 
hatte dogerückt werden können. 

Ohne Drückort : Briefe des Grafen von Kiräbeau *n 
einem Fi-eund in D:utfdttnnd. Gsfcluieheti lu i^m 
Jahren 1786, 1787. 1788, 1790. WDCCX(,JK 

580 & 8< (t Rthlr. x6gT.) 

Das fran/.td'ifLl'.^ Original dinf.^r Rrinfe hat ( in nndereiT 
Mitarbeiter vor kurzem. angezeigt und beurthoili (f. A. 
L. Z. T. J. Nr. 157.) Ueber deu Wenb der gerreüwar- 
tigcn Cerdeutfchung urtbeile man uach fülr;c:-.a:r Pro- 
be. S. 445. ' — „Drey Wege niünfen uns zur unvesan- 
„derlithuen .\acbiicht leiten. (:) Das Gewiffen unfcrer . 
„eigenen SchWflchheiten ; (füllte heifscn : das Bewirfst' 
tjvjit); die Klugheit, die da fürchtet ungerecht 7.n^ 
„feyn; und die tiegierde, Giues zu rtiften , welthc 
„vveder die Meufcben noch die Diuge omrchmelzea 
p,kana. nnU deshalb fache» reuls, alles was da ift, fo wie 
„es i-t, 7.U tiuf^e«. Ich halte mich für verpflichtet, 
„(tiefe auJäcruc i oleniuz von nun an» auf alle fowöhl 
jffphilofophifchenls rcligiöfe Begride anzuwenden. - Man 
'•»Biuis die böfeu Jrlaudlungen zurückhalten, aber die 
' ,,bören Gedanken und zunäht die frhlechten SchivITe 
,,t rir.i-i'ii. Der rramme und d. r At'icifl, der Ocko- 
fjiiomiäi und der Verorduuugsfrcund , dienen auch zum 
„Befand und zur Leitung de^ Welt; undkAnncn den 
,,l\o] u Ii rurh dienen, die den edlen Ehrgeiz haben, 
„d.i:> V. Mul tici rjüjilchlichcn Gefchlechts, in fo frrn es 
„un!ere Schwachheit erlaubt, x.u Lcrördcrn. Lafst uns 
„ai:ü ailc uud jede Sdiriftileller dulden; (.) wenn lic 
„lun auf Venmnft berufen, fo thun lic wohl; dain 
„Wullen wir w-rwünfiig mit ihnen fjircchen. Wenn üe 
j.die I'rcyheit aufrufen , fo tbun iie noch belTer; dann 
HW«dIen -irir ihnen fagen, dais die Freyheit zu denkea, 
„zu fihreihen, und zumahl die, alles was unlVhnlfüi^ . 
„ii't, zu tbun; tÜe Fre) htit der Arlic ir und des Il.in- 
„del> , die Seele der Stii.itskunß ift. ^le wtr'len in 
„die Ifjude klatfchen und nv.nc Rc l. n \\ iederhohie.j, 
„und ihre Schüler werden cna i;iciclies thuu, Lnf:.t 
„iMib )o;;iirdie l^itta mit Kofcnkr«n;:en dulden; üe hc- 
„tcu die Voriehung au, und dsran thun lie reclit. Wir 
„werden ihnen fttg:en : diefe fcy genz vrohlthfitig, uud , 
, beliliif uns lie naihzualunrn ; fie habe dem Metifcheu 
„i>eourlijii:'c nuiiji ljfJen ; iie 7.wiugcüi]S, ibn riebt 7u 
,hi.T.!crij, J.i'/c'L i ti /u bc-fViedigeo; Jje h.ibe ihm Picch- 
^tc {;ei;cbeu, ehren .lurcrlej^t (;": i n I v.-erdrn wir 
j.aiib unfrer iiilüVciciicn l'biiu optuc cu:.i Reli;^i(in , ei- 
„ne üuli.ä6Vi-rt:hrun.:i machen. W'aiirliib. iu einem ge- 
„vviacu.binu iltmir alles gut; die Be.^tbenheiten, die 
„Menldhcn, tfieDin^e; die Meynungen; alles hat ei* 
,,ueo Grjft", ein; Handhabe, kh \Ccrde zu alt, um 
,,UK-!uen Keit von iktatt in Kriegen abzuuutzeu. Ich 
M\^ij| du> gebrauchet! denen su helfen, die da nithel- 
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!^feo, und mir felbB; von denen hcireii r.u blTL-n, die 
„nur wenig darauf bedacht ß»df indem ich Ite über» 
„rede, daÄ fie fehr iifitUidi e^weTen JSnil. Was madie 

„iclimir unter andern Bedin»unf»en aus dem Ruhm, den 
„man ebenfalls nur alsein Werkzeug; gcbrauclien mufs? 
^^oUte wan einen andern Gebrauch davon machen, 
^fii hiflfse das Eitelkeit. LaTst nur alfo H-'^inon Men- 



„len, der nur et* ^«fefli^es Haar Böfe 5ftd« 

mW9s Ccha4ct; Gut,, da« vrat nutze Wie mOflip mu 
„dafür hüten, Feiade'd«r andern Schulen zu Geys. Die 

„NachkomineaO'haft weifet die Stclkni an. Bi; ,:ni 
„obliegende Gefcbaft ift, irean wir könocu, um dn^e 
„Jahre , ura einige Monate, um vinige Tafre häbtr, 

,,o.i3 Reich (iciEiiTf'iithums, der Freyhcit un'l des vreck 



^idiea excommuaicireu , foudera uns zu jedem gcfel- „felieitigeu Bcjltaudea in die Welt zu fcbafles. 



KLEINE SCHEIFTBN. 



CkscHickt«. London, t OtffkrvailiiKt on Jörne Eguptia* 
flllMitfiirt op*Bed in London. Tty John l'tcd. Blmmmbach , M. 
jj, p. R, S, addre(r<d w Sir Jofepk Bank», ßiri. P. R. b. From 
the Philofopl:. Tr.itiii,ictioii». gr. 4. 21 ä. lait einet Kupieriiifci'. 

jlr. IL-tü'. Blitmenbarh im J. 17^2- lieh eiiiLje Zeit in Lon- 
don axifliielti durt Gckx'.-iiheit , in ü<"){>'iiwiri euüiier 
2^1itg]i<!der der koni|?iiche;a Sociotät der VVilTetifchafitri , ciuü be- 

- ttSehiliche Anzahl von Aegxptirclieii Mumien, di« lowulil Privat- 
MEfenen. brittifchen Mufeem tunhärig waren , zu öf- 

nen und fo ganau xu unterrucheu , als a bis jeut noch nicht ge- 
fdiaben iß> A.ut diefen incerefT.inten Ver^^eickun^en eniftand 
MfCnwartige Auffar^^, der im AprQ 1794 in der Londiicr So- 
detSc ■ Wirgclafen wurde. Was vor uns liegt, ift ein Ttrparatcr 
Abdruck ava iaa PhQoC Tran£accions , wt« fcboa der Titel fii^. 
Wir wollen deaLaAni«inige nefulkue diafer wichtigen Abhuid« 
luii< mirthcüen. ADa Stoniailb, die wir von der Zubereitung 
der Mumien haben, küonan wir nur «na zw«y «^ucnen fchÖpfen, 
iiem 11 i'Htwflfr ava der OatarflMEhnnt der Mumien falbd otUr 
aui clitÜfchen StdlMi befta Rcrooot undDbdor von Sici- 
licn. Aber zum ün'Iiick ftiitimen diefo zwey ciaiTifchgn Stellen 
durchaus nicht mit den n.lch EurojM (jebrachten Mumii'n nbcr- 
eiri. Die uns beltinnteti Mumien find iiberh.mpt von 7.xty Gm- 
tunken, entweder hart, g.ini iiberxogen niit einer harziijeii MafTe 
und fo, diis Cio können in Stucken gebrochen ■w vrcii.ii ; oder 
WPiek, die de™ Drucke der Hsüd nachi^eben, rait weiiii^fm und 
oft gaf heinem Hurz bereitet find, deren Bandagen man abwin- 
den kann, und die in ihren Cavif.iten einei\ vceeubilifchen Guf», 

■ durchaus aber kein kl*ire« sgyptifcht» e;ithal(«:i. Uli: vor- 

dere Seite do^ letztern ift newoh:il:oh cr.k oirer gt inahlun , oft 
'vcTKoldeten MasUe von baumwolienem Zui^ bedeckt! fie find 
Mu P ""'" i^ E'i'«'P*i'';^*'* Sxamlunijan anzutreffen i.mi baffer 
eriulicn; du hiugejan die ertten wegen des Hartes ni- hr m den 
IGnden der Apotheker gebhebcu find . wovon ffaw der benihm- 
teftMi dieitnifCe ift , die der Apotheker Ilerz^ 171$ in üotftn 
oEfoeM, nad die eile Menge von Idolen, Kilometers. Frorrhen 
\j { W. «nihidt. Hirodot und Diodor Tagen nichts von diul'cn 
beidea (^ttnaglin' der Muiaian, nicht« von Harc, von Vergol- 
dun?. u. r. Vf. flia aiKflän alib,. ob fie gleieh in Aegypten ge- 
V C.nd . die Sacht aMbr von Bdrcnfegsn haben» dcna..du ift 
iii^hc ar.i^viK'iiiJien, daft aUa utu belaniit« ftfuaiien crftnaeh 
DtDilots Z»iwu gemacht waren. Wir niiiiTen atlnehmen , d«fa 
Jic Mumien, die wir beHtzen , und di« & fehr In ihrer Zubtrei- 
cuH« und inrcm Blu varfchieden find, .lus einem Zeiti-ium hcr- 
Üioiwjn , der wenifßaus taufend Jahre umfafst. Es warj 
XU ■wiirircb»n, daf« wir Gchsrc Ki i.r.iL-ittion hib; ii mächten, da« 
Wakre Alter jeder uns vorko!tiJii.:idi-i: ?.Iu;:n"e mst einiger Oe- 



««ifskeit ^ti 



bi;!limme!i. Eho '.v.r ab'ir il>'» cruMituii kTiiiicn, 



aaiiÖen foli^er.de iwcy p<4 dojüi^tia erll exi.X.i wri-.i- n .• 1) - fne 
luera KefliininuDff der nancherley , i> auu.il.end vrrüjuL-ii.'. 



ä^piiichan Monumenten, dor X.-it , Wo fir vorf-Tii^t WKit». 
und der L'rfachcu. vvartun lic fo nu-rkUch » erfcbiediii Itnd. H 
Einu lo»»;fj^(i>(e , tecUmfclie LTncerfuihuntj der tharjIcttnÄn'cH 
Form dci' imac.^.eriey Schiidtl in den bis ysi^i c^e-fu^«! •sii'ri 
mitui, und eine genaue Vergletehung duiritn-n mit dtn S<hii<i 
aut deii cr-A'ahutoit .Monumenten. So könnte nun denn Sriiii: 
von den Figuren machen, die auf die Oedeckungen der M^iics 
gemaiik find; weniifer Geher von den Figuren auf den Saiiupbi- 

San falbft. wei'i die Araber (wie MalUn vor einiifcn Jahren ea;- 
eckt lutj dio Mumien , die fie in den fchönflcn *.irknpainiai itt 
Katakomben finden , haufii; zerbrechen , un darin nacii Id^ltn tx 
fuchen, dann «ine andere bemahlte und, wie Qe oben geaasii 
worden Gnd« w«ich« Mumie hioeinlei^eii, und fo verkaufen. Wk 
di« Schädd becrift. fo «rklarc Geh Hr. B. darüber wcitlauf!i(B 
ni der B«&far«ibuiiff ferner 8chddfll-8«aiaduns ven vertrhisdoia 
Nationeik Hier w^rlegt er nar noch di« Bebeaplant 
mannt, wann diofsr fagt, dalkdlein Ae^^cen gefundeiieKnIhrnb 
«inertey National • Phyfio^omie hatten, und dann dasCkatakmi- 
ftifcho dtu-felben fehr beftimmt angibt. Ur. B. ninuM wenige» 
d.'tii Il.iupt- Vcrrchiedeiiheitcu dtr National phyfiofnonte dtrii. 
ten Ae/ypter au. ntii'Jkh: i) dt« Aetbiopifebc Gifte; 1) 4e;e. 
ni.;«, die fujh mehr den fFiidus i^iiurtt 3) die vermifcrie, ai« 
von beiden eiw.is hnt. Von alien drayca Gnd Abbtltlun*'«': 
fAubsrn r'in' iiren beygefui^l von drcy (.)ri,^iualeii , t. j 0 1 llu 
das orllc in C.i\ ius Heuu-jil, das Zwe>ta im ßritiifcbea Mufsca 
betlndet, und das Dritii;, ciuu- martn<3rnö Ifis mit dem UürtiiiJ 
den Knien, dem Hn. Ifofr-uh Hnrt* zujehori. Man fiehi. wx 
fjch hier.TUS für Folffurungen i'clien InlT r., iiuni blol« für (L-,0?' 
fchiVht« der verfchudenen Naüon.!n, die nach Aegypces ri.f- 
pp.an/.t worden find und c» beherrfcht haben . fondcni t\y fir 
die IVefttmmuiig der rerfchicdcnen Pvriodoti ihre* SryLi Li i<a 
Kunfhvcrken, S« behauptet IT^nksbtumn und mehrere , ie >i- 
tionalbÜdung der AeL^ptef ^lülrli; den Cliinefcn; Hr. ß., d«" 
Aräifasrdain 21 lebende Chinefen f.ih und gleich darauf in J-(k>- 
don eine grofsc AnTaiil Aegypttücher DetOuaxhler, and alle Ver- 
|l«ichai4en «nftcUcn konnte » findet dieb ■ giuu ui<^egra=^ 
Xfiaunit «wn» ««kfaea an naiüriichftc.'i zu fevn feheivt, M 
Baftn de» «wnCchtichcfl Ge(iAl«:hts an , nämlich : r) Ott» 
haßfeh«. 9) DiaManfolifdie. }> Di« MjIayÜbbe. 4) OwAKh» 

?ifche und 5) üe Amrikenül^: Hnden, die ÄifTpur iieii 
lact zwifchen dar Kmikirfllbhen nnd- Aethmifcb««. and W 
von keiner mehr v«rläii«den , «h der MongeRiMtf. « 
wflehev doch gerade die Chinefen gshdren. — Dieftr hÜC» ** 
teroiViiite AniTui wird von ciniiC*" fllkerkuinjcn über di»*» 
len kleinen Miimie-i be.'Ieitet. die vi rill eicht den A«fj'jft«m «1 
dein bek.innteit memeMo moH dienten, das bey ihren wftß«** 
>Tiiiil.-.pi:i'n erwähnt wird; denn £.i»tf'i» eriihlt al« _AujeiB*«C> 
dsfs TU leiner Zeit ni.ht blofs hölzerne Bilder, wie «* 



bell iireibt , fonde-rn auch «Mdiche 



inid fil auffilUeil4 ChUakiecittifchcn NaUbiuibildei' ant den Lim^-Ik w orden u-.iren. 
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ALLGEMEINE LI tER ATÜR - ZEITUNG . 

Somhtndt, itn üi. jtfars 1793. 



STAÄTSmSSRNSCBJFTUVI. 

WiÄK, b. Ilörüng: Gedanke» über die Einfulir frem- 
der Fabrikate,. Ton Franz Xaver Edlea von l^eur 
[ fouer, d. R. D. Lnd vormaligen L'-hrer des Kir- 
CfKor^cfats uad dur Lafidesgei'eue . ia üxaz. 17S>3' 

«filiert« . 

Vl^eder roa dem PhylTokrtten aodh dmAfitiphynO' 

T f kr.iUM] kann eloe unbefangene Unterfuchi'.ng liher 
die Zulailigkeit oder Uuiuläfiigkeit der Einfuhr freui- 
tlcr Fabricale erwartet werdea. Jener verwirft jede 
jBtafchräQkuog des Handels, To wie diefer jede empfielt: 
fikbrige BeftiiniauQgen hierüber liegen ohne Zweifel in 
der Mitte zwifchen beiden. Diele eru artei. ii .vir ia 
der Tor^ugezeicten Schrift, faodoi a)>er flatt defleo, 
eine leideDfcbafttidie Apolo^^ie der Terfperruog aller 
Einfu^ir fglchcr Fabricair. Dunn , narh Vorausfendung 
einiger allgcinciuen ftaatswirthlchaftllcheo Grundfli- 
tzea, fucht der Vf. in feiaem, befonders auf die öfterrd> 
chif tirji Sr.j^an fleh l)?ziehenden Vortrage, zubeweifen, 
„dai> tlui i a die Eriaubnifs der Eiofuhr ausläadifcher 
,JManafacte dos Kapital der Bürger, welche« in dem 
^Segen ihrt« fmchtlMren Bode» utid ihrer Tbätigl^cic 
„liege, auf dij; ooditlienfgfteArt «ngegrlffea, der fiaen» 
(.Gen'jfs des Nothwendigen , der Bcqueinlluhkeit und 
^dcs Vergüiigens verkürzet, >iud die bürgerliche Wohl- 
^fobrt auf das en^pGndlidÜfte gekräoket werde." (S. 33. 
24.) Zu rltfTfii Bpftatip-jng beruft lieh der Vf. zuerft 
darauf, dal» in einein an grobeu l'roductcu fruchtbaren 
Lande nicht nur ihre Verarbeitung und Veredlung, fon- 
dem auch fogar ihre feraere Erseugung durch 4it £ia> 
'führung fremder Fabiictte gebindert werde. Selbft 
alsdann, wenn die rohen Produtte eines lanrl- s verar- 
beitet, und davoa folcheWaarcn geliefert werden, wel- 
che den AiutifadiTchea io den Eigenfchaften der Güte, 
der Schönhöir und elf; G( f. ht-iark«; t:lr:Lh kommen, 
noch mehr aber, wenn jene in <icn in ei Üen Artikeln an 
Vollkommenheit noch weit zurück /iud, foU die Ein- 
fuhr der Ictztero unter de« ftren^ftea SiräfcA unierftgt 
werden : weil Im erßefta Falle doch fanmer «a benrch> 
len fey, dafs die einländifthea Fabricate dunb cUc jius- 
lindifchen Waarao, wegen des gewöhnlichen Vorur* 
HBielW ftodiefelben und wegen des etwan aus der Ver- 
fehl eden hei t des Münzfu&es, de» Arbehsloha», der 
Frachten, de» llausziofcs, dcrHandelsfpecuUtiooen etc. 
. cntTpcmKendeo geringem Preife» wüVden verdrängt 
werden ; und weil im 4etzteni F#|le diefea Uebel »och 
gewiffer erfolgen, und dte den einl8ndCfchen Fabrica- 
ten noch Trhli nde Vollkommenheit um Tu . eoiger zu 
«rUwea fej u würde. Nach des Vf, Ycriickecut^ hH» 



ben audi dl« ftrengenEfaiftilirraboteJofepb» II. fQr dt« 

öfterreichifcben Staaten iibc-rhaupt, un<! fürBohnäen in- 
foaderheit die eiÜLklithileu Folgen gehabt. Dadurch 
Ifey in diefem Königreiche der Zuwachs der Handelser» 
zeugnifle io einigen Zweigen über dir Ua'.frc . im Gia- 
zeh Über ein Viertel geßiegen, inaerbaib 4 Jahren die 
Bevölkerung mit 56,728 Seelen, und die Zahl neuer 
Uäufer um 1548a Termehrc worden. Hieraus sieht der 
?f. daaRerultat, dafa nfdit nur der WoUftaad e!a^ 
Staats, fon Irrn fpine ga:ize Exiftens auf der Exiftenz 
und dem Wuhlltande derjenigen beiden Claflen TO« 
Landesuoterthanen beruhe, welche lieb mit der Emu* 
gung nützlicher Naturalien , imd welche fi<ih mit ihrer 
Verarbeitung bcfchäftigen ; uud dafs, zur Befürdentng' 
der InduOrie in beiden, unbedingte VeilMtiB der Eia« 
fuhr fremder Fabricate erfoderlicb feyen. 

Hierauf folgt eine Widerlegung der hauptlilchlich- . 
ftenEIawürfe c;cf f-n folche Handcisfperriinpen, Der Vf. 
erJUürtdie Bedeoklichkeit, dafs die Verbinduqg zwifcbea 
deo Tcrftihiedancn Nationen werde sercttTea werdcd^ 
tbetls fiir ungcf^niiKfet , theils für unzulänglirh gegen 
die Nothwendigkeit und Nützlichkeit der £infuhr&Keiw 
^bote. Auch die Beforgnifs, djifs dleAiM&far einlls- 
difcher Kus%rodiKte durdi gleiche gegenfeltige Ein- 
fhlmrerbote anderer Katfooeit wetde gehemmt wer- 
den, fallr, iij h (Ifs Vr. Behauptung, deshalb weg: 
weil der l'aulthhaodel von Nation zu Nation nur eia 
Hirn-< ipintt (!) fey, der KaofiaaBtt fich am ^Rrenlgfien 
mit Baraibandf! hfft h^fri;!;!?, und doch immer vcrrrhi:- 
dene inlandifthe vVaarenarnkfi übrig blieben, welche 
der Ausländer nicht entbehren könne. FL'ngegeo ge- 
fteht derfelbevon dem Einwurfe, dafs die durrJi Ein- 
fhbraverbote vermehrtfin und verbreiteten Fabriken den 
elalan<|;f( heu Luxus br-füi^lern , Schwelgercy und üep» 
pigkeit uuter den Lsndleuten bervorbringeo, und diefe 
zur Veroarhlärsigung der beTchvaerildiira Landwirdi- 
fchaft und zum Betriebe der weit leichtern Fabrikarbei- 
ten vcrtuiireu würden, fo viel zu, dafs in gewilTen 
Lan leru, z. B. in Zürch, folche Uebel durch Fabriken 
eatäeben können i leugnet aber tr^it Keibte, dafs hier- 
aus dtt aUgemelner Grundfatz r^cT.n ^en wcrdcu könne, 
und bemühet lieh bcfonders , fi w eislich zu machen 
dafs dergleichen fchädliche Folgen fär die öderreichi^ 
fchen Staaten nicht zu fttircbten feyen. Öle Befchwer« 
den (IprKatiiieute, 
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ihren theUer erkaui^en HondcIsgerechKatccn geborigen 
Handel mit auswSrtigen Waaren ihpen zu verTperreÜ 
aix}' ihr mit fcbweren Abgaben belegtes Gewerbe auf - 
den Ein- und Verkauf iuländifcber Fabricate einzu- 
fchranken, deren Güte geringer, und deren Preis hö- 
her* ab der ausUiadjfchea fey, werden mit dem Grund- 
,PPP* - Digitizeöby fatw^^le 
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fatze, clafs" nicht das PrivatinterefTe einiger ■wenij^rrMit- 
gliedcr, foudern die aligemeiiie Wohlfahrt zur Ritht' 
KbaurderSmnsrenrcTnmf; «ngeiioitniien werden kd» 

ne, und mit der Behauptung beant«*orrt?t. dafs jener 
Uateri'chied unter den io- und aü-sLavlirchcn ^lanu- 
ftctarwaarea den niedern Ständen gar nicht, oder febr 
wcnip, uml nur rleu höliern Ständen fo lanpe , bis die 
kikindifcheo Fabrkate den auslaadiftheu au Güte ut»d 
FreiCen ähnlich geworden find, laftig fcyo könne, foU 
cbec Nacbtheil jedoch durch gröfsere »llgemeiae Vor- 
tlieile ntwrvirogea werde. G^a den letztem Einwurf, 
«lafi durch das Verbot ausTiindifchcr Fabrkate der Wett- 
eifer, als die ilarküc Triebfeder zur Ausbildung and 
Verronkomlaattiig ndSodifdier Fabricate» werde zer« 

. ßöret werden, vird erinnert, dafs ein folrher "IVettei- 
fer, bey ungleichen Kräften, Fähigkeiten und llülfs- 
mitteln, überaTl nicht f^attl-ndea kuune, dafs derKunft- 
fleifs dnrc'i Einfuhr vorzüglich künltlicher fremder Fa- 

' bricate eher werde unterdrückt als befördert werden, 
und dafs CS, um detifelbcn 7.u .beleben und lu Thätig* 

' Xeit zu fetsea * blofs auf llcrbeyfiJiairuag Tortrcfflicher 
•tisTflndifdicr Maller, atisgefetzte Prämien und andere 
Ennunterungsanflalten von St-Tten der I.anik'sref^icriin- 
gcn und darauf ankouinic , dafs die iulandifchen Kunft- 
producte Ton den Regenten und höfaeni Sdiaden vor- 

■Kflglich gcfcbatzt, gekauft und [gebraucht werden. 

Den Ueberreft des Buchs hat der Vi\ dtr Beüira- 
mung einiger für die Aufnahme der Mauufactureu uud 

'Fabriken erfoderlicheu Gefetzc, und einiger Vernuflal- 
Tungen zur Beförderung der Fabriken und zur Erwer- 
bung der Zufriedenheit des Publicums gewidmet. Jene 
betraifcn eine Waarenqoalitätaordanng uad die forgfal« 

'ttgfte Veriiindernnf desSchlefcbbandcis; diefe aber die 
Bildung des Gefchmacks der Manufacturantenfühne, die 
£rtaaguDg derCoocurrenz tüchtiger Mitwerhcr, di«Be- 
fchrfiolciing der Monopotiften in Manufiicturweren, die 
Següoftiguog und Ünterfiütrun» unvermögender, aber 
fah)f»cr, Manner und dieHcrbej/jehung gefchickter Ar- 
Ticitcr aus dem Auslande. Zur Unterdrückung des 
Schleichhandels wird eine doppelte Stempelung jeder 
kaufrechten Waarc, uemlich die laudesfürftlicne und 

'<lic Privhtfteropelung eines jeden Fi lnicnntcn , eine 
Icbarfe Au£ßcbt befouders auf den Grenzen uad die Eut* 
feroung fofcber inUiklirchett Fab^ett Ton denGiwnea 
•□[^erathcn, dereaLagegcgea das Atttland »uan Scbteklk- 
bandel reize. 

Gewifsiftes, daß der Vf. den Gang des Fabrik- 
»nJ Ilandelf^'.vefen« genau beobachtet, den Erfol;f dn- 
"Toa in dea aiehrileu Falleu richtig bezeichnet, daraus 

'nützliche Lehren hergeleitet und zur Vertlicidiguag un- 
*'in;;efchrankter Eiufahrsvcrbote alles gcfagt hat« was 
dafüi- gefagt werden kann. Schwerlich wird derfetbe 

■jecioch durch diefe Apologie alle Lefcr überzeugen, dafs 
ÜDlrbe Terbote als allgemeine Regel Qherall gelten, und 
ilusRabmeo dsron nirgends flatt finden können und 
müifen. No£h\ven<rifr mufs doch zufordcrft in Betrach- 
tung kommen, oh die auslandifchen Fabriken Waarca 
des «MCDtbchrlicheoBcdörfni{Tes, oder der Beiiuemlicb- 
keit. oder h'o^^. i'.jr U 'npi^-kcit und des %\'uhT!: ^'-'^<? 
lt(Si:ra. Sind ii^ von (kr ktztero Bcfchaü'cah«Jit, io 



b! ibt iVtt: gänzliche Verfperrun*j ihrer Einfulir atlrmi! 
rathfam: wenu |^eich Fabricate f ben dhBf(^ Art isoel- 
halb des LandÄ weder in blalltngUdiel' Menge, «eck 
von ^V'Ichcr Vollkon^mfaheir, no^h für gleiche Pfeife 
zu bcivommen (Iml. Wollte man aber mit gleichet 
Strenge i*PfTen die beldco crfltgcd achten Arten ausUodi« 
feher Fabricate iu-einira Lande verfahren, wo derglei- 
chen Kuiiftprodücte entweder noch gar nicht, oder uod» 
nicht in zulänglicher Menge, oder in weit gcriogeter 
Gute und 4ocb zu weit hohem Preifen Terllertiget vf» 
den» Ib würde folcbes zwar in den erften bädeat^Bti 
das Beftrehea nach der Ilerbcyfcbaffuug der gaDz,o(!et 
noch zum 'Ilieüe mangetudeo Fahrfcac«, ,aber in illn 
▼orbemddeten Fällen kein Beflrebbu weder mdi 
Tichfter Vollkommenheit, noch nflch inäfsigen Verkaufs- 
preifen hervorbringen, und zwar um fo Weniger, iU 
der Fabricant, durch den allen Landesuntertbanet] ttiS- 
erle bten Zwang, feine fchlechtern und thcurern F«bri' 
catc zu kaufen, wegen ihres Abfat/.es gefidiert iß, utul 
fodann gcwolinlich nicht uothig lindet, fich auch aiu- 
wärtigea Ahfat^ durcb mehrere Güte -und goingei« 
Pfeife feiner' Waoren zu ▼erfcbaffen. Einfidinreriiou 
machen üluTTiaupt keinen St."m;'er ziv.n Künft'.L'r. Jr- 
ner Zwang iä, auch um fo mehr äufserU drückend, 
wenn derfetbe Sachen des all.'^etfteiaen Bedfirfbiftes, z. 
B. Eifen-, Leder-, WolU ii , IJunenwaaren etr. bcrril't, 
und das Publicum Vi^&'Mc bat, Hch ü!icr den ^ha?:^ 
an hintSttglkher Brauchbarkeit uud Dauer diefer Wn- 
Ten und zugleich über ihre Tlieurung, zu befdv.ve- 
ren. Diefe Kla^^u niclit arhtcn, fie filr unpatxioti- 
fche* Gefchrey erklären, und den ofnz^Inirö Staad der 
Fabricauteo, mit dem Sduiden aller übrtgca. Stäod« 
bAeichcrtti bleibt off&nbare Ungerechtigkeit. Hfertn 
folgt jedoch keinesivcßc? eine unbegreuzte 7-ulafl"un; 
fremder Fabricate, fouuem nur fo vitl , dafs ihre &»• 
f&hrung blofs auf folche Waaren där Kotbwoadigketc 
uadBequciuHchkait cinzufchraaken fey , wrkfie inatf- 
halb Lajidcä ix>ch nicht io hiuläagticher Menge und 
Voilkoramenhoit zu bekommen (ind ; daf^ dabey jedoijt 
der Ueberfchwemaiune des Landes mit folchcn Fibti- 
caten , zur UnTerdrQcKuug der iutandifchcn ladu&iei 
durch aufgelegte Impoften gefteuert u rrden; und ü i> 
fohald den Landcsbedfirfniflen durch die iuläodiicboo 
Fabricate ab^eholfen werden kann, und dfefe deoAui- 
'ländifchen au Brauchbarki It , Dauer und Wohlfeillwit 
der Preifc, wo nicht rölh'g gleich, doch nahe io»- 
incn, die Einführung der Ictzteru durchaus aidiivt» 
ter ftact finden aOfl«» 

HeiLBnoNN am Neckar u.RoTnEnBuaG oh der Taub** 
b. Clafs: l'oUßändige EmUittm^ in das Camifd- 
rttkamgsmfeH etc. vosiL.t,L^€h. tjj^^ 
6 Bog. med. g« (2 Rtblr.) 

Keinatlgetaela paffender üoferriAt vom KaaMial«^ 

nungswcfcn — wie der Vf. in der Vorcrinnerung ffl™ 
eiiigcfteht — foudern nur eine Anleitung da/u, 
zuar eine folcho, wekhe befondefS den Reichswftff* 

fcbai'tllLhrn Gjt- m in S^h ' ab^n anj^emofTen i*^. Vra 
de. Vi. ßeiiaui^tuag ^6. }LiV. Uer |^or|r^a.2^ 6ä§|le 
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A ftctnatifcber BeTehniDg aber dlefew wrrhtf^ Theil 
«MsKanerftl-, uad Finanz vvefens noch gänistieh mmigle, 
w inif Ä v^et ridnfj^, daft wir nod» keine voU/iändif;^ 
cnd ü?>frßfl 7>rci/c/)5ffr<f Amvelfung bhefftlMl' befirro«. üa- 
fÖr wird aber aach das gegenwärtige Werk nidu aiv 
genotnuicu werden können. Seine ganze Ehirichrunf 
Diifl AusfiihruiT-^ macfit zwar einen lanj^e geübten Ken- 
ner des Rcchnuu.'^sweriiis, aber keinen zum SchriftfteT- 
1er tMrofenen Lcbrer dcn'elbcn ken.Titiih. Daher viel- 
kidil, kor TcnneT-otUclien Rechtfertigung, das Motto 
iraf dem Titefbratte; Ser^imnt mdbet», doetiiftu, Zn 
jenciu Berufe wird nicht blofs vierjährige Praxis; foiv 
dem aucb ein klarer, richiigor und f) ttciTiatifch gcord- 
neterVortrag allgemelBer, und flaraus ahgeleiteter be> 
fonderrr Grundfat/e in einer fehlerfrcycn Schreibart er- 
foifcrt, und der mangelt hier. Ree. hat dicfes Ur- 
theil nicht ohne eigene Kcnnfnifs und ErfahrLiic;: üi 
detgleidicn Gefcb&t^en« und nicht ohne hintünghchc 
GrOnde dnOf nfeder^fdirieben ; md wflrdeflin« nach 
des Vf. Vcrlantjen (S. XX. derVorerin.) feinem Verle- 
ger gern vertraulich raittheilen, wenn er nicht durch 
diefe Anzefge veranlafst wörde es ölfenrlich zji fagen. 

Zucrft liefert dirfes Buch in 7 Abfchnittea einen 
thcoretifchcu Unterricht, worauf eine übertnärsigc Men- 
ge ausführlicber, mehr als i der ganzen Bogenzahl ai>> 
lügender Formolare folgt. Die Abfchnitte find i» Kih 
fAtA abgetlient vnd handeln Ton dem Rerhntingawefen 
Oberhaupt, von der Sufserliihcn und innerii Einrichtung 
der Rechnungen , roti ihrer Priitung uud von den E>- 
genfchaAen und Pflichten eines Rechnungsrevifors , fo- 
Wphl in Betreff «Irr Rechninjg felWl, als auch rfirer 
Btrylogca inTonderheit; too der AbftffTiini» foiiu'r Erin- 
tterungea Wtü von des Rechnung-^führors Ver^ntwor- 
tong dagigen» pacfa vwgäneieer Mirrhoiluug der Er« 
Kern; rem dtm QefclAfted«rKed)uun«sabnahine, den 
, darüber abruftilTendetj Keceifc» oder ProtocoJ Jen, von 
' den hierüber zu erllatrendcn Berichicn, und endlich 
dnigen theils allgeiDein, theila nach derLaNnlrcr- 
Ifafingzo bcobachtenrlcn Gaindfatzen. 

Deutliche und "^gl^e Beßinnnuog der Einkünfte 
TOn dem einer Landw^der Gutsherrfchaft, oder ei- 
Dcr Gereanheit zngehjlMgeQ Vermdgen (Foiid\^* der 
davon gemachten* Ansgä^ nnd de» VemiltiriflW beK 
der gerben ein indcr ift der Hnuptrweik des kameral»- 
ftlfdien Rechnangswefene. Von diefem Standpunkte 
Hittk der Vf. im sten Kapitel des ateoAbfcbnittcs rrgeiM- 

Uch aufgt he:i müfTrn. Hit r.^rs harfc er dir Bt'grifto von 
den iuwrn ErfoderniliVn tintr u olilcingcrichteten Uecb- 
nung, nnd dann erll die he^' ein?;i Inrn bcfondcrn Vor- 
faih n /.u befolgenden Regeiu — womit et lieh hier faft 
allein brfchaftigpt — entwickehl follen. Hiernach 
würde aiich zu bi*(tiinin»ii rrcwcfon feyn, ob rj zu rtk- 
■lüfsiecr fej, alle Artikel der Eiunabuie unter die 4 
ftnimiea: SitUm' eMommm, ^wtHiigalepRaim, erlaß 
fm, oder cowpfi^nt und rAcklVändif^ , zu verihi ilcn, 
oder alle Arten der zu erhebenden Einkünfte, fie mö- 
gen wirklieb erfolgt feyn oder nicht, in Einnahme, 
i!nd dann den Abgang durch RcmiJf.OHt Comyei\fatio» 
uad Ruykßand» unter eben dicieo Rubriken, in Ausg«> 



he zu bringen. Auch war die hiernächft foCgende An- 
*führung der einzelnen in Einnahme nnd Ausgabe zu be« 
rechnenden G^eisfttiade — wo1>ey- doch die nöibige 

So::derting der un\ pr.üirii-rüch fortdauernden von den 
Aeigeudcn uud fallenden Einnahmepoften , fo wie 
auf der andern Seite der (entweder nach Ihrer Natur« 
oder n.Tch cmem fcftgcfetzr»» Erat) L>eRandigen von 
den iinbcftandigcn Arten der Ausgabe mangplt — nicht 
hinlänglich; fondern zurcr nüthig, dun Hauptur.ior- 
üducd zwifchcn Pacht- und AdminiftFationsrecbnungca 
nnd die Verfchiedenheit der Erfteyn in Abfickt der Tei«> 
pachteten 1111 I d » r zur eigenen Benutzung vorbehalte- 
nen , von dem i'achter und Rechnungsführer blofs 7.11 
erbebende!« und zu berechnenden Intraden genau zu be- 
fcbreibcn. Aucb ift es gewifs kein ührrÜufsiges Erfo- 
dernifs der inuern Einrichtung, welches der Vf. aber 
nicht erwähnt bat, dafs der Rechnungsführer unter dem 
Abfchlttüi eine« jeden Kapitel» der Einnalune und Aua> 
gäbe die Bemerkung hinzufüge, dofs der diefsmalig« 
fummarifche Betrag dem fnnmiarifchen Betrage clirn 
dicfes Kapitels in der nächÄvorhergebeuden Rechnung 
entweder gUicli, oder «m wk viel er eri^fser oder ncringer 
fey, und in de» letztern beiden Fullen die Urfacben 
hicvou aij;;ebe. i\lit bcfondercr Genauigkeit und Voll- 
ftandigkdt firkl hingegen in den 4tenKap. des 3tcnAb- 
fchnittcs die Höthigen.E^nücliafien und f Aid)ten de» 
Rccbnungtrerirors und «e Ton ihm in der AbfaflTung 
feiner Erinnenmpen zu beobachtenden Rogein be- 
nimmt; nur Tenotist der Ree. bey den letztern die nu- 
thige Abtheiiung-i» General- und Specialerinnerungen 
(Monita, Nfitamina). Erft nach jenen, welche auf die 
küiil'iige VerbcfTorung der in ^cr ganzen Korta undEin- 
riclitung der Herhnung wahrgenommenan Mangel und 
Fehler ahzwerken, folgen diefe. weictm eiacelne wie 
dentliche, oder narkStige Anfatze betreffirn. Nack 
den im 4ten Abfchnitte aus den Bc«»riffeo eines Beklnj^. 
ten , Klagers und Richters richtig bergeleiteteu Veiba^b- 
niiTen derjeiMgeuPerftmcn gegen einander, welche mit 
der Führung, Monitur und Abnahme der Rechnungen 
zu iliun haben, lind di& Obliegenheiten der letztern 
hier faü mit mehr Uuiftandlichkeit, als erfoderlich war^ 
beflimnt worden. Aulser den über die VerhandlnnKM 
'bey der Serltnangsabnahme abzufaflendeu Rccdm - 
oderProtocollou, die im V. Abfchnitt hinhinglich erkUfl 
£nd, hatten wolü die Generalabrechnungen» wekiie 
man bey yielea ländeaberrtirhen Kämmen» jenen Pxo- 
tocoUen hinzu zu fügen pflegt, uad die zur allgemeilV^ 
Uobcrricht gedachter Verhandlungen und ibrerRcAUiat^ 
dienen , hier auch noch eine Befchreibung TCfdieBt.. 
diefen ReceOeo wird eriUich jede Einnahme- undAus-- 
gniwmibrtk. mit ihrem funaroariichen Betrage , alsdeua 
der aus dem Abfchlufle dcrfelben nnd ihrer Vcrglei- 
chung.g«g«n einander, nach dea RectumncsfuhrersAnc 
ga1>e lid» ergebende Vorradb oder VorfclmR en^flkfft. 
Darauf folgen mit Beziehung auf flic Folien des Prcto- 
colls der Rccfanungsabnabme die beftimmten Zuiatzc oder 
Abgänge, nnd irua dielen zufammcngenommen, wird 
der vrirkticbe Betrag des Vorntthes od. r VorfchcfTes ge- 
futtdan. In dctn Ci^a AbfchiLtte, weUher den an dtc 
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landet - o<ferGut»herr(cfa«ft ▼on der gefchebeneii Rech» 
nungsebiMlime ibtnlbnnulni Boridit betrftft, w4rd«' 

es nicht überflürsig gewelcn feyo, di'utli<h zu bcllim- 
inen , in wclfhor Form uod io welchen Fallen dem 
Hcchnuiipr&fübrer über jede «bgelegte Rechoutig eine 
folche QuicruDg (Decharget Lüteratoir n m ) £u ertheilen 
fey, wodurch er entweoer völlig, oder nntcr gewilTem 
Vorbehalte, von fernem Aurprüchen wegen gedachter 
Recbnuag entledigt wird, £ioig« oOttlkhc Vorfcblüf«^ 
aoHuBtli^e Empfebhiog rerfdriedaer TOfher raf^fteü* 
ten Grundfat/e, und einige allgemeine BcnuTkungcn 
ilO 7tea Abfchnitte tnecben den' äefchluf« des Huchs. 

Weniger weit1tfiiA%iiiid brauchbarer zugleich würde 
es geworden feyn. Wenn anfiatt einiger fchwiibircher 
Fonmilare ein p""' Modelle aus dem, wegen feiner 
Kürze, Klarheit und Richtigkeit, fu mufterhaften preu- 
isifcbcn RecbnuQCSwefeii apgeifiübrt worden wareo. 
Weitfrhiveifige Ferlodev, hiiafigf fi^wibiftih» Pro- 
vinzialismcn , unnöthigc Häufung lateinifcher Wörter, 
grammaticalifcbe Unrichtigkeiten (z. B. für ftatt vor, 
und umgekehrt) verftilinitielte Subibotiven [als Prob, 
Abhör, Aiisf^'ab, innerhalb Falz (es) , nach detBuif* 
lag (e;,] erlVhwcrtq das Lefea und Verfieheo. 

NöKDLWosii, b. Becktl Gtorg Gottfried Smtitu, 
FArlUJ Oettfap*Oecdii^dira «mf Ovttfiigr' Wafleiii» 

fteipif^'ben Kammerdirektors etc. Reahvörtei-huch 
fgr Kameraliflen und'Oekonnmen, 7ter Band, voo 
Rifs bis TiercoH. 1793. 2 Alph. med. g. (2 Rthlr.) 
Vun dem VVertbe diefes Wörterbuches hat Ree. feine 
Ucberzeuguug fchon in der A. L. Z, 1793. Nr. 34g. zu 
erkennen gegeben. Die/er neue Band beßiitigt ihn w 
Jeaeaa Urdieil«. AlpIubetUch geordnet« WteterbiklMr. 
rerfdnllini fnylidi'tbefflwapt dtn WUßnfitefton ftl» 
ten einen Gewinn an Aufklärung, Berichtigung oder 
Erweiterung, und fchadeo meiftens mehr als Ii« nutzen, 
indem fie den Gefcbmack an fraginentarifcfaem» ober« 
Sachlichem WiiTen begüniligen. Jedoch kann man fie 
in fofern billigen, als fic das Auflinden benöthigter 
Nachrichten erleichtern, wenn Tie übrigens mit beüän* 
«liger fUlckficht auf ihre eieeatlicfae Beftimwune Ter> 
Ihutt cboa fo weaig ia diäleiMg« CoiniiwDnir«, tU 
hl dürre Gerippe ausarten, und die nöthigcn Nachrich- 
ten deutlich, richtig und vollftündig, mit ucherer Nach- 
"weifungauf die zur weitern Belehrung dianfanien Schrif- 
ten , ertheilen, Diefes Vcrdienll können wir nun al- 
lerdings nicht blofs diefem 7teii B-inde, fondern dem 
ganzen Werke überhaupt zuerkennen, d^s fich ebro 
dadurch reo Tielen ihnUclieii W«rk«i Ib TOrth ci iha ft 
iimeidunt; und bww ift dIMfes Ytt^Seafit vm fo mehr 
tu fchützen, da die lange Fortdauer einer fo mühfamen 
Arbeit, «ich des Vf. angebiuAea DienßgefchiAe f und 
^eranflitendaB Alter keine Verminderung in jenen Er^ 
rodemilTen rerurfpcht haben. Um fo eher muCi des- 
,halb die &cgel ; nki plmn mttnt — m§n e^o pauät of> 
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feHdar macuiut auch hier ftatt haben. Blofrow Per 
Weife, wfa (brgfaltig Ree den TorHayenderi Bairfft. 

prüft hiibe, und wie fehr er wönftht, daf» jede, aock 
diti kleiaAe, Lücke ia einem Supplementbaode aiuge» 
füllt wcfdao nfige« will «r ain^ Hatanalien 4m 
beitragen. 

Unter den ftlr diefen Band gehörigen ökononlfifttt 
Oegeullanden mangeln uemlich: Schafgras (Fr/faua 
wkiajf 'r^fchelkfKtit ( Thkt^ poftorisj f/t» 
liinde und nahrhaft« Pflancen fBr Schafe; 5d to eB i» 
kraut : SchMkraut {CheUdonium) als ein dem Vichc fcbäd- 
lii bes iiewacbs; der zu den Waldgefträuche gebürigt 
Schlingenbmim (l^t^tmimn lanUina); Sndebaum, Samh 
bäum ( Qunipenu fabtna) ein Nadelholz, welches zw» 
S. 435. angeführt, aber nirgends befcbrieben iH; Roth- 
fault eine Beuenoung alter an Faulnifs kranker Bauiue; 
Sprtngmaßt de» geringtte £rtrag der zurViehmäibing 
nntsbarwi WaldfirSchi«; Süöhr, «in SdnUbocfc; Sdam- 
de, ein Mutterfchaf, nach der Benennung in ve^fchi^ 
denen Gegenden ; Kohräimmel ( Ardea fteUaris) , ein dra 
FifchtddMn gefährlicher Vogel; ingleicben StMcits 
Stubben, welcher Ausdruck in der ForfiwilTetifcbaft, 
nicht nach derErkUrudg des Worts Stock (S. 560.) die 
blofsen Wurzeln, fondern das zunächll an den Wut- 
Mia surflclüilcitMad« StawMnde «iac» abgebaaeixa 
Bmhw hfdgulirt» 

EMJUUNQSSCBRirTBll 

NfiKNBEKO, b. Grattcnauer: Qoliamn Adam Schmm' 
lers Beühtreden. Erßer Theil. 179I- 36g S. cLnt 
Vorrede. Ocrfolbea siwjftcr TheU. 17^^ 36^^ l 
okiw Von«de. (1 Rthlr. 16 gr. ) 

IHefe kurze Vorbereitungsreden iiod bey der neuea 
Einrichtung entlbndeo, welche in der nürnbergifchra 
Gegend in Anfebung der Beichte getrolTen worden iä, 
Sie find für ConunuiMkanten allerdings brauchbar, uod 
Ree. kann fie auch ais gute Ma.cricilica angcheodeoPr» 
digero empfehlen , welche dei^icheo Vortrüge iDik* 
mr Geaieia« w halten habeo.^9«nn Ii« teidutea fifl 
dnrcii gcUntarteReligionsbegrilfe und ^ne »wechrtHÜ - 
ge Schreibart vor manchen andern vortheilhaft tut. 
Die erfte Sammlung enthalt 40 kleine Reden über die 
Materien von VergelNing der Sünden, SelbfiprflAug, 
BefTerung und den Kennzeichen derfelben, irrigen B^ 
grijicH von Abfolution, Qedicbtnilsfcyer des Todef 
Cbrifii und andere gemeianOtzUehe Sachen. Diezweyt* 
«ntericheidct fich dadnvsh von jenen, dafs in den Set- 
monen auf dl« ditiftBcben Kirchenfefte des ganzes Jah- 
res Ilückilcbt genommen worden iß, und auch vfr- 
(chiedeneSonnta^aeTaj^flicn daher tum Grunde gelegt 
worden fiod. Oer VC Int dah«r dm eewöhnUdicfl 
Fehler d«»>iWfw|iiiiin MwcnUn« §AA3ßA m 
mieden. 
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tt^mw, h. Karen : Lei-kor. dsr hty dem Dfkfi und 
WaßerbtM, «ucb beym Deich- tMd Dammrecht ror- 
temiBeadmi fimiiat «mf tUAtimifthm Kutaißm r- 
fir wii Ausdrücke, wobey der Gebrauch der Sa- 
chen fclbft erküret, uad zugleich Anleitung zum 
prakdrchen D»;jch - und Waflerbau pet^ebca wird, 
mit dazu nuthigpn Kupfrru von ff. 5. Benz^er, kur- 
twnoov^. Ober - Dcichgrafen im Uertogtb. Brenaeo» 
170 2 I. Badd I Bor ZnHiffu o.- Voir, 99s S. I|> 

Man wftDfehle laiip eioe TollftSndim tuid feuvcHI» 
f»ige Et-klr.run^ der bey dam WafTerbau tiber- 
baupt, und h^.y dem D^icbb^u iiubefoodere , üblicbeo 
Kunftwörter, zum bequetneu Gebrauch aogebetider Hyp 
drotechnikfT unH andcrerGcfcbiJ'tsleute, welchen, wenn 
fie ajich keinen etgeotUchea Beruf daz,u haben , dief« 
Winteafcbafc ganz zu ecsrftBd«a» doch otoht feiten Ge- 
legeoheicen Torkommen , wo ibacn die Vcrftehuni; der 
Kuafttrdrter des Wairerfoaues nicht wohl entbehrrtth ifl-, 
Ilf H. lut nun hierin freylich mehr p; !' I ':«-! , uls 
Isioe Vorgäjifer; aber docb die» Buch poch bej wei^ 
.liq nldU Ton^indi;?. (wie der Vf. fieh auch in der 
Vorri' ie befchc;d:t,-( und L-ia? nicht geringe AßZahl der 
ein?.cineu Artikel , die e» enthalt, fcheint fo flüchtig 
lüngeworfea zu feyn, dafs /te dem giazen Werk ua- 
gltfich jnchr iteo Aiifchpiu eines unvollendeten Eof- 
ururfs, als einer volleqdeleu Arbeit, gebep. Eine aQ- 
gellellic V^ergleichuog^der Artikel blofa des erftcn Ban- 
des, mit üwmiehs kleinem Wörterbuche in den Zufikf 
nen und Beriditigungen zu feiner praktifcheA Anleir 
■Iii DeiLf - , Sicl-.un! S. hLiu; tibau , (in wel- 
chem Mf. iltmvuii auf VoUi^ndigKeit keia^ A|ifprüche 
aachte » foadeni Aar die von ihm auf deti Titel (tedTelr 
t>2n jugr?gcbcijen Wetic; f;;tbr2uchtf u Runflwörter zu 
f riautsra ver fprach, uad welches, wie der Augenfcbein 
iehrt, von Hn. B. iiäuHg gebraucht iß, indem Hunrkhs 
EHäuteruc^jea nicht ielteii wörtlich beybehaliea lind,) 
ergibt, dals la dciu letzteru über huudcri Wörter feh- 
ij!n, welche Uuarich bat. Vou diefer Anz;ibl könnte 
wohl uugefjhr der dxitte ThcU, aU folcbe, wel- 
die nicht eigentlich zu den Kuaftr^örtem des WaC> 
ferbaues zu recbnfn find, abfichtlich wepf^elalTen feyii, 
/fwie BauLmd, van BtfiuuU fem* Bü^att ÜiflmSt D'irf'. 
fdt^ß etc.,) wenn nur Hr. B. tlnci Theib nidic fttidi eine 
.riemliche Anzahl iihulichcr Wörter aufgeuomncn hätte, 
und andern Theiis mehrere derfelben als in maacbcn 
ahdccn dcutfchcii Lttadem unverßtodlidhe PMviqsialU 
A L» 1^5. £f^r Bond. . 



worter der Go^enJen, welche in Deutfchlaad ten bt- 
trächtlichllen Deichbau haben, wegen des allgemein 
neu Gebrauchs eines folcben Buches, wohl eini^je Nach 
ficht in Aufehung ihrer Aufnahnie \ erdicat habeu niucb> 
teil, Aiir 2. Ii. Ha^imann, Ktddiek, Drukmmg tUf.i 
Aber eine genaue, jedem einzeUea BedäähiC^ anpaf 
fende GrMoze. dflrfte {ich hier wohl Tcbwjerlich zu all- 
gemeiner Zufriedoa'ieit zichcii laften, zumal da iu den 
inehrelh.'n Iblcher i-'aiie auch unferc eiuzelaeo deutfcb^ 
PreviucluKvörterbücbcr aushelfen können. Feraerfind 
iu dein Benzlcrrchen Wörtcrbuche mehrere Kunftwör- 
ter in audcru Artikeln als gleichbedeutend mit demje- 
nigjen, welches den Anikel rcranUfsie, r.war mit aitf> 
l^efuhrti allein für fich befonders fucht man He vergeh 
lieh; auch'firhien manche felbtt in dem Herzogtham 
nr«infu übliche Wörter, obgleicb die Sacheo unter an- 
dcru Artikel^ gclegeutlich uü% crlüutefft find. So fucbc 
man z. B.die Arttke! f Ggriam*, *Uäm einer Arche, Siel- 
arm, Todt taufen, inndßeUen eines Deiches,. V'otkifiiing, 
Deidilegirmg , Heißoßs , Veijfelbaas u. V, a. vergehlich, 
ob mau fie gleich grüfstentbeds in den Arrikela: ifrcAr 
und Mohlgerinm , Arm, Aufdeich, Aufblafrn, /lufkißr-u 
Haas etc. wirklich augeführt und erkliirt lipdet, lo dafs 
nur die befoodere Aulführung der erklarten Kunftwör- 
ter mit den gehörigen Vcryreifungen auf diefelb<>n der 
Aufiaerkfamkeic dei flf«. B. entgangen find. Bcy an- 
dern Wortern vou mchrern Bedeutungen find diefc 
nicht allemal vollftandig angegebcu; Ho fehlt unter yilh 

fraben die Bedeutung, in der es mit Jbfeiten gleiclibe- 
eutcnd fe\ ri kann; unter AhUnfer die Vcrvv iusog auf 
die dielcip Wort im Art. Ai<pmeiie mit bc) gelegte Be> 
deiiciHig; unter BefchUgm itt blais desBcfchlageits des 
Holzes erwähnt, nicht pbrr , was es hcifst,. mit EriU 
btffhiagen, oder eine Arbeit b.-f(JiLxgtn erkl;irt ; unter 
Kam« fehku ilie Bedeutungen, WO ea fo \ iet hdftCf 
9.\%KAfpe, und Zahn eines Kades, f woron KammrtuU 
welches glelchfalis fehlt.) u. a. m. Mehrere mehr und 
minder wicliti^jc Artikel , über welche mau mit Röcht 
in einem Buche dieler ArtEriäuteruogen und ßelchruu- 
gen erwarten durfte, fehle» ganz, wie: Faehbawn, Att- 
fsenäeiclt, Bintunddich ,^ Bihjnn.tgsZHjluul, D.ivchftic/i, 
Enclavirang, (Enclauirungskriblfe lii erklart,) Rt^dage, 
tafchinenbette, Uag.r, SchweUe , Legde, lUkii^t^ 
Helder t Ki^jort u. v. a. Ferner gehören noi h mit hie- 
bet die Artikel, aufweiche im Buche fclbd Vervieii.m- 
'eu vorkoj::meii, die man aber vergeblich fucb-n uird. 
Der Art. Hergeg$ld verweifet cfi. ^uf den f^lilcnden 
Art. Stmdrtehtf anter Dedtanft ift auf hcifndi, du 
auf 5odr, und da eudlicb auf Befidtvig vcrw iclen , in 
welchem Art. aber weder das Wurt Deckerd«, noch 
dies J9(c^<(4r ein)^ tedunug ge(rj|idtti der Jirt«^ 
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I^ttkmtiel rerweifet atki Sficknadä im Axt. Gmae» W9 
ittfliiib^fdte'BeMlrClItatf^diere* nötzUclien VVerkxeu- 

?p$ vrrgeWicli furlir. Im Art. l'erßhirj*rn w'irA oiif 
ackttirk ver-.viefea, wo nur S. 3^. von ileiu Zurui-k- 
Jchiefion dir einzelnen Bufthlagcn etwas erwähnt, outh 
das e':(;ent1i'.be VcrfcbielseD auf eben- dtefer und der vor- 
herfrrhcudcn 5eitc zwar crklürt wird, jotloch ohne alle 
ErwiMmmg lies Kunti Worts. Ein^fl-K- kl jrtJcUnrichtirj- 
keit«u^ wie z. S. die Erklärung von Ualhunet, (unter 
irelchlb Wtniea, wenn Ree. iiicbt Tebr irrt, in ffn. K 
Gegend »Fies ungefalir vierkantige Bauholz gebt . ths 
fcbwächer al» Rie.^el , uikI Itrirkcr als LKt<:!i ift, wtl- 
«hes lo anilern He^^enden 8i»';h wohl 'i'raljfnholr- j»e- 
urinnt wirdj da fs Pnig'^«» nicht idirr 5oPi'. fdr.A cr,«J*f3 
Xni/f« blofs holzenie (jebaude f'cjn füllen etc., öher- 
gellt Rei'. zu Erfparjn^' dos Rnuuis, mit Antr's^r Ji' - 
^rweaieeat und der LrkUruog» deff zu dielen, fo 
"Wie zu den Belegen der fcbebiMrett EnrertigJu^it , irit 
welcher «UisBiich obnedie lernte Vnllendung zum Druck 
bffiirdfft ilt, übfrhaupt, unter nithreren anjeftriili^'nen 
imd Iwzeicbneteii Stellen, Ree. ebne »He Auswahl nur 
diejenigen nrmmr, welche ihm bey der letzten Anficht 
des BiKhs zucrii in die Augen fallen, und begnügt Geh 
billig mit öieJt ii ; neun eji-ami weder rK r Z.Vdk noch 
die Abficbt dieTer Anzeige fejo, das gauze Badi 
darcbcttffehti. Auf einige graz beTonden tuAllende 
Stellen wünfchf Kec. H.i. f]. .lufrucrkraiii zu nia' hcn. 
80 hat ibm-z. B. die AusriuandiTiruung der ürunde, 
durch welche im Art. JIkI^ dargeeban werden foU, dab 
der FPulhftrmn die Abdachung der Ufer gw nltht da» 
{reife, wcnigüens fonderbar gcfihienen , da der VF. hl 
einer Genend lebt, v,o er tJigllch Beyfpielp davon fe- 
hen kttna. DaDi nach B. L 9. 21^. die Kappe eines 
Vndhs immer in gnader Linie erhalten Werden ibi), tft 
wohl ein Schrcibicbler, \\o anfhit gtrcdrr l hvc, Wiyh} 
torizontalc Ebene, otler etwas abnlitbes kclic« n.t«fste; 
»ucii wohl : dnfs ß. 1. S. 34- det Ataft-htAtt ein,-! Zif 
llels, als ri;) Theil eines Zttkelbogens erklört wird, de* 
weniger uls tin halber Zirkel Ift; dafs I. B. S. 83- K«- 
ySmiaaJs als die Berechnung d. r i-ini-m Bau notb- 
Wendigcn Äfnterinheo nach Kubiki'ufseni dafj» i. B. S. 
139, JUtibe alt der natOrliche Abfluß» der StronM* und 
• FliilTe ins Meer erklärt wird , und d^fs i-ti Art. Btnne 
, sweymat, tiiderzweyten, und in der vorl<;i/f- ;)Zl^'cao• 
fllltt/y^r^rfffr wohl ßnchiTZU <eti< u wnrde eti, Ktiik- 
Hiiin, Kitkduin b. 126.; SiCivi/ie iVttt iituacfe S. 

I5fc. Zcilf 3. ; Uwfskig lUtt hoi-filag S. 20y., und 
f!i»ij, (irAvuInilithH.'m</rtcA llatt llmiruh lk)>r. i ndwulil 
Verfeheu <les Corrector», dcreu Bcc, aufscr din am Ko- 
de aiigezeipiew. noch mehrere aufgelrofsen lind. Eihjo 
k) fulicint die un-ichti|re l ofc:!^ ''»r Artik. l auch dabin 
au geboi«D, z. E.B. k ü». 6. uu J L. 11. b. 175 ~ 177 u. 0. 

Bey allen diefen Manrrcin bleibt das Buch dennoch 
unter den wenigen jfbnhVhen, die \\\r befitzcn, daa 
Tolllläudisfi«*! und eias zum Gebrauch ciu;>t'ehlun{;su ür- 
dirlle. Dein Zweck des Hijuufg. gcmafi», zi»gleith 
eine kurze Anleitung zain praktiltli« Deicbbmi mH 
der p.rkl;irun:; ili r Kiiiiliw i>rrer zu ^v^b;l;d■u, f:- ■ ri- 
%e nicht unbeuiidiüicbe >leqge Artikei , viel vuUiUo- 
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diger bebauüelt, aU io Uunrichi nngefiüirten klMoea 
Wörcefbuclie, wdchesr'glefctiliiMteareilM An'vovS»- 

piUcr über dit in feiner Abli»nnmug erklarten Gegen- 
it; nde ift, und ala folches viel kürzer feyn koaate. 
Ei.K" Vtrgleiihung einiger Artikel, z. E. fait^JcUoilQ 
>>r '»;nc, Flutütüremt Urvdenteicfi, Hebrbautn, Hebtzntg, 
Iii. 1;, IL'KK'.c, Holen, Htinu, Huck it ehre, und iehr tider 
ondrrn ^vird dielV :inf den orlten Ai>Tenlchfin -ergebt n. 
Auiii ili es oltoe allen Vergleich brauchbarer, alt dit 
alpbabfltifcb gebrdneta JUrdmiunfeh* Anleiimtg tm 
i)Ll.liu{'en-nndSt {i') -iiku)iß. Vir. Ir v dior-n uiibe- 
zweireltcn V<>rzüg«!a u uUl z.u er A Jrten lA , dalj (ii^es 
Ltixicon als das be(ic in feiuer Art, wekbi^swirlm 
jetzt bchct?, jnehrere Auüageu erleben, oder einem »o- 
dem voH!':jai!iv;ern zur Grundlage dienen wird, (b 
war.febi Rer. t.. u Ii. lüi i^cra rirrfelben Mu(w uüdLu;i 
zur VervoUkuimouuug der küattig;cu i^u^Iagc, uud «i- 
fnchiden Herausg. der vorliegeadcB, didl« Aazeiga 
derftlbi-n ni.lit ein^n Attslifüib von Tadclfucbt, fua- 
dt-ni .US i.nca Ikuiis der Auiri^LligkeU diüS«*,Wua- 
Irhi's , und eine AuiVuderuog aazuueiuncu, ficb dufch 
Erlullung defl'elhen dea Dank des PubliLUins zu' tk» 
dioueu. Die Anzahl der erklärten aasl^ndifcbcnKunlt- 
Wörter ift nicht l. ' r i; rr.uhtlith, un<l ((.lirjukt (ich aiit 
einzelnen Ausnahmen, gröfsteutheils aui' die im Deuv 
lÜien mit- »ofgenommenea ein. 

SrrTTiif, L. Kiiffj^e: jU>':a)id'unf u'-rr r?rV fiiK-^m 
Duu,tr inul üitt li iJr,ji:nd tL-j Scntj^miuh^Usi gl- 
gen die an ä:ti Schleen th^cuden Scewürmer von 
(ia^/nrd iMd^ Grü/iNiaiii», Prediger der IlorÜEr 
Stnzlow nbfi 'Kortenhagen in- Fnianlfenit 1790^ 

Hr. G. I st fftn« 1779^ \on der kaiferl. A1ib<J. zti P^ 
teriLiurg g^ki Jiiie Pre-'sohliandlun^» über die Aui'^^^-': 
di-rc!« welche gmte nud nicht ihcure Mittel dss Sfl)'ff- 
bawholz danerbafter gemacht XTxrrdeo kuoue, wckbe 
zu St Petersburg bey der grnaimteu Akademie ge- 
druckt iit. I>ctru( hfliiii frw tircrt, mit ufiii n, dem Aü- 
Icbcin uacb bücbll wahrfcheiuUch wirkXameo, Mixda 
XU Erreichung des auf de» Titel d«r AbbaadlDugia- 
g<.\:;ebcnfu Zwc( ks vmrehrr. rn diel't-r dem Od. Grcfsn 
vua Wtrit3f! j zugeei^-nviijU SjUrat bcrausge^qebtn. It" 
ift erne an dns h.'-Tttilcho ParlenMsnVgeriiliieto- Vormk 
Torgeletzr, in wekberiir.G. wjgeu der in djefcrScboÄ 
getütraen Vorrthlajjc ilch llofliiuug zu Erbaltun.! 
l're.les von 4000 iH. Stcrl. loaJ't, v^cIlIil'h das briüi- 
fcbc ii'arletiicnt ioi J. l'j^l. tur dos beitc Mittel, Sciiiüe 
gegen de» Wcrmirara« und den vln^rift' anderer ihrer 
Dai2cr nathihcilijjciiSeegcfc'iöpl'e zufidieru, ausgeboico 
b.it. Die V'tirr< bUit,e ih r vorliefrcndcn . Abbaudlung 
fchr;!nken lie'i bauptl^chlu h aut' JiicheuboJz ein, vb iit 

§leicb aocb bey jedcr^nder:j Holzart anwendbar liaA 
le iaAgt mit der Auseinuadeneti'.un^ dttjenigen Miltd 
•n\, w cleh«' ('.i\.-M liii neu, (.as '.ach iui Waibiibum, eder 1 
Bttt* dem Stamm fichcnde lloiz fie&er und dauerbalitf I 
KB machen. Dt der dtden Mitfd» gewidaieie TM 
diTlelbe« 3b?rv.-pnig in. !ir t'ir'vilt, ai> w>;s jedi'inFofft- 
manu , Teroüoitigem Uuizbaualer und üolzarbeitn' b^ 
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Jcauut feyn Mhe; fo xlbefgobcn M ir dfc Anzcif^t? fei- 
nes Inhalts, empfehlen ihn aber als ciuo vulluauciigc 
Uehcrlicht diefKr Mittt^t jcLlem , den die Sache interaf- 
firt. Als da« vonüglictiTte ft^iirel, dem khoa cefaUten 
Holze d«n hächflen Grsd der Dvuer und Feftifrkefr tnie- 
2uthejt;;u. fuLli: f'rr Vi", die liyptifchcn 'rhoiL- cits ei- 
geuen Saas ävi liüt/.P5 dahin /.a bcnmztra, «aia ii -iich, 
wilirend der Verdanftung der wälTcriijon Thcile ucl- 
felben, nach den auiicriJ, odor ilcst der Ol/.rP.-.LLj cit-r 
Beultöckc zunüchft liegeiidca Thciku liiuzii:lic;j , uiid 
lieh mit diefcD icuglichü genau vcretsi^en , damit die 
üu&crn Ilolzfafcra dadurcU gtekbfatn gciurkt^ und die 
Zwifclienriliittie zwifcbcu ihneit dergciblt verfchlolleu 
Werden, dafs kciuc die Zirllurung des Uolzc!» durch 
Faulaifs bcfordc/nde fremde \va.T.Ti;^c 'J'ii^üe is ctar in 
diefe ZwifcbenrJuiue ciodriageu kijniiou. Da der Vf. 
E- fsHruugen anführt, djfi dicli-* Hyptifcheu Thene auch 
des an dem Holze m^ndat See;»efchoplea fehr zu'A i- 
•lerfiad, Ib ift es auch wahrfcheinlich, dafs, aufser der 
lüngern Dsiier dos Uoizc»i »och zugleich die Aiihal- 
tuug der ScewQtmer rta» dvnfelbeB dadnrdi bewirkr 
wird. Der Vf. bv-müht fs.h, cinU-uclitciuI (Iar/.ud'.u:i, 
c]«r» bcy allen L^isber zu VerbefTcrung des Zimmerhol- 
zet vorgefchtagcnen , und wirk fam bv>fundeucn Mit- 
teln, dein Auskochen niitAI.iuu, dem Scliwiticn de« 
liüJzes, dera Au&lohcn uuu i'rociiueii bcy laiij;fjinejii 
Feuer, dem Rauchern . deiu Anbrennen des 'I'Lsils der 
]^Cl^liei^yeIche man iu die£rdei'dilaeett will u. a. m. niihu 
«oders^crchieftt, aU y ascx durch «Tic AttwendttagTeiner 
Yorfd)i'J£<? ''^ j^roiscier VtillkoiDiacnhcit zu trrcithcn 
ho^l* )sai:li ErwÜguug der Schnierigkcitco, wcKhe 
der Anwcudung der angeführten Mitte) zu feiiwr Ver- 
belTürun^ bt;y fi-bivcrer.i SihifTliaulioIz entjiPs''^'" rttlun, 
oder dicfclbv ganz unuuogJicli inachto, Icluj^t er 
gcndes 'Vferraiuen vor. Grünes, zu rctliter , cdtr /u 
der Zeit, wenn der Satt iu dßinfclben ßoi.^t, ge,aji;£«» 
\oti der Buriie^sßtiiberreSr ßaubulz, K-^c tndn ai;if 
cinciü i\cryi-it, trocknen» gcpf aitertea, d<rn groj.'ttn 
Theii dei| fege« den Sonaeuftrjleu ausgcfetztcn Plr.t.',e» 
aof tfin trockaea einige ZoHe hohes S;ii>dlagcr, be- 
dct'kc alles wiederum mit trotlvr-nom Sa;:«!,', uml l.yfc 
CS fo ü-'^er», bis es paiu trocken genoriHfu lih bat 
WirliauilLeit dlLffs rviiiceto lA&t fich durch Kuuit er- 
Ii: h.ii , tiud befchlounigea, wenn durch oiu uh^-r dem 
bau.lc enr-ebracbtc» rciier , die •Wanne ndch* ond 
nach ve»;:irKt uad 'anhaltender g..'niacbt v'.nl, rils es 
durch die blofse Sunoeuliitzc allein gefchcheu Jisnu. 
Bey vorhrrQ fclwn ganz , oder halb auf die gevi'eho- 
liche ^^'ci^e petiocku teiu , Haaliolze miHlV ii r!Ii« in dem 
iiolze fchon rri'arrtcn S.ittc erft wieder auttriolt wer- 
il^B. Dirfsgefcbieht mit Hülfe eines itypt;;Vhen WafTcrs, 
(M'ckbos man iu der hier.u eri'udcr lieben bleaoB au» 
Steinkohlen und Torf erhahi u kann) tiud durch eine 
dem Gartnacben d s LcJrr.s fi-lir aluificho Bcl).':;>uliinf^, 
wekbe mit den dazu »uthigcn Vorrichtungen befcurio- 
bm whd. Nacll dicTem vird da» fo bereitete iloTz, 
fo w icc'as Grüne unrrr dcni Sunde- ^etrockuer, Di if.K 
ft\ pdfche V^'afler, welches man aus äieinkcblen und i orf 



fnn^CD den Soewrirracrn ho fifc ruwider ntfd fchäd- 
livb ill , auch durch die AuikhwelU:iig; des Hol- 
zes in diefem WafTcr, noch mehrere ftvptifcbe TIim- 
le nicht blols mit den ftidaern Thetleo lie« Holzes lieh 
rerbiudea, fondcra dalTelbe gaiiB durchdringen; 
fo wjrd das auf diefe VTeifc zubereitete Holz, aufsef- 
d> !n dafs es an Dauer und Feltigkeit dadui^Lgewinoit 
.i^jth ikin Augriff der Seewünner defto krimferwidet- 
liLhcn. Das Jetztcrc läfst fiih auch Iwy gröoeia, blofa 
uuicr dem Sande gctrockuctem , Holze durch wiedef- 
holies ftarke3 Ucgiefseu oder Beftreicben mit den ftyp* 
tfchea Watrern erreichen. Dieb ift die kurze Daritei- 
foo^ de» in tifeftr Abhandlung Torgefcblagenen Ver« 
fahrcus. Der Vf. hu Aiue Vorfiblag« mit Ausfinnn- 
der/crzung^ der üriinde, auf denen Ite beruhen, uu<i 
mit Auü.-hrung und Widerlegung der Einwflrfe, die' • 
er !\Ai lelbll cJiit-'frrn fpinacht hat, begleitet. i:ud alle» 
111 Olli Icjlches Lii'.it [;cltellt, djfs eine wahrfcbeinliche 
Iluliuuu«; eines « irklamcu Erfolgs dafl*e)be Wenigfteo»- 
ZU Vcrfucheu m Grulsicu eiupfieit» nach deren An&eU 
luQg «Ue.Erfiihran^ dcmi das letcie Urltteil iber Um 
Zu t -twiiaLigkcit «lii'fcf Vorfchliige fpreehen w ird, andr 
bevor das wirklich gelrhtihen iit, dürfte die Uoffntttiy 
des Vf., diu ihn zur Uebergabe der Schrift.aii da$Br|||. 
Pari« verauIaDste, wohl akht csfiUU wcfdea. 

1) . Gmia, b. Ro;be: Tafcftenbueh fär MahUr umd » 
• Ztichmr in KücXticht auf Farbtheirektutge^^s vw> 

Ccrl Gottlob Rüger^ der bfklenden.Kfinfto nod G1«P 
inie iicHißcnon. ZweyM md vcfttduie A»8a||;<v 

ITA- 142 S. g. 

2) Ut.M , in dex.Stcttiui.'cbeu Buchh. : 7) Aif XlL 
Svttsn Ftifbentafch« mit ihren Schat te i rc-.i und 
M^chmt^en , für die Mahlcrey umi Zeichcukunit 
Mhk'Mi verfettigm , nebft einem gründlichen Un- 
ttrridit \\ ij fukbe nuch zu itnitcheriiy anderem 
Gebraudi aid'Cattunc, Leinwand , l'aptcc, J.^de( 
IJtflz. Dein Horn, Federn, Stroh» BinfcnubdRoIir- 
mark uütziich anzuwenden feye». 1793» aOgS. 'jg. * 

In Ko. I. findet fleh zwar manches, das ganz put 
u;kJ brcuchbar zu l'eyn fcbcint, aber such ebtu lo viel 
überHLlii^eb und ucbrauciibürci;; dcini wa« follen Mo- 
Jer und Zeidmcr, — weon iieoetuiicU die Üuoil nicht 
6io(s »1» ein HaQd>9rerk treiben, — mit MuCchelgotd 
und Silber uud Hi-üj.rj .''.n inathi*n ? Anrh wäre die Anwen- 
dung der vklrrtcy .\rtcn Lcike, Welche hier zu l^rci- 
(en gel: hrt werd£.^, in dtr Malcrey aufserft fchadh'ehi 
und tri"f>hrrc iNunfilör, die ii.ren Werken Jan <t Dauer 
zu verlcliaffen wüu£cbcn, werden lieb dcrfciü^n ui«: 
lUals bcdii»ncn. 

Der Vf. von No. 2., welcher in der Vorrede tiel« 
Anmafsun^ äuftert und 'alle andern Farhcntufcb«v — • 
die kiu!.i;en ausgenoimnen, gering fclutzt, niroknt iu» 
Anfang \^eiiiger iur, als gegen Ikb ein, /.umal 
da fein Bi'xh auch noch überdein ein fehr dürfli* 
pcs aufbCrMvhes Anfehen hat. Wer aber diefes über- 
iiebt, uiid lieh durch die Vurrede nicht ubfchreckcn 
liTst , w>r<l in d«Bi Buche Jelbft afltajic l ia Diu 
Qaqa 0 . . g« 

Digitized by Google 



0% 



A,UZ» MIAZ (794* 



ge fiodea. Ree. fiehtfich tPrtx nicht im Staad , fiber Schoeidr.eug ; lodruaieote raUaterfudiuD{r d«s Qaaget 

•He»i|geg«lMnea Arten der Anweadung dieTer Farb«n- einer (Jbr; ein Mikrometer- Crkel von Hu. ßertkoud 

tufche in urtheilcn, elaubt aber dars Tie zms Malerey zu Uoterfitcbuoff derScirLe der Blätter zu SMolfcdeco. 

brauchbar und gut (iaa, wem fie nicht vielleicht eine Der Vf. vcrrpricht nodi'efaen Tierten Thal, h wii- 

MT ZU beizende Eifenfchfcliaff hnben. Wir miilToa chcra er t'ine von Hn. Prcfse gemachte Auueadun;; Je-, 

hier die. nothweadiee Bemerk-uu:; eiut]i(^r>;u ]aiTrn, ÖcrtboudfcbeQ Schlagwerks gaiübrcii, und aufkrdna 
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noch doe Stern Uhr mit einer bcweglicheo Hios 
Plaatsphan? . und eine gpographifche Uhr, mit ' 
bewegULÜcu Erdkugel bcichreibeu wird* 

KKiEGSIFtSSBVSCaJFTEK 



dafa, fo Ibhr aoch Malerev mit den I'ulch - oder 
t6geaannÄ'A<|uare11f2rb>-*n fcK rii-.ig.^r Zi'il Mode ge- 
worden» man doch all^eiuciu uud z-^ar mit Gruad aa> 
GBr hilt, dafs dic^e Farben ihr& Schöub^it und Leb- 
tiitigkeit nicht lange behalten, fuoderu bald nachgo» 
bt'u uud verbleichen. Nadi unfcTer Erfahrung aber 
tri^^^dicfer Vorwurf haupdaLlili^h nur ilic lc^'hc Farbe 
oder das Gummi Qutue, welches iu das Fleifch der 
Figuren fowobl' «1s tarn Hellgrfln in LoodCrhaften etc. 
Ibhr häufig gebraucht werde»» muf«, Daruia wiire e» 
ein wichtiges Gefcheok für die Konft, wcpu oine 
dbuerittfte reingclbe Farbe ausgefunden wür<le, weUbe 
das unbeftaudige Gummi Guaae cuibchrlith machte, VN ir 
KWeifeln aber, ob L-ine vou dt-n Farb<*ber«:iiungeo, wel- 
dM beiden Ib ebi;n angezeigten Schriften gelehrt 

werden, diefim 3«dörM»ift vöUijf tbiuheliea im 
Stand fey 

{..siKiOj b. Crufius 
drr 

Die Reichhaltigkeit der Materien diefcs Bach» It ZQ derlegt vorlcfaicdcmSulleataieSiaffcht BenithdiiRip 

«ofs e^s daf» diefelbcn hier vollftandig angezeigt kraft und in einem lebhaften . unrcrhaltendcu Vunn 

werden känuteq^ Eec. beguünet fich alib TorläiiBg an- ge. Einige» freylich fcheint nui» eio locales bter<?t 

zuführen, da fa tHeTer dritte TTieil feinen Vorgiagem zuhaben; aHfin mehrere. Erörtcrongen d&rfteo m<: 

nicht nachftehc, und bemerkt nür, riafs derfelbe in Recht all^rmeinp Aufmcrkfamlieit vcrdieoeo, aU x. B 

Arfir Abfchnitte zerAiDe, ro» W«l<Jieq der etile die was er wider den gtringen Qehalt der Olfidere ftjl 

' feh/ inerkwIlr^geD VerTocIi« H«- Bertbouds üi>e9 ferner fiber die WoblfdtfielYderBfolKllnM«;•'€c«i<K^ 

die Unruhe enthalt. Der zwcytt^ bandelt von Tafchen nap&ftt »uch fein; GrÖnde gCfttt tloe zu weitgetrifr 

Uhren und der dritte begreift die Mechanifi hen Werk- ben« Schätzung des Müitairftandes. Aber io pndat 

zeuee'infidl» deren der Uhrmacher benothiei ift Par- Punkten dürften Manner vr.n Metier ihm fchwerW 

nnter eehöreo die Thell - Mafchiene ; Weribteuge zur gege«» den erfabrnen Sophron beypflichtea , ••«»«» 

VorferdeuBC der £iufchne{dccoddieoi zurOntirung. er fiKll pideni •iifttr 4mm ittStmftt^iulß itthßi 
M üuw hilf- Vtfyißkäm Uißti der ^dmwlwn. ke^Wg«» wiU d. in. 



KoPENHAOCir , gedr. b. Breun : D'n MiUtaitiJkt S» 
|)Äron til fine unfre, uerfame Kammernter. Eaj^i 
Ovrrjctt^e. (i)' r willtair«? Sophrob. £io&&c}t 
Udwlatzttng; 136 S. 8- 

Sbendaf. gedr. b. Popp : Amiiairltnittgct (t( dnnw 
taire Sofhrn». (Bemerkungen QlMp'dfBa ajliBim 

Sophrou.; 1794. 62 S. g. 

Das Original hat gleich nach feiner Erfchrinun^ ran 
itft allgemeinen, verdienten |teyfiril erhalten, vai 
eben diflier gebührt der Uebnferzüii;^ , weiche fiieüca ! 



Kio b CruÄus : Der Uhrmactier oder Uhrbegrif gefchrieben und den UmlUnden tnit VTähl aajepjffe* 

tr VimMhefhi'ifi von G. Grfrfir. OfitMr TlMil: ift. Der Vf. der Bemerkungen bcfihÄfttgl flch ipftader 

7<u er 4 130 S. IX Kupfer, . , heit mit de« erlte» Abthuilung j er compandrt ood w:- 

'n^T: .i?(. .w:„i.uir <]*r !vrBr«.ri*n >li#fe«llndu iflr'zn derleet verlcfaicdcmSceUeamieEinffcht. BeMthdiuBC» 



KLEINE ICRlIFTrN. 



ScnSiia Km«T«. Ohne Druckort: Ckrißu! und Mut,: Phi- 
•iefnoniircb i» 2* Kuc fcrflichcn v».rgeftcllt, 17p i g. 77S. UeJ>er 
34 vcrzeiehiieieKunft -nnd Geiftiof* Canicjcuritn, auf 77 Octav. 
feilen , in einer iufsfrft verfchroLcnen Sprjch«, mit itnaur giew 
eba* Flattliti» nnd- GcrduucUofifrkeit zu dmitalQtrcn , iß «iu 
Itaiftüch« wdcbe». wi« wir hcrfcu, iiocli iiic)it «ft ienuiiden 
IS^rfltaHBen f|ltni(ce wud, a.'f Am unfcnannun Vf. 
dielte BSdAclUb Zur Cwpfcltluaf «tnar ifolchen Seltenheit thci- 
I«n \v\t nur ebi wr Proben (^«rautjnii. & (. btdauU(4«r A«** 
druck ia kitter jLiÄr»i>««£« ivmvdiUk^ 



pröfse (etn.ii'jit o(ler z' lil-.nefe riEjiir'. fi6. wird iibwöef^ 
des T^rTrhobcPcs Gelier. lIuii , ein tr-inii r Strom von Xrtl >v- 
leri aii«r;cgf.'f-«n . weicht- larn '1 hci» .lifo i»uicn. ,.'.t,'Mu Me^-i»- 
traf ivh'» Urbild in dar Narur, war !<-h luch Kf-Mgiiik*» 
fpr.icli ich, rf» fc^r/, di» nein» Stil« ut-hH/ Du foi.ft du 
bodenlose Herx mir befftrm' Du IJndn.-. ; .n^ J ...brri t:el»'i'_- 
UebcT ein Weilchen zwiiipt endlich Rjr die Gew nii der Kjm>» 
iung unfern Avior S. Ä7. zu dsm Aunruf, t^mßtr' JVml^M- 
Bnämr t fatUß de dar CMrM iutm Gtfiflm äi,äfJiäaf, - ß 
lNiVfn.i;w, 
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ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



WcMfM <«»*i d«» Merku^äigkeiten derRelidigerifchm 
BiblioAtk ew Sre^U«, abgefate von ihrem Aufleluir 
^Hhann Ephram SeluiM, zweytcn Inlp. derScbu- 
lea A. £. Kect. <i«s EliM}. <xyinn. Prof. ^ex Math. 
«. Vhyf. bey bciden'Gyinoaf. MitgUede derKönij^. 
Pnuts. Acad. -der Wft cu Oerlla u. a. Prcufs.üel. 



M «irrere ^vom Vf. im VwtMndit Mgezclfrte Scbrifl- 
fteller iisbea .die Utentoren und BüdteMMm- 
"her fclion läDgftiBuf die Toa llireiB ßdfiu 7)hoMr «o» 
Üehdigi» beuoDte <fiAend{che ^tad Aibliodiek za Bn»- 
lau juf'merkfani genudit,<lie jillewdngt vldc netfcwte- 
^ige Handfcltriitea «md üeltoie Jilie Drucke eothült, de- 
«■o utfMueBctoaiitnwdi—y to wimCdben was. f 
uaternitiuDt's In gegcnU-artipen Nachmjhten diefen 
Wuoich cu ^efried^ea , .ttad inan tatrie ^«ileh^ , -dafi 
4lie tlatemehmaag iiidtt IcUht in belTerr ifande, als 
die des Vf. der £niJ«ttfi»g' Sur malhemat\fch^ BttJwt- 
k$*ut9ifs, und der aftronomijdten Biä4iographu, deren 
Fortl^tzung feil r787 inmaer nocb vergrbens envartct 
wifd. litttte IMlca köooen. Sdae Ablkht ift, die ihm 
«OtWltMiMlMilfiOliMk bctnaiNir n aMcken, iwd'den 
Gebrauch derfelbcn durchBefchreibung einzelner Merk- 
wfirdigkeiten zu berorderü. Jede» Stück diefea batb- 
jahrigformifetzesden Werke« (bll daher zur Crrridunf 
fekie« Zwtcka im trfie» Abfcbnicte. NBdiridit«« w» 
HandfchciÄca , vnd in andrm von foldieB «i«ftwflrdi* 
gen Büchern «nthalten , die entweder noch gjir nicht, 
oder^och zur Bcfr}e<Ugung 4ier Litccatoren aicht hio- 
tMtoA pmug bdUMMMO fmd. . KkIi ^UiSbib Pias 
Mcird in derErftenAhtbeiUmg^MfegenwürtigenStürka 
lait der Befcbteibung der berdmlflftaa Manditdiriüt der 
«MSHbek . 0een FrfMjfiui CrmtifuM dt Fmme, ifjtth 
gUerrtt ^Aumagne etc. der jMang «MUNkt. Si» ift 
auf Pergament gelchriebeo , eBthak 
und Tergoldeten ADfangsbuthfLnbeti und Schlufsverzie- 
niac«! «ioe Menge fchöoer und fefar wohl «iltaltener 
^Mlile« flottier Binde im gröTiteD Folio, und <ft.. 
ncbft einem ehen Co fchönen Codex des l/tUerita Maxi- 
mus , dcflen Befcbreibune ktinfiig folgen fall, aus der 
Bibliothek drs 1504 geüoibenea jtmtm wm Bmgmd, 
der ße rcrfwtigefl üefa« ▼<» Rehdigim fßtmtlt wor> 
des. Leider wiiHen in fpitero Zeiten 4i» den wmvy- 
ten Bande 7, \ind aus -dem dritten 4 Blitter geraubt. 
Leitete Und ganz verloreo gegangMi, eritcrc aber 
4a^<ia»« fttou vor dem 1762 «ift 



«nitdetn gedruditen Sanvtigifchen Texte -wom IIa. vom 
UriMttfferMgeftellte Vergleichung aufbelwMa' w«cdei^ ; 
£Kt »einsangen jener 7 Blütter hat Hr. 5. wORlii% 
wie ■oncnrere aus dein Etften Bande mit den von Ho. " 
Sintur aus «iaer Handfcbrift zu Bern gelieferten £x> 
<erpten und mit Sammgft Texte Verglicbene Ste11e% 
abdrucken laHien , aus welchen erhellt, wie wünfcheos- 
werth eine neue Beceniion des ganzen Wetks «oit Zu* 
Tathziehung aller aoch vorhandenen Haadicfarifteo deC- 
feibea wixe. . Oi«.Aiix«ic« <di«Cer Handüclirifiea wtr<| 
Adgr«i^Mdinn# Jfe n^ ^wrtw m « a. ^cftrt*. nnd trügt 
mit cur \Veit1äuf^igk^t diefer 43 Seiten , oder die gatf. 
xe erfte Abthetlung cinnehiaeadea i>Ioüz bev, wel- 
che der Vf. felfaft Sey feine« Ltfecn zu emfclitddigäi 
fich geoöthiet iicfbt. in der zweyten Abtheiluug wer- 
den unter Nr. 1 — V. nicht cur die auf der Rehdigtr' 
/c&/M Bibliothek vorhandene, foHcl^rn auch alle übrign 
aua andam )}Adiq|tapbifchea Wedea dem Vf. .bekaant 
t«w<»dcne Au^gAea Friijfmtt, »oraOgliA die ^iunw- 
gifeht ED Lt/on 1559 — 61 Jn 4 Foliobänden gedruckte, 
angete^. Hier iiacte üc S, oun ewar einen cu|en 
y^rgäseer an> Cl e m täts «■ ftUi^ ihm aber dodi an mtb. 
fcreftt. Haifamitteln , aus denen er feine Nachrichten 
Iklttte erglinzen Oder bcrichi^en k&naen. Wir wollen 
ihm «ine kleine NacUaii.iaiZdiilM «am MnAtoM 
tiebraudie liefern. ' " . ' 

ZnBbtf. liolaB ^lAt nodh ^a faar Codices n^ch. 
Im Catalog der Bibliothek des Duc de ta Valliers ( t 
f Aiti« T. III. n. 5049. SO.) konrnten zwey HandAJirif. 
4ea, eins von emen Buche Fn^ris auf Pergament, 
und eine ▼mb v^ierten Bande aufßmier , beide aua-dem 
XV. Jahrhundert, Vor; und der Vf. des DtctioKnaire 
bibliographitjuß (ä Paris et a Liege r791. g.) führt T.l; 




noch der dritte \oa Gaign^t a. 3003. hinzuzufügen ifi; 
Z«S.44* 3- veiel. mit S. 46, I. Dt fiiir« befiatigg 
4BAIi9gmpUt iifir.. ti^owe, T.il. p.65. □ 5163.) die 
Angabe des U Long^ dafs ftintlirh« vier Bcude der ' 
«rüen bey Verard gedruckten Edition keine Jahrzahl 
babea. jdidiin geitort der vierte 1518 eednickie Band 
nicht ni dte dwy erftcn. dlne Jahr, wiege dazu Ue« 
fern die Katalopeo von Gßipuat a. 3002. und de Ja l'aU 
üeM a.5051. w o zwey aufPergament gedruckt^ £xeni« 
fiMB {'Oder vid leidK ein und dafleUte an beiden OrtCQ) 
•agezrät «retden. Auch im CataL Libriirmm imprc/r. 
Mufti B rif m ici (L«nd. 1787. fol.) komnu Vol. i a^f 
der letzten Seite des Bogens 4 R. der dritte und vierte 
v<on faraxd jecdrockte Band 4iuie Jahrzahl vor. Z« 
.^,m,Exmifißt9 4tatm «iUr.. «bitter n4 

* ' " • Digitized by^Bögle 



Tieftet Bia^ den Knoen Verard, der zweytp aber den 
f^Mflem J|^f«M(» l»>t. mit ider Jdinudil 1518 C' im Ca^. 
ib to PoMf^rnT s*5>- ^«eA mT Recbtnif de» 

Bochhinderfi ^fchricbenon Verfchiedenheit des Format», 
pt)f$ und kleiu Folio, verdient hier vielleicfit Meer- 
tnans Bemerkung eine SieUe ( Orig. ttmogr. T. I. p. 9.) 
<laf« Verard wahrfchcinlich der erftc Huchdracker ge- 
ivefcD, der ztreyerley Papierforte» Liebhabern au ge- 
fallea gewählt, und einige Exemplare feiner auf klei- 
nerem Cppier gedruckten BArher aoch sof grofceaa Pa- 
pier ab^ezogren bebe. Zu S. 46* fti Die M» den Maj^ 
iahe, T. II. (nicht T. III.) p. 579» citirte, uikI tob 
•«lierein aUs dtlaCaillt entlehnt« Anmerkung ilt raifa- 
"verfhadea. Ee Mrst In derfelbea ni« ht, dafs 1530 eine 

• -Ton Antfin CouteoM im Verlage de» GaUiot dn Prd ge^ 
•druckte .Ausgabe froW^artx berausgekommen fcy ; foi>- 
«lern es ii\ von AVf. GiUes Chrcnimtet Je Frame die Re- 

'de, weiche erfterer fnrktsfereo 1513 im fol. gedruckt 
^wlie^' (Im die la VtMttP. Ott. ifl a. 5097. dasDruckjabr 
15*7 »nfjogcfren.) Von • jener Editien des Fmifftu t er« 
■fheilt Mr. ittairf T.Y* ]?mh p.411. eine Nathricht, die 
^r, weil Hr*'S,'Mmßmäde% MuHtairißhcn Wefk« 
«liebt b»e beoutsealsiaaBar» ade deUea eigaca WaUfs 
berfetzea wollei^: 

■ ♦ 

„Chroaiqnes de M. Jena de FreifTart, 4 YoL «a fii 

^( i.V .7, a;> P..';>. jWlI. V' . XXX. 

Premier Volume : imj)rimi a Paris .par Anthoinie Cott' 
ttau imimneur foar ^kam Pefsi Ubnin jmr$ ite 

füiiivtrfüe Piiris. 
[ fccoad Volume; ~ PETIT A PETIT — *n i<i n«# 
S«mtt ^ßcmi» 0 Senft^m de Vfkphant en Ui biHh 
«MMejIe fraacai« Mßgmml» .^dtmut k» Hiafanaiw. 

' ' Chroniqucs rie FroU&tCt.lM Talon»; HUU^COS 
KEONAULT. 

laut fat«MS nUHCÖIS REGNAULT. &ffiniß. 
it quert volumt mpnW o Poris fuH mit cinq cens et 
trtiz* le XIIIl«. jüur de ^tulU t pottr Francuis Re- 
gnauU tibrmire dtmottrant en ta rtte SblMi ^O^MCff 

a tenjeinnt Sainct Claude, fol." 



I. 



XiD Exemplar diefer Au^be kotamt im dt la VaUier. 
Cbfc T. Bl.' OS 505^' W» IVO Srm»lV«e»ein als Ver- 
leger geaal^nt wird. Ein andres, aber ohne Namca 
des Druckers nnd Verlegers , im Cat. Muf. Brit. am a. Ü. 
Eine mit gothifcben Lettere 1538 «■ Paris gedrurkte 
Ausgabe, 6 Vol. fol. in 3 Bernden, die im CofiML fiM. 
harieiamu Vol. II. p. 5101 n. 8705. auf^efüthrt wird, 
iMqp Ree. nicht Terbür»en. Zu S. 5i- a- HI. Im 
äf 9m VatUer. Cat, o. SMS» «i«' Verleger der Edi- 

rea 1574 Piem fHmMkr. Zu S. 56, l. Weua 
ßcb aof die Genanigkeit folgender Titelai^abc ia 
<ier BibL Mapk. PmeOi T. II. p. 6g. n. 2732. verlaßen 
lUtaaCiv §& künde Indens Namt auf dem Titel de» vora 
CoHnaens gedruckten AiUzuge». nFr»JJat4iUifioriM 
tiatttcm* brettiter cotteetat et Latim veMHae a 9oa»ae 
Shidano. Parifiis. Cotirnints, I5S7 8-" 

• Väter \L VIL ettbeilt der Vf. oecb aa»£uhrlicbe 
KäcMdle» vas-iwer iadte sur Fraazöfifcfaen ee>- 



Cronijuei de Frana, 1 Pari» 1517. fg. f«l. 4V0I and 
La vroniques diErngHsprim dexMiuÄmUtt ib.- 1573. fpi. 
Z VbL' < Akicb €u AoTeiwiiff dieler lad die li^ririTibeD 
Notitcn iin Dt Bure n. 5146 — 5148 u. 64. Co.*. it 
' Gaignat o. — 6. und Je Ii Vatllhre n. 5018 — 20. 
und 5056 — 59. zu l>enut7.en. Die.erfte von Vrrardgt- 
druckte Ausgabe Monfirelets hat kein Druckjabr, wrnn 
lic gleich oft mit der Jahrzahl 149g angefühlt wird, 
weil die Fortfetzung dos Wcrkr, bi^ dahin geht. — lo 
der varanäefidlickteit karzea GefdiidKtb £r Stiftaat 
aad-de» Wadathumt der BiUiethek WMrien dieWald> 
tbäter, 6\a fich uns' diefelBe rerdteat gcma^ kllB, 
nach der Zeitfolge genannt. Vorzäglkh ift fielai 
ren2^itea darcb aofehnlicbe Schenkungen 
auch mit «ioer fcblefifihen MAnzfammlung von MÄ 
bereichert worden. Der ganze Vorrath ronHandlSjuif- 
ten betragt gegen goo Bande und Paoketc, roa g«- 
dmcktea Buchen» faii soooo Bande , und ilaiitmet ?icl« 
foliMiera, vaa Ki^erfUdieb ?ei^en 1 5001b' BiSnar. 
Wir foha denFortfetzungen ürflLr Njclirichtrn tni; -'(»n 
Wunfche entgegen, dafs in »leulciben durch Mauniit- 
•illtigkek der ArtUMl Ulr Biehxere ClaOen roo-Ldera, 
and liir Literaroreo ■ and Bibliographen inrooderheit 
liorth Anawahl der Merkwörd^keiteo geforgt werdo 
raa^p. Diefcs erltr Stuck iatCläfift WUädokWtUrm 
dea Qekhkbtfoiidier» • ' 

fEKMlS CHTE SCEK ifTE 19. 

TUtJXt b. Curf» Wittwe: Amritimg zvr g»i(t 
Sdtreibart in GefchMfUht der IPirihjeh'aJt, Ha*««-)^. 
Rjtdktspfifge , PoUeeu-, FittanZ' und iiMgen St.%:ti 
^truwltung^ roa ^. C. C EAli^er. 1792. 14! B. 
V. I B. Vorrede iu g, ( «5 f r.> 

Nicht fbwohi für denjenigen Torzüglich brauchbir, 
welchar ata fcbwacher Anfänger Anweifung uimI Um«- 
riebt im Gefchafullii bedarf, als- vielmehr für folu», 
dia darüber g;eaMer nacbdcokaa oderfar icbreibca woI> 

Jen. ^ die Veraalaflimg to diefer SciiKft; gibt der 
Vf. felbft in der fehr niuuter und fall lußig geffbrieb" 
nen Vorrede fc'ineu iunera Beruf a», ecwiiÖc T«a> S> 
metneo licrkommen abwekbead» CMankaa aocb a» 
dera zur Prüfung vorzulegen und zu vprfL- hen, ob «fr 
wa» davon GelMir finden , und 2.11 dem üerrbaA iet 
WeltbelTerunp ein wenig beytra»en möchte. Vorne»- 
^eh pcctiiffit dalMT daa^ Bad» die vielca fteylicb acut 
Lehi«r dä&dieGeAftiftafchrdtert ketaen cigetfbi» 
liehen Charakter hohe, und dafs e» folglich far diifilbf 
iieiner bcfondcro Vorfcbriften bedürfe , fornicru fje kh 
«ach des allgemeiaea Regeln der guten Si^ueibart 

.fchlechtbin richten mülTe. Wo alfo Ilr. von Sonoeafid» 
und andre dem GeCdiafts&iUßeo eine eigene Baha W 
zeichneu, kommen lie b«y Hn. R. immer fchr fcbliam 



WM f welcher jedacb Ladicr aadLicbler fo. 
aorftiaerSefee halNiinrödite. Seiae aaigebrcHeieBe- 



lefmhiMt und Sprschgelebrfamkeit hat ihn in dcnStjnd 
geletzt, Beyfpielc der Gefcbafulpraihe aus- mehrern al- 
tem und neuera europaifcben und anfaerenropaifchea 

»a .MMl> Mb« LcM ^4»' 
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f'Wnrnaiig, hald cur AuftAunteru^ destKacfiAiAiutgi^ 
trietwj tnitzatheileo, and diefs i(f mit eine der vorzüg!- 
Udiften Selten des Buchs, woria für angenehme Unter- 
haltung mehr gcforgt ift* als man aus dcmTitrl venxm- 
:SheD fisUla. . -winde, <hfs vielen diefer mi^tbetttt« 
•JoIHt^ t«iM Otb«rfclz«Dg^ beyi^efiigt ift, Aach Mtte 
■diaFeblerhaftcfte nicht blof? durch veränderte Schrift be- 
jBerUicb gemacfat, fondem ia eigoca AniD«rkungen ge- 
tagt ond verbeflert werden Tollen, wenn der Vf. aach 
Sdbwücfalingen hätte nützlich fey u wollen. Uebrigens 
treibt er feine Sache mit Ernft. Wie mag maocbcm 
jungen und alten Actenmana das Herz fchlagett, WMB 
tt ^cr S. g. die Aaufacrong lieft, daiä ia.cÜMai f rafinn 
AiiMe T«rate Goldes erfpart WMidea Jtteaten , wenn 
man nicht fo viele mtbehrlicfii- Dienet hätte, welihe die 
Cefchafte mit unnützer .WeiiUuftigkeit der Schreibart 
•Wtreiben, da hingegen (S. 43.) König David unter al- 
Imb ftißta Staats- und Uof bedienten , wi« ea fcbeint, 
■ibr einen einzigen Schreiber hatte ! S>okbe Herren kla- 
«ea.denn freyliuh wohl gar ( S. 13.), dafa die fchouea 
•Wifienfchaftca im £eiche tiidtrüiajid ntkmm, »idu. mm- 

♦Andre wiegen, fich mit dem ftHäen Traume, dafs unCer 
Qeif-hdftsfti) fcbon grujse Fortfehritte gemacht habe, 
welches ihm« aber hier, ungeacjitet Hr. R. einzelnen 
üerchäftsmäonem alle Gerechtigkeit wicderfabren lafst, 
^ geradeweg abgeleugnrt wird. Alte Worter und Aua- 
«Irücke find für manche Gittinip: dfc Schreibart eine 
■Zienk^ pur lür die (iefchaf »Sprache ümkBß «• nickt*. 
BiM MM ft w ad « » Sprachen aufgenoaaM«e-fiiagt an 
Qefdiäftsatjffttzen immer mehr zu weichen; tnöchteo 
wir et^ fo weit feyn, es ganz rerbanot zu febenl.Oic 
|i|td||to-Wiflenrchattlidiea AlUdrtcKe und Kuoftwöili* 
miÄui tua Sachr«rft«ddigMi^«iilB Sdaitk xaweUan -tr 
«ad doch Mich aar mwmleti — reHhiodlicber; füf 
«odre haben fie, aufser dem pedantifchen S< hein, wo- 
mit fis'aibfcbrccheav eise ganz «otgcgeogaletzte Vfit- 
-feaagv Kba sebmche<dl^d«fHl fo^weaig •!$ mtl^fiflhf 
Sic Kitufong der Bey Wörter «od gleidibedeutendeü 
Auadrücke, die Länge and Verwickelutig der SatM 
durch Eiafdiiebfel, VeMMehuagCH und GegwiftlUb 
«Ue daNbgingiec GtefefankBaigkeil ta den imaaar ww* 
. «lerkehraxlenWeadiiBfm^iiod andre dergleichen for« 
inuIsrifcheAuSKcivluiongen tles gewöhAlkben GelVhaftS' 
Ibia inacbeo thi» nicht anlelisticb uod oacbdrUcKlkfab 
a»ie firfnc Yovehrer fich embüdcsr ionder» MchcrUdl 
und kraftio«. Dir WeitlaMftigKcit und Umftändlichkeit 
fpinotf itatt SfreiiiglL«>t«n auazugjleichen, deren auf 
Immer mehr an. - Die cm unrechte» Ott* «ngebrachttf 
|r»«rlkhk«il macht d«r Untecfcbeiduutftgabe ihrer 
behct keine Ehre. S^IMAeit imd RöluDog find von 
^ir Qef< hafrsfprache fo wenig aiJs;::eft hIofien , dafs fi« 
4iy(nrch eine VoHkomwe^heic utehr pttiih. Selbft yf 'm 
«ad Sehers Tcffchmkht Üe nicht immer, ▼ietw'eniM 
crnfthaAe Bcredfamkeil. Diefs ift znfannoen das Vor' 
«ehmfte von dem , was der Vf. gegen die ZuIaiHgkeit 
«ine« hefoadem mit eigenthümlicben Üaterfebeid«ag«a 
■verfcbenen GefchMAsAib ausgefiibrt hat, den er mltfo 
C^oCk» WidcnriUtB tniehr, tWa u Sogu dber dea 



HnutfGtJckßfisflH fpotf^t -^Von S, 200. wcadel er di« 

fllli^pmeinen Vorfchriftcn auf die gute Schrei&art Qfft» . 
tLhaj'rfn an; und hier v ird er am intcrcfTaBtcftel^ vad 
gemcinnüiy irlccn , wf il er häufig ins Einzelne geht, 
JUelAiffi, jlomm^ ne^ift andern SchriftfteHem .über 
'«efe angehlicbe GatronfT der Srtücfhart, weisen da« 
bey fleif&tg wideilefjt und zurecht gewiefcrt, ohöe daf* 
man fagen kann , ihnen gefcbahe zu .viel. AJancber 
wird didem kistea Hauptftfick neltr AnaflOwfid»- 
keic Hninfchen. 

Von feiner eignen Schreibart fpiicfat Hr.R. mit xi«* . . 
Ter Defcheldenheit , ungeadifet fie wMtlidi rleJa V«* 
7Ji!::e hat, und irr den uiciften Stucken zum MufltT dior 
nen kann. Kaum ein einzigesmal war Ree. genotbi^^ 
was »ufMttbef gefthlfttiebeiS AnfMCM» fehr vhitf. 
g^gilct, Hs<lt zti rftachen, und zn fragen; wa«-.W«ll|t 
der Vf. hier fageu ? Etwa bey S. 145. Hr. K, <|>ncfa« 
dafelbft Tom dem deotrichen und natürlichen Vortrage 
der rafli£ctacn KaazIeTen, nnd liigt: ich habe di«ie# 
Terfirh1edeneaD(al bm IhberfettHHg «m dnfinrr «fageftii' 
Ctner Schreiben zu bemerken Gelegenheh gehabt. Ein 
Wunder ift es , dafs diefe Stelle ihm nicht weuiglteu» 
bej derCarrectnr wegen threr Aehnlkhfcait Brii.de)a 
gefch^ffsftiliftirchen Vtrrfrage auffiel. 

Zu £nde der Vorrede verlangt der .von feinea 
Lefern za wHlen , ob er fortfithrei» folle , diefeü Gegen* 
ft tr.J oder andere Theile des kk'men Fedc-rdicuftes zu 
behandeln oder vietheicht etwaa lieber potdo m.ij«rA 
▼na Rfiferuttgaformes, %ircrbe&ey6ek, MOnte, Steuer- 
wefen u, dgl. Ree. lUunnt für beides. Da aber Hr. R. 
auch dem kaufenden Publicum oder demMersbucbe der 
VerlaSfhandlirog, wie billig, eine Hauptiliramc dahcy- 
aiarttuwt^ fo ift zu wdafdien, dafii diafo. ebenfaUs für " 
Ihn auiiGülcn möge 1 t ■. • ' 

■ • ' . . . • • 

BRACN'scfiwero , fn derSchullnichb.r Kaiurgeft'hiefU0 
nnd Ttdimlogiejür Leltrer i» Schulen und für Lieb' 
hoher dir/er iT'ijfenfchafteH . TOn C. Ph. Fitnhe. TmC 
allgeiäeinco St iitil - Encyklopadie gehörig. Erß/ff 
Ärnd* f^c^O. 892 S. ZH eijter Band. 1791. E3g S. 
Dritter Band. 1792. welcher einige Zufatze und 
Berichtigungen und ein vollftäadigaa R^giftfjr ütmc 

* aIHe drey Bamla aMbd«, 639S« g.i«taMdia V#«w . 

• reden. ! . 

In demfflbefl Verlage: Erßef Leit/aJcn tum Schuh' 
untirriiht räch I'unkens technah ^ijclier Saturgr' 
Jehishte. 44 S. nebrt i Kupfcrtafel. ll^Z* 8« (Auch 
a^ker dem Titel: StQß zu ÜntethalhuigM mit Ki»' 
ümiAtr Qrsenftäntie der f^ai>u¥, Von C P/jr. FnnAr.) 
■ ZMt^0irLeitJadtn \x.{.\\. i'"93. 1508. 8- T ''^i-'r- 
ttdlüip «UM Unterricht in der ükotum^fchiHt Nafur« 
Eefchickte 'imd (äer) Ttefiknhgie ftUr 4u 0Wackfuf» 
Sfugenä, vernemlich in Bürgerfcliulen , von C, Ph, 
TuMif,') 'ThritterLeitfadtH u, f. w. 142S.' g, - 

{Qtündrijs der lütgenieinen wid JtiftmiHiJchcn Ko' 
imgffihidU* t nebft at^gebängtem Entwurf zu cloef 
QMoeUra.GardiicfatedfiMcnrdica. Eia^finla» 

^ 



' Sem VflttfrfAt iRr Mteread« janeltofB tt 

Schulen.) 

Der Vf. fsgt in der Vorrede de* «rften Bandes; „d«* 
Idcidt Welches mtr wäbrend der AuMrbeiruD^ vorfchweb- 
te. verband Wahrheit mit ^efriligeriiiifcleiduos, iunft-. 
lofe Ordnung jnit JntereJTe, Kfirze mit zweüuajif«iger 
yolHläodigfceit;" und fo weni^ «f es felbA glaubt , f6 
Jft er ^ch liefen lde«le iebr nahe £«lw»itmea, opd 
{tinZvf-eA: iO» wtMMümiMg'mimUXliti ftmtim' 
nürziges, und j«detn letwjis gebildeten Lefer vcrfländ- 
lidicsiiaaMnidi zu tiefeai« w«1c1ms von der Niuurge- 
UMAen mä Tecboologi« ib vid enthielte, «It cia 
JHenfch vxm guter Erii^uiig EU wilTen verlangen kaiHX, 
fcbeiot rollk<wiD€in etreidit zu feyu. Ü3S zucrß^nge- 
tegnc Werk., jdie lectLnologie und KaturgeMüchte iß 
dt» ausführlirbile von allen . und daher zu .dam Mui 
4am Titel beaierktenZwedt.befttinmt ; die aodero aber 
^mA Anixfig« delTelben , zu verfchiedeneo Abfichten 
TOD ttoSlciclMW iQclialt, tMfd von jrcr(icliied«ecAu«breir 
tung. Der eri^Ba«d4«iHMj«F^aKkMMcfcliMftiu& 
mit dem Xhierteiche, .der zwjtyta tu'it dem Pflanzen- 
nichCf 4v ikitte nlit dem Mineralreiche, in jedejn 
ly^nl^a tamti'-^ ^erJiw-ürdigften Acten und <xaaua> 
gen betradhtet, jelf«r «icht in einer iyüeraaUrchen Fol- 
ge, foodeco Macli andern allgemeinen, u«d Liebhabern 
fün «rfte iaterellanteren Rüekfiditen. So enthalt die 
c'rße Ordaung 4et 3tu'gthiere : inlioiMfche Oattiifigea 
mit eioigea ^laz« gehörigen MuAäiaäSfilhm^H^lt, Öpi! 
»war wieder a) Haosthiere, b) Thiere, die gejagt und 
Terjblgt werden, Thiere nit SchjrinunCafM»!. JDie 
zweyte eöAw: iunindifche Gattttn|nMi. .a^lfacn- «nd 
Landthiere, b) rfifseode Thiere, c) Saugthiere, die im 
WaHer und auf dem Lande zuglei«ti , .und d) jBüugtbi«* 
irf, dl« Vlbfi im W«lli6r4eben. Die dritteOrdnung 
greift citftge idltod^^cfae}uIti aiuliuidUcheThiere^ (blofa 
als tmerkjÄ-ürdigc ßefchöpfe .betrachtet. Bey-:ein«r je- 
den Art oderOanuöB berührt der Vf. das .vurzüglicWa 
der Gefchichte und jjennryJMig, ittdoch^ohop dieXjTW- 
metifchen Keoazeicbai, wdÄft jTOcfc,. 4« .diefirapt- 
eintheiluog und 4ler vorzügliche Zweck üch voa dem 
STfteme entteatcn, aidu zu .erwarten wer. ^n /Settf 
überall bey dw 9«6MMi«en ^s Vf. . dafs er aUht 
blofs Abfdireiber und gewöhnlicher CompiJator war, 
Imidern da£» er über 4te Materialien, die er lammeUe. 
d»eB fo w«b1. als über ihre Veibindupg, f«lb(l ge4acht, 
und feinen DiffteUungen Wahrheit, fiefidliekeit und 
Verhaltnifs zu geben gefudrt hat, Selbft xüe tMuefle« 
Bemerkungen hat jtr aicbt ungenutzt gelaflen , ohne 
jedoch dadurch aiu dem tilcajW^jBeVRMB, 4Uid 4«m 
gleichförmig fch(]t!ieii Oaiig« fefocr ErftWiiag« tadi^ 
^aiilig rü werden. In der zu cyten Abtheiluag einea 



fache' AdfMlinf «hie ^ralae Maoaidifialtii^kek tw 

Bereitungen in bündiger und -eb«ui falls ilmplerKitrtt 
befchrit4>0n wird. iSo -Tind c fi. die vetüchiadaeq A^ 
ten des Ledert «nd der Weberevea fi»<dntflidi befidufi 
ben, dafa man diefe traolun ümeuieoden Materien aiit 
VergnOgen lefcn :k«nn. Dl« jbelden .andern Reicke dir 
Natur flnd auf die oiemtiche Art behandelt. VotlkoDo^ 
Acr wäfd« Wedi 'dkttm Are .«Ucniisigf jtfUH 
WAn feiae «famUnea Tb«ile m Mtimätm SEcmmk 
in Uebereinftimmung zu einem Zvt-etke ausr;earbfit«t 
bürden« wxfl .man tiuf Aushebung du VbrzügHchea^ 
die Venneidung von 'FeUeoB ftotter yrdtnea köoMa 
Aber die Gleichförmigkeit des GanTew w urde leiden. 
ÜT. f. ^t gewifs das letztere vonrodlicb ausgduttft, 
uad erfterea, -fo viel von einem Menne in feiner Lft 
erwartet werden ■konnte • ntetidift nieiftat. Heia* 
fmmgen, wie s.jB. dM^wfrklmellenblUleaderSicTa- 
fchnuppen II. B. S. 6S5>« dürt'c^n van einem billi|eaBe- 
Artkeiler ^erai 4U« Xjüte des j^tacep Wake» juckt ä 
AaTcbtag gebca*t«wdaB. m^jUk^imSmaik 
ttre im Anhaoge verbefTert. 

Vollkommen zweduaib'g. )a erfodedidi War esaiA 
•dafiui«r Vf. jenen weitlioiMgeD, für Lehr«- und Uebbsbet 
befthnotteniJoterricht. nach den verfchiedaen Fähiekd- 
ten des jageudlichen Alters modifidrte, und zugleich die 
kQnAige-ßeftimmuog der Schüler vor Augen liatte. £f 
^tWMf 4i«k«r Ann%e<oder LeitAden, Jekfat «ad », 
Mdbattend lOr üi» ^Mbce Jngemd« hellämäiKi JDr &i 
«rwacbsjir. und dimn i^ieder prakti^ iotereÄat &r 
4tea künftigen ^iewerbe Weibeadaa . «dMorefifdi immd- 
ftmi&r-defilAnffigcailalebnta. Mr IWIttICac; gh» 
ben, idafs noch ein befonderer Auszug fir die imacht- 
nert Sitgemd tbethauvt aicbit überfluf&ig gewefea vut, 
welche, ohne Rückudit auf die helondre Verfchiede» 
keit dt$ .Gewerbe tretbeadea oad ^lea gdehrtee Sur 
§ers , 4He Jiai^treTtdtate «ucg^koben hätte, die beidn« 
^Is Mettftjhen, 'bey zugenommet»er.Aufiaerkfan>keit luid 
|i«ttdMliii|(« Itthrreiok gewefea «riren. Mit dem dnt- 
Hn fjtktaim 4M *k4afti£^ Mirade Jäng^inge km 
Ree. Alb MlOliilftec Kufriedeo fera. Der Vf. ift hieroDck 
mdkt genug la den Geift der Wiftenfckaft elngednu- 
aun ihr-dea «Keliratlidien yortkeil 4«iftea i« il» 
nen, der allerdings an dtef<?r Stelle kätte gefeiftetW» 
den icileo. Dadurdh wacan^aglinge vorbereitet Mi* 
den, die auagebfriie>«flelepMdKdt« 4le iieiOrNaiir 
todioD auf Akadtei«a sa «rwarteniiBbco, gebAi^fll 
beootcea, juad d«a« was üe hdren «od f ehest, AH 
empirUch, ibodem nadi g«iftTo1len Röcküditea, tt 
IbeurilMMea. Ab«rd«rVf.tet4tea iHelnialiatedcivi^ 
jByftenMtiaiMb «lader tmtkM , «It^kdler, Sm¥U0 
ünd Leben , kiogaftdit. Die Einleitungen 



, . ^ „ . ^ - „ find eh« ;i 

ieden Bandea wird daa Technoloidfcke #t^dhande^ wo- be ffer, i«do< ^ j gflftata Odickta^ttakte , «od ia der 
^ej gew^ ÄididlMa ÄfMa«! lad« umer ^cfca «a- JSh»üpMß^ttft4mfitttkkm 
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Bodmanns, Profellbrs zu Mafnz, UMparthmilfche iie- 
dantem über die ni 'i^i ittiTllh iftUfhe M'>biii.inü>- 
•■timg^Jftjfheit und den Stn» des ieopMiag^che» Privi^ 

■ i^immt VOM ^al» t666, 1791. 103 & g. ' 

.%) Ebrad«r;: Franz ^ofeph Bodmauns, B. R. D. and 

• ProfeflTprs XU Alain/, fjmjjnv.hfcliei} fJiichtf, (jrnnd 
' umd inneres Terntitnili crhaltHiß d<fS Abzugs ■ imä 
Ni-chfteiterrechts in Dc-H!f>:hl.md €b§Hlimpt, und im 
Erzjiifte Mainz insbesondere. 179c. Iii 5. g. 

j0 UJbeM^i^ Wrm» $<^k B<HlMia«M,.:B. D.« 
fcvfUlIfftl. wirkltrheo Hofindi» md «Piwimbra /j^ 

Muni?., inneres TirritoriatvtThdltttys des 
vndNiultJhiurräditsmDsutfddind. 17^1.' $36 5. 

j) LSIPZK3, b. SchwickerC) Johann Gottfried Atnttmius 
V t ldm trt Herzogl. Swhm- WeiinBri(ch«n HoAd« 
▼ocateüs, Verjuch einer nusfiüirlichr-n Mhiimüuhg 
vom JbeugsgeMe « fowohi wenn jolckss Jchle(Htht% 
alt mtm es btoft tru Mm m g iMMUft ofrotm irtrd^ 

I'D.J. 1782 ftarb in T?ruclifal der fürfllich Snevi rnhe 
gebaim« Rath und ÜbertoarfthaU Adolph J^reuherr 
V9H Heddersdorf , Mitglied der oljeifMilifiW Rcicln' 
[irrt rfcboft. Die aii^c(if(ln''te Vornuiodfchaft feioes 
iniudcrjahrigeo Erbeu, des jünjiten Sohaea Seio*$ ver- 
ftorbeaca ßrtiden 14 Maiii/. , wallre delTea betHfdfdi- 
thes MobHiarv^rmägcn zur Hand tuhmen. und ausdem 
Bifscbuin Speyer biüausEieheu i die iurlU. Öpeyenfch« 
Uofkaminer verlans:te aber daTOa den Abzug mit 13 
Tom Huudert. Oia Vormuudrcbaft, und das Oirecio» 
rium deroberrheiatrcheaReichsrittcrfduift reWltao hi«f^ 
ge,;ea vielfältige VorlteUuiijjcu ein; jcnfpits belland 
man aber aof feiner Foderong« und veranla(«te dadurcb 
jeat, bcf dem karTerUcheo HeicbabofcMhe geg«a den 
Herrn Förllbiff Hof fKinlit he Kla;^« ra-er-heben, von 
WÖ aus auch uaterm 34iten Juni iJH'i refcribirt Wörde l 
{■tptoMateo klaglos zu ftelt«ii, uad wie folches ge* 
fchehen . in Zeit von 2 Monatr»n alleraiiterthänigfl an- 
znzeigeo. Dar imploratifche i heil ijbergab esteptiones 
M.ttoi rtptiml» t-4ioKkt9xkb»(tn:sUm»p " ' 



7tca Jum 17^4 erfolgte ein tUfnipttm partiorimii. Hier- 

vüii ert^rifF der Hr. Furftbifchof den necurs die all- 
geiueiae Eeitlisverfammluitg, und leiiate diefen ditrph 

. eiac fbrm liehe DedueiioasfUifift ( f. Rgitfi Stiaiakanz- 
ley Tb. IX. S. 259 C) ein, welche auch am z^Üvn 
Nov.gedai hten JabresdafelbßzurDictaturkaui. —■ Ueber 
die hier zuip Grunde liegende Streitfrage aufserte fidl 
zuerll als Privat • Srbriftiletler fir. Prof. Bodmann zu 

-Mjinz in einer von Hn. Bniwijdutdä 1786 vertbeidig 
teu Strt'itfcljrift (f. Mad*r reicbsritterfchafdiches Maga- 
zin Band XI. S. ate ff. Auch KMdair junüifetie Bi- 
blifitbek B. IH. St. is. 8. 447 ff ), und eiklirte firh'za 
G-i-iftca der Uirturrrhaft. Diefe v erthei liptc ihre- Ge 

• rethtfame auch noch t78S in einer eigenen liegeude- 

.ductloit (f. Mader a. a. O, Band XIl. S. 26t ff.). Dage- 
grn trat nun der jetzii^t» wirteiobergifcbe Laodfchaüs 
adelTor, Hr, Kerner, iu der beluQotpi jScbrift: IJ< ber 

xreichsftindilches Abzugsrecht und rittavTcbftftliclie Ab 
/(u^'sfreybett. Frankfurt Aiad Leipzig, 1790,» auf. und 
fpracfa den reichaftandifchen Befugniflea daa Wort 
D US diefe Schritt nicht utibeautworrrt gelalTen weidfn 

Avüxd«, WAT irQ|aimttr«haik £8 «rfchjeaeo d«m;«i 
bald smk wiiklieh dte »qter Nb. t. nttd 9. feiBg«f&rtca 
Ab' .indlunpen , un 1 dip untrr N^n. 3. und 4, wurdaa 

Mühl zaoacbft durcb .diele gelehrte Fehde v^raolafft. 
Die ächrift No. 5. (tebet zwar damit in keiner uamic» 
teibarcn V«rbinclung ; allein der Verwand fthaft der.Ma 
t^rie wegeo wird hier »uch liire Anzeige mcgeaoiamea. 

Oer Inhalt der Re^wtatmifchmSdkSfft läfat (ich fug. 
Ifch in folgenden Setzen angeben: I. Nach dem aüge- 

mcineu Staatsrüthte liaunAb^ug blofs vou folchem Ver- 
mögen gefudert werden, durcbi fieüei^ Ausf iUirang licr 
-StMt tiaen wirklkhen Verluft Uldet ; . nim aber kana 
der Staat auf keinen Fall einen Vrrlu(> und eip Juii r 
eile bey Auafübruag eines V en;]ogeo6 haben , daa liun 
nicht (leuer bar u ar ; der Abzog wirdplfe aarvoa llMiar* 
hir-MT Vcrjntii^en ber.ahlt , und k^nn von niemand an- 
ders mit Recht gcfodert werden , 4IS von einem iiur- 
ger, delTen Vermögen dem geraeinen Mitleiden unteC' 
würfen ill. II. Uie Grundfatze de« de»iClihen Si^at«- 
rerbtaindiefer Materie find folgende: Der Abzug iU ein 
fluTjüH};! ;; und hartes Recht, un J nur in foweit erlaubt, 
»t» er jeden Orts hcrkOoinilicb und durch die Ratortio« 
«bMBal etnirefübrt tft; im Ganzen ab«f %leibt tf inMaer 
in den eogllen (iri n^sn eingefchninkt, « cltho ihm das 
allgemeine Staur&recht fetzt, d. b., er darf blofs gegen 
jeden Staadesunterthanen ausgeübt, und nur von den» 
jenigen Vernragea» durch delfen AnsWhrung der Staat 
Schaden leidet t genommaa wer«!«^. Kurz, das dout- 
flba- SiMIlifrtt 'lw iii ai r <Mlt.4wi «UCfiiaiiea gaa« - 
Si$» Oigitized by ^dU^ 
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iSbertSti, -wo aicftl daitb die RcterHen kleine AUiu}«> 

rcngrn gc•^^^ff'en fiiitl. RI- Efa rifftrfrhdfVMchfS Mit- 
glied winl dadurch, daf« <S in rcifJrjrtandirthen Dipn- 
ftcn liehet, uixl alfo in rekhsftjnriilVhrn Landrn fich 
»ufhült, atcbt unterth.in, dmu Dirnitpftirht xrirkt kcl> 
ite tadere Üntenverfuug , n!» in Ivärkficht der Dieitft- 
gefihaftc, unci ift \ on der Unterthaiien - unil bürperli- 
chen Päkiit weit umerCchiedeo, miUiiu Hl dafl'elbe auch 
•bzugsfrcy. IV. Aufser dicrem alicio fchon emfchci- 
d(. nderwGruur!e, fpricht für die Ritterfthsft nm h novli 
laut die [K'rfunliche üiMnittelbarkeit der Kei<:h5ntteT, 
cU* Leopuldtnifche Privilegium and das lierkoinnien 
— — Den Kcimer kann di!>re AusfiübrOi^ WÖbl nicht 
befriedigen. Ree. \venij;Hens fcheineit die drey crftein 
GiuiK'Kir/e f^an/. unriJ;;';; und unbefltraint, und in 
Kückticht des vierten Panktcs il't et der Me)'nuog, dafs 
die Frage Ton der perfunlicbca UnnitteltHirkeit der 
Uf ichsrirtrr hieher gar nicht gehört, dafs das Leo- 
poldinifchc Privi>(»p,jiira nach rtcbrigen Regehi der Aus- 
Iq^ogskunft auf lirtvrgliches Vermögen unmögtich ge- 
zogtB werdet! kaon, und^ d«f» eadlicb eiu rccbtlicb Tcr* 
btndHrhes -{lerkotnaten tmerwreifllcb ift. — Zu wd- 
ttij.i liKonfequeozen und Abfurdidäten librij^cns un- 
(icbtige, und 7.tt allgeiaeio biogewor^eoe Sätze fähren, 
be weift der Vf, vkAer »tideni dufdi'fWgeade BehMip- 
fitr.-^rn r S. ^rt. „Wenn in einem Lande die Steuer nur 
von litgendeD Grunde», wie fad in alien deutfchen 

■ Stanten, erböbe» wird; fo büiset der SiMt auch bt-y 
deui Alizug eines Bürgers nichts ein , tem» diejer den 
KaitffcktUing dafür mit fich- nmmtt ; (if«i'n dif Hegenden 
(irütule bUihe:i tw Staute, und tiirff.'.i ly.ch f .'<• l orhin 
ßtaerbarÜ!" Wire diefes richtig; fo koonten wir 
dii^ Lebre von Abztig und Nacbfteiwr aus unfern Rcrhts- 
biulirrn fiifjlich ganz ofismpirpn. Ferner S. ""2- ..Alle 
in oifentlicben Aeintem licheudo P< rfoneu find dtswe- 

■ get», weil fie keine Lfnr«>rthan€n lind , von allem Abzu- 

{• twif jUid ledi$.** — Ree. Pcbciot der gerade uingt» 
ehrte Sati der einzig richtige. Das Vermögen , \\'el- 
chfs <!t Diener im Lande hat, ill zugleich Vcrmi cren 
des-Untefthans, gehört mit znr Vertnugcnsfubiiaoz des 
- ijaad^», der Regent hat alle Srastsvermögensredite 
daraaf, mithin kann aiirh drr D'. ner, er fey nun eiu 
Reichsritter , oder ein and- rer, tkr mit feinem Aints- 
»idc zugleich die Huld;' uur^sHitht abßfli""»t hat, wie 
das rmioer der Fall ili, naJi a'dgcmi'iuen Ciruadfatzen 
ßefreyung vom Abzups^:' Wie nicht verlangen. — — 
Aufser dem nUm hat ilr. Na<.h;Lr;i; r und Abzug niilit 
lorgiicb geoui; geircnut, und überall iit es iicbtbar, dafs 
tr m die Gefchicbre und dentfcbe Staat»- und jUndax^ 
verfaAtMig^iikbt tieC genug «ingedringen ift» 

Einen inigleicli gefährlichem Gegner bat HK Ker- 
wr an dem i)ertihinr«'n ilo. Prof. Bodmann gefunden, 
Diefer hat mit vielem Scharfltnn und feiner ausgebrei> 
teten, in die verborgenden Fairen der verwickeltltcn, 
fcefondersdeiucfdtM, KcdRsictireu tief eindringenden (ie- 



ftetradriet. beißf die flefttgnfls, tm 6Slm, weldic 

Tcn wegziehenden U-irrnhanen', oder votr Freaidcn. 
ftui dniu Laude, dt;* Hcrricbaft«, oder Botmalaigi^j 
binwegrr-'/üf^cn werden, einen Tlieil zurufkr.ubrfMiI 
ten. Der (iruod des AbSuiga an iicb felbß iPi . 
durch dfs^ Verbr'tngcn foicher Gitter aofser Lan ics tum 
.Staate eine Q . .110 fcin<*r öffentlichen Einkünitt- fnt?(' 
gen wird. Der Grund des Abuigsrecbt« hiugegcn A. 
noch heutiges Tages nscb) feiner nrfprüDg liehen Vcr- 
fcbiedcnbeit in ficb mannichfalri;' ; den poffcfTonfchen 
gewiihrt verjährter Belitz und lierkumraen ; den pe- 
titorifcben aber, gibt Vogteyfchult, Gcmeindrecbt, fti- • 
▼ilotcn und Verleihang alkriey Art, endlich die Ln- 
deshoheit an die Hand. ChrDnologifcb if: der letzterr 
zwar der jiin^rte, ab -r iK'!iiir,-h d. r It.irklK' ; deam !^ 
konnte bi»ber läine iiiteraScbweiteru nicht vettitia- 
gen, uad er mtifs fie, wo fieerwdalich- find, noib>i»i 
auf die Stunde friL-diVrritr nchcn ficb dulden. Inz"i 
fchen bat doch die Uebcriiiacht des letztem fo viei k 
Wirkt, dafs o) jene altern fpeciellen Redklstltet ftcb 7ct 
allgemeinen 'i'erritoriaiabiugsbei'ugnirs, nur wie Au;.^ 
natantfa tur Reget herhatten; däfs fie mithin b) werter • 
im Zweiten sfalte rerrauther, irorh autd.unnilrii neu e:n 
geführt werden mögen ; gleichwie dauu auch c> du 
berkomroiicbe Maafs ihrer Uebun|ir niebt-venSckt im} 
überftbrittcn werden darf. Dir Bv-'itimmuiv;en der heu- 
tigen Ausübung diefes UQiMchbarlicbcu Rechts liegen 
heut zu Tage falt durchgängig io den pr«iktifcb«aGfiiB<l- 
£uzen der Wiedervergeltung, und der Convenicnz^init. 
welcheir fleh gleicbu'obl in manchen Staaten nocnW 
t!crc Nebeiiabfubton vcrf cfellftlifiAcn. tkr hrutije 
Eudzwccli der Ab/.up.<;gerechtigkeit ift alfo tiberbaupt: 
den Sc haden Lin!::prinarsen ZU eriettea, ' weldtea der 
Staat di;rtb den Vf riuit einer Quelle feiner EiaitüsTt; 
cmpöndct. Fragt licii alio: welclic Güter Hnd es, von 
deueo Abzug mit Fug verlangt werden mag? fo ant- 
wortet deriQnmd und Endzweck delTelbeu fu luuiirlicb 
als riditigt es feyen fol^e , welche bisher als Quellen 
d^ToireutiichfU StaaiM. isikiiiiAc angcrelii-n wonleri fr. f: 
d. h., wovon Zolle, Tribut, Abhoben, Steuera, Acci- 
fe, Zinfen u. dgl. gereicht Wurden, .mfer deeb reeb^ 
iich crftidcrt w er !i n koDuten. Ein jeder miibia iit Ab- 
zugspiiiduji; , tit r fokbes Vermögen aus dem Staate 
verbringen will, worauf al«ugsrechilkhcr Grun 1 uad 
Zweclk pafH, und keinen gcltcuden I^reybeicsgruwl 
IBr fieh aufweKen kani».^ IL Einen fo! clien Frcylieitl- 
grund fiir ilio Ritfrrrthaft ober geben ab: a) das Leo- 
pohiimiche Privilegium ; bj der Reichi^itter iü weder 
lür reir)c IVrfon und die dcrfelben anklebende MdU- 
liarfchaft, noch für feine der Reiclisritrcmmtnkct 'iti 
verleibten Güter, als beidcrieiis rticwirt \ . n H -' f 
fubltaazcn, einige mittelbare oder Terrirorialiafun je- 
der Ciattung und Art, deren Grund in der Laujic-^ü«- 
hait, Schutzrevht, Oberbotmalsigkeit u. f. w. enthalten 
bey feinen Leb/.f Ifen zu tragen t buklig , ful-liüihio- 
lerbdat er auch ke:nen Grund, fein Mobiiiaryeraiögea 



iehrfamkett f&t rkteirichaftliche Abzogsfreyhck eifrig nach feinem Tode unter den» Vorwande «ines Abgsags 

und nachiirfittlich g;efprochen. Der Inhalt feiner unter ander ordinrtrcn .Steurr. mit Abzug /.u befcli . erec. De* 

Ho. a; angeführten-, gegen Hn. Kerner eigends gerich- Grund iim tiUerldiatüicbeo Abzugstreybe^ >efubt 
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Uer rieterfbUrfkHcfcta (iTieder , foodcrn iu der dicfen k^na nur «u» den» aff^cwcJtxrn SfajtfsrecTife, und fonft 
•UfOBein. obue BefcbraiAtiliir erlbeilten , To oft beftä- nirgends woher allgeinein richtig' ber^t-Ii itec wcrdctt. 



tijrten, und in die Reichs- und Landr^gruadverfiifliiog 
p^lcich ftark ciiK^eu'ebten Bciclisfrcyheit von allen ftiiu- 
difchcn Mediatlaftcn. IU. Die bekaiinre Stelle dos 
wcüphäli/cben Frieden« Arr. V. ^. aS^ woraus inao ^e- 
wObnlidi feigera will, dafs die Reichsritter wegen ih- 
rer in ftändifchtn Gebieten liegenden Güter, if>re? Auf- 
enthalts, oder VVohnQtzes, durchaus obnc wcitcrs aa- 
biaig feyem, fteber hier gar itkht im Wege, denn zu 
pefchvvrt^^i n , clafs rlarc-blt !e<li ;!ufi von der Bcfugnils 
tios offcntlKhcn Gottesdienltcs uud dou Keligiunsge- 
rerlitiamcD Verordnung gefibehcn; To i{\ es btreiU|;«ni 
■tt(äcr Zweifel gefieih, dafs dtcfcSteUe nicht von reich«- 
rflterfdiaftlicheii Gliedern felbll zvverftcfacn , fonderii 



nothwcndii; blofs und allein 



die U.uerthancn und 



Er iß: Cmfchsdigtinj; .für das aufser Laudes tu briii- 
j»ende Vernidpcn, welches bisher als mregrirondcr 
riivA des ! nViiMitlicn Sf£fatsvcrinü;»pns , als eine bpref- 
te Quelle der St^a^sJiraric, angcfcbeQ, und bebandelt 
■wordew ift. So fVme aber das Abzugs - und Narhfteurf- 
recht in '!<".:trch:;) Reichs^ebiefcn gc^ht Mird, hcdr?rf 
es aufsei- dOni aücjf intinen Staatsrechte no< Ii Kriicrcr 
üeftimitiiiiis^^uornif n. D«}ren iiod unzÜhli;;^ viele vor- 
hancfen , nnd i'.c I.Vrru in f\em pol!fi\'eii <! ' utfibrn. 
fvrvvohl gemriucii , aiä bcfondrru Territc riAlirjjJircctue 
jedes nnzrlcen Reit'lis!:'''dcuii. II. Ab7.i;g und Nudi- 
Üeuer linder ism zucrltin den Sädten, Re iths -iVrvvobl 
als Landfiadrcu , und zwar fihon frClizeitig, ffhon'fm 



■.dcrt. Sp^lcrlna . nciidi 'h ge^cn das 



Guter za reftriogiren ilk, welche die .KcichMritterfchaft • £ude des i^tea Jahrhuudcrts » folg:ten dem Beyf|)iele 
■~ * " der Städte ») dfe fn den Liiiidem felejeiiea Stifter 

und Kröllcr. und gleiclizcitig b) die Landbcrrn (Gru- 
fcn und D) nalten,\ und dt»r Adel auf ihren Bur^lii/.en, 
RitterfoeAen und Giifirtennineyrn. — Beide führte 
unllreitig der Bcgrill" d» r rntrinonialfchut^ht^rrftluirt 
auf den Gedanken, in ihren Hiv.irktn ebenda^ zu \er- 
fuiheii , wo.-u tith die Städte fjft aus älmlicbeni Grun- 
de ccieitet iahea. Eadlich iam dam io dem töten, 
Jahraundert noch der Latrdesf&'rilltidie Ahzap hinm" 
Dief. r ^va^d ftht'n iti d:\ roin Zeitraarae iin. Verbältniffe 
atuierex, inic g,teicbcm Hechte verfehcnerMediatbclitzcr 
in allen dcutfchei»'Rcicb$gebrcten eis die Regel anriet 
h(*ii , rtic B»!'ugrlifre der I.cirteren j^elten daher Tirmcr 
nur als Auüuahmen. waren dem erlteren fubordinirt, 
uml jedtui X^nHcsherrn fhmd in feinem Gebiete frej, ' 
dergleichen Mcdiatabzugawefen durch Si^ei i^ji^velfun- 
gen und Vorfchriften, dem allgeiueinen Znde der 
SriKit5\V()!il;".«lirt ivüher zu führen, fiirftlitben und Meciiat- 
abzu^ hcrinotiircher zu mactien, und diefe zerthciltc 
Stnar.«gerechrfa;t>e ond Schutzbark eic unter eiuera ge- 
metnldiartlkljiNi Tunkte naatseoir, raieMiBlHiig lU ver- 
einigen, üi ijCndas Eude des j6tcn Jahrhuaderts ward 
auch fchoii durch tvecbfrlfeitige Abzugsvcrtruge und 
RcverUilien , diircli I.jndc'^:;eicrze, Spctialrerr rtjne und 
OhfetMwiz das ganze inltitut iein^r fj Itesttatifthen Aus- 
bildun:; naher geführt. Aber an eine r'ii^pineine deHk> 
/che RetcbsconAlrutio», welcbr da» Kcirbsftaatsvec^ 
hiiltnifs dUfer Gcr^chtfame hn Ganzen, und ivnch allen 
ihren F.inlltilTen , ii r die p-erRniuitcn dcutichen ReitJis- 

Sebicte erbrtene, dachte man fo wenig daraab, als in 
en Bübem 2^{rea. Ilh Nach pofitiven StntafätzeiH 
und fiHiderüc'i in An^rcndung derfciben nuf Wir Ver- 



la tandlürsigen Landen bcfitzt, «tüte fie, die von Adel 

fflbft, in Anfehunp dergiLirhen Gflter und Unferthan.-n 
«n ihrer Uuinittelbarkeit umi Heicbsfreyheit /ü t)i.4chrjn- 
Ken. IV. Das lierkommeo endlich enifchridet für die 
Ritterfcbafr. — UcniRpc., der lieh übrijfen^di^r Kiirze 
wegen auf die einzelnen, hier aufgeilelltcn Gruadfatze, 
<.:nd nainemlich auf die Erklärung jeuer Stelle des weit- 
pbäiiüdwD . f siedens nicht einlaffei» luuin. (chdnt es» 
dafs Hr. B. den eigentlfcbeo Knoten nicht gelöft luibe. 
£r folb!l c;ibt S. K'- -'u, dafs die Reichsritter fich nicht 
Ivjytjtilcn la4]jei\ iupoea • Jich in Anfehuug u^uirgii- 
eher, ' iraf^ fcicfasfbindiftber.Qpheit geleireiwr Goter 
/ich ihrer ÜtinnttelbarkcHs ■ und flelclnfreyheifsgerctht- 
fniac lu erui.ii htir^cn ; auf weUUem Reditsgrunde nun 
aber hier der Unterfchicd z.vvifvhcu unbeweglichen und 
beweglichen Gütern beruhen foll, ift Itbwer eiuzufc- 
hen, da die leti;cern nach tlen Grundt'utzeu des rOnd- 
fchen Rechts eixMJ fo gut, als die crltcrn, das forum rei 
ßae befunden!. und es Uoch ,ualaughar dal's die rd« 
mifrten Eecbtsjnnndfiftze von deta fon vii Juiw , die 
überdcn dcrNutur der S.<che volikonmien aLü^ouic Ti r» 
find«» aa£die Eildung der itsatsrcchtlichen Grundlatie. 
von den landeaherrlicheoKcchioa liber iiewegUche uiia 
unbewegliche Güter, die d-.'in Ei;renthum nach Aus .v ar- 
tigen zutteUen , fehr gi-<jijco iiinfluf* gehjbt haben, 
•Oer -Satz: tlafi d.js Mubtliarvetmugcn der Pcrfon an^ 
ilele. in wciit ofiQobar »ichr», und ilt vieliaehr wider 
den Vf., fo bald ttian, wie es doch io der Tbat 
rMuhGroQiKatzen des uJlgemeiucn und di'urrchenSt.iats- 
rechcs nicht ander« die Verbiatluog der DieutlpUicht 
rate der UnterthancnpRicht ala notliifeadig» wcaig- 
fieoa flle gcfealidi liefluiaHnIic)i anficht. ~ ^ ' 



faffuug unfercr dcuffchcn Gcbi«^c, lafst fich fo viel ala 
Die fn der eben angezeigten AbhandTimg anr hin^ Tiieormn fcltferzm, data a) der Aus- and Abzug eine» 



revi orfenen , nber uicht ausgeführten . oben uufcr No. 
I. aai;efiihrten Satze, und fo die gaa«e Lehre To» 
dem deotfchen Nachfieiacr- und Abzugsrechte fchienen 
dem Vf; einer vollflamligern Bearheitaag zu bedürten, 
ond fo erhielten de;m die oben nnter Ko. 3 und 4) an- 
.^'•riihrton beiden anderen Schriften ihr DalL')u. Der 
Inhalt der erüerea iil dinier: I. Der wahre, alleioige 
Stund de« Absagt-and Nacbfieaambu aafichfell^ 



jeden, fi.'ir>cr Pcrfcra'nnch frcvea RJrgers nnd Untcr- 
tiiaueu, fowühl ind^nGninzen des- Gebietes vtni er- 
aem Orte in den andern, a>s aus deaTdben . und ui>. 
ter freaide JUerrfchat'ten, Drey fey* und diefes die 
Regel aasmache; daf» jedoch b) dieie Regel ihre Ab- 
fülle lei^le, und d.iher in D, utfi hiand Ausnahnisweif*?, 
fowohl bey eiozeloeo Perfonen , als bey fondcrlichen 
Vorfattm jene Fierheit befchfinkt» -andb mihi gar auf 
&s«t 8 \ , einige 
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«iotge Z«»t entzej^to wtrclenkimne: Ünft auch c) ebett 
(Ucb PrnrllVlt niemanden andt^rs, uls nach vo^ 
giiogjger Berichtigußs der Gohührcti , d. i. der ö/TVot- 
li^iutn und privat - llaudes - ibu&Uilcu uud ScliuUiea« 
Ttfe&OMt Wjfdto möge. ^ 

SCHÖNE KÜNSTE. 

yAMBüRO, b. füus: l!^v1>^x^rgifch9 KMnßl'machnch- 
Supplememc zu i*..//«'* KtoiHerU.«««. 

1794. tag S. 8> 

Der Naclitafä eiues jiitij?«i Haroburpfclieti Portr««- 
maler». U. L. EckJn^nit, ddTen niau i^emetan Küott- 
ttUnt feiner Vater&adi maaihc Idio.ie, durch T-men 
frOheil Tod vor «iiuuii Jah? aber vereiteJte. llutl«i.ng 
»b. Auch diefer !it«!r«fifthe, (nyMch noch fchr un- 
5oUltommen«. Vcrfuch des verar.'.nu n h. - Mors. 
Ata Bcwd», d»fs dt:r junse iMami nas buiduRu d^ 
^ori« d« Kuaft oiclil wnachumgte. und ficb auch 
dadurch einft von dem großen Haufeo blol« mechani- 
sier Handwerker unter dcu Künfttem rühioltchft a«- 
t^chiadeo*. und eine« dmkendcn Kä^aier würde 
«hoben haben. In der Dedication, worin fich der Vf. 
Ser aus abergrofser und übel aogevrandter Anftreu- 
rune. fcbön fchrcibca zu wollen, unmöglich imtnef 
Sbft verBaiiiden haben kann, fooÜ aber .n 11 Befthei- 
denheit TOn diefen BeHrägen fprich», klagt er. djfs 
fcbon fo mancher brave Künßler vcrgcrTeil worden fey, 
wS k«ü glcichwitiger Schriftilfller Nachnchte« von 
Siii «efMiiuelt hahe. Sein üniernehmen war daher r. 
der Thaf - nrloüfch. feinen LMidaleuten daa Andeakeu 
•aterlana.icher Künftlcf •ufenbewBhrtii- D» Nach- 
Schien von ältem Hamb. Küiiftlern, bcfondcrs aus den» 
vorieen Jahrhundert, deren Namen U bisher bekann- 
, ten Sammlungen diefe» Art «ntWBderg« nicht, oder 
fehlerhaft und unvoUftaDdig. genannt werden, findmi» 
Mähe und vielem FleU-saufgefucht InAnfehung netus 
Kiteftter und folcNr. die noch leben, ift der Plan 
des Buchs fo mangelhaft, als unzweckmäfaig. £a imd 
oemlich viele folcbe KQnftler genannt, unif ihre Vw- 
SLafbiuahr oder weniger gerühmt, welche mau in 
HmXrg iwr auf der Durchreife kenneu lernte.-- und 
«ntei diffen ift dne nicht gelinge Zahl wdche in An- 
- /«.huuir ihrer Talente nichts weniger als nennenswür- 
IL find, und die fich wohl felbft wundern mügcn wie 
fie wderEhi* gelangen. We'^" P"""'.^": ^'^ 
-reo find wiederum mehrere lebende gdchitkte Han- 
t^aiJche Kumilet ganz mit StiUfchweig«! flbefgangM. 
deMO Talente gnte UolTnungen geben. Jene Captor 
^brncr,oUfUiae. und diefer .K«nW««|enfinn oder 
.Snltlereiferfttd«. find bey ciMM WeÄ. di«f»r Art 



gleich tade»nswflKl*f(r; — "FdlfHHle ddA" liisber we 

ni^ bekannt ßovi o^d^■neNameu. befoudecs allerer. un4 
einii;er neuerer Kikiftler. ( fvnxihl geboracr Uaui- 1 
bur:er. als fotchet, die 0n 4n Hamburg niederge- ■ 
|8'V.*n harten) 7.tM^^nen fich aus. Hifioricn - und Pur- 
trannalt-r: H. B&richuu; ^. D.»»*<!r und feine Scbwefter. 
Kinder des bifkannren B<tUh. Demut ^ den ein fcharf- . 
fichiigt r Kuiiülehrer irt»endwo, mit Reckt, eine a blo- 
fsen Ablfhnihcr der Natur nennt; K. DiHwirr; ffili. 
und EmiMi. D'iti.-^t. Mruflcr . (aui h d' U'rtt p»>n . 1 1 
£'&0Cie» eine i'ortmiiuiaierin. DioMO, tikmber, zu^y 
«a»«r Luhnt: qi»<^yia»t «ta «wdef dea- bekannten h,*. 
läudilchen IMjlers; M. Ki fenbi-rfTfr; G. 

jllUh, Tijchbnn; ütto U'ag.-njcldt. Bainboilu»ltiv 
Schlacht . Laudfrholt See - und Architeciumjaler: Ci. 
EngeVi f<,ui'.ux; Kmjciur ; M.6ekma*; ^.StadMmm; j 
C. istmio und gf. P. Stonp: Stmnover; J. S^a^/r: \ 
, : ti. Stuttr: D. ü. U'tur<ii(rk; ^. M. We\jn. — Ha 
^er von UiUi«geiid<'n Sach>'ii, l-ruch«eo, Bhinen uod 
Thieren: ^«.wio; M ' r>)fbrnhtrr^. Q. Hiatsfik: 
Looi ; ^ I' '' ;[>■.• Stral aus. /ruhner, Kupfer- 

Recher und an ^rt- Küiillltr: Ba^kin ; P. Me^ 
und feine niiili IlIk-iuIc, als me«haQi(che Ktmftlerii 
yxA» \-erdicnctide lirudertocbter A, • Marg. S t fhm , j 
heiratliete lorfmrmH. Mi><*teH ntm gteirh, fifUn» , 
ter diel'er Zahl aa>gcfur ifer KüutrlfriÄmpn, rean-fe« 
fei'tt, welche vor dem hebern Tribunal der KünSt, 
kaum ate nNttelmiMg^p•(nf«n k«MM«r f» darf dielt«, 
bcv einem Verzeichnifs ftieftr Art, das nur fine Sp* 
Ctal • Uefchichte der Kuntt ««r deuticfatn Siadi lieiVr. 
und wohey die Qtfchichte derdeutfcheu Knu(\ m AU 
pcTMciiieu «loch immer gewiaiit , nicht fo gaw kio- < 
kiiiap koinincii. ' Das an;:ehangte VeiMicimiA vm I 
KunlVkabinctren ift üliervollltandig zu neoni n : Jena 
auch hier dörfcen ücb manche Befitzer von einigea, in 
Zahl oderCMudt, manehnal fehr ntthedeutendea. Gemil- 
den u. dgi. wundern, wie ihre Namen fich hieher ver- 
irrt haben konnten. Und doch find wiederum eictgf 
Smnmltmgeni die dodi worigfiMa Toidient hätten , ge- 
nannt zu werden , vergtfltu. Ree. hemeriu dicfc» l 
blul's deswegen: um der unverdienten Bewi'uiNhniag ; 
auswärtiger Kunftlicblubcr zuvorzukcumnen . welebe 
nach dietiero alphabetifchen Vcrzeicbnilä von nicbi weni- 
ger al* aeht mMd vienig Cahinetten . Hairibnrg für tek 
rcuh an (olchen Sammlungen haltlen raaffen, und wenn 
iie ütii in Hamburg felbtt darnaxih utnfahcn. lieh ti^b 
fehr getirafcbt finden würden : denn wirklich heftet 
■diHbbt.idt nnih tl -m Verhs'.tnifs ihrer Grüfte omj rf« 
Wohlhabtiihcit uud üls loüi'tijen üefchmacks eiaeisB' 
fellnlichen Theils ihrer Einwohner, in VVrf lcick aut 
audcm dcutfcbeo viel weniger bcdeuteudeu Sl4<li*% 
eine nur fehr geringe ZaU Voa I b u t ^ S mmlU g^ 
ftdft aiuEclchncB. 



Digitized by Google 



ALLGEMEINE LITERATUR -ZEITUNG 

• " ■ , — , L *. . 

• ' Mittwoajis , den 35. ilÄr» 17^5* . . * 



recstsgelahrtheit: 

i,") R^oEKSBVRc, b. Monta» ti. Weifs : Beleuchtung dey 
Kerrierifcli n Schrift: Vieler reiclisfimHÜfchei Ah- 
vtgsrecht und ritterfchnfHiclu Abz^gsirtt^heit. Von 
. F. Rßbmaim etc 

. t) Mainz, in der Univ. Budill.: Frcmz ^ofeph Bod- 

V! ms, Prof. /.u Maiu7., xmpirtft-'jifclie GrUinkfu *'',t 
du r. iclisrittcrjiltajtlicke Mo' üvirabiugsfreijitcit etc. 

j) Ebendaf. : Fraiiz ^'tfeph Bodmxnns, B. R. D. etc., 
yrngvmtifche GcfJiicfite , Grund und inneres Territo- 
ruilvfrhaUnifs des Abzugs - mid^ndijleuerrechts etc. 

. 4) Ebeadaf.: Franz ^ojepb Bodmtuns etc.» inneres 
TerritoriaUKrIiaUmfsi des Abzugs ' «mI Had^Uusf' 

rechts in Dcutf^lUanti. etc. 

5) Leitzic;, b. Sihwickert : ;^nhann Gnltfri-d Aman- 
dus Ifdidner, etc., Vtrjuch ettur ausJuhrUchen Ab- 

|a|fM«yi *r im wmrlgtu Simr AgäMUm» ateH^y . 

Der Inhalt der unter Nr. 4; angrfiihrten Vcitcrn Schrift 
ill: Erße Abtheiinng. VerjQnen,tv4che Abzug 
md.Naehßtuerrecht muülfenf . dnmjelbe» unterworfen, 
mfcr davon bi^frrijt find. Rrfifr A bfc knitt. Perfo- 
nen, weLhe dieJeGneclitfame, ü-f-nders in d^-a ftuma/«- 
zifchen Gebitten ausübeu , Mihi ihre rechtUcken VerhaU- 
zxßc (^egett einmtder, Zwtyter Ahfehuitt. -Perfih 
%e», deren Güter d^m Abjclmjse unterUegen, oiU>r di%- 
tmn bijre'jt find , nach gemeinen fawoht, als insbejondere 
siHcit kurmninz^duuRecIttin. Als peribnitche Bcdiagniffe 
und Vornusictxungen bey Nachfteuerfoderung werden 
!»ier angegeben : 1) dafs der Abrögling ein Unterlhan, 
oder Ilintcrlafse der Herrfchaft gewefen fey, deren Ge- 
biet, Oilkia* Gninua etc. er rerlafst; s) dafs <r da« 
il^ft ^a-^onidliom iin Rechtsverftaade gehabt habe ; 
3) dafs er freywUlig folchcs verlalVen , und lieh des 
Nexus lait der Uerrfchaft, Gebiet, Wohnorte, ganz- 
lich entfchlagen, und 4) damit feite UabfiJuAm tild 
Güter auf immer anilers wohin Vtrbfinfcn woUe. — 
Sind diefe liedingnute nicht anweildlMr; fo Ul einer 
perfotUich nachfieumfntS — PltJ^nUtk naä^euerb^retjt 
hiaeegea ill derjei^p, TM dem ' zwar m der Regel 
diele Abgabe gcfodert Werden könnte, der aber zu fei- 
gen Guniten auf allgemeine Reichs- oder Landesgcfetxe, 
Reicha-odcr "andesherliommen, oder befondere ^ia- 
pcnfinragen fidh benifea Itann. — Dem Peribmle i«t 
beiden hochften Reichsgerichte will der Vf. eine folche 
Befreyuag nicht einräumen.. — — > Von, Naclükcaer- 
A^L. Z. 179«. £^ AmmI. . ^ 



rechte, fKhrt dprfelhe fort, ift das Abzugtrecftt ref- 
fchieded. — Die perfonlit hen Vorausfetzungcn des eJ ' 
gcBtlichen Erbsabzngs (UkI: i) Er fetzt einen Ertv.nn 
t:ii! voraus; es heftehe das Erbe in einer vollen . oder 
1 hcilerbveiiiret/.uii3;, in einem VenuächtnilTe , Stiftung. 
Schenkiiii;; auf den Todesfall, Fideicommirs , Stipen- 
dien, in Proiirietür , oder ntefabtaudtlidiem Nacblaflis. 
Es ffrQnde ßm ferner derfelbe avf rSmifche, od^r drat- 
fihc Erwcrbun{jsrite! , Teftamcnfc, Godicille, Gt din^r, 
Geletze. 2) £r' unterteilt einen Erbsanfail an Fremde 
ftiwohlaasvrins Wohnende, als ftcmdherrCfiehe. Höchft' 
u-ianaltv^ifch ift daher der Ab5:uj , der hie und da in 
Doutichland von den aus einem Amte in das andere, 
von einem Orte in den andern, felbß zuweilen rou ei« 
ner Gerii htsharkcit ein und deffelben Orts in die an- 
dere , unter der nemlichen I^ndesherrfchaft verbrach- 
ten Erbftüiken gethätigt zu werden pflegt; und es lafs« 

Sch diefe Maxime da, wo lie fiatt hat, durdi nichW, 
s das ake Herkommen, alte Land - tmd Sradtfitte' 
rL'chtfrrtin;en. 3) Das Factum der Erbsadquifition iniif« 
richtig eekellt, mid im Zweifels -oder Widßrfpruchs' 
Äfte-R«iör}pcrwlefen fcyn. 4} Der «uswärti^e Erbe 
raufs im Vorfatze und Begriffe flehen , die Erbsriücke 
wirklich aufser Landes zu ziehen. Ob übrigens die 
Verbringnng in Katur, oder niittelft des aus dem Ver- 
kaufe bezogenen Zrjöüoi eefchiebt » itt gleicbgiil- ■ 
tig. — IViangelt «iiw 'dlner •Vbraaaretznagen'; fii 
tritt perßinl'xhe Abzugsjhgkrit ein. - Dii Quellen der ~ 
perßMichen AbzugsbefrtySa^ hingen lind: Reichs-' 
and Liaderhe^kOmmen, Exemtionen. Rertfife; Privtlei 
gien. Difpenfen und GiiadenverleihLuii^cii aücrlc} Art, 
— Dem Perfonale der beiden hoLhltfu KeichsgerKhte 
fprirht der Vf. ein* folche Befreyung ab. - Zweyte 
Abtheilung. Güter, irfklir in den deutfchen G> bieten 
übrrlniipt, und im Er zjijiie SLiiitz insbefondere , d m 
Nachfl4uer-und AbzHgsaj^jb- untcrurorfen , oder hinwie' 
der davon fr-i), undbe^f^ind, — Hier ftelU der Vf. 
ftil:.,^n(Ien allgemeinen urendfatz tnf: Ofiter, welchie 
bisher einen integrireiidcn Theii' des Landverrongens 
ausmachten, und zur vereinten Staat^kraft als Mittel 
entweder wirklich dienten , oder rloch dienfil^ waren, , 
find dem Ab.^uge un 1 der Naihfteuer unterworfen, 
wenn lie aufser den Grenzen des Gebiets, unter fremde 
Herrfchaft, miliüich, mit ganzlicher Entfchlagung je- 
nes Integrirungs • und Kutzfaarkeitsj^ Bandes, verbräche 
werden. — Üci rigens tritt auch hier dingticHe Nach- 
fleurr und Abzugs jretjheit, und dingUche Sa^hfli urv ■ und 
Abz»gsfrtuh.it ein. — Dritte Abtheilung. Zeit 
und Arti' mum tmd wk dtr Atftkitfs sm Aaiigen fry, 
auch Mittel tind Sichn helt , ßch hiezu hrhörig zu vnhd- 
Jen, — Vierte Abtheilung, Vcn 4er (irofse und 
Tttt - 

Digitized by Google 



7<K 



lanJ Miir,V F['/. uv'i d,m i'rzfiiftt -üiaifis i.xshefa:ulrve. 

fuiijt-c jj b t he t ittKg. Ernifb, Itrlnjl, Bttveis 
iiirAbfci. 'ßp^cre^tgjÜit, nt 'fft clLrlciipraktifJien R/ditS- 
frag>n dat ül ar. -* Diele volIiläAdrg«* Inhaltsaiizei- 
pc Min , w as ina;i hier 7.11 Tnchen bot. 1 ür drc Gftte 
<ler Ausi!'': runj», bu-p' r rCurv: dos^clehrtcii Vf. IJe- 
l'ert er oun uqcb, icii.cpi Vcrlpr^UcN ffcio.il'jif die jJjr- 
ftclhüi'g^ der .iüirhb«r1ict)en Terricor!ifiv-erhäU|uA« de» 
<u 'jü beo i\[)zi!}»s - lind Nachftcutrrcfhts; fu hat daf. I*ub» 
licuiij iliin die erJU' voilü.uiUige fjlUa:atif<UeEnivsiikc« 
lanc»: di(-fer Co fc'jwierlfico und daneben doch ib prak- 



•Ii. 



T ■ !iar (Irr- 



i»c"f<J!jderc Vtifailuiig lici ErzRÜ- 



tiftli wi h';.,. T] 

tcs Maiiii vorzüglkh mir vor Atijjen gehabt; alltia 
dies benütittit dem Werke feiac M^cumiuc Braucbbar- 
ieit keineswegs, da die gv>ine?orcfa»fiIkh« Theorie dördi' 
«US vorousgefcIiK kr , und ditrcb dir vtru chto Entwi- 
fjiclutig der bcfoudcm iucuiaiiuildica Vcri'aduti; rmr 
«oocb ifiebr «rläutcrr, md zum Hieil befiätigt worden 
ifr. Rcc. hat datier :id \Vunrche, es uiö;t' der Vf. 
fein au;:;cfii:igcne9 Werk uoch akht unvolk-ndet tatren, 
nur iiovh die.OeroerXuiig beizufügen, defs rs gf^wils 7.0 
«ier VülUiuinmenhcit der literariu hen Arbeheu'des Hii. 
Prof. »itbt wcuig bejtragcii wurde, weun er fich vpu 
der Bkht fehea in reinen Schriftea anzutrelfonden er.- 
miidendcit Weiifjdbnrei.tiekeit iinil WieUeriiolung, wie, 
auch altzo bliunenreichco, gjefttcbten ond dadttvrh tu- 
M eilaa Dovcrilaudlichen ScLrelbarc künftii: luiteii woll- 
te. — Dafs «Ue eiazeJoe Sülze und Bebauptunseu bis 
utr iDQgJtcbftett£Md«Dtt gdMrteht l«y«n, wird <wrXe»> 

rier niv'-hr erwarten, virlmrlir ^•r^rnlts lihrrrpu^ feyn, _ 

uaa mclit kheo no^ iekr exUcbittke tiuwenduugen JtoUtr iu gcwiHifo talleo zu verüieidig'ei». Der Vf. 
ficb M^cbm taSStn» • . (welcher üdi luebr deu Accbivarbciteut , als dem S^u 



-ftlndlich err-.'dilr ift, «ivl die Gafarbteti ^ef vier »e- 
irauiuea Fai-ultiten X'urtliib skli;.vednit k'r (iii'U fM blt'ibt 
Jjfii^oicr Vch^rzbaf. > JjoH aljjr Hoc. Tfiiuf M» \ inuijj über 
die 7.uin Grunde liegriKlu R«;clilst"n ,L- o]T. nScrr.ip; Ta- 
gen r (o m\xü» er bckenak», ef Oer fit^Uanp- 
tun^: der IlclinltlJter und l^rfan^er iitiT^t» ür- 
tlitisvcrf.iiT.'r luif vt)!ler U ■ biTZcc.Tii«;.; bir. ;rii|. und 
q4ä aus dt;it iu d.or hr kauuE.<i) i:ir.ij/l>^«^«a jauaniiicbrtfk 
über dicibu üc-ceulmtKi au^^etu rttu. feiner Jiiafidbt 
nach» g^ant.iuiwiderl^Ucbfn, Qränilen^' t 

VViFN, h. Scbntdt: l'o» ärm titutßhen Starke ^ tUn 

1792. I,-: S, S- 

Der Vf., Cv> c)i l:cri'rotor.oiaiius bey dem kaif.Reic&s- 
bofrath itt , ) macht d«iil.elcr mit der «igfcuclidien JA- 

lubt n-nerScbriü gar nidit bekniim, uad Ufst ibo dar- 
^iKf Hl gfolitr Viirlc*ß:eijlieir; «icua bvy dorn Durviile- 
fen kann iiian l\:lche fihworli» h crratbeu. Die gro{*a» 
rc lidiicc des liuths bis S. Jj2. in cme Kba^foui.: vja 
der deulfcbcii Sraai-vurfaliuii^ iu kurz.'ii uV^horU.UKÖ, 
douru es oil an D uiluivNeit und Vollil:.ndiijkeit fcUlt. 
Dcc Vortrag iii precio«, dabor \mier ret;bt vcritüuaitcb 
noch attgeacbm, in^ieWnStfickan gar zu <»berfläcliHi±, 
bey aatieni ober weitlaufti^^^cr , als mau in eintm fo 
kleinen Kiiuin vormutbeu iulite. Dias ielztere gilt iuv 
beruudere von demMüHZreeht*wid üet Außru^raltftflatx. 
wckho S. 53 57. und S, 69 74. ausftibri.i hoc , aL« 
•iu luaiuLtJU CuiupeaJiis erjrtctt vstrdfui ujkI ^, 63 ß. 
▼«■im ficb tier Vt. logar in die CrtnHiuügefcUg. hnng. 
und iucbi die KecbiiDiilsigkeit der Tudcsßräffn und dct 



diuin Ues dcui^vbea Sifa^cccba gevtadaiet iiaUen tnag;/ 
nie oben angeführte letzte SAriü cndticb fk dnrcfc ' <cbeint feine liedauken von de» deutfchaD Staate fotol^ 



«■ioenz\v iir.heu riner cjou irien Ü< rt^rjchinJCwN^rm .A])ul- 
da uud der Jeaailcbea Univerlität über ^ine NiK'blU'uer- 
Cödeiiing c^nttftandenen ^rocef», wo dav V£ der erftetwn 
rts Rochtsfrcand boyftand, r r... liefst wordea. . DieEnt- 
Ichciduag des ganzen Streites haugt haupiLtchlitb von . 
drr Frage ab: Hindwt die btofse Exiileuz ciu^s abwet- 
fbcndeu Gefctzes zur Rci'oriioii A hon bin, odtr ift es 
eiu wcfcutlidies Ertoderuii» dicftr, daii der G?jeiilbeü 
üctL'i^euheit zu .Ausübung ((sjHrs Rechts geliabt, und 
foicbes auch wirklich ausgcambabc? Das erÜere be- 
b^uptcte die Univerdtiit Jena, and grOndate daraitC ih> 
reNachfteucrroderungau die Bcrgratbin Kungiu. uicfich 
»aib Leipzig; verbeicatbet batce« und dahin von Apolda 
weg aiuen beträchtlichen Theil ihtea Vennögent (cbafRe. 
Die Faci:UJCf.'V 7m Wittenberg und G<'ttiiig.\n f"pricb(?a 
gegen die Univerfitüt Jeua ; die zu Uelu»iiadt uud Er- 
> n hingegen zu Gunltctt derfelbcu. — Die Ail^ 
find hierauf zuoD fänfteninal verfcudet worden, wovon 
aber der Ert'uig aus'der vorliegenden Schrift uid>t er» 
liehen werden kimn. — Diiuh lieh fetbfl hat diefe kei- 
nen Werth. Der VI*, ift offenbar mit den einf« hlagen- 
den R'editstefiren nicbt vertnut genug bekannt, wie er 

auch felbft in der V-:rrr<j- fohr bcf; hciil- n p^' '^' '^t- Da 



als eine Eiyleitung zur Lcln>; von der EiorjciMang der 
Arcluv« vurauägelt^kü^^kt zu haben. . Giei<^bw4lhl kl nur 
die kleinerti lialtie des Bucha die (en letsiefan fi^ca. 
ftaiide ge» iUiiiet. Wie weuig auch der Vf. hiezu vOi* 
bcrciict j;c.vciui>, geliebt er leiidt iu ciucrNotc ö. 
wo er lagt: ..du Tbeil tlteft» Aullutzes waad T4>r ^vK- 
^leu Jahren «utu uttcn ; die voll« Bcarbüifuir- !:. i;tiah 
„Ipaicr, theiU t)L-y gewubnlicb täglicher ü-Luitl.jiiiuog 
„und noch nuij«J;.(ieri^<!r \ iei| i')i ';^cT Uegi;{ro«uroinrfdt 
»tu4t(f "«-'y vv eidicr liir neuer«: Bücberkundu \^ uaig 
» Z«it übrig bliebr guten Theils aber bej- der ^Vlufse des 
„k'titoa /•.viu;uiu-c-ichs. Nun ich zu meiner B«f!eh- 
„ruu^% und ui der Iblitht, diele wenige ßlatter des 
„Dcuc kcs w uraig zu rnuiTbeii. lia damUttiieil^ de$K«a- 
„ncrs reis geben v\ill. u ird mir , «eblt «udera , de« 
„t^eiieimen See rt i ü 1» ur.d Artliix regitirators, Giiiithrr, 
„Aühuiidijug \ üu Archiven init^etheih. Ich ergreife 
„das l>uier dieies b^iudigen Denkers, und farj .- m tle- 
„trelf der Archive beiiiiniuter etc.'« Daraui fu Ige a 11 
Gruiidlatze aus der üiiuihcrÜLhen Abbandlung, fodaon 
ntKh^eiuigo i^axdgrftpbeu über die Emuehu^g und Notb- 
weudigkaic der Archive« die Aacbtheit and Vergebung 
' - Uikund.'i), die £im!)ciiung in Rs. Oberb<mpttiche 



<:or 



in)Lef|en in derleib«» der vor^fwabotc i^«<;bt«lkeit um- und üiiirgttltclu Ardtim, iaamt einer Menge von 

Digitized by Google 



19<».'8|. M2RZ ^79$. 



Uarer- AbAeOuspifiih' 'Wk/ & r<^r ia. wffiÄct' «r f«f^ 

ne BelrarlKiinc.«?!! dtU Ri^. Hofrajb« Rfprifiraiuren , tmd 
flicfcr Tli 'tl tii nf^wiiitr ttcr br»vrhbarße « weil der 
Vf. hwr a'js fff-i n. r F.MaSininif fprk'llt.* Zum Bey^i»! 
cer pekhmubtma i nd prpriöfen S< brcibrtrf drs Vf. mö- 
gen fol^'L'nde S r'V II tlienfn : (S. 4T,) „Das deutfthe 
„Ks. Oln'fNatift er' aft Krone »Jöd Sceprcr, mit Verrrajj, 
„anii di-i(h die, <Mi Jim geretbttn gvtin wtd mitiltdieu 
„Hann i^ehnnl^fit WthtItpH Ar Kvrf^mmm.** (Ii. 47.) 
,,Di'e khciiUt.l'e Ileicrvate gf^pen von dein \r( ;;r-ucd 
„Schur« - Ret ht aus, kraft deflen der xcitlkbc dciitfctie 
..Kiiifer d'w Chriilonheic, d«l> RömifchtTii'Stabl- — tkn» 
„kathol'klic K:rvhe:'!i.Hi;jt — uirl rfie drey Glaub«nsbc- 
..krtiuiniiVe t.'i s t!( utliben Sfaafs (Vhirmt. Diffc Stncts- 
JknruHttvp rulict (uif den VtjU-n,l^s EAtanjrtUir.ns, dcift» 
M^infrcr l^nflnfs ihr Goiil u»ul Lobi-n {^owihrot. 5t- 
^erhibet fich vontiain dasfraje (irbtet dtrdtan'lfe-i, ffßaft' 
„zrl (Uv ii\u{:n ( rr l nie. ; iid verlaugt hinwieder, 
„tiath e'tMt aufrichtigen und wahrhaft brüderlichea 
,,B«g«gaung, ittan ßefnmmm nnd dtnEn^el des Frit^ 



U hrj mwa lfe» ' ^ainffitfü^di» ««rf zur - Venrmdeluns 

Ahlechter n.tfür!i<hef' Wiefen in 'kilaiHiche wir den S<- 
inen von KutrerkrAutera j-u häiieV.^ode Wkfen. Unter 
den ^Kouoinlfcheo Erfahruof^ea im Anhange veriiiriion 
bufondersderl/ntcrriditvo» VcrfertiEunji dcsKartoffeln- 
broccs und von den «nmwendfode» Hidfnnittcrn 
pcn den Schaden, der beym Riadvii'he jus heiffem Gr.- 
tranfcc, hhKiMm Futter, H«rvordriiiges des Alutter- 
kutliei» oipd ZnrdckbltHbei» der l^icbgeburt Wyn' Kal- 
ben ca^ftcht. — 

Uingqjenkonncouud w«rdea dienütkeiocn npuea 
Crfisdea teftutigrlen, fchoa häufig bekanoin» und iii 
Aniüliunj^ (»^cl'.rarhti'n Vorfchiäg»; des Vf. vtppen B«^ 
forderuii;, (ies Mpcb.iiii'=; , \vcj:c-n AblcbafTuag der Rr*" 
rh.- , (-tr eicht- t'o<4t b.: lic r.ivlit tlberoll thunlkb- uml 
raihfata find.) «<-gen Einfchrankung dor VVitdbfhti, 
wecreu der Vfrmcbrun? iiud Aavceoduiig d^s Düngers, 
Vi Kfrta der Vi'ahl der F celui-lifi n , oder ZtichtbulfcB 
keiue ättsgcdehatcre Aa ij^tae dicler Mi irtbfchafVticfaes 
£iiiricbtui]S«a bewirkctt.' •> ' 



' OEKONOmE, ' 

Fp.ank^ i'RT a. M. in d. Andraifchen Buchh. : Auf «• 
gene Erfahrung gegründete l'orfchüqe ditt edUn 
i'cMbau zm vt^f^tm» bcmugcgebca- voa 0^ 

l7«/3. 6» nj:r. t. (5 i;r.) 
Htm V'f. diefer Vorfcblüge, welcher, oath de<u Zeop' 
«ifle ihrta R«ratei>ebAs im Vorbericbte, ein grirndlr- 
chcrund ftarker ÜekoDoia ill, fi ht-iutdoch eine hiohinpf- 
li<he Kenntaifs von-dem Zuftande der LcndM irihfcbäft 
tluddrr ökonoin>rrhnaLit«ntQr inOentfililud zu uiau- 
gcln: d<nin fDnft würde er von dnem grofteii Tbeile 
feiner VärbeflTeruDgi 11t tnci fclbft «Aamt haben, d»f» 
ihfeMiiibeHnn,-» tlurth deu üruik .iilit c. ir dvrli- !i v ort 
da £e*b«y vielen Lasdvvüthfcba£tca icliua Jaugft b»- 
kanut -mKl ha Gebroticbe, ucd zu ihrer Eropftblnn^ 
keine r-i nr .'^;iik( re Gründe hier auprfnT'rr fad. J'üni- 
gc Vorkii);ige imieJuu vcrdicmru wiikUcli In-kanuf /,u 
v\erden: wefl Jie. wo nicht überon, doch in vieloo 
Ge^emlcu snu'emibar find, betrachtiichc V^oriheii« zu 
Terfthaflen vern'.dgca, fofgJicli cbcu dc5\vt:,'.eu, \ve- 
nigfteoa einer aiifieren P^ifung wertb aiubaltcii r«yo 
durften. - " . 

Unter den angerorbeiipn PoHzeyveninRaltungen im 
lilcn Kap. habr-n ;4<'\ufs d'r'en'rcn •'"ikmi nicbt überall 
gmugfani gelt baiztea Werth uu«i K» /.eu wetcbc die 
tvichHdt« Verforgtmfr -d<» Landnaunes- mit Vicbfirtmv 
f'io Aiifli« Iiuncf dor Froh 'dii ufle , cl n iV -j ca Huitdcl 
mit lündlichcn Prodiitteu, die Eiufi lir..iiiti;»g der Htdz- 
'.veiden, die forf?fjItij»e Wahl der Vielibiitea , die Ah- 
rti'.'fl'iin!^ der Gorriidif/.cTiiiti'n fÜif I-'Iiiinno- mrt/.- 
ii.hcr okononiifchcr ß€obathtun_:<'n uu ; üacdctkungeir 
' eflVn. Von gleicher Bcfiliafltitht ir find itn stm 
iup. die d^a I.mdwtnbci> erUiedte» Ratbfcbjiige zur 
Erlangung vieler 'iiad guter Frflebte, zur Benutzung 
der SwadKtdcf • zur ErUngwig des »iafleB und v«tt- 



• Makuvkc. in d. Aca-d. Buchh. : Ecol: <fe CmmlM.e d, 
Ilr. de Ui Guerinhrr; oder gründliche Anwcifung 
TUT ■Kciinttüjs ikr PfirJe , i r -1 EnieUunx^, Unter- 
hiiltunfT, und JbricHu»g, n.n.li ihrem verfchicffe- 
Den Gt-braucii und Defiiminuiig. Aus dem Fraiy 
zonrchen übcrrstzt votk DimiW Kwil , Fürftl. 
Oran. ISfofrauIA heil Biereiter in Diltenbur^. Mir Ku- 
yieru. ijtji. 3.«^ S. 8- 
Di£ Liebbttbc>r der Hcitkuoll in Deutfchland werden es 
Hn. JL Iclirdanlceti) dafs cribuen dfeUebcrAjtzrfe^ eim» 
To rr?fjlfchen Wt;rks geliefert hat. Auch fnufs manJfim 
Zügfliehtn, daf$ er, mit g-Tnz guteiti (ilycke, den lei^iv« 
teu iliefseudonStfl des Ori<<inul!> zu übcrtngeA geWufat 
bar. In der Vorrede cntfchi'.UIir^'t er fich , inaiudies ^luT 
•tgne Arr'gpf.i^t, Ofler Wui te U LggclaiTen-oder zugefct/.i 
zu habeo. Dit-Ie Treyheiteu wird c\a jeder biiii»»!-,, ip- 
So fera die Sache dadurck mehr Etarbeit und mehr £e^ 
ftmtmtlieit erbirit, aufserdem wflnfcbt man, bev der 
Ueberf r/aii,' t>;r«r foUIicn Sihrlft, moglitbifte Treuiy 
uni den Vf. itniner recht deuiitcb xu erkenneu« . ^ , 
Bcy den nicht «n verkennenden rteifse« den nr. 
K. üh'^'ytft-, :i:'!' iifcfc UcItL'rfctrnn- Trr.veudet, hart* 
Kcr. doch gesv uiifcUt. äsis er liier und da forgfaliigft 
geweren fr:.r.\ den Sin» der fraiizuJlTchen Kunfilprailm 
genauer zu taifen, und die deutfi !i -.i R. m nmiaien dar 
nach zu u ahl' U. üo iil es z. 11 n iH..' a^fui . Imuchts 
egateej, ..Ter\virroM.Ju!erund</ej thi-vjitTqu: 1 dcni'nr' 
Pferdedi« mitTentcn'S. 76. tlherferst 24i.ßnd«.'iK Waruit. 
nicht lieber Anfetzea? OäsJPftfrd Iri/t hier iw Sfang«', 
k:m ikh /.II V« r.lieidi'jrn, andurBniff. r!;.?er' AuiVefzec 
wird geu oholich ein KrrupetMctäer vcrllaudeu. ' Uiitl 
dies alletip h^tte den Ueberfrtaer fchou aufmerkram an«, 
chi'u inüfTe» . cin;^ andre pfTTend^rc }>encnt>ung Z-uJur 
che». Noch unricluigcr ünd die Woire: nl le dirvatt 
M Iku ä^obew rt de reculif, foreenut ta ntain, omftftM 
«nr ymnie, S. ?04. lo üherfctzt : ..und das Pferd r »n- 
nßattzu gtfh^rchea und zurückzugcliru ^ in die Ham^ 
„dr. ii.^tfi. «ideräipniBgfiaiaciMttWüMfer*^ larcrr 

Ttf I z keiüt 
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hcifst dte Hand flberwSltfgmi, und, unter fainmus^p»- 
i»te verlieht der Fmazofe nicht Sprunge mach.'» , fon- 
^era da« fchnfUc und gerade Auüeluuii, ih^ Has IVerd 
entweder, durclkdco ihm verurraihtcu Zwun^ dci. llci- 
ters . oder «dS'Wid«rr«t»liclikdt tbut, Ond wnbey der 
Reiter wirltliih Gefahr lauft, mit dem l'f._!d /u d rr- 
fcbUgeu. Zum öewei« dcilen , was oöeu aii;;eii:erkt 
ift/ »aK qiir «och folgend« Stelle (5. MS.) genug leya : 

^«'y /ai» *» eYf'irre . It ttnir 
frit a rtpmdre en avaHt j «ar 
t>)J »■ grmd Mfm ^dfrt- 

Mftr «te* «'^■^ 

^idbt li"? /" /o'^'' arr ütt, 
fo»ffoit facenltr , 9t mt-mt 
jaire mnf fointr, «• dungfr rfT' 



„Wenn «III Pferd re* Ux^ i.Vi» 

„CS auf dit^ An hjlivti , 4l& CS 
„hoy itdca ficbriu, d«ii etxii* 
„ruck tkutt b«r«t ift, vw- 
MdMT TOrwira tu sehen , denn 
nM ift .dn gro&er FehU-r, 
„wcr.ii ei zu tttfchwind sur>ick 
„Retit, J)j« Pf«;r»l ßtirn i«uf 
„liit-fe Weifo frinc Kräfte nuk. 
„n-iirt«, M'koAine Qca ivg^ni 
iid|ie >f«uer J«taii«n, uiid («v 
Heineti .Sprung machra » der «s 
„in Gcf ihr r«U(. umzurcbü- 
„gt-n, b«ftaiicr> dann« WJiin 

„Irtt ete." 

Der Ueberfetzer hätte es fühlen müneii, das preci- 
fUer hier übercileu heiisr. Kräfte rückwärts ttürzeu ii^ 
uudeutr h. Aucb verliebt der Vf. uatttr J'u cul r oichl, 
an die Maaer lehnei}, die gar nidir de zu Ami breudit, 
fondern das Uiiilcnniederrallen ; und t b» n diefeSioUe 
hatte je dein -Ucbedetzer dcuclicb geaug zeigen koaiwitt 
wee /«tre fMepeiaitf bedeuiei;, 

•Der Uebcrf. hat auch den Verfuch t?etnai.ht, einige 
franzöfirche, buber auf uufieru ftattbaboeo febr be> 
kandt und g dirluchUch gewefeiievKiiiiftw<)irter ui vcr- 
d^btfchen. 

Pinßer hat er z. B. den ftolzeo Tfitt und ijpcffn- 
ger) den fpaalfdi«n Sdiritt fibetfetzt. Erftere BeiMA- 

ijung Ift , wenn fie in der Refterfprache aufgenommen 
werden foW, der Sache ganz gut angemeiren. Ob aber 
^r Vf., de» gerade unter mffager verllanden bar, was 
die Deuifchrn unter fp.inif( hein Schritte verliehen, iil 
wohl zu bcivveitclii. Wenn das Pferd in demlelbeu 
Tai t, worinn CS piaffirt, (geradeaus vorwärts gebet und 
ieine Volwa *t>c^ ^tin tr»verfiret, f« neinu der Vf. 



diefe Bewegung jirtjf;.«; v!e!e Deutfcbe aber nennen 
fie Aitioa, oder; das Pferd geht in Aciioo; audrf n<a- 
neu üe irit dem fraa^fUchen Wort paflagJrcn. und wie. 
der andre äpaziren. Bey dem fpanifchon StUrirc hiu. 
gegen ift zxvfr dfe Bewef^un^^ , was die Orduuo^. der 
' l"ü«se betriirt, woM dieiclhr; allein das Pferd et'tfbt 
bekanntlich fdac Tufse weit hoher und (was du Aui- 
zeichncndc halt fie, mit aufserordeatlich vieUnAn. 
Icaud , luehr als nci h ciiuii«il fo laufje in der l uii. als 
das Tc;ui.o ili, woriaii luau gewoliuhcii l'.^idt piani. 
reu li.'ht't, und wird meiuens ger.idt» ai^ und nur we 
oi^« Minuten ia dielcr Scbule gezeigt. Ein Pferd, lU: 
hierzu abg^eridbtet w^erden foll, mufs mit gau/. b^-foiv 
deren Nacuranla^cn verfchen feyn, und man ktiuu vi« 
le gute ilcitfohulcn btiüicbeu, uhuc ein Picrd zu lin- 
den, das votlk-ummen den f|tani(cben Sciiriit gebt Hr. 
de li\ Gneri^i^rt- kuiinti? d' iniJ.Kh dieun aufsfrll feli«- 
oeii üang wuUl uiciit als ciu uutUvveiioij^Cjs LTtotlcruHi 
für jedt s gut abgerichtete Schul pfcrd verlangen, (.is 
«Ubb feine eigene Eriklaruqg' nicht veromtfaeo ];d»t; oa 
er gleich engemerkt hat , defs die Spanier PferÜe, die 
pelTagirea, fehr fch tzen 

Recht febr wäre daher zu wäniclica, daTs gefchüJi- 
tc, in der Reitkunli erfahrne Menner, v\ cgen dcrivsol- 
bLnfimunfjeri lieh vereinigten, und lie durch deutlicbr 
Lrlcl aun^ea hcftiauuteu, damit die Verichiedcnbeitdu 
ßegrid'e, <iie immer noch lUtt tiudet, weggeriuot 
Aviirde; denn es erfcheint fall iietn.nefier ScmftAdk^ 
ohne neue KunftwArter. mit 'denen nien liclb eift ftof' 
liarüiren mufi, um ihn panz/u vcrl^rlicii. Viele Kiinß- 
W örter in untrer Sptache haiieu von den Fraazofeu ent- 
lehnt werden miHfen. Sie waren die erflen , üb«r 
die Reitkuntt fcliricbcn , und lie felbft haben italieui- 
frhe Wurter bey behalten müiTcn, weil in Italiim liai 
Reiten zuerlt als Kuiill f;clebret wurde- 

J» (ianzeu JuQU Ree diefe üeberüetzuog empfcb 
Im, oitd der Ueberfetzer hat fich dadurch, um die 
Reiterey wirklich \ crdieut gemiuht. 

Die KupUT lind, was die i'ierde betrüft , pM 
nachgcftocheu ; die Reiter liiiif^egen modcmiiirc VfOt- 
den. LJnglucklichcrweife liat mau aber, auiiatt der ba- 
tiken Reiter , grolscentbeils modifcbe Stuuer auf die 
Iherdc geletst» woduTCh denn eben nichti geiMAtf 
worden. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



yiSirrnttULtV* BfttM», b.Kihl«r: Herrn BeU'erys Ahhcni' 
tmng uhtr äif Sdk^ml^t*»f» >"* Acm Franzofiicacn uberfetzt, 
tnir «ütZuTätzen vtnneli« von Dtiniel Brmnbarh , J.cvtor der 
5eefahrl-Kur)d>- Bremen u. i. Amßcrd, Ocreilfch, d. Matb. 
VMfrofch. Mitgl. Ki- e. Kpfc 73 S. 8- L>*» Original dicCtr d«n 
"än. ArltenMimern der R. SttltfirCBicii ziiKe«igue(en Schrift ift 
in der Jk. V«Z. »719- 313* «•««■cigC' Dm a i a n üf b inucb 



Ucbciftftr.unfi wiirde <?twM m'hr G«fcbreeid<(k*it if Autdrtcks 
nicht frhf.den. Die Zufitzc d«» U^bwf. beurclFen £r!juierui!|i(r< 
iui«l Verireiflingau auf L*bttM* der reinen .VÜthrmatik, paf»- 
Meibeil« 

gon. , dit! iedein, dar nicbi gtin Anfangar ift, auf dicäi Utn- 
netidio , r arh ntficbeai «t, den etilen I'Aterricht feiteA, i 
Seil iqrs worden. 
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ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



MZNEraELjEnTBElT. 

FitCTKERo u. Amhaceko, In der Craz. BoAh.: BnnÄ« 
ftucke über Kenntniffe von Pferden, welche wriög- 
iich die iCrmJMet««» i^er I7ttiT« betreJTea. Voa 
ctncm'Iluftieiioifidec «in uad ite* Heft. 1794. 

^^ach der EinleituDg lut dcf VE- dw'Beitnn wid die 
i-^ Thicrarzoeykunde io Dresdea erlernt, uad feine 
Konncaifle in letztehn Fache, durdi eine öftere prakd- 

fclic Anwendung erprobt, fiud es vorzüglich, die uus 
hier flutgctbeilt werden. Diefe Bruchftücke, die mit 
Nadideäen, Eifer und Wahrheitsgefllhl c^fehriebea 
find, verdienen eine n:?herc Anzci fr : 

Das ite HclC enthalt iökur^e Atihajjdluiigcn; i)VoBi 
Exterieur des Pfcrdia und den Farben des Haars. Der 
Vf. beweift hier ganz ricittis;, dafs kein einzelner Theii 
«iea l'fcrdes fdiön genarint werden könne, et e» 

auch an fich, wenn er nic^u das gehörige Verhältuifs 
ZAUß ff»"»^!" habe, jiud lüernach müflfe waa allo eiu 
Pfcra ^rdffetleÜ. Ten' den Häar nimmt er zwey 
Grundfarben an, ncmlirh Tchwarz und weifs, uodnier» 
aus erklärt eruillc Abweithiuigeu vou Farben. Dafi es 
jetzt To fchwer fällt, Pferde von einem beftiminten 
Haar anzuziehen, davon legt er die Urütcbe in die un- 
vor/kbtigc Vermifchunp und das Virbiftem in denue- 
fliiten, wodurch gewilTc Plerderacen fall gänzlich vcr- 
löfchen. ^.Und hierin pflichtet ihm Ree. vollkom>uen 
her, 2) Vom Alter des Pferdes. 3) Von den Krank- 
beiren des Mauls. 4) Von dru Kr.iiiKh.'itcn der Augeti. 
5) Von fkr Vcrdunktluug der wafltrigicn Feuchtigkei- 
ten iw Auge. 6) Vom grauen Staat. 7) Vom fthwar- 
zcn Staar. 8) Von der Mondbliudheit. 9) Von der 
Thränenfiftel. Diefe fcchs Abhandlungen T«i dÄ Au- 
genkrankheiten find befondcrs int^refTaDt, und werden 
durth anatomifch« Erklärungende* Auges in ei^ uahe- 
fes Lic^nt gefetzL lo) Vom Dunnkoller. 11) Vom 
Sonucnllub. 12) Von der Drufe oder Srrengcl. 13) 
Tom Rotz. 14) Vom Wurm. 15) Vo" der Colik. 16) 
Von der Maulfperre. .... 

D.ns :f - Heft bandelt: 1 Vom Späth (wo Tide ndi- 
tiee Bemerkungen gemacht werden). 2) Von derMaUK^. 
j) Von Stollbeulen. 4) Von Gallen. 5) VonFIufsgal- 
Icn 6) Geh nkgallen. 7) Sennensailen , und %) Stem- 
calien. 9^ Vom Kappen , Köken «der AufTetxen. 10) 
Vom AdcrlalTeu. 11) Von Huffalbcn (die gewöhnU- 
clieo hält der Vf. für fchädlicb), 12) Vom Glaubcrfalz. 
?Anch deffen Schädlichkeit als Praferrativmittcl und 
U, y jedem unrithiigen Gebrauch fucht der Vf. zu be- 
wäfen und führt Gründe an.) 13) Ye« Gebraacke im 
4. 1. 2. 179S* E^'BmkL 



Diüt. (Sie werde nft oofedbt redbnde« wad firfglidi 

übel angewendet.) 

Ehler jeden diefer Abhandlungen von Kreokheiteai 
hat der Vf. einige einfache Hciiiuittel beygefiigt. Alle 
Quacklalberer verwirft er, und empBelt dagen die Ne- 
tur des Pferdes befler zu ftftdlcten, dM dai'Acci am 
ficfaerfien f&hren könne. 

' fiey der Abbaodluag vom Koppen « Kftkea ode^ 
AufTi t^en geht der Vf. von den bikherigen Begriffen, 
die man darüber hatte, ab, und behauptet: dafs die 
Neigung des Pferdes hierzu ihren Grund hi einer 
fchlechten Verdauung habe; hierdurch würden Winde 
erzeugt, die das Pferd durch das Koppen auszupumpea 
ficü bemühe , und folglich die Luft aushauche , aniUtt 
fie eiazufcblucken, wie »an bisher geglaubt bat. Das 
Köket) fey alfo d« wefh^ätt^er bminct, den man 
durchaus nicht hindern ir.ülTe. Eine Fultermaffe, fahrt 
er fort, die Blähendes, ocmlich viel fixe Luft, eniJiiel- . 
te , iviflrde bey dem Pferd immer mehr Reiz zum Eöken 
hervorbringen , als eine andre u. f. w. Was ift «las 
aber für eine Mafle? Es müfste grünes Futter, Klee 
u. dgL feyxu Bcy einer r.egelmäfsigcn Pflege erhalt das 
Pfertf trocknen Hafer, «MTundes Heu tend rdnea.WalÜMv 
und doch lind die-Zumte des Kökeoe fo eliwedififlnl. 
ünverdaulirhkf if rrr.^gt Uchelbefindeo; die Krippcufe- 
tzer fiud aber mehreniheils die munterften und bravfte« 
t*ferde: Ilaft eine innere Difpofitlon den Pferde die , 
erfte Anleitum^zuin Köken gibt, und andre junge Pfer- 
de, die diefe ulfpo fit ion nicht haben, durch jener Bey- 
fpiel es nicht lernen, darin fitod vernünftige Pferdearzte 
mit dem Vf. «nverAanden. Die Mdireiien find aber 
dafür , dafs das Pferd die Luft efnfdilucke. Und wem 
man an dem Krippcnfctzer n'ne Niedergefchlagenheit 
wabrnimmt, im Fall er daran gehindert wird, fo kommt 
dielet 'Vlelleidit daher, weil die' innem Theile fchoa 
gewöhnt find, durch die Portion von Luft, die das 
Pferd einfchlingt, eine gewifl'e Anfpanuung zu erhallen, 
bey deren ErfchlafTung jetzt das Pferd ein Mifsbehagen 
empfindet. Man bemeriie ferner^ dals der Krippenfe« ' 
teer, wenn er bey einem Futter fchon ehie Tagereife* 
gemacht hat, und mit einem dünnen w indleercn Bauch 
til'den Stall kommt, fogleicb nach der Krippe eilt und 
nltHalKekeit und' Begierde fe oft »Is mö^lith -hinter- 
einander Köckt, wo dann fchon , ehe ihm noch das Fut- 
ter gereicht wird. Anfalle tou Windkulik eutiUhen 
können , die 'durch innern Schmerz und einen aufge- 
triebenen Leib fleh zu erkennen geben.. BeobacbteC 
man endlich das Pferd bcym Aaffetzen felbft, wo es 
ficb rückwärts bewegt^ und den Leib, wie bcym Re- 
Ipirircn, aufziehet, da es doch bey dem Aushauchen 
' ist toft fewift dis Oegcadwil Üivb wflide, lö ftheint 
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»lks dirfes tut die B«faauptu»g der tetztera zu bewei- 
feu. lodeflea w^eik die Meyt^u^ii über dkAh Gc- 
»;<-nft3nd» der a}fe PferHHid>bäbte ^ Alhr lotefefl&t, 
luuner nocb gctbeilt Ueiben. 

Ueber das AderiaRen artheilt der Vf. ganz anders 
■■d ffkfatiser als viele Pfordeärzte. Nttr fc^y frboellea 
EDtzflndoDg:eii und dein Sonoenkoller (rafcnden Kuller) 
|:enattet er iI Aderlalfon , in allen übrigen Fällen aber 
kajt .er es fOr oacbtbeUig, eatKrafteod aad b*y fiebM> 
makMi YfadeA lii&erft geßhrlidu DahtiiffeiirbMr 
fnnrrcn die CurfLh^nie^lc von gewöhnlichem Sth'age, 
waün fie dIeKraokheit ^-ir nicht erkennen können, und 
dis Pfefd ficb vielleicht gerade in Fieberbewcgunfi^eu 
'Wfindct. meLftentheits ilirr Cur n-.it ein^r ArlrrliTc nn. 
^wVf. dfen desA^egen, wie es fcbon inehrAuiirc j^e- 
thjD haljf a, übrr die Unwifleiibeit der Schmiede, die 
€ctk al» Arzt {gebrauchen taflen« Uad ww^ er d*rüb«r 
^igt» ift Idderl febr gegrümlet Woher Ibllra dum 
aber folcbe I^tc einen bcflTern üaterriiht haben? — 
So lange Dicht darauf gedacht wird . \a den Hauptdi- 
tricten eines Landes goA hicite Thierärste »uzaRtHea, 
die auf guten Thierfchalei» an^ezogr Ii fi;ul (gewif« wür- 
de dreCM eine der weblth&tigileu Aaiiaiten fe)n); fo 
fange wird d ie Heilkunde der Tblcre nocb grörstentheil» 
in aeaUäadva derScbcniede uiytanteferMariLdchre/ef 
Mdbett nad fetbft detr aofireklärter^ lAiidiBMi» wird, 
bejf allem Mifstraücn geg^n dieKenntnifle folrher Leute, 
fein krankes Vieh, uui es nicht gai» bülflos zu lalTen» 
diefen Rcceptär/.ted anvectraoMv maA wtk banger Ung^ 
wifsheit, den Ausgang nh^va-ten möflett, weil er io be- 
tfenklkheo Falka lieb uJthtieicht zaa^SelbAcunrcn ver- 
liehen wird. 

' . Oer Vortrag ia dief«« BaucbiHlcke» ift , im Gaoaeo 
itaiiomm^, tittiehenl and gnt> E» berrftbt etwas 

Tbeiloehaufndes und Angefegentliche» darin, ilas den 
Eifer für die Sache verratl», und da» man in dergleichen 
Werke» oft venaifst. An mant heu Stellea fcheiot der 
Stil, ob zwar der Vi. f.rjt , da/s er die Zufr-'l h-.'fTct nli 
die Feder zu führen wilfe, inehr gefucht ali vcrujicii- 
lUsigt zu feyn» und oft geht er in DeclainfttiontKi über. 
Mqr eis fi^ial.bkrvoBS Heft n. beiftt 
nia wetebcai StzTiche» Dunkel liegt fdbft noch in od- 
;^em Zeiten <\-c ITeilkunft des J'icr.les, des edlen, dos- 
j , k Q hnef >» des braven, des- tbeuiea» de» nötzlkhea 
«vTIlicceit** Gern übcrliekt man aber diefes, wenik 
aiotl auf der nnfleru Stitc das Gute richtig; durchdachte. 
In Rechnuog^ bringt, das diefe Bogen enüialten. Zum 
Sten Heft und einer eigenea Abhandtiiug über das Rei- 
sen und dcff leichten Cavalferiedicnft, nacht un» der 
ff. baJcKga-ffofinimgr derea Eifuilung, wir mit Veclaii* 



mRDBESCBKEJMUNO. 

iRiuTz» b. Hermsdorr u. ÜDtoar VeihwaN Brüft 
xur Cbarakteriftik wm Wit»^ 1793» 1. Bw aS^S. 

IT. 200 S. 8- 
T aut (Ilt V'jrre ur ilt der Vf. ein reiTender Weltbürger, 
laad u der Tbat, maa fiebt es feinem Bucbr ^^bcraß^oni. 



dafs er nirgend z t Uauf« ift. Seinem Charakter troL 
it ef*nfiFal1eai, was mdvXiStt bätoerlfche fMatg 
tHeifsf , höcbii ütotufrieden'; und am fleh zu legitimimi, 
dafs er den Titel eines Keifenden mit Recht verdieot, 
ßngt er feine Cbaraktcriftik von Wien mit derBefchtei* 
bung der fchdoea Gegend von Dresden aa,. Wir über- 
geben das, was er Toivdcm Terfrhtofleaen Charakter 
der Dresdner, ron ihren: Sklovcnfinn ündUnmuth,Toa 
ihrer Zorückkaltang und dem Aetfen Cere auaael m f/t- 
felUdkaftlidkaatfregao^, ftfmrTMTdcrDuiatbHtiHid 

dem Aberglauben der ^''^rTirn Tar^t, ■ — ,,dic fii;h in Pü.k- 
ficht der ineufchlichen VoUkominenheit umlWuitk oüii 
unter dem Gefrierpunkt befinden:*'' — und wollen iba 
lieber gleich nach Wien, als den Uauptgegeoftaad Übb«! 
Reife folgen. Er lebte dorr, gerade wie der Ree, \» 
den Jabreu 1790 — 92, zu einer Zeit, wo der öfttri«- 
chifcbe Staat zwajnMt eu» neues Ub^ckwm bekavi, 
nene BAodnifle fdiioTs, einai Krieg in Oftm «odifK, 
in Wefton anlinr:; fein Krieg^-hcer von dem Tlti mlis 
die Scheide und au dei» Po fcbickte ; wu die G-iLtu;^ 
ia alten Provinzen , der Hauptftadt eine fr-ltene SrjB- 
tmm^ pab; w<x die Jjcohinerriechf rc-y die SthriAftcnfr 
in eine Fehde biaibte, kurz zu euu r Zeit, die für (Jm 
Beobachter äufserft interclfsnt war. und allerdiiipStof 
genug , ffelbft zu eiaeaa vettraateaBriafHreckM Jktka», 
Dod» auf alles'ds* oakm unfer Vf. entweder gar keiw 
Rü(.kfTdir, n.fi j !k rührte es kaum, fo fehr es auch rt: 
Charsktenffik tü]i W'ivn hryeragen, nnd Idaer Arbr.t 
'ateeia Vor/AI mt jrjcr .ilinlicbcB gaben koaalr. tx 
▼ertraut feiuem Frettode in Berlin, an wclcbeo aUedieiii 
Briefe gerichtet ßndr dafs die Kc^^n«r in Wien ertlote 
Jun^i findj dafs die AufVvirrer iu Gafthofen Ahledt 
ortbograabiicb fcbrcibeu; (wer aa etwa nicht, gUubta 
walltet dembaiar zweySpeaeaatl^ au» de» TernelM- 
Urti Gnfth?.ufern diptonntrfch treu abdnukrn lalTfa") 
dafs die iKraOMa roll llSen£cheu fintl; dnfs man tviUn- 
dig auf faincr Ifttt fejB nrafi » waao man dea Rij'pr> 
ftofjef» au'^\A'eirh<»n will, und was dergleithcü iriviaJe 
Dinge und iaugtt abgeUreicbenc Klagen jnehr fiod dt* 
keine Erwähnung verdienen und die Kiein.iiidcn m.- 
faUca» aaliMr der nocb hte eine gfofi»e Stadt grfebcB 
ter» Dar sw«7tv Tertrante Brief antxfeidtt den mbsI*- 
rigeoFreuade aaf 13 roUcnSeiten , wie vir 1 csKrrcnea 
in Wien gibt. Die Erzählung ili ganz in dem Tone fö- 
fender Handwerksburfchen. z. 8. die Kivrba de» & 
LroiKiIJ in der I .copnlf Ift adt hat einen guter! ThcT*» 
Die Kirche der ii. SebaÜjon und Rofhus isit di^ra Klo- 
fter der P. Aoguftiner auf der Landflrafse hat zur.\ - t 
ILu^r gedeckte Thilnnft. 5ot<^ Nacbrkbttn müflea 
dan CSarrerpondaflMor, wie l^kbt cn begnifcD, va^ 
mein viel Freude ma^rheii. Nur itl dab«>y ctwj^^lir 
wefeatlkhes zu vertrauen vergdTcu \^ orden, «ia» F.fC. 
ftblechtcrdings naihirageo m9h, ncHiHrh: dafs alle 
dicfe Nachrichten aus Wei.-kerm und de Laca*» Top» 
graphie geiwirmcu fiad. So fehr lieh der Vf. vordem 
Verdachte zu bewahren fucht. dafs er ausgefchriiben; 
fo leuchtet et doch äherall hervor. Man veiglctdie 
feine Arbeit mit Petzts Skir^en von Wien, uÄ«»» 
vird finden, dafs er Ilm \tc\\-i.u\\g vor Ach hotte; di:'" 
hat er Sm Kachziduca mit khakm Wils daxcl|Wii^'^'^ 
* ' • DigitizedbyGö «*.. 
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aod durch (dueie BMfmmemtots eotRHIt, Er peht mir 
Jtm voa R tbw Ätfer dön Wienern Gerecbcigkeit wU- 
derfihrc'n Idfsr. Viele feiiifr Na* hri.bfcn find von i!«r 
Art, tlafs man vcrfucht wird /.u gtaaben, er fey gar 
nicht in Wie» jfcwefen. Su fetzt «r dM Verfatzamt in 
die AnnsgafTe, da» dod» fchon feit 17K9 i» detpOf»* 
dreengafle ifi; bgt, dafa die Wieoer ihre 6eM«de feh» 
iMagftiD auffibrettt da doch jeder leben kinu, vic Hau- 
Corvo» ||>^4Sl»dkwerken in eMMkaSommcr aunitfgO' 
cHfe», wMier I» hoA Buig. htvit» oft aach feb<m 4tn 
aftthflen Witircr bf' .^ ohnr \rcrdcn; er /.äblt die Grafen 
Clacy zu dea» us^ankbea, die Manivigli» zu dem ita- 
tmaSUbm Adel , da ded» beide zu dem bohinifchen ge- 
fcöreir; er madit den Protörhir^rp^us IiramWlIa zum Vor- 
itcher dea aiigemeinen KfiinkeDiiaui\.'s , deo Chef des 
In^t-nißkifcorps» Graf«» .von PelUgrini , zum Chef der 
▲rtiilerte; deir rerrwigtea Stol) zum fWfObr der Chi» 
rurj^. Ur.KlingnHfnnfoUikhiDdenRoUeaakHtti» 
Cef , Doa CnrltM and R^hber.T den Wieocra empfohleo 
ImImb, wad dad» ift Do» Carioa MonaU in Wien g«ger 
htm wnibm. ^ Sokhe Kww— Mfr ha» «afer Vf, toi» 



Wien in Wieu gefammelt, und untexfleht fich dcnuoch 
aJUct zu taddOr ^m.ift ni^hu rrcbt; auch fogar die 
ftUgodieia •nerJuiiiit»TiM0dder(xa(U'reutu!CchafV tkht 
er nicht unaoi^etaftct. £5 hat lieh fchon fi ^ man eher 
Fremde i»ey den ga(ll"r<*yen Bewohnern Wi^ns iuu g«- 
^effe», datttk ef hcrnactt, %vie ,,j der Entf^ 

vvrfr fn^jt, könnte druckL'a lafleo: dafir taan in Wien 
▼lel'tfsxi aber uufer Vt... dem e» wahrfeheiaXich ««fh 
Ib^ ei^^angta, fptidu ihnen die fiafifreundichai't gerade 
s» ab* Om Sdieioa von Ausgabe»» das 4af Vf. 40m 
Frendaa 81 xi^ vovlegtr der uAindig zuWIevlakti» 
will, epfh.i!i mnathc üorichtig>cit, ur7d »s-tf^r, wie 
-vrenig clcr Vf, dea IVcia , felbA der ooihigfteD Lebena- 
Marfoifle fceant; Aitfvmtaag uod WMltoüad mit 
joGultlfn jfihrTich zu gcrfilj angefchlapcn , iKKrb geri» 
»et der Schahinaeber mic so tü-; liiii^ege» iü der Fr>- 
feur mit 36 zu hodi angefetzt. £9 fii*beio«r «ier 
Ibahe via auf icfadoef liliit» tiad auf «Ii« Schabe. 

Der 7lC und VTII Pffef liod wihnc KarikaRnro; 
fie follea die I^beoftrt uod d«i» Cbarakler der Wiener 
in politifchcr und morali&lwr RddUidkt befcbreiben,. 
befchreiben aber nur den Pubel. Die Tltelfircbt der 
Wiar^r lodak aa&aVf, audir.uud da» ift gerade etwa^ 
worObef- fi«; mm alferweaigftoi» Toadiaaeo getadelt nt 
werdet»» E» ift wnhr, (,■; fjltt auf« wenn mr.ii alle» 
Fraueuzimmer Euer Isnaden , und tdleMaaoer Htrr Vtm 
w^ WPW hftm aber bey einiget» NacbdaafcM liritd aMtt 
prwnhr, (bTs diefer Ck'brauch frincn p^utenNiUzea bat, 
■(Mi uiloiHieriieit den i'remdcn gut zu ftatton koituBt* 
£r difut ihm gkicbrun ßatt «ioerMiiiize* die er io der 
GefcUrc bafc leicht anbringen kann. Wie wiU er ficb m 
einer groCsca Stadt, wa er iu GefclMrhaftea t figWe h 
neue Gelichter fiefa«, ai» deu>Labyrintlie der Tiruljturen 
helfen ? Wer fagl ihm» wer diefer und jener» dicfe usd 
jene ift? Und wean «nim> es Ihm aodi fagrt wir wftt 

er, kann er ficli alU^j incrkiMi? Man wende nicbt 

•ia» daia maa üdi die Aemter uad Titel ebco fo leicbiy 



i« nadi Iciditer» aU die elgetwü Naow'ir laerkcn könne; 
man uiaf» wilTen, dafi» in Oettreiih die Titel, au&et 
Excdfeaz,' nicht katjflirh liiid, und «lafs es zu Wifn 
eiuff Menge Meniihcn gibt, die weder Qeburt, tjocb 
Aou noch Titel haben, und dennoch refpectable Mit»> 
ner, nätalidte Bürger und gute GeCi'lircbaiter fipd. Da^ 
hin gehört die zahlreidieClalTe der Wiener Han«herreiv 
Rapiiaitftcn, Künftler, Gelehrte u. a. in, Diefer (ic- 
braacb füihst gewifliefaaafilea eioe Qlcifhbeit in di« Ge- 
letHfehaft eis, oud wir fche»» daft es ehiRerotfal ibrea 
pt-ft!lirm Lebens ift, dafs fie die Titel vereinfacht, 
und talLUlofsauf diafe paar Worte eiogeCclvänkt haben. 
Weit eaiferat. dieiea Gehraodi zu titeln, follten wir 

vielff'ii hr wünfchrn, dafs pr rnn;^f!rn ein cingrfi-i'rt u'Qrde« 
Wer dic TiteUucht der Deutlchea kennt , den überDiUt 
«faw wafaia wewa <c i» ihia GcfelUchaft tnti. 

Im 3C Brief kommt die Charakteriftih einiger WIo» ' 
oer Gelehrte» vor, auf die wir uns. To viel Uabaftiatm* 
teo uad Uuzavetlärsige* fie autit enthidt» Wiker taääaX 
dalaftaJülaiieiL 

Vom BitchhauM in ffirn. DerUTf. häit dleK-jdoTph 
Gitferfche fiuckbaadlung fäc, die be&e» „in der n\^n 
die befteik Werke de»' MBbtalca fpdet » und wo mnu 
mir Brfrheidcaheit und ztivorkotnaieiidec Hüfli* 'ikcit, 
avvo (^zwey) le!reji.e Metavre (Mftepl») bey derWiiUier 
Budibäodlerzuni r ,.gor.ic uad bald bedient wird." Maoi 
weüs Mm das^tuekral diefer chesnaU guten Haudlung. 
Zu der Zeit als der Vf. von ihr Ipricht.. war fie rrhon 
fo fehr herobgekaiamfitr d»f» fie keinen Credit tnchr 
hau»» aad docMrittacda da» haften W«ho> des Aus> 
iMMtoa ge f e ud e a habetiv Dagegen fagt er von vTappIet- 
und Srnhed err. ..dofs fie eini;^L' 1' 1 i:nte Verla ^;!-r(Lhri t- 
left gdieteriy aber feltea ehiea V<^rath veu auslan* 
dUttitt Werbe* dea fiefchMcba hebeav" dardher höh' 
Brn utifi-rn S't feJbft die I>dp7iEtt*r Marktbclfer eine» 
beiVern belehren. Es ili falfcb, vreou er S. 209. be- ^ 
bauptrt. ,.daf»fidk dieFiemdei» mit Hecht über die nu* 
hömcbe Begegruing der l£erri*a uod Dii^ner der literil- 
rifichen Magazine beklagen, die alc eine unanttandiga 
Spradie^uhreo, und .dorn Maan blaft aadi dem Kleide 
und der vollen Börre beurtheilen."^ Eine voUe Börfa 
jbat freylich r und mit Recht, auf das Urthett eines je- 
den t^au&mmn» eine» madKigenEioflufs , aber eine un- 
hpüicbc Begegnung», eine uneafiNndige ^tadie lafst 
fieh hefnei gute Bhrithäädhwg ft» WW» vn- fidhald«» 
koiniDcu. Dafs Leipdg weit \ ou Wien liegt, dafs die 
CenAifgeiet^e den Buchhandel nicht befurdem. das' 
kann nicht auf Rechaung^ der BucihiladEer haaiaiea. — 
S. 31? fand Ree.'eine Stelle, die ihm ah einr w aTirc 
Seltoniioit uuijemeiii auffiel, weil fie <be ein/,ip:e iia 

fanzen Buche i^t wo det Vf. ein richtiges Uribeil goJ^ 
illt hat. Sie lautet: „So wie (Ter "Regel nach alfe ka^ 
•hoiifebe UniFerlkate» in fchlechtcr Verfaflung find, fa 
turc diefer Fall auch vorzüglich bey der Wiener Uni^ 
verUtüc ei» £iae elende Methode des CnterrichMi eta 
fthia^iflicher Zwang» mittetmji&ige uad oft gaas n»- 
Wiffende Lehrer, parthevilVhe und zWecktofe Prüfuo- 
^fl. gänzliche YeraadUälcigos^ der BÜdui^ de» Ver- 
Vaa's » • . ^Mm- , 
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Er. lifo fi. 9t. «iiefiMiaa nrifi^M ^«r Stadl an« der 

LeoptHHftaiJi fliefscn, und bej dtrin fogcntnnten 5dka». 
zel dUk.»hae, die mit.übrt, iCoro, fieinüfe u. dgL 



ftaodetf pedantifches Bro(1i^uc!ium , uod der unaasfieh- 

lichfi«, den Sinn nnd Vrrilo»<l raubende Mechanismus, 
find charakteriftKckeZiige derfclbeu." So ift es in der 

Th»t, und mufs immer noch föhlechter, werdea , wann ütgum kommen, auabd:*«. S. 104. veriidiert «"m^ 
tzMn fortfflfarea wird,die««caataiSc^llcn zu beieczen; wmm, [tj M uaglatUiUch, w^s aas dem Jltkk Bök- 
Z.B. fbttSonneafels rfrita Wattenidi, ftatt MaftarUer«i- 

nenLlebl anzuftellen. Ree. Uat fäll alle deutfcbeUuiver- 
fitiUen^ befiicbt; er, mufii es zur Steuer 4er Wahrheit he> 
Iteiiaeii« dar« er sirgead f» Tide ffvte Aaftalnn Ar jede* 

FachderLitcratur, nirgmd fo iVarkrri, !\ufwantl von Seitea 
der Regierungi sber auch nirgead fu fchlechte Nutzaa- 
wenduog^t ^eoig Fleifs uod' fo viel Indoletiz roa 
Seiten der raeifteo LArer pefunden bat. als in Wico. 
Nicht die Köpfe der Ocftreither, lunJern der fchlechte 
Uuterridit ift Schuld daran, weiw -fie iK>di, bey aller 
Surge und Pdege ihrer Furfteo , einigt 3tu£ea ti«£er 
unter ihren NtfcMtam fieben. Täglich eifcheinc ein oeuer 
Ptudienpian , täglich tritt eiu neuer Präies auf. Aber 
jceiaiV^fiM« kcia Studieoplaa» werde« je aua diefew 
Cfiaot eine nur etwas ertrafllcfae Qeflalt fduffea; «rer* 
den je deo Zweck , die Bildung brauchbarer Staatslie- 
Bflpten erreichen , fo Iftnge bcy der Wahl der Pcofelfo- 
ren iiidlt ümigfMd allein aufetufchiedeaeTaleiite und 
auf erprobteCefchicklichkeilfiückficht genommen wird. 
^ So gut der Vf. über dasGanze geurcfaeilthat: io falfch 
urtheilt er über einzdne Fächer. Nach Ihm ift das Pack 
der IModirin am heften beAellt. ( ! ! ) Wer auoh ijur aus 
dcu Ikofdiüren des Dr. Wahnnann, Or. Sagerecfat, aas 
'£*ldiDgcrs Magazin , und neuerlich noch aus der Salz- 
bii^r med. chir. Zeilttnei da# fitudiun 4er ^ledicia 
jJwien &eitittV der' wir« aidtt Mümig wdtgtn ft^a 
wenn das Urtheil des Vfs. richtig wäre) , einen MaaTs- 
_:ab für die andern Fächer zu hndea. Was hey£ele- 
genhehderUniverfitSteia Freund des Vfs., ein gebos* 
iicr Ocftreit'ber, in der Note S. 21 g. fagt, ift put gefagt, 
leidet aber doch manche Ausoahroe, Die Züge eiiuer 
giöVeoUdWÜTeoheit der Wlaacr in der Gefchichte, Geo 



gpf hie <t& htx twifi» V£ m J ttfs fcg l id iet rcoMlict. icph^n fehimjfen, 



nad den öfterreichilcben ^rhiaaden zw (ni4ai 

Xi. Brief. Bibliothfftfn. Viele von den aaüMiAi 
ften uod intereüaoteftea ttücherljuQwluiigepfifldMH» 
lalTen, c B. die SbUollielc des Bnt« m BMdM, 

vonSpidmanB etc. — Knnfie. 'Unter den Mahlern fehk 
Quadal, Erafli, ünterbergcr, Sihiinberger. VonMt^ 
icffchmidt , dicfem unfterblirheo Geuie der Bildfaao» 
kunft, wird gcfagt, dafs er In Oonn ort Manier arbeitfte, 
da er doch ganz Origioäl war. Öei^er grofseo S«cn> 
luog der Köpfe, die jetzt der würdig« Vf. der frrram- 
thigem Bmfi überBilhmmu mMd0^ekksSck(^f»dä der 
Ritter Stpiax rön Skromtty befitzt, wird nicht tuck 
nur init einerSyHie gedacht, und doch ili lle es wertk, 
Tpn jedem Fremden, Tarzügtidi dem JäiniUer gefchet 
zji Verden. ' Wer von -dle f er h § M k IbltaMo^iviBlaa; 
mehr zu wifTen verlangt, d«T lefe F. X. Kejftrfdmiif 
l^bftugeßiUehte^ die zu Wien ZT«^ I, heauMdstta' 
nua i£ ' . 

XIIL Brief. VtfgM^gtmeen dttr Winm. i£ 
£ent1ichcn BelüiligungMiirtern. Hier iil ein Uettzctid 
abgcdrmkt, dem eiue'fchöuc J^loral folgt. Ein gv^ii- 
(hei l'orjpitl zw Pajftousoftkmi im dübivco Comrt«,/^» 
li$ antms, eine fato^ie die zu Wie* in derfinBt^wci 
ZOk fm Am» man^ fofutis- gtMikoiia^''iiM 
dpr Vf. Tür Etiift. £r verfuchte einige Strophen djTca 
abziurphrekben , aber £eine „Fe^cr weijgerte ikii, tu 
MA elendes Zeug niederzWCchreibett, upd 4&Vatt»^ 
blieb ihn ftill Üeheu." Diefs inag die Urfatbe fpyi; 
dals er die uugarifcbe (J) Suat&vcrinduag über 
lobt, uQd dabey noOk Othf^Mt vimmt^ fkmMtk 
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f9rg tM9lt f it , an einan Freund im Prediger (hnd«, roa Chrifliam 
^Kfw^ ßf^eift , Bdccal. der Thedogie ^nd Diakon, an d«r Nico» 
foikirche iii Leipzig. 17S8. ig S. R. — Gin Vidtrices lliaiaa. bai 
fiondtrs Tür «oMn«Zakan, worüber Hr. fV^ vialt&ttMS fcfi«« 
bat . obi^leidl üeMMneakbl «rCobopft ji^ da «oriUbe nur 
dem AllReoieinen . flebra («bUaben Üf . Rad doch viele rp«ci«l]e 
CauMkii von einem «r&braen Mann aber üuteu Punkt gegcbeii 
• iMnoik OkisallÄ^.fti^dar^^ •• ' 



OeüellGdiaftcn vermeide, dainit M fiin AaUktn b^mte, wAu 
Wtc doch auch l)ezw«ifelii. Es wird haapilichliia dtnuf *»• 
kouHn, Wie cta F^adiiw fich in M^miOdM^mS^ bctäM^: 
*ui«r das «nt WiaiU Jind Kltubcii, fbjkam -tr auck »tv* 
(Bmm fiifreri . WM« «T fU^ Up«. IUIj|ianM|p'^' ^ 
8taapMäJ^*rgrtrt^t»yinirioJ{«e. lieber Ji:t»ft:'1Vwßf»'^ 
gem'äft Predigen , denn das etile V\oH hat «ine« iii««agw* 
man Neberibafriff , der toicht vacfiattM « «i " ' 
Pradigenaiaad sai"* — 
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SCHÖNE KÜNSTK 

WiKü O. Leifzio, b. Grüflfer u. Comp.: Des Herrn 
C b tri nK ltf fow Atjrenhoß, K. K. Generjl-Ma^ord, 
•Ja>ii«ifitf^te iTeHkif. Erfter Band. Zweyier 
B. 457 S. Dritter ß. 430 ä. Vierter 13. 3240, 1789. 

Uli. 

Ef/l^r Qitiul; I) Attfrittts: oder d«r Wettftrttt der 
GroCsanuih, Trauerfp. in Verfen. 5 A. 176'). 2) 
HenmaaosTod, Trfp. Veff. 1768- 3) Aotiope, Trfp. 
■ITC 1772. 4) Kleopemund AniVBtiM, Trfp. Vf. 1783- 
5) Irene, Trfp. inProfr. 178I. ZwnßrrB. l)DerHoft- 
auf oder die nobelu Pallioueu, Lftfp. a Atz. 1769. q) 
'dto getehrto Frau, Lttfp. S A. 1776. 3) Altt Lifbe ro- 
ftet wohl. Lftrp. 2 A 1780. 4) Erziehung inaiht deu 
Meofclieo, Utrp. 5 A. 1785- 5) Die Freuadfchaft der 
WeibMi Lifp. 2 A. I78ai 6) Die grofse Batterie, Lftfp. 
T A. 1770. Dritttr B, l) Tiimdicus oder der gerScfaie 
Hermano, Tr. mitChörettwa ProÄ. 1774. a) DasReldi 
der Mode, oder das künftige Jaiirhundert, ei||alieg. 
Lftfp. 9. A. 1781» a) Alccfte, eiui-ftfp. desAriftopi»- 
Mi «. <r. ?r. 4) DtviNtcUpiel nr berahmteo Koaft* 
dleiJ Erklärte Fehde oder Lift ge;?en Lüh 5) Schrei- 
Mil Ao deuQrafea v.Lanber^ über das br;rühiQte Werk 
tl #««i«tHr« ■ «ttfMM>^« etc. 6> Scitfeibea über 
Deutfchlands Theaterwcicu und Kunftrichterey. Vie9- 
m B. Brief» (ttier lulieo , in Abücht nufdelTeit fitüi- 
-ctea Md p^ttifcli»Zaa»fld «adeaQffafinrtUtBlMif. 

^•6 «Uc»« vras in den drey «r^n Bänden diefer 
Sammlun- enthaltea ift, fjlU mit feiner Erfcheii»iiui| 
aul'ser dou Zeitraum, den die A L. Z. umfaFst , tiua 
eigi*et fu h deshalb hier zuXeiaer geuauernx\n/-(;i^e und 
Beurtheilung, So wenig;,»ucll die meilteo draoiatirchen 
Arbeiten desHo. v,A., hefonders feine tragifchen, qach 
dem jcJzJgen Modcgerchmack lind, fo wird ihm doch 
der fo} idere Frsund D^frer püctifclten Literatur für dicfe 
Samrflang und verteirörte Ausgabe feiner Wcrlce daa> 
kea. Freylich hat der, hey^VL-itein grulVere, Theil mi- 
frer Ljmdsleuie, der noch nähern Antbcil an der roeiie 
.Bod dem Theater nimmt , durch einige fcharflionig«^ 
aber doch einfeiii^e, Kiinftriihter fich nicht etwd blol» 
von der alten Vorliebe lur «lie tragifcbe Bühne der 
Franzofen heilen, fondero felbft in das cntf:cr;:engcretr.tc 
Ex-tretn. einer gänzlichen Verachtung derfclbeo, und al- 
les defTen, wos nach ihr«! Moftern gedichtet tft, hmrei- 
:>cn laiTen: indefs gibt es doch nuch noch ein kleines 
iUMfchen, (SH wolcUem Mehrere von den crftcu und 
.VQitreAldukeB ScbrmftBlIera und Dichtem der Ration 
gehöret)») das auch in diefem Stü« kj^ olyie Av|iuifä^ 
r v^. L. Z. 1795. Rrfift üaml. 



• luid VururtheUen ZU fröhnen« nur felnea eignen Augeft 

uudücfuhleu folgt, und das S' hone unter nllcn Formen 
und bcy allen Nationen zu finden und zugeniefsen ver- 
fleht. Für diefe hat Ilr. t'. yf. , wenn auch kein g^ansm 
Trauerfpiei, doch gew^l« einzelne Sceoen undfchöne 
Stellen gedichtet. Keines feiner Stücke ift von Seiten 
der An!a,';L' und Charakterzcichnua;r und des IraterelTe 
der 4iaudlung ohne Werth : dcilo fchwacher und-ioaif» 
gelhafter aber ift das Detail , die Sprache und Verfific«- 
tiou. Und wenn auch der herrfchrnde Gcfchmack fich 
nicht fo laut und allKcmein gegen gereimte Trauerfpiele 
erklärt hatte, fo möchten dennoch jeM;, wo irir 
fchon durch Sehleget und Weifst, und mehr noch durdi 
ÜQtter, an eine ungleich kräftigere» edlere, und wobt-' 
klingendere poetifche Sprache und Verfificaüon g*« 
«rohoc liad*. dmnatifche Gedichte, die faft durchaus 
fn Herfen • wie die folgenden , gedichtet find , fchw«c- 
lich (wenigfteiis in diefer Rücklicht nicht.) auf BeyftH 
Anfpmch machen. dürfen: (I. Th. S. 5t.) 1 ' 

• * 

liiHBt undaaktaret Ran, 4ini ich Teit funfze^ Jaiuen 

Ana «^krem^WamicV n«r tiebe föhlen liefiri ' 

Dem ich 'mit freher Hamt'to Joch nm Nacken rtft, . ' 

' WmiiitDaaitiin imd Nero^ faefohveret! 

'*' ttt 'jleftf fltttt '4^ D«nl( ', den mir dein' Tolk ge\vahr«t 7 , 
Zu fchmerslicher Verdacht! 'bt'thtirtcr Vaterland ! 
Ift noch fo weaj{ dir 4af Hers Tn)«rif b«]^not? 
Wie, oder foDte nir Rbns oiautfurifches Verfihrca .* 
vielleicht mehr feiuen Hafs, als Irrtbum ofTenbaren? ^ 
Ibis? Wiefjder JubfllMi^ der Gfuievan l^bflefdtfiy, 
Womit atan mich empiwc» üeft w&« Heucbelejr, 

.. gtn^efen ? Nein I cjti rürlV, ij«r fclber litbet, . ^, 

\Vti4 nie ißfuXit» und nie ward Horn von mit fietcübci; ... 
Fort Schwenmuh . die zu Jeiclil 6dt $ciifee)uliliSdar.maIti , 

•i Vie'ileichi oiu eliuV'r r«tad fireut aiu dem UiniaihlV'» ; 

X W« die. VerleiMHiung er im Dunkeln mugthttktU 

■• l}en Gift .'der einen VhctI de« VMkesaagafiedECtw 
Des Pobeis . der Gcii fem mit Tolcbem Gifte nölirt;. 
Ailchi juch diefer ift der Wideri^ttOf «rcrtb, 
Werth der ReditfartiguKf, die naintttMdHh ImßäHtft 
Und (acü* at ihewee Fteeia t>* i d t ai rin * t mimfi ^ t '• . 

'" Ungleicii vrfrzagiieher find die LuiM{»ielei des Vf.^; 

tJefoiulers /.\vey Stücke von der niedripkorcifchen Gat- 
tung, der Poßing, und die grofse Batterie, die mehr.« 
re^relang auf allen Bühnen Deutfchlands mit Bey 
fsU gogohen wurden, nun aber auch faß vergofTcn /Ind» 
de:in es ftlieiut einmal Wille des Schickfals ,:u fcyu, 
cbfs kein Schaufpiel , fclbft das hefte , das! beliebtefte 
nicht, fich auf dein Theater «h»Jie% und folglich awA 
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laad (irh L»4<l#n foU. — — Die Atihnncllung oiber FWp 
dric/V Schf jf; ßtr /<| iUcrfUJir* "nü*;na»zi{<r etc., und ulitr 
deutsches Thtaterweßn und Kunfiruhteretj etc. , enthal- 
ten fehc fcbarfe-KritUMa des iMueilen Mudegtil'chmadu, 
befonders in Ruckficht auf die ßühpc , der Werke cle* 
Shakrpcdrs, und ilirrr cutlni'inllilihin Lo!ij»reifer. Es 
iil fcUj viel Wahres uud XreA'cades in ditdem TmIcI, 
allein Hr. «. A. geht oiTeniMr auch auf Teioer Seite viel 
Mr Weit! ' feiue Urtheile und AusTprüche frnd eben fft 
einfeitig als ungerecht, als die ft-iucr Gegner. Man 
■kann zugeben, das S's. Scliaufpiele, und inshefondere 
f«in Hamlet, alle die Uo^ercinitbeiten und Albernheiten 
•in dod an (ick haben, dieHr.t». A. rii»t, zuverbfTigabcr 
\\ ir<I PS ihm nicht fcciinrr'':). dnrLli Iciix' einfriiis;«', blofs 
Fehler auü'uifaeude, Kritik uns bliad i'ur die tichöabei* 
tcn zu inadiea, die diefes StSek eben To tmläugbar be* 
Ittzt. als jene Man>ol liiid üt-bnvhvn, und die zu gfofs 
und hervorftechetui lind, als dals lie von Fehlern irgmd 
einer Art ganz bedockt und vcrduckc-lt werden könne». 
D« braufeode Bcyfall des groTseu Haufen beweill frey- 
nichts f^Br den Werth d«»s engtilchea Dichters; al- 
lein ouch !\Ianncr. (ieiii i) Hr. i. A. pewifs nicht reife 
Beurthciluagskfaft und- erprobten üefcbmack abllreiten 
.Wird» haben dlefea nnd andere StSdte 5*1. mit Verw 
{tnägeu, mit Rührung, ja mit Entzücken, gelefca und 
l^efehen. — I>odi, über diefeo Punkt fich in 
aeucnStrrit eiutlaOaii, Wi^r» jaikc, ia jedaa^atmuH 
ibcrilüßig. 

■ Wir eileii djUBr »iim wkrt»9 iS. • die uiwenetn 
totereffanten nnd grfladHdiea Bemötauigen anHn. v. 

jj. üb r ij-^n ilttlichcn und pulitifchen Zuitaud voi» Ira- 
liet^, (iii dem uud in delfen Nabe er fo viele Jahre ge- 
lebt hat, euthah. SiebaAi^ aus einer Reihe von ßric- 
fen, die er ?n den Jahren 17$5 und 1786 an den (1. \ . Lem- 
berg von üur/, aus fchrielj , uud worin lieh üill überall 
der m^partheyifchc , einflcbtsvolle uud genaue Hcob- 
•chter unverkennbar zeigL Der Vf. ilt nichts weniger, 
als 'ein Mhider Vefthrer der Vorzüge jedes, bey iiUen 
feinen Ffhlern doch fo A licui^n I nudes ; er findet f^.bil 
mehr noch zu tadeln, als zu loben; vielleicht ill er 
atK'b hie und da ervvas zu ftren:;« in feinen l-odvtun- 
y:r\) an ein tlurch di-n DraiT^ zu vidcr und ra chiiger 
IJjukaude ^efuukenes Volk, in dci\ mciiien Fallou aber 
wird man'Iidi nicht enthalten können, fi-in<^) Hefalta- 
tcn bey zutreten und fein« Grdade für gültige auB4ier- 
krunen. Eine etwas tfnafHhrliche An-abe des Inhalts 
di' lLT li fenswt rthrn, (.iber, wie e-s fchciut, l« !ir \v 
heliaant gewordenen Briefe» wird gewii]» hi<.r uicbt 
aiis -unraditeti Ort Adb«a.- 

Ilr. V. A. üudat es feha ilheftfiebeiif wenn it\m\ Ita 
Ifen d;i.s i'aradics von Europa nennt — Dlcfes j.jud, 
delTcn größter Thcil aus kahlen, unfruchtbaren r.,< n, 
l'^or^ften und unangebautcn, Wüllen Feldern bei -In j 
das nur einen einzige^ fchöneu Flufs liat (den i'o^} 
^att V7aider meift nur niedriges Geftrüuth; viel nfiCz- 
liehe, abr^r \vcni;c f* hünc Rnuine, die Sc'.iattea g.ilu n. 
Auch das lUiioa ilt im Ganzen fo angenehm uud milde 
nicht, Aia ca der gandne QOiube Mudauac MsaA»« 



und Hiiiulea: fcUaa va^hv a!& l^unaal iitfelon uui Ne|. 
ptl das Vieh luit dem I'eidc erfroren. ii< keiaevk Lja- 
de find die Etuwohner der Wititruug weg^a iaibbe- 
lUndiger ßefor^aifs, als in lulieu: iui öij.uiner iu ^. 
der Nordwind der Cicfundheit aufserll gcfabi licli, Ebeo 
r> Aiel ]",''i;Lhr.Jiik.ung leide die gewöhnliche Volftel. 
luu^ von der iruihtbarkeit iuli«n$».die üdk« vor- 
ftäjUefaem Grad nur einigen Pruviaten aad (ic^co- 
d' n njihruhnjen lafTe. Dier Wein,' (den Flureutin.fcii« 
pusgcuoiumeo,) ilt fchlecht , hat wenig üeill, und ve^ 
dirbt bald. Der Wni/en ift «Iclil TM der-heAcd'iii^ 
G artenge wficbfe und übU nor von einigen Gatti>n<.'en; 
Ananas zieht man allein in den Ilofgurien voa rkueaz 
und Neapel , wo dcutichc Gärtner geiiBl(L*a WCfdn. — 
— Uneracbtet der Menge verüchiedeaer Staaica uwi 
Regiemngflfbrmea herrfcht in l.alieu mehr Uebercio- 
lUmmung in der Dcukungsart und d. n bittcu, ab iu 
toancheiu andern Lande vun gleicher ürutsc^ tias aar 
einen einzigen Staat aiHmacht Der ürumi dicfersst' 
fallenden ü^cheinuug ilt der •;rülst.' iiinlluls vtm Ria. 
Die Jugend von ganz Italien, Funleu, Magiftrateu de; 
Republiken und br.idie. Adel, liiirger, und LtSdlBiBB, 
alles wird von dcu Geiillidien , uud diefe werdea rsa 
Rtaa i^iJdat Wer in Ron die Theologie ftadiett, «1 
ne Zeitlang iu einem rttmilt heu Collegio zugebracht, odr 
.gar feine ganze Au:>bildung da erhalten bat« deri&li- 
•«her bey der Bewerbung um die Stell* ei|RS«ERi^ 
hers, eines uücntlicheu utkr Pri v atlchrcrs, u;;: t.x 
LauUi^'ruude etc. andern, die djtieu eingehildciea Vo; 
theil uidit genoii< n, voryezOj;tn zu werden: nadi^cie 
Mcolkiieü verbrctwn üheniii .ronüche Majiiawa soii 
Stuen. Von jeher ilt der Italiener gelohnt, Rom ib 
die llauptiiai.t der \S"clt zu bi-trachten; jeder injichc ii.lu 
Kur l'xlkcbi , weaigliens Eiiituai in) LebeA.datiM) «1 sei- 
fen u. 1. w. Raua f«lbft i* cku foudeiMiiOi- 

nuich \ ou Schönheit und bdiioutz, von licrrlirheo <hI 
abicbeuli«.l><--u Uegc-uit;inden. Nebcu der biidluulsJb- 
reis aui detn Kapiiulc lieht ein i'tabl mit einer Büthie 
und der Ltbericlirilt; y//f ni£»/ei»/iir dw omtn ^rf/ci;£^ 
«ril,'di?*ori:liinjryiinci Laufen tm^Umment — Dennd»? 
Kopitol i:i /.;;i:lfnh ein Kcriir l.irM-fTetlidt.r EiiiGe- 
fi!:jf:env r hat den Vf. ura cm AUmofcn: „/üfr txntn s>- 
wer. UifcIru'.Jfg.-n (wie er fioh aasdfOckte) dttwnUt 
•,!::':ts ^,t.'.:-.rt iuit, als dj's er feclizchn Ptrfc-oi m- 
aebr cht.-'.'. Kein Denkinahl aller iiuult uad 

rraiht h it fith k) cn'ndert erhalten, als die 
Neigungen , bitten und der Cieiichaiack des i^oi^ 
ft-hen Ffbets. Oer ItttHche Zulland von Rom iil it«- 
bl leben, v.ie er iinur d n KaifcM-n war, und Ju.f 
ual und Tacitus ihn 1 (^fchri ibcn. Eben der üangzitn 
NiclUsfhon, zu Liu und Ritnkrta om OeM za er- 
werben, zu 1 ollinhaftcn bcliaLTpicK-n und zun; >! 
thclniurdei Hinutn gWoc acn, die der Vf. iu Ho. a wir, 
wurden über 00 l'crfoneu unigebracht. Ift derGefalJ- 
ue kein üeiitircher, fo f]>fieht mau kaum, oderwoU 
gar mit Beyfall und Vergnüs^en von feineiu Todr. Es 
Freund d; s Vf". hurte einen Rtjner einen Mord, vca 
dem er .\u-cnzeuge gewcfen , mit der grufstro üerwo- 
%teitctsiUal. Ab trdteit ibtig vrat, indaudideo 
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Stob des Mörder» daUi Art der ItaiiVn'er pantornlmirL-h 
•OS^^nickt haitte, firtzte er niit inoigem Vergnügen 
hinzu : „Tm mtittetH Leben habe ich h^ine fchönfrt Coltel- 
„ia*o (Meircrßich) gejehtn: der Kni jiel hin, und beweg- 
„*e Mb Qtied mehr!*' ' Die j*crin»»ftc Prorection ift 
hinrt'ii-hend, erben Mnrdrr von der Strftte befreyeo. 
Der Vt. erlebte einen FjII, wo ein Mcucheluiurder, durch 
die Fflrfprache feines Freundes, eines Kntft hers, i^eret- 
(er ward. Durch Strenge wate indefa' dies Uebcl bcy 
ifcioem. fo feigen Volke, w)e die Römer lind, bald zu he- 
ben: man dürfte nur jeden , der das MefTer auf einen 
andern zückte , aU^ die Galeeren fcbickea : und jeden 
Mördfer binnen 34 Standen rSdem, aber beides ohne 
Nachlicht, xAne Ansnalime! Dafs die Pclizcy •j;an/.liih 
rernadilaifigt wird, erhellt ftlioa daraus, da is jeder- 
mann die Erlaubuifs liat, bsy Tng und Xacht aus Flin- 
ten oder I'iftolen in <!cn ILuifern oder nus clt-n Fen- 
ftcrn zu fchieisen. Naihdein die fchwai lie^ üarnifon 
von Rom einigeraal des Naihts roa dem libermüthi^en 
Pobel geinif^bandelt worden, Terfchliefseu üch die VVa- 
cheu alle Abende in ihre Wacbtftuben, and verbollwer- 
k' U diefe. mit G;^tfoni un;! S> lila >bämnen ! U<*ber 
den ftei(ea, geilUofeu Unigauir des römifclien Adels* 
der feine 'ichnlgerechte, pßinifdie Erziehung nicht 
verlauguea kann. Gegen Fremde ift er höflich, aber 

Sezwunffen; wenige geben in ihren Gefprachcn über 
ie'TlISirorie' der Witterung hinaus. S^-'iucn Reich- 
thum verfchwcndrt der Adel allein mit aufserer PfaLht ; 
es gibt enjefehene Fauiilien in Rom, uit- fich ihr rag- 
lidjes Mirragsinahl aus einer fchlechtfn Gark^iclie, fiir 
goder4. Paoli für diePerfon bringen laA'eu. Das belle 
ift, dafs die rrhoocn KOtofta von der Eitttkelt-des Adels 
Gewinn haben. — Den inoralifchenChftrakler Pius Vf. 
rühmt der Vf. fehr: allein be^ feiner übertriebenen 
Nachfit^t wirke das Beyfprel fetnerTugcnd und Recht« 
khaffenhcit nur auf di:' l'erTonen, die ihm zunathft 
fteben. Die Römer, dTe keinen Piipfl mAir Heben, To* 
teld er einige Jahre regiert hat, beAliuIdig-ru P. eines 
übertriübeaen NciJütismus , allein Ire vergefTen , dnfs 
fein Nepot nicht den fethftcu 'i'heil des Vermögcus 
bHii^«,' den die' Faplle aus den U iufesn' fiarbarini, 
( !oniin ü. 8. ihren, Nf pottn binterliefsen. Die 
b .v ilar -n habeö in Rani nieBt Ton der Kritik undKactt» 
rede über iiirfialiihes Leben zu bcforgcn, a?s d;cGcift- 
Uchaa, die lurgead.ia Uqr WcU lo viel Freylieic ge- 
niefsen: Mönche fiaidef man sü allen Stunden felbft 
mit Frauenzirnv.icrn auf der Strafse, und zar Cornavals- 
zeit dürfen fie fogar weltliche Masken tragen. Hohe 
Einbildung' der Italiener von ihrer Literatur. Ein fonft 
gelehrter und fchi/lzbai er Cardinal fettto ^e^en d#n Vf. 
die Anzahl der vortrcjßichen italieaifthen Di^bii-r auf 
XU!eytai{}l!id, uirfllätte durchaus auch niiht Einen da- 
von abgcIaiTeu. — ^. Seitdem Sagil und irippei Rom 
TerlalTen haben, ift kein Bitdbaaer von Bedeutung dort. 
Einige kopiren alte Basreliefs !;ut, an eim Siatuc von 
eigner Erfindiu>g aber wagt lieh keiner. (Ja^aieppi iil 
nur im Ergänzen gWcklich. — . Weniger flusfBh'rlirli ' 
ift der Vf. über die andern Länder und ht;:dtc von Ira 
hcn. Ucbef die QeiauUisart« die Cuitur, .Aufiüa- 



rung und Geücltnnck der luliencr üb AiUeüieioen. 
Das RefuHflt feiner Btoftachcungen ^hefiai Uiiterfdiei> 

dcnde im Charnktcr der Irnücner ift, dafs Tie die fimi* 
Ikkßt Nation lind, d. h. dafs fic iin huberaGrad als an-^ 
dere, lieber hüren, riechen, fcbmeckcn, fühlen und 
fehen. als denken. Sinnlichkeit urfd Imagination find 
ihre lichtbarftcn , auszeichneixlen Züge , charakterißrt 
hiugejTen der Italiener felbll feine Nation, fo gibt er 
gewils (und war er felbft der kurzllcbiigfte) SthLaiig' 
keit für den liauptzug ihres Charakters aus. Keiiie K- 
fn'ufchaft alFectirt der Italiener mehr; es fchineichclt 
ihm mehr fich einen Furbazzo (Ertfclielm^ab eioea 
fllnferamnii.tlennen zu hören. IXe danws entftebendcH 
Uebel lind Mistraueu, Mang^el anGefelligkeit undOffa»- 
her/.i^?keit. Die allgeineiiif Mnfsigkeit iin Effen und 
Trinken iit dagegen wahre Nationaltugend, die man 
ini Allgemeinen keinem Volke in fo hoh'^ni firud.; 
bemerkt, und die keiuesweges blofs Folge des Klmia 
oder der Annuth ift. Die den Italienern fo oft mid nidlC 
mit Unrecht voi^eworfeae^Racbgier ift weniger I^atur- 
fehler, als Folge der fchlecbten Erziiehung und Police^. 
Die ital. Weiber halten ihre I^ndüleute keineswegcs 
für die Helden in der Liebe, wofür üe auswärts be- 
kannt fmd. Soaderba^ ift es , dafi- man in ItaRen 'die 
RulTen für fehr wolliilligc Leute erklärt. Die Eitel- 
keit der Italiener zeigt lieb befonders auf eine cbarakte- 
ri Iii fcbe Weife im Bauen. Die FaiTade ift immer das 
erile, ums an einem Gellände vollendet werden mufs; 
nachlt diefer ilt mou auf einen grofseu, zierlichen Saal 
bedacht, die Einiheilung der Wohnzimmer etc. wird 
als Nebenfache betrachtet. la dam kleioen Vicoix» 
ficht man wenigftens dn Viettelhundert der fchftnften 
FaiVadeu von Palladio, denen nichts fehlt, als — die 
•Wuhubaukr. !>% die Itakiencx. alle», im grofsen Styl 
haben wollen, fo können fie ihre ungehenre Zimiflef 
im Winter der Kalte wegen nicht bewohnen. — Ein 
Ijo 1 is der fchrechtcn Erziehung ift es, dafs in oüen 
PiüviiKun I.'iiliens der Provinaialdialekt auch die Spra- 
che des Atlels uiKl ^er Leute Vüu Erziehunq: ift. — Dit 
finuliihen Italiener ziehen den anmuthigen aber unphi- 
lofophtfcben Livius dem Tacitus und den, griechilirhcn 
UtitodJi«» von: es gibt Lattte» die ganze Decadca von 
{famr aurhrendig 'wilTen. — ' - VeneNanifcbe Advoratea 
i;nd ilirc vorderldithc Art von Bcredtfamkeit, die uichr 
auf Erregung dpr l.eitleu(i.liaftca., als auf . üebctzcu- 
guug durch Gruude abzwedic. Hieriaa aber find fic, 
bey aller Ignoranz in der ilechtsgclehrfamkcit, zum 
Theil groCse Meifter. Sie fagen bisweilen voraus, ob 
ihre Hedt-n Richter ond Zuhörer 7.um Weinen oder zom 
Lachnn biiiij^cn werden, uad %«sis iie \ orausfa^en, fr 
Ahieiit. JolcpU II. hijKe den Rerühmicu a \ou ili- 
ii€fi cinei Rechfsbandel Itihrcn, und fand fo viel Vcr« 

S' nügcn daran, daS er ihn in den Gi^fcnftaod erhob.- 
ehr ausiflhrfTch 'verbreitet fich der Vf. aber dlePoelie, 
bi'icuidcrs das Tlieater der ItaIjeni.T: feine Urtheüe find 
Ibreug, aber meiU trcil'end und gerecht. Die drainati- 
SA<n MShfTliea Yon Oozzi werden oodi immer in Ve. 
ncflin mit lumundim Beyfall gegeben, allein dort ent- 
fcbeidcn aucbdte üaxkaruolen loi Theater. Die eigeut- 
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Ucbrn Scbät/fplel^r AelMtilaldB Ük d«r gerin^ftM Achr ganz uiidi FrMdmrfdr Wtd«M) Ibilaad' (m^ikim- 

tung. ßelbft ifh-e fiegendea, berchnittenen und unbe- 
(bhoirteota ColUigeo <«l>«> «ii Verachtiiug auf lic herv 
ab . und mtwhfllMn rikkt dtfa jBiiul«<lep UmKans m\% 
ihnen. Kein Acieur darf os wagen, zu Venedig iu das 
KiffodMOS zu eehn, das die Operiiten beAicheii. We> 
Ihfcr Oeuhtcklicfakeic verdienen fie »uch nichti 
bpiPiTs. Nichts ift luftif^cr. als ihre Tyrannen im Trauer^ 
fpiel, befouders wenn dicIc Türken lind. V»'er auf 
eine recht gxafsUche Art zu ßerben weifs, gilt für den 
M<'it^< r , und erhält den Iftuteftea BeyiaU. Ott müUen 
fie das Sterben wlcdcrhohlen. Der VR wir felbft wäh- 
naA dk* Carnaval in V'fnediir im TfuMter S. ür:lL>i:0- 
roo Zeuge t dals ein folcher Coov^üooar im i\. Lear, 
dtevuiBl nach eiaandw wegftetbea mttfote. (Oie Ab- 
fchweifung üb.T das deutfche Theater, brfotid.Ti die 
bittero Al»*faUc einige verdient« dcutitlu.» Dichter 
WünfchttD wir hiilWeg: eine chankterifiifche Anek- 
dote die der Vf. bey diefer Veranlaft'uag erwlilt , id 
indefs doch iuterclTant. Jtfeph II., fah den Fiesko bey 
ifer rie««» Vorftellung in Wien, und verbot, ibu « le- 
der autzufnhren. Einige vomehioe Uerrea «thicUen 
iedoch durch das Verfprechen, Hm von •llem AnSOfti« 
ien reinigen zu laffen , die Zurücknahme dcj Verbots. 
Dicftf Reini-ung erfolete aucJx, ober nun wollte das 
Stück deu Herrn R« nfcfct toAt gtMleo. Die wegge- 
HIebene Nothzuchtiipiag, fagt» inan . fev eben das In- 

terrcffanlcfte am j^aozen Stftck frewefen I) - Die C- 

cisbeatar eifcUt feh durch de« Müfsiggang des zablrei- 

dien Adels, der in feinem Vaterlaude weder Hofe, 

noch Armeen und Flotten hat, wo er Dienllo und Be- 

fchäftiKong finden köume. Es ift Irrthum, wenu man 

Plaubt daCs diefe Gewubnheit ip Italien im AbneUme« 
• ^el« giit hdchftei»» vor Tuyia (wo imm (Qtoft 



fi'vn Sitten EinfloGs harten) und Venedig, wo i/. 
l^lanner häufig ^Mätrc.Ten halten, imd die Weibet dit 
Bequem lidikeit der Masken genielM«. Einer der tm- 
nchinfteu Zeitzertrcibe des Adels ia allen grufier 
Städten find die lan^weilij^eii Spatziertahrten al Urf.'. 
Das Halten eim r hquipn^c lA ein. liauptartikel aliet 
Ehepakten de« Adels. Es ünd fchoo Faaultca mp 
fiorben , blofs weil der letzte Stammhalter keincf & 
nir vtripriHbeu konnte, fie tägikt tW9J 3tMdw W 
i^£^dw rdtkl^pen zu latfea. — 

(D»r Btfeklmft folgt.) 

VEKMISCBTE SCERIFTEN, 

pRAjiKroBTH am M. iu dnr Andraifchen Buchh. : ^. 
ha.m Heinrich LuJr.-ig ßt-r^itu Stirmtun^ murr 
Lfentr deutfclica Landes gejctz^ , wflche <ks Voktf l 
und Cameratweßh zum Qegenftanäe haben, forti;« 
fetzt Ton ^duum Bieekmam» , Hofrath und «dcul 
Profeflor der Okotaomirchen VfrifreoTchefteB ta Qkr 
ringen. Zwölftes Alphabet. (Aurh unter dtnifd 
bt>u Titel mit VurJetzung des Nameos des Fort- 
ISetaers. Achter Hieil.) 1791. 338 S. Tinru\iaia 
Alphabet. (NWnrcr Theil.) 1792. 322 S. Vimrt» 
tes Alphabet. ( Ztiliqtcr ThcÜO l?^^. 306 S. f 
CiIl«Wr.) 

Der Werth diefer Sammlung ift bereits lüngftentf.^ ' 
«leu, uitd wir zeigen deren achten bis zch»«* 
hier iiQr an. um diejenigen, welch« der fatfiyn 
mit Verlan.;eii eiUg^gMiftlhca, ihK-diUMfl'<"W ^ 

k«iuit »u machea, ... 1 f' 



• • • 
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Gf«cmcMTF. Leipzig , b. Sommer: Peiri Bnnranni anti^i' 
_ nin livmor.uum brcns dejctiptw. Pallim eroeiidaiHt ac lup^ 
-lyyn el noluu'- fubi«c.l Vrtedtrittti I ulpangm fieiznn. 17^2. 
JlS Ä. D« Nieiipoorts llaiidbiuh über die llcin. Alurthuiiu r, 
'uroäl nach den neun. a. .r.\; f.. Ausgaben . zu eii.er Weitliu- 
liekcu anRewachffn itt. wel -hc ff'.bft bey Vorlcliiupeii in den 
böbern Klaffsü drr Gj-mnatlen unbrauchbar machen . fi) bi'lwen 
wir den Abdruck diefri kleiiwa in acht Jatemfciu r Spraciu' und 
Mllftaiftlir Tiirrr abgirfilfV" '"■""'fpnäiiims voDki mmen. Zuar 
Mkra» wir fcl»on einen Abdruck delTclbcn, er ift abrr wr.i r- 
Samlidllitofft vergriffen. — Der Vf. glaubte , s ie VVohlföhrt 
e!ne« StaaA gtänd« ßch 'anf drey Haujjttuiikie ; ■* r*iigh cafle 

uLibuaUir , at aftiMm wälitmrk Jttfn H nrtr fl|/hlMt«r, Da- 
*«r xerfaUt auch feine AWlaodlunj m dny Usmiftu^: I. De 
Romcnomm rc'.igiont. JL Jf ei.Uibus rfiw. Iii. rf« m^.t.r,, 
Uebriucni i.imjri die Darftanune beynahe «ana aUein nur Ruck- 



.. t 
it . 



f e Fehler , den man «elVr durtMachlMl Aihn» aafbarJ«" 
denn welelien Bccriff bildet fi«b »«kXdw MirliM. »'''^ 
S. 02. er; ;.ir( \»;ra, da»» ub«r )edo jUcfian ein 
war, und in fcmcni Auetor von mehrcm' Tribtinen Kjr 
ßion . von d- m J .cg.Urn , d«m ti ■,en;;ic:i«n Bcfi'hl*»l>«»"'''V 
UrO ? — D,.r Herfl-i^ctber Ii« fich vcrzuglick 
fut riL' c einiger üewctj-lh-lien uisd durcli früutefW« 
\ Lrdienft zu cr'.\ erben ccfniht. licidca war« ^"^lJ"^^^, 
bell, da es s.ur durchitangisen rrl».i.:;unj doth 

d:)« kieiiic r.uch als C irrcr.diuin im '^''^"S ^ 
bcLiirs nicht bedarf. Wer wird es ihm ,v::h '^fy. 
er S. 7g. aus dem Proknpius b«u-£irt, dais ^*"^cici 
Icbof« noch andere aUi« Test .tn^ei^^beu.; >!>'wl o,hr.:- 
.wufMe: dafs man «ur I.^öfchung des I eui-rs E»iis': *" '«5^ 
>nifl .nnwendete. Die Erkl.vrung des Den ri-.rs, J*^* „-ickW- 
ift ohnedem aus aJiern Erklirern enitehpi j»P S? ^ Jmm n. 
Billig li.vt« er auch feine Zqttue Iran den 
•arfchatdan fiiOtai 
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ALLQEMEINE UTEÜATüR - ZEITüNG 



'frtftmgt, 4*9 «T* ilf^rs. I79-S* 



. WtCK «. LEirzic, b. GrütTer u. Comp.: Dtt Hm» 
CorniHmt vom Jtfniikafi, S. K. <l«nef«l - JMtjon» 

fammtUehe Werke etc. 



Ausfuhrliche Refchreibuag des Nockenfefti*s, dc(Ten 
fall kein Keifobefchreiber erwahni. Die Venni- 
fcbung des oiirigkeitlipheo Puiapes bcv demfelbeii mit 
den Poffen des Pollicineil ift mit ein beweis von der 
^ianlidikiMC und dem burletlpeK Qefdiinack der italie-^ 
ver. Der Tttg des F^es tft der letzte Frey tä i der F«ft>' 
nncht; il vener Ti gnocolare oilet nnccoiire. (Das Wort 
t^7c/i» iÄ deutklico PrQpctulgS, uod betkutct eine Art 
eiafachcr Meblfpeife, di« man io einigpu Frorinzeu 
De ttfi iilgiids Nnken nennt.) \n d^r Gegend von Vero- 
na und Vicenta hurt man viel itniilirte deutfche Wörter» 
deno hier wohnt ein Volk, das einer uralten Tradition 
pach «u9 Abkbminliogen jener alten ^inbem beftelttt 
die C Marias beilegte, und aiis rtnlieo verji^i«. Di« 
Bcvolkerunj Iralicus läfst lieh nicht genau Hcrtimmeu: 
)lr. o. A. rechnet g^en |lt{go,ooo. Jagematui ttiiumt 
ftber 15 Miil. an« Was abw l^r übertrieben iil. Einer 
von deu Wenigen, dre etwas Cihindüi hes davon wif- 
Tea k,öanea, verl)cberte dem l{f. « Venedig, lamiQt der 
CHodccca, habe höchftens iiaOoo Einwohner. Hr. ^. 
rechnet 70,000 mehr, und To verbal tnifot^üfsig in jeder 
Rubrik. Neapel, das er zu 400.000 anfetzt, (!d diefer 
Stadt ielblt l^richt man fogar von 5 — 600.000) habe fi- 
cher Jieiije 22Qi.Q00b Najth vieler Mühe erhielt der Vf. 
die Qebnm^Qttd Sterbeliften diefierStadr von lygs und 
1786. Im erileu J. ftarbeu i;7'j2 . und geboren wurden 
U655 ; im letztem ^rbäo S493t und geboren wurden 
1 1 93,. Oicfer grofaeüefterlcfaufs der Gcbornen üb«r die 
VcritorbcMien kommt von doq verfthieilcncn Stifriingen, 
Ui denen arme VVcibcr und iMadchcn uucntgoUlith ge- 
b.ihren können. £iue grofse .Menge auswärtiger Weibs« 
perAmen kouifnt in die£>tiriit, dort sn gebohren« UQd. 
(Ba Kinder in dem ilofpitnie TanNOiMtoa abzufetzen, 
das vermöge eines BrL"\e von Ni r!aus IV das I'rivilo- 
giutahat, daC» »lle dor^ abgercizteii unehelichen Kin- 
der als eheticb geboren geachtet werden loäiTen. — 
Der Atk-rh lu in Kirchenfiaüt irt i:n All.rcmcincn nicht 
ia ichlechtem Zülbind, als mau geiaeiuiglich behau- 
ptet. Obgleich dar wefiliche Theil des Landes bey na- 
he wüfte liegt, fo erzeugen doch Bologna, Marc Anco-, 
aa etc. To viel Getreide und Oel , daTs das erßere f&r 
tlen ganzen Staat zureicht, und von let7,tcrin noch aus- 
giiUirtwird. Handel. Oiejrö&teGeifcl defielbeo.ift 
iL L» Z. 1795. £»/i«' 



'die SeeraulMfey, die» zur Schande uhfers Jahrhundert, 

▼on eiuigen curopaifchen Seeniiichten bcgüun;t;f w irJ. 
Von der Zeit an, dafs Corfica in franiolifthc Il»n ie 
kam, nahmen die(-' Riiubereyeu noch zu. Die italieni- 
fctkan KauAeote führen dje bit^erften Klaeen, dafs- die 
Corfarettfchiflli», fi) oft es ihnen beliebt, in den IBlKf««. 
clirfcrlufel landen, dort verweilen, fich erfrifchen, wöd 
Ncithricbt von ihren Ivundfchaftern erwarten, ob und 
was für Schifle aus den nachilen Hilfen Italiens auslau- 
fen werden. Allerem r. in war daher di ' Y^i'wle , .-.Is ' 
vor einigen Jahrcu das Gerücht ging. Frankrcith w trdc 
die lufel an Toskana abtreten. Corfica würde io die* 
fem Falle eine Vormauer Italiens werden, £» wie es 
ihm jetzt eine Rtfnberhele ift. Dn^erantwOrHich ift die 
NacMafllgkeit der Regierungen in Schiitzung der W.ia- 
renlchitVe. (Seit kurzem hat Neapel etwas» aber im- 
mer noch wenig genug getfaao.) In Abitdtt des. 6tra- 
fsenbauts hat man fffit einigen Jahren In Italien löbli- 
che VerbelTerungeu getrojfen. ta der Lombardey, dem 
Kirchenilaat, um Neapel herum , findet man Strecken 

Sut. angelegter Cbauifisen. Dagegen find die gröfstea- 
tüdt« fehfedit oder gar nicht erleuchtet. — KriegS- 
welc-n. Das Militär (die Xeapol itaner und Piemoufcfeii 
auagcnoromeo , ) iii meilteos fchlecht gcjüeidet. Eben 
diele haben die gute Einriditiing; da(s fieQrod einpfan- 

Sen (was bey den Truppen der übrigen italicniichLMi 
lächte nicht gewöhnlich iil), dagegen aber auch die 
nachtheilige Sitte , dafs fle taglich zum Kochen ange- 
hal&D werden. Der Piemontefc ift noch am heften be- 
waffnet. Die neapolitanjfcbe Cavallerie ill fchlecht be- 
ritten. Die l>eftou Stuttereyen im Reiche lind eingegah- 
geo oder ausgeartat. Eine Artillerie wie die raÜU'che, 
preofslfdie, Öftetveichircbe,'niuls man. in Italic» nicht 
fachen : in Neapel hat man indefs einige F<jrtfthr!rte 
hierin gemacht. Nur Sardinien und Neapel haben über .- 
35,000 Mann regulärer JVuppen: Venedig, das unge- 
fähr eben fo viel haken könnte, hat kaum gooo von tler 
erbärmlichiien Uauung, io fo hohem Tone mnn auch 
dort von den Dalmatiern fpricbt, die jedoch niiht pc- 
lotouwsife feuern können. Neapels {ntereiTe erfodert 
eihe Flotte; dieTs fchefait man endlich eidzufeho. Ita- 
lien hat höchlleus vier Peilungen, die diefen Name» 
verdienen, Turin, Tortona, Palmanova, und Mantua, 
uod auch diefe Stadt verdankt diefe Ehre nur der La* 
ge in einem grüfscu Moraft.- Die Difciplin ift bey kei- 
nen Truppusn Italiens zu loben, und io der Taktik lind 
lie nicht über die erfteq Anfangsgründe hinaus. Der 
Vf. verfpriclit Heb daher im Fall eines Krieges nicht viel 
von ibneu> und der jetzige beftStigt feine Vermuthynj 
vollkommen. An kriegerifchem Ci 1'^ f lilt es dcti Icj 
lieoern fall ganz: Miad^*' (fagc der Vi'-, feibfteiaupfe- 
Y y y y . • , 

Digitized by LiOOgle 



7^3 



AL&a LITERATUR -ZflTtlNa 



«r und kr iegserftihrnpr Miinn.) „fchrfot mfrlulien kei- 
„Dcs\ve-r,es zu bekl.T^;cii , tials feine .\rmocn U 'n gerau» 
„tser Zeit wenig oder kerne Gelegenhck liattcn . krie* 
»gerifchen Oeift amuDebmrii. So rOluuHdi dirfer Vov- 

„zug Iß, To wird er doch off nur durch dcu Jammer 
„und die Tliriinen der Menfd?heit er\^orbfu." — la^ 
rfufirre. Z /i n i ; lafst Pius VI viel kolibareComilief^. 
rjjIgebSudc auffuhren, ajtli liefs rf 'Ti n Molo crböhen. 
Dicftr hat ober die unerwartet nücljtijcilif^o Wirkung 
hervorgebracht, dafs er doo Sand und S hlr-nxo, dea 
das M«er ia d«n Uafen fchwcmmt, feft hzU, und fo 
dks Becken defßlf^ nitch und nach cnzufdllea drohr. 

NüA.'^Er.ftG , b. Bauer n. Mann: Qurlotta Sophiii Si- 
donia Sei4c^nH , grb. Ln/ig-ii», hmtnhjfene Schrif- 
i7'A' 36S S. 8- 

C. S. S. SeitklÜM Wdrd 1743 zu Uaxg i» Ma^debur* 
j^ifchen geboreft, vo ihr Vater (ein Sohn des HaTlirrhrii 
'ihoologen ndiki Lauffe, tinrl Bruder des wrilnnd hc- 
kaniuen üiclueri Siunn l Golth/ut Lange,) Doctor Mcdic. 
tiul Phiylicus war. Si«' vcTluc ihre Atltern, die ihr 
fv< in V. Tinujco hinterliefjcn, Irühzeiiig, und war nun 
fcL^iiviui^cii , fremder Gnade zu icbeu. Dicfe traurige 
l äge und die erfteo Biicher, die der Zufall ihr in die 
Jiande fpjelte, (worunter ilch auch roii»^beiaud«^ wirk- 
tini 0«rlt auf ihren Gcifl, »ahnen ihren natQrßchi.«« Hang 



Kein G«&iiik« an eii: Mlfs^ -(chlrkc. 
Keine .Uim'.u.ii; ; r.un gewv.'m/cn Fliig , ' 

Sind enri> cilicr fioRne her.re raicke, 
Ift ein liodaa LifttfaCB fckon gtnu}i4 

• ITü tkf yiAtaiclt^ wa» 7^""""»^ verwirret^ 
Und ein wuiclie« H«ri cin]x>ren kann ; 
W'iCu •nirh% t! iir Zntfrmr nfrtml» OTOIb ' 
Und ein Zuf.ill al'.» j .indcTii kaiiu! 

■ Od'it «i'ifst iht ? — Nein, von Zweig za Zweigen 
- 7oI^ eadi llüpfcndeu äit -frohe LaJl^ . 

Und vnn Zukunft h;rtTc!n *>ia -Tihjf ftrhTTjjpe 

Iii d?r f^r-JiMtVe; rfi kl- rtcji Hruft* 

' WcT'n Trh WK ein (jott diwifl'end fieb«» 
Stunn, der bald tue AcolcIfdUv brielit, 

Un? eti-h f.'^--'\<".i wird, von fcmt MM4 
£0 bentuiei aixica Vortag nicbtl 

Die vermifchte» profaifdien Auffatze ßnd von uDg'el 
choin Werth; junge, bcfoodcrs wt ifaliche Lefer, wit 
6c.\ Ci<} e;töfir-jn;h<>iis •.•LL: ulin-.: Nut/.cu, und vtclUii;' 
liii-iit ohim Ver^niii^L-n tiuri hg.^hcn : für reifere P;rf^ 
Ben, die kräftigere Spcife vertäuten, ift hier wenigoiKr 
nichts, interelianter üud die mi$S*» beroade» 
gen der ein^eAMaten, mit unter fehr treflfbndeit^r(ki 



ur S ^T.vt'nrutb . ur.f! hattrn fi(her Einflufs auf die le und Bemerkungen über neue lltorarircbc Erfiboii;!:! 



V. .ihi der Gegeiiiiimde und den Ciiarokter ihrer in der 
i^>lge gewagten fchrit'tlicheu AafHltze. Endlich kau 
Uc in rla^ llauä ihres Olicim, des P.iflor Lange ioLaub- 
lüriLu, wo iic bis au ihrer Verheirtlhuag iia J. 1773 
blieb, mit der deutfchen Literatur bckaunter ward, und 
W« ihr Hang zur Dicbtkunlt neue Nalirung erhielt. Sie 
Harb 177g nach einer kurzen, aber gliicklichcu Ehe, uu- 
j;' nthtot f:e auf eiue.i'ehr g("\agte poetifche Art gu- 
fcblo.Ten worden war. J£in Briefwcchfcl wit dcia da- 
lualtgen PaftorSrxdff zuEiehvmgen iih 5ulzh«chifc!ft>n, 
gph >^nliifs zu ihrer Vtrciüiguiig , und beide verlobten 
iich, ohne je einander g^fehn zu babeo. Von auTseror- 
deutlichen Talemcii, die der Ilerau5(^. derVerftorbeueo 
heylogi, findet lieh in den hier gcramme!tcn AutT;itzrn, 
Gediilitcu uud Briefen keine S^iur; allein lic zeugen 
von einer fleifsigen Lcctüre anfircr beiden Diibtcr, von 
cdelnUeiiuuuogcA. einem guten narärUdieaüefcbuiack« 
Faincin Geftlhl und einer richtigen Beurtheilungskrai^. 
Di. Gt'<_Ii( hf(? haben correcte Sprache und nieilt haruiuui- 
fchc Ver/ification ; de laftru ^ch einmal lefen* fchwer- 
lieh «her wird »an auch nur zu Einem Stück noch* 
mals /urüt kkehrcn. Doch ja; zu dem arti^m Lic !<. S. 
tjfj. gevt iffi! Einiger kleinen Flecken unerachtet verdient 
«• g«jiz hier 2tt mheii: 

Jh die Stamm 
üifdeai.AliOfalMnn vor demFenfter mefaerWohttftulw; 
den 3ten Fehr. 1776^ 

Hab ich den gdiebien Ten rernonaen» 
Oder war ts niur «in Fräbliii!{ttr.iuin? 
Gute Thiercheii giuckiich angekonincn 

. . Aaf d«a Wfthlhafcinntan Ahorabanaag . • 



gen der Jajirc 1769— 1776.; z. B. S. 304 u. zs^ym 
Sophiens Jieije, nud dabey gclegeDbeitlich 6hcrdie'<(a^ 

in fo übel ai:c;cbi J; lUi n A;;^l •lle uud Verihddi;r:u-'- 
gegen ReituIciUcu ; ..W auii werden wir Cfcmai eM^^^ 
MSchrifffteller haben, der ^ar nicht thut , als weas dic 
„grofiMu oder kleinen lUditerllüblc in der Welt w tm' 
„und wann einen SchrifrAcUer, der keinen feiocr Zf'' 
„gcnolTen anpackt, i'cr jeden feinen Weg gehen, t-. 
,.T< n, faiircn, ftulperu^odcr fi:hlcndem Jufat, üüdff* 
„r;.>:nizen unhekfiniincrt forcwandelt? Ick bcrcfaKi"« 

11 Stückchen von cinca f.--»- 
In zu iail'eu. Der Eioi;;?. 



, S' -, foh.'ild Sie auch lur ( 
„eben erblicken, niir es v. i 



„von dem 



mans null Re< 



(Jt-'rzt , nn. 1 Ii 



■'i diirckaiu Tagen kann, i 

fi i;:c!i neuem Arbeiten, l^^ 



Ii luicri» dcu Imi'.nmaiiJcLcii ii jpt\icken und dea tl-nm 
crithalton».-» N^etkercj cn und Aui.fji?, n auf jtdAa tg " ' 
Hl. leider nun auch nie ! ; liiehr.) — i;b<T iL. ^ 

Trhitme eines Mctapli ^ i ^ler« — S. 337. tfber die fcWC;. n 
g€ij Str llen im 'Irijiram Shna^Lj: „ViL-IleiJu ilt c.>.">y 
„de uud äciiandc, dafs ich in diefem Buche nur t^U- 
^ttrte, . . Ich liebe die Laune darin , und felbä dir 
„Sct !l. t), di(? mir - mit Kiiu m Wort, icifslallcD, ! n<l 
„joirnubt luwolii dcaluhals, als deslialb zuwider, v.^il 
„man fith fo rechte Zeit daza ulinnit, lie zu i^--" 
„Wenn einem in lui^igem Muthe ein fr^j-rr Schert tuE- 
„vifc'.it, fo will ich das niemand «uiiuutzen : wraa 
„fich Hiicr cinur hinfelzt, fich recht ausdehnt, und j"3 
„tielidtt dazu zerrt, fo nass meinethalben der beruiua- 
^telb Mtaii aaf Gottes Erdboden fcyu> ick babeniditt 
„mit ihm zu fchalfeu." - S. 331. über Gothes Stella-'- 
f. w. Den Bekhiuls iB#dKn einige wenig bedeaie»^ 
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HAtu. , b. 7Jrii,!ci : S(herdu\ftt 'nnftifch" Auffdtze, 
Wilche. einziin /:rnii(;^rAu4ni:>CH nttii iu einent Hand- 
• €lun gefammtet find. i7$ö^, itf Bo^. (töer.) 

So wie «s ciu Zeichen eines hellon Kopfes ift, durch 
<lcn P«mp, mit dem rlie faifchc Urölse gewöhnlich zH 
•rfcheiacn pflenrr, niibt g«'blrrid«r, fon«erll ▼iHiirettr 

-c Ii Aufdeckung ihrer lachi rüilu n Seiten [;t rrf/.t /.u wer- 
*iea; Co lehr zoujjt es im (iceoathcil von .qrofsctn Man« 
ftel 8aBettrdiritun^!.kraft und Bcfat«» konuTihenTtleiir» 
uh?r wahrljart cr'uibeue un 1 gfofse fre.'ciilrand«; die 
färbe des L»ichtriitheu rL>ri;jtcii 7.» v, uilca. . frie- 
dvijts II. Ocbergnng in die ilnjaifcktn Ge'dde (die Auf« 
Ichrilt des cr rcri Stücks) in b irJclk«« Verk-p iw. beilu- 
den « - wir xwcifelu , ub auch Act whzi.^iie Kopt' mil 
l iner /okA. n B>:liiiiK'iIiin j eines JcUhen Sujets £!iro ♦•in- 
iiS'gen Wörde, und diefes Siijet uuii gar uater den Ikii- 
tico cWfl firhaalen Wit7.lingsl Die letzte Scropbe, fo 
iclilecht (ie iit, t .ilrcn wir noch fitr die b^llf « Sülercr«^ 
roth wenig'^eiis bcHj lkcnnlnifs i 

Doch, fchwaeh» Mufe , fchv r .»3 ßiil} 

Zu kiilin wird fonft d«in Mn^cn; ^ 

Fh« Jthn T^äw iftt tn vkl u. f.'w.' 

Die wrkiinanelu HocK/.cit; orler das Mädchen ift keine 
Jungter rnrhr ! ein Gi.ii:<."ht in /.\v"o\ üi-ranf;?!! ift voll 
der grobiten Hclcidigua^un , nicht nur iles j^uteii üe« 
it:btoack9, fondrrn »uch der Siitlichkcii. Da.- Ict/.tcre 
niufiitdcc Vf.felbik cta; „allein» la^t er, ia dea Ömu* 
„den der llef^etftcruiijf kann mati nirht riurVerbeire« 
;,rungen denken, weil inau da fchreibt, uic es vor die 
;,Fcder kommt, und nachher — ändert wen aucbüicht 
„^m." Vortrefflich I Die ^anze Poetik im tivn atler 
poerifchcn St'c^j-^r, die ficU ic-' -oiiUTC L^Kaib.iu . \veaa 
ihnen üas btuuiiieru hurtig von dii. iiaud geht. — 
Npch vrcuijer verdienen die übrij;en btüi.kc die H«v 
kttchtuo; der Kntik. Die Oegcnitjodo Jind Ihrnmiiich 
3t:s der Hatlirtbeu Studeotenwelt genoiutuen, und io 
einer .Manier beiiandelc,. die liodi WCit MOtcr llcfi Ge- 
geailaadeu relbil iü. 



VERMISCHTE SCHRIFTES. 

Prao,: 'Bejchr^-ibwig der ojfatilichea yfnnrn- Verßr- 
gtt.tgsr,nßaUen in der kiiaigl. bolmüfdun H.,'.i^i^>idt 
Jff^* i793* -33 ik>$*, 4. mit 8 Kepi'». QuerroJ. 

- Eine vollftandige uaih einem beAhsmten Pl^n cn^ 
Wonne Befchreibung diefer AuHakeu, wiro allen: ogs 
der Aufmcrklaiukeit des Publicutua uürditj. AiWm 
der VK. Edler \ un h^vjtr, I .aiK'.tspnuoinefiiciis und (it"r 
Armeovecforgungs- Auiialun überUirector (wie er iitb 
BBter der Dedkaiion oeatir) hat hier nur ein Geiaifch'*- 
pcllhichtlich - ttatiitikh - ]iolitijch r inoral'fVh ■ ük'>:!ü- 
uilUi - tnediciuiichcn Inhalts gclielcrt, das mr^jcntls 
befriedigt. Gleich in denn itten Ablchnitt, der A«r- ' 
ZenDarjt Uung lUr alt.teii Anjl.ltcn, \rnijir>i inan n;i- 
h^re Nachrichten von den 5j>itaieiru der baimbcr^igcu 



BrOdcr, und der Ellfiibethiue^ Nbonen. Von flcm S- f- 
rul der Juden, von dem Wnifenbaus bey b(. juiiann, 
von der Anitalt des Hn. Dr. Mc'iilcb , wckhe doch 
Ojtimtlich zu dem v^m^bfm ^ Aufialteo . gehören (S. 
(hildenrr$ KacWkhtcnV. d. Kfciikenanflalten z'a Prlif 
, in n.i' Mii;';or5 M.i'^^i/'.in 13 R. u. f.) oh fir : Ir-ich (wie 
diT Vt. S. 26. als Ufiachc der AuslaiTung angibt) itiic 
dem Fond der öfleiTtlicben Anftalteu it» ketner VerNn* 
dung liehen, wird ciienftUs keine ErWiih^uoe; getbao. 
Auch hatte der Vt. nicht nur die Gefchichle mH'er An> 
Aalten beli^retben , fondern auch ihre Stiftungscapilt* 
fien und andere Qddznflüfle at»ehea, die Arxien 
und Krankeritiftm Ton mefaferAi Hliareni, und mehre» 
ri n Jj'irrn liL-fcrti. fie unter einander in ökono^mfrhct 
und uisdiciniftber Rücklicht vergleidieo fbllen» u. dgk 
Die verftrhiedeaen Rerutttte kiftren dann gelebit, wel- 
che Verwaltujit^. welche Krankenpflege, unter gtnvilfcn 
Ümfi.inden die bede war , oder noch ift, und ob jetz.t. 
bey <lcn neuen Anftaltcn, die leidende Menfcbbcit 
beiler verforgl ift< als eht-tlem. Man erf^ihrf ukht ein- 
njul , w ic hoch im Durchlchuiu ein Armer oder ein 
Kr3::K.fr dein Staate jährlich ttx Heben komme, und 
uuM käun cj aucii nicht oachrecbiien • weil die Anga- 
ben zu verworren und die Köllen, der Regie nfclit be- 
ftinuat gi'Ku;,- Ji;id. Auffallend grofs itt die S:crl)1i<, Ii 
kcit, „mn % gniejen 6.'* Dio Eotfchuldiguiigeu S. 
toS— 7« fi"d nicht befriedigend. Soldie üeDel trcfTen 
mehr u:i'I ueni^jcr jn'P:; Spital, und Wcru'i ir.aa He 
auch fliie fzckcn iülM ; Jo Lieii: die Sterblichkeit doch 
»och nn<rewuhulicfi grofs. Die grofäe Zahl der Eut- 
Wichcocn (es koinmea mehr als 20 auf ein Jahr) zeigr, 
man mag dage^:s!l fu^on was man will, von dem Man- 
gel uiiu i- qriiL ri;^en cuticuilichen Aufsicht. -■ Bey der 
Kachrichr von deraZuüaude des Qeblbrbaafies verioiiät 
man die nüshiTC Clafliiicaiion • der Aufgenommenen. 
Die M.idcb:a hatten -von den Weibern uuterfchieder 
Werden foilo:i. Eben fofoli.cn unter dem Walfeakirv- 
d. rn. die Fiiniilini^e befonders beiaerkl, und die Stert»- 
l ? !d;eit raih den Jahren befiümnter augegeben fcyu. 
Die Data zur Ikurtlseilung des belleren Fortkomnieut. 
der hiuder auf dem Laude oder in der Stadt, fehlep 
ganz. — Das Lofeo diefes ohne Noth fo weitläuügen 
Buchs wird noch, mekr derck den Stil Verleidet , der 
tüc Vermuthiing errv^j^t : daf? der Vf. blüfs eiie A< iri. 
BUS i\e\r\ Archiv abdrucken liefs, welche noch überdies 
i'ciblk in einem (ehr fcblechten Xauz)e> fiii ab^^ctafac 
iind. Hie Kupfcrtofelu, Welche di.-^ Anlirlirrn und 
GrundriiL- der Ver orguugs - llaufer vortUlleu, Und 
gan/. ü; crll»:fsi^5. Ueberhatipt ill dem Vf. an dielen» 
iiiil ^iui'waud gedrucktem Buche alles, andi fo^rar di<^ 
Di?dicaiion an die ^aifefinn, uiil»]uugcu. Kr fpricht vou 
c oea iiciucli, dem Ihrj lut dicfen Anstalten zu 
Vui^ ^euiBclit hatten, und mit dabey aus: ..Rt>i;'.i'rider 
kabc ich die Tugend nie gcfehen, sutfifellmjirf 
wat ich uie, ob dir Schimmer <lcr Krone jenen der 
Tut^eud, oder die i'ugcud jenen der Krone vermehre'" 
Das bi-ilst doch mit ciueramai der Tugend und derl^i- 
f.riim, in «ier bcitca iUilicht roa der Wek, efoet)«? 
hoilichkeit lagen ! • ' 
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tamtio* SahMider: AuswahUtleinfrKtifibtfAMi" 

iVocAru/iisu , XXI Tb- oder 

NtK« Btt<m|^« Sur V^Httf • und Läit4^hMde , IX 'Xh. 
1794. «gaS. jj. . 

UoTere Lefer kennen Ii-Tpir^ aus den Anzeigen der 
v'orllc^g«l*eodeH Thcile fyvvohl Uea Werth diefcr Sjunn- 
bui^vaU' Manier des Herausgebers. Oiefer ßfind cut- 
k-lt. i) Kurze Befchreibung des Scii'efsdorfer l'liale« 
bfiy lUdcberR i« Sachfen (für Lander tir,d Völkerkunde 
gjiuz unerbeblicb.) 2) Fra.i:iDfuc einer R.eiie dtr^b d»is 

Aug. 1789- 3) öenwPÜiiflftM» m «M« lücimiwliiirci. 



zerreife (vicllotdit da» Rede in der t^imea Sanjinlun».) 
4) Kleine Schwcizerreile von J. F. v. X. i-^"«. 
(Hatto gauz fdglich uu^^edruckt bleiben köuuea, uuJ 
iil dm h V ieücicht gar r .vcymül gedruckt.) 5j Z'.vey- 
naueudiirf. Oorücbca bey lUtfzi^ t7&S.- (DurAi* 
wie der Gegenftmd.) 6) Ueber die inUodilHM Kolo- 
nien der Europ£icr völd Hn. Grafen zu Ranzau auf 
Afubberg. Ein wublgcraihener Auflatz. 7) Der Wal- 
Icnltadter See, aus dein Mfpt. eines Rei(enclea fhade 
«och düricu .Mipl. bleiben.) g) Georg Mortiners Be- 
nierkuugcn auf feiner Reife tiateff Anführung des J. H. 
Ox nach Jeuertjl'a. Amft<>rd3mciland , den Marieuei- 
landen * U-tabeitt. deo i^d wicii und fB£kiii(elii, 
TioisB' und vmi de aecli if 



KLEINA SCHRIFTEN, 



Qaaa n o Mw .' Stmttgtrt, gedr. in 4ef Heac ki»^». Bu^h- 
frupkqrwi DrakiBoi des btrzvgluh m ut tm h nrg^fke* j'w/irff - 
tndtf A'g'*r»'>Z' E^fhard von Otmmintitn. Seinen Creuod- 
liehen Maiii-n gf widmet von de.n Hc'iera 1 ^ratfi .//i»*^r. 17^3, 
x%S, S- ^'i^^ i^pidinfchm St)-! «bfefAfscc, aus Vra(t tt:t4 
rWifie imUchie £r^altiung d«r Sctiickrile , lliiidhin^f^n und £«• 

EBfcliafteti «incc Maiuies. der tiik'hc rii\vohl durch aiUWroidenc- 
he Gliiciteveräuderuttgen , «1* durch groCM: Twente- und ein -11 
lioheif Grad der AvabUoune dcrrelben merkwtinlii; geworden ift. 
Nhrmand war W&hl geftbicliter demrelbcn ein folc^ics Ucnkma] zu 
errichten, ab firadsdir ivSrdife V£» 4« «r^e Freund feines 
Alters. der£»t binta liiera|-i(»en NaelilaQes, fclbd . Dichter 
und Tor)i(.iiidU«r. Dar Zmcfc vtfetn Blätter erlaubt eti luehtf 
die einzelnen Züga dicAe felKHiaM GemilildeS 4««aMti<bi»e«l. 
Doch fcunhen wir niclit -emhn, imfraLeAar Ab 4ea» würligt» 
Gri?ennaiide deiblbeo wiiigeriMfMe bcli^uit tu ^adm Gem- 
mini^ep kalu ein zum Bcirnndcm |lw&lidiiM OeAldneilii. «ii}en 
iVhimmernden Wlti;, einen iiiAcrord«Rdidwii SeHatfSnn und «in 
w >hI'A-olkiidcs Ihri. Er war en Cdifln fevachfener Mjidii. tu 
w i'i . rh«b4 n il^-rr dif )jcW$Iit>liebe°!llMne9Ulba. eiiio Ilijiir uhli« 
T»H ^'^;:)e Schwe'iTiMrb Utt in feiiiem Jttcke und erhob fiäae 
f reu .<! : Hkeif. — Schoi in ftBicn Iffan jahvewar er versr»« 
mit fl-r \A\is!uit der A.tci». Zun Dichter und Tonkijnftler 
fchicii lUe N.ir^i ihn beftiinmt zu lubcQ. St-iite erfli-ii Gedichte, 
ptN-tifcnc B.'ik'.i» i;i disLi idit beii, seugr» von einer Meifl^rliatid ; 
die gefejJtKlViJi al'.! r fciii;r Arbfiten. liojinrr h.u C\c der Ewii?- 
keit übergeben. D;fi z.Viyte S.ir^nhni^ (Vn i.iji^iiff ht-ii und 
prffiirchen Wi-rkr hif feml'rouiid 4acharia hir jutg? 5<rl:CJi , »ber 
•Tuf tnrhr .'it »"ine Wc-rte eriiilrjU. Diu üt/ioii f^-intr Gedachte, 
üiiidor (r.ibcr SJuuAt«!, iciiiiefeu im .Maijukripte. Kur/, vor fei- 
nem Tode vertilgte er ß 1 al!e. Sr;nv lüu.hx.i^iU lie P-H ii' n von 
fihmeich-!nurn , fin^bai"*" UflAftn, vuii f-^ ..Tiichci b^vn.;>h T.isa 
und ff f.iilu't'n Sonaten, all ¥v\'> IWundÜchkÄit und fufstfr M.iwer- 
mutb . Büritir ffinerSeeie, Mugeu vita einem hohen Grii mtiG- 
kiilifoher Kimfi. — A her Geaiaiingeii war auch S;aats:nanii, und 
verband mit der SuaiiJiufi^ eine fetten» I.it .Ur - u.id Volker- 
kunde, Ur.7.iÜi^e Moiinmcrite feiner WjIT^ :.fk fi.ift , fiiner U'. ;4- 
beit und fernes Ficifeio« in allen ftinen AcRiieni fciibfm tu d'-n 
Archiven. Seine Schriften aUe »-arcn rolj Wahrheit, die mit Ord- 
nung und Deutlichkeit aus^eiriicM war. Schrittrti d^s Jjrj's 
ohne Blnmcn ui;.^ Witz, ein Miuel »wiAbtn d^:r ^j^rwni:! K<?- 
<ÜttUd dem.^ dae Iiaualejr. - Sei(^ lauterer GrfcLTi ick. and der 



clafiuche Ausdruck feiner Gedankca irarbarft Ach in fccioer feiere 
.4r:>ei(on. — Berittimt« Mindlar (ba Aitsiamls fuchiea fciiiea 
liath. „l'infonU rief«m ihn Köni'Tc und Fiirlleii aaihreäeitc: 
„die i;rof^e FürtUti , ' die din-ch ihr Cii^liick gröfser fclbra, itt 
„llelder) Kdnii% ui:d der freundliche l'iirf^ iti i rii-den^' (vcr- 
nuthlick der iV1<rki^af vo.i lJadvt:.> Dr liubce fem V'terijai, 
und die VerfaduHg dci£albe;i. Ji-der braucMüre Gelehrte ote 
k'tnftlcr fand aa ihm «inen Freund. S/e «apfalJ kriren Me^ 
fchen ohne vdlUga KennMäfa <«iner Tal^e und frtii£S lieKeu. 
^r fre^e fidii anderer Verd(«n(le in*a licht xu ßcUen. So« 
Ajni hatte den ganaeti Mann.' Miende' vcrfiigie er eine« aiittt- 
den disCehdr, Er war uAb«ftcchliehirT<nnlMr 4<r Oenda«* 
k^t. Alle feil« HUtcn in fvinaia Amt und am ecastiiiea Um 
waren mit dem 5iempd'dcr Menfthenli^ bctnchmt. Aach 
die jagdt die «r Hebte . koiincc «ine fo fanfte 6ede nid« .M^ 
wOdern.' Er rwabfeiicta« dM Mctiabi einer Heerde GMijNktt 
mit Carir.tuiiCIcSlt » und die iVaibia^ tiMi. |dc ein überltfMik 
Fnehai ein Haft im l^nf nid>«iM-Wadncl im Flap fieiii^tSi* 
mahr als der w«i<l«.<nd« llofth ki der Ruhe erlegt. Ihm war je- 
de Wildku:t« eine Orotie des Denken». Er erfuhr es ci^'cni- 
lieh» was der |tinij<-ro Flinius ir;;eiidn'a fi^t: «an üianim mjfit 
moniibwt, qmim ^/i'nereum iKtrns.-c, .Miuen in fcinL-m Verr'"''*"' 
ßcn der Japd bcni -rkti- er die kshlon Geilenden des Forßs, dtn 
fchidhch gefällten Sch'jHt die inifsbrÄUc>.ie Weide des lahflica 
Viehes , dtn jun^rli dor r.vi.r C'-Wi-ri'. u:ui niilii wixuuiA 

itt. Er untetredtte lic.i rM> c .:i I .j'li.a.jr.nsin jn-.lir über di* 
Pilali 'ur ' dL-i lioiy . s, ii:iri uhtr Kij ÜpIi ic ;iigung eines AtlÄtfi. 
«Is ubrr dfiii Jlirich. S«uier i'.riaui.ivjrüng hat Wiriembcrg viel* 
Pil.inzuti4'~ '1 d.inken. Und ihm danken wir eine feiaer letzteu 
rtn trefiliciieii bthriüeti über die \Mrtbfch.^ft des Ildzcs, finjW»- 
/err ForrtarcKire.) ■ Auch dii." I'ehler vcrfchwcigt der Tf. iiich;. 
weiche die W-At an diefem vorzUgliohen M.:n:if gefunden fii'. 
„fviiie *;' \vj1:i '- V. -'icbe der Ja.'crey , leine Furcht , 
„noihig war, ft-in Oiir, den Sjccphantsn t icht sjsi»? verßfipfi, iic 
-Nichiachtuiii; einer g.inien Calle di» V<jik<." A!jt r. der 
Vf. hiniufetit , ,,nii^ einen» Keicliihutn vori l'uger:d ilt er losj«- 
..kjiift von den Fehlern und dem Ürtheil d'^r richtenden W'itV 
Doch wir mUlFen abbrechen, wid f;ii'?ii r ur noch den Wucfdi 
bey. daf^ CS detn Vf. Refj;i--ii h^b-:! luik-ht!-, fi»rch erliuterp- 
)ie Anmerkungen fi ri?!« c: ;.•> C i ;\incnur* beduriofc Stellsa 
verR;iiidbch zu m.iriu'i: , 1: kJ ir d' ri laeva Befljna)eaf derzeit 
tu.d d (3rt5d<:r H,..-.^ti»enh8it<ja zu fargea. " . ' 
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C0rrE5GJSL^HKTHEIT. 

• ?0IU>nniepiAi<$F.ii), b. lidiiirch: ChrtßusgefMchte opcfa 
dei^ Tier Evangetift^ mit den Dothifren Erkläruu- 

Sn . und Erläuterungen. Ein Lcfebüch für die 
irifteo von Heinrich Andiuas UauifoU, Prediger 
zuJena Pricsnit^uvdZiegeiüMTVr l7Af> g. 
(I Rthlx. ggf.) . 

Eiue Chriftu«gefthirhte ift tutmer c^'ss fehr Will- 
kainmepes, woti» die Bcgciicnhcitcq pr^gmatifch 
«Dtu-iLkclt wetd^n , und AgxQtiCL der Gefchicbie uqid 
Lehre Jefii philolbplufch p:enau und richtig getcichurt 
ift. Aber es i(t auch Ib Iciihi nicht, etwps beH'eies in 
liefern, als jlefs in feiner LebensgefiLhichtc Jefu uns ge- 
li^efert hat, wie tnan C0 diQch inici<«!cht oruactet. U^d, 
dQsinöcbtc man w|)hl von d]'efi;rChriUu$gcfchicbte nicht 
fagen können. Sie b^t ihr DaTeyn der vor zchq Jah- 
I»a vpn lin, H. herau5g^it^e^en für 
KtDd«ff> ^aokeq. d« «r W ieot.fiirChfiuim ttberbiuip* 
bearbeitet bar. Es ift nicht zu lou.;»ncn, dafs (le vo;? 
dtefer viel Vorzüglicbcs b{tbe, fo wie der Vf. felbtt er- 
ipnert. dafs er \pn fein<'n alten Meyi^ungen» die er 
dort goitnfscrt habe, zuni^^^cil abgegang^^A fey. Abcf 
der Geift eines Hefs ruhet nicht auf ihr. Eine pragma« 
tjkhe Eutwii.ki Ui;ig der Urfachen und Fuigcu der Bc- 
e«be(ihejten » Beurthejinag dtsjJiMstkttfft .üßf hyndeli^- 
dui P^rfo^en iind ZufiwvBenftdhmg dfr ' «iiyzeliien 
T^eile der Gcfi hit hie , Lindas G^nze tm iibprfi hauen, 
V. dgl. wird man iüer vergebens fuQ^cu. Oer Vf. para- 
giikäfirt cl«9 T«ct 4er vier Evimgeliften iifch der Hdr- 
■ijonie und fetzt manches zur Erlüuterun!,' Iiiiizu. fo wie 
unter «lim Ttxt viele erlautcrn«lt! Anuierkungen ^^ey- 
^L-fü^,r linri. Aber man beraerkt keinen eigentlichen 
Zweck und Plan , den der .yf. dadurch* auajuißihren 
fucht. Unterdeffen wijrd das Buch doch {Jnftudierteo 
.'.iiht ul;m- Kut/.en fcyn. Der Vf. hat in feinen Erklä- 
rungen ^ui'gvkla^tcre ^egriti'c gezeigt als Mlh|u aolaug« 
erwartete, c'E. hey den TrSumni Jofejihs, Siiöcons 
Weiflogung, der Verfluchung Chrifli in der Wüftcn, 
WcUhfe zur Aufklärung der b«gfilfc bcy den gemeinen 
Chriilen viel ^eytragen köCUMlifc Man fiebt, dafs der- 
felbe mit den Zeiten fortgegangen ift und die neuere 
L«ctürc bcij.utzt hat, welches delto njehr Lob verdient, 
\t fc I tener 4ie^s der Fall bey Landprediget;n ift, die 
iich nur tmnier in dem Kreis der ei^m^ljingenoni^ncucp 
Idefn herumzudrehen pflegen«' Die £!atheilung hatte 
billig füllen nach gr:'r;-i:rii und kleinern ALifcliniiten ge- 
macht werden , da Hr. Ii. nur überhaupt so Abtbeilun- 
f;«n «ngeooniBCB bfit • wo man oft nicnt c.li|ljdit. W|r- 
un hier gcradQ eine nci:<^ AbtbeilupgJUift^A , jQ|ji^£r> 
A. L. Z; 1795. £iV2<:r Hand. 



Zpählung ift etwas f^edelint und langweilig , und nödite 

dem I-efer wohl nü ht genug iHtercfTe verfchaiTm , ^u- 
ntal da die all/.u langen Abibcilungcn , wo er keinen 
Ruhepunct findet, ihn ohnediefs fclion zu febr ermü- 
den werden. Nicht feiten wagt auch der Vf. zu ftarke 
Vermutbuugen , die nicht genug Grund haben und zur 
deutlichem Ein/lcht der Begebeuheiteu nichts beytra- 
ge«, z. £. .$. 10. ap. daf$ M.«ria verinutUich die Hole, 
tp wdcher -fie ihrep Sohtt gebfhr, vorh^-b^y einehf 
S]'at7iorf;ange entdeckt, und dafs dief» nebft den durnn 
liegenden Aeckcrn vielleicht ehemals ihren Voralteru 
gehört habe. . Was die griecbifchen Wörter anlangt, 
die der Vf. mit lateinifchen Buchßaben in Klammern 
bcygefetzi hat, damit nach der Vorrede Leier, we.'che 
kein Griecbifcb lefeu können, die gfiechifchen Worte 
iu lateioi/chea Worten Icfen konntep* ia ift davon ebea 
kein Nutzen euizufehcn. Ppgcgen vermifst Ree. eine 
praktifchc Anwendung der erzählten Begebenheiten, 
welche oicbi^. nur für gemeipe .Chriften , fondera Mich 
lifv I^npdjgier tpu vonü^iiiim tinU^ Sayn wMeo. •• 

Zäntc", b. Naf: Die Auffrfii-kunt^tffhre des jfpnßets 
Pnutus im XV. Kapitel di'S I. Briefes an die Corin- 
thijchen Chriften, In zehn Predigten bchandf>lt voo 
Archidiakon Tohler. 21 Bog. 4. 1792. (i Rtblr.) 

Die $chrift<ui des ehrwä^digeu To.blen hfibet» fo viel 
^gnes, daj>, wenn er auch vojr diefer Xeiqea N«miea 

nicht grfrtzt hatte , jeder, werir.it ihnen bek^iuot ift,. 
fagen würde, lie fcy von Ihm. Eine innige Liebe zur 
Religion und zu pUem Guten ; ein tiefes uefähl JJuft 
Wcrthes, und Streben was dicfen ins Licht fetzen und 
eijid rucklich piacbcn kaun, hervorzuziehen ; ein fchncl- 
les Auffallen unbeiBeriubNr, beiunders praktifcher, Ge- 
fichtspunkte, wofivi* aal« eine (onft heka^ate Sache 
anfehen kann; daher auch mehr zußiUige oder une<w 
wartete riecbnkcn, als ausgeführte ^urununeuhängeads* 
Betrachtungen ; mehr Au$i/rüci|^e fronuner ^mp^duo- ' 
ge.a, Jdie, wie lie vom 'Herzen koiniDep, auch za.Herw *. 
z?n gebn, als Enr.vickelunt^ rtcutlichcr Vorftellacgen • 
zur Uebcrzeuguiig des Verltandcs; ein kraftiger Aus» 
dpack, welcher einen Mann verrätb, der feiner Säcbe 
gevvifs ift, imd eine Herzlichkeit, die I.py I cfern, wel- . 
(he für (ias Gute empfänglich und die \*. .ihilicit dcjrSa* 
che nach ihrem Werth zu beurthciien gewohnt (Uld, 
e^eo fo viel wirkt als die bündigftea i^weife ; etwas 
Helldunkles und Antikes in ganzen Vortrag, das ekle 
Lefer abfchrecken mjg, aber d;>/ir Art von VorßeUua- 
gen fo apgemcften ift, und d:</<i;H SchriftfieJler fo gut 
kleidet — diefs, dünkt uns, macht de|i e^jemUchen 
Cl^rakter Xotjlenfdira.Sdini^ iU|L : Avf eigent- 
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JUhe EfkWruß^j d« Texr«t tiifsf ÄcK Tff. T: fcicf nTrÜt 
eio. -Srlbft bi-y fetir iifhrtx burtriptn StoHrn, 7, B. 
Kajf, 15« vv^o.. vo» dex Taufe ütter di« TWt«a, gibt 
er Mors des iotA wahrfrhefnKchllenSiov oder noch eim 

anflre F.r?ilirLir>'j rijj-^s Au".legcrs an; Hmfl bi:';nijgt ef 
ikb H «. i-.it, deu dunkeln iVxt zu paraphraiirea. Nur 
fpit. n f.ig^t er feijwiT eigirco Gedsulierf <!Ä ruber ^ artd 
danu freht iMn wohl , r'^fs pt S< h vitsrige l»ey d«f 
gewuhnüchc» Erklärung fühlte; aber itbwerlich dürfte 
»* «finrä ^Kegetcn übcrr,eiTger> , daft die verföchte Aus- 
kutt't nicht iv>fh Ahwicrigcr feyn. So fiarfcr er es S. 
•J^. Mit befremdlich , dafs Pnutus zwifchcn der Aufer- 
tiffhun** Jefu und der Chrirten eitipo fö viele J«Iirhiin- 
dsFtedciternri^ZwWcbearaamfDrllte angegeben ktbeo; 
«mI erktiit fieb tfesweg«ii dsb'in/ dvfs diis Ktiife-r«nf 
Jem Ende der jSilifehfn Welt (des hpirfchf ndcn Judcn- 
tliums) gemeybt feyn möchie, woinit dean »uch dre 
Verfolgung der Chrii^cn «tffhdrea,- iUfo »iJvb diefer 
JrTzre Foind , der 7*i>d , über.'.'undpn . uiyd fonnch Miir 
«kr ZerltOruDg Jcrafalems dus Mefrij..reitii dim /IkJsK' 
\ ^ WwUr vollendet feyn würde. Aber Paulos fedel ja 
von dem ^iz:i:hcn Aufhören der Hcrrfcbaft ChrUh-ttad 
tipT r.n Ihri* Stelle tretenden alleinigen Herrfcbaf^ Got- 
tes, und nrcht Hof? vom Aufhören des 'J odes der ^iir- 
tgrer, 4cMideTn a^ler Cbriften. ^. loddTea auch Ho. 
Irs. •2Sxrtck rigeotMch iiicbt , «l«n dtiiikclif T«xt dMiet 
Kapite'.f 7u erklärco. als v ielmehr ilm , fo rit t r luh 
verlU'hen liefse, zur Erbauung aozuwcndei); und diefe 
AiiwendMii^ heftebt o(U wie er felM f«^tf mehr in zw« 
falüije 11 Gedanke» bey den T 'vrrj-, rrfen , als f' i^' f -inc 
Predigtän eigeollicbe Homilion Icyn MIten. üauz. aber 
wird der Lcfer ietoc Verficberung beftatigt fiBded; 
«^rs diefc diriiUiche VnrfleUuogcn durch fein eignes 
Oenkea nod Eajpßndfn gelange« find. ni»d dfe Atifcr- 
ft«?haD2 ipiMi Lfix'ij hi(;r und fhi mü' UMUncuc 

Waife und ia Vefkinipfuogen zeigen , die erbicacaü 

dM UCm ciMdkl» ift,** • 

• llKi.MsranT, b. Fleckcifen: fktie Vlber ffnuv;;:; des 
Briffs Pauh an die Giti!;'y, vrm^nfnnn U.-uii'.kt 
Ctrr}»»fv, AU des Stifts Königslutter ctt. i7i;4- 
2 I^op. gr. 8. 

■ 2AvAt »ut Ueberfcrtung toH v^ai^en edäuteriKleit • 
* Aomerkon^en, die deiiZuhofcr» d4"« Vf. ¥*elnei»W»#. 

»'»cri^ rioj>rrijng des in feinen Vo flefuDi^cn üht'f t;ei!>S( h- 
ten Brief Gehörten dienet» falUe ; aber , »U Werk eines 
Mnnne», def imier dei» kefteit pratomaitfelwtf Austern 
des neurnTeCaraents frhon fo lanj^c eiivco TorziTr! 'u h«*n 
iinoa; iM'hsoprcf, un«i lifh ancb lücr bey feinfm Imiien 
AJf'T !>t< lit •• erffirgnetb«, mebr wcrth als die metfte« ' 
tv^ilisiil'rir'i. n CommrnfriTP. Wünfih-rt möi'bfe m«n 
wohl, d»i» er uns einen Cunsr.iear.ir ufgeben, tvcnig- 
ftcM Manche) aäber erklart hätte — denn chenr durrfa 
die ArhÖBC» fraageföhrtea £rtatiteruefsett, aBmentikb in 
" den Exereilathn^t übvr de» Brief t» dt« Hebtäef, 
zeirh.nrn lieh feine Arbi;iten dicf>r Art fo" fehr vor vrc- 
ieuauderu Arbeiten »us. Indefs war diefes der- aagf < 
ScbnenBettiiiiirattE diefCT MSltf» Schrift iildif 'gcuiAt. • 
▼iclteiclMFi«eh Atfd» fti» AJim t« Mmw^, w»§< 



tfit den, der ia diefer Art StniKeo oidit fWiadfio«» ift, 
fiitd »Bfh fthtiii mtfen t<M e Wink«* eine's i^iU-hm Ati^le- 
gors taiiaet Daakes werib. Weg^t:i> jenctjjrfacteo s^'ixt 

unbillig', diefe Ue1ierfetzii»<7 sA$ ein Werk Hc'rKuftft 
zu betratlrtrn, 1 nr? eroKelne Ausdrürki« oder t'.>-i fii- .-ei- 
hii^ £u-WjQrtlicb, bisu ciLr« 7.0 pitrn;il\rarllif«.h fcbeini-nde 
3tD fügen.,' Rein, ubu<; den Charakrcr dcsOrigiaalaaa 
▼erlcugneu« und verlliioJÜc > , ifr i]e g«iw*f«f -«hmI, ei- 
nig»* wcuige eiw js hart lih - m-ndi Einfchiebfel ab^e- 
rerltnct, wird lie Keno«fn, iu Abficbt des rii^litii;; tlar- 
gcftcttien Sinnes, ficbcrfich ge.'jllen, feFbd da, v,o Ge 
tu Brey fcbcinen nbchte. Wir ^eben einige Deyfintl? 
ronStellcn. wo der Hr. Abt neue Ausfichteo, es fcy i^b -r 
den dktt oder dcITes fieiiutigimg «löfSmu Gal. i , 4. 
•Iia»t er, wir mthien^ dta AtTvrm kl«vx w*ii>T^ vor 
der 21eiS des iüdifcbeu cUcd Buude«, und nberfct/:: 
btjchwetticfte Zrit , W9 das Cerewouialgefetz f^euatf be- 
obM^tet werden laufste. '( Dem Sinn nach, fehr gvt» 
wniH nur diefe Bedetirrngtif* t-;: prweifslicJicr wfire. 
Matth. 7, II. foli es fo lieho, und dieMeiifchea fcüen 
d* fting-? rticlit /> gut als Gott lieifsen, wo doch xwiystr. 
wie das Isteinifciie mdlignns, einen Kargen bedomof.,» 
Kap. 9, 3. überfetzt er: „Ich rerCete auf götüickcn An- 
,,trieb; and predigte den Juden eiiK-rley Lehre »it der, 
«die tcb den Ueidca vorgetragen hatte , felbil den An- 
«igaMieBtten und Voroduallea, weil idh bey aieinem Aib- 
„tL", fovicl »h i. h vcriBOclrte, ferrzuftiireitcn ge<I«(.btc." 
(Ziemlich frey übcrfctzt! und, wie um deucht, den 
Sinn verfehlt. Denn Paulus wül nicht f«gen, dafs er 
211 Jcrn(;»[eni :^Hdi n unt\ t ffiiifH gepredigt fjflfbe . fcs- 
dcru*vrciv« Chrißc-n zu ,^erufat.iH babfe er bctucb- 
rirhtigt, wa er den Fleiden predig. Aucbr find die 
Vornehme» %MdjtHaeJekeiuH ai«bi4erg]«kkeQ unter de« 
Heiden, fefiäentf^die >fpo/M'wi!ft 6.} Im4 uit^sfi fk 
rptx:^ ilt ja olFiiib.-vr. wie iv. 4, n.; dnnit kb 
nicht vergeblich So unrcr. den Heiden (FrofSrlyten) g»> 
M/t bfrte ."Wen» df« tMeto Af4iftel Aiir efttgegeaMv. 
leiteten.) Ktfp. 2. 17 — ai. b!*]» tu r eine Pari- mhif'«; 
wnI r. xp. «bcrfetrt er: „Aus dem üefet« erkeni»« itii, 
„dafs ich gänzlich unvertnögend bin folthes zu htfltes 

iix vsuäf «T« ."^avrj: ). riehn^'hr dafs ich Gott fe- 
,^bcn ftiU. Ich bfi> mitChrißo, de«» gckreu/,i- tcu, «urb 
„dfiTi (i( let?. geftorbcn. timi b*be zwar annwh. aber 
,imcht ftnytihi ith, foiiticrn Chrillt Gefinnuag lebet in 
Mehi^»f« iMn}t'tzn*tg ill rlöch woTt! bey Kap. 
3 ..WaniM) W(jr ie aber liasGelefr. noch p;'rrjcbeii? 

j^Uui die Sfflide deudtcbrr zu erkeitoen, ifas HHoftge' 
tifet^t und iftti Kirtkenffefftz nüf fo- lange, bi» Abr>> 
„ha;ns verheifsenrf Nadikfunfnling würde gebor«."»» 
„feyn." Hey Kap. 4^ J. erijutert der Vf. r* •r'^rrt-T. r» 
«07 u*' 4 dif»«ef durch dss Kirchengefett tfb*rfcr.'.r, t'af- 
^"5, dtifs T-< rri%?/* fo viel w.lre als xc^t o^'^o otlef 
Ac^. rtla, die nur im 2ten ButhMofe Kap. 20—32. ent- 
halfen waren, fo xqc- mis dem htbrätfcheu «^f^ p^»^ 
fiftit jrrof 9 n«c,tt9(» Alan fitbt ans diefen veAigeB Bef- 
<)iielcn f«kfce« wte viel der Ausleger io^efen pmB»- 
lg!n GelegcfllM(l t«* weitciB VatcrfudkuBg fipdeb 
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dem Plan ficr RnuiTchcn' M«tef olwn zu Kaczclvor" 
lra»eH litwr die Ej'il^chi. Vuu M. Albvtcht BnfferJi 
Erik'f Band, er&c Abfh. 1794- 6 Bog. 8- (6gf.) 

Diefe Abtheiluag enthtflt blpfs Entwarf«^ über das 
Ermtg^Huiu tfro iften Advenfsfopniftge, neii.Tlch 4 weh- 

lijLfti^'^c, 2 kör/iTf und noch 5 nuflre LTofs anp-e^x*^^'^« 
Hauptratze. Der. VtV cmrclralriigt iu der Vornylo rfitf 
Wchfifuftigkcit der erftem, wefcbe •ne^<t}i>g3 Rrnfs ift, 
(lamh, d:ifs über (licfcs Ev.Ti>;:ro!?'.!m an vie!.-ii Orten 
Smal im Jahr gepredi;;t werden ittulTc, und düfs mai» 
aus einen Entwürfe Materialien Z'.i mehr- reu I*>redlgteit 
nehmen ki np,^. Hr hc-^Pi^net auch dein Vor.vnrr'e, rlafs 
dur Ii dcrj^lcichLii Ar'j die Bequeuilirhkeit und 

Tr;i{;hi'rt mancKef Predig r ;>:! !!u' wonh', mit dei> ge- 
Üubnlicben Gfflüdeo. Üic Arbeit /clbfi zeigt, dlofs eS 
ifem 'Vle!rse, der QelrbTfamkdU, dem Narhdrntieflr, 
mirnntrr auch dem Mofsen ArrocIiUioas\ criiM jr.'n, uiiht 
fehL'i) könne, aus einer, dein cn'leti AuMick naib, fehr 
eirfchöpRen Pericope VenralaiTung genti;; zu knai«' 
rhrrley Vaftrif^en zu nelih'.en. Aflriii pi'r.i lr fü.-fs 
Mührame und GefnrbteVft oft f!as am urninftm Pruk- 
tlfchCr diefe wcitläurtlijcnZurüthingi^n erinüdt'n , diefe 



relehrte Ausfiihrlidikeit läfst das Her/, des Ufilners 
und Zuhörers kalt. So mufite, naih Ree. Urtbeil, 
gleich der erde Entn'arf : Über das Fereriicfae U4d-di» 
Befcbeideae bey^ üem Eimvg ia Jeruülem,' in 
«er Pne^Hgt tfocb vrefter' Msgctfe!m'r,' nnbeftbftiblidie 

Langevreil'c vt'rurßi hcit, gefetzt dnl"; ihn die Kunft 
•uch in ein noih fa gutes Gi-w.iml kfcidete. ' 

• We»a Ree die vlcle-Mühe iteht, die ikb fnobchcw 
SM Tkt^ IbBrr verdiente Muniier, geben, die Scmn« 

tagsevangellen und Epideln aufa lotgtaliigfie zu bcar- 
b.'iicn, um darin Veraulaflfung zu neuen GedanKcM und 
B-;trathCuogei> KU tioden, und ilcii utui andre vor d-» 
nem «wi^ea £incrky zu bewahncait dabey obsr au' 
gfelch'VeinfrAr, wlif der dabey 9mt findeii^B Zmuig 
d.-cfc R' tniihiiugen an zvvetXinafiigcrer V«. r'irtAtiU]^ una 
gruXiK'<<r Fruchtbarkeit, biadert.^ fo kann er tmtuff 
■idit begMffiea , watuiD «an- im imfec» Zeifctf iu Rfick<< 
Äiht auf diefe Prrircipc!) niilir endlich eit>n:a! eiH<?Afn' 
deruug triflr. So ichcu auch unilreilig oia-.JciK jrner 
biblifcbcn Stucke Tind« To lind doch auch manche v^on 
äufiierä nnt'rucbtbfircn , oder fiir den grüf^erti 'l'heii dct 
Chrii^cn kaum vcrftändlix'U und nülzUcb zu macbeMifH 
rn?ialt. Dps alljshrliclie \ViedLrKoimneti derCelbeu ^ibt 
Ji(lioa an ikh deia pUcutlkhcu Uotcesdtfsalte ekt ermii' 
dendes EJncrLiy , iaineltiiä£iige nud firhleebte I^rediger 
kunnrn der Verfuchuii;: zum i.»lirLT.Tiigsfthleudriau da- 
Ucy kaum widerftel-t n, und die bellen v »irdtn dadurch 
gehindert anf 'neue < frucbtbare , den Zeitnmlbmden 
8n:^p:riC<ient ro Gedanken zu {;i r.>;hf'n, Uuitreiiijj \vi'r <!rrj 
die bciu»» Predigten iminor die Teju» wenn eiu w aur- 
geno.nineDCS Bedlirfnifs der Geiuciaei oder ein, ent- 
weder durch befondre Veranlafl'ung , oder durch uik 
biblifcbe Stelle» vor/üj;Iitb Ittblialt gew ordeuer j jiikti- 
fchcr Gudauk«: d«-ia i'r<;diger fein Thi iiu djrroicht uu^ 
Bun der Text entweder eben dadortb fcbon gegebev 

rer gcwtiU» wM» Dt 1 



£reyitch diefcs nicbt inimcr der fatt feyn kann. anrf 
'^«loa- dm^fl-chts geleitete VVnhl bey den Üogeüb- 
tem nur Quoa}, oft grofse Mbgril7e , mit Heb führt ; f« 
ift ia di. fem Betracht febx gut, woO« Texte vorgefchrie- 
ben find. Aber waruip niia oicht fokbc die einen 
Kcicbdium . wixklicb .bra^c^bar•>r ^aterialieii tn di^ 
■HaiMl ecbenf Wanmi h^er folche trockne, dimkfe uttir 
fchwierige SielJen, und ditfejahr aus Jahr ein v ledrr- 
holt, fo manche vortrefflicbe Sivcke der Bibel dagegen 
biDfan^efeizt? xr^mß aun einnat alle Jabf 

derfetbe Zirkel durchlaufen werden füll , follte fich 
nicht leicbi ei» ioiclier Auszag tu« der Bibel machen 
und auf die Sunn- uuii ['efttage fo eilttbeiten l.'ilTen/ 
dafs Jietue wichtige Sici«^ Übergängen würde? Gefetzt^' 
dafs auch die Stücke etwas lauger ausfielen, fo könnW 
der. Prediger aua diefcn vvicd«,'r kuriere Spelten zu^ Pre- 
digt urAbien, und diaDacüeUung des^^uhuenbaagt 
Ait dw Vbrtd(iu(|tii tfilMial^ar 

" Kiae feteha wfhfchcimverfbe ^HMtenrng fdid- 
nen nor f»lchi'5rhrificn, wie die vorliegende, zu hiti- 
dcrr>. Je »nebr die alten Poricopen bearbeitet \Vcrden, 
dc'}.o nuhr wird die ße(|uemlirbkeit vieler Predflg«» 
wün'Vhcn u'vF d;ifür drehen . dafs es fcfiT-beyi» Alten 
bU'ii>e. Wie \ iel mitz>irher würde es nicht feyn, wenn 
Männer? vrre Buffer Vf., ihrenFlelfs und ihreüefchick- 
ficbkcit auf fblcbe, «rentt gleich nicht fo. weitläuf- 
ilge Beurbeftung atrdrer »usertefenef bibfifdrer SmH«* 
VL-r veu'lefen ? Es follcu von diefctt Beytfa"gc* f ede 
MeOe 6, uri. r wenn es die SliaifBe 4c«PubUcuais vcf- 
teagt, 12 Bugen 



■ i 

' Leipzig, b. Crnfms: Vredigtttn zxrrBtfiirJtnmg cirifi- 
■ Udur Qi-f:ii rn:iqnt «»<! Kenntnijf.', von 'Jj'iluMin 
Heinrich '/Ug*A ScJmisu ( Prior zum Klolter Michael- ■ 
ftein- undPlwdift «iBiaBl w b a ffg. 1794. :395^- 
(M gr.) 

Man hört in rfiefe» Fredij>frn rfen aufgeklärten und 
Überalf auf das PraktiRhe im CbriUeiKhuin dringemleu 
KeirgJoiblehrcr Ii rcch .n. Hf. 5. fcbeint di« itanifte An- 
lage zum bluls Ichrcudrn '/ortrige ru haben. Wo er 
ittcbr ai.'f (He Empi.nduiig u irkoo z\i wolle« fchelnt^ 
z. B. gleii h »II der erftei» Predigt ; Güll rft die t-iebe, 
merkt man die Mühe, di« ihm diefa^. kofiet» u»d er 
▼crfallr in Derlattmiro» tmd Scbwnlft^ Auf der aaderi» 
S- ite iiiufs er lieh hiiten, nicht ganz, in den Schul- untt 
Kailicdec- Ton z.u gerathea, wie in der 4ten Predigt: 
„Wa« hl eigentlith Zorn?" Beyl^u^ig: Ift oicht dfft 
Vonlellun;^ : (iott iil die Liebe, et>cn fowohl a»thrti^ 
pupathilclx a'ä die: erzürnt? Bedarf jene nicht ehe» _ 
Jowolil {genauerer ßcftiiiViaunt: w»e diefe. wenn fie nicht 
gern i>b raucht Werden foll? In der 7ien Predigt findet 
Ree, inder vorlihilig aiigertelltcn Vcrgleichuag z%rifcheli 
Chfillo und Lud\vi(^ XVh an /ich nichts Profaniren- 
flaa. wäre vieituehr zu wüurchen,-da& man auf 
4w Kaaoef» ätate venMjifkioni eebiaiicli UlM 
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und oeuern GefchicbtsvörfKlleB mtdite. Nur ichnnt 
cliefe Vergleicbung hier febr ' wenig zwackwüAi;. Sie 
bereitet faft gor nicht auf die folprende Abhandlung 
vor, fondero fcheipt eine blofac \Sirkuiic^ dos Ein 
druck« zaicyn» den Ludwies • eben dainaLs bekAitnt- 
gewordner , Tod , «of Hn. 5. gemadit Jiatte. & hatte 
das Gemälde einmal gemacht imd wollre es nun auch 
gerp tushaugeu. Die iste Fredigt: .«über die Unart 
«ndre aüf ia» UnaJigenehme ihrer Lli^e aurmerkram 
zu machen," ift die hefte iu der ganzen Sammiuog. 
Die aujehangte Cbnfirmatiönsrede ift allerdings febr 
plan, und was der Wf. in der Vorrede d.irüofr Ta;jt, 
wbr richtifi. (ndefa^ift doch eben io unleugbar, dais 
dne tiefe niflife Rmirang der Kindfr b»y dieTer Hand- 
lung , die pbiT frp)Ii(li mir auf Wahrh'^it [•e;';njnd(»t 
feyn uiufs , Einducke zurutk lalst, die auf panzc 
Heben dauern , fich Oft enieueru und dio h< üfarnften 
Wirkungen hervorbringen. Die biuiiea V«;rirandesvor> 
Teilungen verlu.(ch£u fp leicht« die VeraulafTuugea mit 



Herzen zu durchdrhigra', wenden i'n unfenB Ilten .Irre* 
ligidfen 2eitaiter immer feltner, To deTs r^ewifs der. 
etwas feht verdiepüliches ihut. der die HaaiÜung der 
C(>nfiriiiatiün riilirend inccht. DjCs djs aber g-H hchjea 
ntüHe, ohne durch einen, vcrmüge rdircckhAtier Vor- 
ftellangeii erzwiuneeoep. fasenanuten'Bußkampf, durch 
ein tborithtos BekhwdfenqtllVn f«|cher Lehren, die 
der junge Meufch jetzt gcwifs noch niiht aus rollt» 
ger Üeberzeuguug annimmt; oder ueun er diets auch 
glaubte, dopl) eine künftige mögliihe Aenderua^ fei- 
i)er Einfuhten nicht abfchwören kann, und durcli Be- 
handlung dt's Ab<':i'.lnijhl5 jls einob tr'tnentiam ¥njße- 
rfwiM Schaudefu und Zittern ziver^ecken — > verftebt 
fich von felbft. — Ip A''*'^*'^ Vf. berrlcfat oft 
l'n,;!cii !dit'ir. B^ld ift er äulücrA plan . bcvnahc |il::t, 
h.ilil bcdieut er (ich' für il«'n grafsteu 'fheil feinT 
Zuhörer uu\ «.'rllandlichcr und wifTcnfchaff lieber Ein- 
drücke, z. Q. Ideal, Püliiik, Quiutellbnr, lii'bel u. dg! 
Die Eingänge der Predigten iind fneilieqs Tcboa uol 
4ii%^lLÄ|iD|i;ejt B^d ^wfctiiiig ecwc 
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KLEIMÄ S. 

ycRMttcuTi Scimiwr**- Ajis dem erdiclitcten Dnidiort : 
Kutw. h. Valentin Andrea 1790 t- «rklart ein UnKetuiiiiUPr «m 
l üfs drs Sihwr.!? j1<^^ »Mid ^er AJ|> feine Me^iiu)<i< iiber das: 
l'erhaltnift der H itttn.htrf ifchen Kirthr zum P atitrtantt , zu dem 
iuhrlichen itrtnul'ungcn jfr die Ceililnirn d*r Diccet ' ' ' ent- 
uorfen vqM ih-rn Decun. 44 ?. S- — l^c drifte Si. iid in d»r wir- 
tembereii'cliLi) /.jfid/. id. i. in dc-r ytrf ;|VuriF^r,.;f..^in VflKf- 
reprifeiil.ittüii ditfes J iT-riei) «TkLnr»'.- fthmi im Fuliu* l":-;: 
,.\Vurdc m»n (die Anh«iii?lKhkt.ii an lUiiJionsvirln iTrruiu' J d«ri 
J.euteii »it Gew«lt erwehren woMeii , 0» i-rwachfo dann aui> dtr- 
iÜbcn inu tndjge Biiierkeit (jeecn die Ol-^rn und kcmme iwliczt 
ta «u»w«nligen Aüfruhrcti. \\'as nun in t flcfi hirklicliJ* i i; und 
guter Ordliung nicht wolle »ndi-rn, dj< M trdf d.ir n dmcri din 
gÄaeincn Miun aiii UruTeir«hickiif hi».eit mi'.trantiii und v..jt»-ii' m- 
mcn. Aufecrlwib öif fts Muie]s werde ('.'>• liniiii.fit d»s V'« ;ks 
fchwerlich auwulofih»'n fi'>n." r Vi". I .merkt ..bcr, wie die 
Kircl. f"'*^ baM djriiiif iiir lUrrft ]i >f; i.ajii , den Uf.lcr i'.cm 
X>ruclc ge»ufM:ruii rein rrli^iofen (nuiHUji?! 11 ni^ht ^icircu ^e- 
btM>en irdy. Waruo, fii:< er. lubniiti iiiu J .uie, ui! in- ge- 
rade am meiße;» für die Beförderung: tcincr J^'hre »ilVi rn, uns 
un^r" X.«'*»"' wieder, u»J unterwarfen mns Am ov/ den / fit 
Tag. dtr Ketzeren Jacoht yln!trtä . ueUhrr f»m Voik J>,nJifen 
HMcÄf«?" — I^r bedauert, dafs di« I JudiagMcicn von iaJ j . wo 
«He aroMAAntifidie I^re öfeiulicb t» Wirtt-mber^; i:i'luili;:t wut. 
ig, Htrgeod» MVh au* litn ArL-hiven , (i/i wrlciirn vir;<< andere 
fuMg raotUrn koonie , weon*nur nicht ein lurji.iliiiff hes Vr rhcim» 
UcbunMfyftcm andere 8cm Publicum fchu!<iittL- KecbciiTchafien 
snrücfcwelieij pttblicirt rey«n. üt berithn hierauf in ohnlidien 
frevmiithigea jMfiditeii die njrbncn Folüen der Refounaiioii für 
WirteaibciVa wd fabt du« lit rnltat 141 einige S-iize zufnmmen, 
«^che iheil " wie Kro. 9. iO. — nielu- b«rcLreifacn, 
ivia die Saefaen angef^icn werden fiUffm, ai^ wie lie wir|üid^ 
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bis jetzt anftefehen zu werden f liefen, YtKÜ^iAt'^träfiH 1 
im FjU. wo b«y Svrcn Kirchen-, CmveriStäti« un«! SchuJaußal- I 
teil Geldutltcrflützun^ felilt, rerdient diQTheQc die VV. Kirdi« 
hat i^<v7en iedes der (l^aijdes-^ Kiöf^cr und die Ktmmer ^ft,fn &t 
Kiriho die Pfiicbti den von den l^rcheii^^utera zu I .andesbcdijf<- 
nifim uii;h I Ji i d e ilg efc tzen vcrwcnd«ivn l'tidrfihuj's im A'ciJu .1 
Hiie./fr trßaUfm" Aiurl) Sripen/jiiim in I Ubin^rcn v \;r 111 | 
f<)Ic'.ies I .ande<ldoflcrl- — • Noch uinc durcli I -if-i ishietU ■ -i; 
WirtembtrETt-r HKr /r.'?;-!« (z. \\. tiurrh /l if<Vr , i/ruck i 'C.) I 
len^e Arnl-^rkunc ftehl S. 13. ..Srlhtl di» lat(^Hi)ct:eu Schein ' 
(und Kl'. iK i ühiilcn odw (j) mcaliiii) wmnitM mit lauter ßn-i'-m- 
fiiftit Ti eolvgen ( iiüii-i uiid nach Htr.;og l. luch J /'«■/iNV , «ai 
(e.täfM idKX "'•in I« /'/ iiiemberg rein prot^/fnniifcl-r; (rifhtiii'-r: 
1 i;lu-rifche'-J J^itlnn lernen." Zur Verb- iTt rui P' der Vethodr, 
.ms woliJur foUhr 1..iiMii(.ir fntßeiii, feilte ci-ir,iLhiiiiii mehr, 1 
iU'.s Kinf.ilirnn? der oft unl.ni iiufrhipn I ehi üti^kcr dv« lKci,-:u» 1 
Cirmm von Nnrdflgcn su er»Mriiii nl , vtrfut;i und »us^rfuhrt 
wcriUii. Vi>r »Villi l'iiitTt'n fullun <U. , wtiilije kiiiif'ig zu 1 ih« 
rem d'-r .i!' n .Spr^i ",i r. ,11 lin dern ufcd >ii5htTn SthuUn fich b?- 1 
ftimmcn , (».ui i h « im 11 . k idmiifrhf n phiinlo.^ifchen-Curfiin für d:; 
il.iOilVhe l.jt:ji::«t Ci i'i iun.Tik uiid dir Interpretation und fti 
Utbung crjxaJicn können. Dazu findet lieh in Tübingen hisbct 
kein artiver l>:hrfiu}il, luid iu doiBC}ninaät:in Wir taf fiuPt der 
Titel Vri-irPof ltnmnniij,-*tt cJer f hquextiae , -.v: ■ r 'i: Prui/am; 
Üei Cymn.iliiim» bi?v\eifcn, per antiphrajin ;u f!ei.::.i. ^V.:r:n 
die Li'hrcr der Phila]u?ie in diefem IiiQicui und iu den KluRir- ' 
Ceind««! iteaier diefem Fadie f «waehfen . fo würden ihre Zoelia- I 
ft, nach dr.t» in diicfein Puidit richtigen n«n )«H«r Anßilur, 
ditTe Kenncni<T<£ i'ib"" zur Univer.;iuc volwlindigef miibrinjen. 
Und crß in dic/ein Fall kann auf den Uniresli(ii^n ein PnMbt 

clcOircJirn PMlelegie h. hiMekhend und wirictto ftra. A ' 
•r noibwendig' 'A 
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ALLGEMEINE LITERATÜR-ZEITÜNG; 



GESCHICHTE, 

Letrzio, lad. WeidinfmufchcnRucbtL: Gtfchkhte dgr 
Suartt auf dem engl^che» Ttaromt, VOll 'C. D. Vof*' 

Erfter Tbeil. i u. lU AbcMliiag;» 1794. XlY 

736 S. 8. 

Wenn ein E«c boverkt Hr. F^ia der Vorml<> , et- 
was tn tnwoi hiftorifchen Verfucfae tadela v ill, 

fo hcifst CS (^ewöhnlith : die Ge fchichtc hat kernt r, Ge- 
Wim» vom diefem Werkt, Hr. V. vecfkcht dicTes Co» als 
Ol» der Kridker troll« ,* er (der Krallriehter, der, 
wie billig^, felbft Gefchichrsfnrfrher ift, ) habe nichts in 
dem Buche gefiiodeOt was er nicht fchoa vorher ge- 
wußt hätte, ketae mmm faetn rv'hnilich; welches al- 
lerdings fehr oft ein« uogeri'imte Klaije wäre. AI!. 'in 
die ntuen Facta wird maa Hu. V. gt-rae fcheukeii, \vi lui 
er nur die ntteti und bekauQteii To ^elleiit hat, dafs ot- 
W4« Neue« daniu xa lernen ift. üiervoo taf«. Ach «he? 
auch dicht» mehr ebdin^en ; und ein Werk, des s. B. 
weder in der kritifchcn l'y nd t-unfr der Re-»ebenheiten, 
noch in der ÜirßeU»ng dcrfelbcn , noch endlich in den 
Räfoftntmfttts etwas enthielte, das nicht fidkon vorher, 
and zum riieil viel belTer, da gewefeu wäre, v-iirrfp 
freylich, in keioerley Betrai:b(, ein Gcwino lur die 
Gefchichte feyn. Die Periode , die Hr. V. zu bearbci- 
tea aageliu^eo hat. ift eine der fritchtbarJlea tmd cul- 
dWrteften In d«r ganzen Oefchichte. Es fehlt uns dar- 
in weder ua wirklu h cianifuheti Werken , ^^) !i an ful- 
chen* fli« mit jedem oeuc^b Verfuch iitn den Preis der 
MittelBiäM^kelc weneifeni kdoden.- Das Urtbeil , ' das 
Hr. V. zu erwarten hat, muis daher allerdings i^renj» 
ausfallen; dcna lusii wird ihn uiic doppeltem Kecbt fra- 
^e1», warum er überhaupt gefchricbon , und wckhpn 
JÜCtlfter dadurch der Literatur geleiltet 7.u hsben glaube. 

' Was auu zaerft eine genauere Bsltitniauag der 
TlUtrachen betrüb, fo geftcbt Hr. V. Mbit, dafs diefes 
ftiae Sache Jiichc ift, £r hat von den reirhhaltigieii 
Quellen und Hftlfunitteln, die er zn diefens Behuf vor 
Ii !i faiiil , iinr wenig benutzen Können oder uollcn, 
und gibt daher fein Buch in diefer Kückficbt ohne Be- 
denken preis. Dies itl fcbon fchlimm; aber noch 
r.-hltmm(-r find die Grundfatze des Vf. von demWcrthe 
üUtoriich - genauer Unterfuchunjeu überhaupt. Ein be- 
quemer Autor ennau?eli feiten, gegen dea mühränien 
Fleifs und diQ gewilfenbafte Pünktlichkeit, worin fleh 
anfere Nation von jeher ausgezeichnet hat, ais ge^en 
eine unnütze und u.ntVuchtbare Pedaiitcrey loszuiichen. 
Hr. V, iUmmt Cshr fcharf in deufelbeq Toa ein. Alan 
Mit» &ft deakeo, dar O'enige^ der GetekrTamket^ vtd 
■Bciit doj, Mehr des Genies , mach» des 
. A, U I79S. lirfinr Band. 



Sckrifkfteller aus ! Jene padetitirche Aeo^ftUddeeit It, 

nach IIa. V., auch die Urfarhf , T rjrura wir noch keine 
grofsenGcfchichtfchreiber haben. Allein, de derHifto- 
rikcr nicht, wie etwa der Dichter, durch eine blofse Er- 
hitzung der Einbildungskraft oder cir.p Art von Inttt- 
ition, mit feinem Ge^enftande bekannt uird. foudera 
lediglich durch (leifsige Erkundigung; fo wird er, bvf 
Abfaflfuug eiaer Gefchichte, ohne ein wenig Pedanterey, 
wie Hr. es nennt, wohl 'kaum zureclitc lu)mmen. 
Hr. V. verwickelt firh liicbc) in \ ci f. hicdene Fragen, 
MCorai^f es fchwer wird zu antworten, weil es nicke 
leicht ift. m beftluunen . was er eigentlich meytie. Es 
ift ungefähr, als wollte er fagen : die AnwendutiL;, diei 
fich von der Gefchichte machen lafst, lubeichnnr, aber 
die Gefchichte felbft ift fo viel ab nichts. Wai die Gt- 
fihklitf an fxch (alfo wohl auch die Wahrheit an ficfh) 
für einen Wen h haben Tolle, davon ~ bat er keinen Be- 

£iff. Die JUen wenigftens, meyot er. hatten ilciaen 
griff daron. ,»Ditü^€hiekte an fich war Umen gar nichts ; 
..und desbath trieben fie die SorgloGgkeit fn Abfiche auf 
ndie Facta allerdings tcj'a' za weit." {D'.c^ ^'lerdings 
wohl hinkt ein wenig, wie man Hebt. Aber was lue 
Alte meynt Hr. V.? Die Griechen, die z.*E. auch Alte 
find, treiben diefe Sorglofigkeit, fo viel man einfehen 
kann, noch immer fo gar weit nicht, oder Hr. F. müfste 
jaeue Entdeckungen gemacht haben , welche die Fadt 
im Thucydides nnd Aenophon rectificiren.) Der Vf. er- 
fcbrickt, wenn er fich die ftrengen Foderungen derKri- < 
tik iuRückfjcht auf dieTbatlachen vorftellt. Auf diefe 
Art ..würde das Bearbeiten eines hiftorifchen Werl(«f 
y^mAt MJekrtdtendes als Anziehendes haben.** fkgt er, 
unJ das fehr tivfTrnd; denn er befcheidet fich, blofs 
nach Jauern ü, fulU zu urtbailen. „Es ( das Bearbeiten, 
„oder das Werk ?) würde bald zu einem rief etvmctfsi gen 
„Filjen werden, (eine wirküch " halsbre( hende M^tn- 
„pherl) deflcn EriÜrffming- mühfam, gefaJirivU ill, und 
„dennoch einen fehr unfichcrn Lohn gewährt." Dar- 
in irrt lieb nun Hr. offenbar; denn «erade durch das 
gründliche Verfahren, welche« er fo lehr fcbeut, foll, 
(um in feinem GleithnifTe r.u Ijlt iben, ) die Bahn cröff- 
oet, und der Wuft binweggefchad~t Vierden, den die 
Sdkreibfeligkeit flüchtigerScribenten überall aufgehäuft 
hat. D:!fs es aber hiernach, wie Hr. V. ferner bemerkt, 
immer nur wenige feyn können , von denen eine gute 
Gefchichte xu erwarten ift , fchndet nich^ Dntdi die 
vfHe» |[eterii»nt ohi^ebiu die Lit^ratar qie. 

Die Gefchichte des TTu ^' !f> denn auch fo ger.t- 
then» wie man es 0us dein bisher gefegten fqhon voc- 
andTebea kann» «ad «4e et aach nodm'eiidiff IponHaea 
Miufs , wenn .«« ein dLufdr toteht de? Make Werth hält, 
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vorlauhf^ ctxrat tiefer in teiaen Gfftütkani eiozudria- 
»cn. Djs Ganz« bat ziemlich das Anfc-hon < itK'? «rtlen 
Einfalles, v'if er iii drin Kopfe eities berzijaüf n ScbriK- 
fteliers cnt h ht>n kann, der, naciidrm er ein paar all 
gemeine G<'rih;chtrclireiber, z. E. Ttotii'rrfu:! iinil Hu- 
' lae diirtbrjflcfru , ud'I einige Ilauptj^uuktc bcy fich 
feßTcferzt hat, fogleich Hand ans Vterli Icjt, wahfcu'i 
des Nietterfcbreibens etwa no^ ein otier da« andere 
HdtfsAltveTznlteÄe ztelit, und dann die LOdteti mit 
ycrfru:hiin,'^(";j und Gemeinplätzen, fcx gut er kann, aiü- 
zufuilcn fucht. Ob es rfem Vf. ge]un,;ca fev, das poli- 
tifclie Problem eufzalörcn , das er Reh fem euff^bts 
Minlich: die Utracbcn der Revolutionen zu cnt\'. ickrhi, 
Welche Grortbricdiiiiien im vorigen Jahrhaudert eriitten 
.'bat; — dies Mfst fuh zwar nach dem, was wir voo 



fililecbter. abdl^ZHreyte, ▼enmiltklldi wellfididttVf. 

hier fdiaii \:whr anllinna aüfi tv hallen Iranit**. laDe- 
fai! (riQc iüä^ 4uiS|>urriir Urtbeilsliraft uad^aifr 
fnin ; allein die Kilfcriigkeit verwifchi jedes betien 
EindriKk pldcb wieder, und was erll tien Anfchfni t i. 
ajr gl; -IJiclicrlVijnicrliiing ha'te, \'%rlicrt liib, elw.nan 
fulis vc::>ljf , iii'ein blof&es Gcfchu .itz. Dagegen Iii», 
det uiaa deflp häulifer aligenieifie SstSQ und^Oetrtcb' 
tunken,* cfttf viriieidit in einem £rbaitiiBStlNBdto>MK 
pjiiz liriili. !i'» V'i'^izT tnachen rtöomn», die ahcriaru« 
üeQrhicbte einen Lcfcr von tnannlichein (icfchnndv 
n«c1^vrendig anekftlB niiUlVa. Z.JS. ,J{l4iiaeäefla»lib> 
„non zwar f;«idaldig; die Abhjtogigktfrc crfra;^«!; all-a 
»nlchr eben fo grdnldt^, daff Anfoderuu^t u gc&ihiit 
Vwerden. W.is ftc lit h lelbft zu verbergen fucbeo,*kuO' 



feinem weif r.'usfohcnden Werke (die erden zwcyAbthei- ' ^nea ßc fich uv.m '^-ürh mit GleichpüUigitit fo dkiitTot 



lunneo ^ohen nur bis 1613} jetzt vor uns haben, noch 
nicht eniTcheidpHd bt-urrhedcn. So vitrl iit jedoch klar, 
daf« der Vf. jene Urfiichen ail/u eiufeitig in dem fek- 

;Ierbaf1ben Betrafen der Regierung allem aiiflucbt, und 
bey pctrem niclit genug Rüikh; hr auf den Urfprung 
und Fbrtjri"'»? d^r allgeraeinen (i ihrung nimmt, die, un- 
abhä£K;i:: \ 011 jenem, in der grofsen MalTe des Volkca 
fchoii früher fith'.bar iß. So fitidon wir die Puritaner 
hier bereits mit aili-n ihren ausfchwcifeudcn Antnafsuu- 
fen , ohne darüber einen befriedigenden AuffcDafs zu 

'.erhalten. . Eioe folche Eiufeitiekeic ift aber uavenneid- 
Hch. wenn ittao bejr ftUlorifdini tJDterruftia^;en von 
heniminsen Zu'Ctkcn aus[;rlit, und, wiecshcifst, glcith- 
iam mit der Rjegü in der lUnd derQ«ich>chte ihrcBey- 

. ftinilliilBg «bttöraigt; wobey man immer ficber ift, jll> 
les.'za erfahren, was man m III , das Wahre ausgenom- 
neo. Eine nähere Nacbweifuog der Uerchichtsumlläa- 
de ift untwthig, da es einen fo atlgeroeio bekannten 
Theil der Gefchicbte betriift, und dies überhaupt nicht 

'«ier Punkt ift, worüber der Vf. das Urtheil feiner Lc- 
fcr eii!?.uhoIen wünfcht. Wir wctvleii uns daher fo- 
{icich zu den , .worauf Hr. V, die- Kritik iusbefoudere 
•ufineikfana madlit, zu der Art der CompofitttfD und 
d« s Vortrag? 

Ein groist^r überlegter Ploo , lichtvolle Auorduung 
ond genaue Verhiuduiig der Ilauptparrhicu , Wahrheit 
j;iid Lcbcu in Schildrrüogen und Charakteren, ein wei- 
fer Gcbrjaih des Kulonuements , endlich Pracilion und 
Correc^ieit im Ausdrucke, das find Dinge, die man iilc'r 
vetgcbens Tuch«» wä«de. Der Vortrag lauft uauuter- 
brocben, t.'ohne Ctntfceifongf fn BQdier itnd Kapt- 



Icl.) aber deswegen um n', 



^^efm ifsiger fort , und 



bat im Gianzcif eher das Aufehen eines vagen Discur- 
fes. ab einer Gefchicbte. Ueberau zeigt ßch die , wan- 
ken Jl* Haitd, die ohne einen Leitfatien fiir die Eiobil- 
dungikrafs oder den VerUand, oft f»>gar ohne üruhach- 
tun^ der2>itonlnung, vor- und tückwarts ausfcbwcifV, 
vncf düdurch des Leier, der ihr angem folgt, verwir- 
ret uud ermüdet. Gewöhnlich hilft fich dann der Vf. 
durch Wiederholungen und Ik-itc Wendungei), die den 
«baehio fcbon ungcfibuteidigeaErzähluiigston nur noch 
TchweVfaHtger machen. Die erite Abtheilttn^r, wei- 
cht Iii: (it ii huhtr Jacobs I bfs zur Erhebung deiTeJben 



,'.A»^ haiun taffiA.** (Und wie fchief ond feblepftmi 
i \ dies zugleich ausgcdrü« kt ! ) ^AilAtu Setin 
p^ea nur durf h kleinliche Motiven bciliamit wenkn^ 
— MDie. vonUetfr»5<frlei» foteiebt ta trieneadelDnl 

der Verflellung.** „KLnVn Seelen iCt es nan einrul 
j.cigaa. immer, bejimikrs iua es Befürchtungen gilt, cii 
Hmikrofkopifchen Augeo.a« Jeheu, auf dieie fcbrrit 
..haften Gegenfl-^nde .allein r-u frlrt. v.nd alles anii?rf 
„aufscr Aebt /.u l.TiTea," ( Ueber alle die kliisen^irt- 
Uh)) — S. 331. 1>(-^ man die neue Maxime, da& Wür- 
de, t\xt rediten Zeit .^ejtead g««i«cltf, nicht firiiat 
^auch geiitn dm küItHften üeberfaU ein lirhrerer&lutc-. 
,,a!s <Miic ^<i/i/reiirtif Leibwache iil;" — ufid S. 43;. lein 
und des Vt. , dafk . „wn der it iitijk/i Ikfpote» oUu ^ 
„diV Gefftzc gt meinigUchmiiMs ^nd. Oer Oetjpeiiariis 
„hat III r l:ch \ or A j ;en ; uns ihu nicht trifft, Hegtnfi- 
,,ftens Bufieriialb fi-in^-s Wirkuugskreifes. Iii «ouf ff- 
^chcr, w ,:s kjinioert ih» u. f. w. ». f, w,"— „Sowc* 
„det die aü^twaUige Krtift des G-idcs doch auch, sL«i 
„Muhl auch nur allein (?) di-n wdirit-mden Zurunfp 
„hrac'.tir Dfsp'iten, die (ich eii»er rächenden tictcalis:* 
rdig/uit libcrlalleo, weil iic fülilt (fvbleu). daisjsMikr 
„jetzt keine Gewalt entue^ru fetten kjuui.** Kins 
mau wohl ko.tbarer luit cijK*m alltaglichen EinfsUc 
thuQ? Oetiers liiifst uiari in tlcr hlr/tthluog fclirtt aa; 
Wendungen Jbl'iemler Arr : ..Die p anie Confpititisa 
„war nun weiter ni. hrs, als ein II niJiiirich, ein? luri- 
rl'S' Icr-jeuditAg dir Kr&JU, aul" welche geioeinff- 
,,licU ftac djl I gntfsere. EnmtttHng folgt." — „Aj 
nhtia immer blieb et weiter oicjits, als ein Koay/ da 
nmedrljlcn LciJenfchaften, eine — rtiie DemSthigtag 
„der >/, w 'c.'./u-i7.-' 

Bcwcilo eiiMr treuen und lebhaften ImagiMtiin, 
deren der hil^urifchr KünÜlw,. fo wenig als irgen«J ev 
auderiT, entbehren katio, iqailgein dnrchaus. Wirb- 
beu litis vcrg>'bcus auck ftur nech Einem kl^iaro üt*- 
m:dde umgefohen, dM ^ Probe aushalten 'kAootc 
Der Vf. eifert zwar, und das mit Recht, gegra eiiMB 
blumen- ut|d bilderreichen Stil, den einige aeoerro 
Schriftfteller in der Gefchicbte. fcheinen einfuliffn .u 
wollen. Allein dies bindert Uin Aiicbt « ücb gekgea- 
betüh:ii felbtl ineinein fiildchen «tr verfncfaen; «od«!» 
gcüngt ih:r. c '"^«■nlinÜLli t^ar übel. W.is hfifit 2. E. 



aiif den eogUüd^^ ThfOB entbJil^ iilindieXerfi.üddkitt kltt»Jie ¥uuie Qtjakr ahndender ikukrjtsjtg, nv 
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Ja auf gut Gtikk Uirtittxcta fm^" — ^Ote gereizt* Eia- 
;,p£ndung ergrtlr' alle diele Aeu/senui^«n uud Domoi>- 
».ftraticiiea mit HeftfgKeit. uud überliATccte fie, als ein 
.««rolbd erzeugtes Ei^enthum, dem V«rftHAfe.** (Ift das 
nicht ai'rb ein wenig; heMunkrl und preHaSf wie C5 Hr. 
f. uenolV) — ' „Beidts'Hiriite gloidi tiei nAth %ht*n xn 
Min JaksÜ* Hmen." — „Er fakte 6eu Jemguinifcken 
„Schlh fi , rlUs tu wiiffeti." — jnkob f<*h fich zuifiken 
„licm Begehren de* Gflnnthta uiiJ itiuer ci^cüCü Uc- 
t,berte\igui»g nngMmint," — t.Die Auyft nnd Verle- 
Mgcfllicit eam^-ria» £«itfchlofi«olicit in dem Köiugc* 
^die durch keine omlftw MairHe !n !bin erregt weMcn 
,,kounrp." — „So rertheüre frtlicias Uu/pu itter , das 
,»fich io türclitertich «Irobcnd ubrr Jakobs Hauj^t zufaia» 
Minen 7a ziehen (thieo. Ei enflKd fich io «fnem elnzi 
Schlage, i nd dicfer trafArrati, u:.Ji auch nicht 
„tjdllich." Niifu? Der Nathl'atz iit auch gar 7.ii naiv! 
— Nicht itünder originell iii der Vf. im Gebrauche lieutr 
Worffdgurr^en und in der ZuTBuiuienretzua.^ der Wör- 
ter. „Ein Beyfan, der Fehler tu Wege bringt.'* — 
„Er djrvott fffi^firiifi'f.»' (weit entfernt.) — .Jcekrver- 
„flaiMl ihn miß." — „KönigskL'en; HeTjdt.norfitl- 
•„htiq[f ■ Utttetfitttvtmia^sverheifsnngeA ; ohwtumfel ■< f. f.** 
Ferner: „Fr wollte den Grofs'.narhtiffen fpielen; fie fuh- 
„Ten nicht viel Jäuberlichtr mit Um u.dgl. uicdrige 
AusdriicJce, die üOCer der WOnie der Gerchicbte fiiä. 
»»BfUt jun&ndeii el«« UvtnitlMmm wtktUedUwr wollen 
•wfr, ff) wir 'yftfton Beeof-, «od ifaBlIche Ünrichti^hel- 
tf;i, fiir Druckfehler gelten laHon. — Was endikli «Jen 
Vf. bewogi englUVbe, lateiniTch«, ja fogar gris^Juichc 
-Vtwte- uml Redensarten hi defl T^ aufzunehmen, tlk 
siebt abzufehp». S. 19g. fetzt er gar dasEnglifche ne- 
|m« das DeutfclM: : „Einer feiner vertrauteren GiinlUia- 
,^»'Olir of his moft famitiar minions;" vencutblich nur. 
«B Bu'xc%«a, daU er diefit fdawcr« Stelle ikhiigäb«f> 
ftWthAe. 

■ Hr. V. ätiffft in der Vcfrc (^e den > hcngwerthcn 
Wanfcb^ ßintcn Werken tu jedem lietradtt oirjcitugeVoU- 
eadnmg zm ßtinh denn fthte Kräfte fähig find. IkrRet. 
jrtaubt keineswegcs, daf's es auden letztern liegt, ^\ r<.m 
die gegenwartige Schrift »och fo weit von ihrer Voll- 
ecduit^ exitfcrnt ift. Er \\ lirde äber'n:;upt wen'^^^cr 
ftreng im Tadel, unU, in manchen Stüclveu, yjclleirjit 
■orh peiicIgterM» Lohen gewefenfejn, weian der Vf. 
tiii.Lt bereits gezeijrt hütte, dafs er iia Staude fcy , et- 
il' Vederes zu leilfen. Allein wie es fihcint, .fo ill 
Hr. V. im Zuge, rafch weg-dturlien zu lafTeo, uad'd« 
kma freylic^ akbi viel GnMfsim Vwfcbcia.jLommn. 

■ • . . •» 

Pkao n. LBivzie, b.t. ScbOurfiBld a. Mfcisner} tft- 

JJikhte der R^c^irruflg FeräUuttdt 'des KathoÜfdicn 

Kotußs von iipnua. Vom Biiffert BetJur. iUr 
TkeU. 179t. n B^- ^ 

Obgleich Bacher dicfer Art nicht e>e:entllc!i IBr den 
jjrelchrtca Hiftoriiker gcCdwieben find, i'v kann er dut.h 
auf- ihnen Nutzen fchöpfen , wenn fie die Cbar»k(cn; 
der HauptperfuiK n, welche in ihrerErzahlun;; auliretea^ 
vUftanfiifecr daräclien» ab ia aAdera Schriften je- 
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fcbiehf, oder heöe Seiten fln d«lfeß>eii <>ntilecken, oder 
etvi as bisher .weniger bekannte^ aus fektwn Büchern 
aufuebiaen.4 Das v«« uos. Uesende Welk gfwihct tiot- 
^e dterer Verthdle, und euch «lev nur FerdfaMmia Ge* 

ftlrithtc bekannte I.ffer wird es nicht g?.nz ohne Untep- 
sitht aus der iljivd legen. Kleinigkeiten abgerechnet, 
hoben wir keine eigentlk-be hiftorifche-Fchler KefoBdeik. 
i)er Canliual d'.Vinboife , L udwigs XII. Miniitcr, ver- 
dient »licht gun?. (las Lob, das ihni S. IS> ertheiit wird. 
Er verleitete feinen Herrn zu den italieuiArhvn KricgeOi 
tfud hatte ciu« dcwTeibM, nnd der NatMMi o(t fc^jid* 
Riehes , Prir«t • Tifterefle. Ludwig t( Moro helft wmA 
der l>errern ErkTirunix , nicht der Molir / fomlem, mit 
^ler MauLbeer. Die UrfacUe, dafs dcsK>?if b&^hcrhaupts, 
^•fil Maximilians I.. Kinnabmeakarg flolf'^n, (fie flicisen 
jci/.t unverj'Jei* h!)ar karger, in Uiuiicht Praedi- 
tiics) ilt Qiilit Jbu ohl darin zu fuchen, dafs er die I>ro- 
ne als ein Mackler- Gewerbe anfehn raufit-, (S. 23.) 
jbndcrn umgekehrt; f<;isiefchlechtaUaushaltung ninbig- 
te jba zu .dief^n VcrfiÄr«>n. Di« ErzSHIung, d.tfs Papft 
Xli'^xander VI. an Gifte geßorben fey, d.is li.r .-.nuv^ he- 
Itiinntt.war (S/77.), itx kelifeatv^s uU^eiuein bc* taugt* 
iuudern vieltnehr flen gröfaten ZweilUa unterworfen. 
Dicfe iiiciit fehr wclVntlif hen Irfthiimtr ■werdm bey ei- 
ner übrigens getreuen, gut geordt)cten< und in Abificht 
der Materialion vcrniinitig gcw.ihlten Erzählung, leicht 
.Aheifcheii, . 6<fonders. ilt es fclur lobeoswürdig, d*(s 
•Hr. B. nie in Ueberlreibungen f^sllt. Er fteHt Ferd!« 
oands F.>)l\hheit. Ar:;liil, Heudiley , und iVrditüme 
Eif(frfu«b& auf fci»^ RegeiitanBKht in ihr ]^hürigcs 
Licht« friiiie-firh zu bcnifiben, i|iD (chwärzer zu machen 
als er \\?r, mit Bcob.ichtung der Gerctiiiigkcit , die 
n»n ibin als einem der trüca ilaatskundigcu Ro^untc» 
Jcbuldig ilt. in eineMS Buche dicfer Art, Ton di^Mi ni.iB . 
jMsehiRf n ltant|, dafs es auch v^phl estesi t'fi/fteafohn«^ - 
der eine gute Erziehung genicfst, indi« Hand gegrbed 
wird, lafe» wir u>igern« 8,2^7. hvy der Er/.ilili;n;^. 
dafä Ferdinand auf feinem iodteoüette fein fehlerhaäes 
Teilannent feinen NiBittccuzitrBeurlheilun^ übergebea, 
die Wi rtp: ..(li-iührt von der Milde des Königs, erfri- 
niTtcudicfe mii nairiotikher Frcvmüdii^jkeit" etc. Was 
Pßicht iit, Milde zu nennen : hl dre rerfuErendc Spfa- 
die.dca lIofntaBna.- Her Gcfcbkfatfehreilicr mufs ßfi 
niemahts geBrauciecr. In Schriften dtefer Art find ein 
snj^eJU'Iiir.fr Vortrag, und ein guter T«n , lüirntbehrli- 
cheXigcnri haften . und Auch di'efe yemiin'ca \vif nicht 
ganz in diefer Lcbemiefchreihung. Altein Hr. B. läßt 
CS doth zu felif iticrketi, dafs er fith bemiiliet hat, fihi^fi 
zu fchreibi i». D'alnn gehört die Wahl tiet boehtöuen- 
denWorttr: omf orr3;;end, 'ailftrebend, geinencheknOT- 
dct u. dgl. S. i^g. heiftt C$: er hatte die Mauren tit 
knirßht, Kndmit h.<t^ bfluUn. Eioiß« Ausdiiti tc fimi 
ei).'i> dr^u.'c-en uüdf ituli j^.'worden, w« il Hr. B. i.Whr 
mit dem GewuhnlixlieD zufrieden lieyn. wollte, üu 
k»t>n'iiuMi ntcht fagen, wie S. jai, mtttößUdke An»- 
worf. UntruiillLli heifst der . wefchcr keines Trofta» 
f'ihig ift. kauij auch i>ii.ht fage», wie S. 

SchmerzM« die e^ von dem König tq« Frankreich 
gad in-8ai«o emgfitmitm iuit«. ZttwaUe» ÜAkt m» 
▲a»»» a ' auf ' 
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tnt eine zn nfcdrlgfe SctIeaMi«,' £ B.*A. 145. zu Paa> 

rcn treiben. Max, aaltatt Maxtioilian, itt im fjeiiicincn 
Leben ia Sachfea grewöfaalich; aber ia eiaem 
fchriebeaeo Buche ift es eben To fehlerhaft, als KMwr 
Heinz, oder König Hans. Ein guter italienifcIicrSchrift- 
Üclkr wird uhne Bedenken den berühmte« ncapuliia* 
Uifchea Schmidt: Mas - Aniello nennen ; aber er wird 
niiDiwmehr der beilifB Ma« «nftia Tbomas .fa<^en. 
Allein einig« nraere deatfd^e Scbriftftdler fcbeineu zn 

tiauben, es gehöre 7.iir Reinii^kcit oder Ocutfchhctc der 
pracbe Max und Wenzel zu gebrauchen. Warum lir. 
B. Konftlvo fiatt Gonfiitvb fchretbCi Ift uabti^retAiiA» 
irad auch die fpaaifche Auafprpch«^ vrrrf c'idii^t es nicht. 
Aber er fchreibt auch KaßeUanata , trauce^lu) u. dgU 
iiiidd|i|B«rierlcf ; Cordort» Conchilles» Ro«iifecau.dg:l. 

XjKtmOt b. JacobSer : Mimbeaus Leben und Sdbftge- 
jlji,idnijft. Nebft d'-r jutheiiiifchen Djnti'lluii» 

SiQcr der wjcluigften and neuellea Begebeuheitei) 
er AmiziMlfchen Stutsrevolation. 1790. 150S. Si. 
(10 gr.) 

Die Selhßgeßandnije und Ueberfetzung eiqea mit vrü- 
thender Partheyrucht fchricbcnen fraozöftfchcn Pas- 
quills : PrecU de ia vic du Comte dt iVirdfr^ti». Der Ue- 
berf. hat zwar viel \vepjt;ijl»(Tcn ; aber er hätte feine 
Fädo-r i}[^erhaupt £;;>r nicht mit diefcr nichtswünliL^en 
Brofdiare befnddn foUeo. itf. war £reyli<;h ein Mann 
von yielen und' givfien Fehlen}, der focn nnläogfaer el* 
tjirc V- rh'-e N'^srbrecbfn beganjeii hat. die ihm hier vor- 
geworfen werden 1 s)Uein dabcy ift oHTeubar doch das 
meifte äbertrteben, vieles in flitfches Licht geftellt. und 
alles abfichrUch verfchwiegeu oder entiMlt, \^as ihn 
hlc und da, wenn auch nicht zur Rechtfertii^uoi; , doch 
bey unpartheyifchcn nnd billigen Richtern gcwils zur 
£acliphuldigung dieoeq mufsi — Kurz, das Uanze ift 
fÜrdenBiOgrapbeiiJir«. nicktiron dergeringftenflM«d>< 
barkeit. Was es aufsoi VolKsfa^ren, feindfeligen und 
eeUirfigei) Verläutadur^gen, Wahres eruhalt, d9s kennt 
man mm lie^ler «iis iMidcni airerliflSgen Hi|d 
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eru'iefeneii Necttrlchtea. — Ii» Ankang Ändet mtn ei- 
nen Auizug au5 M.iuii\ert bekanutem Expoje über die 
Ausrchweifuagen des PariCsr Pöbels vom 5^6tea Oct 
1789 >«>'*»"»ö«»ir. Schloflb »n Verfeittes. Ilffferift 
dach der Auszug, den man im Gottiitp. hiflunfchen HU- 
gazi» VI. B. I. Sc fiadet. — Den ^fchlufs ouMdhteir 
ne Ueberfetzung Tiwi dem Eingang der vortrelMci 
Obfervnticnu du Conite de - Tol^ndal fiur Ia lettre 

icrite par M. U Comte de Mirabcuu au comite des recher- 
ch^s oi itr: M. ie C. de St, Prirß eic. — — Die Ueber- 
fetzung &mmtUcfa«r drejr Auffattc ift ajdMTOCtfglidi^ 
aber kster. 

VERMISCBTE SCäRlFTEH, 

LfiirziG, b. Hitfcher: Praktifcht Beyträge fir Frnm 

dt mml ^keidekttnnft. i-yü. ^(joS. 8- (ta grj 

Diefe Schrift zeigen wlrniditen, um nnfeceLel^ 

mit dem Inhalte derfelben bekannt /u in.Theu, foadera 
nur, um lie zu w^raeu, daTs iie fich nuht etwa, \vi; 
es uns irirklich gegangen i(t dnidl den Titel verleites 
UlTea, zu glaubeu , He enthalte neue AufTätze und IM- 
obachtung^en, die von Oekonomen, Aerzten u-dcioit 
Vurtiieil gelefeu und benut/t i^f^rden könnten. Deaa 
es ilt eigentlich eine alte fdion im jlüw 1777 }^cf äm- 
miMn Verleger unter dem Htdlt Sammluiig tiw- 
ger Abhandlungen aus der Oekononu, Camer^-iß'e»- 
Jchajt, /irzneukundt und Siheidtkunfi * herausgek-umiui- 
oe Schrift, die üch, wie wir bey forgfaltiger Verglei- 
«hung gefunden haben, diirdi nichCt, »Is nur durch du 
TttelliUtt, von diefer untcrfitjieidet, und der der Ver- 
leger wahrfcheinlicli aus -ii r Urfathe ciu neues SdiiU 
.vurge^i^en hat« um üe wieder ins Andenken zu brin- 
fftt, vndfi» vieildcbtdie noch Torritliif^ Ezenplsrt 
vollends abzufetzen. Sic liffT^ a'fo weh jenfeit d« 
Ant'iings der A. L. Z. und da» Urtheil über die <i4rtB 
«adialimcii AiM&ttM ift Ungft gefptbclica. 



SvAilTiwifftKSCM«VTr'; CaUtttio ampl^^an feripterum 
df JÜiHoJiit S. n. Imp. Ormi. — tie Co/umtionf imptr^nurmm 
ßerman. atqu» de Rfg* Rt>ms*orum et Klfctnnbttt, a l^krißvphot 
r« Theophilo de Murr. 1??.;. 38 S. 8- \>i'^f« SaiBl»luiq( d«r 
5ci)nf(ßeller , über di« KrKbtU«inu4icti , ift üjl'irdiii^ fvhr voU- 
.ft^ndk. Hud die Jteficiir^buiig derCiilben rr-.U i'jdent deutfchen 
nblicilun ffhitsbar leyn J da He mehrere i-Uiriften ciuhäit. die 
nvchen de« Nunen nach kann brkv!'*.: /ind. I>a die Reicht- 
ypflpiifn 1434, «US d«m Bähnufdieu Schlüfs X^rlttwin njich Vty, 

^1 flbMChfi- nnd den «iae gerautnu Zeit verwahrt vurdcn, 
die BfIfhffN** Nüntberff ß« durch Kaireriirbe und Pibftiche 
Onadenbriefekur l)«fiiiiA«m Verwahrung lahkäx^ tu 10 bcAtndrr« die 
Sammlung der ungwääienSclirtfiftti^lfr wickt^ Dia ftiaimluri< 
J r s. 3— g. tng«xri«ien Selmärnm iHanck in diefiei} Batraeht der 
be&t« Tbeil dkte ß>|etiailiil«l iiiHiiaftfiM*lq»>a« JÜtM^^ 
. Pie&y-'M. te&en M ne n i cn Sekrifwn,brtre>ta niete ilkiyjg 



Nr. >9 und i\. , die Böhmifclie Kröminsen, «ndiaUin Vo« ^nnoti 
die fc!ienßcn Snickc. wc.che auf die fhetwü^e f y.'imrn't Bob- 
mifLhe llJndcl Bezug h^beu. Voriu^lich feiten lU dio StJn''i 
S'äplUkhi- Merltif$ , da« ill ; erburmhch und klaglkkcr v^x huf^' 
^tjchnhwr lltfict.t dff p^bflliehen neili-'kett dtjfftate Sjrrptar-J- 
C4 b*ireff*nd. itfjow tt. d. Es wäre Scliade, wenn diefe vurcr^f*- 
licbe Saxnmliuig. si|e> Tlieil f« feluicr Srhrtfun, uvlche \im itu 
fehr miftjpn ftci« von (oofl. zu kaufen tft, nich: t'rtt 
öfTendichen Rata zum *ll;;cin«:ihen Gebrauch f^rathen fcllie. Ia 
de|li S. 14—33. ftebriidün Verzeicbnifs der Schriften. u- IlU 
Ton den lomifchen König, dem Kailbr» dar Kairarti;ii. der. Ku'- 
f«rJlen -uni Vkariaua handdui tnih man «btnfalis otal^tK 
Stückäi an . die feibft in dfm aoAarlefaiea Sammlungen d*r ftOf 
fifctwn and Xlübcnli^ litWMnv des Sniaiirediianicfti 
«älltani. , 
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GESCUlCHTB. 

fiAHMnto; in d. HeroUlCL-faea Buchh.: GefekiehttHßm- 
' burgs van OttQ Gü-fek», (jetzt -Prediger Mn Sonders- 

hSuhfche«) Elfter TMU XIV«. V«nr. giui 

862 S.g. , 

Die Gefchichte Himburgs ift. ^^^p vic^p andere, ron 
vielen an^ertngea. aber ron keit>eui, teineui Pla- 
ne f^emäfs, voHeiidet worden. Uenn Cbronikrchreibcr 
.haben gar keinen Plan, und To konnte ein Traziger 
StAoi Chronik Hamburgs bis an feine Zeit« :i furt&Jhreit, 
lii)d diefc fand nach feinem Tode mehr alä Einen Fort- 
teer und Nachfchreiber. Dem Dathe half fei«c Kür- 
ze his zum Ende hinaus , Hn. v» Hefi f^a Mob mf ei- 
ne pragmatifthe Darftellun? der Ver;iai(>riingen d,cr 
' Conititurioa gerichteter (xolichtspinkc, (o fahr er auch 
to-4ieleni Tnaile felaes Wcffcs, -vle Hi den beiden tfv 
ßen, die gefamiOte Gefrhicbte Hamburpi- ftiulirt zu ha- 
ben beweifet. Alle dbrige aber, wclcbe die gefammte 
CMcbkbte diefer Sta<lt zu Ichreiben unternahmen, find 
da ungefähr ftehen geblieben, we diefer Rand aufliurt, 
nemlicb iu dem i3teu Jahrhundert. I:,ine Urfache 
davoo mag wohl diele feyu. Bis dahin ift riel vorge- 
arbeitet. Der Vorrath vjw Materialien iil dürftig , und 
eben deswegen leicht Tethnucht nnd bearbeitet, nad 
man darf den Vorwurf nicht turchteu, beflere und reich- 
lialtigere Quellen, ^s die aligäniefii bekfwaten find, 
rtxwmt zu haben. Sckitz legt« «««0111 4|*fca gan- 
zen Vorrath unter feinen Text zur Sthnu aus. Hr. (?. 
fcheint in eiiiem belTern Entwürfe fein Werk angelegt 
zu haben, wiewohl die Armuth der MaterifUea die 
Urfache mancher Abfih;vciiuq<^ untl raanrher zu um- 
ftandlichen Ausmalung von Vorfallen gewefeu feyn 
iMg, Welche in dcrGefcbichte Hamburgs kaum alsEpi- 
foden gelten können. IndeiTen werden doch die Lefer 
diefes trften Bandes mit Rer. wanfchen, diefc Cefchjch» 
te Hjiuburj;s b.iUl voUendt;! y.u fehcn, weil man hofTen 
Ipann, dafsfie die voliftandtgfie, und iBOfiazengenCfn« 
men, die befte und lefenswermeAe w«fden dOrfte. Der Vf. 
zeigt durch die Art, wie er die Materi.xlien für dicfen 
Thetl bearbeitet hat, dafs er auch den v\ eit reicbluü tigern 
ScofF Ar die folgeode Gefchidite, welcher allerdings die 
Schwierigkeit der Arbeit vrrmehrt, befriedigend zii be- 
handeln verliehen werde. Frey lieh wird hier diedurch- 
■US nothwendige Einflecbtung der Gefchichte der Han- 
fe eben denen Schwierigkeiten ausgefelzt feyn, welche 
bisher fo manchen, der fidi an diefelbe wagen wollte, 
eurückgefchreckt hat. Indeffen hat Hr. Prof. Fifcher 
in felaer üeldUchte des deutfchen Handel« das Eis gn> 
ItndUQt «Md^eaijcoigen fehr trocgearbcilet, deeieiw 
>il L, Z. vin, fjitm And. 



Arbeit mit AehutiiunlLeit und gdiiirige^ Richtung der ^e» 
Iflgehenatzt 

In dein Vorbexicht zeigt der Vf. die ron ihm be- 
nutzten Quellen an. Darauf fo^ eine Einleitung, und 
dann die GefUiichte felbft {03 Wcfaaitteo. Wir wel- 
len deren kur^ Inhaltsanzeige mit einzelnen Ai:in&r- 
fcuogco begleiten. In der Einleitung ift es nicht rieh- 
Ug gefagti Bonifatius habe die deutfche Xifdw iM»ilitre 
feü/i-r frenoJJ'ene Frev'heit gebrschr. Denn wte W^r im 
Anfaijg des gien Jahrb. die deutfche Kirche? was wa- 
ren ihre Freyheiten} Ricbdger mftdite gefagt feyn. 
Bontf. habe durch die frühe Unterwerfung der durch 
ihn hauptfächlith geßiftetea deutfchen Kirche noterden 
ruinifchen Bifcbof geinacb/^ 4ßÜ dilftUWflilAt tdtfnfr 
heit gelangen könuen. 

Der ifiß AiifduuU ift; PoUtiidM Q^mAm H dm 
m dM Worfii» Oberbhrieben, daft er (&» VoriF»le 

darftellt, in welchen Hamburg es rait feinen Nachbarn 
nnd etnftvveiligen Oberherro, auch mit dem Oberhaupte 
Deutfchlands zu fchaiTeo hatten unter weichem es dann 
mehr niul inelvr Frey heif c^ewann. S. 13. ill eine latha- 
rmgtjcUt Linie ftatt lothartßkt , vermutblich durch ei- 
nen Schreibfehler geiuumt/ Von S. iS* in Mfst der Vfl 
fich iiuf die wichtige vonjallen feinep Voigiiogcm Ober- 
«angene Frage emftbuft ein , warum Hamburg — fnm 
foUte auch Bremen in diefelbe einfcblie^en — ganz 
frey vom P||trici»t gehliebe« fey. £r ttSU mit fbkkt 
den von bieten •agea«innMB«a, 'timl rbuwle euch Her. 
wichtigen, Grund des Patriciats bey Seite, dafs König 
Heinrich I den deutfchen Städten zu erften Einwohjiem 
^deliche, frey lieh wohl der unterften Klalie, gegeben 
habe. In der That lianjjt auch in Aofehung Hamburgs 
uxid BreiQtms die Sache nicht von diefer Verfügung 
Heitvichs, bey welcher fo vieles im Dunkeln liegt, fon- 
dem Tpn dem UtQliaode ah, dafs die iü^wohner die- 
ler Städte lieh aus Sachfen und andern deutfchen Völ- 
kcrfchafteu fa^nnicltrii , unter welchen , wenigileos zu 
der Zeit, noch kein niederer Erbadel W9r. D»s übrige 
bewbrkte des Sireben der Einwohner nmii Ünltterlicber 
uod innerlicher Freyboit. durch welches Hamborg fehr 
früh zu einer reinen Demokratie in dem unverfälschten 
Sinne des Worts ward, den man jetat, ii'wte den det, 
WtKts Ariltakratie, aus dem Montesqmeu wieder lcr> 
Q«n, aud an iani feUhalten mochte. Mao liels kein 
angebornes An. .\ ht an dem Regiment Theil zu nehmen, 
weder lilr riele noch für einzelne entliehen. L eibeig- " 
ne, dbr Stadt zufliehende Einwohner, wollten die ih- 
rer freyen Geburt fich bewufsten Bürg^ Harabtirgs lan- . 
ge nicht in »htea iUngmaneni leiden ( 19. ) lieben 
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lie zefin Jfalin unter thtett olme Anfpruch ihner el 

tigen lierra ^\eht hjtten. SpSTcrbin It-ittTi- tlio\Vahr- 
■ uebinutig der Uebeif vveklie das l'airiciat tfuil<:rti deut- 
fchen Städten zuzo^, auf die Vert'üi^uiijr (S. 33'.)« ^^f* 
kein Ritter oder rittcrbürtigcr iu der btadt und deren 
Gebiet wohnen fülle. Jetzt, da die rtine dciuokntifLhe 
Verfairung fo, fehr gclii ln'rt iil, kaiiii jril'tT, wes Stan- 
des er fcf, Gtfamiftiicke in der Stadl uod dereo üctiiet» 
iNtfitzen. Sie mOfleti aber auf eine« Barg:era Namen ge- 
fchriebco feyn, welcher für die davon zu heb«»ndcn 
Gefalle toftet. S. 60. hätte gefagt werden kouneOf 
Welch ein i^Ieiner Theil des eliematigen llerzagtbua 
Sathfi-iw, dem Arcaiiifiht-n Bsernhard veHiehcu gewc- 
leu (cy, u ckLew» uuu ilaiuburg gar nicht mehr fü, wie 
ZU liertnanns BiUuogs Zeit angehörte. Auch kiitte S. 
61. ia der Aamerkuac ai^efühn werdeaköaaeat daTs 
in Städten, woPatricler waren, dielen allein dieWech« 
fcley der IMüuzen zuftood» und fi« daher dcn'Namcn 
Münzbüxger hatten. 

Der 2ie AbfcItH. cutbält die Gefchicbre der Kirche 
i. id di r Gelf'hrfamhc't ftainburgs, jedoch mit einer hier 
4.u\ rrauidlitlieu Verbreitung ijbcr den Zulbiud bei- 
der in dem gcfammicu doch in^belondere, dem nürd- 
liehen Dcutfchliod. Oief« darl auta keinesweges für 
eine Qbetflfi&tge Debnungr balten. Denn wäre et dem - 
\t\ darum zu thun f^euefpn , fo hatte er viele Bogen 
»ehr mit einem Uolsen Auszuge aus dem fo weiüaof- 
tigeu Stnphorß fHMn können. 

Dt ^tc Abfchn. ftellt dir Drnhiinf;;snrr, Sitten und 
Gebrauche des Zeitaiiers dar. Auch hier ^uuute Hr. 
Q. iicfa nicht auf Hamburg befchraiiken , und konutc 
' nur aa« der Analoge mit den, was die Gefditcbte von 
den Sitten tier Devtfi^bea diefer Periode fegt, die Pa^ 
hm 7u feinem Gemälde entlehnrn. MufhuLifslich gab 
jedoch die Gleichknl der Stände i» dem deiitokraoi- 
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Unterfttdittn^/'ob ttkbt Hamborg lange in den Vfr 

halmifs geL'<f!i Lübeck g*iian*i«.M habe, in wekllem )ctj( 
unigekehrt Liibeik gegen Hainburg ftdit, dals nemlid» 
Hamburg der Handlung der \\ v\i tbati[^<:rn M bf rttr 
durch leine Spedition und SchilTahrt lango diente, uttd 
htüptrichÜch durch feine ßrauerey blühte. Alle ;i:f 
d<=ji »ir(lr;,:cii Gegenden gebaueter Hiiufcr, über 30c 
au der Zahl, waren ikaubauüer . und die Altefiöi der- 
felben zeigen noch dordi fbre Anlage , dafs ia deilcl- 
ben keine Kückücht äuf dem Handel geuommcn \(ct- 
den. Lübecker und Bremer SchiiTe aeigteu iichiajiiäi- 
'gafia'dem MiitUndifcheu Mee^ bey Bel^oduit der 
Kreuzzüge, aber keine Ilauibürgcr, wena niihi etvrj 
dib Lübecker in hifte iu Hatpburg zum J Led aasjcru- 
ftrt w.ircn , von Wo aus die Fahrt dorthin lieh fo Ichi 
abkürzte. Für die l'olgende Perjode wird die liaud- 
tengs-Gefcbicfate Hanlnirgs in deflca VciMndiuig m 
der Hanfa viel reithbaltij^er jusfaliea. 

Der 5te und letzte Abji.h». iil tupographikb, ab« 
nur Air den Thcil der Staut, der 1 360 wirklich erbavt 
war, voi deiicn Pljtze einen grofscn lliei! dip ver- 
fchiiideucii ßurjic und deren Iü.'Uc, der Dom uud we- 
nige andere Kirchen ausfüllten , unter weichen ficii di; 
jiraaer anf den Iniiela anbantea« welche die jüt:a 
and Elbe bildeten , ohne aq dne Ibldw Efböbuog des 
Grundes zu gedenken, welche fie gejjen die Stiirmflü- 
(en gelkbert hatte. Die Lefer de$ v. Heilifcheo Buchfi 
wilTen« wie reichhaltig der erft« Theil deffelbeo, ab 
der fopographiii !tc» ti - . ::;;f clrhea aber Hr. (i. h^ii^i' 
zurjiLk weilet, ->ian wiril nu üanzen uiit der SvUr. b 
arc des Buches zufriedcu feyn, aber doch auch iLr h j 
und wieder eine der Gefchidite wehr anliandigc Siio- 
plidtA wOnfdien. Dem Ree. iiabeu am wcoigüeo die 
Eingänge laß zu }edein AbJchnitie gefallen, ßls Spra 
che ward ihm hier zu bilderreich, uud unter dieifo 
fdien Hadbburg eine ^ob Sitten cndrer Städte und Staa« . Biidcrn machte ihn & 340. der ftUsgiiiT de» fdübu 



tcu iVh führ unterfehri'tp'nle Wendui;-», in WeUlicn 
der Erbadel und d.is i .dinciat die Mcufchcn leiteten, 
einer in dCBi andern lioeh hinauf zu blicken. Die 
Handlung rag vielleicht crft gegen da« Ende derPe> 
riüde mehr zur Ausbildting der Sitten bey. Vielleicht 
w:ir CS ntuh w;direr Verli;tt ' • diePcn, djfs die Ham- 
burger diuth die Umftäiuie der Zi^it von den Slawen und 
Wf^nSen fb abVendi;» nod g<;trennt waren, bey denen, 
infi iiderheit in ihren Haudelsiliidten , die Cultur viel 
weiter gediehen war , als bey den fcfaon cUriiUichen 
Deutfchcn, wie dies dl^ chrÜlUehenSchrlfUleller'relbft 
fflhmcD. • 

Im dem 4i*n Abfehn. von der Handlung und Schif' 
fahrt gibt es nielir . tjr.uben und zu muthmafsen, als 
aas bewährten JJenkm il.^ra ao»£ufi:hreiben , bis i'pater» 
Im'o di« Von Hamburg gefchlofTeoen Traktaten den Be- 
weis geben, dafs fh Hamburger -weh in der Ferne 
bandelten, uod fith der Vortbeile durch uileoüichc Ver- 
trüge zu itchern fuchten, die freylich febr kurz gefafst, 
nbcr xuverKirsigcr, als alle weitlauftige Handelstrac- 
taten neuerer Zeit waren. Dem Vf, bleibt es nicht un- 
bemerkt, dals die Liibctkcr und Bremer den Hüiiibur 
gern in der BetriebfamiLeit weit vurcilten. Eec. ^em 



fiMt dea Bbumi» «In wenig lacheUi. 

Htipei.Bcac, b. Pr.;Llcr; McgJiin /m die Pjdäjdu 
Gcfchichtt herausgebcu von Daniel Lttdwig U'undi. 
bü, Lehrer der G. G. zjt Heidelberg und ^oA. Um. 
CHrißinn Sh^inwalä herz, pfalz • zweybr. Rath uttd 
Pagen hofmeifter. l'yjl r Bn.}d. Mit Ufzichun^ atf 
deti ertteu und ZMe)tcii Bond des Mi^aa4a& iür 
die Kirchen uud Gelehrten Qefdiichte des Kurfür- 
Üemhums Pfalz, Dritter Baad. 1793. 431 S. gr.S> 

Oiefes Magazin, das fcbon 1799 augelegt wurde, ift 
dazu beftimuit , Materialien für eineu küuaigca ßcar- 
heiter der Pialzifthen Gefchichte zu faiumeln. Hr. W. 
fdirünkte fleh anl'imgs, weil er die Herausgabe allein 
zu befergeu hatte,* falofa auf die Vjtii^tjclu Kirdim- 
v:id i'idelirlcn ■ Gffchkhte ein, \ti^\}\inh aber leiacn 
l'ian auT die ganze vattrlandtfike ijejintchie auszudeh- 
nen, fo bald er eiueu Mitarbeiter finden würde. Dies 
ift denn nun bey dem dritten Üande gerj^-h- n, der des- 
halb auch den Titel fuhrt: Magtizt» jur tue Pjüizijcht 
GefJiiJite. Kin üefchielitsforkher , dem bel'oiuJer« die 
Schickfalc der rh«iuiicben Pialz wichtig lind, hndetio 



pEcUft dt» hcy ^ FutbOtug S^ AiMt «U» cUeliMi Magazia «Mnct yid 
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leicfateir Dtid 'gdktligcft, nor bisweilen za fehr gC7 andere nur 3. Auch (Hefen» Vcrzeicbninr, find biftort- 

fchmiiiKtco Schreibart erz ihlt. Der luhalt ift wichtig fihe Anaicrkcniten» die der Vf. 211s dcc bellen QucfTen 
genug, tun hier wcuigücns eiae kurze Anzeige zu V er- gcfiiramck h^t, beygefuget >\ t rd^'ri, 2) Cicjchühte der 



dienen. Oer cr^rBand enthalt l) «m VtrzeichJfs dtr 
AeHs. tii»g9gfmgenm thtüs twgemgmm ütißer ttnd 
hkßer ti* 4er i^hte ; aus den beften Queileo gczugeu, 
mit hinorifcheo Anuierkungeit von dem Vf., die um fo 
mehr Baak verdieaeo, da diei'e Quellen nicht von je- 
^trninin f« leicht zu beantzen find. Man ilurlet hier 
r3 Stifter, 22 männliche und 27 rmuenklöfter. 2) 
Kurze Gefehifhtt duKloflers HJnnkiUy dm eücinats den 
Cirterzicnfer« -gdbörte. Kachdeni Chutf. Fricdr. III. 
ctafletbe eingezogen, liefsea lieh dafelhd einige aus den 
Niederlanden Vertriebene nieder, und bauten das Städt- 



chen 5" "i 



ati , \vu iic li(.h (Iure Ii ihre errichteten 



Tucbmanulatturen ganz, gut ernährten. 3) Gcfchkhte 
4ts AugujiintrUofitrs Undmaelüurigen Sjyu xzkol'^gitutis 
zu Hridrlherg. Diefes ehctlrin für Stiidinjnde fo wohl- 
tKiitigc und nithlich dutirtc luUitut, nah« gegeuwar- 
tii: aar noch (echs Junglinge unter der Auflicht eine» 
Epüorus. 4) l'erfuch eirnrr Gefchichte des Jrianifinus 
und Jeiner Anhänfrtr in dem Kurfürfieittliusn Pfalt 1568 
1572. ift veri»uljlst durch einen Auffatz in Lejfin^s 
SÜnftrage» .satr QeJchichU und LittrtUur . (3 Beyer. & 
S 19. -Vi f. t TM Adam Neufemr einigt autiuntifekt 
^aehrichtetu) Sawobl diere Nadirichteu , als der lieh 
dnrauf beziehende V'eriuch iind iiurscril intcreilaiu. aber 
für diefe Blätter keines Auszags fähig. Nur müllen 
"Wir, überhaupt bemerken, dafs die traurige Gefihichtc 
der beide» uDgiiiiluicheti MiUiuur, des nach Comlanti- 
■nopel eiUs\ iilitncu u::d daFelbit verilorbenen Adam 



kirclilkhen l'eranderuttgeit in dm Kvrji::-ßr»tffi" i Pfdi 
ur.ter der Rxfpmtnp tLs Kurfurflen lrie<.: ,ihs Iii. Lint- 
triffs Vh ur.d des Ailmimßrattsrt K<^ßmirs t on 1559 l)is 
T '>;,''). Dicfe üfichichte, wckhc man erft im i1n;.( i 
Üaudc beendigt fintiet, ill gröfstcnthcils aus Acten ge- 
sogen, mit laögHchher Unpaftheyiichkeit erziihlt, und 
uneraf!!r->t fic, nnr h des V.'*. n'^cn^n Erklärung, keine ri- 
gCJUliclK- Kiii hengciüiichte, londern blofs eific GefchicLte 
der kirchlichen Verjudcrungen in derffdlzfeyn foll; doch 
fehr vollUandig. Die am Ende beygcfiigtenAnnierkiin- 
geo und H Mf*«.^ find aufserft fchätzbar. Die S. 113. be- 
nihrtc, un^.,!;cin iLlteitc Zwrifte Jußrge , der etßeii 
Ausgabe dtts ileidcibergifclie» CatechUmiu vuo 1563 be- 
litzt Ree felblL Die am Ende befindliche AoinerkiiDg 
lieht aber nicht S. 90. fondrrnS.96. und lieifst. U'ns 
jm erjien truck vb^rßhen, ab JvrHemlich Folio 55. Jfl 
.ittxmäer aufs btftkh ChurfiirfiUchtr Garden, addiert 
Wörde». 1563. S. 127. u. f. wird aus wabrfcbeinÜchen 
Gründen bewiefen , daTs eine Anzahl yon JixUihundetl 
Kmili a, bcy drn kirchliciicn Veraiulcruiigcn d- s Kur 
fürüea Ludwigs ^ Uaterbak und gröDstcntheils auch 
Wohnüts verlohren beb*. ' fjtÜ dodi bdiiuprct tö/cfter 
in der Hißoyia motuuw S. 312. dafs man kaum zwanzig 
Verjagte iin^'e!)eu künuc, 3) rerzeidwifs edler Ev. Rt- 
fomiwuii h'Jarreyeu md Sclitdrtt dfs Kwrßifientku»a 
Pjdlz in dem ^titir.- l75>o nr.ch den ]yi/yr:tiOKcn, WOfCHf 
u«th ein Verit-icbnifs ulUi Ev. Luthcrij':hi-n I*farrcyeo 
und Schulen in diefcia LantJe fükt, das freyücb , gt- 



Hnui- dtr. l\.e(fUruag des liurjürßen Pitilippt mt dem 
hitjUiimeu Ingennms 'i^yd— J508. Die Maoner deren 

r crnrtu.Tt 'A Ir.l . find, ^»hatin von Dair 
i'uu l'Ui.inigi'i: (Er liitls Pl<i;trgrH, und 
hat feinen Xanten wirklich durch Schriften vcrfwif^r, 



Htujers und des 1572 zu Heidelberg enthauptöten j^- £eu das \ urbergchoude gehalten — fchr dürftig iit. 4) 
■kam StjhuHMft aus den Acten der Wahrheit gemofs .U^er wijfaitjehaj'iliclie Aufklarung, und derfHben frfi» 

dasgelept, und die Ehre des Churf. Friedrich Ul. wi- , Befikdcrcr und Freunde ui i/an Kurßirßenthwn PfrlK, 
der die ihm g*;inachtcn Vcrwurlc — io j>ut «U es bey 
eioec Sacha irQndiefei- An, wo es, am Ende blofs auf 
9Iet)iiu.t:^en uakaiu. gelchehcn konnte, i*t;rettcs worden 
fcy. 5) Betrillc eine von Ütruve in JtitLr pfalzijilma 
Kircfknhißoyie S, l'jl. aus jHtiiigs pf.:!^. kircheuliifto- 

rie Xaifcb übecfetaieätflle. 6) ^uchridUtH mm dm . welches tia, W, nicht bekannt gewefen»! feyn Xcheinr.} 
hen WilhüHk Xyfmäert, Frofeffor« der griechifchen Johann IVeJfet Von GrGnineen. Bie St-farfAen diefes 

Sprjilie ?.u Heidelberg voc i"5S bis 1576. Erhiefs ei- JlMaiuics , ut niijflcs einen Tncil ileflclbe.n hnt fchon 7 n- 
^v'ntlich Hoiamaan , und war von Augibnrg gebürtig, titer 1522, unter dein Titel :»i-'<jtTa^o rerum tlieohgi^a- 
Eiu gcCcMrkfer nnd gelehrter MaSB» immer ßeifaif- rtm M;>rrrmht mif einer V«r*ecla baigleitct, herausgege- 
uüf! th,::ig — und dcdi iicirscr aun und dürftig. — ben. Hmi W, fcheirn nur die fpätcre Sair.rn^uu;^ des 
Em L;enaucs S^-liriii juv cizcicbnifs üiefes IVijnne» wäre '^i*^iijtn L^dius gekannt zu haben. Auch lind U ejjeis 
V*' Olli hiir nichts liberiTüfliges gewefen. Etwas von öchrLten nitht biofs afcetifcb. Folgende Stelle aus Lu- 
dem Leben H9d Charükt..r Karl )i<\ßiürJ ifu^dt, ibur- thcrs Vorrede verdient hier angeführt zu WerdeiU Uic 
pfalzifchan Kirchmrtitks und Prof. derBtredJ, und Kir- ß Mihi antea fuijfit lecius, poternt boßibns nteis videri 
ebengefch. t.( N.-.'aV;-'.,'; 77. £i;> D.TjRinal das der Vf. l.ttt't rui ^>f:»-u) ix iu r.;.; /i.^ajiji-, a i 0 jyiritvS Ktriiis- 
feinem \Vürdigen, aber Zu früh vcrhorbeneo Bruder, ^ue couf'yirant tu mhum, AWii «ero et gauiUum et robur 
der iugletfh fein Freund war, ftifftete. Er wurde 1744 • üugefdt, iamq^ü nihil i^nta, m» wria detcnijfe ete. Rit- 
za K>v«/;: -^f'i gebühren, und IIa:'.) 17X4. Eine Auzci- dulph jJi^iIc'tU. ^r.^ü*^ n'imyfdmg. Auch Reuchlin, der 



ge idticr Unundichen üilniutn inaiii; den Befcblufs. 

£ine,^d»s Kloiter Schönau betreffende Urkunde. — 
Den Anfang des zwcißen Bandes macht ein •Verteicknijj 
Her f» drr P/oi« »«>cÄ beßehenden , und fe4t dem 'Regie' 
ri:- -.- i - Jiitnit des Hai^ß's 'Sni'n::g nit aufgerkhucen 
MLunns und k'rtottntdußtr. D«r ccltcca üaü a? (uul der 



lieh ciuc Zeitlang zu Ikidelbcrg aufhielt, gehört ge- 
winermafseH hicber, fo wie auch 'Frit^temius. 5) Nacli- 
richten voif-dtttf Pnedngogiwr.i Z'i Heidelberg. 6) Thomas 
£rnfl von Fmnz Ihbriel 5i/iu»»i»if*2fl ehemaliger Prof. 
der ArziicjkiuiJe zu Heidelberg. Eine niufteihiiftc 
Biugraphie einesJMaoaes» d«r uichiiiiur aUAr^il^ühmc 
Bbbbb9< . ww 
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war* tNHiMk der tnch faer den thrologirchen Zän- 
k^reven, di« ttt feiner Zelt von 1558 «o. die Pfali 
Teru irrfen, eine Rolle fpielte. Wbea dtefe Streitlgk^- 
ten waren ürrache . dnfs Ey/\ß 15S0 Heidelberg ver- 
Ui&Af »»d feine Uoterkuoft u o antlcrs fucheti muFste. 
Er toA 15W M BaJH •!$ Prof. der Ethik. IJeygcfügt 
ift (lasSchriftenverzeichnifs. Den Berchlufs machen ci- 
äiee Urkunden, die das Klofter Lixheim betrefl'ca. lu 
doK^MMM* oder erfien Bande, wie man ihn netuiea 
will, woran auch Hr. R/iemiwiW Anthejl hat, bandelt 
U<r erfte und weiiläuftigfte Auffatz, S. I — 185- vondtn 
afattzwetjbrückifch - fuim ^ßfchen SouvrrainLa! sLviJen 
und den nardUfbm Gramen des Eijaffes. Es ift dufes 
eine graodlkte« «o» der Gefcliirhte gezög«ne Darltel- 
lune des Befitzftandes der Herzoglich - Zweybröckifch 
uaaKurpPi^i'c'^^'^ Lande an und indem Elfafs in einer 
'Helll« von Btbrern Jahrhunderten. Wie viele Orangfal« 
uud Beeinträchdgüngen die Pfalz von dem gamxt^ T«?f* 
nmbjüchtiger Stä>alteme , wie fic det Vf. Betmr, TO «f.* 
dulden gehabt, und was in den neuem Zeiten die 
franzöfifche NaüoBpiWerl^ainilaM; äber diele Gegenden 
verhängt habe, wird •tBsf9hf1ich mahlt, üem Ree 
vir die DarßclJung auch in einer andern Rückficht 
rkwAcdigt indem er in derfelbcn foviel ahulicbes 



nk dcff-Fdule. die iwifdien tfiMtmer% und derSradt 
J^ürubfTg o!)'va1tft, anrutreffen gegUuht iwd fichaufs 
ueoe von der Gefahr, die der mindenallchtiga von 
eiaiHI «Iduigeu Nachbar immer befurgen mufs. über- 
reuot hat, 1) Gffchkhte der kirchlidun Vtfandtrwn- 
cen utvttr der Regimmg des Admtmfirwtan H^- 
loes Ka/i««r 1583- •592- Fertretzun- von der 
fcww ii» zweyten Band angefangenen — wirJ^.lich uu- 
eemeiil tftoripen Gefchichtc der Reiigionaverlinderun- 
pen in der Pfalz. Wenn man fich daran erinnert, dtf« 
fciÄKMr mit eben dem Feuereifer für dichelvettfcheCoo- 
feffiaa ftrirt, mit welchem der rerftorbene Kurf Lf»d 
Miffdie Augsburgifch« in feipea Landen eiDcetüh/t hat- 
fftTto iSfst fich« leichl Torftelieii, wi« in jeBem Zeit- 
^B^t Mfchebea fey. 3) S^-hr. il rn dt s Kurjürft nKr.rt 
tldwiäs am Jtinen hronprimen liark nebß ^nem Bruj- 



dtlhrrg, ffhrTH etit%ial:gr,f Lffirer. Die MlfsheIHglLei- 
tep des Kurfür den mit foiiier Gemahlin find bekanoi. 
Dief« hatte Heb von tfaim OhmU getnnac, vod leine 
zu CülTtd. Um fie r.a einer förmlichen Kllercheidung 
zu bewegen, wurde ihr der Antrag dazu von dem Sohn 
gemacht, der diefe Angel ejrenheic dmdl Hacfunbrrgn 
befolgen liefs. Dies ift die Materie, ▼oo^welcher diefe 
Briefe handeln. 4) Skitte einer Qefchühte der Hohen- 
f^hulf zu IhiiMberff. £r/ir PfxroJ* 1 3S6 — 1413. Un- 
gemein gründlich und auaführiich aUowirit.lidiaidir, 
der Titel — SUmu - rtiftnUkt. ■ s> VtrmUmft 
dir kathoUftliin Pfurreyen, S-hnl'iu-wr, Kirchfn und Kn- 
päl'n tn dm KurfUr/teathwm Vjal* am Wuine. 6) biodi 
einige JüWftlMffM «Nf 4ff grrtlfW 4i$ W i WB ^ H 

KINDERSCHRrFTEN, 

Larvzio , b. Vols u. : Kieine BüderJckuU ßr 4u 
^gend. »33 & nod II nm TheU Ulaaunirte Kf 
ptertafeln. 1794. g. 

In einer (o bunten Sammlung, als diefe, wo in 
Numern z. B. von Nebenfonnen , dem Lercbcnbton, 
dem fopfer. dem Aetna, von Woltemad, dem babyla- 



uifcheu TJiurm, dem Blocksberg £, vr, |eff 
wird , hücte fleh «llentingt , bey daer Ib Mir fttyft^ 

henden W.ihl, viel Gutes und Schönes zu der AbHcb; 



die der Titel angibt, fagen l|i(Ten,,uad e« ift auch imo- 
ches davon iiier eu finden. Im Ganten alter iiebt pua, 
daü derS.i timlff in der Aasftibrung viel zu aacblaflig 
^CAeieii üc, und ohne gehörige Auawahl die Erkiünin^; 
jedt^r Numer fo eben zufaromeagcworfen tiat, wie iliai 
die Sadien v«»r die Ilaod Jtameu, Dv. Mbjrtowtcbf 
1%arai» dar MXufethurm. and die 9Mt90mmt» 
hatten füglich, als nicht erbaulich uud zwecklos, wq;- 
bleiben, dcf Kani|t im Kupfer nicht mit Vetüdu, 
' ÖrdcosMiid utfd F«deri>aieh paradieren . und Wortßh 
pungen, wie ,,aus der bek)ptniMten Bruft lU4ua athinca 
noch konnten," uud „Talcheufpieier, die vor ^^aojKitr 
gefafta-wnidep^ Tcnaiedo» waidK» faihtk 



KLEINE 8CHRIFTFK. 



If ATVaeaieax'aia. Leipzig, in der SchifcriCchcn Buchh, 
WttmUchei raftket^h, wlffbrintrigen Sfottiergängtm indt» 

tMgliftktK jimUn*n Hie Jt«|f«(r "•'r ^'fli 

«BMcn 179«. 13. Baiftaia vetdienlUidics, und noch aar aicM 
fahf awräHiiichea Ua i ii wleaa ii . « «•« ^« Menfrben in «• 
wiflen lehrreichan GafMideti. hey CtryninUtivn tjnd Ntjuri'i»»- 
bninlitiiacii auf die AtftUift vatlMadutii Gafaaftandc bcftonat 
hinweiRT nn« fie p'ffeMfaa lArt, wit fi« das Biidi 4« 
!ef«n, und an d«>r Qti«He felbft lebtnÜRm Uaiamcta (obfoCw 
Miea. Eil« fchöne Anlage, wia dia L«pxi|iir, di« aar f^ßß- 



kcit fkr die Schönheit der Katur vcrfcUiff, würde Cch fekr woil 
benutzen litten , um aufier dem VtTRnufen , euch mwch« «»l«- 
nehme Belehrung; xu f^ewihren. Aber wenn da« *xlt\ 
niifet« iBco c* ändert antin^efi. als der Yi. daivr B ic-j. £1 
enth4ten botanifciie Definiiiooai, di* der PSanzenkenner fchc-fl 
weift und anderwirt« findet, dar Mab wHsbcgierige SpMuir^-.<a- 
gtr aber weder verfteht nach an faiaer Erbaiian« braucht. Ito 
baite find noch die 711« Suckow aagafübrun BaiHuaegcn. Utf 

La&airaar. 
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pjinfß^^s, den -Si. März It^j^ 



Wien. b. GräfTer; MaximiUani StoU, S. C R. 1. B|. 
Conf. nofocotnii S. S. Trinit. phj fici ord. et prof. 
p^ax. med. P. 0. Pars C^MiMto rationis mrdent^ im 
•q/bcMino (mcKeo VMohtun/L Poft ejus obitupi 

edidic et praefatus eft ^ojepkui Eyrrel. I789» 
S3gS. 8.* Pars quinia. 178^4. gpo $• und 3^ fiog. 
■Leglfter zum vierten uud 
1790. 500 S. Pars feptiiua. 1790. 362S. imd 
Rcgiftcr zum fechiteii uud fitbenlen Band. 

yLtail und Boerfaaave litten ki junTeuu J[ahrhuadrrt 
nehr «Is ii^nd xwey andre Getdirte, die fuh mit 

eJne^'icy WÜTcufchaft befrhaftigen , das Schiikfal mit 
einander geuicin , dafs ^ach ihrem Tod g^lciclifam tiu 
WettÜreit unter den Aerzteu in Ilerausgt-bi^ng ihres 
handidiriftlicheu N.uliIallVs e.ntflund. Ein RrofserTheil 
defTep, was ilicfc Muniicr hinttrialTeji und nicht fürs 
Pujt>lii;um befUmint hatten, W9S die jSdhfiJ<:r nus dem 
Munde ihrer grofseuMeifter au%efaag:ea4uid;cuP.apie.r 
g;^'^radi^ hatten, wurde io dteUüade dcsPubliciuns g*-' 
bracht. Man (chien es für eiu Vcrbrechi-n zu halten, 
4er Welt aitfh d4sj^ige v.orzueuthaltea « wjas beide 
MUEoncr offenbar our zu ihmi Privateödxwwk fefiVP- 
ttCU und oiedergerchricbcn hatten. 

So viel 4*'hnlicbes in diefer iiinfu-fat das Scbickfal 
diefer beiden grofsen Aerzte unfexs Jahrhunderts hat, 
fo wenig war di r Kriulp (U-r Benmhuqgen der Aer;zte 
um den litera,rifti:tu Nai:hlalj> beider gleich. Man wifs- 
brauchte ;iwar den Najuen Boe.riliM>vc:i noch bey feinem 
L^ben fo febr. dafs Bocrhaave von den Staaten vop 
Holljpind die Verordnung auswirken mufste, .dafs Nte> 
iqand oline feine Ejnv, illiguut: Werke, die feinen Ka- 
men auf jdcm Titel führten » verrufen dürfte: d^e in» 
fiitmtipnts H tUmenfa t^iat, ^ Mfiaria fUmMnm im 
liorto aauUmiae LugJuno Bntaviie, die praiis Tr.eJicu 
wurden fcbon bey fcinoin Leben von andern zu feineio 
Wrdruls heraui.gegeben ; aber auch die tre^jchftep, 
Werke Rof rl'.TJvcs , die fraeLctiunts de iBorUf fffTVO- 
rriJM, uud die coufultationcs fnrdicaeJkanien durch diefe 
Bemühungen ans Tageslicht, und Boerh^aves RuIüh 
üUeg noch durcli (eii^e nach defa X.od iierausgcgebencn 
SchrlAen. Stoib Ruhm wurde durch die xabiretchen 
Werke, die nach feint niTod vcn flinc) /,u dit .•ulft^rli- 
gen Schülern herausgegeben w urden, ni.dit ^verinehrt : 
unter feinem ganzen Kachlafs war kein Buch, welche« 
an Güte den drey erllen Banden der ratio mcdendi und 
dca aphorismis de CO grofcenJis et curandis febvibus g\eici^ 
gefetzt werden kontue: und fo fehf StoU noch jetzt 
v«n jedem ausübenden Arzt gcachtol wini« iSA FO9 

4. L. Z. 1795. Erßer ßattd, - * ' t 



«Jor N.ichw.ert wird geachtet vcrdoo müncu, fo fchr 
(angt n^an doch fchon jetzt .auch hie und d^ wieder 4u, 
&ine Vcrdie^fte lildner anzarefaen, ala fi« wirltli«^ wa- 
r/.'ti , ja man glauljt (ich veranlafst, ihm Grundfatzc an- 
judiriueu , die diefer mit der Katur des krankec Kör- 
pers fo vertraute Mann offenbar nicht hatte. 

Ein Theil derürfachen, dafs man Stolls Verdi eafte 
^um Tbcil fchon bey feinen Lebzeiten verkfUinte., uod 
nach fei nein Tod noch ^nehr verkleinerte, tag Wohl, 
itufser dcu Verhältnißen dß$ fei. Mvima in Wien^ die 
bekannt rreutig flnd und feinen Wideiucfaem zu keiner 
Ehre f^^€ir. ii hon , d^rin , dafs er feinen ganzen Vortrag | 
in Lehren uud jSchreiben auf die Pi^a dofchränkte^ ' 
nnd (ich in flbrigeo fiu!^4m der Heilkiuide ganz ' 
räch dem hergebrachten Syllem' hielt, dafs er kuch feine 
lehren, welche die Ausübung her rtfTen , . ganz de» 
Tbeofie d: iZeitalters anpafste, und nur auf die genaue- 
lle Beobachtung der Kranket ircn und auf die genauere 
Kenutnils der herrfthendon Ccmltitution drang. £j war 
nicht Erfinder eines neuen Syltems : er nahm vidnidir 
4u.alte .Syüem, welches fchoj;i fehr b^v^üg zu ww- 
den anfing, in SchoCz, baute, wo er iMnnte, attf 
daflclbc feijae praktifchen Vorfchlagc, und jiuch dasje- 
nige, wodurch er lic4i vorzüglich ^uss^eichnete» SVO- 
durch er der praluifciien HeQknnde-j^nfiqier Zehen, be- 
funders aber der Tberapeutik der Fieber, einp cif^ene 
und vortlicilhafte Richtung gab, feine äufserft gcyauc 
Beobachtung des Ganges der Krapkheitec ; fein ftet^ea 
Hi.nweifen auf die liebende und jahriiihe Cordtitutioa, 
und dieSiinpIicitat dar Mittel, die er anwendete, brach- 
ten CS nicht dahip, dafs er, wie in unfiyaBjfhrhlindeff 
St.abl, 3cterhaave tvid Friedrich HofOnaoQ, eine eigene 
Sdude bilden ko;inte. Man hielt ihp in der Beobach- 
tung und Brh.indlang der Fieber für einen Mann, der 
düe Fufsliapfeu S^deni^ms mit Qlück .bettat, jinao prje« ' 
fein Glück in der Ansillmng, und feine 'j$difi]ef konn- 
ten nicht fowohl feinen Lehren Folgen, die von dea.iB 
anderer Acr/te nidu abgingen, fondern \icUnehr feiner 
Methode. Man bemerkt daher auch an den Werken 
vieler feiner Schüler jene eigene An'.ianglithkeit nn der ' 
Methode ihres Meilters , njan lir-dct i::ch(ä, als die de- 
taillirteilen Krankengefchichten, uud da lie nicht die 
grofse ICipA be(iif&en , 4ßt* Wichtige von dem Unwich- 
tigen zu nnterfchetden, oder aucii erftere nach fetnaa 
ganzen Intcrcffe darzunollea . und Ja fie fuh weniger 
in der höhern 'j^hefitie der Wifle.nfcbat't^ und überhaupt 
ta den*» waa den eigntlinh gelehrten Arzt fusroacht, 
umgefelui hatten, und weoi^e^- tiif .illjemeinc thcra- 

feutifche 6rupdfat/.e, mehr auf Beobachtung einzelner , 
jtlie u^d Heilung derfelben gru icec \vur(Uii W.ar^, 
fo fiel in ihren Handel dv f calilifclie HeilJuinde zu ei> 
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«er Eaafirte hercb» ron vTclen an^pRmint wurde, 
•bar bAddlens uuc in eineduen- Föllen ^urt^icheud f^^yn 
kann , und nie dem Ar^te j^c.vährt mit der Geu vf'-hcic 
zu Werk zu gehen» die ein G«geai^au*l von folch.'C 
Wichti.^kL'it, als das Leben derMcafchon ift, federt. 

Mau hat fogar öfFentUch gcff^, Stoll fclbA hai»e* 
bey der grofsex» Genauif^keit, mk der er btotMehttre« 
doch fjft eine Tor:^etVd5tc Meyr.iin^ dem vori^p/o^t*»^ 
was ihn lein« BcobachtOiig .Ichren luti&tc: tr habe viele 
Anlage zum beotMcbtenden Ant gehabt, geringer aber 
iry iVine Fähigkeit f^r-R cfon, äus den BeoSai-htuogen 
die richtigen Kei'u^tnre zu ziehen. Man Tagt z. er 
babe bey Fiebern gewöhnlich* auf Galle Rückfichr ge- 
T!f';T7inen , und die daratir :;cricht(^te Ciirmethodc auch 
d* augewcndtf, vco cku: gaaz andere ileiluugsiuethude 
aotbwciailig gewefm wäre. Aua feinen äcfcficti Schrif- 
ten, die er für das Puhlicujn ausarbeitete, und durcb 
weh-he er fich den Aerztcu zeigeo wollte vrh er war, 
•ndwieerbey den Kranken verfuhr, lafst Hrh diefe 
Bebavptmig oicbt eiweifeu: eher erhellet aus deoielbe«. 
des Gegeouicil« DerMimn, der duräi feine Scbriften 
Kl Ii itjv h das Verdicnlt cr« arh, den cnt/iin<lHthcu Zu- 
Äaud bey Fiebern unter feinen mancherley Verwicke- 
IbngCB näher uad betUnunter kennen zu lernen , der 
die Conplicfttion der Fieber mit EntzOndiing belTer, als 
irgend einer feiner Vorgänger befchriebcn hat» der den 
^rofsen Grundfotz mit dem Nadldruck aufflellete. den nur 
eine wiederholte Erfahrung gewähren kann : in tmmi 
ftfilognfeos coMtw/u cum atiis vUüs quJbuscmqiu pritna 
tat'o liibtüda fß i !jlv:i.n:U!'iiii!. (Aph. 84s- ) — der zu- 
etß nchdge Bejgriife von den Faulfiebern fefifetzte* und 
dde Ttfifcmedenea Vechülnffle inMee denen die Fdnl- 
m!5 im !)t lchtea menfcld!« licn Körper bey Fiebern exi- 
Itireukann^ gmz. nach der Natur beäirarate (f.. aph<>> 
tifmi 4$4'~ S^O.). der tnerft den Unlerfdlied zwU 
fchea ßatus turvßiS and ift'hUtns fehrilij genau bc- 
flSmmte, und über den UurcriVhicd diefcr bi idcn Vtr- 
bolmilTe rithtigc Begriffe angab, — dt>r fleh als aoj:e- ' 
Tagten Feind der ausleerendes und Cchwädienden Me> 
thode bey Fiebern bewies , iu Falten., wo- die tenifche 
nnd eucgende Methtule angewendet wcrrlen muffte, 
^ des übeEihaunt beilar« «ta je^ vor ihm gefcbehen Ifi, 
saeh den Znfimn beftfmuine-, Welrhe Cutmcihode won 
b^v Fiübtrn zu wäldcn Iiabe, da'>ey i^bcp vielldcht 
£ehlte^ dafs er diefelbe zti wenig nach cigentlidu n 
Grdadfttzea der Therapeiitik beitiminte , der VV'iliit üh r 
des ausübenden Arztes tu viel iibcrlif-fs , iniGjait n al- 
fo cmpirifcher verfu.'ir , als die I>agc dtr licilkunde in 
nnfiera Tagen vecfisttetc, — ein fokhet Mann Jlftm 
Vcv der Ueihing der Fieber lieber nicht von einem cSof 
teitigen Priatip ausgegangen feyn. Aber Stoll bildete 
§6b £U d«ti grofsün Ix'OüachteV hitziger Kraiikheitt n, 
uhd ztf den glücklicUen ausübenden Ante» beibndcrs 
bey dlefen Kouikheitett , no» nach und nadi-.' Sehnen 
ausgeze!chnctea Haufj für die lluiaoralpathologio , für 
die raateaieileii Urfachen der 1 leber, kann mau auch 
in fbineaadftnL Werken nicht verkennen. lf> feinen.; 
'frühern Werken zeigte firh diefcr Hang noch ftär- 
ker, und aus diefen fcheint mau \>orueialich Gründe 

»i tterBfelmictiiäf liieigcnain&<a%a htlltm,.JtMA StfilH* 



bey fleberhsfiin Krauklieltm immer nur Salle geile- 
bcn habe. 

Hr. £. hat fin."n irrnfsi n Thcil der Srlrultl auf fidl, 
dafs man iiber Swü nodi nach feinem i'od io vieh un- 
günüige Drtbeüe gefüllt bat. Er hat eioea grofsea 
TbeU des Stollifcfien Nai-hlaiTes dem Publicum mitge- 
fbeilt, ohne lieh zu fragen, ob aach der Vf.'fcld» 
Schriften ins Publicum gegeben haben würde: p a 
hat» wie die CQauwnturien über die ^bonfiaca, uad 
ctlidie aodlerePtodnrte ron feiner Feder bewe&fni, 1» 
ter Stolls Firma gar virl;- S u h--ij an den Mann zn bria- 
geu gefucbtr die der beicbeideue, und fein Foblicani 
ehrende Stoll bekannt za mache» fich t»e uöteffaii^tn 
haben würde. Wir hnbcn jetzt Bcmrrkungrn TonSiell, 
wie er fic bi ifs zu feinen Gtbrauih , und nitln fürs i'u- 
hltcutn,. ak angehender Praktiker niederfrhrieb; wir 
haben Vorleüingeu , wie er fie ficher triebt g^altca 
hztf wie fic der Mann von drrGelehrfatnkeit, oad voa 
J^Jt KeiintuifTen nicht gehalten haben kann, uad ci-:& 
alles habcD una^ fein« Schöler, und unter diefen vorzuj- 
UdiHr^E.. unter feinen Namen gegeben. . DerHc^ 
au.s;X- ii';*t; fich bey folchenünt( rnenmuri^en, die W'^r- 
likljet Weife von dem Buchhändler mit bcarel- Uiia7.e 
vergolten, wuidest Wohl gut befunden hüben; ababff 
CTnternehtaungen dicfer Art der Arhtonf^ rrtr^rediea, 
die ein Schiller feinem Lehrer fchuldig irt, ob fic felbft 
der ilchtung entf^rcchon, die jeder, er fey Schriftftel- 
ifer in eigentlichem Verlland, oder HcraBsgeber'ftws- 
cfer Werke, dem Publicum fchuldig ift, das iß ette«" 
derc Fr.i:,o. 

Auch die Tier Bände der raH9 Mrdrndf, die vir 
fntozelgtfB haben, enthalten uifgemelti tlelk»; im 

zwar von Stoll herrühren map , was aber der voTf:d^ 
tJge Stoll , der fchr gut zu heUiiDruen wiUate, was zura 
Pcivatgebraiich , und vas för das Publicum ^ecipJrt 
fcy,. lichcrlich im Pulte !i( h-lrin haben wdrdr, faili 
ihm auch das Schill; .'ftl tio klu- laiigci I.ebca uoH^fif 
genug föc literartfcbe Arbeiten, gewahrt harte, l'^ 'f 
diefe Ciaffc giehört \)ey weiten der grbüte Tbeil ^oo 
dem was Tom. W. Srct. ». unter dem Titef Witt 
ohfvrvnliir.u's ^nrdiin' anni i'"74 inJhmgaria ficttu, d«- 
gleidico in eben diefcm Theil die brems, defcriytia m« 
»773. befonders aber gehöpcn-hieher die e>/#r«s<*w'' 
LT.;,! iir;^:<^jc-iT.'i <//.: 5 ynn. 1773. die Srnll ott?nbar nnr 
uiederfdiricb-, um leinciu Gcdachiuifs zuHülfc zu Jtni»- 
meo. Ree. bekenne gern, dafs aiich diefe AjjffaJZC feio« 
/U.htunc; für diefen uncrmüdet fli ifsi^cn Mann in ciaeo 
hohen Grad vcnaL*hrt Laben, uüd ül überzeugt. M 
fic angehenden Acrzfen eine trefHicbe Anleitunt; ^f''''^ 
können, fie iwfchicbreu der Kiinkbeitanr*^)« >^ 
nen, veFfallcn , in ihre Tagebi}chet eintragen and iSw 
die wicbti ^uen I-'uukfp njiuierken follv n : ms< allen ä t- 
fen Autl'arzen und Gefchichtui aber hatte llr. K- 
das «igendich Wichtige ausheben Tnll^n. ' Man i^ii^^« 
aus dicfi in StoJIs roullerhäfte Manier wie er feine ßo- 
eher führte, ebenfalls kennen gelernt haben, und ort 
Arzt, der ohnedem der Bücher eine Menge kau.ca 
mufs, V f ! HiU fuher ftatt des dicken victtea •'<» 
fünften llanc. ; der ir.th mnicndi hochftens not «wö 
ttod Iii kaafta'^jdUbt JUl^. Dean eben diefe Abu 
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deruog dcs^Tichtigen voixk» ÜJiwIchriftcn wart autk 
Hd jttN/Rm-Bud ndchif getr^en,. Sect. I. : obfirvatio' 
mes mtdieai annonm 1774 et 1775. St et. II. : fnßnriite 
morborum ii» nofoenmio S. 5. Trtniiafij eonfcriptae omw 
1776. Mehr der Aufnahme und des Aufoewalirens 
Werth war Scet. IH. Ftbris thümaHeß, vmd Sect. IV. 
ßr lhr Ua . E* find tvnr aacb^ k^e ▼•llftiodi^a tmrl 
■ fidmlgeFediren Abh.nultiiu^^pn iil -r dicfe Krajikhpiren, 
mtd naa verniifM iu beide» die geaau« und beUiuimt« 
OrdnoBg ia Ausführung äes Gafiaen» durch welche. iich 
Stolls vollendete Arbeiten fo fchr auszeichnen; hIjct fie 
eothiiltni rretfikhe Bemerkungen über die Ablagcninj^ 
der rbeumatifchen Matern; auf einzelne ITieils. uhvt 
die Ruhr» üU cheimiiuirclie KfwUieU» nad üUer die 
UnteHUteMuB^9k«nazeTr1i?tt der ^««uattifditnEtihHltt-' 
1! . Eiiiihcilur.f: i!' '; r;!ieuinatl<.mus nach der vcr- 
fcLiedeaea Natur des Fiebers. Auch einen thep^KatiffniU 
cancro^ »iamt der Vf. an, der fkh » IrcbsbaFteik 
Kraofcheiten f^efeHt, abe» ficher nicht ron eigener Art 
ift. Von dein Sitz dosRheumatirmu». Er gedenkt auch 
des Sktes diefer Krankheit in der Tiefe der Lendeii» 
mwkelA» einer Kraakheit, dte inili»erft Schwer heftimmt 
tu erkenne» ift. tUs ffSftweb. SHe Contracttir. Aacb 
von der Gicht gibt der Vf. die Anomalicen aus eii^ r 
Beotieditung an, und darunter mehrere feitenc, die 
archrltirdie Hats^efrhwnlft (firüma arfhriiica ) untl tiie 
»TfhrUifchen Fleifcbgefchwtiltire. Der ßrthriiirchc u eifse 
Flufs bey Wcih»»m, der oft als Fol^e der Luliföuche 
aog^pfifhfu wipfl, und fchon manche "Ehe unfriedHch ge- 
-Mtdifi ha».. Die Car nicht metliodirctar torj^etraf en i. 
IKiiettiieetlK^'B^trkimccvix ebef dle'AttwendbBrket« 
einreloer Heilmirtcl in betlimmtcn Fällen finden fich in 
Menge. Ueber dicfe beiden Abfcboitte hot Hr; E. Sect. 
V. Ajoiuerkimj^cn jjsliefert, in welchen' er mit vieler 
W<!itftii\Vf>if):^keit von dem Ui)tcrfcWed der Rbrunwiti»' 
»nen und dcrüicht, von den verfchiwlenca Aj tcn de» 
Rhetjinaiismus , von den rhcumatifchcii. Gcfcliwülfter,, 
tiud von- dem handelt ^ wa& die iMien roa deo-Rheniiia- 
tismea wafiten. Di^ Cfelcbiehren vwt der fehrii Arte* 
mamhoidalis , die Ilr. von SaT ! i Iln. F. mitirethcilt 
hat, und die hiar einea Raum eiocehinen, der belTer 
hatte lK;nutzt werdta-' können« charakterifiren dide 
Krankheit tdcht ijrnnu penug: es waren rheuraarifche 
Fieber, die dou cij^cn^a .Kamen nicht vcrdicjitrn. Nuch 
njüiTen wir beinorken , dafi» vor dem vierten Thcil ri» 
Auasug aus PetaeU Denkmal aufStolJ : d« viu et Jcfipti» 
tL. SttM ftelit, desgleTchen ei» Indfx Jaiptonm a 
SioUüy editoruw, bis auf 1789 • tuut mdirerft m Scoll» 
Leben gdiörige ßcylagcn. 

Hr, E. hatte in der Vorrede zum vierten Theil an»' 
driitklich bemerkt, iL\fs dt r fiinf c Ttir-.l der rcilio nie- 
df'hli der h:t/.iü diefcs Werks fc) : fehr unvcriiotfl war 
f' :i.>r da$ (iefclienk, wo'ciies er dcraPubliium mit dem 
fechstea uml ü ehe nt eo 'fheil mechcr. Des Uithet^ des- 
Ree. dber diefe zwey Theile ift das nemttche, als fibe». 
den vlt:rt>;ii mid lüiitten Theil. Man merkt es überall, 
dafs es Hu. E. befouders am- Herzen lag, viele Bogco' 
zu fallen, daher er alles gab, was er nur von StoK» 
Nacliiafs ßndcu kounte, da er das wahrhaft Nützliche 
<ttC weajgea-Bogea- hatte liefen- Ji«iuiea.. StU^ L des 



ftchitUi BoHiks ift fiberfchneben ; Jfjpttnrifmi , five fräe»' 
eepta nudttiM gtneralickr im fluribus cafSms particuUri' 
hui ahjiracta, et vanis auctorihus colleeta. Die Apho* 
risincn üud ^s dem Hippokrates und deflen Commen« 
tiitoren , aus dem Caelius Aurelianus , Fernelius , Siinpn 
Pauli, Heinrich ab Heers, BtUonius, -WilUs, Bojie, 
}«. Jac. Wcpfer, RagHvi, mit fperfetnen Anrnttkan^n 
von der Hnnd Stolls. Sect. If. de methodo ex(\fnwa>idi 
aegros, eine Vorlefung, die Stoli hieUt ^^'^ ^r f^Muc 
Zuhörer an das Krankenbett führte. Sut- W- fnedictnm 
in cnßhuT impiiuztisr eine ganz kurze, und gleichfan» 
tcbcliarifchc Darftollung der Rcrtung&mittel beySchcio- 
todten. Sect. 11. C(naet{im ad medickuon forenftm fcr- 
MffoUte» £s bwtrift belsoders die Lehren von derBÄtife 
der Fniditi,'vom geftfffimtKchen MifiifcWhceb, votf 
dem Kindeniiord , vcmi Icr TOdlithkcit der Vergifhin- 
geo. Stet. V. de hemns , grofstentheils uach Richters 
Werk Ten den- Brüchen.. Sect. VI. obfervaHomes de co- 
f?VrT fit'imina, aus Mohn rilvims Beytragcn in?T ateini- 
aifrhe uberfetzt. Stet. Vii. Sj^arß qmeJom ad iectos 
aegrotontm expofita. Es find Lrläuterunjeu über ein- 
zelne Cormedtoden ond Zufalle , die StoV^ fernen Schü- 
lern -ewr ä»n» Krankenbett gab , und d!e Hr. £. nnd 
• iclleicht auch atulere Schüler nach^r TLhriehan zu ha- 
ben Itheineo. Sect. L des fubtniea l Heils ephtmtridti 
anm \f%i. Ganz in Stolls Geül gefchrieben , und des' 
A-ufböwahrens'vdr/ii^l'ch Werth. SecL TL hi^'-rri" mor- 
borum. et fectioaes cadavirum.- Es lind 61 (iefcluchten, 
gröfsteutbeils von hitzigen Fiebern und Abzehningsfie' 
benr von.£iter im einen ilMMm ThelL Aachi viele Be^-. 
dbacbtüDgei» von dem Schlagfluft und der WafTcrfucht 
kormnen vor. Etlirhe G<*f(:hifhten find merkwürdig, 
2» B. die Gcicbichie eines Madchens, bey-dero das ff)', 
men flie Scheide verlVhlofs.. Nach der Operation flofs 
eiin- Menge Blut r.h : rMf^Ki-nnlte ftnrb aber an der glcii h 
dsrciuf emitandeqcn. lüitzu; u 1, ijtr der Gedärme uiidEiii- 
gcweide, da- fie vorher, aui r m dem2Leitpunkt, wenn 
die Natur das Monaclicbc be w irken wollte r gefond ge* 
wefcn war. SfCt. ItL obfervatiows varit argwmeHH. 
Befonders viele B obachtutigen- über die Kolik. voaPoi- 
toyt aber auch viele Gcfchiditen gewöhnlicher Kraiik- 
heicen». Zum> fünften und zum flebenten Band Und^ 
v-eirburtice und ihrem Zw«db «nCfpfedlClHle Ac^Acc 
roo Uo.] ii.. gekommen.. 

. Wbissk!«»«» n. Lstfeto ,' 1k. Sereif»: AM^ div 
zhhuiigjkunde für ßeuijUtiundw Viertes fifindchea«. 

»794. I ^ i S. gr. 8« 

DaTi die Ilortiusgober fortfahren wollen, über die 
wichrigften Gcgetiftändc der Pädagogik „mit aller Wär- 
me xtt debsKiren»** Teedieiic Bey taU.- — > Wenn fie aber 
erklären-; „dafs Äe fich dabey von einem einzigen Kai* 
.tikcr nicht wei ;< r; irre machen lafien , d< r M ^ jettt 
noch nicht ein^ufehe□ gelernt habe: dafs maii eine ganz 
andre Sprache bcy Debatten fShie,dienardl«Evwecluing 
dl . X^chdenkeos ?.um lii'-frißjade haben; und eine 
gäoi andre, wenn man Com ^euUieu^ tüederfchceibe, eder 
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wfrldldi •aszofUmiide Vtroitbnmgca ta eaMrerfim headen Juf^nd dtdilCt fiebemt vas-efn« Aoaerkaiis 

habe," fo k?.nn man ihoeh diefe im allgemeinen zuRC- %on ihm in der Grundlegung 7,ur Metajih>flk dp'rSiilcn 
bei^ aber es bleibt dodi gewifs, dafs der fchoa ciam^l S. 34. 2u bcu'cifep , wo er fagt : „äelhll Kinder von 
Ton ans gerflgte lleFolutiousgdft und die Sprache der mittktem Alter rühlen dicfcn Eindruck (von demWcr> 
Dictatur da7.u nicht tauglich fey. the. reiu Itttlüher Ilnndluu.rrn'i , und i'inou ütl'ri' tr,3ü 

An der Spitze der Al)haudlungen diefes Bündchens PÜichten auch niemals anjers vürl^dlin." Ueberipao- 
ftdit wegca ihrer Vortrefflii hkcit mit Recht die Unter- 
fuchung iü>tr moralifche Y'riiehunB ijach deaGniodflitzeo 
der kritifchen Philofophit^-. Sittliche Erziehung jft Lei- 
tu»r^ des iMenfclicn zum /.weckinafsi^en Gebrsuthe fei- 
ner reiapraktiiictten Vernunft , und dieAufgfibe ilt daher 



nung oderMifsverlirind der lüntiTchen Satze ilt es audi^ 
wenn der Vf. die PAicbten durcluus nicht als Gonei 
Gebote dargedellt wiflen V'ill, und Hch aufs weui;>ße 
fehr anmarücnd, fü ^usdrinkt ^. 20. : ,,Ith kann es nidit 
dtdd^t dafs man Keiigto» für die Lehre von uafeti 



für fie: Leite den Meafchcn dahin» dafs er lief allen Pflirhten ols göttlicher jQebote mtsg^ftn wttf.** Dicfe 

feinen Handlungen fuh durch dos ßitt^npefetz b.eftini- ' 
men lerne. Vi)ilig einrerftanden mit den »gs reiner 
Verou&fc. abgezogenen Gntndiaizen, können wir doch 
denjenii^en Fo!£;;erungen und Vorlrldapen nicht bcy- 
pflichteu, welche fich auf die Vorausfct/.uug gründen, 
dafs die Vernunft der zartelien Jugend (chon zur Beur- 
Ifaeiiung der VernünßigJ^ek und j^iuUcbkeit der Hand- 
lungen fabig fey , und wir mirsbilligrn daher «. B. die 
vom Vf. ganz unbidiucrt aiifL^eltellrp Fixierung, d.ifs 
jungen Lxuten die bcfaiuleefetze lur Prüfung ui*d Aaef> 
kennobg vorgelegt weraen fotlten. £$ fcheint une 
nicht, dafs der Vf. dießründe des Hn. Heufiqger iu fei- 
nem Beytrag zur Erzichun^skunll fehr reiflich erwogeq 
habe, ob er wohl iu der Ree. diefer Seiirift darüber ab- 
fpricht: fonft würde er (ich fchwurlith überreden, dafs 
die bey allen Ilandiungen anzuwendende Frage: „ift es 
recht? kann deine Vernunft, dcjn inneres WeCeu, du 



felbft» iunnil du c* gut gedian heiisen.'' feihil 4n^9h' 
rjjr#i|-KtMlmi ve^indliA genacht werden kftm^ B* 

ift ein Mi fsbrauch, wenn gleichfam zum Beleg od( rjCom- 
mentar über dieCs Beliauptung eine Stelieaus Kapts Kritiit 



Dcf'nirion 'Irr Relij;ion ift doch von Kant in i\cT philo- 
lüphiU heii Religiunslebre S. 213 f. fehr gilt begründet 
wordt-n, und der Ausdruck ift fehr ttnfidiic|iIia,'daÄ 
mau diefes blofs vorg.-hen v 

Es ilt uijs uiclii erUubt, bey den übrigen verhill- 
nifsmafsig brauchbaren und gut ubgefafstcn AufTatzai 
uns noch aufzuhalten. Nr. 2. Fortfetzung der ßeaat- 
wortung der Frage: Werait inüfsre derAn&ug geanchi 
Wcrdeu, wpun eine wirk 1 i> !■'• V-chulverbellerung auf 
dein La^de zu Stande iionifQen foUte ? ^Wabre , obwaU 
meift Itbon gefagtc Bemerkungen f Nr. einpifiaMt dn 
Treuniing des fi^till:fchen Unterrichts auf S<Äulexi roa 
dein gcographifchen mit uberzeugenden Gründen. Eben 
fo richtig wird in Nr. 4. der Vorzug der Specialclaffen 
ViOr denGeueralflaiTen auf Schulen dargethao, obgleich 
in dis Schwierigkeiten, die der Eiui'uhruug der erften 
im Wege ftcbeo, nicht tief genug hineingegaagea wird. 
Kr. 5. gibt eine juificbende Befchrabung derSaUai^' 
*9irdien -Grzielinngsanfintt mit einer anftflxidigeni 
würdi;;crn Kritik darüber, a^s ße die Vff*. andern Er« 
^iehungsaulfalten haben angcdcihen laiTeu. In Nr. 6. 



der praktifdiett Vernunft 5* STS^ngeiUirt wini. worin» wird au« einem Auffarz des J|i^iai(|ers y. BarteoileiB 

fireylich niihr beflimmt genug, f< hon die jr&hf^u^end dargethan, dafs Jofeph Ii einen für feine Zeiten frhr 

in der Beurthcilung der Sittlichkeit der Uandluogen zu guten Jugeoduuterricbt genolTen. Den Bevtrs; zur 

üben, empfohlen wird. Den» dafs Kant dabey nidlt- pädagogifchen Erfahfungskundp, JÜP J^fl^IfWim Vi 

«n kleine yigdwr» üovdeiii «np ^ 4m Alttir der.j|iee- K>.dij;i^wiqn Ühepcehi» w'tt, 
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KLEINE jSCHRIFTEN. 

Scntfan SüntTl. Fr»pkfurt e. Leiptl^: Sin'lirhkrit iß es in drcy Actes bis zum Morde dcsManees, lim 1^ 

nUht IM»t edar, ätr Mam vAm mi/U« Uwrahur, £fh«u(piel ilurch Zufall gercit«t n ird. — Dtr 2uiraum iA zu kurx, in 

in 3 Acten, tffl. 116 5. ( 10 rtJ — I>er Mann ohne fvllen VX'ührrcbcinitciikeiil luid TwCcbung m crbakcn. Hie uaiv 

Cwnktar ift «in alli<»Iich«r nienfcb tuid «Ifo kein .Cegenftiad« trtft nun auf ZBgt v«n Mcfildirnbenacntrst «bar d>i Ointc et 

ScMjariyig auf der Bühne Tcrynii^ audien ltaBi|: am fb iiberfpamit, und fb ranantirch, und durcb Druckfelütf^ 

wenifftau, wran «v cmtco, «der, wie «a hitr der Fall ift, gar (denn daa find Ii* dodi?) — to cniftcUt, difr paa das wvif* 
irj^iTchcn BcKcbenheiien Kcctniiber ftebt. ~ Der Sudtpficflcr GMm ktj ^nn^videa trttlaa zlTecilwi^rigM tmcwät» 
Koilin{en Jifibt eine iun(e F/au; ftß dar erftes ErJOaruag jMpntt •> 



f«4lrn€it h«j Jph^um Ilickael Mauke. 
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